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ASTRONOMISCHE NÄCHRICHTEN. 

N°. 409. ' 



Ueber die Sternwarte in LeiJei 



i, and die ersten daselbst angestellten Micrometer 
Von Herrn Professor F. Kaiser. 



Ab Ich am Ende de« Jahre« Ml die Direction der Stern- 
warte, mit dem Unterrichte der Astronomie ao der hiesigen 
übernahm, wjircri die «ich hier befindlichen Hülfs- 
ErfQllung mein« zweifachen I'dicht ganz ungrnügend. 
Die Sternwarte bestand mrr au« einigen Zimmern, in verschie- 
denen Stockwerken de« Unlveraitits- Gebindes verbreitet, 
unter welchen nur ein einziges, dessen Fufsboden weh 65 rufs 
Ober die Strata erhebt, eiue binlJlnglich freie Aussicht dsr- 
bielct, während die übrigen nur die Aussieht nach SBden und 
Westen gestalten. Auf der Sternwarte wird eine Menge Ter- 
Instrumente de« Jahrhunderts aufbewabrl, 



1 Uhren von Knebel in Amsterdam, eines Splegcl-Sezlsnte« 
nnd einen kleinen terrestrischen Theodoliten eon Troughton 
und Simtns. Ith mufsto daher, um wenigstens einigermaßen 
dem Zweck meines Itufos entsprechen tu Itünnen , eine be- 
trächtliche Ausbesserung unserer ganz unbedeutenden astrono- 
miechen HObsmittel wünschen; und obsebon es nöthig war, 
von der nltcn Sternwarte gans abzugehen und eine neue 
tu errichten und auszurüsten , erlaubten die Umstände nicht, 
diesem Bedürfnisse der Wissenschaft bei uns Genüge zu lei- 
sten. Nor eine sehr miifsige Summe konnte vorliulg zum An- 
kauf elsiger wenigen Instrumente und Ihrer gehörigen AnfsteU 
long snsgesettt werden, und mir blieb nichts snders übrig, 
als diese so zweckmSfsig als möglich zu benutzen. 

Nicht nnr wegen Ihrer Kostspieligkeit war es mir nicht 



hinreichenden Dimensionen zu versehen, sondern auch, weO 
die Hübe, die Anordnung und Schwäche des GebSudea ihnen 
keine bequeme und hinreichend feste Stelle darbieten kann. 
Nur tragbare Instrumente und ein einzige« von etwas grofseren 
Dimensionen, dessen Gebrauch keine absolute Robe vorausseht, 
s. B. ebHeBomebr, oder ein mit einem Micrometer versehener 
Refractor konnte gehSrig aufgestellt werden; nnd noch wire 
ea ohne eine ziveckmafsige Anordnung unmöglich geblieben, 
soch solche Apparate auf der hiesigen Sternwarte zu benutzen, 
der sufeerordeotOchrn 8eh**;iehe und Beweglichkeit der 
kleines Zimmer snf der Sternwsrte, 
wo überhaupt Beobachtungen möglich sind. 

Theil des 



er seine Steile auf des 

ndert, Indert sich auch der Stand eines auf dem 
Fufaboden ruhenden Instruments om ganze Minuteo- Es war 
daher nOtbig, den Instrumenten eine von dem Fufsboden und 
von dem ganzen oberen Theile de« Gebäudes abgesonderte Un- 
terlage zu geben, wobei ich auf folgende Art verfahren bin. 

Eine alte und solide swel Fnts dicke Maoer nmachllefst 
die grobe Wendeltreppe des Univcrsitäts - Gebäude« and bildet 
eio zehneckigea ThQmirhen ron 1 1 Fnfs innerm Durchmesser und 
40 Fufa Höbe. Anf dem obere Ende dieser Mauer oder dieses 




Mauern aber nur einen lufs 
dkk sind, und das sich noch 40 Fufa Uber das Ende der Al- 
tern Mauer, also im Ganzen 80 Fnfs Ober die Straf»« erbebt 
Das nenn ThQrmcheo enthalt drei' kleine,, ebenfalls zehoeckige 
Zimmer anmittelbar Ober einander, deren höchstes »H einer 
Dreh«uppe| versehen ist und mit dem unmittelbar darunter be- 
findlichen Zirnmercben zur Beobachtung eingerichtet werden 
konnte. Auf dem oberen Ende der sKse Mauer , wo «te, 
wegen ihrer groTseren Dicke, eines Fufa nach Urnen hervorragt, 
von starkem Eichenbsb ssfgesteIH, welche. 



kl den swel un- 
teren Fufabödcn des neuen Thurms laufen und kurz unter dem 
Fufsboden des obersten Zimmers enden, wo sie durch Quer- 
bslken und eiserne Schrauben snf das Solideste an eioander 
verbunden sind. Am unteren Ende sind die Balken ein paar 
Fnb tief b die Mauer eingelassen, und in dem 
drei obengenannten Zimmer, welches zu Beobacbtun 
war, «lad sie , ungefähr in Ihrer Mitte, ebi-nfalls durch schiefe 
und Querbalken vereiuigl. Auf dem oberen Querbntkss sind 
hölzerne Blöcke aufgeschraubt, welche durch den Fufsboden 
des obersten Zimmers laufen, und, sich wenig darüber erhe- 
bend, einen gans IsoUrten Standort für ein Instrument von grös- 
seren Dimensionen geben. Zwei schiefe Balken , ebenfalls snf 
der alten Maner ruhend, und auf das Solideste mit den übrigen 
Balken verbunden, enden in verticales Balken, welche sich vier 
Fufr aber den Fufsboden des 



Gerippe kommt mit dem neuern 
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Nr 409. 



data es seinem Zwecke auf das Genaueste entspricht. Selb»! 
die empfindlichsten Libellen bleiben jetzt, wfbread der Beob- 
sich blo und her bewegt, vollkommen ruhig, und da die 



tot. 

kung der Sonnenstrahlen und der Witterung gänzlich geschützt 
■lod, Ist die Solidität der auf ihnen ruhendes Instrument«, 



Ab Heueren Instrumenten bat die Sternwarte, aufser eini- 
gen andern ron geringerem Werths, eine »stronoiiiiache Uhr 
au» dem optiecheo Institute, ein tragbares Passagen-Instrument 
von Ertel und Sohn (Nr. 10 des neuesten Verseichuiase«) und 
etaUniv^.Instru'meot von Erlel (Nr. 31 diese« Verzeirhnkw«) 
gewonnen. Diese drei Instrumenta »lod in der« mittlere« der 
drei oben genannten Zimmer aufgestellt. Das tJniverssl-lostru- 
raeot hat verschiedene Zweck« an erfüllen , uod das Paaaagea- 
Instrument dieat varsOguch kor Zeitbestimmung. Obseboo . «ich 
noch ein Stockwerk Ober dies« Instrumente erhellt, ist Ihr 

In- 



ist Im Fufaboden de« obersten 
ridiau- Klappe angebracht, durch welche man, mit 
Ausnahmen, jeden Thcll de« Meridians erblicken kann, wenn 
nur die Oeffnung der Drebkuppel so gestellt wird, daf* sie 
den frei« Anblick auf dl« Gegend des Himmels, auf welcher 
das Fernrohr gerlebt«« Ist, nicht mehr unterbricht So hat das 
Passagen - Instrument, mit Ausnahme weniger Grade, den Me 
ridlan vom Horizont bis rar untern Culmination des Polaris 
frei, und Oberdiels einige Grade ojiler dem Pule. Eine Klappe 
Iber dem Passagen 'Instrument, lo der Richtung von Osten 
nach Westen angebracht, leistet eine freie Auasieht fan ersten 
Vertical but auf 30° auf beiden Seiten de« Zeniths, und hat 
mir schon Im Jahre 1838 zur vorläufigen Bestimmung der Pol 
hohe der Sternwarte gedient, deren Resultate hier mitzuthetten mir 
nicht unangemessen vorkommt Ich benutzte fünf Sterne, deren 
Di'.-linJith,h<ü r««j Bettel genau bestimmt »Ind. und deren 

i des Fehlers der optischen 
Achs« geschah für jeden Stern eine gleiche Anzahl Bestim- 
mungen mit dem KreUe nach Osten als nach Westen. Sorg- 
fällige NlreHh-ungcn gaben den Stand der Achse und zeigten 

«Ja «ich bei riser so 




durch rDraconl« 

'Crgrd 
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Der wahrscheinliche Fabler jeder einzelnen Bestimmung 
bei ungek'ndertar Lage de« [Fernrohr«, mit Einbegrilf der Un- 
sicherheit der Declination , ergab «ich sn 0*89, uod der wahr- 
scbeinlehe Fahler des Mittele aus allen 31 Bestiaimun-en zu 0*16. 
Die Origlittl. Beobachtungen sind in meiner. Schrift i Hat Ob- 
eervatorlum te Leiden. Leiden, Hasenberg «V Comp. 
1838, angefahrt - 

una den Polaris am Mittage mit voller Schärfe zu zeigen, leistet 
unter günstigen Verhältnissen fur die Zeitbestimmung so viel, 
als auf euer Sternwarte der «weiten Klasse gewünscht werden 
as Instrument immr 



halte ich ea für nSthig, bei jeder Zeitbestimmung Sterne ron 
«ehr verschiedenen Declinalionen zu benutzen, um jedesmal die 
kleine «zininthale Abweichung bestimmen um) uus den Hesul 
taten wegschaffen zu kSanru. Wenige Proben von Zeit-Be- 
Btimmungen , unter ungünstigen Umstünden erbalter 
In Nr. 391 der Astronomischen Nachrichten. 



besonders dahin gerichtet, diesem« ftlr genau relative Bestim- 
mungen einzurichten. Da» obere Zimmer bot eine, wenn gleich 
nur schwach«, jedoch ziemlich gute Stelle (it ein Instrument 
ron gröfseren Dimensionen dar, und ich hätte sehr gewünscht 
daselbst einen gröfseren Heliometer von 8 Fufs Brennwelte auf- 
stellen au kConeo, eher die Kostspieligkeit eines aolchen In- 
struments erlaubte diefs nicht Ich fürchtete, daf« «in Hello. 
jarter von beträchtlich kleiner optischer Kraft die Beobachtungen 
allzusehr beschränken mochte, und bestimmte mich daher zu 
einem Refractor t on 8 Fufs Breun» cito und 6 Zoll Oeffnung, 
parajlaclisch nraotirt, nebst Uhrwerk und einem vollständigen 
Micro meter. Ein solcher Refractor war im optischen Institute 
vorrlthig und ging schon im September 1838 nach unserer 
Sternwarte ab. Die groTsen Instrumente für Pulkows, die da- 
mals in Arbeit waren, verzögerten sehr die Anfertigung des 
i, welchen Ich erat Im August des verg 



. Kurs nach dem Empfang des Refractors habe ich mich 
beschäftigt diese« Instrument, und besonders seine optische Kraft, 
den strengsten Prüfungrn iu unterwerfen, und es hat sich der 
berühmten Stiftung, ans welcher es hervorgegangen Ist, allerdings 
würdig geaelgt kh bin überzeugt, dab ea dem schCaen Helio- 
meter vom Herrn Geh. Rath Prof Bettel m optischer Kraft gar 
nicht nachsteht, und dafs es von den« Dornatsr Refract ar we- 
niger verschieden ist , als mau bei einem so beträchtlichen Un- 
terschiede in Dimensionen erwarten komste. Einige Proben 
Der 
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W m«b nulla nicht nur von mir, sondern audi tob verschie- 
denen meiner Zuhfircr ohogofdhr ein« Stunde rar dem Unter- 
gänge der Sonne deutlich gesehen. Die Begleiter von aBootis 
und er Herculi«, besonder» der erste, Beigen sich bei jeder 



Beb. Der fünfte Ster. I» Trapes de» Orion* wird bei gün- 
stiger Luft von jedem ebne Schwierigkeit" erkannt; den secha- 
tea eher babe leb noch nicht gesehen. Die Bufserst schwa- 
chen Begleiter von 1 5 Monoc , Aldebaran, PoDux u.a. zeigen 
sich beim eraten Blick. Ohngeachtet des jetzigen Immerwäh- 
rend niedrigen Staad*« de« Planeten Satarn, »eigen »ich, 
auch bei weniger gOnstiger Luft, die Spaltung de« Ringes, die 
Schatten und Streifen de» Planeten mit grober Schiefe, und 
mehrro-il« habe ich alle fünf alteren Trabanten erkannt Aeus- 
aerat schon zeigen »ich die Trabanten Jupiters vor der Scheibe 
dra Planeten , und die Precision der Bilder wird auch durch 
die *6ll1ge Auflosung von Doppelstcrnca , wie 49 Cepbol . 
S2 0r|onU, 316tVpbei u.a. gezeigt. Die Doppelsteme a Arie- 
Iis, 52 Arletis, 7Tauri, bei weiches die Entfernung der Mittel- 
ohngeßhr eise halbe Secunda beträgt, zeigen sich 
mi bei sehr günstiger Luft wie zwei Scheibcbea in 
mit einander. <f Caocrl ist noch entschieden drei- 
fach, wenn die Oeflnung des Refractors auf 3i Zoll Durch- 
messer verringert wird. leb. glaube das Urthell auaaprechen 
zu dürfen, dafa unser Kefrictor alle bekannten übrigen Fern- 
GröTse ühortrrllt, die nicht aus dem optischen In 



Es datierte einige Zeit, bevor der Micromeler gehörig an 
das Fernrohr, angebracht war , wozu ich aus München keine 
Anweisung erhalten hatte. Bei unserem Refractor fehlen die 
Blegnngsatangen. welche bei grSraeren Ina tru Diesten aach Sur 
Herateilung des Gleichgewichts benutzt werden, and dsa Gleich, 
gewicht wurde beim Anbringen dea Micrometers ganzlich ge- 
stSrt, da eine Kraft von eben 0,1 Kilogr. auf daa Ocular wir 
kend , schon hinreicht, das Fernrohr um die Stundenachse tu 
bewegen. Diesem l'ebelstnnde war nicht durch da» Anbringen 
doe* Gegengewichts am Object!? -Ende sbzuhelfeo, wdi da« 
System tob Gegengewichten diefs nicht erlaubt und der Schwer- 
punkt dea beweglichen Theila dea Instrumenta ungejtndert blei- 
ben muTa Ich hnbe daher den Bleiring abgeändert, welcher 
aich, um das Objectiv usd seine Fassung tu ei|iiilibrlrcn. Im 
losem da« Hobrohres an Ocular-Eode befindet Diefs geschab 
aber nicht ohne Schwierigkeit, da der conlache Hing Bich gar 
Dicht nach dem Objectiv-Eade ausheben Hefa,, ahn« die Blen- 
dungen im Innern des Rohrs zu entstellen, and nur schwerlich 
• nach dem es Bern Ocular- Ende, ohne daa Holzrohr zu beschV- 

und dss Gleichgewicht 1st 
Wird jetat di 





ohne Lampen, oder waa nur hBchst Seiten der Fall 1st, das 
Fernrohr ohne Micrometer angewandt, ao wird das Oentar- 
Ende mit einem Gewichst beschwert Für eine Beleuchtung 
des Feldes war in München nicht gesorgt, diese habe leb 

daher noch anbringen mtssen; und da die Huge 

habe Ich zwischen diesen und den 
ben noch eine Vorrichtung angebracht, wodurch die Schlüssel 
sieh bei jedem Stand des Fernrohrs anwenden lassen. 

Vielfältige und atrenge Prüfungen haben die Ausführung 
dea Micrometers ala sehr ausgezeichnet erwiesen. Allein die 
wbklcbe Entfernung der FS den bei ihrer scheinbaren Coio- 
ddeiu war tu grofs, wodurch sie sieb, bei 
kerer Vergrfifeerungen , nicht 
Scharfe zeigen konnten. Die Ideinste Entfernung der Eiden, 
welche in Dorpa( nur 0,018 Par. Lin. betragt, war hier 0,043 
Par. Lks., d. b. acht mal die Dicke eines feines Spinnen- 
Coeon Fadens. Ich habe diesen Umstand game berichtigt, la- 
den, ich dl« FHden- Platte mit etwas sehr dünnem Firnlb be- 
legte, und darüber neue Flden einzog. Auch bei einer nur 
achwachen Beleuchtung der Faden im dunkeln Felde bleibt das 
Feld nicht ganz dunkel, sondern wird auch der Hand des 
Feldes erleuchtet, waa die Beobachtung lichtschwücherer Ge- 
gen»« nde sehr erschwert 
den. Uebrigeos Wo leb 
Micrometers der des berühmten Dorps ter Micrometers wenig- 
sten« in nichts nachsteht. 



n mob noch abgeholfen wer- 



Deo Werth der Umgänge der I 
ich bis heute, beim Mangel geeigneter Hülfsmittel, noch nicht 
mit aller Schärfe bestimmen. Ich habe mich anfangs mit Mes- 
sungen mittelst dea kleinen Verticalkreises des Univeraal. Instru- 
ments, und mit 

der aCthJgro Scharfe nicht fähig end, 
Bungen auf Entfernungen von 10' und darüber auszudehnen 
beabsichtiget, und sobald mir die nöthigen Apparate zu Gebote 
stehen, werde ich diese Bestimmung nach der sinnreichen Me- 
thode wiederholen, welche Herr Geb. Rath B«itel, la Nr. 403 
der Aatron. Nachrichten empfohlen hat Bis jetat habe 
Ich flir die Schrauben -Umgänge folgende Warthe erhalten: 
Durch 37 Messungen mit dem fizSiligen 
Vertlcalk reise dea Universal - Instrn- 
hkhiU Ober ei neu Thell von 44 Um- 
gangen in dar Mitte der Schraube S^JIM Therm. 35°4F. 
Durch 174 Stetndurchglinge mittels ei- 
nem MDnchener Oculnr von 60maliger 
Vergrlifserung über einen TheB m der 
Mitte der Schraube von 40 UmgSo- , 
ge» > »«,«016 Therm. 46,5 F. 
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Durch 94 Sterodurchga'oge mit 

achromatisch«) Ocular von Hm. Dame 

In Berta mit SlOmallgi 

rang, über' einen Tbeil 
' von 24 Umgängen, vod Miner '. 

aar rechten Seite 26*3094 Therm. 60° lF. 

Durch 102 Sterndurchginge mit dem 



aber von 

der Mitte xor Ilaken SHte genommen 26, 2223 T herm. 66,8 P. 
Da« vrahrscheJollcbete Mittel (Br dea 
Werth der Schrauben- Umginge bei 
• Stand tob 66°2 



Die kleinen Unterschiede zwischen den verschiedenen Be- 
stimmungen lassen sieh gar nicht «na einer UoregelmSWgkeit 
ia den Umgingen der Micrometer-Srbraube erklären, and wenn 
i ale aleh wahrscheinlich nur hei den 
) Meinungen zeigen. Obige Bestimmung 
Ist fur Dop|M-l*tero Messungen hinreichend, aber erfordert, wie 
der BhlAab der Temperatur, für gröbere Entfernungen eise 



Zu meiner erat es Arbeit mit dem 

der 39 Doppels lerne gewährt, welche eich vor 
te besondere Aufmerksamkeit und Sorgfalt tob 
Battel nnd Struve erworben haben. Ich wünschte meine 
ersten Uebungcu so iu wählen, dafe sie nicht gans unnütz 
seyo Sölten, fabV sie gelegen mochten, und Oberdtefs so. 
daf« sie die Leistungen unseres Instrument* flu- Doppelstera 
Messungen auf das Genaueste anzeigen konnten. Gewissen 
Umstlnden zufolge war Ich veranlagt nicht elite ausgezeichnete 
Luft abzuwarten, sondern die Messungen Oberhaupt so oft 



8 

Messuogen 



unmöglich machte; und 
Doppelslerne nicht weniger sahlrekh als die 
nrnfassen sie siebt vtUBg sieben Monate, denn die ersten sind 
vom 4"> Nov. 1839, die letzten vom SS*» Mai 1840. Wie 
diel* in gelinden Wintern bei uns immer der Fall lat, war 
mir die Wltieruog sehr ungünstig. Nur vom 6 to " bis sum 
13'«" Januar, nnd spater vom I*** his sum 8 1 *» Min, gab es 
Frost und damit eine heitere und ziemlich ruhige Luft Das 
Ends' Januars und der ganze Monat Februar waren aufoeror 
dentlich ungünstig, und wenn der Hbnmel eich ftir wenige Au- 
genblicke aufheiterte, konnten die Messungen doch nor unter 
heftigem Sturm vorgenommen werden. Der Monat April gab 
für das Auge vier sehr schone Wochen, aber die Tage 
sehr warm, wahrend die NKchle aehr kalt 
leicht aus dieser Ursache war den ganzen Monat hindurch das 
Zittern der Luft so beltig, dafs ea meistens unmöglich bbeb 
die Messungen fortzusetzen. Im Mai war es meistens trübe. 

Bei meinen Doppelstern -Messungen habe kh ohne Aus- 
nahme die stärkste (4l6muEge) VrrgrüGterung angewendet und 
immer sind alle nßtbigen Voraichtsraaafsregcln in Acht gehalten. 
Alle Entfernungen beruhen auf doppelte Messungen, bei wel- 
chen ich den todteo Gang der Schraube, obschoo dieser hier 
zebtiiual kleiner als in Dorpat Ist, Immer, ganz eliinwlrte, und 
wenigste» an jedem verschiedenen Tage sind die Messungen 
auf einen anderen Then" der Schranbo geführt. Ich lasse hier 
die Endresultats meiner Messungen folgen, bei welchen m> den 
wahrscheinlichen Fehler jeder einzelnen Doppelmessung der Ent- 
fernung bezeichnet, aus der Vergldchung jeder einzelnen Mes- 
sung, wie sie Im Tagebuche vorkommt, mit dem Mittel 



fV bezeichnet den wahrscheinlichen Fehler des hier an 
Mittels, w und IV bezeichnen dieselbe fur die Positions- 
winket, wobei diese GrSfse aber schon ia TbeUe von Kaum 
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0*109 
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( IMsriura 


1840,00 


73,338 


29 


0,143 


0,026 


63,66 


46 


0,139 


0,020 
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1840,01 
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41 


0,083 


0,013 


179,40 


49 


0,098 


0,014 


• Piacium 
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8,640 


27 


0.U92 


0,018 


333,04 


41 


0,066 


0.009 


y Andrem. 


1640,07 


10,303 


27 


0,116 


0,022 


61,60 


33 


0,12t 


0,031 


(Triangull 

. 1 Canwlopard. 


1840,08 


3,48 t 


27 


0,104 


0,030 


77.07 


39 


0,063 


0,010 


1840,17 


10,060 


28 


0,104 


0,016 


306,18 


36 


0,132 


0,033 


HSTaori 


1640,13 


6,050 


36 


0,111 


0,022 


196,13 


31 


0,065 


0,012 


K Ononis 


1640,06 


4,iJ5 


98 


O.U97 


0,018 


42,67 


40 


0,076 


0,0 t 2 
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»840,14 
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0,089 
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148,79 


33 


0,056 


0,01« 
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81 
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■ 0,016 
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1840,13 
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36 
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171,00 


28 


0,092 


0.019 


20 Lynds ' 
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0,016 


253,24 


S3 


0,096 


0,016 


aGerainor. 


1840,06 


4,718 


38 


. 0,095 


0,018 


253,96 


84 


0,055 


0,009 
0,006 


cTCa»criA.B. 
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1840,16 


1.946 
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0,069 


0,018 


6,14 
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0,086 
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5,81ft 


-28 
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0,049 


0,008 


1840,29 


1,199 


98 


0,047 


0,009 


307,76 


S7 


0,U20 


. . 0,003 


1840,06 


2,80ft 


33 


0,086 


0,015 


319,96 


39 


0,016 


0,009 


1840,76 


6,703 


26 






325,09 


84 


0,099 


0,017 . 


1840 26 


5,920 


Oft 


0,076 


0,014 


au i 


ao 


0,080 




1840,26 


4,6HR 


82 


0,073 


0,018 


120,44 


43 


0,052 


0,008 


1840,36 


6,005 


27 


0,093 


0,018 


127,97 ' 


41 


0,064 


0,010 


1840,33 


13,670 


26 


0,096 


0,018 


183,21 


86 


0,103 


0,017 
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I nay,yy 


3,342 


34 


0,089 


0,016 


23,82 


89 


0,042 


0,007 


1839,99 


2,709 


28 


0,078 


0,015 


151,00 


43 . 


0,046 


0.008 


1840,36 


21,387 


26 


0,111 


0,012 


104,41 


S3 


0,140 


0,026 


1840,29 


34,186 


28 


0,106 


0,020 


66,31 


34 


0,161 


0,038 


1840,37 


1,681 


22 


0,066 


0,01« 


123,06 


27 


0,028 


0,006 


1840,03 


11,977 


34 


0,090 


0,016 


278,73 


36 


0,119 


0,030 


1840,05 


16,014 


36 


0,110 


0,022 


97,10 


88 


0,098 


0,017 


1840,13 


13,691 


26 


0,104 


0,020 


250,95 


41 


0,146 


0,022 


1840,01 


3,486 


29 


0,094 


0/117 


353,69 


89 


0,041 


0,007 



. { Aquaril 

Dio wahrscheinlichen Fehler meiner einzelnen Ueatimmangcn 



ments erwarten lief*. Nicht uninteressant Lit dio Verglelcliung 
dieser Fehler mit denen (Irr Messungen Strwe'4 und Bettelt. 
Struve giebt pag. LV1II bj feinem unsterblichen Werke, 
Mensara« Mlcrometrlcae, eine Tafel der wahrscheinlichen 
Fehler «einer Messungen der verschiedene« Entfernungen, are), 
che aber nicht für jede einwlrte Bestimmung, Modem für da« 
Ke«ulUt eines jeden Tages gelter». Die AumM der eln- 
leWu Messungen Ist dort nicht Angeführt, aber natürlich be- 
ruht jede. Entfernung auf wenigstens einer Doppclmessung, 
and jeder Postoonswinkel auf wenigstens swei 
lungen (Mens. Mlcr. pag XIX). Selat man also 
dafa jede Entfernung auf nur eine Dt>ppeln»e**ung, und jeder 
['oslrjonswinkel auf nur »wel Einstellungen beruht, ao erhalt 
man bei Struve die folgenden wahrscheinlichen Fehler «einer 
Bestimmungen, weJchr jedoch etwas kl eater als die 



Mittl. 
Entfcrnons;. 

0"7 
1.6 
S.1 
M 



0"074 
0,086 
0,099 
0,116 





Mild. 








Entfernung. 




w' 


•*v 
0"044 




<fm 


0"124 


0,068 


18,9 


0,127 


0,137 


0,086 


»M 


0,145 


0,145 


0,118 


38,3 


0,166 


0,169 



Ana, dieser Tafel tifet sich der wahrscheinliche Fehler rar je- 

daraus weiter die' wahrscheinlichen Fehler für errteo wiOkOhr- 
Hcfatn Doppeletern ableHeo, dafa aber nicht vollkommen ge- 
schehen kann , tla die Zahl der einzelnen Messungen bei Stntve 
nicht genau bekannt ist. Unter Voraussetzung, data auf jeden 
Stern gleich riefe Messungen ausgeführt sind, und daft die 
Zahl Jer Menningen, In Belebung auf die Zahl der Doppel 
slrrae, sehr grob Ist, findet men: 



Wahrschein!. Fehler bei jeder Entfernung 0'1I530 
Wnhrsch. Fohler bei Jedem Posiüonswiukel 0,11226 0,08669 
Für die VergtekhuBg mit Beuel* Messungen ISfst eich die 



genauere Formel w = 0,6748 V 

(Aatr. Nachr. Nr. 240) die 
mit der Zahl seine 
findet man: 



WahrscbcinL Fehler hei jeder 
Wahrach. Fehler bei jedem 



n — v 



da Bettel 



Fehler jedes Resultats 



Beuel. Klüter. 

0-10767 0,09376 
0,09767 0,09040 

Fehler meiner Mcs- 



ist, 
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beträchtlichen cotistanteo Fehlern nicht Ml. Es hält «ich 
dlcM Fehler su bestimmen, da dl« Reeutute aur durch 
«kennt aiod, welche unter eich nicht TSllig Aber. 
Am natürlichsten ist es alter meine Messungen 
euch rait Micrometer -Messungen zu vergleichen , und dazu die 
Messungen vou Strut* anzuwenden, deren hachste VeJlfcoiB- 
meoheit auf daa Vielfältigst* erwiesen Ut Aber auch diese 

»„ de *niM die hier au 
Schoo vor ohngefähr acht Jahren 
gemessco hat, und dlo Bewegungen meistens gar nicht, oder 
nur annähernd bekannt sind. Unter den hier erwähnten Dop- 
pelsterncn finden sich sechazehn, weiche Strme alt nahe ua- 
erlunnt hat, uod weiche Orr die VerglalchuDg die 
h £ Beolia, «■ Aqnar, 
sBootia, < Trlang., « Plnc., 3d>Cancri, • H erculia, 
118 Taurl, w Booila, y Arietia, 1 Camelop., y Andr., 
yDelpb.. 100 Here, ■{ Ura. maj. und $ Serpentin. 
Bei sechs anderen Doppelatemen ist die " 
scbeinHch nor aehr gering, nod ea blieb mir 
übrig, als auch diese als unveränderlich zu betrachten. 
Dieae «lad IrCaacri. c*Coroqao. 41 Aurigae, ß Ce- 
pbei, £ PIscIuhi und ß Cygni , tu« welchen besonders 
, die drei letzten nur eine geringe Sicherheit in der Vergjeiebung 
Bei sieben Doppebjternen habe Ich die 



rung aus den Messungen Äfruee's abgeleitet, namentlich bei 
{fOrlonla, yLepnia» (fAquaril, {Bootls, qCasstop. 
SOLyncia und 61 Cygnl, nad bei vier anderen, yVlrg., 
| Uraaa raaj., a Gemln. und pOpbiuchi, babe ich dazu 
die reo Madler berechneten Bahne« benutzt Bei drei Dop. 
pelsternen, 5Lyrae, sLyrae und A Orlonie, Uefa sich 
die Grobe der Bewegung gar nicht bestimmen, weshalb Ich 
diese ganz ausschüefnen raubte. Die Messung von jf Cancrl 
— - — and C habe ich aus riaer anderen Ursache ausge- 
schlossen. Nur diese zeigt e|ne beträchtliche Abweichung, 
die vielleicht vou dein Umstände herrührt, dab ich den drit- 
mit der Milte aus den übrigen verglichen 
Um ganz unbefangen arbeiten zu können, wollte Ich 
keine Untersuchung anfangen, bevor die ganze Reihe von Mea- 
sungen geschlossen war, und dadurch habe ich diese Abweichung 
tu spit entdeckt, sai diea Jetzt erklaren zu können, was nachher 
ahne Schwierigkeit gesehenen bann. Ich theila hier nur die Un- 
teraoebung der Entfernungen mit, wejl diese der grübten Schwle. 
rlgkeit unterworfen, und am meisten untersucht aiad. Nennt 
man die Messungen Strwe't £, die racinigeu S, no hat 
' Stem. Balfatnoag. £ — AT 




— 0"010 
— 0,046 



Stern. 

t Aquibe 
f Urse maj. 

Orlonla 
• Bootis 
y Leoais 
i Triaogul. 
{ Aquarl 

a^Cawri 

« IlercuU« 
et Geuiuior. 
IIS Taurl 
1 v Caucrl 
r Bootis 



{ Garens 
p Ophiuchl 
( Bootis 
41 Aurige 
yArielis 
f Cnaainp. 

1 Caiuelop. 

r Andrem. 

y Delphin! 
ICepbel 
100 ilcrcul. 
£ Urs« maj. 
20 Lyncla 
61 Cygnl 
I Scrpends 
£ HLscium 
ß Cygnl 



Kntfonnuia;, 
1*6 

V 
a.« 

2,9 
3.6 

3,n 

3. « 

4. « 
4,7 
«,7 

*»• 

6,9 

8,8 

6,8 

6,9 

6,0 

«,7 

7,8 

8,7 

9,0 
10,1 
10,8 
13,0 
. 13.6 
13,7 
«4,3 
14,9 
16,0 
91,7. 
23,8 
94,3 



Z—K 

— 0"180 
+ 0,133 

— 0,108 

— 0,170 

— 0,236 
+ 0,183 

— 0,172 

— 0,004 

— 0,084 

— 0,040 
+ 0,100 

— 0.166 
+ 0,106 
+ 0,016 

— 0,080 
4- 0.062 
+ 0,348 
-f-0,333 
+ 0,192 
— . 0,069 
+ 0,140 
+ 0.073 
+ 0,030 

— 0,034 

— 0,017 
+ 0,177 
+ 0,052 
-0,190 
+ 0,362 
+ 0,360 
+ 0,118 
+ 0,169 



Vergleicbungen geht hervor, dafs meine Mea 
sungen im Mittel aehr nahe, wenigstens viel näher, als alle 
bekannten übrigen Micromeier. Messungen mit denen von Struve 
übereinstimmen. Nennt man, mit Struve, 
der Heihe von Messungen von Hertc&el an 
der Reibe von South S, aus der ersten Reibe von Hertckel h, 
ana seiner zweiten Reihe h', aus der Reihe- von Dave* D, 
die Resultate der Heliometer - Messungen Iifjtr.lt B, und den 
wahrscheinlich, übrigbleibenden Unterschied Ar jeden Stern f, 
so bat man nach pog. CXXXVII dar Man«. Mlerom. 



£ = 
£ = 
S = 
£ = 
£ = 
X. = 



Sh — 0~588 
S —0,428 
h -0,313 
D —0,196 
—0,128 
B — 0.168 



0"547 

0,260 
0,313 
0,137 
0,207 
0,082 



Das Mittel aus den sechszehn nahe unveränderlichen Doppel- 
Sternen riebt: 



£ = K — 0**002 
und das Mittel aus allen 

£ = K + 0'026 



¥ = 0"089 
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und den Übrigen B»- 



i4 



dM Entfernungen abhängig. So hat man s. a bei der 
Reihe HertcheU 

Mittl. Enlf. Z— h 



1-46 +0-037 

8,03 -0,361 

5,76 -0,607 
11,34 
24,16 

Ein Gesete tob gleicher Natur Hftt «Ich au 

gar nicht ableite«. Thattt ihm die 
b, au hat maa:. 



0,079 



io drei 



Mlttl.Enlf. 




2 "40 — 0*060 ana it 

6,8« + 0,020 9 

11,44 +0,07» 12 

Wobei rar drei Doppebbrne Ihrig bleiben, deren VergW" 
drang aa aoaicher ist Es kannte echernen, dab ich die Ent- 
fernung™ unter 6* etwa* kleiner, die Obrigea etwa» gr6raer 
ala Äfratw bestimme, aber ich bin weit eutferat, dlefa ala 
erwiesen ta erkennen, da die ungünstige Witterung, unter 
welcher Ich manch mal gerneaseo habe, aehr leicht »o Ueba 
Abweichungen hervorbringen konnte, wdebe unter bewieren 
UrnftiliiJen aulhttreo. Diera aeheinrn auch die Messungen der 
Doppebterne p Opb., (Bnotia, 6t Cygol und I Ser- 
pentin ansudeuteo, bei weich es der Utterachied am Rr Steten 
iat, and welche Ich durchgängig m 



Zelt. 

Tjan. IS40 
16 April 1840 
26 April 1840 
30 April 1640 
1 Jan 1840 



Kntfernnog. 

6' 0 814 
5 14,774 
7 36,166 
9 17,961 
10 20,176 



Hieran» orgirbt »ich: 

MÜH- Eatf.; 



0*2711 



|7* 29*6 0*2464 
Die Melsungen SCruve't geheo nicht Ober Entfernungen van 7* 
Die wahrscheinlichen Fehler jedea Reanltala, auf we- 
drei Bestimmungen beruhend, aiod W = 0*1937, 
W = 0*2034. Hieraus ergeben «kh die folgenden Kahlen 
für die wahracheinSchen Fehler jeder einseinen Beatiniouug, 
die, wie nivor, etwa« kleiner als die wirklichen sind: 
MHll.Rnlf. «• *>' 

6' 6*8 0*9868 0*3528 

Seibat bei einer Entfernung voo 10' 20» aind die wahracbein- 



Sehl. 




rr- 








37 


0240 


39 


0,226 


0,038 


81 


0,198 


0,055 


36 


0,244 
0,320 


0,041 


83 


0,066 



I»e Ausdehnung der Micrometer - Messungen aof grSlsere 

Entfernungen bleibt aehr beschritte, t, wenn maa blnfa nlcrit- 
acbroiMtbehe Ocalare, wie die Münchens», 
lieh wird man dam die' 

Ich« den Radius dM Gesichtsfelde« tiberachreiteo 
und IO bald wird DUD auf geringe VergroTeerangcn geführt, 
welche keiner groben Schiffe mehr fthlg sind. Daher hat 
Herr Dune in BerOo auf meine Dl tie 
tische Ocular* fur »Ich angefertigt, n 
unaerem Fernrohre ein« SlOnulige VergrSCaerung mit einem 
Gesichtsfelde von 7'S. daa andere ehre VergrWaeruag von 
■210 mit einem Gesichtsfelde »ob 11*6 glebt Diene Oculare 
haben gar keine Blendung, und doch iat daa Feld in »einer 
sadehnung anwendbar. , Mit dem SiOiaal vergrüs- 
Oculare habe Ich einige Proben von Messungen auf 
gröTser« Entfernungen vorgenommen, welche aber, der on> 
gfi .istigen Witterung wegen noch nicht sahlreich 'aind. Die 
Wittenrag hat mir noch picht erlaubt, meinem Wunach zu- 
f.ilge, die' relative Lage mehrerer Sterne aua den Plejaden 
und dea Praeeepe Cancrl mkrometriach au 
und daher aind meine Meaeangeo auf die wenige« 
beachritnkt geblieben, weiche ich nur ab Proben mitth eilen 
kann. Der KOne wegen bezeichne ich durch Nr. 1 die Sterne 
1 und h Plejadum, durch Nr. 2 £.und 86 Leonis, durch 
Nr. 8 41 aCaacrl und 1062 Bally, durch Nr. 4 iwel kleine 
Sterne in der Nähe der letatgeaannteo, von welchen der eine 
aJcb bei 41 «Cancrl befindet, aaf 2* 14*2 Entfernung und 
246« jr.* Poaib'oMwinkel, der andere bei 1062 Daily auf 
1' 3*2 Entfernung und 342* 4' Position« wrnkel; durch Nr. 5 
die Sterne c und e Plejadum. 

J •, .' 

Poiiliont- 
„■..Irrt. 



Zahl 


i 
w 




36 




0 043 


4t 


0,282 


0,044 


34 


0,172 


0,079 


37 


0,348 


0,057 


38 


0,247 

• 


0,040 



2"66'17 
342 65.16 
360 32416 
3 9.08 
304 27,87 

Fehler meiner Mcaaoagen nicht grOTaer, und mit gleicber 
SchArfe hatte ich die Meaaongrn bia auf,\lf" auadebnea 
-körnten, wenn nur die Witterung es .erlaubt bitte. Die meint 
bekannten Melsungen giöfnerer, Entfernungen aind die, durch 
welche Bettet die Parallaxe von 61 Cygnl bestimmt hat 
Unter Vorauaaetsang, dafa bei Bettel keine Ursache rrir- 
banden war, um an retschledcnen Tagen auch verschiedene 
Fehlerquellen ta befürchten, finden »leb ans den Angaben 
Bettelt in Nr. 166 und 402 der Astrob. Nachr. (Or jede 
die wobreebetntichrn Fehler 
Fnf frrntrog. 



beim Stern a 
beim Stern b 



• = 0"2969 
m — 0,361* 
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16 



Ich halte daher meine ersten Proben fur 

_ durch Anwendung voo Oculsreu bis zur I soma 
Ilgen VrrgroTsrrung die Messungen mit auf geringem Verlust an 
Schilf« bis auf 15' od« 16' Su»dehiien tu können, obschon 
en bei solchen Eotfernururen Itufserst mühsam wird, 
wenn das Instrument, wie bier, io der Mitte einer 



Der am 25"" Jan. d. J-. von Harra Galle entdeckte Comet 
bat mir Veranlassung gegeben, eisige Micrometer -Messungen 
an einem «ehr Ikhtschwacben Gegenstand« mit erleuchteten 
Faden im dunkeln Fdde vorzunehmen Bei der höchst uogfln- 
stigen Witterung war damals an keine vollständige Beobaeh- 
tungarrlhe zu denken, uad daher arala ich mich auch hier 
durch einige Beobachtungen in «eigen , was unser 
künftig bei Cometen - Beobachtungen leisten kann. — 
Ich konnte an dem Cometen keine Spur von Kern ent 
und die oben erwähnte Beleuchtung des Bandes vom 
war bei den Beobachtungen sehr hinderlich. 

, Am 8**- Februar ' 1840 wurden zwölf Entfernungen und 
Posltionswiukel dea Cometen, in Beziehung auf einen Stert) 
der 8**" GrCfse, gemessen , welche nach der Metbode von Sei* 
oer Excellenz dem Herrn Staats rath t>. Strme (Aatr. Nachr. 
Nr. 2<6.) berechnet wurden. Nach Annahme einen Normal- 
Ort* wurden «1 dessen Verbesserung mit Hülle dar Eohe- 
meride den Cometen tob Herrn Kyiaeu* lo Nr. 399 der Aatr. 
Nachr. aus den Beobachtungen 12 Gleichungen abgeleitet, 
welche, nach der Methode der kleinsten Quadrate" aufgelöat. 
den folgenden verbesserten Ort gaben: 
Febr. S. 7' 36' 50' Sternxetl Leiden. 

W shtsct u Fehler. 

AR. Com. = AR. • +• 6' 43*36.... 0*66Bogeo. 

Deel Gem. = Deel*— 10 68,42 .0.46 - — 

Der wahrscheinliche Fehler einer jeden Gldchnng war 0*94 

Vom B"* bis tum 23"** Februar wurde der Comet nicht 
Erat am 2*" Marx kunuteu auPa Neue Messungen 
Es wurden lehn Entfernungen Und Posi- 
IB Stern 8.9' Gr. bestimmt , aus welchen 
relativer Ort hervorging: 
2. 6* 87' 6*8 Sternaeit Leiden. 

Wa trieb Fehler. 



Der 



AR. Com. = AR. • — 8' 66*61 
Ded. Com. = Ded.* + t 48,99 




uf bekannte Art 8 Unterschiede 
in .AFI» uod 5 C J *j t c r *w* £1 i cd c I J acJL (J cm C/t j i jic 11 mit clDdae 

kleinen Stern bestimmt Mit Hülfe der Ephemeride von Jfy 
tarnt ergab sich daraus for 

Mars 8. . 7» 16' 41*1 Sternicil Leiden. 

W ehrsc li. Fehlet. 

AR. Com. = AR • -f- 21*192 Zeit. .^T?Ö*05d Zeit"' 
und für 7 k 39' 54*7 Slernxeit Leiden. 

Ded. Com. = Deel. • — 7' 8*79, 0*60 

Der wahrscheinliche Fehler Jeder Bestimmung für die AR. 1st 
0*168 Zeit, für die Ded 1*46. 

Am S 1 ** Marz wurden zwischen dem Cometen und einem 
Stern der 7'«Gr0fse 7 Unterschiede b AR. und 8 Unterschiede 
in Deel, bestimmt, sua welchen sieb ergab: 
Min 6. 6" 4 1' 26*4 Stsrnxdt Leiden. 

Wshrac*, Fehler. 

AR. Com. = AR. •— S'16'46l Zelt. .. .0*026 Zeit 
und fflr 7- 27' 46*6 Sternxdt Leiden. 

Ded. Com. := Ded. • — 6' 20*1 1 6,61 

Der wahre ehebScbe Fehler jeder Bestimmung für die AR. Ist 
0*061 Zeit, und für die Ded. 1*76. 

Am 7«- MBrx wurden bei niedrigem Stand 
und Mondschein 10 Unterschiede In AR. und 12 I 
in Ded. «wischen dem Cometen und einem Stern 9* Gr. be- 
stimmt, aus welchen sich ergab: 

Mira 7. 8» 6* 22*38 Sternsdt Leiden. 

Wahrvth. Fehler. 

AR. Com. = AR. •— 17*518ZeU. .T!rT.'. 0*06T 
und für 8- 28' 28*32 Slernseit Leiden, 

Dsd.Com. = Ded* +8' 2*81 .'.0,80. 

Der wabrachdsL Fehler jeder Bestimmung für die AR. Ist hier 
0*167 Zeit, und fur die Ded. 1*06. 

' Aus diesem Allen geht hervor, data die kleinen Dimen- 
sionen unserB Instruments nicht genauen Bestimmungen hinder- 
lich «Ind. Nur die kirioeu Erschütterungen, welche das Ge- 
bäude von aufsei erleidet, machen bisweilen die Messungen, 
vorzüglich für groTsere Entfernungen schwierig, doch Ih- 
nen Ist nicht sbzmbslfea. — Die Original ■ Messungen , deren 
Resultate hier angeführt siod , finden sich In eiuer Schrill, 
unter dem Titel: Eerste metin gen met den Mikro- 
meter, volbrsgt op het Observatorium van Ryks 
Hoogsschool ts Leiden. Leiden by H. W. Haseo- 
berg so Comp. 1840, zu deren Herausgabe ich vor knr- 



F. Kaiser. 



Altona 1840. October 16. 



I 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

m. 410. " 



The Moous Right Ascension, Declination and Horizonul Parallax for the time, of her transit over the 
of Altona for the year 1841 with 1 the logarithms of coefficient* for 
reduction to other Meridians. 



1 
* 

4 

b 
6 
T 
8 
9 
10 

11 
IS 
19 
14 
16 
16 
17 
18 
19 
20 

31 



94 

95 
96 
97 
28 
29 
SO 



Date. RigblMceiw. 



»10' »8*70 
4 22,92 
3 »2.92 
9 14,07 
19 18,07 
SO S7.U 
40 25,52 
46 6,92 
9 44 17.29 
10 SS 44.19 



1 
S 
4 
• 

7 
I 



log. 

fl.66549 
8,69461 
1,63785 
8.67466 
8,69578 
8 «375 
8,67000 
8,63335 
8,69461 
8.56190 



lagt» läge 

2,2256 6,36 

2,3441 6,19 

2,3830 5,591 

2,2902 6,64« 



11 29 

12 18 
18 7 
18 66 

14 47 

15 39 

16 83 

17 28 

18 93 

19 17 



48,52 
58,36 
S4.06 
42,57 
12 90 



27.31 
26.39 
94,71 
16,36 



if 

20 9 13,16 
20 6B 56,92 
11 46 40,02 
22 32 58,47 
28 18 46.16 
0 S 4,69 

0 S3 10,51 

1 44 91,31 

2 39 61,78 



8,52892 
8,52920 
8,63815 
8,66231 
8.66742 
8,67894 
8.68332 
8,57603 
8,56591 

8,54788 
8,52*75 
8,51268 



2,3009/» 
2,3528» 
2,2843-. 
2,18301. 

1,8821» 
1,34 62n 
1,3613 
1,7493 



1,8 
1,6304 
9,4887» 
1,6601» 



8,50305 
8,41970 
8,53551 
8,56721 
8,60616 



1,9585» 
1,9145» 
1,7606» 

M323 
1,8504 
2.0935 
2.2436 



91 


S 40 


31,25 


8,64299 


2,8112 


6,16» 


1 


4 46 


8,18 


8,67190 


2,1286 


6,59» 


2 


6 64 


68,91 


B.68366 


0,9918 


6,70» 


S 


7 4 


4.42 


8,67508 


2.0563» 


6,68» 


4 


8 10 


37,11 


8,65007 


9,9690» 


6,13» 


t 


9 12 


26,88 


- 8,61730 


9,2674» 


6,87 


6 


10 9 


65,36 


8,6B555 


2,1715» 


6,25 


7 


11 3 


44,08 


8,56086 


1,9857» 


6,31 


8 . 


It 56 


8,86 


8,54611 


1,6484» 


6,28 


9 


12 45 


26,35 


8,64164 


0,1334 


6,20 


10 


IS 36 


43,08 


8,54696 


1,6661 


6,04 


lar 


Be. 






> 





J a n o a r y. 
liar. Par. logs togß 



1 u, ot 



57'48"6 

58 46,6 

59 42,8 

60 31,6 

61 6,8 
61 22,9 
61 17,1 
60 60,2 
60. 6,3 
69 10,6 

68 10,1 

67 10,1 
66 16,3 

65 98,4 
64 61.6 
64 24,2 
64 6,6 
53 67,5 

58 65,7 
64 0,6 

64 11,1 

64 26,3 

64 46,1 

55 10,4 

56 39,4 

66 13,2 

66 62,3 

57 33,8 

68 32,5 

59 9,5 

P 

69 63,3 

60 28,0 
60 49,8 
60.62,7 
60 37,7 
60 5,1 
59 18,7 
68 28,8 

67 26,1 
66 80,2 



6,8182 

6,>>269 
6 7923 



+ 12° 
0,002» +18 



5,7878 

6,2875» 

6,6222» 

6.7694» 

6,8361» 

6,8496« 
6,8269» 
6,7732» 
6,6873» 



0,701» 
0,959» 
1,112» 
1,172» 
1,166» 



1.059» +18 



+ 18 
0,916» + 6 



6,4147» 

6,1824» 

6,7836» 

6,2940 

6,9984 

6,1758 
6,3066 
6,4069 



6,6 

6.6811 
6,7211 
6,7393 

6,7273 

e b r a • 
6,6667 
6,5229 
6,1690 
6,8270» 
6,4473» ' 
6,6688» 
6,7798« 
6,8205« 
6,8236» 



9,525 
0,558 
0,724 
0,835 
0,608 

8,818 
,76*5 
0,677 
0,652 
0,574 

0,489 
0,489 
0,479 
0,498 
0,607 



Declination. 



+ 22 
+26 
+ 27 
+26 
+ 23 



26' 24*6 
0 31,2 
44 6,7 
5 17,8 
31 Sl.t 
48 88,3 
43 57.6 
68 41,9 
4 12,8 
35 25,0 

15,0 



log.' 

9,33812 

9,23615. 

9,01374 

8,15662 

8,90B31n 

9,21832» 

9,35499» 

9,41795» 



logb' lag. 



2,9902» 
8,3026» 
8,5195» 
3,6672» 
8,7403» 
3,7299« 
3,6312« 
3,4431« 
3,1318» 



+ 00 
— 6 20 
-12 11 48,4 
—17. 20 67,9 
-21 87 27,2 
—24 SI 0,9 
-26 62 26,6 
85 1,9 
56 14,6 
94 68 



19,43374» 
9,40774» 
9,36288» 
9,29389» 
»,19702» 
9,04269» 
8,79985» 
7,11829» 
8,53182 



9,428 
0,317» 

* J- 

0,780» 

0,956» 

1,086« 

1,098» 

1,079» 

0,969» 

0,766» 

0,367« 

0,081 



—31 

— 17 
-19 

— 7 
I 

+ 4 

+ 10 
+ 16 
+21 



60 39,2 . 
42 12,8 
46 82,7 
16 16,9 

33 58,6 
37 40,9. 

34 57,6 
11 86,9 

7 13,3 



9,18470 
9.27956 



9,97739 
9,39691 
9,40024 
9,38667 
9.34672 



2,7742 
8,0801 
3,2276 
3,3267 
3,4035. 
3,4633 
8,5029 
3,9170 
9 5019 
8,4967 

9,3825 

3,2799 

3,1427 

9,9474 

2,5787 

2,2246« 

2,9112« 

3,2124» 



+24 66 36,1 9,11900 9,5806 



+37*11 
+27 28 
+25 30 
+21 46 
+ 16 24 
+ 10 
+ 8 

— S 

— 9 89 
18 



6 

20 

21 



39,6 
2,9 
1,6 
46,0 
10,6 
6,2 
67,5 
4,9 
49,5 
66,3 



8,73842 

8,62046« 

9,08331« 

9,29079« 

9,39317« 

9,44005« 

9,49133« 

9,43666« 

9.39965» 



8,6820» 

9,7191« 

8,6821« 

3,5674« 

8,3625» 

2.9943« 

2,0218 

9,9784 

8,2053 



7,54» 

7,65» 

7,72» 

7,65» 

7,17» 

7,39 

7,72 

7,76 

7,70 

7,57 

7,44 

7,32 

7,24 

7,21 

7,19 

7,11 

6,88* 

4,89» 

6,92» 

7,18» 

7,27» 
7.30« 
7,29« 
7,29« 
7,30» 
7,36» 
7,45» 
7,55» 
7,63» 

7,64» 



7,46» 

5,38» 

7,49 

7,70 

7,73 

7,67 

7,97 

7,46 

7,S5 

7,26 



Scniifiiam 

1 6' 45' 2 
16 1,0 
16 16,3 
16 29,6 
16 39,2 
16 43,6 
16 42,0 
16 34,7 
16 23,7 
16 7,6 

15 61,0 
15 34,7 
15 19.8 
15 7,0 
14 66,9 
14 49,6 
14 44,7 
14 42,2 
14 41,7 
14 43,1 



14 5.9 
14 60,1- 

14 56,6 
16 9,1 
16,10.0 
16 19,2 

15 29.8 

16 41,7 
15 64,4 

1« 7,2 



16 19,1 
16 28,6 
16 84,4 
16 36,4 
16 31,9 
16 92.4 
16 9,7 
19 -94,8 
19 99,1 
19 29,8 
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Date. Hlghi 



11 

12 
is 
u 
is 
a 

17 

la 

19 

30 

91 
39 
'93 
94 
96 
96 
27 
98 



1 4» 2 6' 53"96 

16 19 26,66 
16*13 99,94 

17 8 80.93 
II 9 40,44 

18 67 89,37 
19. 60 39,78 . 

90 41 18,37 

91 29 69,61 
<i 

22 17 11,38 

23 3 38,70 
29 60 18,17 

0 38 14,46 

1 28 88,69 
9 92 30,61 
8 20 43,60 

- 4 93 18,96 . 

.'«'. .*' ■ 



8,55622 
«,56865 
8,67911 
8,68397 
8,68117 
8,67079 



1 
9 
9 
4 
6 
« 
7 
v. 
9 
10 



'6 29 .10,11 

6 36 3,64 

7 41 26,63 

8 43 31,69 

9 41 44,9» 

10 36 34.36 

11 99 .0,03 
19 80 11,77 

13 11 18,26 

14 3 3,37 



8,63727 
8,52140 

8,61079 
8,50803 
8,61474 
8,63148 
8,66786 
8.589G3 
8,62339 
8,66198 

- ..l-.i7 , 

8,66641 

8,66462 
8,64737 
8,62087 
8,69281 
8.56946 
»,55443 



log b 


tog-c 


1,7607 


6,66 


1,7773 


5,41/1 


1,6162 


6,03/» 


0.7911 


6,18/1 


1,8383/1 


6,17/1 


1 ,o t oyn 




l,9201n 


6,38/1 


1,9036« 


5,65 


1,7844» 


5.99 




</ 


1,4829» 


6,13 


0,8819 


6,20 


1,7090 


■ -6,26 


1,9904 


6,28 


2,1647 


6,20 


2,2457 


5,90 


2.2546 


8.88« 


2,18H 


6,43/1 



11 14 

12 16 

13 16 

14 17 
16 18 
16 19 
!7 10 

18 21 

19 91 

20 39 



66 6.90 
50 38,06 
46 7,09 
4T 47,60 
36 41.27 
29 69.32 
21 16,40 
10 34,80 
66 90,47 
43 16,61 



21 

99 
23 

94 

9JS 
96 
97 
28 
29 



28 82 18,18 
(/ 

0 10 27,77 

1 10 52,02 
4 34,44 
2 2JD,98 
4 16,44 
9 30,60 

16 29,83 



SO 7 20 17.67 



SI 



8.63182 
»,36089 

8,57263 
6,68272 
8,58778 
8,68548 
8,67568 
8,66036 
8, «280 
8,62679 
8.61667 
8,81203 

8,51751 

</ 
8,53268 
8,36676 
8,89716 
9.61921 
8,64623 
8,66128 
8.66O20 
8,64395 ' 



8 91 66,91 «,61817 

9 19 49,46 • 



1,6324 
1,8012/1 
9,1379/1 
9,2004n 
2,1411» 
1,9856» 
1,6924-1 
0,6B08/i 
1,4915 
1,7272 

1,7616 
1,6188 
0,9179 
1,6044a 
1,8157a 
1,9171a 
1,9076a 
1,7998a 
1,6291» 
0,6079 

1,6361 

1,9667 
2,1259 
2,2196 
9,2318 
2,1163. 
1,6498 
1,7538a 
3,1169»; 

2,1909» 



.!• [' '• 



6,60« 

6,86» 

6,27» 

4.69 

6,10 

6,25 

6,26 

6,20" 

6,06 

5,72 

6,37» 

5,99» 

6,17a 

6,17» 

6,00a 

6,48a 

6,69 

5.97 

6,11 

6,19 

6,23 

<f 

6,24 

6,18 

6,89 

6,82» 

6,40» 

6,68» 

6,55a 

6,29» 

6,02fl 



F e b r i 
liar. Par. ' * 

55' 40"7 
66 0,3 
64 80,3 
64 11,3 
64 2,9 
64 4.1 
54 '13,8 
64 29,6 
54 60,9 



6,7196» 
6,6119» 
6,4527» 
6,1971» 
5,6950» 
6,8078 
6,1775 
6,3411 
6.4309 



0,790 
0,847 
0,871 
0,845 



0,740 
0,641 
0.642 
0,870 



I)ecliontl<tu. 

— 20° " D'24 2 

—23 48 24,0 

—26 19 t,0 

—27 30 48,6 

—27 30 56,4 
-25 61 
-33 7 

—19 IB 17.8 

-14 36 16,3 



15,8 
43.4 
13.0 
43,6 
14,8 
47,1 
19,5 
60,9 



6,4851 

6,6222 
6,5428 
6,6533 
6,6666 
6,5764 
6,6700 
6,5500 



0,247 
0,127 
9,729 • 
9,729 
9,967 
8,826 
9,826» 
0,127» +26 



0.9 
0,9 



- 9 IS 28,3 

— 3 99 43,6 
+ 2 41 69,3 
+ 8 46 51,4 
+ 14 32 3,1 
+ 19:41 8,2 
+23 60 .93,6 

38 25,7 



rt. 



69 20,1 
69 43,9 
69 69,3 
60 3,3 
59 43,7 
69 30,7 

66 56,6 
88 11,7 

67 23,8 
66 33,3 

55 47,2 

65 7,8 
54 37,6 

54 18,3 
64 10,1 
64 19.9 
64 96,0 
64 47,6 

66 16,8 

55 48,5 

66 93,6 

56 58,3 

67 80,9 

68 0,0 
58 14,6 
58 44,6 

68 69,8 

69 10,4 
69 16,6 



6,4949 

6,3667 

6.0637 

6.4668» 

6,2770» 

6,5326» 

6,6667» 

6,7366» 

6,7616» 

6,7484» 

6,7005» 

6,6096» 

6,4671» 

6,2018» 

5,4868,1 

6,9748 

6,3090 



0,55Bn 
0,760« 
U.B90« 

0,969» 
0,969» 
0,916a 
0,770» 
0,525« 
9,604» 
0,370 

0,639 
0,817 
0,859 
0,871 
0,671 
0,843 
0,760 



6,6628 
6,5982 

6,6107 

<f 
6,8950 
6,5566 
6,4941 
6,4109 
6,3053 
6.1758 
4,99i0 
6.6317 



0,469 
0,188 

9,127» 

0,188« 
0,370» 
0,4*9« 



69 J7,8 8,4263» 
59 11,7 



-22 18 
-25 18 
-27 6 
-27 28 
-26 29 
-24 14 
20 52 
-16 31 
-II 24 
- 5 43 



2,2 
39,3 
15,7 
27,4 
49,9 
62,3 

6,8 
47,1 
67,5 
26,2 ■ 



+ 0 19 65,1 

+ 6 30 17,6 
+ 12 30 16,5 
+ 17 59 



0,498» +22 35 



8,9 
10,1 
11,1 
8.« 
89,7 



0,616» +26 47 
0,449» +27 19 
0,489» +26 86 
0,642» +24 39 14,6 

0,659« +20 43 98,4 
+ 16 31 31,6 



log.' log»' Lgc 



9,23052» 

9,11606» 

8,89090« 

8,33407» 

8,64834 

8,94979 

9,13859 

9,25292 

9,32433 

9,37184 
9,39801 
9,40619 
9,39569 
9,36169 
9,29368 
9,16631 
8,90254 



J, 4076 
3,4649 
3,5024 
3,6181 
3,5095 
3,4764 
3,4162 
3,3315 
3,2158 
</ 

3,0487 

2,7546 

1,4419» 

2,8448» 

3,1711» 

3,3794» 

3,5304» 

8,6530» 



7,19 
7,09 
6,88 
6,03 
6,78» 
7,09» 
7,20» 
7,27» 
7,30» 
<f 

7,82» 
7,34» 
7,39» 
7,46» 
7,62» 
7,57» 
7,68a 
7,46» 



+27 34 93,3 
+26 34 49,0 
+23 39 21,7 
+ 19 6 19,6 
+ 18 19 7,7 
+ 6 49 66,2 
+ 0 5 21,8 
- 6 30 10,0 
-12 36 1.4 
—17 35 1,0 



6,61919 

8,91814» 

9,20069» 

9,33985« 

9,41281» 

9 44606» 

9,44780» 

9,42578» 

9,37949« 

9,30495» 

9,24672» 

9,00910» 

8,66397» 

8,10425 

8,83288 

9,07326 

9,20962 

9.29721' 

9,33515 

9,39152 

9,40927 

& 
9,40768 
9,38342 
9,32684 
9,21846 
9,00612 
9,89107 
8,75192» 
9,11942» 



9,98672» 3,4869» 



3,6826« 

3,6730» 

3,6017» 

3,4636» 

8,2361» 

9,7819» 

2,3747 

3,0807 

3,2773 

3,8910 

3,4635 
3,5073 
3,5266 
3,8188 
3,4883 
3,4362 
3.3647 
3,2730 
3,1457 
2,9489 

2,4652 

</ 
2.6099« 
3,0926» 
3,3423» 
3,5084a 
3,6166» 
8,6694* 
3,6642» 
3,6028« 



6,93« 
7,21 
7,65 
7,66 
7,65 
7,61 
7,64 
7.47 
7,38 
7,29 

7.17 
6,94 
6,22 
6,74» 
7,05» 
7.17» 
7,22» 
7,25» 
7,28» 
7,33» 

7,39» 

7,47« 
7,34n| 
7,59»| 
7,8S»I 
7>46nJ 
6,98/J 
7.12 
7,49 

7,59 



15' I0'S 
14 59,3 
14 61,9 
14 46,0 
14 43.7 
14 44,0 
14 46,6 
14 51,0 
14 56,8 



3,6 
11,1 
19,1 

27,8 



15 
15 
15 
IS 
1 6 36,0 
16 44,8 
15 53,6 
16. 2,9 



i-.f .. :. 



16 10,1 
16 16,6 
16 20,8 
16 91,9 
16 (9,3 
16 13,0 
16 3,4 
16 61,5 
IS 38,9 

13 24,7 

15 12,1 
15 1,3 

14 63,1 
14 47,9 
14 45,7 
14 46,4 
14 50,0 

14 55,8 
13 3,6 

15 12,5 

16 92,0 

16 31,6 
16 40,4 
IS 48,3 

15 65,0 

16 0,4 
16 4,8 
Ift 7,6 
<* 9,3 

16 9.4 

16; 7.8 

...if 



Digitized by Google 



31 



Nr. 410. 



aa 



Dale. 

I 
2 

S 
4 

5 
6 
7 
R 
9 
10 



21 
33 

as 

34 

as 

96 
37 
38 
39 



Highlit 

9 h I 9' 49*46 
10 14 18,14 



1»g« l«gl> 



s 

57 



19.96 
4,36 



1 1 
II 

13 47 30,95 

13 39 134 

14 31 50,53 
16 36 
16 23 



6,67 
17 16 33,60 



It !8 14 

11 19 B 

13 30 0 

14 30 49 

15 91 37 

16 33 34 

17 33 II 

18 33 58 

19 0 48 
30 I 41 



4.67 
10,93 

7,86 
52.05 
47,33 
36,98 
17,94 
54,86 
43,03 
47,81 



2 39 11,13 

3 41 11,80 

4 47 0,43 

6 64 38,43 

7 0 48,31 

8 3 46,33 

9 3 38.37 
9 67 11.66 

10 48 66,14 



ft ,59074 
8,56647 
8,56080 
8,54475 
8.547H2 
8,65783 
8,57135 
8.38385 
8,59144 
8,59113 

8,58734 
8,56657 
8,54760 
8,53944 
8.51588 
8,509*7 
8,51341 
8,52736 
8,55137 
8,58394 

</ 
8.617B3 
8,64*96 



8,66997 

8,63608 
8,59434 
8,56618 
8,64683 



3,t415<i 

l,99S5;i 

1, 7144* 

0,7651 

1,5180 

1,7756 

1,8342 

1,7397 

1,3129 

l,3ft«7« 

1,8126» 

1 ,9467« 

1,96631 

l,8700n 

1 ,6487» 

0,8059» 

1,6777 

1,9337 

2.1239 

3,3420 

</ 
3,2782 
2,1972 
1,8386 
1,6788 
2,1467b 
2,2453» 
2,5098/1 
3,0810» 
1,8414/. 



6,0C 

6,24 

6,26 

6,22 

6,11 

5,85 

4,9</i 

5.98/1 

6,30» 

6,23» 

6,11» 

5,70» 

5,47 

6,96 

6,13 

6,31 

6,35 

6,28 

6,76 

6,06 

</ 
6,44» 

6,38,. 

6,62» 

6,62n 

6,40» 

f.,58» 

6,06 

6,27 

6,30 



Uor Pur 




69 II 7 
68 58,6 
68 37 J 
68 8,8 

57 34,0 

66 66,6 
56 15,7 
56 87,4 
65 4,0 
54 37,6 

64 19.9 

64 13 8 

54 17,0 

54 33,0 

54 57,5 

53 31,5 

56 12,1 

56 66.2 

67 40,1 

68 20,6 

</ 
38 53,9 
59 17,9 

69 31,3 
59 34,4 
69 26,6 
69 16,2 
88 58,8 

58 37,7 
58 13,5 



6.0320/» 
6,3991» 
6,-4623» 
6,6680» 
6,6317» 
6,66134 
6,6618» 
6,6334» 
6,6450» 
6,4138» 

6,1622» 

5,3396» 

6,0481 

6,3743 

6.5417 

6,6399 

6,6960 

6,7124 

6,6950 

6,6364 

6,5252 

6,3377 , 

6,99*5 

5,2836/1 

6,0367» 

6,2439» 

6,3513« 

6,4305» 

6/4701» 



0,6H9/i 
0,760» 
0.683» 
0,639» 
0,37 

0,030« 

0,030 

0,636 

0,665 

0,775 

0,851 

0,883 

0,859 

0,861 

0,766 

0,653 

0382 

9,127n 

0,S57/i 

0,6)19/. 



DncllillW toga' log b' togV 8*miJI»m 



+ 16" 
+ 9 

+ 3 

— 3 

— 15 

— 20 

— 33 
—26 
-27 



31 31 6 
28 44,6 
69 40,1 
33 43 
48 50,2 
28 473 
16 2,1 
56 9,3 
18 30,1 
16 40,3 



—36 60 



— 2 5 
—33 

— 18 



13 51 



0.799» +20 
0,855» +24 



0,843/1 
0,780» 
0,639» 
0,635» 
0,882» 
0,317» 



0,206n + 



— 8 8 

— 3 16 
+ 3 60 
-j- 9 67 
+ 16 44 



69,1 
17,0 
14.4 

9,1 
36.6 

6,9 
36,4 
34,8 
27,9 
45,8 



+ 26 
+37 
+36 
+ 31 
+16 
+ 11 
6 



47 40,1 
38 8,6 
49 3,7 

3 66,0 
47 67,6 
46 38,1 
68 69,3 
18 11,1 

I 16,9 



9,37516», 

9,42128» 

9,43770» 

9,42994» 

9,39896» 

9,34165» 

9.34958s 

9.10309» 

8,84497» 

8,04190/1 

8,66376 
8,99342 
9,16736 
9,36933 
9,32704 
9,37237 
9,39961 
9,40977 
9,39901 
9,35962 

d" 

9,27531' 

9,10799 

8,71185" 

8,51107» 

9,04734» 

9,2463li« 

934814» 

9,40 1 09n 

9,42342» 



3,3095/1 

8,0210» 

3,1484» 

2,8377 

3,1599 

3,3377 

3,4328 

8,4981 

3,6301 

3,5508 

3,6036 

3,4031 

3,3*37 

3,3981 

8,1930 

8,0534 

3,8017 

1 ,2043 - 

9,8902» 

8,2482» 

„ 4 

3,4649/. 

3,6047» 

3)6779» 

3,6842» 

3,6260a 

3,5097» 

3,3360» 

8,0790»' 

2,5544» 



7,60 
7,57 
7,63 
7,48 
7,46 
7,39 
7,30 
7,12 
6,68 
6,64» 

7,06» 
7,18» 
7,22» 
7,91« 
7,31» 
7,25/i 
7,33» 
7,43» 
7,64» 
7,63» 

<f 
7,68» 
7,57» 
7,31» 
7,04 
7,61 
7,61 
7,60 
7,54 
7,48 



V* 
4,8 

58,6 
60,7 
41,3 
80,7 
19,9 
93 
0,8 
43,1 



14 48,3 
14 46,4 
14 47,5 
14*61,6 

14 68,6 
16 7,8 

15 18,9 

16 30,9 
15 43,9 

15 58,9 

16 4,0 
16 9,6 
<6 18,3 
16 14/) 
16 13,4 
16 9,1 
16 4,8 
16 58,6 
16 63,0 



1 

3 
S 
4 

5 
6 
7 
8 
9 
10 

11 
13 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 



II 88 66,91 

13 28 38,90 

15 18 38,39 

14 10 15,50 

16 3 46,40 

15 69 3,89 

16 55 24.80 

17 61 40,06 

18 46 87,29 

19 »9 24,95 



90 29 44,88 
21 17 51,66 
33 4 34,34 
23 60 18,33 
33 86 40,00 

0 24 44,32 

1 15 60,82 
3 11 16,17 
• II 63,16 



8,53688 
8,63781 
8,54731 
8,56211 
8,67784 
8,5897 1 
8,59377 
8,58817 
8,57382 
8.55400 



8,53310 



51552 
50488 
60376 
.51371 
,53506 
8,66651 
8,60456 
8,64278 

✓ 



1,2735» 

1,4135 

1,7795 

1,8923 

1,8663 

1,6436 

0,6543rt 

1,7285» 

1,9481» 

3,0036» 

1,9569» 

1 ,8056» 

1,4286» 

1,2571 

1,8348 

2,0873 

2,3419 

3,3353 

3,3168 



6,37 

6,19 

6,01 

5.44 

6,83» 

6,19» 

6,39» 

6,23» 

5,97» 

4,37» 

5,87 
6,10 
6,30 
6,37 
6,31 
6,33 
6,36 
5,87 
6,13» 



57 46,8 
57 17,4 
66 46,3 
66 14,3 
65 42,6 
56 13.1 
64 47,3 
54 36,8 
64 13,6 
64 9,3 

64 14,7 
54 80^ 
54 67,6 
84 6 
19,9 
11.4 
4,6 
56,3 
59 38,3 



55 
56 
57 
58 
58 



Hay 

6,5123» 
6,6464» 
6,5646» 
6)6700» 
6,5528» 
6,5107» 
6,4337» 
6,2963» 
6,0178» 
4,6666 

6,0949 
6,3960 
6,6700 
6,6814 
6,7534 
6,7878 
6,7856 
6,7426 
6,6370 



0,273n 
0,056» 
9,780« 
9,127 
0,168 
0,382 
0,666 
0,683 
0,770 
0,823 

. 0^51 
0,855 
0,839 
0,746 
0,633 
0,002 
0,168» 
0,734» 
0,923» 



— 1 

— 7 
'—18 

-18 

— 33 



31 46,3 
35 16,3 
54,6 
12,4 
40.2 
66,4 



21 

25 
29 

-25 21 
—26 52 46,7 
-26 58 62,1 
—26 43 18,1 
-23 14 15,5 



— 19 42 34,2 

— 15 19 36,6 
-10 16 

41 



— 4 
+ 1 
+ 7 
+ 13 



1,2 
66,6 
12 19,4 
14 81,5 
8 42,4 



+ 18 83 21,9 
+23 0 46,6 



9 «42363» 

9.40140» 

9,35707» 

9,38308» 

9.16448» 

8,96431» 

8,52723» 

839482 

8,89841 

9,10336 

9,32038 
9,39647 
9,34746 
9,88071 
9,89866 
9,39947 
9,37764 
9,33037 
9,20023 



2,5894 
8,0335 
8,3419 
8,3749 
33648 
3,5173 
3.5352 
3,6184 
3,4715 
83012 

8,3136 

8,7119 

3,0884 

3,9117 

2,5214 

2,4818» 

3,0660» 

S3 693» 

3,5532« 



7,44 

7,43 

7,40 

736 

7,36 

7,01 

4,93 

6,97» 

7,19» 

7,35» 

7,34» 
7,80» 
7,19» 
7,38» 
733» 
7,46» 
7,69« 
7,68» 
7,68» 



44,7 
86,7 
38,3 
193 
10,9 
15* 33 
14 563 
14 50,3 
14 463 
14 45,4 

14 46,9 
14 613 
14 58,6 
16 8,7 
15' 313 
16 86,1, 
16 49,6 
1«' Ml 
16 16,1 

<f 



Digitized by Google 



Nr. 4KX 



Data. Rlghiatwae. toga lag* legal Hur.Fu 



21 
22 
31 
34 
39 
36 



39 
SO 



37 10 
11 



12 

13 



U'S9"3b 
36 34,16 
96 93,31 
41 48,26 
49 26,67 
40 18,68 
»9 17,96 
23 42,47 
13 96,79 
3 16,79 



8,67218 
8,68419 
8,67499 
8,64853 
6,61376 
8,67978 
0,66314 
8,63716 
8,53257 
8,53820 



2,1376 

0,9530 

2*0797» 

2,2823« 

3,29161» 

2,1973« 

2,0126a 

1,6720» 

0,6931 

1,658» 



14 44 63,67 
16 39 3,91 

16 84*46,11 

17 90 69,63 

18 26 28,66' 

19 30 6,69 
30 II 19,79 

20 69 63,01 

21 46 28,16 
32 31 60,44 



t 
3 
3 
4 

3 

6 
7 
* 
« 
10 

II 
13 
19 
14 
16 
16 
17 

1« 

19 
30 

31 8 17 31,62 

32 9 »8 4,47 
39 10 14 6,00 
24 11 6 96,84 
38 II 67 2,78 
26 12 46 46,83 

37 .13 36 66,66 

38 .14 38 36,86 
29 19 31 43,61 
90 16 16 36,91 

• 17 12 24,88 



29 
0 
0 
I 

9 
4 

6 

7 



17 0,62 
3 9,86 
61 97,76 
49 48,19 
40 67,44 
49 46,20 
61 96,20 

3 2,90 
11 96,63 



8,66763 
8,68360 
B.69U3 
8,59033 
8,67962 
8,66122 
8,53927 
8,51842 
8,50280 
8,49666 

8,49918 
8,61447 
8,64136 
8,67789 
8,61990 
8,65841 



S90! 
8,67426 

8,64298 
8,60673 
8,67433 
8,63120 
9,63939 
8,5386b 
8,54089 



2,3176« 

2,281 6» 

2,1518/» 

1,9112a 

1,4463/» 

1,2894 

1,7377 

1,8611 



6,60» 

6,72n 

6,60n 

6,15» 

6,98 

6,27 

6,34 

6,32 

6,26 

6,14 



St IS 62 41,14 8^6124 1,8667 6,86 



60' 8*9 
60 24,1 
60 23,2 
60 7,8 
69 40,9 
69 7,0 
68 29.6 
67 61,3 
67 14,1 
56 38,6 

66 6,6 6,6660a 



M a 
lug s 

6,4290 
6,9117 
5,9955/» 

6,40 ton 
6,6666a 
6,62 1 6a 
6,6462« 
6.6427a 
6,6252a 
6,59B8n 



1,9090 
1,8031 ' 
1,3439 
1,4974a 

1 8B44« 

3,0072a 
2,0U92/» 
1,9185« 
1,70U6« 
0,9402/1 

1,6936 

1,9661 

3,1742 

2,8064 

2,3663 . 

2,3186 

2,0376 

,/ 



6,27n 

6,07a 

6 2B/i 

6,30a 

6,16a 

6,69a 

6,59 

6,01 

6,16 

6,24 

6,29 
6,33 
6,34 
6,23 
6,33 
6,38n 
6,70a 

</ 
6,73/1 
6,53« 



5,74« 
6,14 
6,84 
6,36 
6,30 
6,21 
6,02 
6,42 



36,1 
8,0 
44,3 
24,9 
10,6 
2,9 
2,2 
9,6 
26,0 
62,3 



8,57525 1,8304 6,63a 
8,58606 1,6826 



56 28,6 
86 14,3 

57 7,6 

68 5,7 

69 8,9 
69 66,7 

60 37,6 

c/ 

61 1,6 
61 6,6 

60 80,0 
60 17,8 
69 33,9 
68 44,3 
57 83,1 
67 4,3 
56 2l>,3 
55 41,7 
66 9,4 
6, IB/. 54 42,9 



• J a a 

6,6237a 

6,4692a 

6,4000« 

6,2914a 

6,1108a 

6,7119a 

5,66*7 

6,1336 

6,3919 

6,6691 

6,6779 

6,7621 

6,8147 

6,8343 

6,8156 ' 

6,7430 

6,6827 

<✓ 
6,2158 
6,6417a 

6,4536/» 
6,6540« 
6,7417a 
6,7717a 
6,7664a 
6,7324a 
6,681 1» 
6,6138« 
6,5319a 
6,4127n 



l°f ß 

1,019« 

1,038a 

0,990« 

0,890« 

0,666a 

0,157« 

9,729« 

9,905 

0,056 

0,241 

0,206 



0,370 
0,370 
0,469 
0,660 
0,618 
0,683 
0,734 
0,780 
0,826 
0,822 

0,808 

0,718 

0,510 

9,124 

0,661a 

0,905« 

1,062a 

d 
1,127« 
1,127a 

1,061a 

0,898« 

0,580« 

9,953« 

0,206 

0,626 

0,668 

0,632 

0.682 

0,618, 



Dedtaatiaa. 



+ 25° 

+« 
+26 
+32 
+ 18 
+12 
+ 6 
+ 0 
— 5 
—11 



Mr 46*1 
3 32,1 
0 33,1 
69 69,8 
26 65,0 
61 32,8 
41 48,7 
30 41,7 
53 4,7 
43 28,6 



log n' 

8,93802 

6,60817 

6,93811a 

9,20656rt 

9,33 1 93a 

9,39410» 

9,43010« 

9,42175a' 

9,40348« 

9,36504a 



lag 6' lag «' ISomMiani 



3,6706« 

9,7194a 

3,6793« 

3,5721« 

3,3968« 

9,1946a 

2,6461» 

2,4830 

2,9746 

3.1861 



-31 16 
-34 29 
-26 26 
-27 0 
-36 13 
-24 7 
-20 65 
-16 50 
-12 9 
- 6 49 



29,6 
27,9 
42,4 
69,9 
25,4 
15,1 
66,7 
16,5 
0,0 
65 0 



21,7 
17,3 
87,6 
8,0 
11,6 
46,6 
16,6 



84 22,6 

(Dar Beaclilufo folgt) 



— 1 3 
+ 4 48 
+10 .98 
+ 16 II 
+21 6 
+24 46 
+36 47 
<f 

-4-36 49 49,9 
+ 34 SO 38 3 

+20 35 31,1 

+ 16 0 3,4 

47 64,1 

16 1,6 

6 66,4 

9 19,8 

-15 34 32,7 

-20 9 29,1 

—93 42 0,8 

—26 I 33,3 

—27 0 43,2 



+ 8 

+ 2 

— 4 

— 10 



9,20141« 

9,0378 In 

8,73418a 

7,,73B50 

8,78780 

9,04636 

9,18479 

9.27035 

9,32600 

9,96209 

9,38814 
9,38983 
9,97901 
9,34291 
9,36094 
9,08977 
8,63165 
<f 

8,68374« 
9,13856a 

9,30560« 
9,39085« 
9,43746a 
9,43361a 
9,41718a 
9,3f0fil« 
9,32191« 
9,23198« 
9,09103a 
8,84248n 



3,4237 
3,4919 
9,6267 
3,5252 
3,4903 
3,4254 
9,3369 
3,2288 
9,1013 
2,9364 

2,6696 

1,6894» 

3,8423a 

3,2046« 

3,4442« 

9,6113a 

3,7069« 

d 

3,7237« 
3,6576a 

3,6098a 

3,3667a 

2,6391a 

2,3308 

2,9626 

3,1766 

3,3060 

3,4002 

3,4690 

3,6114 



7,61a 

6,27n 

7,46 

7,66 

7,67 

7,60 

7,60 

7,43 

7,37 

7,36 



—16 66 42,5 9,30153a 3,3243 7,34 



7.29 

7,14 

6,70 

6,72a 

7,14a 

7,26» 

7,28n 

7,35» 

7,20» 

7,19a 

7,93a 
7,34a 
7,48a 
7,6 la 
7,69« 
7,67» 
7,39a 

<f 
7,04 
7,62 

7,73 
7,70 
7,60 
7,49 
7,39 
7,33 
7,29 
7,25 
7,16 
6,89 



"V ■ , ■ - 

Schreibeu des Herrn Hiimdser, Director* der Hamburger Stern warte, an den Herausgeber. 



17. 



Hfcb «I habe Ich die Ehre , Iboea meine Beobachtungen dea* 
er» ten von Herrn Galle entdeckten Cometen m aeodea, wobei 
ich die aua eigenen Beobachtungen abgeleiteten 



arub. 




18 k 23'S9'93 Id'SS" 87*467 +0*37' 5'70 7 
18 4 39,76 18 63 19,898 0 38 6,13 I 



./ 
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Jfllill. JU *m n . 


Scheinbar« Am. der 




7 mil 


AR. net Cara. 


I)t 1 i rtf Cam. 


Beab. 


Dec 14 


16*22' 7'34 


14 h 3r59"39G 


+ 1"39' 2H"08 


5" 


95 


19 4 17,89 


16 1 3 56 DM 


3 1 2 6 98 

9 aft a> Vi4v 


8 


98 


18 86 30,5* 

19 14 44(16 
17 4 18,99 


16 37 37.196 


S 18 46,69 


a, 




16 37 49 6f>% 


$ 18 0 17 


n 


99 


16 44 43 317 

I W Yef f 9 ■ * 


a td 10 oft 


a 


1840 






Urn. 4 


17 49 16,85 


17 26 17 111 


. A S3 aVjfJef 


11* 


6 


17 41 99,78 


17 82 81,084 


9 11 68,07 


4 


6 


17 66 29,89 


17 88 40.887 


1 58 62,01 


16 


8 


18 18 9,58 


17 30 28,758 


1 80 64,70 


16 


9 


18 18 18,80 


17 66 6,600 


1 16 91,19 


10 


10 


18 19 49.87' 


18 1 86,743 


. 1 0 61,49 


19 


11 


18 49 4,70 


18 7 4,639 


0 45 4,87 


7 . 


It 


18 18 26,86 


16 19 9,719 


0 39 86,40 


16 


IS 


18 82 14,97 


18 17 18,766 


0 IS 1,71 


14 


. * 14 


18 16 17,68 


18 92 12,686 


—0 8 9,63 


8 


17 


17 48 49,85 


18 36 21,492 


0 68 90,49 


4' 




18 96 88,64 


18 86 28,285 


0 68 41,99 


8 


19 


18 43 46,66 


18 45 26,533 


1 27 19,08 


4 


91 


18 87 1,19 


18 63 58,788 


1 69 42,44 


2 


99 


18 88.68,60 


18 58 6.639 


- 9 16 22,92 


1 


Febr. 9 


18 16 88,06 


19 88 28,796 


6 0 40,86 


1 


4 


18 14 45,63 


19 44 67,405 


6.26 67,89 


1 



Scheinbare Oerter der verglichenen Stern» am Tage der 
Comstcn nach 



1836 Decbr. 10. 

14. 

26. 
98. 

99. 
4. 



1840 Jan. 



ungen 



tun gen. 
Schrinb. Abt. 

13 k 5l'29'987 

13 81 89,694 
18 64 22,953 

14 98 94,131 
14 80 6,964 
14 87 20,666 
14 38 66,179 
16 14 12,638 
16 14 17,976 
16 37 44,606 
16 87 54,336 
16 40 17,488 
16 43 27,640 

16 45 13,424 

17 92 29,940 
17 99 38,609 
17 93 49,909 
17 94 18,048 
17 94 22,025 



über Ii 



Schelab Docl. 



4- 0*36 
0 49 
0 49 
1 
1 
1 
1 
8 
8 
3 
3 
3 
8 

! 



9 97 
2 99 



4l'C9 
44,42 
10,05 
19,35 
49,44 
41,84 
42,26 
19,94 
06,03 
29,95 
67,74 
80,99 
16,89 
18,51 
22,17 
12,28 
29,20 
34,13 
52,69 



1840 



5. 



Scbeuib. AR. 



RcftdnV Deel. 



2 



18 
16 

18 
18 

18 
18 
18 



17»80'59'317 
17 31 9,»91 
17 81 50,966 
17 39 9,522 
17 89 81,944 
17 40 89,871 
17 41, 18,764 
17 44 47,507 
17 47 69.205 
17 51 28,084 
i7 62 13,499 
17 58 87,164 
17 53 37,184 

17 66 93.938 

18 0 26,800 , 
1 31,193 

4 15,637' 
8 32,298 ' 

5 33,617 

6 38,626 

8 55,993 

9 67,866 
16 10 29,675 
IB II 16,082 
18 19 0,641 
18 19 37,812 

,18 21 4,867 
18 19 0,661 
18 19 87,861 
18 91 4,885 
18 22' 25,701 
18 38 12,035 
18 40 68,879. 

18 48 21,286 
16 67 0,396 
16 88 87,937 

19 39 20,046 
19 36 47,391 

4. 19 42 19,830 
19 45 43,651 

^ haben die Conelen. w 
Beobachtungen gehörig redoeirt elod, 
verloren. Seihe jedoch jemand gesonnen seyn', dienen nod den 
«welle» von Herrn Gatte entdeckten Cometen einer strengeren 
Berechnung tu unterwerfen , so glaube Ich meine Beobachtun- 
gen dexa empfehlen ra dürfen. Bei. der Redaction der Co- 



9. 
10. 

11. 
12. 

IS 

14 



17. 
19. 



21. 
22. 
Febr. 9. 



— 1 
1 



8 55' 01 
7 19,08 

2 6 38,84 
1 68 20,01 
I 60 30,22 

1 49 1,43 
a o 44,12 - 

1 46 0,76 
1 97 91,08. 
1 84 81,98 ■ 
1 37 16,71 
1 18 45,14 
1 18 44,99 
t .13 54,69 
0 4t 44,8,9 
0 47 60,57 
0 46 8,82 
0 46 47,63* 
V 36 87,76 
0 88 87,66 
0 67 9,76 
0 47 60.24 
0 4t 40,96, 
0 46 44,50 
0 6 13.50 
0 6 16,66 ■ 
0 19-29,96 
0 6 19,31 
0 6 16,69 
0 IS 29.BI 

0 16 26,05 
7 38,66 

9 89,47 

1 IS -60,68 
1 46 8,69 
1 68 41,10 
4 99 85,04 
4 64 93,59 

5 47,89 



. - 



5 27 34,24 



Rümker. 



üLer die terrestrische 



Von 



Dr. 



Die beete Metbode zur Bestimmung den Höhenunterschieden 
tweier Paukte aar der Oberfllcbe der Erde let bekanntlich die 
gegenseitig gemessenen Zenitbdietanzen, 



Strahieobrechüng. 

'.-'.'j4 

eon welcher nenerBch namentlich In Rufalaad und Preufaen no 
achoae Anwendungen gemacht Worden sind. Bezeichnet man 



Digitized by Google 



Nr 



A und A', die In A gerne«.«™ Zenithdiatanz von A' 
>, die gleichzeitig In A' genieeaeue Zenitbdteianz von A 
durch «', die entsprechenden RerYactionen durch Aa und As', 
die wahren Zenithdiatanzen also durch e-j- Aa und t'-j-A»\ den 
Halbmesser der Erde, welch« wir bier als doe Kugel betrach- 
ten wollen, durch r, den Winkel ACA' an Mittelpunkte C 
dec Erde durch C; so liefert das Dreieck ACA\ wenn wir 
die Winkel CAA' und desselben durch A und ^' 

bezeichnen, die Proportion 

AC+A'C-.AC — A'C = cot^CxtangkiA'—A), 
oder, well offenbar AC = r-\-h, A'Ct=. r-f-A', ^=160° 
— (a + Aa), ^' = 180'— (a'+Aa') ist. die Proportion 
. }r + A + A':A-A' = .*>< |C; fay |(a-a'+ A.-Aa*), 
und folglich 

A — *' = ar^i+iii^/avlC^Jfa-a'+Aa-Aa'), 

wo man den Winkel C aus der gemessenen horizontalen Ent- 
fernung a der Punkte ^ und A* mittelst der Formel - 

• • ds. i-.a«6264'8 oder C = — 4-* 

r r au» 1* 

leicht liudet. ' 



Bei der Berechnung des Höhenunterschleda A -A' nach 



nähcningawelac richtige Voraussetzung, indem man niimücli so- 
wohl *-±^ = 0 



4ia 

«etrt, und allen bis jetzt bekannten 



a 8 



Auch scheut ra in der 
That nicht, da(a man sieh von deuaelbeu, wenigstens von der 
letztern, unabhängig machen kann, wem man nur zwei Punkte 
mit einander verbindet, welches iber, wie es mir scheint, 
wohl mSglch ist, wenn man drei Punkte mit einander verbin- 
det und deren gegenseitige Zenilhdistanzeu beobachtet, wobei 
natürlich auch vorausgesetzt wird, dafs die horizontalen Ent- 
fernungen diraer drei Punkte von einander durch eine vorher- 
gegangen« Trlangulirung mit aller nur möglichen Genauigkeit 
bestimmt worden and. Die nähere Erläuterung dieser an sich 
übrigens ganz einfachen Bemerkung ist der Zweck dieses klei- 
nen Aufsatzes. 

neu wir die drei Punkte, derro HShendltferensen 
werden sollen, jetzt durch A a , A t , A t ; ihre Hohen 
Uber dem Meere durch A a , A, , A a ; die den horizontalen Ent- 
fernungen A^A, , A t A%, A^ä 9 entsprechenden Winkel; |am 
Mittelpunkte der Erde, deren ihilbaacaser wie oben durch r 
wird, durch C»,. <?,,,, C,. oi die In A a gemes- 
n von A, und A t durch w^, und «„.,; 
die in A l gemessenen Zeiiilhdiülanzeo von A x und A a durch 
a |(1 und a,, e ; die in At geme-taineii Zeiiithdiatanzcn ton A 0 
und A t durch a l<s und a Sll ; die diesen geiucsscnea Zenith- 
dUtanzen entsprechenden Itefractiouen aber der Reibe nach 
durch Aa,,,, Az 0(1 ,< As,,, , Aa,,.. Äs,,., As,,,; so haben wir 



als auch Aa— Aa' = 0 oder Aa =: Aa' 

nach dem Obigen die 
A.-A, = 2,(|- r -M±),^iC 0 .,«a«a : *f. fc ,-. M + A...,-A.,..). 

h,-h t = v(t + *i±*i) <(Mlf jc l . 1 tan, 1 (.,. t -.,. I +A.,,,-A. fc ,). 

ergiebt sich die 



er drei 



tand durch Addition d 
Gleichung 1 

° = (*+^ 1 )<«/riC 0 .,«a«,i( So , I -. Ii0+ A. 0 , 1 -A.„ 0 ) 
+ (»+^ I ^ i )"»'«s-.C 1 ^«.^(. l . 1 -. 1 .,+A. 1 . t -A. t .,) 

Beze lehnen «fr jetzt die den gemessenen Zeuilhdiatanzen 
»o,»« <i,oi 'mi a,,,; a ll0 , a^,, enUprechenden Kefractioos- 
Coeffidenten durch *•„,. *„.i *,,„, *„ t ; so ist 

nach der Theorie der terrestrischen Refraction 

= *„.Cn.' ».,.„ = *.^.C 0 „ 
Aai,a = «,...C„, . L* ut = i t , t .C,, t 



^*i.o — A«.»«C, 



Dichten der Luft proportional aind, und bezeichnen den Re- 
fractions • Coelßcjenteo für •die Temperatur dea 
Eises und die Hohe 0»,76 des metrischen 
durch t; so ist, wenn die den gemessenen Zenithdintanzeo 
■o,i. «i,o ; a M , *r. t i «l,«, aoj entsprechenden Lufttempera- 
turen und slmmtBch auf die Temjwratur dea schmelzenden 
Eises reducirteu Barometerhohen, 
Thermometer, letztere nach dem 

<o,l> *»,li *i.o> *l,e» '!,»• *i.»S '».t» '».•• *»,»; *o,n *o,s 
bezeichnet werden, und der Kürz« wegen . 



0m,76.(t + ^,.0,00374) 

_ »■■» 

~~ ©».7«.(1 # T-<,,..0,00375) 

- O».76^iT«,. 1 .O,00S76) 
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- 0-».7«.(l + «„«. 0,00376) 

Ai,» _______ 

^ ~~ 0-,76.(l^HloTW037 5) 



= *M = *•.» — Mi.»'*' ***•*» 

und folglich - ~ 

At,,»= Mi,» •*<?,,» K,= /. M .iCM 
Ai M = f^o-iCw ' , = f^i-tdfi- 

an die. in die «.blge Gleichung ein , ao >rird dieaelbe 



0">,76. (l+<o,». 0,00376) 

+ ^ 1+ *1±_«^ imfiC,,»!«** «3,»+ /»m)C,^J 

+ (» + ^r0 i«»4C..tW*(»M-«i-) 
+ + t*ng I Cm tang i (e M — ».,,) 



In dieser Gleichung rind 4« UrSlsen , PM? 
*»!,», slromtich belcano^ wenn nur auf jeder Station to 
denselben Zeiten, wo man die Zeoitbdlstanxea ml&rt, rorber 
sorgfältig unter einander verglichene Barometer and Thermo- 
t aNeo dabei »Stbigen Vc^chtsmaabregela beobachtet 
Die Hoben A„, A,. A. kann nan rait einer, weil 



A a +A, A,+A_ A.-f-A,, 

- ^ "«T' -v 

M>br kleine GrSfsen aind, klar hinreichenden 
den auf den drei Stationen beobachteten Barometer- und Ther- 
raometer- Höben und glorchxertigen Barometer- nnd Thermo- 
meter -Beobachtuageo am Meere nach den bekanaten Formeln 
und Tafeta berechnen, so dara also hiernach die obige Glel- 
ebong nur noch die e Ine unbekannte Gr5fee i enthalt, welche 
■ich daher mittelst derselben bestimmen luaeed nmfe. 

Da in allen Fallen dle.Growen 
»(^.f-M.^)<V.: *(Mi.*-^.<)Ci,»l *(^a- *M)C»,e 
nur aebr. klein sind, so gelangt mau au der Bestimmung 
von A am leichtesten mlttelat der folgenden NAbemgamethode. 

"*>gK*Ty> l—iangxtangy 
iat, so kann raao, wenn y nur klein ist und In Tbefleo den 
der Einheit gleichen Kadiua ausgedruckt angenommen wird, 
naherungsweLie mit VernachUssigung aller GBeder Ton den die 
erste Oberaleigeoden Ordnungen 

= (i+ytg*)te*+r) — (»+»•*)' 

setzen. Wendet man die. auf die obige 



und 

. ( ^,.-fo4)(«+^- > )<^.w*c»A /; 

+ eoV *(«»,»—••.») 

so wird diceelbe 

und glebt also 

k = 



2.« 



«eichuet nvpn die bormmUten Entfernungen A^ x , J,4 t , 
\ t A, durch «„,,, ff,», «k»; *> , 

C, = , C,„ = Cm s 



ge_cUt 
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Nr. 4ia 



Dab dar auf 41m» Ait gefundene Werth vm k aar 
al« ein erster Fläherungawertb dksea Coeffideuttu to ■*- 
trachtm let, rarataht aim tob ad hat, wie roan aber tob 
demselben xu neuen Naherungswerthen übergehen und sich 
Oberhaupt dem wahren Werth? too i immer mehr und mehr 
und bis zu jedem beBcblgeo Grade nühe/o kann, bedarf ao 



tuau die Höhendifferenzen A. — A., A. — A t , A» — A mittelst 
der folgrndeo aaa dem Obigen' ikh unmittelbar ergebenden 



+ c'U^-Hs) 



In wie fem es nflthig seyn dürfte , bei 



cd nebaieo , will ich jetzt nicht welter Untersuche«. «a*. 

Grunert. 



Stcrabedeckuage 



Von Herrn Noleri In Greifswalde babe Ich 



1840 



Greift» m.Zt- 



14 Starn 6' Gr.») Eietr. 9 k 43'46"l2 ^g,^, 
Stara 7» Gr. 10 7 19,93 

fiel diesen Beobb. war die Luft ungemein durch- 
sichtig und der Mondrand ohne Wall sog. Sie dftr- 
frn als gut gelangen betrachtet werden. 
16 «Leonis Eintritt 8 II 94,35 

Kars vor dem Eintritte bewölkte sich der Himmel 
mit dünnen welfsrn Wolken, die den Stem nur matt 
durchscheinen liefsen. Es ist deshalb wohl 
data der Stern um einige Zchnlhrlle der 
früher vergeh n uodeo iat. 

Die Zeitbestimmungen zu diesen Ilecbachlungen sind an 
einem 2fBI»igen l'assageninatrunieiite grimicht. 

Harr Robert Endel mit einem, tob ihm selbst verfer- 
i, Sextanten die Brette aainea Hauses la Greifswalde 



(igten, Saat 
44° fc' 40*. 



Herr Adroeat Engelhardt bat in Gera an 14** 
dieses J-»bra beobachtet : 

Eintritt Aaterope % 10* 6' 49*69 m,Z. In Gera. 



Herr Obserralor Peter*«» hat auf dar Altonaer Sternwarte 
beobachtet: 8t. lt. JHiul.lt 

1847 Juni 10. tlLeoa. Etatr-dR. 16* l'10'95 = 10*46' 0!04 
scharf 

90. noCapr. (tuatr.d.R. 18 66 94,0 ==13 0 36,3 

unsicher wegen Dünste. 
Dec 14. ZuCanc Austr.d.R. 3 9 48,1 = 8 36 43,3 
' unsicher wegeu Dünste. 

lBJöMirxlO. 77»Leou. EiotrAJL 11 46 9,6 =13 33 81,06 
x der Stern 'verschwand nicht plötzlich , «oodern 

verlor aleh am beflea Moadrande. 

Aasrr.h.R. 18 3 7,6 = 13 49 6,6 

wahrscheinlich zu spit 
86b'Ao>Ei n tr.d.R. (> 39 36,64= 6 36 18,99 
Scharf. 

b R. 1 39 47,4 = 7 96 16,0 

^dJtt. 1 *> 61.80= 7 37 31,86 

l839FebT.19.47Ariet Elntr.iLR. 8 36 37,40 = 6 30 49,70 
scharf. 

IMOMtnlo. «Leonis Eiolr.d-R. 7 36 46,64= 6 3 66,06 
acharf. 



Au»tr.h.R. 8 43 39,9 = 9 9 29,4 
«aplt Ä ' 



Alto« 1840. October 3». 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

N=. 411. 



Nachrichten über dir Iuslruiiieule der Kaiserlichen Hauptateruwarte Pulkowa. 

Von einer Reue naek St. Petersburg zurückgekehrt, tu der 
ieb v on die neue In Pulknwa gegrOndete Sternwarte durch 
eigene Ansicht näher kcnneo au lernen, eingeladen war, glaube 
ich den Lesern dieser Zeitschrift einen angenehmen Dienet au 
erzeigen, wenn Ich Ihnen, bis. die vollständige Beschroihnnir, 
n ernten Band« der Beobaehtnagen erscheinen 
jetzt Ober die trefflichen dort aufgestellten Instru- 
mente vorl.iuBge Notizen gebe. Aua dem fall In**" Bande der 
Aatr. Nachrichten befindlichen Plann kann man die Einrichtung 
der Gebinde im Allgemeinen aberaehen (nur Tier kleine von 
dem Hauptgebäude getrennte Sternwarten niod hinzugekommen). 
Um aber von dieser wahrhaft großartigen Anstalt einen richtigen 
Begriff zu erhalten, reichen Zeichnungen nicht au», m.in mufs 
jxtoR kommen und selbst seilen, tvenigsten* wurden hei mir die 
graben Erwartungen, welche die ausführlichen Pläne, die ich hier 
> früher «ah, erregt hatten, durch das, waa icb fand, bedeu- 
troffen. Ea let kaum möglich, ohne dort gewesen au 
seyn, eine entsprechende Vorstellung von der erhabenen einfachen 
Sehrlaheit der (iebaude und ron der ernsten der Wissenschaft 
wtlrdigcn Pracht der tnnerea Einrichtung an haben, bei der 
jeder zwecklose Luxua verschmäht, aber Dir Sicherheit und 
Bequemlichkeit der Beobachtungen nichts gestört ist- Noch 
weniger lllart eich durch Worte der Geist der Ordnung und 
Sauberkeit beschreiben, den der Staatsrath V. Strvve in dies 



grofee Ganze eingeführt hat und darin an i 
sieht, wohin man eich auch wendet, jedes Bedarf alfs de« Be- 
obachter* im voraus bedacht, jeden Hülfsapparat am rechten 
Orte, nichts, wo ea nicJit hingehört, umherliegend. Die unüber- 
troffenen Instrumente mit , ich niOchte sagen, bebender Sorgfalt 
benutzt und bewacht, lachen dem Auge In den herrlichen Slleo 
entgegen: jede mechanische Hülkesarichrmig, wirkt leicht und 
fast geräuschlos , seibat die gewaltige Koppel des grofaen Re- 
fractors kann ron der zartesten Damrnhaml spielend betregt 
werden. Um das freundliche Bild des Eindrucks, den Pul- 
kowa auf midi gemacht hat. au vervollatündigen, setze ich 
noch hlnso, dafa Verehrung, Eintracht und Freundschaft da» 
gegenseitige Band seiner Bewohner knüpft, und dafs alle dort 
Arigestettta in gebendem Eifer für die Wissenschaft, und rast- 
losers Fleifse, dem schürten Belapielei welches Unten ihr be- 
rühruter Vorsteher gleit, nachsuelfem skh bestreben. 



Ueber dem Portale des 
die Jahreszahl der Vollendung. Keine Inschrift, so wollte der. 
Erhabene Stifter ea, nennt Seinen Namen. Es bedarf frei- 
lich, wo das Werk spricht, keiner Inschrift, und nie wird der 
Dank der Astronomen vergessen, wer ihrer Wissenschaft die- 
sen bewundernswürdigen Tempel errichtete. 

Schumacher. 



Kurie wahrend 

- 



Aufenthalts in Pulkowa gesammelte Notizen. 



alnrtrueient Im ersten Vertical, vm den 
Gebrüdern JRepsold. 
Aofgettelll Im Sudusle. Beobachter: Herr SlaaUrath e Strmi«. 

Freie Oeffnnng 4es Objectlvs 6,14 Zoll. Breunweite 91 Zoll. 
Vergröfacrung bei den Beobachtungen — 262- Länge der Axe 
»1,2 ZoD. Dicke der Zapfen 4,3 Zoll Daa Fernrohr am Ende 
dar Axe. Die Robrhllfteo conweb. Die Wasserwage immer 
auf derAza. 1 Pariser Linie suf der Wasaerwage = 0,94 Bogen, 
»ecunden. Die Umlegung des Instrumenta aus der Lage F. N. 
(Fernrohr nach Norden) In die F. S. (Femrohr onch| Süden) 



kann in 1 6 Secumlen ausgeführt werden. Im Breonpuncte be- 
finden eich 2 horizontale Fäden in einer Bngenminute Abstand 
und 1t feste senkrechte, so wie ein durch eine Micrometer- 
schraube beweglicher, t Umgang dieser Schraube (=r) — 28*4 ' 
tiogensecunden. Die festen aeokrechtea Piiden sind so auf- 
gesparrat, dafa nach beiden Seiten vom mittleru (VI) an, der 
Abstand der nächsten (V u. VII) gleich '4rr= ll4Rogensecuo. 
den, der der übrigen unter »Ich 2r — 51 Uogt-nsecunden Ist.' ■• 
So dienen die festen Fäden zugleich zur Ablesung der Um- . 
gange der MiirromelerachrSube des beiveglicheo. Der Zweck 
des Instruments ist Bestimmung der Meridian -Zeorth- Dia tana s 
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55 



Nr. 411. 



30 



dieselbe nur wenige Minuten, to wird der beweglich« Faden in 
dem Kaum« zwischen deu Fiideo V und VII gebracht, so z. B. 
bei v im gf>b** Baren, dm j«tst noch 60' nOrdKch vom Schei- 
tel vecbalgebt Di« ander* Stent* bl. auf 8° ZenltbdbUna 
werden' so bepbacblel, dnf* in der OstBcben Verlicalliülflc der 
Durchgang dnrefa 6 Faden In einer Lag* (*. B. F. M.) genom- 
men , und dann da* Instrument ungelegt wird , ao dab un- 
mittelbar darauf der Durchgang In der andern Lag» (F. S.) 

d denselben Fide* In entgegengesetzter Folg* be- 
werfen kann. Hierbei (KM einzig der Durchgang de» 
Mittclfadeiu) aus, und der Abstand der Fäden too der Nor. 
malen najr Umdrebwigsaxe wird volbtandlg elimiolrt_*. So wie 
der Stern nachher In den West vertical Mit, wird zuerst In' der 
Lag« F. S. an denselben 5 Fiden beobachtet, und nach aber-* 
maliger IJmleguag wieder In der ersten F. N. Ao verachte 
dienen Tagen wird abwechselnd mit F. N. und F. S. begonnen. 
Daf« die Figur der Zapfen auf die so gewonnenen Z. D. gar 
keinen Einflub bat, wenn dl« Lagerflachen symmetrisch zur 
ScbeiteOlnie sind, 1st leicht einzusehen. Den KQnsllem gereicht 
lndef» dl« Vollkommenheit, mit der sie die*e ihre* grofsen 
Durch nzeaaera weg«) schwer zu bearbeitenden Zapfen ausge- 
führt haben, au grober Ehr«. Bei einer vorlSuigeu In meiner 
' Gegenwart gemachten Prüfung, bei der das durch den ganten 
Krela bewegte Fernrohr lu 8 um 45° verschiedene Stellungen 
gebracht warf, veränderte «ich der Stand dar mit einem Quer- 
niveau versehenen Wasserwege auf der Aze um kaum =««2 
bn Boge*. (Je br igen« aoll die Form jede* der Zapfen noch 
aula genaueste durch einen Foblnlveau- Apparat Unterau cht 
werden. , 

Zar Berichtigung der optischen Aze gegen die L'mdre- 
hnngaaxe werden 3 kleinere Passageninstrumente (dieselben die 
, bei dem Meridiankreise gebraucht werden) Innerhalb dr» Saales 
auf schweren Holzstativen, die auf bohrten Fundameolrn ste- 
hen,. In O. und W. aufgestellt Herr Staatsrath v. Stnme 
hat gefunden, dab die Abblegung der Gesichtslinie darch die 
Wirkung der Schwere bei vertical** Stellung de« Ruhr* 9,6 Bo. 
genaecunden beträgt. . , 
Pendeluhr von Mutton In' London. 

Zunächst wird die* Instrument van Herrn StaaUratb 
v. Struvs zur Bestimmung der Ceostante der Aberration 
durch die Beobachtung verschiedener Sterne zur Zelt de* 

wandt. ^ 

E« ist schon in den Aatr. Nachr. (Nr. 404.) eine Probe 
von den [Leistungen diese» Instrumenta gegeben. Da aber bei 
den dort abgedruckten Beobachtungen von v Unat majori* , der 




99 (b) DracunJ* aufzuführen, die an den festen Fäden gemacht 



Dalum 

1840. 

Ang. 20. 

— 2i- 

86. 

- 26. 

27. 

28. 

30. 

7. 
24. 
28. 
26. 
28- 



Sept. 



Bcebaclitcle 
•ist. 

Z. D. 

1 0 8' 88*37 
32,87 
32,38 
33,09 
83.29 
81,88 
81,61 
30,39 
39,28 
9.9,4b 
29,29 
39,31 



Mittlen 
Z.D. fir 
1810,00. 

t°a'43'25 
43,31 
43,18 
43,06 
43,42 
43,17 
43,21 
43,06 
43,13 
48,33 
43,18 
43,23 



Millet. 



+ 0*04 
+ 0,10 

— 0,03 

— 0,16 
+ 0,21 

— 0,04 
0,00 

— 0,16 

— 0,08 
+ 0,14 

— 0,08 
+ 0,02 



Mittel i°3' 43*211. 
Dl« Vergiekfauag der einzelnen Beatlnmrangen mit dem Mittel 
gehen den wahrscheinlichen Fehlet 
Tage* 0,087. 

»' ** " - 

II. Meridiankrefaj, von den 

Aufgestellt las Oatsaale. Beshacfeferi Sailtr. 

' Fernrohr von . 83,2 Zoll Brennwelte und 6,8 Zoll ' 
Vergrößerung im Gebrauche = 246. Objectiv und Ocular 
kOuoen an den beiden eonlacben Robrhalften verwechsalt wer- 
den, um die Biegung de« Bohra in elirainiren. Di« Au 
hat 42 Zoll Lange. Auf ihr 2 KrehM, jeder voa 48 i 
meaaer su 3 Minuten gelbelH, Die beide« 
sitzen nicht auf der Aze, Modern «lud an den Lagern feat 
Jeder bat 4 Microscope. Auf beaondam Granitpfeilern in Nord 
und Süd aufgestellt, befindet, sich der HülbapparaL Er be- 
•tebt: 



»on 3,1 ZoP Ocffnung und 



und 1,9 Zoll Oeffnungi 

2. aua 2 

40 Zoll Brennweite,* mit 

Die ersten gehen die constants 



Rich tu 



(, von welcher alt« 
Messungen io verticalem Shino ausgehen. DI« letzten dienen 
zur Berichtigung der optischen Aic des Meridiankreises, indem 

die Abweichung dcraelben von den Perpendikel auf dl« Um- 
drehuagsaze direct an den Micrometern der Hülf«remrBhre ge- 
messen wird; ein« Operation, die bei jedesmaliger Anwendung 
schwerlich eine Unsicherheit von mehr ab 0*1 In Bogen 
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5 7 ~ Hr. 

Die Im Jail and August von Herrn Dr. StMer eat beiden 
Kreisen, in beiden Colmioatroiven und in beiden Lagen von 
Objccöv and Ocular beobachteten and nit d«n Collmtatoreo 
verglichenen Oerler dea Polarsternes, geben lor die Pol höhe 
unter Anwendung der Dorpatet Strahlenbrechung: 
darcll Kreis A. »9° 46* 1 8*75 dnixh Kreta B. 69° 46' 18*65 

Mittel 69° 46' 18*65. 
ein Resolut, daa rait keiner andern cemtanfen Unalcberheit 
behaftet 1st, a la der, welche ans einem etwanlgcn Tbeiloogs- 
fehler hervorgeht 

F-s Ist bekannt, daf» man die Amplitudn von IRQ 0 , welche 
die Horis«ntalcolBmat<rriii darbieten, durch den Kreis, unab- 
hängig von dessen Theihmgsfehlern messen kann, weil nach 
der Drehung um 180" dieselben Striche unter die Microscope 
treten. IDeraua folgt, data die beiden Kreise dea Instrumenta 
bei gleichzeitiger Anwendung für die Heslinimung 1 lieser Am- 
pGrudo bis auf die Grinxe der Genauigkeit der Ablesung an 
den MicroHcopen Dhrrcinstimnicnilc Werthe bitten geben sollen. 
Die Beohacbtnog hat' aber bei einerlei Lage von Ohjectlv und 
Ocular «instante Unterschiede zwischen den an beiden gemes- 
senen Amplituden mit grüfster Sicherheit erkennen lassen. 
Nachdem Herr Stantsralh t>. Strttve ihren Grund in einer un- 
regelmäßig«, Durchbiegung der Kreise erkannte, wurden die 
Beobachtungen mit umgesteckten Object! r und Ocular wieder- 
holt und traten nun wie erwartet mit entgegengesetzten Zeichen 
hervor. Es ist leicht einzusehen, dals die Umsteckung son 
Ocular und ObjccüV, sufser der EBminirung der Rirgung der 
Rohrhälflen, auch jede von der Schwere hervorgebrachte un- 
regelmäßige Formänderung der Kreise unschädlich macht 

Der Meridiankreis der Gebrüder Repiold soll vorzugswels« 
SW Anfertigung eines Fizstcrncatslngs angewandt werden, der ' 
die ohngefihe 18,000 Sterne bis aar 7<- Grftfse inclnsive, die 
zwischen dem Nordpol und 16° südliche Abweichung sich 
befinden, jeden durch mehrfache Beobachtungen bestimmt, etit 
halten wird. 

BJ. Dorcbgangtliiatrument Im Meridian, von Eriet. 
Anfgealellt Im «eillichen Saale. Beobachter: Prlrrt. 

Oeffnung des Objective 6,8 ZolL "Brennweite 103 Zoll. 
Vergr'jfserung im geivRhnlichrii Gebrauche — 292. Die Rohr- 
hSlften sind conisch. Objectiv und Ocular sind umaustecken. 
Die Länge der Axe ist 4« ZolL 

Die Figur der Z.ipfeo 1st durch einen vom KlmMler mit- 
■ gegebenen Apparat mit FObbiveau vollstirm'rg untersucht und 
ermittalt wordea, wodurch bei gehöriger Berücksichtigung die 

r V" 



411. . 38 

mil diesem Inatrumente beobachteten Unterschiede der geraden 
Aufsteigungen sich unabhängig sowohl von den Unvollkommen, 
beiten der Zapfen, ab auch von einer möglichen ungleichen Ab- 
nutzung derselben erhalten lassen, da diese Untersuchung, so 
oft es n&thtg ist, wiederholt werden kann. 

Pendeluhr von Ranlk in St. Petersburg, mit einem Com- 
pensations) pen del von Zink und Stahl, das Iii der eigenen me- 
chanischen Werkstatt der Sternwarte ausgeführt worden 1st. 
Die Uhr steht auf einem eisernen SlsUr, das sogleich als 
Uhrkasten dient und hat 9 correspondkrende Zifferblätter, du 
eine gegen das obige Instrument, das andere gegen den Ver- 
licalkrrl* gewandt . 

* m 

IV. Verticalkrels von Er tel. 

Aufgestellt ebenfatla im westliches Saals. rJesbscIUer Pater*. 

Die Grundlage diene« Instruments bildet ein cylindrischer 
Granitblock von 62 Zoll Durchmesser. Das Instrument steht 
auf demselben an einer verticalen Säule durch die ehe Stüh- 
le roe Axe durchgeht, und kann also in jedes Azimuth gebracht 
werden, wird aber nur In der Nlhe des Meridi.%* gebraucht. - 

Das Fernrohr hat 6,9 Zoll Oeffnung bei nor 74 ZoH Brenn- . 
weite. Vergrtfeeruog im Gebrauche = 216; Qbjectlv und Ocu- 
lar k6men am Rohre verwechselt werden. Die auf der optischen 
Axe senkrechten Durchschnitte der Rohrhllften sind EIRpsen, 
deren grOfsere Axeo in der Verlicjlebeno liegen. Das Ver- 
hältnifs der Axeo 1st der Mitte sunlchst = 3:1, end nimmt 
von da gleichförmig ab. bis die EIDpseo, da wo die Objecttv- 
und OcuUrfassungeo aufsitzen, in Kreise übergehen. 

Der eingetheilte Kreis hat 43 Zoll Durchmesser, und gtebt 
unmittelbar 2 Minuten an. Die Ablesung geschiebt sn 4 Mi- 
croscopes , deren Trager mit dem LegerstÜck der horizontalen 
Axs unveränderlich verbunden ist 

' Ab Hülfsapparal sind In N. und S. auf GranitpfeDerB awei 
FemrShre von 2,1 Zoll Oeffnung und 46 Zoll Brennweite auf- 
gestellt, die auf einander gerichtet' werden, um zur Bestim- 
mung der Totalise gung im Horizonte zu dienen, auch wird 
durch sie die optische Axe zur Umdrchungsaxe wis am Durch- 
gangsbstrumeiite berichtet. 

An diesem Inatrumente werden direct doppelle Meridiao- 
ZeoithdiRtanxen der Sterne gemessen, indem es bei jeder Cul- 
mination lo beiden. Lagen gebraucht wird. 

Die von Dr. Pet ort Im Juni und JuB beobachteten Zenith- - • 
diatanxen des Polarstern* geben folgende Polhaben unter An- 
wendung der Dorpater Refraction : • 

■ ■ :. .-•«.: : 
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Obere 


1840 


Juni 1 


"* » ' * % 


10 




IS 
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Juli 20 




33 




24 


■ 


30 


* 1840 


Juni 39 


4 






38 




37 




ao 




Juli. 1 




3 




4 




6 




9 
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II 


•v 




Es glebt also, m 


MD 6 dM 



Lage 
9 = 69*46 



Nr. 411. 

I rci Objecliv 
Abw.v.MfUet 



und Ocular. 



Mtttel 



19 U8 
19,67 
19,39 
19,63 . 
19,73 ' 
19,64 
19,43 
19,66 
59*46' 19'49. 

Lag. II 

69*46' t«'43 
18,84 
18,71 
18,64 
16,36 , 
10,64 
18,63 
18,83 
18,87 
18,69 
1834 

69° 46' 18"6«. 



0"4I - ' 
0,08 

4J 

0,10 
0,04 

0.33 . *. . 

0,16 

0,06 

0,06 

top pbjecti» 
0*33 

0,18 • „ 
0,06 
"70,03 . 

0.30 .. . „ 

0,13 

0.14- ' 

0,16 

0.30 ' 

0,03 

0,18 



•Im, WO0U 6 den Rlnflub der Biegung fur .lie Rich 



lung Dach dem Pole, nod «rem bJ die Verbesserung der De- 
clination aus Encktft Ephemerlde bedeuten: 

\ V <f> := 69*46' 19"3S + b A* = — 0"508 
18, 38-6 — 0.380 . 

<p = 69*46' iVeT AJ = ,-0*343. 

Der fral 



Fehler, dieser beiden Endresultate Ist 
«Hl einer Zenithdütans eine* Tages 
wie er aua den Abweichungen vom Mittel sich 



gleich 0*14*3, 

ergiebt 
Di* 



namentlich zur Bestimmung der Lage der Aeiru4noctial|>uncte 
durch-- aebr vollständige Sorjneobeobachtungea. In dieaer An- 
weuduug glaubt Herr, Stialaratb «. Stnwe dem Verticalkrrla« 
an dem, seiner Natur' nach, in jeder Culmination i mehrere Zc- 

entschiedenen Vorsog vor dem Meridiankreise elorSumen an mua- 
aen, wahrend nur durch den Merldtaakrrkt die Calalogisirung einer 




•cIiIimmii »er4ca k&oaen , gegen Slaub und Feuchtigkeit 
grjrhütM. I>i«e beweglichen Hiu.er bl«lon noch twel 



10 
19 
14 

' 17 
Jon 33 
36 
37 
38 

Mittel 

und Ocular. 
Juni 33 
34 

Juli. 1 
3 
13 
13 
14 
.16 
\ 



p - 69*46 



18"48 
18,97 
19,10 " 
19,00 
19,18 
19,08 
19,34 
19,40 
69*46 19*08. 

69*46' 17"8S 
17,76 
18,31 
18,08 
18,36 
18,36 
18,36 
17,99 

59"46'iariO. 



Atw.v. Mittel, 

0"63 
0,11 
0,03 
0,08 
0,10 
0,00 
0,36 



0 33 
0,34 
0,11 
0,03 
0,16 
0,16 
0,16 
0,11 



am ktaacgj, als es 4oich St)ill«r«ing 4er Klappen möglich 
tern words; sweilca*, 4»f» man snr bessern Ausgleichung 
4» Temperatur 4ie Kl»in«in ohae alle Gefahr ftr ose la- 

Dle Polbehe tob Pulkowa ach eint schon innerhalb aekr 
enger Grenzen bestimmt zu seyn. Es gicht nämlich'. 

der IlcpiotlUcbß Meridiankreis 69*46' I8"68 
der ErteMte VertJcalkreb 18 ,83 

Mittel 69*46' 16'74 
Beide Instrumente liegen genau auf demselben Parallel unter 
ad mil dem Centro des mittlem groben Drehthurms. in 



• ,-U 



der grobe Refractor aufgestellt ist. 

Der Ort des Iiurchgarigmostruments im ersten Vertical 
ist 0*67 südlicher. Die mit dienern lnatnimeob beobachteten 

hnhe angewandt werden kQonen, wenn wir Stern- Deklinationen 
hätten, die der Genauigkeit der durch das Ilrpsoh/iche Durch 
gaiigsinstruracnt zu erhaltenden Resultate entsprachen. 

Die Länge der Sternwarte von Pulkowa ist nach der 
Chrorjometerverbiodung, die im Jahre 1833 zwischen Croustadt 
nnd Lübeck durch den Herrn Geoernllieuteoant v. Schultert 
ausgeführt lat, unter Zuziehung einer gendltincben Verbindung 
■wiacbeo Cronstadt und Pulkowa: 1*63' 3*3 von Paris. 

Ea 1st Indessen au bemerken, dab die vortreffliche Ope- 
ration des Herrn Gcnernllieiitetiants e. Schubert nicht allein 
die Ermittelung des Langenunterschiedes zwischen Petersburg 
und Altona nun Zweck hatte, sondern ihrer 
viele zwischenliegende 
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Nr. 



Dauer der Reiten linger nod Ibra Anzahl geringer ward, ala 
ea Dir die Bestimmung eines einzigen La*ngenunterscbicdes 
(Petersburg — Altona) nOthig gmeKen ware. In dieser llrzie- 
hnng mochten neue und oft wiederbohlte (Chrono in et err eisen, 
bei denen die Zeit unmittelbar von Pulkowa nach Altona (and 
:t) abertragen würde , »ehr wünacbeua Werth eeyu. Die 



411.« 
Nr. IV. 



Nr. VI 

Nr. 



V. 



Refractor im 



mittlen« 
O. Stmt. 

Frei« Oeffnung des - Objective 14.93 ZolL Brennweite 
22,0 Fnfa. Dm Instrument ruht aar einer zum SUtive lw- 
haaenen und poürten , Oranitmaitar. Diene Aufstellrmg gewahrt 
wesentliche Vorth eile vor der von Fratttikofcr angewandten 
Aufstellung auf einem hJiliernen Statine. Erstlich eine gröfsere 
Festigkeit und UnverJtnderhchkelt dea Standee , and zweitens 
ehre groTsere Bequemlichkeit der Beobachtung in Jeder Lage. 
An Fraunhofer* bBlaernem Stative hinderte der von Oat nach 
W«t gehende Kalken der Krcuzschwelle und deaaen "Verbin- 
dung mit dem senkrechten Gcbllke die Beobachtung in der 
Nihe des Scheitern ao aehr,.dal)i nach Erfahrungen In Dorpat 
jede genaue Beobachtung xwiachen dem Scheitel und 85° Z.D. 
unmöglich oder unbequem war, während bei der Aufstellung 
auf Steht in Pulkowa im Scheitel selbst mit derselben Bequem- 
lichkeit beobachtet wird, wie an Jedem gut aufgestellten Mc- 
ridianinstnrmente. '• Für die vOlüg bequeme Lage dea Beob- 
In allen Riebtungen dea Fernrohre iat durch ehr eigen- 
auf 3 Rollen ganz leicht bewegliche» Gerüst, wel- 
ches von 80° Z. D. bia' mm Horizonte ausreicht und durch 
awei besondere Seeati bei Beobachtungen nBber sura Sdicitel 



Das Fernrohr hat 6 freie Ocutare, zwei Ringmicrometer 
and zwei ganz gleiche Fadenmicrometer , damit wenn zufllllig 
ein Faden reifaen aollle, die Beobachtung dureb da 
Micrameter fortgesetzt werden kann. 

Zu den Filarrnicromclcrn sind 9 üculare : 



II. 
III. 
IV. 
V. 



Vcrgr. 

130 

207 

-309 
413 
708 



Tel*. 

lt'9 
9,0 
6,7 
4,0 
3,1 



VI. 

VII. 

VIII 

IX. 



Vergr 

858 
1169 
1468 
1872 



Fehl 
2'1 

i,a 
i.i 
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= 411 ist die schwächste Vergr omening, die bei , 
den Mieromelerrnessungeo der Doppelgtero» 
gebraucht wird, 

= 858 iat die am biufigateo angewandte. 

= 1468 wird In gOostigen Falk» mit Erfolg be- 



nkht bei 



ii ai 



Nr. IX. = 1822 iat 

worden. 

Der Sucher hat 3,0 Zoll OeSnong and 46,6 Zeil 
weite. 

Pendeluhr von HatUh. 

Der gmfse Refractor iat bisher vorzugsweise zur 

Herr O. Sfruve. theikr Doppelsterne . an denen eine Bewegung 
erluiant oder vermutbet worden, regelmässig verfolgt, theils die 
Messungen anderer Doppelsterne wiederholt, um die Pulko- 
waer Messungen mit den Dorpatern vergleichbar zu machen 
und neue Bewegungen Aufzufinden. Hier zur Probe einige mit 
VI = 868 oder atürkerer VergrOTserung von O. 
Ikrometermessangen ; 



r^CucxidlebsS 

■iehiUn. 



1840,17 
39 
39 
39 
39 
81 
3t 

MMiei 1840,39 



ioris. 



0,88 
0,73 
0,96 
0,96 
0,99 
0,99 



.5,6 
6.3 
5,7 
8,0 



1840,43 
43 
44 

«' 

60 

Mittel 1840,15 




1840,34 
85 
41 
42 
43 
44 

1840,40 



38 
3,38 
2,30 
3,38 
2,23 
2,28 



2,254 



166*1 
155,3 
156,7 
166,2 
155,0 
154,6 
155,47 



sCersaae. 

1840,47 OMrJ^lSB^ 
, 49 0,55 135,1 
61 0,54 135,6 
54 0,61 140,0 
57 0,67- 131,4 
1,313 25,43 1840,52 0,534 135,52 
Folgende Zusammenstellung der am Refractor in Dorpat und 
zuletzt in Pulkowa gemachten Messungen von y Virginia nach 
dea jährlichen Mitteln scheint besonders Interessant: 





y Virginia. 


Epoche. 


Distanz. 


1835,83 


3"373 


1838,38 


2,070 


1829,39 


1,782 


1831,36 


lj492 


1833,33 


1,262 


183387 


1,055 


1884,38 


0,912 


1836.38 


0,514 


- 
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Nr. 411. 



44 



• Spack. DUtaa*. 
1833,41 

1837,41 0,586 

1036,43 0,801 

1840,43 1,313 

I» 13,13 Jahren 1st ao diesem Sternenpaare ein« Staltunga- 
anderung von 33a" 13' bei 
helium beobachtet worden. 




Zwei interessante PhS D 



haben sich schon am den 



gestellt. 

■ Leoni« war 1835 bU 1833 doppelt, ward aber Im- 
mer schwieriger tu beobachten' wegen fortschreitender Annä- 
herung. 1338 war er In Dörpel einfach, vielleicht mit einer 
sehr aebwacben Spur von DntbrmMt 1840 wurde in Pol, 
knwa achon wieder das getrennte Sternenpaar gesehen. 

F3r Nr. 3173 Str. war au» Messungen von 1839 bis 1833 
für 1880,84 die Relation; Dietani — 0*633, Rkfatuogjp 333°8 
gefunden worden, wobei die Sterne etwas ungleich aber aus- 
gezeichnet gelb oder golden erschienen. In den Jabreq 1838 
und 1837 wards in Dorps! von Herrn Staatsrats t». S(rvt><> 
der 8t«rn einfach mit grofser Intensität der gelben Farbe ge- 
sehen. In Pdkowa »ab O. Strut* die getrennten Sterna ohne 
alle Schwierigkeit and mala fOr 1840,64 die Diatana 0*67 
und die Richtung = 178"«. Der Wlnkeluatemchled von 145°5 
seigt, dsfe swiseben 1833 und 1840 eine fast 
der beiden Stern« statt 



VI, 



Heliometer, im optischen Institute iu 
«•«geführt von Men und Makler. 



Fu„. 

Aufstellung wie bei dem grufaen Refractor auf einem aus 
Granit gehauenen Statut. ' 

Oetoaag dea Objectlv« 7,6 Zoll. Brenawetle 10 Fufs. 
Im Gauen Ist daa Instrument nach dem berühmt« Königs- 
berger Heliometer gearbeitet. Ihm eigen Ist es, <laf» durch 
Anbringung eines kleinen Fernrohrs am Ocularettdo dio Ablesung 
der MicrometerscJiraube« und mit Half* eines Spiegels auch 
die de* Positionskreises vom Beobachter gemacht werden kann, 
ahn« dale er. seinen Ort tu verändern braucht, und data es 
.gleichfalls niebt ntsthig ist, die Richtung de« Fernrohr« beiden 
tu Indern. 

ills Br,,!)äcbtungeo an demselben erst dann angefangen werden, 
wenn die Unterauchungen der übrigen Instrumente ganx voll- 



endet sind, weil dieser Apparat vor andern ein eigentbümlicbca 
Studium erfordert - Inzwischen bat Herr G. v. Ftut eine 
wichtige Redactk>o««rbelt ausgeführt, nämlich alle 
in flardingt Atlas bis zur 7<» GrSlse um 
Nordpal und — -15° südl. Declination sind, nach diesen thar- 
.leu bestimmt und deren Position auf 1840 redudrt; ein Ca- 
Ulog, der ala Grundlage der Arbriten am 
dienen soll. 



sind nach der Aufstellung 
Sicherheit und Bequemlichkeit der Be- 
obachtungen dienende Veränderungen vurgciiommeo worden, 
die in der eigenen mechanischen Werkstatt Her Sternwarte von 
"den Herren Pohrt und Weiter ausgeführt worden. 

In einem der 8 Innern Pfeiler de« heizbaren Milteisaales 
der Sternwarte, welche da« Gewölbe tragen, auf dem der 
grufse Refractor ruht, ist eine darch Glastbüren < ersehne Cs- 
bare Niaehe angebracht, in der die oadi Siemz«! gehende 
Normaluhr voo Kettelt, nie noch in diesem Jahre erwartet 
wird, aufgestellt werden adl. Da in dieser Nische, der de 
umgebenden grolsen Mauertnaase wegen, nur sehr lang» j tri o 
Temperaturlnderaugen vorgehen kSoue«, so wird die in ihr 
befindliche Uhr zur Controll« dos Ganges der übrigen Uhren 
iiknerhalb der täglichen Perioden dienen künnnb. Die Ver- 
gleiihung der Qbrigcn ebenfalls nach Stcmzcit gehenden 
Uhren mit der Normaluhr wild durch ein nach mittlerer Zeil 
Chronometer ausgeführt.., 

kleineren Thurme befindet deh ein 
aus Müschen von 8,8 Zoll OeBfnung 



Aufserhalb der eigentlichen Sternwarte sind auf dem de 
Eingebenden Rasenplätzen nach SO., SW. , NW 
nnd_NO. vom Ccnlro der Sternwarte aua, 4 kleinere Beob. 
achtunguhJuschen aufgerichtet, drd milde, mit auf Hullen and 
Eisenbahnen beweglicher Bedachung von 11 Fnfs innerem 
Durchmesser, and ein viereckiges voo 13 Fuf« innerem Durch- 

Stellung kleinerer Instrumente dienen, theils um darin berich- 
tigt und geprüft zu werden , theils um den dch bsi der Stern- 
warte aufhaltenden jungen Astronomen und Odiciercn Gelegen- 
heit zu geben, sich im ISeobaditea zu üben. ■ In dem vier- 



von Ertel aufgestellt. Ea schien zweckmäßig, diese Uebungs 
loculo gänillih von dor cigeullichcu Sternwarte zu sondern. — 

A1U Lange nmafae sind In Russischen Fufsen und 
I, die bekannlllch mit den 
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.Gang d*e» Ch.ro nom 



411. 



Der vortrefflich« Chronometer Krauels IS 1*4, dessen schon 
mehrmals in den Astr. Nscbr. Erwähnung geschehen, erfordert 
■ach der Meinung de« Künstler« jetzt besondere Aufmerksam, 
keil, da er nun «o lange geg.i»gcn, dafs ein Verderben des 
Oels zu belurchteo npd deshalb Reinigung im nächsten Fröh- 
Jahr nöthig sejn kOonte. Dies gsb Veranlassung, die Beob, 
der letzten Jahr« sussrameiwHtellen , deren Ergeh, 
hier lotgeo. 

Der Chronometer bat In dieser Zelt • grCfatenlheila ruhig 
«ad ist nur zuweilen eine VlerleUtuade lang ia der 

fSjtmAi Li. „ (. ^ _ Ql B .J . „ —tili.». 

£>ia(ic hin nn<l nergetragen worden, öein ^tanu gegen miniere 
Zeit ward« je nach BrdflrfnKs durch correspondirende Sonnen- 
höhen bestimmt Die Unsicherheit solcher Bestimmung schwankt 
nach vieljlhrlgen Erfahrungen zwischen 0*1 und 0*4. Ver- 
gUchungen mit einer l'endelahr nahm Ich freilich auch von 
Zeit au Zeit vor; aie konnten aber zu dieser Prüfung dea 
'(.Chronometers nicht dienen, da bia jetzt noch die Mittel feh- 
len, die Pendeluhr auf ein« schiefere Weise mit den Himmel 
zu vergleichen. Erst bn künftigen Jahre, «renn da« jetzt im 
Bau begriffene Local vollendet und ein kleines Passagen-Instru- 
ment aurgestellt «eyo wird, darf Ich hoffen, regelmäßig fort- 
laufende Zeitbestimmungen zu erhalten. 

igulitten Beobachtungen waren fo 



1. 1838 Jul 14-; 
% Aug 12.* 

3. Octbr.' 1. 

4. 1839 Mira 9.« 



6. 

6. 

1 

8." 

». 
10. 
II. 
12.. 
IS.' 



M2ra 13, 
April II. 
April 16. 
Jul. 14. 
Sept. 26. 
'1840 Febr. 14. 
Mai 28. 
Aug. I. 
Sept 21. 



K. 1814. 

0*13' 9"16 

0 IS 48,36 

0 1 16,70 

0 82 15,23 

0 31 29,1«. 

0 36 3,49 

0 24 6,36 

0 37 8,94 

0 29 49,62 

1 6 34,18 
1 0 39,85 
1 17 36,21 
1 10 61,33 



M. Z. 



0 h 5"24"82 
0 4 48,36 

23 49 46,17 
0 10 63,37 
0 9 48,76 
0 1 10,80 

23 39 63,18 
0 5 24,03 

23 61 28,97 
0 14 32,44 

23 56 56,90 
0 6 69,19 

23 52 55,60 



Verwandle Ich die Angaben des I 
es Tages, sieh« dl« erste von 
bezeichne den liest, die Zeit von Anfang, mit Z, benenne 
überdies die Differenz M.Z — JC, den Stand dea Chronometers 
natt dem Buchataben a, und such« den Jedesmaligen mittleren 
Gang g durch Division der Unterschiede dieser Groben, so 
kh folgeade Tafel: 















Kessels 1314. 










a 


s 


l. 


0,0000 


— 

7' 44-84 


(»•) 


29,0006 


-r 9 o.oo 


3. 


78,9918 


— 11 29,63 


4. 


238,0133 


— 21 23,86 


(6.) 


242,0128 


— 21 40,60 


n 


371.0083 


— 23 62.69 




276,0077 


— 24 1»,2S 


8. 


365,0167 


— 31 44,91 


9. 


439,0116. 


— 38 20,66 


10. 


680,0371 


— 62 1,74 


II. 


684,0330 


— 63 42,96 


12. 


749,0448 


— 71 37,02 


(13.) 


800,0401 


— 77 65,73 
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— 3,609 

— 2,991 

— 8,731 

— 4,411 

— 4,659 

— *,509 

— 6,052 

— 5,348 

— 6,828 

— 6,743 

— 7,292 

— 7,427 



Mit Ausnahme des leUten welches etwas kleiner ist, 

ala nach den vorhergehenden au erwarten war, zeigt sich hier 

mittlem) Ganges, 
in wie* weit 

sich rrohl das Gesetz dieser Zunahme darstellen licfoc. 

Zu dem Ende machte ich einen Auszug sua der vorigen 
Tafel, indent Ich die eben schon eingeklammerten 'Beobach- 
tungen weglief«, die g aufs Neue berechnete, und daneben die- 
jenigen Zeilen ansetzte, die dei 
obachtungszeiten entsprechen. Dies gab: 



- ' 1 




s 






• • 












1. 

8. 
4. 


39,4969 
118.5026 


— 2,851 
— ■ 8,731 • 


* . *' 






301,6160 


— 4,698 


* % r 




8. 

' 11. 
12. 


402,0142 


— 8,348 . 


• t ■ 




609,5244 


— 5,823 






632,0361 


— 6,743 






716,5389 


— 7,292 





Die Differenzen der /rjttiridlrt durch die Differenzen dar 
stellen dann offenbar die mittlere tlglicfa« Veränderung des 
.entsprechend deu Zeiten, die 



— 0,0073944 
—.0,0081600 

— 0,0044776 
-0,0044181 

— 0,0075095 

— 0,0064967 



Hieraus 
täglichen 



351,7646 
455,7692 
570,7797 
674,7870 

erglrht »Ich nun deutlich, dafs die Beschleunigung des 
Ganges im Allgemeinen, wenn gleich nichl constant, 
n-L-iriMNii; Mcb aber zeigt .akh die 



,» «,* »» 



s 
Ii 
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Nr. 



der Gang nicht jeUt Indern werde; deoa nehme Ich dl« letzte 
Beobachtung hintu, su kommt noch 

749,6407 —0,0038374 . 
was offenbar auf eine eintretende Abänderung In der bisherigen 
Folge hindeutet, und zu weiterer Untersuchung auffordert. 

Die Gleichförmigkeit in dem Gange den Chronometer« for- 
derte zu dem Versuche uuf, eine Formel aufxuatcll.-n , nach 



144634. + 0,00 



0,0000347044 



die berechneten g der Correctional : 

-0.US 
-4-0,326. 

— 0,022 . . 

-0,054 

+ 0,0'i6 

' r — mm 

+ 0,072 

eioeJUebe reiiistlmmung, welche, selbst abgesehen davon, dafs 
elf "Sürth eine genauere Rechcung wahrscheinlich noch bedeu- 
tend vergröbert werden konnte, bei diesen grofse» Zwischen- 



411. 
nette» ro. 
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gewifg befriedigend genannt 



Zur endlichen Prüfung, im «ich denn wohl fBr die Ge- 
nauigkeit einer Zeitangabe erwarten Uefse, welche für eine 
Zwiachenielt blofs inlerpoürt wRre, gebrauchte Irh die oben 
nicht mitbenutzten Beobachtungen, und fand, indem ich mit- 
telst jener Nlberuugsformel jedesmal »ob der vorigen und der 
folgenden ausgiug, au» bedien KrhuI taten iia<* Mittel nahm und 
dies«« mit dem beobachteten Stande verglich , folgende au de« 

berechneten Stand aniuliringeitdo Correctionen t 

2. — t"02 

5. -4-1,89 

6. + 4,33 

7. + 5,20 

wodurch -also die Thaleacbe feetgeetellt war, dels 

wenn- man Ihi 
vergleicht. 



• Schreiben des Herrn Profeasc 

> Philadelphia 



H avlng learned in answer to an Inquiry, addressed to Mr. 
Mcycritein and ftofessor Gautt that I may forward magnetic 
observation* to the Professor through you, I take the liberty 
to trouble you with the inclosed requesting you will for- 
ward it to Gotting«), The paper contains the observations of 
the declinometer foe August and November of 1839 and Fe- 
bruary 1840. I have now nn nbaervatory under way at the 
Giraud College, mounted with Prof. £oW« instruments and 
with the vertical force Instrument of Prof. Lloyd, making 
the bi-hourry Observation« and monthly term observations . in 
concert with, the British philosophers: the necessary meteoro- 

Tbsre In a 



rs Bach« an 
1840. J«Jv & 

OA/ 



23— Seplbr. 1840. 



den Herausgeber. 



Gerling. 



observatory acting in part in the same concert, namely that of 
.Mr. Bud at Cambridge Massachusetts. Tbe Philosophical 
society- of our. City has addressed Cougref* ou tbe subject 

progress, the result .of ibis application Is however yet doubt- 
ful: It has the support in Congress of ex - President Adain» 
and in the government of the enlightened secretary of war 
Mr. Pohuelt. *t^* 

Knowing the interest which you take In the extension of 
science I have thought these particulars might not be out of 
place. 

A. D. Bach*. 



Inhalt. 

dl« cnlcQ daselbst •neciulluii Micrometer. 



(in Nr. 409.) Ueber die fiicrn wane in Leiden, und 
P. Xautr. p. I. 

(tu Mr. 410.) Ths Moona Right Atcsntinn, Declination and Horixonial Parallax for the lim« of her 

Altona for tha year 1841 with the logarithm of opcQicienM for facilitating the reduction to 
Schreiben des Herrn RiimeUr , Directors der Himburg» Sisniwarie, an den Herausgeber, p. 23. 
Bemerkungen über trip,ouon>etrijch« Niveliemcnti , uubetonder» aber di« terrestrisch« * 

fettor Dr. Onuurt su Oreifswald. p. 35. 
SterubeJeckunpen. p. 31, 

(tu Mr. 411.) Nachrichten (Iber die Kaiserliche Haupnterawart« Pulkowa. Von dem Herausgeber, p, 33. 
Gtne dei Chronometers Kssselt 1314., voti Herrn Profeitor Gtrlinx. «, 45. 
. Schreiben d«. Herrn Prof... or, BactU sn den li.raiu.eber. p. 67~ * 



Von Herrn Profcuor 

over ib« rn«ri«li«n of 
p. 17. 



Scnl.lsnbreehung. . Von Hem Pro 



Altona 1840. 
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Schreiben des Herrn Profe&aws v. Bogualawski, Directors der Stern wane in Breslau, an den 

Herausgeber. 
1M0. Oeibr. 18. 



Da« schon sett lingerer Zeit an astronomischen Beobachtungen 
inlserst ungünstige Wetter bat mir gewisser raoa fsen Gele-gen- 
bdt bieten wollen , meine Versäumnisse einsuholen, was nber 
noch nicht vollständig geschehen ist Mir bleibt 
r das Bedauern, dab sw'rschen Sept 28 und 
OcL 8 TSlDg trüber Himmel verhindert hat, den eigentlichen 
Titg der groTetea Lichtstärke Mka'e wirklich tu beobachten, 
wlhrend mir jetat nur übrig bleibt, Zeit und da« Lichtma- 
echnuug in finden. Jene liegt offenbar dem 
als dem Oct. S. Die diesjährige Beobach- 
he umbist bia jetzt die Tage: Aug. 33 34. 35. 26. 3«. 
SO. St, Sept. 1. 2.3. ».9. 12.17. 18. 3t. 33. 23. 24. 28, OcL 3. 
6. 10. 13. "Es bedarf nur noch der Bestimmung einiger Con. 
Staaten durch Beobachtungen, um die vorjährige und dlesjäh. 
rige Reihe redudren, und den Gang der Lichtstarke mimetSTclr 
daralelles ta kSnnen. Man kann jedoch schon neben, data, 
die Resultate, welche Herr Professor Argelaadtrr im vorigen 
Jahre durch Vergleichungen mit blofoen Augen gefunden und 
ht Nr. 398 der Aslr. Nachr. dargelegt hat, in allen Stücken 
mit den hiesigen Ermittelungen barmoniren werden. Mira 
tat in diesem Jahre bei Weitem nicht so hei 
ab Im vorigen; ta 



Ab Sterosehoopprnbroharli tu »gen wird wohl am la*" und 
13'" Novbr. d. J. eben so wenig zu deuken seyn, als sin 
10«- August, htchsleos am 13»" Norbr. Abends eine 
lang vor Aufgang des Mondes- — Ich habe Ibsen Ober 



November- System wieder einen neuen Fund tu roeldeo: eine 
Beobachtung , die fast 1000 Jahre turOekdatlrt Herr Dr. Ja- 
cobl, Prlvatdoeent an unserer Universität im Fache der- G#>\ 
.schichte, ein Freund meines Sohnes, hat, nun auch aufmerk- 
sam geworden, In Pertz MonumenUa Gerroanfae L 369 
stehende merkwürdige Stelle beachtet, 
erzählen daseibat ad annum 833: 



> vero Oetobri, ivj Kai. Novembres (te. October 17 ■)«.) 
|>er totam noctem igniculi, instar spteulorum, occidentem Ter- 
sus per aerem drnsisaimo ferebantur. . 

Nimmt man hiernach an, die Haupterscbeinung habe um Mit- 
ternacht Kuldacr mittL Zelt statt gefunden, und «teilt man ata 
mit den; Beobachtung A. v. Humboldt! 1799 Not. II ao tu- 
Summen, wie In Nr. 391 der Astr. Nacbr. die too meinem 
Sohne aufgefundene Prager Beobachtung von 1366 Oct. 21 a. St, 
so werden die daselbst aufgeführten Resultate nur um Kleinig- 
keiten geändert, die neuesten Beobachtungen aber noch viel 
besser dargestellt Man erhalt dadurch die jährliche Fort- 
ruckung des Opposition«« unktes In der Nähe des nlederstel- 
genden Knotens = + 1'428 geocentriseber Länge, mithin die 
jährliche VerspSbgung der «f.— 34»oÖ, woraus die sjmodische 
Umlaufsseit 365« 6» 32« 79, die tropische 363 d 6 k 67i 67 , und 
die siderische 366' 6 k 37*38 in rückläufiger Bewegung folgt, 
so wie die halbe grofse Axe der Bahn = 1,0000367 , etwa 
nur um 720 grogr. Meilen groTser, ata die der Erdbahn. Hier 
sich die berechneten Erscheinungen tu de 
»Igeodermaabea: 



836 a. St Oet 16. 12*0 27 a 3l'6 

1366 24. 18,6 39 '41,2 

1799n. St Nor.lt. 30,9 49 39,6 

1832 Ifc 15,5 60 46,7 

1833 12. 31.8 60 4B.1 

1834 13. 4,2 60 49,6 

1836 12. 16.9 60 62,4 

1838 13. 5,6 50 6S.2 

1839 18. 11,9 80 66,7 



HFolmrhlct. 




Perlt Monom. Germaabe L 869. , 
Script rer. Böham. II. 889. 

A. v. ilumboldt Reise etc. IL 264. ' 
Ermittelung und Zusammenstellung von Herrn Geh..' 
— Rath Bettel in deo Astr. Nachrichten Bd. XVI. 
Nr. 381- p. 350 
Asm. ts3« Nov. 13 war es In 

*•- :"- 

- . i 



ISr Dd. 
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Kfinftig iber : 
i mllll. Alfonaar Z.it 

1840*.St 

1841 

17*43 - — 

Deo Unlerichled von «bei Tagen im Jahr« 1366 darf man wohl 
our ab «in« blotae P«turlatioo S folg. anaehen; oder er bat 
vielleicht einen ähnlichen Grund, wie der rlm Tag Unterachled 
in Jahre 1886. 




60 o 68'l 
60 69,6 
6 t 0,9 



Zu den io der Anlage xusaramengestellteu Stertibi-tleckun- 
*gw». welch« hier reo 1M9 Oct. 39 bin 1840 April Ii beob- 
achtet worden sind , fege Ich noch ata Nr. 305 von mir die 
Beobachtung des Eintritts eine« Stern» 8 r Gr. in den dunkeln 
1840 Mal 9. 9» 30" 37» 45 mittlerer oder 12" I !■ 32' 81 



Drei Tage nach dem Vollmond; <£ Aufg. Nor. 16. T k 12". 
Am Tage uacb dem Neumonde. 
Drei Tage nach dem «raten Viertel; <£ ; TJnterg. 15* i6 m . 

Breslauer Sternieit am 41 Fb. mit 86mnHgcr VergrOberuug. 

a Virginia gesichert und (wie gewSbollch immer) durch Beob- 
achtung dra Polarstern« in beiden Lagen de« nivellirten Pas 
sage - Instruments. Der bedeckte Stern atrbt: in Bettel* Z. 
Nr. 507 1832 Febr. I. ö''3S'»39»20 und Nr. 423 tB32Pebr.23. 
»Ii 34m 2 6 i a o, ao wie auch in der IIia£ Cd. p. 143 179* 
Febr. 16. III. 5" 31 49»3. 

v. Boguslawtki. 



tet 



Bresl 



reslau von 



Brelsucr 



Mr. 


1839 a. 1840. 


mittler« Zelt. 


Stsrascli. 


tsa" 


October 29 




•i k 4 7" 6 7'87 


•tos 




13 6B 68,46 
12 54 69,65 


3 34 36,32 
3 26 37,88 


. 184 


December 11 


4 26 4,76 


31 43 41,00 


165 


December 12 


4 36 6.33 
7 50 31,47 


31 43 43,46 
1 13 38,02 


186 

> 


Januar 11 


7 60 82.31 
4 47 58,60 
4 47 68,21 
4 48 0,09 

* 


1 tS 38,86 
H 8 61.96 
0 8 61,68 
0 8 63,46 


187 




5 60 67,46 


1 13 1.13 


l«a 


■ 

Januar 13 


6 60 56,86 
8 51 48.16 
8 61 48.76 
8 61 48,42 


1 11 69,65 
4 21 14.63 
4 21 15,25 
4 21 14,93 


ISO 


Januar 14 


- -('SS 


6 4lf 48 ' M 

* (3&30 


191 
193 




10 8 1,48 

10 20 0,24 
10 26 36,69 


6 41 37,06 

5 58 37,79 

6 0 14,33 


193 
194 

in 




tO S3 34,86 
II 8 19,88 
11 4 0,39 
II 4 0,68 


6 6 4,46 
6 87* 4.64 
6 37 45,06 
6 37,45,43 



Bedeckter |Ürö*v 
Slern. 



49iCapric 
lZ&Aquaril 
63 



3.4 



34/*Arleti. 



19(ePl.jad.) 



18 (mPlej.) 
21<kPlej.) 



22 (I Plej.) 
l9c(Plei.) 
(l*7)(Pl'j: 



7 
s 

7.8 



1839 October 29 bis 1840 April 11. 



lleroerkungtn 

iiichTgjni^ziTTet bür 

gen. 

gute Beobachtung 
um 0'4 bis 0*8 un- 
aicber u. vermutbl. 
'um 1" gefehlt. Ballq. 
wegen Wolken aebr 
' unalcher. Ii gl 

desgleichen. Hallo. 
ausgezeichnet guleBe 
obachtung. 





Fem- 


Ver- 




röhr. 


gT*M. 


B. h. 


FlT 


162 


A. <L 


Fb. 


72 




Ib. 


64 


E. d. 


H. 


60 




fh. 


64 


E. d. 


Fb. 


162 




fh 


144 


S.d. 


fJ. 


60 




ib. 


144 




fb. 


40 


A. b. 


H. 


70 




fh. 


40 


E. <L 


Fb. 


72 




fb. 


40 




Ib. 


64 


Ed. 


Fb. 


48 




fh. 


144 


E. d. 


Fb. 


48 


E d. 


Fb. 


46 


E. i. 


Fb., 


48 


A.b. 


Fb. 


48 


e.;«.' 


Fb. 


48 


S.d. 


ib. 


144 



1; gute Beob 
durch StBrung unge 



gute Be- 
- obachtung 
gute Beobachtung, 
aehrj genaue Beob. j 
■ehr genau, 
der Stern rerech wand 

plOUBeb 
•Iwaa unsicher, weil 
eben daa Femr. he- 
wegt werden mufste.' 
gute lieobarhtung. 
flelir jjrnjur Heob. 
ebenfalls »cgenBewe- 
gung de* Feriiruhrs 
unsicher, 
sehr genaue Heul), 
nach IJmsliindrii gut 
liein'lch gute Beub. 
am 0*6 ungenau. 



Bali». 



'.-Arietta. 
iCeti 



>a Arie Iis. 



,30rioui«. 

/3Tauri. 
y Onanie. . 
/ u; Genna. 
IsCeniami 
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Bretlanrr 


n<><<«<fctOT 


IGrii 




Fern- 


V«r- 


Kr. 


1839 u. 1840. 


milllcrr Zrit. 


Sterateit 


SlfTJl, 




Ipsaae. 


rohr. 




«9« 


"ja^aHo^ 


7" 18 19TJ9 


2"59 wTJ 




7 


E. d. 


11. 


so 


* 




7 18 21.41 


2 59 22,34 








fb. 


144 






8 45 33,75 


4 26 4H.41 


136CTauri 


4 


E. d. 


Ih. 


40 


197 




12 25 37,09 


8 7 27,40 


(287)Auriga- 


7 


E. d. 


Fk 


48 


198 


Fcbnur 14 


11 11 63,61 


8' 47 62,85 


77kGemlo. 


4 


E d. 


H. 


60 


199 




11 6 62,46 


9 43 0,83 






A. h 


■I 




200 


ftUrs is 


8 38 56,16 


8 12 46,00 


32 «Loonla 


1 


E. d. 


H. 


-60 






8 38 65,52 


8 12 46,36 








IK 


64 






8 38 65.30 


« 12 46,19 








Iii. 




301 












A. b. 


a. 


70 






9 47 57,68 


9 21 69,76 








a. 




20] 


April 7 


7 15 66,07 


8 20 14,01 


(287) Aar. 


7 


E. d. 


u. 


60 






7 IS 66,26 


8 20 13,18 








fh. 


144 


203 


April tO 

• 


12 16 58,44 


13 33 65,47 


78 Carter! 


7 


E. d. 

; 


a. 


64 


204 


April U 


II 10 26,17 


13 31 8,83 


• 

27 y Leoni« 


5.6 


e. d. : 


H. 


60 






11 10 28,47 


12 31 11,14 


























lb. 


64 



Bemorknagen. 

plfittlirh; »ehr genaue 
Beobachtung. 

nach Umständen gut 
plfitilieb; sehr 



gute Be- 
obachtung. 
sehr genaue Beob. 
gute Beobachtung 

hinter dOnn. Wolken; 
doch anscheinend 
»ieiulich gute Beob. 

«ehr genaue Beob. 

gute Beobachtung. 

Beob. wegen Wolken 
um 

UOg 

scharfe Beob,; 




Ballo. 



dasLichtdeaSte 



|«u.,SGem. 

«Cygoi. 
ctHydne. 
1 a Leoni*. ' 

«Hydns. 
«Vtginl«. 

\*n.ß Vir- 
ginia. 
0 Leoni». 



Ann. Di* Baosatuag 4er Abkinaiigea iat Aatr. Kachr. Bd. 17. Nr. 387. pag. 43 aa* 44 aagegtbrn. 

Kr. 189. 1840 Ja». 13. 43 p Arlella A. fc. iat deren (»edi raredaeirle) Momagea bestimmt ward« 



SchreiLeb de« Herru Fr. Fischur «□ d 

1840. ' Octsb« 2. 



Ilm Profes« or and Rittet Honten , In Miner Berechnung der 
Slembedeckung«! (Aslr. Nachr. Nr. 894) hat bei AnfBhrung 
meiner' Beobachtung der Bedeckung von • Geroin. 1836 Aug. 19 
das Zweifctsekhen verwechselt Nicht der Austritt, son- 
dern der Eintritt iat unsicher (vid. Aslr. Nachr. Nr. 346 ), 
und da dieser In Rechnung genommen worden, i«t auch ein 
abweichendes Hf.mllal erhalte". 

In diesem Jahre sind nie bis jetat fohjande Siernbe- 
dedrungen gelungen : . " 

1840 Januar 14. e Plejadum Eintr. 9*21* ls"2 Apenr. M. Z. 

c Eintr. 9 60 46,3 

/Buir. 8 1 39,6 

JAuarr. 9 4 69,5 

Von correspondrrenden Beobachtungen sind mir mr Zelt 
rrar die Ton Herrn Rämckcr In Hamburg angestellten bekannt. 



16. 



Apenrade Eintr 



.W.I.J H.™h«- M' 16*45 + 1,66«— 6,39/ 

cllejad. Hamborg | Au(|M4 , 8 4 ( 4.|,« R pMbeob.a D grrahrt) 

Apearade Eintr. 87 30,26 + 1 ,66 s - 2,92 * 

c Hamburg Eintr. 39 68,76 + 1,66« — 0.9O 

Anstr. (40 33,06 auch *u «pltt beol 

Apenrade Eintr. 37 34,28 +1,66.-0,68 

a Leonis Homburg Emir. 40 18.86 + 1,81 •+ 0,68 

40 3,62 + 1,81« —1,02 

38 1,68 + 1,81« +0,77 

87 69,82 + 1,81« —1,22 

Die merkwürdige Feuerkugel , welche am S*«" Januar im 
gsnxen Lande bemerkt worden Ist, habe ich nicht gesehen, 
wohl aber vom Zimmer aus die durch dieselbe » era macht« 
Erleuchtung luleerer Gegenstände, so wie ich auch die meh- 
rere Minuten später erfolgte Detonation hörte. Di« Zeit, dor 
Erscheinung hier war ungefähr 7 k 60'; leicht hXtte ich sowohl 
die«« ala das Interval zwischen der Erscheinung und der De- 
ich nicht, drüch frü- 

4* 
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5(1 



Feuerwerk Id einem benachbartes Garteo Irr« gemacht, 
die Erscheinung als solches ansah, und erst bei dem rollenden 
Getöse aufmerksam ward«. Inden Ich mkb aber später an 
mehrere Stellen hinbegab, wo glaubwürdig« Personen dies 
Meteor erlöschen sahen, habe ich folgende ziemlieb zuverläs- 
sig« Data erforscht DI« Kugel erschien In dar Gegend bei 
maaiß Gemin., sog In der Zeit von mehreren Secunden von 
dort dem Zenith nabs vorbei, und erlosch In der Nähe von 
<f Cygnl. Dieser letzte Punct ist als sehr zoverlüasbj anzu- 
sehen, d. h. sach Verhältnis der bei solchen Erscheinungen 
za gewinnenden Genauigkeit , indem die Angaben mehrerer Per* 
sonen , die an verschiedenen, nicht sehr von einander entfernten 
Puncten das Verschwinden beobachteten, völlig ubrrelnstim- 
mend diese Stelle angaben; dagegen Ut der Anfangspunkt «ehr 
unbestimmt Der scheinbare Durchmesser wird, etwas verschie- 
den, dein dos Vollmondes gleich augegeben. Die Kugel erschien 



zuerst ganz rund, ohne Schweif; dieser entwickelte sich aber 
bald, erschien In btutrothem Lichte , Funken sprühend und war, 
1} Grad lang. Das Licht der Kugel war bellgclblicb und 
ruhig, diis des .Schweifes mehr zitternd und wallend. — Indem 
ich eine Zeitungsnachricht mit ZU Hülfe nahm, der zufolge 
dies Verschwinden der Kugel in Altona beobachtet worden 
war, und den dort angegebenen, durchaus b-rigni Stern 
a OphiucM mit « Lyrii, als dorn einzigen Stern I' GröTsc In der 
bezeichneten Himmelsgegend, vertauschte, fand ich für den 
Ort, wo das Meteor im Zenith zerplatzte, die Polhöhe 55°4. 
Länge l°9 westlich von hier. IlCho der Kugel beim Zerspringen 
20 Meilen. Es ist also keine Hoffnung vorbandeu , Bruchstücke 
von dersrlben zu finden. Einzelne Nachrichten, die ich aus 
der Gegend von Ribe und von FsnSe erhielt, bissen die Kugel 
westlich von diesen Oerteru zerspringen, was mit den aus der 
genannten Berechnung erhaltenen ltcsultateh Qbereinallmait. 

Fr. Fi* eher. 



The Mood» Right Ascension, Declination and HorizoulaT Parallax for the lime of her transit over the 
meridian of Altona for the year 1641 ' with the logarithms of coefficients for facilitating the 

j;.- reduction to 'other Meridians. * 

•(Be.tblnfs.) . 



Dste. Blglilsstea» 

1 

2 
3 
4 

& 
6 
7 
8 
9 
10 



l»s; a logb logs 



18 8 0,11 

19 2 11.43 

19 61 B.70 

20 4J 34.63 

21 SO 43,68 

22 1« 10,66 
21 0 51,31 

23 i£ 4M, 17 
0 32 13,22 



11 
12 
13 
14 
15 
16 
■ 17 
18 
19 
20 

21 

a ■! 
23 
. 24 

\ as 



*l 29,07 
14 43.42 
13 13,44 
17 UL6J 
26 ss.tfi 
3i 3H,07 
44. 1^41 
ft 

48 25,71 
4Ji 9^95 



10 4J 50,92 

11 i& 42,27 

12 28 5j53 

13 19 14.79 

14 II 8.44 



8,5890« 
8,58269 
8,96729 
8,54660 
8,92476 
8,50602 
9,49896 
M9I20 
8,49938 
8,51908 

8,94982 
8.58801 
8,62914 
8,66462 
8,68017 
8,68498 
8,66547 

c/ 

8,63445 
8,60169 

8,97437 
8,55680 
8,54991 
8,69292 
8,56179 



0,9575r. 

1,7590« 

1,9624m 

2,9IS7a 

1,9710« 

1,8320» 

1,5089«» 

1,0161 

1,7684 

2,0476 

2.2196 

9,3249 

2.3344 

2,2590 

1.8972 

l,8426ii 

2.2204t 

<f 
2,2834™ 
2,2t72n 

2,0967« 

1,7674« 

0,9290a 

1,4909 

1.7410 



6,28* 

6,22(i 

9,96» 

4,37(i 

5,84 

6 Ort 

6,18 

6,26 

6,29 

6,32 

6,30 
6.10 
9.71n 
6,49« 
6,7l(i 
6,67a 
6,3ö(j 
o' 

0,04 
6,21 

6,93 
6,82 
6,24 
6,10 
5.74 



Hor. Par. 

SAl22"5 
64 7.6 
U. 5M 
5J 55,5 
H 5JJ. 

a a,9 

44 29,7 
iA 5_M 
<tt 23,9 

as 6,7 

66 66,3 

67 91^0 

58 49j7 

59 46.0 

60 34,2 

61 7,6 
61 21,3 

cf 
ftl 13,9 
6Jt 49j7 

fill 1.7 
ftl 7,6 

68 9,6 
5X 12,6 
ftfi 20,6 



July. 

log« lagß 



6,3119(1 
6.1427n 
9,8417« 
3,2396a 
5.8697 
6,1923 
6,3826 
6,9267 
6,6404 
, 6,7263 

6,7882 

6,8262 

6,8301 

6,7901 

6,6837 ' 

6,4456 

3,5478 

cf 
6,3248(i 
6,6285n 

6,763 In 
6,8192« 
6,8288r, 
6,8043(1 
6,7502« 



0,650 
0,618 
0,982 
0,629 
0,646 
0,701 
0,699 
0,775 
0,745 
0,724 

0,618 

0,33t 

0,2UId 

0,729« 

1,006« 

1,120« 

1,166« 

</ 
1,131« 
1,041« 

0,830« 

0,406« 

9,867 

0,834 

0,701 



Declination. 



logs' logb' luge' Scraidinm 



-27" 0 
-26 32 
—24 63. 
-22 3 
—18 13 

— 13 il 

— 8 

— 2 
+ 2 
+ 8 



28 
il 
IS 
31 



+ 14 

+19 
+23 
+26 
+27 
+25 
+22 42 

+ 17 II 
+ 11 
+ 6 

— 1 

— 8 

— 13 il 

— 18 Ml 



42 

4 

38 
3 



21,6 
16,3 
20,6 
22,2 
63, ■ 
49/, 
"BIT 

42,5 

35,6 

10,4 
SB, 6 
61,6 
30,5 
36,5 
17,0 
52,2 

3,2 
39,5 

12,8 
62,1 
33,7 

. 9.« 
14,9 



8,09145'» 

8,64669 

8.87828 

9 14922 

9,24783 

9,31029 ' 

9,34968 

9,37260 

9,38113 

9,37470 

9,34822 
9,28994 
9,17236 
8,91374 - 
7.3W29/» 
8,965831 
9,29897« 
<f 

9,36807» 
9,42920« 

9,44924« 
9,44069« 
9,40893« 
9,39418« 
9,27U4d 



3,5235 
3.9026 
3,4497 
3,3682 
3.2616 
3,1292 
2,9673 
2,6910 
1,6-9» 
2,68 17 

3,0706« 
3,3237« 
3,6136a 
3,6471« 
3,7164» 
3,7075« 
3,6184« 

«y 

3,4403« 
3,1301« 

2.2146» 

2.8790 

3.1699 

3,3078 

3,3996 



6,10« 
7,02« 
7,22« 
7,29« 
7,29« 
7,25« 
7,21« 
7.21« 
7,27« 
7,37» 



■ 


- 






* 


1 




1 


- 
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• 


May. 




Ott 


RlghliKtni. 


log* 






Hor.Par. 






96 


lVTäTao 


8^7374 


1,7704 


M»» 


sTseV 




0,760 


97 


16 69 0,97 


8,58388 


1,6004 


6,06» 


54 59,9 


6,5673» 


0,760 


96 


16 S4 66,66 


8,58817 


0,280» 


6,22» 


64 37,9 


6,4341» 


0,748 


29 


17 60 13,46 


6,6641» 


1,6314» 


6,2 tn 


64 19,6 


6,9653» 


0,701 


SO 


18 44 48,90 


8,67184 


1,3990« 


6,03» 


64 0,9 


6,9826» 


0,671 


31 


19 37 96,97 


8,55386 


1,9876» 


6,47» 


83 66,0 


8,2810» 


0,626 



-22" 46' 7-0 
-25 29 46,4 
—26 54 4,4 
—96 66 7,1 
—25 38 7,6 

—23 7 13,5 



9,14699» 3,4649 

8,93804» 3,5034 

8,47765» 8,5216 

8,43026 3,5096 



8,90602 
9,10648 



3,4686 
3,4007 



68 



7,13 
6,91 



6,88» 
7,16» 

7,26» 



Smntdl&n. 

14 69^ 
14 m,7 
14 Ä.4 
14 43,1 

14 41,8 



1 

2 
3 
4 

5 
6 
7 

9 
10 

II 
12 
IS 
14 
16 
16 
17 
18 
19 
90 



20 27 41,23 

91 16 40,00 

22 I 44,46 

22 46 40,49 

23 SI 23,91 

0 16 55,64 

1 4 96,79 

1 55 8,59 

2 SO- 6,36 

3 49 58,99 

4 64 28,71 

6 1 68,01 

7 9 48,38 

8 16 96,10 

9 17 24,40 

cf 

10 16 36,23 

11 10 48,32 

12 4 10,08 
12 66 52,41 



8,53239 
8,61288 
8,49835 
8,49143= 
8,49429 
8,50751 
8,53103 
8,56321 
B.60037 
8,63644 

8,66362 
8,67500 
8,66829 • 
8,64732 
8,61989 

rf 
8,59387 
8,57466 
8,56466 
8,56370 



1,9767«\B,63 

1,8816» 5,98 

1.6C70» 6,12 

0,9705» 6,19 

1,5179 6,24 

1,8993 6,27 

2,1072 6,27 

2,2376 6,17 

2,3026 6,62 

2,2795 6,17» 



21 


13 49 64,73 


8,66966 


1,6156 


22 


14 43 


5G.2 9 


8,57904 


1,6910 


23 


18 39 


8,43 


8,68766 


1,5476 


24 


16 35 


10,88 


8,59156 


0,4419 


25 


17 81 


16,38 


8,68816 


1,5834» 


26 


18 26 


25,39 


8,57696 


1,8676» 


97 


19 19 


4«,33 


8,55973 


1,9699» 


28 


20 10 50,34 


8,53958 


1,9730» 


29 


20 59 


36,()4 


8,52021 


1,8957» 


30 


91 46 


26,68 


8,60496 


1,7182» 


31 


22 31 


88,17 


8,49642 


1,2734» 


1 


23 17 


8,24 


8,49643 


1,2909 


2 


0 2 


37,89 


8,50893 


1,7862 


3 


0 49 


43,97 


. 8,52484 


2,0170 


4 


1 39 


24,98 


8,55189 


2,1880 


5 


2 32 39,26 


8,58417 


2,2330 


6 


S 30 


6,32 


8,61684 


2,2302 


7 


4 SI 


39,67 


8,64354 


2,1014 


8 


6 36 


17,58 


8,668 IS 


1,6357 


9 


6 41 


58,86 


8,65751 
8,64340 


1,6900» 


10 


7 46 


30,69 


2,0405» 



2,0936 

1,1404» 

1,96831 

2,1810» 

2,1895» 

(/ 
3,0949* 
1,8687» 
1,4105» 
1,1620 



6,55» 
6,64» 
6,52» 
6,07» 
6,62 . 

6,22 
6,28 
6,24 
6,12 

6,89 

6,05» 

6,97» 

6,17» 

6,18» 

6,03» 

6,60» 

5,47 

5,92 

6,07 

6,14 



6,19 

6,22 

6,21 

6,13 

5,75 

6,93» 

6,40» 

6,55» 

6,49» 

6,20» 



53 87,4 
64 4,7 

54 17,7 

54 36,4 

55 0,8 

55 30,9 
6« 7,1 

56 49,4 

57 36,7 

58 27,6 



18,6 
5,2. 
41.8 
9.5 
4,5 

(/ 
60 46,4 
60 10,7 
69 21,4 
68 24,3 

67 28,7 
86 30,3 
56 41,6 
66 2,1 
64 32.7 
54 13,3 
64 3,6 
84 2,1 
84 6,4 
64 21,0 



Aug" 

6,7070 
6,0700 
6,2636 
6,3970 
6,4981 
6,6834 
6,6686 
6,7167 
6,7681 
6,7762 

6,7694 
6,6904 
6,6316 
6,139! 
8,9747« 

6,6021» 
6,7000» 
6,7975» 
6,8326» 

6,8247» 

6,7841» 

6,7109» 

6,6013» 

6,4500» 

6,2234» 

6,7999» 

5,4827 

6,0 481 

6 2482 



. t 

0,597 
0,582 
0,682 
0,582 



0,611 
0,618 
0,525 
0,406 
9,127 

0,459» 
0,843» 
l,014n 
1,109« 
1,136» 

V 
1,074» 
0,963* 
0,718» 
9,9 79n 

0,346 

0,689 

0,794 

0 835 

0,826 

0,813 

0,780 

0,718 

0,673_ . 

0,629 



-19 34 1,1 

— 15 10 42,6 
-10 9 42,0 

— 4 42 88,0 
+ 0 88 12,8 
+ 6 42 7,0 
+ 12 16 6,0 
+ 17 26 3,0 
+91 60 3,9 
+28 6 2,6 



64 38,7 6,8666 0,479 



+26 
+26 
+24 
+ 20 
+15 

+ 8 
+ 1 

— 5 
—II 

— 16 
—21 
—24 

-26 
—27 

— 26 
—24 
— 20 
.— 16 



63 42,6 
45 46,6 
36 31,6 
9,1 
13,9 



3,1 
16,2 
»7.9 

3,8 

21,8 
34,2 

36,2 
0,9 
43,6 
37,0 
47,4 
6,3 
50,9 



-II 84 ,54,1 
- 6 34 8,2 



S 



0,9 
26,8 
68,9 
28,0 
2,3 
38,9 
16,8 
54,9 
69 30,3 
89 89,8 



• p t • 

6,4464 
6,6087 
"6,6807 
6,5853 
6,6141 
6,6367 
6,6473 
6,6352 
6,5807 



m b e r. 

0,394 

0J31 

0,310 

0,148 

0,206 

9,940 

9,370 

0,249» 

0,618» 



6,4580 0,826» +22 



— 0 
+ 4 
+ 10 
+ 16 
+ 20 
+24 
+ 26 
+ 26 
+ 26 



64 24,9 
81 89,6 
31 46,2 
49 46,0 
28 12,2 
6 29,5 
22 34,1 
56 51,0 
88 14,4 
28 54,8 



9,22247 
9,29526 
9,34109 
9,36778 
9,37883 
9,37467 
9,35266 
9,30480 
9,21393 
9,03471 

8,58427 
8,68102» 
9,M992» 
9,80797« 
9,40471» 
<f 

9,44930» 
9,45818» 
9,43637» 
9^9404» 

9,92077» 
9,20932» 
9,03371» 
8,70300» 
7,88092 
8,79784 
9,04983 
9,18787 
9,27398 
9,32924 



3,3040. 

3,1799 

3,0144 

2,7611 

9,1)509 

2,5917« 

2,9969* 

3,2431» 

3,4289« 

3,8708« 

3,6636« 
3,6971« 
3,6627« 
3,5644« 
3,3542» 

</ 
2,9705» 
2,3474 
3,0697 
3,2835 

3,3991 
3,4702 
3,8128 
3,5289 
3,5196* 
3,4839 
3,4242 
3,3413 
8,2343 
3,097.7 



89,0 
23,9 
10,6 
69,8 
61,8 
46,6 
43,9 
43,5 
45^ 
48,6 

9,36308 9,8826 7,27» 14 63,4 



■7,29» 
7,28* 
7,26» 
7,25» 
7,27» 
7,33» 
7,47» 
7,52« 
7,59» 
7,59» 

7,41» 
4,84» 
7,44 • 
7,67 
7,72 

</ 
7,69 
7,61 
7,51 
7,41 

7,30 
7,16 
6,92 
6,01 
6,82» 
7,11» 
7,77» 
7,26» 
7,27» 
7,26» 



14 42,2 
14 444 
14 474 
14 624 

14 69,5 
18 7,7 

15 17.8 
15 29,1 
15 42,0 

15 55,8 

J 6 9,7 

16 224 
16 894 
16 38,0 
16 38,0 

<f 
16 33,6 
16 23,9 
16 104 
16 644 



9,37968 


7,434 8 


7,29» 


14 69,6 
16 64 


9,38001 


2,41 $7» 


7,34« 


9,86797 
9,32083 


2,9376» 


7,41« 


16 144 


3,1986» 


7,48« 


18 93,3 


9,24306 


34622» 


7,63» 


16 82,6 


9,09888 


3,5200» 


7,63» 


16 42,6. 


H,78670 


3,6149« 


7,4 In 


16 62,9 . 


8,17089 


3,6612« 


6,B9o 


16 84 


8,97369« 


8.6528» 


7,16 
7,81 


16 12,9 


9,21266*. 


3,5864» 


16 204 



Digitized by Google 
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60 



Otte. Rightwcti». 

W«/ ' . 1^ »II . ' 

11 8*48120 61 

12 9 12 0,98 
13« 10 41 Sh,41 



14 

15. 
16 
17 
1» 

19 

'20 

21 
29 
23 
24 
24 
26 
27 
28 
29 
SO 



d 

11 J7 9,62 

12 80 39.77 
IS 24 27,93 

14 19 I5.TO 

15 IS 17,76 

16 12 10.09 



17 9 
IB 6 

18 41 
IS 61 

20 41 

21 2B 

22 14 
28' 0 

23 46. 
0'33 



22.94 
35,62 

57.34 

30,09 
57,7-1 
59.17 
'.'4,54 
10,45 
17,71 



8,02155 
6,69693 
8,98115 

d 
8,57132 
8,57005 
8,57577 
8,58530 
8,59445 
8,59908 

8,59628 
8,68532 
8,66761 
8,64698 
8,62662 
8,51017 
8,50036 
X, 49897 
8,50694 
8,52417 







S « 


p t e n 


b e r. 






lojc 


HOT. PtT. 


log« 




Declination. 


\^\J^J 1 

't 1 1 ±'t n 


4,(ji9 


lili 18.7 


6 1791 




+ 17°44' 20 1 




6 08 


60 24 8 


5,3307/» 


1 033/> 


4-1 1 49 6 4 


1,0 jiiun 


A 42 


69 14 6 


U , J^l/U/l 


■ tVJ / /I 


X I II 11 1 


d 


_/ 

a 


j 
a 


a 


a 


j 

a 






f\Q Aft Q 


d . o / y * /» 




m met nn r, 


1 1 1 /, ^ 
1,1 100 


Ol I « 


AQ 1 A A 


A 7 1 1 On 




■ 1 A A£ ■ 

— 0 1 j *>v,n 


1 £ 1 TA 
1,0 1 79 


A HQ 
Oil) j 


AB IIA 

OD £1,4 


U, / Jo'l 


n |JQ„ 


* A |£ Owl 


1,7 130 


AA« 

4,al>» 


AT ot A 
3/ *B|0 




0,tiU*» 


1 A *| 1 J A 

Sil IJ,0 


1,5959 


6,90» 


56 35.6 


6,7716»" 


0,542 


— 23 14 28,8 


0,8189 


6,18» 


55 47J 


6,7119» 


0,707 


—28 Ifi 2,6 


1,5646» 


6,21» 


66 7,4 


6,6160» 


0,830 


— 26 61 10,1 


1,8766» 


6,08» 


si au 


6,4593a 


0,871 


-26 30 59J. 


1,9890/» 


5,68» 


61 17,8 


6,2034» 


0,865 


— 24 61 46^2 


1,9984» 


6.42 


54 9,4 


8,5618» 


0 835 


—22 3 12,2 


1.9282/1 


6,91 


64 11,2 


5,8631 


0,790 


— 18 16 28,0 


1,7639«» 


6,07 


51 22,2 


6,2439 


0,712 


— 13 12 11 5 


1 3693» 


6,15 


11 4M 


6,4040 


0,569 


— 8 33 47,0 


1,1808 


6,19 


16 6,4 


6,4929 


0,449 


— 3 0 8,2 


1,7387 


6,21 


69 34,1 


6,6443 


0,224 


+ 2 46 27,6 


1,9822 


6,20 


1£ 6,3 


6,6666 


9,729 


+ 6 32 80,2 



lag I.g L' 



9,35281« 
9,42266» 
9,45289/» 
d 

9,40243/. 
9,42436» 
9,36739» 
9,27473» 
9,12873» 
8.87762» 

8, 18088» 

8,62761 

8.97416 

9,14172 

9,24304 

9.3U877 

9,36129 

9,87689 

9,38403 

9,37421 



3,4550n 

3,2275» 
2,7230» 

d 
2,7359 
3,1714 
3,3558 ■ 
3,4598 
3,6188 
3.6433 

3,6373 
3,6034 
3,4459 
'3,3689 
3,2738 
3.1863 
2,9951 
2,7149 
1.0434« 
2,8020/» 



lofc' 

7,63 
7,b6 
7,64 

d 
7,59 
7,52 
7,43 
7, .10 
7,08" 
6,44 

6,79/. 
7,11» 
7,22» 
7,25» 
7,24» 
7,23» 
7,24» 
7,28» 
7,35» 
7,42» 



■SrsiliHain. 



October. 



1 
2 
3 
4 

6 
6 
7 
» 
9 
10 

11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 

21 

22 

as 

24 

25 
26 
27 
28 
29 
30 

61 



1 22 47.91 

2 IS 37,16 

3 12 22,37 

4 18 Li» 
3 16 35,56 

6 21 13,19 

7 24 48144 

8 26 50,20 
. 9 23 47 68 

10 19 3,36 

< 

11 12 31,67 

12 6 18,90 
12 58. 28,83 

d 

IS 62 61.26 
-14 48 60,73 

15 46 16,72 

16 44 21, 7o 

17 4J 54,17 
IB 11 42.46 



19 80 
10.21 
.21 9 
2i; 66 

22 41 

23 26 
0' 13 
1' 9 

1 81 

2 1U 



59.13 

iMi 
35,54 

62,29 
13,63 
39,83 
16,94 
9,33 
23,92 
47.46 



8,54941 
6,67985 
6,61089 
6,63653 
6,65087 
8,65072 
8,63740 
8,61614 
8,69362 
8,87655 

8,56644 
8,86437 
8,67129 

d 
8,58326 
8,69595 
8,60458 
6,60626 
8,69633 
8,57905 

8,56676 
8,53877 
8,81417 

.8,60116- 
8,49697 
8,60282 
8,51886 
8,54408 

'8,57684 
8,60963 



2,1282 

2,2047 

2.2041 

2,0803 

1,6381 

1,6424 

2,0270» 

2,1021» 

2.0420/1 

1,8606/. 

1,4370» 

1,203« 

1,6988 

d 

1,8261 

1,7790 

1.4410 

1,3436» 

1,8622» 

2,0152» 

2,0499» 

1,9991» 

1,8630« 

1,6744» 

0,4762 

1,6690 

1,9642 

3,1322 

2,2275 

2,2476 



6,11 
5,74 
5.RR/1 
6,36» 

6,52» 



6,48/1 
6,21 n 
4,62« 
6,04 
6,22 

6,24 
6,18 
6,01 

d 
6,38 
5,89» 
6,22» 
6,30» 
6,21» 
5,91» 

4,93 
5,89 
6,09 
6.17 
6,21 
«,24 
6.24 
6,19 
5 : '.'4 
5.68/1 



3 61 29,61 

4 66 37,84 



8,63867 2,1622 1 6,86» 



5G 37J5 
61 8,7 
57 38^4 
6& 5,6 
61 30,4 

58. 51^ 
19. 10,2 
69. 23,9 
69. 31,6 
6ft 31,6 

6ft 21,9 
69 1,9 
68 31,7 

■d 
61 Si? 
11 10,7 
6$ 26,2 
11 43^6 
i£ -Wi 
14 38^1 

14 1 9,5 

61 12,0 
Si 15,9 
51 30,4 
64 54J 
55 26.4 
6J 3,6 
56. 43j6 

62 23,8 
62 89J 

68 80,8 
ifl 34,1 



6,6673 
6,6507 
6,5184 
6,4793 
6,4290 
6,3648 
6,2744 
6,1029 
6,6763 
6,7310» 

6,2323» 
6,4676» 
6,6001» 

d 
6,6765/» 
6,7114» 
6,7082» 
6,6694» 
6,5634» 
6,4392» 

6.1833» 

8,3066» 

6,0343 

6,3624 

6,8161 

6,6082 

6,6852' 

6,6694 

6,6484 

6,5966 



9,604» 
0,056» 
0,241» 
0,188» 
0,357» 
0,3 1 7a 
0,489n 
0,604» 
0,718» 
0,808» 

0.847» 
0,843» 
0,707/i 

d 

0,574» 

9,905» 

0,10a 

0,582 

0,760 

0,822 

0,873 

0,887 

0,851 

0,804 

0,734 

0,542 

0,268 

9,303» 

0,367» 

0,850» 



6,5021 0,729» 



+ 14 

+ 18 
+22 
+25 
+ 26 
+ 26 
+23 
+ 19 
+ 14 
+ 7 

+ 1 
— S 
—11 

—16 
—21 
—24 
—26 
—26 
—25 



2 31,8 

69 .6,4 

69 7,8 

49 26,6 

15 43^2 

2 Ü0 

32 33,8 

27 45,9 

8 52^5 

62 ImJI 

25 6,4 

11 6,0 

25 37,2 
d 

66 47,0 

26 21,5 
31 13,6 
20 13,8 
35 16,6 
26 54,2 



-28 4 81,7 

— 19 49 21,4 
— 16 ?6 24,8 

— 10 83 16i4 



— 8 
+ 0 



12 37J 
26 4lj2 
+ 6 12 40J 
+ *.! 61 18,7 
+ 17 4 29.4 
+21 30 32,1 . 

+24 44 43,6 
+9.« 24 ~t$ 



9.34160 
9,27541 
9,15293 
8,90793 
7,92376 
8,83191» 
9,14337» 
9,29749» 
9,38332» 
9,42817» 

9,44306» 
9,43173» 
9,39346» 
d 

9,32278/1 
9,20674» . 
9,01300» 
8.61476« 
8,28864 
8,87261 

9,08549 
9,20524 
9,28106 
9,33099 
9,3b?77 
9,37914 
9,37934 
9,35916 
9,80944 
9,21136 



3,1381/1 
3,3480» 
3,4986» 
3,5941» 
3,6426» 
8,6387» 
3,5828» 
3,4754» 
3,3050« 
8,0118» 

1,7624» 

2,9478 

3,2431 

d 
3,4029 

3,4973 
3,8460 
3,3354 
8.5292 
3,4733 

3,3949 

3,3003 

3,1911 

8,0686 

2,6662 

2,4427 

2,4568/» 

3,0008» 

8,2768» 

3,4612» 



7,49« 

7,54» 

7.53» 

7,40/1 

6,93» 

7,05 

7,43 

7,55 

7,58 

7,66 

7,67 

7.66 
7,51 

d 
7,44 
7,29 
6,94 
6,46-, 
7,09» 
7,25» 

7,28n 
7,26» 
7,21« 
7,19» 
7,22» 
7,29n 
7,39/. 
7,49« 
7,87» 
7,59» 



9,01805 3,6843» 7,49» 
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6» 



Date. RiglitMceni. 



lag* lojfb l<ijf c 



"1 
2 
3 
4 
5 
0 
7 
« 
9 

10 

It 
(2 
13 
14 
11 
16 
17 
IB 
19 
20 

21 
22 
23 
24 
25 
26 
37 
28 
29 
30 



4 || .55'37>4 

6 1 14,39 

7 6 6«,«6 

8 7 44.07 

9 5 59,67 
10 0 59,26 

10 U 3 r ',46 

11 44 12,34 

12 aS 50,26 
IS 29 3 3.62 

14 24 10,05 

15 10 42,57 

16 18 41,12 

17 16 55,98 

18 14 L9J 

19 6 48,36 

20 0 39,63 
20 44 39,01 
91 14 18.78 

22 21 29,27 

23 , 6 11,61 
23 fij 33 41 

0 18 47,31 

1 29 7^67 
9 23 42, t)4 
8 23 11,08 
4 27 17,4G 

34 21,42 



6 41 38,88 



8,65632 
8,65801 
9,64424 
8.62033 
8,59376 
8.57115 
8,55682 
8,65258 
8,55800 
8,57071 

8,68662 
8,60061 

8,60761 
8,60435 
8,69052 
8,56893 
8,54379 
8,521)21 
8,60213 

8,49268 
8,49329 
8,50526 
8,57810 
8,66007 
8,59736 
8,63373 
8,66103 
8,67199 
8,6640? 



1,7f43 
1,6030 
2,0709 
,2,1681 
2,1251 
1,9739 
1,6539 
0,6938 
1,6658 
1,8745 

1,9110 

1,7772 

<f 
1,0737 
1,6734a 
1,9806a 
2,0770* 
2,0676-» 
»,9753»! 
1,7809a 

1,2832a 

1,4172 

1,9768 

2,0975 

2,3344 

2,3024 

2,3803 

2,0896 

0,9435 

3,0099« 



6,56-» 
6,56« 
6,33ri 
6,42« 



6,04 
6,25 
6,39 
6,36 
6,16 
5,35 

5,46a 
6,14a 

(/ 
6,33a 
6,33a 
6,16a 
5,6 In 
6,71 
6,05 
6,17 

6,28 
6,36 
0,29 
6,38 
6,19 
5,65 
6,18« 
6,56a 
6,66« 
. 6,644 




to*/? I DectiiuUia». lag«' • logb' loft' 



42 

42 
42 



58' 54"1 
4! 9,2 
16,6 
16,8 
11,6 
1.9 
5H 48^1 
58. 29,8 
6ä 7,2 

41 31£ 

a 8,6 

44 34,5 

& 
44 59^3 
14 23,6 
44 5_£J 
44 31,1 
44 13,1 
44 6,7 
44. 13,3 

64 29,4 
i± 56J) 
44 32,6. 
46 17,2 

42 6,4 
57 5W 
4fl 43^3 
42 22,3 
42 4M 
fifl 3,5 



6,3468 

6,1089 

5,6438 

6/486BK 

5,9415» 

6,1336« 

6,3690a 

64742a 

6,4606« 

6,5326« 

6,6814a 
6,6076a 

<f 
6,6045/» 
6,574 In 
6,5053a 
6,3732a 
6,1233a 
5,0297« 
6,0806 

6,3929 
6,5663 
6,6768 
6,7400 
6,7664 
6,7353 
6,7018 
6,5931 
6,3816 
5,8731 



0,784af 
0,718a 
0,677a 
0,566a 
0,474« 
0,438a 
0,484a 
0,454a 
0,507n 
0,429a 

0,373n 
9,903a 

<f 

0,030 
0,345 
0,615 
0,745 
0,808 
0,879 
0,871 

0455 

0.B30 

0,734 

0,489 

9,905 

0,406a 

0,707a 

0,887a 

0,978» 

0,976« 



— 1 
9 



4"S4 

0,2 



+26°24' S"6 
+26 13 46,4. 
+34 12 
+20 34 
+ 13 38 15J 
+ 9 40 48_,J 
-4- 8 33 35^6 
41 31,9 
4 2f,l 



— 14 44 17,1 



— 19 
—23 

-25 
—26 
—96 
—23 
-20 
-17 
-13 

— 7 

t: 

+14 
+ 19 

+33 
+25 
+26 
+26 



34 17,9 

17 4,0 

12 10,1 
28 44,2 
42. 66J 
57 59,0 
6fi 16,4 

1 11,6 
25 6,0 

18 39^8 
51 33,5 
44 33,3 
34 364 

13 28,1 
31 11,9 

67,7 
34,5 
13,9 
40,6 



25 
49 
24 
o 



8,50376 

8,66563a 

9,07947» 

9,35933» 

9^6488» 

9,40542a 

9,42667» 

9,42402» 

9,39808-1 

9,34483» 

9,15416» 
9, 10336« 
✓ 

8,82535a 

7,68906« 

8,72933 

9,01936 

9,16506 

9,25244 

940841 

9,84451 

9,36577 

9,37394 

9,36443 

9,33244 

.9,26266 

9,12294 

8,60568 

8,22860« 

«-99159« 



3,6487« 

3,6528» 

3,5980« 

3,4889» 

3,3235a 

3,0694» 

2,4970« 

3,6959 

3,1081 

3,3121 

8,4402 
3,6191 

8,5546 
8,3484 
3,604» 
3,4290 
3,3305 
3,2156 
3,0843 

2,9198 

2,6508 

0,2683 

2,7632« 

3,1335» 

3.3728« 

8,6411» 

3,6438a 

3, 6828/1 

3,G49I» 



7,12« 

7,00 

L45 

7,57 

7.57 

7,54 

7.51 

7.49 

1A» 

L46 

7,39 
7,22 

6,65 

6,90« 

7,23» 

7,32» 

741» 

7,25» 

7,19» 

7,16» 
7,30» 
7,29« 
7,42« 
7,54» 
7,61» 
7,62» 
7,43«! 
648« 
743 I 



1 


7 44 39,94 


8,64104 


3,2139« 


6,09n 


D 

QU 3,1 


2 


8 11 24,05 


8,61096 


24221« 


5,B4 


63 bOji 


3 


9 44 13,91 


9.38316 


2,1223« 


6,34 


42 28.6 


4 


10 11 4M, NO 


8,56061 


1.9070« 


643 


42 0,9 


& 


11 39 23,46 


8,54939 


1.4304a 


6,30 


68 29,1 


6 


13 30 17.28 


8,54900 


1,3418 


6,34 


41 5JL3. 


7 


13 11 42,59 


8,55788 


1,7806 


6,07 


41 24,7 


8 


14 4 35,82 


8,37270 


1 ,9093 


3.55 


44 52,8 


9. 


14 45 27,17 


8,58875 


1,8855 


5,87 


44 22,1 


10 


15 44 9j56 


8,60064 


1,6373 


6,35« 


66 52J 


11 


16 5J 64.01 


8,60386 


1,0546» 


6,35« 


44 24,0 


12 


d' 


<f 




<f 


d 


13 


17 5J 21,20 


8,59618 


1,8370« 


6,39« 


44 57,8 


14 


18 41 8,04 


8,67859 


2,0355« 


6,03» 


S_4_ 35_i0 


116 


19 411 16,26 


6,63473 


2,0847« 


441« 


54 174 


16 


20 30 26,05 


8,57937 


2,0434'i 


5.89 


54 5,6 


17 


21 17 83.93 


8,60712 


1,9187« 


6,11 


44 1,4 


IB 


22 3 17,13 


8,49167 


1,6614« 


6,19 


64 6.6 


19 


22 41 3?.S7 


8,48661 


0,4877a 


"644 


44 21,9 


30 


33 81 45,96 


8,49053 


l,G44l 


6,38 


54 4M 















« c • 

*34065« 
64127» 
6,4692a 
6,6435» 
64707« 
6,5727« 
6.6700« 
6,5598» 
6,6443» 
6,5282» 

6,6005» 

6,4571» 

6,3742» 

64396» 

5,9800« 

4,6407 

64679 

6,3820 

6,5646 



■ kit,, 



0,919«|+3l 
0,786»++ 17 



0,636» 

0,338» 

9,739 

9,303 

A.S26 

9.940 

9,671 

0£G9_ 

0,106 

<f 
0437 
0,542 
0,601 
0,701 

r.804 
1 ,830 
0375 
0,843 



+ 11 
+ 5 

— 1 

— 7 
—13 

— 18 
—32 
—24 



41 324 
6 48.3 
26 4R/> 
14 4,3 
234 
64,0 
52,9 
43,1 
31.6 
15,7 



8 
20 
5 
6 
7 
44 



—26 17 6,0 

—26 12 48^2 

— 24 45 S1J> 
—22 6 SJLi 

— 18 39 23,3 
—14 7 8,9 

— 9 19 37,0 

— 8 66. 53.3 
-t- 1 33 3,8 



9.2 2433« 
9,33992« 
9,39860» 
9,42271« 
9,43305« 
9,39985« 
9,35436» 
9,37840» 
9,15617» 
8,94174» 

8,43443» 

</ 
841310 
8,93878 
9,12176 
9,29568 
9,38937 
9,32916 
9,33258 
9,36282 



3,5470« 

3,3770« 

3,1146« 

2,5788n 

3,6093 

3,0450 ' 

3,2494 

3,3834 

3,4758 

3,5309 

3,6474 

<f 
3,5240 
3,4633 
34712 
3,2534 
8,1134 
3,9416 
2,6973 
24719 



7,62 
7,64 
7.59 
7.52 
7,46 
7,42 
7,40 
7,39 



7,29 
748 



I 16 31,8 
I 16 18,4 
16 12.4 
16 4,8 

16 56,2 
15 47J_ 
15 3_M 

15 30,0 

16 31,6 
16 13,3 



6,03« 

' <f 
7,09« 
7,29« 
7.34« 
7,3 In 
7,26» 
7,19« 
7,16» 



15 64 

14 68J 
14 62,4 
14 47,6 
14 454 
14 4?,3 
14 i±A 
14 48,9 



7,20»! 14 66Ä 



uigmzea 



63 
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Rljrhl 

0*1? 4*67 
I 4 44,64 

1 66 3,91 

2 »2 6,17 

3 63 26,32 

4 59 24,91 

6 7 94.04 

7 16 62,23 

29 8 20 46.78 

30 9 2t 26,34 

31 10 18 8,13 
11 11 53,34 



21 
22 
23 
24 
25 
36 
27 
28 



8.50697 
8,63428 
8.57020 
8,61019 
8,64708 
8,67218 
8,67880 
8,66612 
8,63994 
8,60926 

8,88212 



1,9769 
3,1661. 
2.2853 
2,3350 



2,0177 
1, 3512* 
2, 1 102» 
2,24 1 3» 
1,2110« 

2,0769» 



lege 


Hw.Pu. 


6,30 


55' 25"1 


6,19 


56 11,7 


6,16 


67 6,0 


«.76 
6,34» 


68 4,3 


39 1,6 


6,63» 


59 52,1 


6,67» 


60 30,6 


6.4H/. 


60 61,7 


6,78» 
6,06 


60 03,8 
60 37,8 


6,39 


60 6,7 


69 23,6 



D • c ( n b i r. 

••I « ' u (f i9 

6.6H60 0,822 

6,7707 0,718 

6, »196 0,439 

6.8322 9,780» 

6.8023 0,662» 

6,7206 0,906* 

6,5*64 1,074» 

6,1999 1,109» 

5,9364» 1,088» 

6,4473» 1,011» 

6,6311» ' 0,8)0» 



Declination. 

V -t^7 ? '4 7 48"4 
+ 12 27 89,5 
+ 17 27 44,8 
+31 43 58,8 
+24 61 13,6 
+24 22 9,7 
+25 86 2,1 
+23 28 26,4 
+ 19 14 32,8 
+ 13 4» 63,8 

7 26 37,6 
+ 0 81 65,0 



tag m 


log b' 


lug.' 


9.35961 


2^lTn 


-,iOn 


9,33904 


2,9654» 


7,43« 


9,29165 


3,2379» 


7,56« 


9.19640 
8,99819 


3,4416» 


7.63» 


3,5894» 


7,60« 


8,38219 


3,6778» 


7,33« 


8.78617» 


3,6947» 


6,94 


9,16266» 


3,6353» 


7,56 


9,11600» 


3,4963» 


7,70 


9,39760» 


3.2604» 


7.69 


•9,43265» 


3,8076» 


7,62 



15' 6"! 
16 18,8 
18 33.6 
16 49,6 
16 6,1 
16 18,9 
16 29,3 
16 33.1 
16 35,7 
16 31,3 

16 23,8 
16 11,6 



Briefe des Herrn Dr. Bremicker und Herrn Gall* an den Herausgeber. 

achaftigt ist, bat mir 
hüten, die 
lulheUeo. 

ien 27— October 1840, 11 Ubr Abeod«. 

Bremicker. 



Ich habe dl« Ebror »■«• die Auaelge au machen . daf« ich 
gestern 'Abend um 8*25' «inen achwachen Nebel etwas Büd- 
lich 'von o Drflconis entdeckle, weUhrn Ich licute tun die- 
selbe Zeit hua seinem Fortrücken unter den Fixsternen als 
Cometen er tan nie. Am gestrigen Tage war e» mir, nor mit 
einen Cornetensucher ausgerüstet, uad eine 
der Sternwarte wohnend, nicht nOgflch. Ober 
dieses Nebela *» eotsclieiden, da es schon 20 Minuten apaler. 



ich ib 

Ana den so eben gemachten Beobachtungen palt dem 
grofseo Refractor der hiesigen Sternwarte ergab sich durch 
die Kreise dieses Instruments, mit deren Hülfe dar Comet 
mit a Draconia verglichen wurde , und nach einer vorläufigen 



10» ir46*M Herl. Zeit AR. = 18»4t' 7* I»ecl. + 60» 55' 
mit dar UgAcben Veriiaderong von +67' in AR. und + 4' In DecL ; 
im - 



Die genaue Vergleichung des Cometen mit einem Sterne 
7' Cr. am Faden - Micrometer des grofsen Refractors 1st noch 
t, und Harr Galle, 



Ich beehre mich, Ihnen die gestern nad vorgestern gewon- 
nenen Beobachtungen des von Herrn Dr. Bremicker entdeckten 
«ha diesjährigen Cometen tu übersende», welches folgende sind; 
M Herl. Zt. AR. Con. Deel .Cm. 



Oet27. I0»I7'46" 280 B I6'ST'7 +60°35'34'6 
38. 8 25 II 281 31 42,4 +60 56 6,8 
Dia oralere habe ich In Gemeinschaft mit Herrn Dr. Bremicker, 
die' letztere in Gemeinschaft mit Herrn Profess or Kucke ange- 
stellt. Sie sind mit dem Kadonmicrometcr des Refractors ge- 
macht und beruhen beide auf der Vergleichung mit -einem 
Stern 6' Gr., der aieh in Lal<mde>, Observations a l'ecole mi- 
litalre 1789 gefunden bat 

Berta, dea 29*" October 18t0 

G. Gälte. 
» 



Elemente dea Cometen ?on Herrn OLaervator Petersen am 3"" November erhalten. 



Zell des Perihela 
log,.. 
«•... 



1840, Nor. 16,9164 roltti . 

0,160766 

28*17'*0" 

248 31 86 

.67 29 «0 



Diese Elemente sind aus den Berlioer Beobachtungen 
Octbr. 27. 38 nad Rümckeri Octbr. 31 ohne Abb. und Parak 



1840- November 1». 
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N=. 413. 



Schreiben des Herrn Majors Davis an deo Herausgeber. 
Loo** |M0. April 98. (Htebd vier Kepfcrtalete.) 



I trust th. 



of this letter will prove my exense for in- 



to b« one in which yon will feel an interest, 1 venture to 
hope the accompanying piste* will not be unacceptable to your 
Astronomical Megaxme. Being stationed with my Regiment 
■t Armagh during the last summer (ti.39) enjoying tho pri- 
vilege of the acquaintance of Profeeeor Aootanm, of the ob- 
servatory, 1 had an opportunity nf drawing, with the aid of 
that gentleman's admirable instruments , the cluster of spots 
that in the cod of the month of August and commencement of 
September attracted the attention of observers from their un- 
uanal aire and numbeT on the Sun's aurface. 

The obscurity which süll envelops the caaaea of the Phe- 
nomena renders , it is presumed, any remarks od the subject 
aot wholly uninteresting- Indeed if constant drawings were made 
and the natural history as It wars of rnrfiridnal spots care- 
fully chronicled following them through their dairy changes of 



might be obtained on which, to found some theory to account 
for the caaaea which operate to produce then. Dr. fPtittm'* 
observation* went a great way to prove, that they are cavities 
In the luminous atmosphere surrounding the body af the Sun, 
and the changes of appearance in the spots (the original* of 
the engraving* I bare the honour to Send ) b> every way con- 
hls theory , In my bumble opinion , as the true one. 
Vith the utmost diffidence I would venture to subjoin 
relation of appearance displayed by the apota as they 
appeared to me during the course of obserratio 
aey comment leave H to you to judge of 
thiak ttt 

b ptatel, eo the SO" August the apot 
oaual size aa to attract the attention of Dr. Robituon and 
were seen distinctly with the naked eye through light clouds. 
The Sun In the neighbourhood of the spots and generally in 
the vicinity of the equatorial parts' displayed that peculiar 



Irregularity of surface 



to the 



Of S 



sand ripple mark. The umbra presented that flat uniform tint 
very like the Benith airy when seen thro' small sharp opening* 
in bright clouds, and the outward edge* of the penumbra 
generally desplayed bright streaky furrows, a* If the euifaco 
uf an elastic luminous matter removed frort the anrface of the 
umbra, was heaped up and of a higher level is the Wclnlty 
of tho spots. Tbe Penumbra waa very various in tint and 
presented frequently very strange appearances. I allude to 
the inner ragged edges of the part of , the spots which wer« 
frequently projected in long bridges over the anrface of the 
1 " which waa frequently dosed and obscured by this 



process and reformed by the reversion of it. In plates 2 und 3 
this course I* very visible and- the change la farm No. 3 
plale (3) on tbe of Sept where the form I allude to is 
withdrawing is very striking. Dr. Roimton asaured me he 
had observed a bridge of tbe same kind shot across, the 
umbra af a apot in the space af a few minutes , the distance 
from side to side of the umbra occupying s space equal to 
some thousands of mites of the Stin'a surface. I confess from 
what I have seen! 1 cannot but foDow tbe theory of the work- 
lag of eiaatie vapom oo the kunlooua atmosphere of tbe Sun, 
as a very probable one, and in most of the drawinga I have 
fancied I cuuld trace some appearance to favour the Impres- 
sion. Thus tbe smaller spots are connected with the same 
cause that prod ace* tbe larger ones and in figure 1, plate (») 
1. 7 sad is. plate (4) something like a perspective view of this 

H. S. Davit, 

Major. H- R- M. 62 Reji»«a- 

N. S. In Being »uf die schonen dieser Nummer beige 
AbMdangen der Soooeof. ecken, die ich der Güte des 
Majors Darf* verdanke, ersuche ich die Leaer dleaes 
welche es unter Kreuzband zugesandt erhalten, mir ge- 
fälligst eiue Buchhändler • Addresse aufzugeben, damit ale ihre 
Platten io besserem Zustande erhalten, als es bei dleaer Ver- 
sendiragsart möglich Ist. leb behalte deshalb die Plattes Ar 
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6 7 . • . Nr. 41S. 68 

Schreibeu dei Herrn Rümcleh, Directors der Hamburger Sternwarte, an den Herausgeber. 

ir. 6. 



Neuer Beobachtungen der versehenen Sterne wsgea habe Ich 
'eritecJentap» m «Jmr Wer «mMiuiiuLU b uu teHtCTT BwWt- 

de» Cometen aDgcbrarht- 

MiUL Hamb. Sehclab. AB. Scbalab, DtcL 
Zait. J« Cant. öu Com. 

Oct 81. ^^äo^öS 19 S *0 lf 42 :: 7»0 60°54'80"67 gut 
Not. I. 6 S3 8,48 19 6 43,684 60 64 37,90 wolkig. 

3. 10 28 10,97 19 13 4,840 ■ 00 S3 8,93 wnlltig. 

— 8. 1 3 13,97 19.16 49,837 CO 60 41.12 gut. 

4. 14 0 23,64 19 34 88,831 60 46 0,7 wolkig. 

I>1« Beobachtungen vom t*~ Novbr. sind noch nicht redodrt, 
weil leb dau verglichenen Slara noch nicht beobachtet haba. 
Die «dMiabarra Oarter dar übrige« Sterne ibid Dir den Ver- 

friekhuogstag. , , . 

8ch«|ab. AB. ScbeUh. Deel. 

' Oct u. isfsrn'aV erfift&Öi 

19 6 6,13 6t 8 7.42 
Not. 8. 19 16 0,89 60 40 11,79 • 

4. 19 31 67,18 60 63 40,3t 

Elemente ohne {iorlt»lcht uuf l v arallaie. 
T Norbr. 13,876606 miHI. Greeuw. Zeit 

1840. 




1B40 April 11. 

32. 

Mai 4. 



v Leoni* 

rSsgittar» 

Aoon. 



Juni 'S. » Canal 

■ . i I . 

Aug. 24. •Cancri 

— 24. •Caneil 



•. ar .21*98' 47,6) vom mittlem El 

). iogq 0,175r?596 

f 88 82 43 direct 



... ■. ... ..... >. * * * 

tntll Hamb. Zeit. 



Eintritt 10*84' 58*29 

58,4 Fmnk. 

16 13 30,77 

30,6 Funk. 

10 30 16,97 

16,8 Fmk. 

9 4S 30,98 

3t,0 

16 13 36,8 

36,4 

16 16 7,9 

7,4 Funk. 

- 12 8 45.0 



, Oct 16. »* Geminor. - 
— j— |6., , a'Gemin. Auatritt 18 3 18.66 

Herr Funk hat am 6 1 «* April noch die Eintritte zweier aoo- 



9 32 24,8 
10 6 40,0 



i it. 

... ... 



Rümcker. 



!t 



Schreibeu de» Herrn Hofraths Schwabe an den Herauageber. 



... i " - * - . 

Ich erlaub« mir die Bitte, folgeude astronomische Instrumente 
In den Aatr. Nacbr. tum Verkauf« amuzf igro. Sm geborten 
dem managst b> Seyda bei Wilteaberg »erstorbenen Supern- 
teadenten Cornau. Der Diaconu» ÄttcA ia Seyda giebt dar- 
über oihere Auskunft 

1, Ein FraunAofentcbtr Tubu* TO» 6 Fuf* Brennweit» und 

62 Linien Oeffnung mit Zubehör 560Tbaler. 

i ; ' Em Fftamkofertdut Kometenwcher too 24 Zoll Brenn- 

' 1 Weile und 34 Linien Oeffnung J8 Thaler. 

3. "Ein FraunAofcntcbca Filar -Micrometer. .SOTbaler. 

'Ho- Tanna wo 4 Fmb Brennweite und S3 Linien OdT- 
• 1 wog, dessen Object), y*> Fraunhofer )»L lOOTbafer. 

. . / ,-. I. i . >•». ..... .1 • 

. , • i' •it-in-'.'. . i i" >• t • — — — 

i •• <i .'".'•! im . 



6. Ein Zugfomrohr »ob Ramtden von SO Zoll 

33 Lhasa Oeffnung .35 Tbaler. 

In diesem Jahre sind die Soonenßecke aebr, beachten»^ 
werth , besondere aeiehnet aicb einer durch eine ungewöhnlich» 
Beständigkeit aus, indem derselbe am !0<*>. 
oditen Male eintrat S 
den 10 — 17 1 ** November wird er ungefähr in der Mitte der 
Sonne stellen, den 33^"* d. M. austreten und wenn er ferner 
bextindig bleibt, den 7 1 *» December tum neunten Mal c» 
Oatlichen Soooenraodc erscheinen. Eine nähere Nachricht dar. 
leb mir für 



I I. t ,'f I». 



vor. . 
& H, Schwabe. ^ 

, . . • »I ••• * _ i - . • - 

I« ■ 4 IV , * i 

' si il I!!. >ail .■ * . 'Jty 
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Schreiben des Herrn Professors Enck« an 
1 Berti. 1840. Kovfc* 21. 



Den Coroeten haben wir fleifsig beobachtet, und da rtelieleh» 
der Mangel aa Siemen, die wir in den Pariser Memoire«, 
nicht Id der Hiat. ceL beobachtet sind, andere Beobachter in 
der ersten Zeit abhalten kann, gleich Resultate zu erhalten, 
*o w-Ue ich Ihnen die Beobnditungen and Elemente her. Die 
benutzten Sterne sind wahrscheinlich «ehr nahe richtig, denn 
•ml derselben hat Herr Galle hier beobachtet and fast genau 
das Resultat seiner Redurtionen der Pariaer Beobachtungen 
erhalten. ' Aoeh scheint die Zone, aus der sie genommen sind, 
gut beobachtet, deon eine von mir berechnete Tafel darüber 
(äiebt mit 13 Piazziscben Sternen gute UeberdnMinirming. 
Wire en nicht der Muhe werth. diese ZonenbeoiNtch hingen, 
die nicht alee Astronomen zugänglich sind, besonders ab. 
drucken so lassen und mit Tafeln ähnlich wie Ihre vortreff- 
lichen für die Hist cel. zu • versehen ? Bei den bohro Decli- 
natioaen fehlt eine andere Iteihe und ich bin tnehrereruale schon 
mit Zeitverlust Sterne aus 



Elemente sind an die Beobachtungen 
97**» Octbr., 8<" und 12«»Novbr. si 
auf alle CorrectioDen. 

Durchgang. Norbr. 14,02994 Berlin. mlttL ZdL 

Länge' des Perlbels 22°24'65' 
n 248 89 49 

Neigung 68 19 24,9 

Log. kleinst Abstand 0,172843 



1841 



Die Benbscbtuagen < 



Ort 27 
28 
29 
80 



Rtrifl Fnlfft-nJ 
•wiu ivigmn 


S)l 














Rettin. - 


- Beoli. 


M Berl. Zt. 


AR Com 


Deel. Cars. 


AAR. 


M 


10 k t f 46'' 


280 0 I6'33'"4 


+ 60° 55' 33*4 


— 0"8 


^fi 


8 26 11 


381 21 88,1 


60 6« 4,4 


+ »,8 


+ 0,7 


8 36 41 


283 36 21,9 


60 36 I7,t 


-10,7 


+ 0,5 


6 64 34 


283 46 38,6 


60 66 12,4 


+ 18,0 


-8,0 


6 10 40 


283 ,49 44,2 


60 66 8,5 


+ 9,6 


-l,B 


8 S 36 


286 8 1,1 


60 66 32,0 


- M 


— M 


7 49 8 


286 37 37,9 


60 64 28,4 


+ 8.7 


— M 


9 22 8t 


287 66 26,3 


60 63 87,8 


+ 3,6 


— 3,3 


7 84 69 


289 16 0,4 


60 60 34,6 


+ 4,» 


— 8,8 


13 26 86 


399' 4 80,1 


60 17 88,4 


+ »,6 


+ 17 


7 27 8 


303 11 11,0 


60 0 44,7 


+ 8,2 


-0,4 


8 84 66 


304 8 20,3 


59 48 63,6 


— 0,8 


-2.0 



31 

Nor. t 

2 

3 

9 
1t 
12 

Bei der Vergoldung bat Herr Gaih auf alle 

Rücksicht genommen. ' • 

, ? • ! . . . • 5 

Der Comet wird noch längere Zeit sichtbar JUsiben, Hei- 
deshalb die gewöhnlichen Consianten für die recht- 
Coof dinaten bezogen auf den Aequator 
Mi. , Es wird 

x = [9,78606891 «n (p + 97° •6'28"8) 
y =s [9,9987756] $in (v + 12 43 10.1J 
z = [9,9010431] #ü» (o +106 59 
wo dieJJ I^Hthmeh bedemten. 



10,11 
41,6) 

Ende. 



' Marche du chrotioroelre Nr. di de Ilauth 



L'aa 1840. 
vleaz itjle. 




.i^iJri .:• • ; ■ . .. '.-» ' ... . v*. .1. •{.« . 1'. >t&J- >i, 

>•;. ' • • • •■ .-. ... t 't i i 'vi . :! *• 1, . ; ; . 

, marchant un moi», apparteaant; ü. San Excellence, 

I' Amirai aV Greig. •...<"• ' >■ 

' Avance jrarnaliere du 
! ' rhrnnnnibtrepsrnpporl 
an teax mmj. 



L»ani840. 
vienz style. 



sei. 




Depuis le 6 Avril jusqu'au 13 JoJa, r/est-a-dir* eo 68 joins, 
le ebronometre Nr. 31 ds flaut h a gagne exrr le terns aoyen 
solalrs + I' 48*4. Done son Avance josroalWre noyeone 
a «e dans cet Intervalle de Ums = + 0*954. On treuvs : 
'dans la deraiere colon ne la difference journalise moyenne et 
de PAvaoce a e<* pour la 
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dresous d'UD quart de aecoode, seulement deux fois eile a 
moot* Jue(Tu'a 0*71 at 0*74. 

v. FPitniewsti. 



Der voretebeod« Gang einen voo Herru South In 
bürg verfertigten Chronometers, dar, M viel Ich 



erste lat, der eiueo Monat hindurch lu einem Aufzuge gebt, 
ist mir von dem Herrn Admiral Greig zur Bekanntmachung Iii 
diesen Blattern mitgetheitt worden. Die Beobachtungen aiod 
von Her» V. tVüniewtki aaf der Sterawarte der 
in St Petersburg , 



Schreiben dea Herrn 



, Direciors der 

Hunt«« 1840 



bedeckooKen mit. 

1B40 Nov. 16. 7Leoaie Austritt 12» 8' 15*4 Hamb. m. Zt, 
16. 46 Leonia Aualrilt »7 24 47,7 

Wie Herr FUdur la Nr. 412 dleaer Blatter daau ge- 
kommen (at ana meinen am |4*a Januar beobachteten Stern- 
unrichtige Resultate au slebea, kann leb eicht 



In Nr. 4« 

Brobachtuogen, ana denen ihre Genauigkeit binliinglich erhellt, 
hatten Ihn aufroerkaain machen uud veranlassen kennen seine 
Rechnungen nachzusehen. Wahrscheinlich hat er die Sterne 



Schein». AH. Scheint). Deel. 



er den Auatritt von e Plejad. 
anfuhrt, waa , wie Jeder Id Nr. 396 der Aatr. Nachr. nach- 
aebeo kann, kelneawcgra der Fall ist. Dagegen habe Ich den 
Austritt von c Plejad. am angefDhrten Orte als bedeutend 
zu aplt bezeichnet Worin nun auch Herrn Flickers Fehler 
liegeu mag, ao wird er b seinen) eigenen Interesse wohl thus 
•eine Rechnungen zu wiederholen. Ich läge noch die bisher 
■lebt pnbliclrtea von Herrn FvnA in Hamburg angestellt«. Be- 
obachtungen dieser Bedeckungen hinzu., 

n. Betritt »»48' 8t '9 M. Z. 

b. 9 61 80,9 

. e. - — 10 2 10,8 ' 

Zar Zeit des Austritts voo cuod ePIejadut» war ee bewölkt, 
deuDoch halte Ich den letzte 
achtet. 

Da aufser von Apenrade und H 
und Greifawald Beobachtungen die 
Nachrichten enthalten elnd, 
a. vMenten bei ihn 
ridUnbeobaehtnogen dea Mondes und einiger der Mejaden am 
14*«» Januar, wie auch dem vorhergehenden und folgenden, 
ao wie auch am 15>«" Man, an welcher» « 
wurde, voo Nutzen aeyn. , ' •,.< • 



nburg auch von Cracau 
•r Bedeckungen in den 
11 erwarten 



Jane. IS. l k 58'io"8i; 



33"42 20 31 



; ArirtU. 



3 92 3,361 16 69 43,27 4Aricti». 
2 39 6,166 18 62 14,90 £l üut.Rd. ftr. Refr. 

aber nicht lürt'araü.corrig 
9 83 22,161 19 19 42.34 « / " 



2 53 S6.176 

3 2 30,307 
3 14 63,410 



19 
24 



7 12.67 
9 20,00 



«Cell. 
* A.letU. 
g Ariel* 



Mit Annahme des AzeiiVerhAltnlsses ergiebt sich hleraue 
die wahre Dediaatieo dea Monds- MUteipuocU 19« 42' 4*6 zur 



ir. 14. 1*38' 10*678 
8 14 6J.414 
8 80 29,180 
8 85 19.484 
8 37 69,734 
3 99 61,673 
3 65 16,170 

3 65 63,740 

4 16 46,060 
4 26 46,193 



22*42' 20"l 1 
24 9 21,60 
23 82 23,76 
23 47 8,06* 
23 47 29,83 
23 53 25,31 < 
2t 88 31,96 

22 26 52,20 



16 II 

wuraua eich 24* 18' 24*4 fur 
tur Culminatluoszelt ergiebt. 



3,68 



a Arietta. 

g Arietta. 

£ I Uaterer Hand. 

gPlejaduni. 

T'Ujadun. 

Hlejadna. 

A* Tau* 

A* Tauri. 

v Tauri. 



15. 



8 k 86' 19"640 
3 87 69,672 
3 40 26.946 

3 86 16,025 

4 16 46,188 
4 26 46,412 

4 36 86,781 
6, 4 54,960 

5 16 12,961 
0 28 23,630 



28*47' 2" 17 

23 47 28,98 

23 61 96,69 

21 36 31,26 

1*1 26 5 1 ,88 

16 11 3,24 

36 34 40,96 

38 28 6,96 
SO 33 3i,05 



Plejadura. 

PlejaduiB. 

Anoa. 

A'TaurL 

V Tauri. 

Aldebaxan. 

Hl Unlerer Read. 

3 Aurigae. 

ß Tauri. 

I Aurigae. 



sich 27° 18' 3*16 für die Mondes Declination erglebt. 

Mondstafeln. Obige Plejaden-Oerter ergeben sieb aus dem 
ßc-s/e/schen Verzeichnila Nr. 387 der Aatr. Nachr., ao wie 



- 1 
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Nr. 413.- 



Sch.inb. I)«J 

1840 Mira 16. 9»23' 37*534 33» 40' 9"01 
9 36 47,969 94 SO 23,67 
9 49 60,069 36 ■ 63,46 
9 61 47,464 .6 48 55,61 
9 69 63,183' 



10 1 18,767 
10 « 39,735 

10 11 67,640 



13 39 3,87 
13 37 63,63 
12 9 7,77 



• 1 

g Leoni», 
x I^oivis. 
a Leoni». 
<[ I Oberer Rand. 



flchaUKAH. Scheint). Deel. 

1830Minl5. 10*18' 48*133 13*^36 30 
lb 34 36.336 10 7 87,63 



13*60'47'6. 

D«r van mir beobachtete 
auf £ Sec node richtig. 



Anon. 
t 

t lieh die wahre Declination dee 
])« Nautical Almanack gtebt »1« 6* 

■ 



und Aualrilt von « Leunie iat 



C. Rumcter. 



Siernbedcckuogeo id Nordamerika beobachtet. 



I) ieoe Sternbedcckungefl sind a Da deo Proceeding? der Ame- 
rican Philosophical Society genommen. Sie aind eine Fort- 
in diesen Proceeding* bekait 
aoDaia icn sie eruaiir, 

werden »ollen. 



"'^iT^b^M nie Sht wiederholt. 
Nammern im Oilgiuale ein. 

Nach welchem Gesetie die Gewichte der 
dea Capitols angegeben sind , 

lat darüber etwaa i. de! 



BUt- 



Mr. If 'aIcker, from the Committee od making and col- 
lecting observation* of Celestial Phenomena, reported, in part, 
that they had received observations of Lonar Occultatinna of 
the Fixed Stare, which ere gives in the mean time of the re- 
apectlre place* of observation, being a continuation of Ihe Oat 
pubriHhed in Nr. 6, page 71 aad 73, or the Sodety'e Proceod- 
mga; and, on motion, the Report wan accepted. 

1838. h m i 

46. Not. 1 3. «Vlrgjn. Im. 19 31 8,66 d.l HudsonOb*, Loomit. 

66. ., . h Im. 16 26 37,94 d.L Dover, BHckau. 

- 1889.. 

61. Jan. 10 r-Vtrg. Im. 18 19 19,00 d.i. South wick, Bolcvmb. 

63. ,. „ ,. Em. 18 84 15,00 d.L „ 

63. Jen. 31- rPiac Im. 6 18 58,44 d.L PhllarlOba. fP.aadJL 

6 81 44,00 d-L Southwick H. 

7 17 85,38 d.i. Hudson O be. L. 

8 25 35,42 b.L 

7 65 51,66 d.i. Philad.Oba. »'..nd*. 
7 68 46,10 d.L Princeton, N.J. A. 



64. » * Im. 

«5.Aprfll9. c Genua. Im. 

66. * n n Em. 

67. „ „ Im. 

68. „ . Im. 

69. # . » Em. 

70. » ,. " Im. 

71. . a Im. 

72. » „ In» 



8 57 43,70 0.1. „ 
8 9 43,90d.L Southwick H. 
8 70 31,90 d.L 
8 20 31,70 d.i. 



20. 7 Cancri 



1839. 

78. April 17 

74. 

75.» „ 
76. 
77. 

W. , t. 

79. 26. OlVhf, 

80. » 60 „ 

81. Juoe20. 681 ., 

82. „ , „ Im. 
B3. „ ,. ,. Im. 
84 Jom2>. bScorpii Im. 

85. » „ •«■• 

86. 60. D Aquarlllm. 



i 



h «1 1 

Im. 8 20 33,96d.l. 

Im. 10 6 3,1 3 d.i. Hudson Ohe. L. ■. 
Em. 10 63 61,08 b.l. Hud»onOba. L. 
Im. 10 44 24,80tLl. Dorchcetor B. 
Im. 10 44 24,70 d.i. » 
Im. ,10 44 31,70 d.i. Boeton P. 
Im. 8 13 47,30 d.i. Philad-Obe. IVJ>*.R. 
8 26 69,50 d.L „ „ 
7 46 28,80 d.L Washington Gillut. 

7 67 42,8Sd.L Philad.Oba. W*tAK. 

8 11 67,36 d.L Southwick lt. 
8 69 63,90 d.L 
8 50 62,07 d.L 

10 68 50,54 d.i. 



Im. 
Im. 



87. Jury 6. bPlejed, Im. 15 29 49,49 b.L 

88. » „ „ Im 16 29 43,49 b.l. 



G. . 
PhUad.Obe.lF«i<L«T. 

» . » 

Ä. 



89. 

90. 

91-* 

02.» 

98. 

94. 

95. 

96. 

97. 

98. 



.16 34 6,99d.L 
„ „ Em. 16 14 7,tod-L 
„Aooo.7thmag.lm. 16 66 4,49 b.l 
„ „ Im. 15 66 4.07 b.l 
m d ., Im. 16 0 21,49 b I. 

_ „ „ Im. 



Waahington G. 
1'hilad.Obe. W. 

99 

16 0 18.69b. L „ It 
15 32 34.56 b.l. HudsonOba. L. 



Em, 16 22 28,65 b.L. „ ■» 
Im. 16 14 45,39b.L Pblled.Oba.fr*. 
Im. 16 14 44,39 b.L „ A 



99.J«L6^noary.7thmag.lm. 16 6 49.10b.L- 
H . Em. 14 38 41.10 d.i. 
• ,, Im 



G. 



100. 
lOl.j 

102( 
101 



16 30 24,79 
Im. 16 30 96 



' }b.|. Philad,Obs. W. 

- B. 



16 30 24,49 1.,' 

. .. .l a ^ ^ B 



16 80 26,79 i 
Im. 16 20 17,40 b.L Washingtoa O. 
104. Jnlyl4.59eLeooU Im. 8 3 44,25 d. L PhUarLOb*. W. 
108.Sep.14. r ScorpH Im. 6 19 61.92 d.L „ * 
106. „ .. Im. 6 19 61,73 iL » W 
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26. bPlejadum 



. 7* 
1839. 

107. April 2«. yCaocil 

lo»: „ „x 

109. 20. 43Aquarll 

110. , ,. „• 
111-, 

IIS. 

tu. ,» 

115. 

116. .. 

117. ,, 
116. „ 
11». „ 
«0. „ 
I«. ,. 

m. ., 

133. ,. 

»34. ^ „ 

ia«. * ., 

w. ., 

!««.• ., 
139. 

•30.. „ 

f*l. „ 



Nr. 413. 



138. 
134. 
185. 
136. 
137. 
18». 



UI.V » » . 

143. .. .. i. 

148. „ n 

144. .,<•„• ., 

146. Sep.26. ePIejad. 

146 * <•„••• *t 

147. „ ... 

... r, - 

166. Oct 14. rSagitt. 
166. ll dOapric: 



. a n . • , 
Era. 7 47 6,64 b-L 

Im 6 43 13,71 d.i. 

Im. 12 34 89,7» d.i. 

Im. 12 24 40,13 d.i. 

Im. 12 4» 12,40 d.i. 

Im. 9 41 49.68 b.L 

im. 9 41 49,18 b.!. 

Em. 10 82 4,73 d.i. 

Em. 10 33 7,97 d.L 

Em. 10 32 6,7» d.i. 

Em. 10 32 6,13 d.i. 

Im. 9 64 6,00 b. I. 

Era. 10 63 6,90 d.i. 

Em. 10 93 62,60 d.L 

Im. 9 46 6,86 b.L 

Em.l0 39 57,«9d.t 

Em. 1039 »7,67 d.L 

Em. 10 89 »8,96 d. i. 

Era. 10 3» 67,04 d.l[ 

Em. 11 14»,27d.L 

Em. 10 SO 20,20 d.L 

Im. 10 6 37,76b.L 

Im. 10 6 39,61 b.L 

Im. I« 6 42,36 b.l. 

P.m. 10 49 68,98 d.L 

Em. 1049 69,52 d.L 

Em. 10 60 0,86 d.L 

Em. 10 4969,88 d.i. 

Em. 11 12 86,43 d.i. 

Im. »67 40,60 b.L 

Em. 10 69 69,40 d.i. 

Im. 10 9 11,2» b.L 

Im. 10 » 11,83 b.L 

Im. 10 9 7,40 b. L 

Era. II 6 84,69 d.i. 

Em. II 6 38,04 d.L 

Em. 11 6 85,29 d l. 

Im. 10 93- 2,00 h. I. 

Era. 1 1 IB »8,9B d. I. 

Im. 9 69 56,30b.l. 

Em. 10 66 43,40 d.L 

Im. 8 21 60,264.1 



Pliibd. Ob* W. 
Dorebeetrr B, 
Phllad Ob*. K. 

*r. 

Boston P, 
Phllad. Ob*. W. 

• n : . * 

. » w. 
R 

n M. 
Southwtclc //, 
Boston P. 
Washington G. 

PhlUd.Ob*. M. 

W. 

. „ K. 
„ R. 
* M- 
Boston ••/». 
Washington,?. 
PhBad.Ob*. K 
ÄV 

» M. 
W. 

, K. 
» Ä* 
Af.' 

Beaton P. 

G. 



Philad.Oba. w. 

Ä 

w. 

. » Ä. 
u M. 
Soutbirlck H. 
Boston P: 

Q. 



8 28 11,»0d.L 



—der f er. 
Ph.lad.Obs. W. 



,■ :t y, i-: ,r* i- i . ■. f * 



Aquarii Im. 



1839. 

187«Octl7. iCaocrl 

I68.V „ .. 
»59. 

163. 38. yCancrl 
l63.Doc.la. a 
164. 
16». 
166. 
167. 
166. 
169. 

»71. - . .. 
»73- - 

173, July 6. bPIrtad. 

174. „ « ., 



88Aqnar. Im. 



k m • 

Im. 8 40 10,52 d.L 
Em. 9 83 1,04 b.L 
Im. 6 18 19,10 d.L 
14 8 30,10 d.L 
9 33 34,02 b.L 
9 22 24,45 b.L 
Im. 8 26 48,24 b.L 
Im. 8 36 48,39 b. L 
Em- 9 31 67,38 d.L 
Em. 9 91 »7,78 d.i. 

9 33 36,20 d.L 
Im. 9 83 38,46 d.i. 
Im. 9 43 36,84 dl. 
Im. 9 43 26,89 d, L 
Em. 13 66 23,6»\|.L 
Im. 16 2 2 1,67 b.L 



76 

New UaveB Mast/n 

Washington G. 
Wasblogton G. 
Pbilad Olm. W. 

' - «• 
New Havoo Muten 
Bradley 
„ Maton 
„' Bradley 
Philad.Oba. w. 

R. 

New Haven Maton 
„ Bradley 
lIuiWu Ob». L. 



The longitudes and latitude* of the American 
ribsetvutiou , an far m tboy can be delermbied from ■ 1 
of thes* und former American observation*, have been furouhed 
by Messrs. Walker and Kendall, a* follow*. • 

Laagituds 

K.lall. jUegitfrem 



IMac« of ■ 



Boston State House . . 

„ (Pahte'a'.HottM 
Dorchester, Bood'e priv.Oba 
Soutlnvlck, llolcomb'a , 
Yale College, New Haven.. 

Gty Hall, New York 

Brooklyn, BUuil'* private Obs. 
Nassau Halt, PrlncetoeCollegr 
Alex^i.der'sHoujie 



PhUadclphia,Hi g h.Scbo«10b B . 39 57 8 



8tato House 

Washington, Capitol 

. „ Marine Ob*... . . 

Hudsoo Observatory 

Dover. Ohio 



fbil.d. OL« 

• , i> \ Rt I 

43 31 22,7 ;£. 16 24,77 
42 20 56 Bf 16 26,10 
42 19 16 
42 0 41 
41 17 »9 
40 43 40 
40 43 0 
40 30 60 
40 20 56 



K. 16 24,09 

E 




4 44 17,18 
4 44 16,80 
4 44 17,81 
9 34,83'4 61 17,07 
8 61,00 4 61 50,90 
4 37,84 4 66 4,36 
4 41,90 4 56 0,00 
3 S,70> 68 38,20 
3 4,00 4 68 37,90 
0; 6 0 41.90 
2,86 6 0 39,04 
7 24,1016 8 6,00 
W. 7 24,18 5 6,08 
41 14 37 W.26 S.66 1 » 2» 47,46 
40 80 62 W.26 14,03 6 36 65,92 



39 66 »7,9 E. 
38 63 33 W. 
38 53 31 



The detail* of Iba comp 
are baaed, are too extensive Tor the limit* of this Report. 
These separate result* for the longitude .of Iba Capitol, on 
account of tt* 
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Na. 


Dale, 


W"V»< 


1791 Aptii a 


4 




a 




1 


lei 1 ot yv. 1 1 




1 o 1 a MB* 1 * 


f 


1 83 1 r cPr. 1 i 


f . 


1 o JO ["Iii j 1 J 


8 


a o jo C.»4- 1 U 

1 83H o^pi- 1 P 


9 


1839 June 2" 


10 


Jaoe 29 


It 


July 6 


13 




1» 




14 


Sept 26 


1» 


» 


16 




17 


>» 


18 




19 


Oct 17 


30 


1B40" April 19 




Hay l"< 




, , ... > 



Object Ob«er,ed. 

Annular Eclipse 
Octfri «Taurl 

n » .. . 

Solar Eclipse 
Occ'n y Taari 
Solar Eclipse 

•• „ 
Annular Eclipse, 
Im. 68 i Virginia 
Im. lbScorpS 
Em. bPlejadum 
Ira. « „ 
\m. * „ , 

In. c ,« 
Em. „ 
Em. g 
En. c „ 
Im. i C'apricorni 
Im. rScorpil 
Em.'„ ., 
Im. aiCancri 



» 



Corr. Obs. 
Mciiii. „ 

n " 
Crr. 




Rclntim 



i Observatories. 



Salem, Masaacbnsetta ,. . 

Eurotican Olwnatori««. 

Dorchester Observatory. 

European „ 

Philadelphia, Princeton, Soutbwick and Brooklyn 
Philadelphia Observatory. 



Ob... 



<• 



»t 




»> 


3t 




n 


./ 


•> 


It 






n 




and Ro«fon 






n 


':..< 


LSouthtrUkaniiPreplawübs. , 


w 


n > 


m 


and Boston 


.•••a. a*.... 


rt ' 


n 


N 


» 




'» 




» 


*» 


>•••*••• . • * • 


» 


" ■ 






• •«■•••aoao* 


» 


•> - 


it 


*•••#•**••■••••••••• 


i 

■> 


» 

>• 


■ . 


• a • a 

•}•«*••••••*••••••»• 


H'tightB 




' »*' * 




■ • ' > "1 



f 

•o 
1 

1,6 

0 

3 

0 

S 

I 

0 

1,6 



7» 

Resulting Lon. 
from G i eagnwtcfa. 



0,6 ' 
0,6 
1.5 
1,6 
1.6 
1,0 
0,7 
0,7 
«0. 



8 6,38 

7 68,08 

8 6,8B 
8,78 

37,48 
7,83 
18,64 
3,97 
6,68 
13,99 
* 4,84 
V, l»,66,> 

9,B7 
4^00 
6,66 
6.71 
. ... 6,03. > 

.M*V« 

. 4.»7 ,., 
47 



Cnpllol .. . . • 
Marme Ob». 




Mean of 6 reaulta by transporlp af ebron'a , by R. T. Paine , between Washington, Pb(t»d. and Boston . 6,53 
hide of tbe Capitol »■.....♦ . .... 6 8 6,0 ^ 



tfote h) tk» Committee. 
Tbe obaerraliooa at tbe 

Hudson Obaervationa are .made by., Prof. E. Loomit. 

Washington Marine Oba. Lieut *. M. Gillht. 

BorI<mi,. .i?. Paint? , Eao. 

Dorchealer Oba. Wtn> Crttn/'h Uond. 

BonthwIcW Mass Mr. A. fioteomh. 

Princeton, • • ■ ■ * Alexander. 

Dov,», Ohio Mr. J. Biickcm,hTfer,jr. 

Hrooldyn, Oba... . ; -Mf h „ l{l » nt - 

Thff Haven, Mr. E. P. Maton jni Mr n™^- 

Philadelphia Oba W. la for Mr. * ( Walker 

K. „ Prof. E. O. Kmdaii 

Philadeiplrfa Oba. M. ■ la for Mr. JS. P. Matmt. 
„ P. ' „ Ä T. Painr., Esq. 



The numbers tvhich hare an asterisk (*) prefixed to tnejfi 
ate ronsidered by the abaerrera aa somewhat doubtful , from 
brightness of tbe moon'a Bmb OT other causes. Th*' European 
observations have beeo-aaleded from those published" In Seht- 
maeher i AstronomWbe Nacbriebten, on account of their coua- 
eidence la date with tbe American obscrvationa The itnmBr-- 
slon andjsmeraion of «Plsdwn, January 10th, 1839, took 
place both at the riooo's dark limb. At the immersion of 
, Plejadum, July «tb, 1869, tbe atar appeared to hang on the 
moon'a bright Bmb about 1,7a; or rather r tbe 
to have a sensible dlac taking that time I 

. ' '• -. . ..... I 



JupiieMlrabanteD-Verfinateningcn auf der Allonaer Stenitrttte 
Hltu. Zeit. 1 — ! -*- 



von 



1837 Febr. 10 



B k 16' I4"l 



in 



3.5 



Auatritt I 
Austritt n 

Austritt IV it 29 36,1 
8 32 40,8 



Herrn Obserrator Petersen. 



■ 



Lnn ebv.s oobncht, rielWcbt daa»»«« wett 
austrat, etwaa «o apat' Fernrohr N» »a. T,»h,nt 
Luft gut. Doch »rellcleht etwaa m *P»«. auch [dieser Trabant 
Junitsr auatrat Fernrohr Nf. 3. / »%) 

SS Ä SÄ^.ÄÄ»* *?■ ■* 

Fernrohr Nr. 8 a. , u. ra. * • 

."S Srk ÄeS h rf AÄ tw. Fernrohr N.8, ' ^ 

. - -',6 Luft stark unduhrend, * 0 ^' °'" n . eltc Nr . 8 a is , fin DollonJ der Royal Aslro- 

Oaa Fernrohr Nr. S lat ein Fraunhofer von 37 Linien Oeffnuu« und 48 Zoü Drennweiie. nr. on 
•I Society gehörend. VergL Aatr. Nadir. Bd. 14 pag. 328. 



Febr. 13. Anateitt Ul 



Fabr. 24. 
MSr» 19. 



Austritt l 
Austritt 1 



12 3 58,9 

13 16 7,5 
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t 

Auf dar 
SUn»., {-It 
•mf-0'6 «Jeher Ist) 

m. Z. 



Nr. 413. 

Plejadenbedeckung 1840 Februar 7. 



Sternwarte wurden die Eintritte folgender 



Die 



8»46' 64" 31 

9 0 31,73 9 k 0'99"l4 

— 18 81,36 — 16 81,79 9 fc 16'$l"66 
Anonym» (6) — 33 31,39 




•Anonym« (6.7) — 34 87,73 
Von der 



Hamburger mittlere Zeit. 

JtSauter. fVryt. 

' gPlejadura E. f^TTi VvTi'l 
A. 9 48 1,6 

• B. 9 0 81,3 9 0 30.3 

A. 

c E. • 9 16 41,7 9 16 41,3 

A. 10 18 39,8 

a) Anonym« E. 9 99 30,7 9 33 30,3 

Aoo.yma E. 
a) lat aerobe Stern, der auch In 



8o 



rW, 
8*47^4" I 

9 0 31,6 
10 14 38,6 
9 16 43.3 

9 33 SM 
9 48 30,1 



Schreiben dea Herru Profeaaore JUädbr, Directora i 

Dorpe! 1840. Noalr. {} 



Dorpater Sternwarte , an den 



Gen hätte Ich pre wartet, hl« ich Ihnen einen irgend erheblichen 
Beitrag fur die A. N. «enden konnte , allein die Witterung lat 
Im höchsten Grad« uoguiwtlg gewesen. Am 2 1 " Oct. kam Ich 
hier ajfiund am Ii»" ward mir die Sternwarte übergeben ; al- 
lein d er 
Nur 



ganie October und November waren 
l 38«- Octbr. bU 4«« Novbr. konute 



anhaltend trübe. 
Ich In tbellweU 



heitern Tagen und Nichten einige Beobachtungen anstellen. 
Schon am 6- erhielt ich Nachricht von dem In Berlin ent- 




die« gelungen, *> trat wieder 



als eine nur 

atwai 

Refractors gut 
itungeo gelingen 
erhalten. finatweilen 
im Detail her. 

y Leonis 




htungen 
Octbr. 38. 14 E 10 Stxt 

170*86' 87*938 

171 43,5 37,937 

170 33 37,936 



170 67,3 
S B 166 17,0 

Position 106° 19' 8 
Therm. + 6*0 R 



38,309 
88,316 
38,311 



0*1891 
Diataui = 3*397. 



Oct 39. S'SO'Sts. 
Dämmerung 
303* 3 5 
204 S3 

203 15 
303 43 

204 15 
303 40 



Caator. l3»t0'Sta Castor. 

Heller Tag. 



90S* 7' 
203 35 
304 8 

303 4 

304 46 

203 39 
186 16 



38,345 
38,358 
38,353 
S8,|64 
38,353 



37,690 
37,683 
37,666 
37,679 
87,680 



0 m »365 
Distal» = 6' 139 



904 18,3 
Par. = 186 Ve Po*= aS a»47' 
Po«. = 353 2,7. Therm. + 0*8 R- 

Not. 1. 10°0 f Urs. maj 

138*43 
124 26 



Ott 30. 13»0'Stx. Caator. 

202 40' 37,756 „ 

904 46 37^759 

905 2 «87,763 



304 IP 
903 69 



37,769 
37,761 



38,395 



81.4 



38,392 



133 67 
196 18 
194 98 



37,864 



38,201 
88,911 



0 1681 



124 32 Dlet.rr 



Poa.=962°44'6 Pos. 161 64,6 

Therm. — l*5B. Therm.— s*9R 



Madler. 
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Sternbedackungen beobachtet in Breiten von 1839 October 29 bie 
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Schreiben des Herrn Airy, Directors der Greenwicher Sternwarte, an den Herausgeber. 



1840. 



». 24. 



IM» Sir. 

I sent off yesterday, to go by one of tbe Hamburgh steanv 
boats, a packet containing some copies or th« curves repre- 
senting our Observation« of the Meridional Magnet at every 
S minutes on tbe 4 days of tbe year indicated by Mr. Gout*. 
I have no doubt or the accuracy of these observations for dif- 
ferential rr«u!U: but they are perhaps not good for absolute 
determination* of magnetic declination: however this is unim- 
portant for the purpose, for which they were made. 

Those engravings are to be inserted In the volume ofGrfnWlch 
Observations for I8S9. Tbe whole or this volume is printed, 
and yon will without doubt receive copies in a short time, 



1 



har 



■o that the Hcdu 



dC the tsreen. 



wich Observations of Planets from 1750 to 1030 are now veryy 
nearly finished. I am noiv aranging them in the form in which', 
I hope ultimately to print them. I propose that It should ' 
consist of the following parts. + /*• 

An Introduction, containing a description of the methods 
used through the work. 

A Book of dock Errors, containing the Times or Transit 
of the Stars used for correcting the Tranail-Clock, the Tshular 



Right Ascensions of the Stars, and the Clock- Error deduced 
from each. The imperfect transits have been completed from 
the best intervals or wires that I could procure. The Tran, 
nits are corrected for tbe large Instrumental errors noted in 
Matkelgne't time. The places of the principal atsrs have 
been taken from tbe Tabula» Regiomostanas: when it was 
necessary to ose other stars, tbeir places in the Fundaments 
fear« been adopted (obtaining tbe proper motion from compa- 
rison with PnutiV or Ponitt Catalogues, and computing lo 
the second power of precession ) and effecting tbo redaction by 
means «f Log A, B, C, D, In the Tabube Regioraontarar. As a 
general rule, three stars are used for each observation of n planet. 

A Book of Index Errors, containing the Index Errors of 
the Iron Quadrant in 1760, 1761, 1762; the Index Errors or 
the Brass Quadrant lo 1824; and the Index Error of Trough- 
ton'* Circle, when one Circle only was used without obscr. 
vations by reflexion. These have been found by correcting 
the observations by Besteh Refrsctiou and comparing them 
with the places in the Tabube 



For other observations with the Brasa -Quadrant, Oluf- 
ten'* numbers of correction have been used, ami my eulati- 
tude is applied. For observation* with tbe. Two Circles, the 
scnllh points found from reflexion observations are wed , and 
my colalitude is applied. In all cases, three determination* of 
Index Error or Zenith point are used lor each planet, ir possible. 

A Book or Observed Geocentric Places, containing the 
Clock ljue of Transit, the names of the stars need for Clock 
Error, the Clock Rale employed, tbe correction for scnaidia- 
meiar, the Inferred AR. of Center, the Greenwich Mean Polar 
Tinte, tbe Cirete' or Quadrant reading, the elements for. eon. 
puling the refraction, the refraction and. parallax, the Seml- 
dismeter and the inferred NPD of center; also the obBqdty 
and tbe Longitude and Ecliptic Polar Distance computed from 
' Hie AR. and NPD. The principal difficulty has been la ae> 
-Woj/tif. Clock Rate. VThe Semtdlameter and Horixontal Parol. 
JiaV* have sometimes been taken from the Coimbra Ephe- 
meris, sometimes computed from the Log. distances (found hi 
another part of the work) and sometimes from micrometer- 
measures. The rWration by Bettelt tables. 
from Cmrtmi't Solar Tables. 

A Book of Computed Taholar Geoeeotrli 
taioJng the Heliocentric Longitude, Latitude, and Distance) of 
the Sun and the Planet, for the time nr observation and for 
that time-increased by -fa dsy ; slso the Inferred Geocentric Lon- 
gitude, Laülude or EPD, and distance of the Planet, for 
the time of obscr vstioo, for that time Increased by ,V <lay, 
and for the time altered by the quantity proper for computing 
aberration. The Earths place la competed from Cartin?» Ta- 
bles, with no alteration except tbe introduction of my long 
equation; the places of Mercury, Venus and Mars from 
v.Lmdmatt* Tables, introducing my long equation for Venus, 
end increasing the mass of Jupiter by A,'* part for Mars; 
the places of Jupiter, Saturn and Uranus, from Bouiwrrtt 
new Tables, increasing for the two latter tbe mass of Jupiter 
•»y A* P* rt . and altering the epoch so as to make the effect 
or tbe long equation the same for 1440 as in Bemvartft Tables. 

A Book of Comparison of the observed aaJ computed 
places in longitude and EPD, exhibiting the apparent error 
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grouped and the mean rrror Tor Ihe mean of each grnup In 
taken; for tba EPD, the Geocentric Error is converted at 
ooce Into Heliocentric Error; (for the longitude, tbe coefficients 
are investigated which enter Into the following equation. 
Error of geocentric longitude .-= Ax error of earth's radius 
vector + Bu error of earth's longitude + Cx error or 
planet's radius rector + Dx error of planets heliocen- 
tric longitude. 
Tbl» ladt part only is not quite finished. * o 

, Por the small planets, I can proceed no further than the 
of observed geocentric longitude . and EPD. In- 



deed! am not sble to compete these for treat ef the follow- 
ing distances, which I have sot yet found 

Distance or Ceres, 1802, 1803, 1804, 1811, 1812. 1814, 
1817, 1818, 1821. 

Distance of Juno, 1804, Sept. as to Nov. 2«. 

Distance of Vests, 1807 April 27 to May JO. 

If you can send me tbeae distances, or tbe distances of 
the planets from the Sub, or tbe Uettoceotric Places in Los- 
gitnde and EPD for these times, I shall be roue 
to yon. 

- . , , G. B. Airy. 



• Ausiug aus einem Schreiben des Herru Professors Hansteen, Directors der Sternwarte in Christiania, 

'an den "" 

20. 



Herausgeber. 
1840. Dccbr. 



Ich habe In den letalen 3 Jahren taglich den Barometer, und 
nermometersUnd auf der hiesigen Sternwarte um V, 4". to\ 
19*. 21* beobachtet and zuletzt auch um 0* und 7 k . Mein Ba- 
rometer ist ein Piitonchea Heber •Barometer von 6 Linien in- 
nerer Ocfinung mit Microscopeu. Wenn Ich die Daroraeter- 
IiBhen nach der bekannten periodischen Reibe 

ß = fi -f a . tin (a + 1) + a . tin (a -f. it) 
i > » • 

(wo st der mittlere Barometerstand und l der Stundenwinkd der 

Sonne ist) berechne, w> finde leb, dafs hier unter dem 60«»« Breiten- 
Grade das Barometer In 8 Monaten, wie gewöhnlich, 2 tägliche 
Maxima und a tagliche Minima hat, dafs aber in den 4 So»- 
mennonaten das nächtliche Minimum verschwindet, weil beido * 
Maxima In der kurzen Nacht von 6 bis 6 Stunden zusammen- 
fallen. Aua Lohnuam* lOjiihrigen Beobb. In Dresden erhellt, dafs 
beide Minima dort noch dsa ganze Jabr hindurch statt linden. 
Das eine Minimum' mufs also in einer grOfaern Breite verschwin- 
den, S.B. In Copenhagen, was gani Interesssat su untersuchen 
wire. Da» Minimum, welches bei Tage eintraft, (st dagegen 



hier in Christiania so wenig 
grofser Wahrscheinlichkeit 
Polarkreise Breiten glsbt, v 
demnach beide Maxima desN 
wie sie im Sommer in der N 



es darf, dab es näher an dem 
es ganz verschwindet,' und WO 
hmittags zusammen fallen, ebenso 
lit zusammenfallen. Es kann auf 
den ersten Anblick befremden, dafs das Maximum des Nachmit- 
tags eintrifft, also an einer Zeit, wo sonst das Minimum statt su 
haben pflegt, aber nach dem vorhergehenden ist alles in derOrdnung. 

Die mittlere Birometerhöhe hier in Christiania ergiebt sich, 
nachdem alle lieduetiunen, selbst die wegen der grSfseren Inten- 
sität der Schwere hier, angebracht sind, sowohl aus diesen als 
aus anderen Beobb., auch aus Beobb. Anderer mit anderen In- 
strumenten", etwa 1 Linie kleiner als in Paris. Die mittlere Tem- 
peratur hier finde ich aus 6jiibrigen Reuhb- (In 1837 und 1828 ward 
das Thermometer jede Stunde Tag und Macht bindurc 
WacbthBusero abgelesen) etwa i Grad Defer als man | 

Manateen. 




Schreiben des Herrn 



Santini, Direi 

Psdova 1640. 



tors aer 

Oecbe. 8. 



Sternwarte in Padua, au den Herausgeber. 



do ora alba Comets , ricevutone appena— l'avviso 
a ricercarla in sere imperfetlamente aerene; ma parte 
per 0 ehlaro dl Una, parte per lo stato torbido dell' A Uno- 
sfera non ml riasd dl ineontraria, che alia sera del gioroo 
2a dl Novemkre. Essa era sommaraeote debole, difficile ad 
osservorsl, non prcsentando I'aapello che di un sempBce am- 
i di vapori debolraente illuminato. Le poche osscrvarioui, 





T. Modi« In 


AH. app. di 


Declts. bar. 




1840. 


Fsdsva. 


Ctiuiela. 


diCsnisls. 


. Outrv. 


Novembre23 


9^ V "tri" 


aiMo'ia"?« 


5*1^6^37*1^ 


Santmi 


34 


7 26 8,1 


21 47 24,58 


66 26 1,8 


Sautfai- 




7 51 3,4 


21 47 31,92 


66 34 81,8 


Santati. 


26 


7 1 38,4 


21 64 67,63 


64 61 43,1 


Santini. 


• 

— 


7 S3 4,9 


21 S3 4,13 


54 50 47,1 


. SantmL 


- 

• * 


8 4 66,2 


21 63 8,19- 


84 49 4,1 


Conti. 



che ho potato Tarne slestaodoao ISno al 27 dl Novemhre, alt* 
quale epoca dovetti trasportarmi a Veneria per alenni giorni; 
ora i vapori di quests staaione, ed II chiaro dl Luna non mi 
lasciano sperare di poterla piü ossetrare. ' Le segues ll osser- 
vazioni «UDO fatte alia Macblna paralattku con II microraetro a 
spraogbe metallicbe, che si adopera senaa illuminazione del 
Campo. 



Stell* 41s cea front*. 

3H5. XXIPiazzi. 
373 — 385. XXI.' 



54-92. XXI P. 



85 
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T. Medio la 


AR. app. dl 


Deellfl. bor. 




5840. 


I'adoTS. 


Cond«. 


di Ccrarta- 


OtMrr. 


Novenbre26 


7M~3 - til 


2?"?35"76 


54 C ')S'23"4 


Saxtini. 




7 36 40,5 


22 2 41,47 


&4 IS 9,S 


Santini. 




7 68 92,0 


22 2 43.06 


54 14 6,5 


Conti. 


27 


7 33 31,0 


22 10 12,29 


63 36 66,0 


Santini. 




7 66.38,6 


72 10 16,96 


A3 35 40,8 


Conti. 


. _ 


8 8 »4.7 


22 10 26,32 


S3 36 23,8 


Saniini. 



Stelle d! corf renin 



92—137. XXII. P. 



< I datl delle oasereaaloni, del gionra 28 Ottobre Istta 
ia Berlino dal Big» Dr. Galle traanKuimi da V. S.. del gtoreo 
12 Novembre. fatta In Vienua, e. riferiti ndla Gazsetta dl Vienna 
del domo 14, e dal medio delle due superior! pnalztooi del 
gtorao 24 Novembre, ho tentato dl delerraioarne Porblta para- 
11 comodbwimo melodo di Olbar,, dletro le 
Bed* mia Aatronomla. 
Fsrendn uao dl tarole a cinque eifre, bo ottenuto I 
giicnU risurtsti, die rappreaeatano le poabiooi foirdameotali 
en bo gB errori probablll delle osaervadoai. 
Paaaaggloal perlefio 1840 a glorol 320,24626 T. M. to Berlino. 
Longitodinedelperielio.... 23°42'S 

del Nöda 248 47,7 

Indinaxtono 68 6,05; molo dtrctto. 

Log. dl distant* periella = 0 16984; dial, perlelia = 1,4786. 
Le poalfJool eatrene, easendo per lo 



(odo, esatl/imenta rsppresentate dagli clemeati, d 
eaai da queila dl meaw nel modo segueote. 

i catoolata = 352° 5'4 ; Latit ealcol = 78° 
i =• 352 10,9 oaae rr.= 72 

Diif-4- s's ** = 



37'0 
34,4- 




la distanza nella sfera del lungo osserrato dal,e 
k— 2'9 circa. Avverttro, che nella rldrulone delle 
ilooi, ooa ai 4 avuto rlguardo alia paraUnw, nia bensi alta 

rirraiione. 

qui potato oaserrare eslandlo la aeeoada Consta 
II priodpio dell' aooo dal Sip/ Galle, i dl cd 
d favori la notida con appoaita areolar*. 'Le osaervaxioni d 
ejftendono dal 22 dijFebbrejo doo d 29 di Marao, fatte pet 
la masaima part* dd. mto Colega Sig* O* Carlo Conti, cko 
ad preodero la liberie dl iadarle to alba occadooe, 

Giovanni Santini. 



Schreiben des Herrn Koller 



, Directors der Sternwarte in Kre: 

Kremmiüatter 1840. Decke. 11. 



an den Herausgeber. 



Dank für Ihre gütige Mitthellung der 
durch llerro Dr. Bramiciar* 
Der Adjunct der hiesigen Sternwarte , A. Retcüutbar , fand Ihn 
an ersten Abende, wo der spatere Aufgang des Blondes es 
erlaubte, nämlich am M^Novbr. auf, an 
denselben. 




17 

18 

1» 
21 



6 k 6l'?6"79 
« 16 40,78 

6 24 47,00 



6 40 31,71 

* ' 

6 16 22,83 

« 62 47,97 



AR «dp. Cr»m. 

7D 1 ' I5'42"77 
20 22 44,77 
42,41 
20 62 46,19 
47,76 
48,00 
0 34,91 
84,44 
34,58 
2t 8 14.43 
15,48 
31 23 68,44 
66,22 



21 




Vergl.- 

Strrne. 



59" 50' 6"0 
69 37 23,4 
26,1 
68 31 27,2 
38,6 
8.2 

68 10 31.4 
18,0 
10,2 

67 48 20,4 
0,8 

56 56 61,9 
58,0 
68,6 



rye.uL 
a Cygnl. 

Ophei. 

Optici. 

CynnL 
•6.7 Gr. 
q Opbei. 
SlOoh. 

Ophe.i. 
ji Optier, 
a Ophei. 
«Ophei. 
194L'pb. 
13 lief. 



l*4o 



Midi. Kraum 

Zell. 

26 18 18 18,50 



27 



26 



29 

Decbr. 4 



6 32 27,6» 

6 38 11,76 

f 

9 2 27.18 

7 8 10,10 



AR, Com. 

il k 6i'37'27 
22 2 20,6» 
17,tl 
16,88. 

22 8 48,6« 

49.72 
60,86 

23 17 20,33 

19,60 
20,98 
17,68 

32 25 29,78 
28.84 

23 6 16,10 
' 16,44 



Nörsl.DecLess 
Cu motes.' 

14°52'37'0 

54 16 31 2 
86,9 
38,0 

63 38 »7,1 
67.4 
66,1 

62.69 35,2 
84,6 
Ä7»7 
86,2 

52 13 64,2 
. '68,6 

48 12 . 4,3 



Optael. 

Cephet 
«fOpbci. 
. Ophei. 
. Opbel. 
<fOphei. 
.Opbei. 
»Opbei. 
t Opbei. 
3 Lacert. 

Ophei. 

Ophei. 
3 I.icert. 
«Osslop. 
«Andr. ■ 



Die scheinbaren Positionen der Fundamentalstem« wurden aus 
tlnckct Jahrbach, die [Ihrigen aus Piazzi genommeu; der. 
Stern 6;7Gr.. der »n 17»».Novbr. ab Vergle.ichsstero dienle, 

Dia Beobachtung won 
Am 4- Dec aund 

6* 



No». 26 



Digitized by Google 



8 7 



Nr. 414. 



88 



der Comet nahe bid Horizont«, wurde durch die an selbem 
lagerode Nebelsehkfct »ehr geschwächt, daher seine Point!- 
rung sehr schwierig. AtM de« Beobachtungen ran Nov. IS, 
17 and 21 suchte leb «eine parabolischen Element« nod hod: 
Durchgaogsuil: 1M0 Not. 13,88645 O.Z.K. 
r M'ai'ta" 

a 248 40 10 . 

? 68 IS 91 

logo 0,17236 

Direct 

Ich kann die«« Elemente nut «la genähert betrachteo, da au* 
Ihnen die mittlere Beobachtung gerechnet, die Lange um 9C*7 
grOber und die Breit« 16*1 kleiner gtebt, als nie beobachtet 
wurde. Zugleich nehme ich mir dl« Freiheit, Ihnen die Beob- 
achtung dea 2*«» und S 1 " Grtllfchtn Coraeten 
die ich am hiesigen Aequalorealo gemacht 



B< 



tachtungen 



dea 2*« C«7/««eheo Coraeten.' 

Vo^lrick- 





Mittl. Kreinrai. 






1840 


• Zeit. 


AH. aap. 1,-0111 


rbnfl n«f it fun* 
ucci . »o p. »jiiin 


ebTlT 


17M0' 19"03 


23 h 4»' 1*11 


+ 57sV4l" T 'l 


19 


7 


23 62 19,43 


6 t 5 4,9 


16 83 34,86 


23 66 8,93 


50 41 38,6 




17 80 24,47 


23.33 20,66 


50 38 32,9 


92 


7 17 2,92 


0 48 50,60 


41 8 47,9 


23 


7 10 6,70 


0 63 6,03 


40 13 62.3 




7,41 


64.0 


24 


7 29 14,06 


0 57 10,07 


39 18 29,2 




12,76 


30,1 


96 


7 23 14,66 


1 4 44,06 


87 32 68,8 


43.11 


61,5 






43,89 


73,0 


97 


7 28 4,18 


1 8 13,89 


36 41 28,7 


' 16,03 
16,38 


34,9 






37,1 


98 


7 46 64.66 


1 11 41,16 


85 60 27,4 




42,50 
40,89 


33,4 
83,3 


29 


7 17 17,31 


1 14 53,06 


36 9 31,7 




63,78 


41,1 


Urs 1 


7 47 85,10 


1 18 4,42 


84 12 28,0 




6,06 


26, t 






6,06 


83.0 


3 


7 41 8,25 


1 21 4,68 


83 26 34.2 






4,73 
6,08 


27,7 
30,1 


. a 


1 86 69,76 


1 23 68,78 
69,34 


32 40 25.7 
26,0 


4 


7 47 8,79 


1 26 60,69 


. 81 64 68,5 






60,10 


46,7 


* * " a " 




49,45 


62,6 


6 


7 81 37.42 


1 29 28,11 


31 11 20,5 






27,67 
28,99 


7,3 
99.8 



a Oassbp. 
at'aisiop 

aCassiop. 
«Ceneiop. 
aCassiop. 
a Cns»iop. 
x Cassiop. 
«Androm. 
a Androin. 



r i 

«/Androm. 
a Cassiop. 
r Androai. 
a Andrem, 
a Arktis. 
^Andrem, 
a Androm. 
ß Androm. 
«Androm. 
«Arletls. 
ß Androm. 
« Arletis. 
«Androm. 
^Androm. 
« Androm. 
* Aurigi. 
■ Arieti*. 
«Androm. 
/9 Androm. 





MiULKroraim 




1 


Terfleleh- 


1640 


Zelt. 


All.ad>. Cum. 


Ute] »4p, Cum. 


• (erite. 


Man 6 


7M0'3o'96 


aback' A ** ,4 


1 oriO •'im' (\ M (J 

*" ™ 8 


x A mlruiD , 




f. a* 


12,0 


pADurow. 








A 4 
Vi 1 


ix Ancils. 






1 An 

7,9U 


41 41 £ 


x Triang. 


7 


7 43 38, 7S 


4 flau SA "tat 


on An na •* 


« And roin. 




36,40 


68,6 


>3An Jrom. 






37, 1 2 


46,6 


at Triang. 






86,88 


39,3 


x Anetia 

Tri 

« Irl4iiig. 


8 


7 43 13,77 


1 37 7,52 


29 4 58a 1 






7,67 


56,9 


>x Arlt'tW. 

OA r. 1...».» 

/JAnilrom. 






7.54 


69,0 


9 


7 46 14,97 


1 39 33,16 


AS al 4 C tk 

28 94 16,0 


.. A»t*lta 
« AflClIS. 




32,61 


11.4 


ix Triiisg. 


90 


7 58 51,07 


9 1 60,44 


21 54 19,7 


a Tann. 


23 


8 1 23,73 


9 6 69,07 


20 92 34,6 


« Arietia. 






60,05 


39.8 


a 1 aun. 


96 


7 44 9,57 


9 10 14, B9 


19 23 49,1 


«Qrlonl*. 


17,34 


36,7 


«Tauri. 




8 7 17,25 


2 10 14,46 




.xOriouia. 






16.69 




«Tauri. 




8 18 30.66 9 10 16.77 


19 23 22,3 


«Orionia. 






19,22 


8,9 


* Tauri. 


97 


7 55 3,54 


2 13 24,76 


16 26 4S,5 


a Arletls. 




34.22 


65,5 


«Tauri. 


81 


8 II 38,01 


2 19 25,96 


16 39 26,1 


a Arielia. 




25,17 


14.4 


«Tauri. 


April 1 


8 16 23,05 


2 20 50,37 


16 13 29.7 


«Arielia. 


49,06 


10,2| a Tauri. 



Aua dea Beobachtungen von Febr. 23, März 1 und 9 
parabolischen Elemente de« Cometea 
DurehgaDga 1840 Min 12,47744 m. Z.H. 

t 80° 49' 17' 9 

ft 236 42 42,9 

I 59 0 67,0 

log q.. ....... 0,08686. 



Diese Elemente geben for die Zeit der 
die Unge um 43*4 und die Breite um 4*2 in groGt. 

Den dritten von nenn Galle am 6 tca Mira entdeckten 
Cometea sah ich nur zweimal , am 23 |U * und 26*** Müh. 
Trohe Witterung des Morgens vereitelte alles frühere Aulundea 
desselben. Am 23«» konnte ich nur eine genäherte 
desselben erhalten; ich fand ntmbch um 16' 28' 45« 
seine AR. — 23»|u'43" 

Deel — +23°S3'4. 
Ehie voOslaodlge Beobachtung gelang mir am 26: 
Slerateil. AR Cent. Drei Com. 

Q3vT: 



16»38' 85*63 93*27' 10 29 +92*21* 46"8 VergUtern *Pag. 

9.55 28,2 

M. Koller. 
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des Herro Bianchi, Directors der Sternwarte io Modeua, 
Mndfeo 1840. Deebr. 22. 



Apre» men lettre« du 33 Juillet, 12 Septenibre et 26 Ortobre 
dp I'annre d-devarrt, quo vous aver, r-u la boutd de publler 
(Nr. 383. 406. 407) Jc n'al paa onbue rars 
arauivre le sujet, cVat-t-dire de reprrndre 
1 I'opportuoJte' les recherebe* et la dtlermiaation des reTractiona 
relativen: e'eat pour cello raison que je proStal, or 11 y a un 
an, de deux nulla en Decerabre te» plua be I lea et favor able* 
a La doable obaerratton meridieurie de« Itoilee drcai»|»olalre8, 
qfll me eerrent a comparer lea refractions a ax mAncs hauteurs 
et avec I'interral da dome beures. Je ne songeai paa celte 
foia a prier lie leura obacrrations corrrspriiid.intcx lea astro- 
Domra de Milan, de Pedoue et de Paler me, parce-que dans 
ce genre de queationa a) on ne peut paa combiner b recueillir 
nne tongue aaite dtobeervatlons simultaoees oo n'en aauroit It 
peat. Mrs fonder sucud rcauKat aar et decfaif, et d'aiBeurs, 

So 

Ileal. Nerd par Klrenu 
la may. de 
qaatre tern. 



pour one premiere indication deS {ihlnmrn'-neft, 0 me psrflt que 
lea coniparaiaooa des quantitea de refraction deja obteaaea eo 
mime terns et eo des Deux different*, et qui Tteaoeot d'arolr 
Hi pubEeee, etaicot plus quo sufusantea h ce but Au lieu 
de eela, et raeme pour y euppleec Je lachal de multiplier lea 
points de roea obaemfiona, ou les <tollee obaerve'rs dana le 
meridien an deaana et au dessous do pole; et je cnia d*y 
reasair a l'aide des aept-ttotlea du cbariot on de la grand* 
Ourae, arec Icurs oppoaeea deCaaaiopee, que j'aTala blen re- 
marqueea au para rant Ceat ainai qu'en vous adreaaant id 
le resultat de cette drralfre operation je m'eo acquilte arec 
tous do ma parole, ou de la taeb« qoe je mlmpoaai mol meme 
h la Gn de ma lettre 23 Juillel (A. N. Nr. 383. p. 382), de vonloir ' 
bien tirer lea reTractiona reUÜrea par cbacuoe dea aept «tolles 
de la GrandeOurse. Void pourtaot le cadre de cea < 



1839 
J on re. I 



FloM«. 
Decern. 1 7« Ourae 



a Et. de 8.9 I 



l air lilirc 



+4 , 6lt y Ourae 



Hygrnm. .ai'aaaiop. 



^77,0/ 



OeVern.30 

tberm.a 
Pair lihre 

+4»sR. 

Hygrnm 
de Saiut. 

.63,0. 



i Ourae 

if ('.isaiop. 
aOorae 
« Phosnlcia 
Polaire 



de 6. 



ß Ourae 
I'ajwiop dc6 rat * 
y Ourae 
aCaaslop. 
/SCaasiop. 
JOorae 
^Casalop. 
• Ourae 
Caaslnp.7.8 
Ourae prcc. 
<P And torn. 
ir Ourae 
a I'hcenic 
Polaire - 



|7» 18' 28 25 
71 62 43,50 
41 9 29,23 
48 13 51,26 
9 19 18,50 
79 46 49,00 

76 22 41,00 
12 38 4,60 

77 40 4fl,00 
II 32 64,75 

177 33 18,60 
46 12 0,50 



It 37 23.09 
76 66 30,75 
9 19 21,25 
79 46 46,60 

76 22 40 SO 
12 38 6,60 

77 40 44,50 
II 32 65,50 

78 SI 25,00 
10 29 24,76 
64 46 43,25 

4 55 31,25 
177 32 54.00 
46 II 56,00 



Tlif rrentnelre 



mitre. 


Inter. 


Elte>. 


HMO'O 


+ S"6 


+ 3°9 








1 




* r* 




i .. 




I 




i 




' i" 




27 10,4 + 6,7 
27 tO,3+5,7 


+ 5.7 
+ 6,9 










26 2,7 | + 5,8 


+ 6.0 







llnntrar 



17» IS* 24"^ I 
71 62 42,66 
41 9 26,61 
48 13 49,57 
9 19 14,34 
79 46 48,88 

76 22 41,24 
12 33 3,90 

77 40 49,56 
II 32 61,39 

177 33 20,90 
46 II 69.30 




+ 16 35,81 «77 49 
■46 II 



II 57 14,60 — 434.61 



— 6,84 28 2,8 



+ 6,7 



+ 6,9 



2,9 
2,8 



5,6 + 5,6 
+ 5,7 + 6.0 

I I 



76 66 77,03 
9 19 14,29 
•79-46 43,14 
76 22 37,38 
12 37 69,66 
^7 40 42,58 
II 32 49,02 
78 31 23,08 
10 29 18,27 
84 45 41,33 
4 65 24,65 
177 32 62,70 
46 II 60,92 



— 0 13,80 

— 5 49,13 

— 0 13.50 

— 0 -14.42 
- 4 20,24 

— 0 13.00 

— 4 44,35 

— 0 11.73 

— 6 12,16 

— 0 6.29 
—10 16,96 



Hauteur Trat« 
lattrnnontale. 

71 62 23,45 

41 8 19,63 

48 12 67.17 

9 13 30,13 

79 46 38.30 

76 22 27,02 
12 33 46,86 

77 40 36,72 
11 28 10,50 

66,71 
2,93 



11 82 39,99 
76 56 13,23 

9 13 75,16 
79 46 29,64 

76 22 22,96 

12 33 39,42 

77 40 29,58 
II 28 4,67 

78 51 11,36 
10 24 6,11 
84 45 86,04 

k 46 7,69 



62'36'3'i HO 
62 46 21,77 
86 29 34,31 
86 26, 48,05 
54 34 44,91 
54 62 6,92 
58 16 18,20 
57 66 1,64 
56 68 8.50 
66 49 75,28 
43 11 11,49*. 
88 27 42,29 



+ 16 46,10.177 49 37,80 
— 0 57.05 1 46 10 53,87 



57 13 64,77 
57 42 81,99 
54 34 39,94 
64 62 15,58 
16 22,26 
64 64,20 
68 15,64 
49 19,46 
47 83,87 
46 20,89 
49 63 9,18 
60 6 22,47 
43 10 62.58A, 
88 27 61,36 



Decern. 17j« Ours« 
Caaaiop. 
Therm. \ F.L de 8 9. 
1'alf libra da 6. 7. 
+ l»9R.I 7 0ur*e 



3 72 2 31.1 
17 28 16,! 
48 10 1, 
I 41 6 
»| 80 4 



Matin. 



31.00 
50 

/» 
40.75 



+ 2.62 
— 0,36 
+ 0,72 
+ 0.4B 



7,50 + 3,00 



27 10,3 


+ 4,7 


+ 4,9 















72 2 33,62 
17 28 16,14 
48 10 2,47 
41 6 41,23 



— 0 19.13 

— 3 5,69 

— 0 52,81 

— 1 7,61 
80 4 10,60 — 0 10,83 



62 38 30,83 , 
62 46 UM . 



72 1 14,39 
17 26 10,55 
46 9 . 9,66 86 29 35,56 
41 4 33,62 86 26 48,40 
80 4 0,17 64 34 46,05 
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Decern. 3o 
Tbrrm. ü 
I'alr libre 
+ l°5lt 
Hy(rronl. 

äeSautt. 
81,0. 

I'alr j e,eel< 

(JM Mr*in, 



Betont 
par la pin 

rioiuetre 

V 



£ Ourae ■ 
y Ourso 

a-Ceeaiop. 
ß f aaalop. 
i Ourae 
a Caatdop. 

Ourae 
Caaisiop. 



Maut Nord par 
lu moy.it 
quatre vera. 

12 »9 19,26 

76 43 32,73 
II 41 40,00 

77 49 26,301+ 3.12 
172 40 23,7* + 
43 7 32.60 + 




77 34 68,73 
12 33 49,2 
80. 4 14,30 
9 36 44,30 
12 39 80,00 

76 44 1.00 
II 41 30,23 

77 49 33,23 
10 31 38,7» 

78 33 34,73 
4 42 43,23 

84 32 34,23 
172 40 30,26 
43 7 42, 



-4,44 

— 5,04 

— 1,32 



— 1.44 

— 8,76 

— 0,96 



Finro 

wHr*. 


Nr. 

Thenn 
I 

InWr. 


414. 

MM*! (re | 

■ • 




















rj 111 | n 1 3 

27 10 3 
27 10 S 


-f- * a 

1 4 r. 


4- 4 Q 

+ 4 H 


28 3 0 


+ 3,1 


+ 8,3 


38 3,0 


+ 4,8 


+ 4,9 






































38 3,8 
1 38 3,8 


+•4,6 
+ 4,7 


+ 4.9 
+ 4.7 



9* 



•at trt« hu- f Ourae prec. • 
"p Aodrom. 
a; Ourae 
fi Centaur, 
ll'olaire • 

La bauteur du pole nt I« eerde, que j'el employee pour llrcr dee 
bauteura »tele» de« etollea leura decliaaiaon eel = 44° 3ft' 43*22 
et result* par la moyenoe deml-somnie dea bauteura infirieures 
et eupeiieures de la pAlaire et dea deux autrea etnllr» pre* du 
p3le observeea le 17 Decembre et que j'ai reportees dana le 
tab!*** d-desaua. Et oo peut voir aisemeDt que le 
raleura tie cette demi- somme s'accordent a&acz bien 
J'd jog6 mime a propoa de rapporter id a cold dea obser- 
vation* et aoua la date respective du jour le degre du tber- 
a I'alr Utre auasi que edui de rbygrometre, pour en 

qul.peuveot in- 



Il»alear 

cerrigee 
—Jo ni.mp 



9" 36' 31 94 
12 89 17,57 

76 43 34,67 
II 41 38,34 

77 49 39,62 
173 40 30,43 

43 7 32,74 



77 24 57,91 
12 25 44,81 
80 4 13,66 
9 36 40,06 
12 69 24,96 

76 43 59.68 
11 41 44,97 

77 49 34,6» 
10 31 33,47 

78 53 83,31 
4 42 39,49 

84 32 23.29 
172 40 30 37 



Re7r*ctisa 
«> la labia 




13,33 
36.36 
10,46 
40,59 
14,44 
14,11 
42,39 
12,91 
12,69 
11,75 



— 10 41,09 

— 0 5,69 
■f 7 20,32 









Declfnaiiao 


ioilrunttiitalc 


4ra Uoilen. 








9' 


3U 5r, 43 


S4° 4l' 10"0I 

kW ai 


12 


55 


6,63 


ila ifi Ol. JA 


76 


43 40,76 


47 44 4 if, 
91 99 lilU 


11 


36 69,96 


4fi 4a 14 71 


77 


49 


I6,*>9 


F.f. in nt 11 


172 


47 44,30 


aaj ft 4Q HA 4. 


43 


6 


29,78 


HH 11 44 46 


77 


■n 


44,58 


57 14 0.64 


11 


21 


19.46 


91 42 34, 2* 


80 


4 


3,30 


84 34 43,03 


9 


30 


39,47 


64 52 14,26 


12 


55 


10,63 


58 16 26,30 


76 


43 


45,37 


57 54 69,66 


11 


37 


2,68 


56 68 17,46 


77 


49 


31,74 


56 49 33,48 


10 


2D 


20,78 


36 47 85,36 


78 


53 


31,56 


56 45 23,66 


4 


31 


38,40 


49 33 13,18 


84 32 


17,60 


St) 6 27,62 


172 47 


60,59 


38 9 6.37A 


43 


6 35,13 


88 27 49,91 



I.« W r le. 



Od vdt en rffct 



43 7 39.00 — 1 3,87 

la hauteur du barometre a etc tree ■ differenle du 17 au 30 De- 
el que rbygrometre ne fit qu'un Ires -petit, mouve- 



cerabre, 

n tent en moataot da solr au matin 
eootraire qull changes beaucoup rn 
rnaÜB du 30; ce qd ponrrait bien 



Ju jour 17, tandb an 
deaceudeut du eoir au 
produlre une variation 
lea reaultaW que ooua cberchona. Malntenaot par la 
cotnparaleoa dee bauteura luierieures des' etollea apparent™ 
ou lion corrigees da la refraction , avec lea decttaaiaoos re- 
spective* dedultes pour le meme jour dea bauteura . vralea 
•uperieures, je trouve lea difference* entre lea refractions ob- 
serveea et lea correapoudaDtea de la table do Cartini, comme 



EtallM. 




»Ours« 
7 Ourae 
jf Our«, prase 
• Ourae 
ß Ourae 
i Ourae 





•> 




17 




Seir. 






Itaut- app. 


ReTr.obt; 


RaTr. eale. 


• — e. 










^9*19^ 


5' 44"27 


8' 44*41 


— 0* 14 


11 33 


4 37,84 


4 40,89 


— 3,05 


12 38 


4 14,22 


4 17,04 


— _2t82 


17 19 


3 6.36 


3 6,39 


+ 1.97 








30 i 


1 

I ' 


Salr. 






4 66 


10 11,81 


10 16,96 


— 8,13 


9 19 


6 47,05 


5 49,13 


— 2,00 


10 39 


6 9,39 


6 12,16 


-3,77 


It 33 


4 40,32 


4 44.46 


- 4,03 


11 67. 


4 28,74 


4 84,61 


— 5.87 


13 38 


4 14,79 


4 20,24 


- 6,45 


i 

i . 







que 



Decembre. 



Eloilea. 



»Casuiopcc 
it ('aaalop. 
/SCandop. 
Cjuuiop. 



Decembre. 





Matlo. 






mutia-aair. 


Heat. app. 


Rafr.aba. 


lUfr. cetc. 


a— e. 


R«r>. 


11 42 

12 59 
17 28 


5' 39~B0 
4 44,62 
4 14,15 
3 9,15 


5'36"51 
4 38,38 
4 10,95 
3 6,59 


+■ 3 29 
+ 6,24 
+ 3,20 
+ 3,56 


+ 9,29 

+ «,w 

+ t.69 



= + 5,08 



$ Andrem. 
e-Caaaiop. 



4 32 
9 37 

10 32 

11 43 

12 36 
12 89 



Matin. 

10 45,09 
6 39,36 
6 14,38 
4 44,11 
4 27,60 
4 17.48 



10 41,09 
6 40,59 
6 12.69 
4 43,29 
4 26,83 
4 14,44 



+ 4,00 

— 1,33 

+ 1,69 

+ IrM 

+ ','3 

+ ».04 



+ 9,16 
+ 0,75 
+ 4,4« 
+ 6,86 

+ «,« 
+ 8.49 



+ 6,14 



i ■ 
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Pon? Ies*'deux etales austrsles, a du Phönix et ft CeDtsrjrs 
j'eo preods la decline laoo du Catalogue da Piatti, et eo y 
appliqusnl precession aberration et Tratab'ou je tronre poor le 
26 Decembre 1839 la decfinaisoA apparente. 

de «Pbeoix = 43° 10' 30*06 , de uCenlaure = 38'8' 66*04. 
Et par eda eo obtient. 

8oirt «Pbeaii. 
■ Haut. app. I R4fr.sk*. IMfr. rarc.l • — c 

1 ; | W ?27 r ' TTVTsa ^sT^ ^41^48 
I 16 22,58 16 46,lol — 22,66 

MaUn: uCenteure. 

7 19 17 10,83 I 7 13,87 I — 3,04 
. | 7 10,89 | 7 20,22 | — 9,33 

SS mus now arretona a present aar cea comparator** «( re- 
ivoae eu coachire a ca auH me «emble: 
loa ou l'excea de U reTractlon du matlo aur 
du »oir, pour ta meme hauteur k peu-pies et daoe 
l'hlver, eat desormaln un fait bien constate'; parce qne toutes 
lea observations des ctoHcs circurapolarres , qoi aont lea plus 
a l'indlquer, et que nona avona examinees jusquW, 



taut. IVord jwr 
la m»j. de 
qiialrc vera. 



f. q«« la 



Therm, a 
l'alr libre 
+ 15°3R. 
Ilyn. de 

Satut. 

91°0. 




dans le signet 2 B . que me 
lions des sept ^tolles de la gründe Ours« avec sea oppose** 
ou correspondente» de Cassiopee eoiifirment «lies aus«l bjyuejv 
marque (A.N. Nr. 407. p.357) d*une eapece d'oscWalicn ou 
alternative entre ('observation «4 la taUe des retractions pour 
lea petitea bauteurs; ce qui montre la ueeesaiM de modifier 
pour cea bauteurs la theorle ou dy introduire qnelque oouvel 
element pour Papproeher de l'obserralian. Ea effet ou volt 
par chacune de» quatre eolonncs marquees o — c , donnles 
par lea etoilea circurapolalres et ordonnees seloo la bauleur 
que lea rateurs extreme» s'aeeordeut, et que par 
II y a une retrocession de cm vaieurs entre lea 
extremes a l'cgard de la son* ou hauteur intermeoiaire; et »ans 
doute que c*Ja en arrivsst quatre fob de suite, ne sataroit.il . 
a'attribuer au haaard et e une comtiinaison accidetitelle des 
erreurs de ('observation. . On pourra plutAt elever. Is doute sl 
cea conclusions aomot lieu de rae"me daaa lea bautes et len 
raoycooea temperatures; puisque mea obaervalktua se rappor- 
terent e»rlti*lvrr»ent a Hilter, et ceia ueYessjirement pour la 
cnndltloa dos loogues units, qui perniettent de comparer lea 
deux hauteurs mtridiennes des Nolles. Voila pourtant quel- 
que autre observation que j'ai hit to de mos i 



1840 

Avril 8 
30 



76° 23' 7 00 
12 38 33,60 
77 41 14,75 



i Ourse 
t (»urse 



jf Ourse 
■ Ourse 



a Ourse 
Cassiop. 

^ Ourse 
Cassiop. 

y Ourse 
e Caaaiop. 
8j8Ca**top. 
i Ourse 




1 1 33 23,60 — 6,64 
46 12 35,60 
78 51 66,00 
10 29 51,00 
84 46 11,00 
4 Si 42,00 



76 43 21 

77 48 69,60 — 2,28 



43 7 0,75 
78 53 1,00 
84 81 49,25 



72 

n 

77 
12 

HO 



2 10,25 
37 43,76 



-6,i 

— 3,64 

— 1,92 



+ 5,64 
+ 2,76 



24 31.60.+ 8,62 
24 67,251+ 4.80 
3 49,00j+9,00 
35 48.60 + 4,44 28 



38 1,6 



2H 
28 



+ 17,2 
+ 17,4 



2,5 



S + 14,0 
0,6 + 16,4 



9 35 48.60 + 4,441 
12 56 66,00 — 6,60 
76 43 48,6o!-2,88 



0,5 



28 0,2 



+ 16,3 



+ 17,6 
+ 17,9 



+ 14,5 
+ 16,3 
+ 16,0 



+ 14,3+14,8 



76 43 20,66 

77 48 57,22 
43- 6 65,71 

78 62 58,36 
84 81 47,33 



72 2 16,89 — 0 



da p6|« en Sept. 1839 = 44 l >38 , 4r30; et Is 



69,74 
12,58 
10,61 
9,88 
21, OH 
1,64 

76 43 45,62 — 0 13,39 
en Avril— Mai 1840. 



17 27 46,5 1 
77 24 40,02 
12 26 9,05 
80 8 58,00 
9 36 62,94 
12 68 



— 0 13,26 

— 0 12,13 
-0 6".Pfi 

— 0 11,02 

— 0 5,35 



— 2 

— 0 

— 4 

— 0 

— 6 



48,40 - 



Ilaqfunr vrais 
in.iru mentale 


DeYllnatjoN 

see erotics. ' 


7(i , 22'53 - 6T 
12 84 20,96 

77 41 2,54 
11 38 48,22 
46 II 38,74 

78 61 45,74 
10 34 49,91 
84 46 6,33 

4 46 67,98 


58° I5'53"63 
67 55 33,66 
56 67 44,76 
66 60 0,92 
88 27 8,66 
65 47 1,66 
65 46 2,61 

49 62 40,97 

50 7 10,6«. 


76 43 7,40 

77 48 45,09 
43 . 6 55,85 

78 62 47,34 
M 31-41,98 


57 65 39.90 
66 50 2,31 
88 27 8,55 
55.45 69,96 
60 7 8,32 


72 1 67,36 
17. 24 46,77 
77 24 27,44 
12 20 31,64 
80 8 48,12 
9 30 80,96 
12 64 46,76 
76 43 32,33 


62 36 49,94 
62 46 69,47 
67 14 19,86 

67 42 4,24 
64 84 69,16 
64 61 43,66 

68 15 69,46 
67 66 16,07 



Peul-^tre que je r>e I 
n'est pour quelque autre 



epeterai plus ces obserrntions, si cc 
objet de recherche* ; puisque U me 



rest* a. roll» entretenir sur lea passages meridiemies , ou lea 
ascensions droites, et les declinalsoos de mea Holies «ppoeees- 
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resultats qne 



r^uniral poor Im refnuilions 
ces eloiles, et; eo- 
«w. j'ai MIM 
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■a but d'ea delarmkMf let refractions dans les peü'tes ban- 

B i an cht. 



Beschreibung eines oeuon Micrometer*. 
Von Herrn Thomm C lauten. 




|. Es eel AA' eh) planes GUs. deaeen parallele Ebenen 
auf der Ebene BDb aenkreebt »iod, dessen Dicke CD = \ 
ood Urechuugskrafl r* ist. Ein ron dem l'uncte Ii unter dem 
Winkel DB» = /i mit der auf die Ebene de« Glases senk- 
rechten BD ausfahrend« Strahl wird In a nach d gebrochen; 

•o dal« der Winkel dab (ab parallel mit BD) nahe £ Ut: 

und in d wieder so, dafg seine Ricbluog mit der ersten B a 
parallel wird and zarOck verlängert die Linie BD In B trifft 
Dar Winkel ba'd 1st = DBa == u; nrfo* -= tnef 

t__), ; .folgl.ch nabe^, = u — n , = — t 

sd«r, de «<t nebe ='a Ut, 

• — »— 1 A 
aa = » a 

» 

3. let mm das Glas A A' parallel mit der , Fische flW 
durchschnitten, and dreht men dU doe Hllfte A y A', am eine 
anf diese Ebene aenkreebte Axe, so rerrldct sich das Bild 
das Puncto« B dureh den ruhenden Tbell nach B' ( Flg. 2) 
iTbeilnsch 0,. D 



I Bilder Ist, wenn 31 der Winkel Ist, den die beiden Hälften 

mit einander bilden, 9BB' tin i M = a- a afofaV, 

Sind demnach «wel Objecto, deren Bilder um diese Grofse 
von einander entfernt sind; so coincidiren das Ilild des einen 
durch die eine Hälfte» gebrochen, mit dem Bilde des andern 



Ist die Brennwelte des Fernrohrs /, so Ist der Winkel der 
beiden .Objecto bei astronomischen Grgenslindrn , wenn das 
parallele Glas «wischen Objectir und Brennpunct steht, ' 
2(n— \),in\M A 

. IT 7+ä- 

D, 5=1 nahe J Ut und »an JbTbU II Grad oder »n\M 
i» 

bU ,\i nehmen kam, so werden die grofotee mebbaren Win- 
kel fr,— ~ oder nebe 14000*. — . Mit eisern Pbnglaa von 

2 Pariser Linien Dicke und einem Fernrohr von SFuti Brennweite 
eins Minute ungef.br. Der Winkel M Ut mit diesen Dsns 

swUchen dan beiden Objeelen. 
Th. Ciauten. 



1841. 
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U e b e r d i 



G r u n d f o 
Von Herrn Geheimen 



r m e I n 
llath no 



der Dioptrik *) 



J»Mi hat 

Kettenbrücke bdle Dioptrik, in zwei echoeea, in 6*" oad 
6'™ Bande von CrtlU>t Journal fttr rebe nod angewandte Ma- 
thematik erschienenen Anbandlangen verfulgt. Wenn ich die- 
selbe Materie iura Gegenstände noch eine« Aufsatzes mache, 
ao bt der Grand davon nicht sowohl, data ich der Theorie 
atze hiozunfugon bitte, ala data Ich 
daf« alle Elemente der ConalrnctioB 
eines Liiuw-nsyslems , d.h. die beiden Krümmungshalbmesser 
jeder Lina*. Ihre Dicke in der Axe, ihr Ort In dem Sy- 
atame and da» ihrem Glaae «ngehlirige nrerhungsrerhältnirs, 
voltaUadlg In die (die Quadrate und Prod acte der Winkel ver- 
nachlässigenden) Formeln aufgenommen werden können, ohne 
Ihre Einfachheit so vermindern. Meine Formeln aind also, 
nicht nähorungswelse , sondern vollkommen genau, mit jedem 
an« Glaslinsen zusammengesetzten Instrumente vergleichbar und. 
kennen, in demselben Sinne genommen, cur Grundlage neuer 
ht 



1 



Ich werde auerat dl« trig 
welche i 



etriscl., 



Formeln anfuhren, 
Strahl, lo seinem Durchgänge durch eine beliebige 



Anzahl beliebig gestellter Glaslinsen, deren Aven jedoch zu 
sammenfallen , verfolgen. Ich nehme an, dafs eine Ebene durch 
den einfallenden Strahl und die Axe gelegt werden könne. Ich 
werde folgende Bezeichnungen anwenden. 

Die Halbmesser der Krümmung der' ersten und aweiten 
Flache der Linse«/-, f, r, , p,;...r t , p,. Die Dicken der 

Glaser, In der Axe gemessen, rf, d, J,. Die Entfernungen 

der einander zugewandten Flächen der Linsen, gleichfalls in der 

Aze gemessen, t, *, t,^,. Die BrcchunffsvrrhSKmsse dos 

Glases, woran« die Linsen gemacht and, n : 1 , 1 ,....m: I. 
Die den verschiedenen Linsen zugehörigen r nehme ich positiv 



sind; die p ala positiv oder negativ, jenichdem die 
Flachen concav oder convez aind. Diese Wahl der Zafchcn 
ist so, dafs sowohl die r ala atreh die f positiv aind, wem die 
Mittelpunkte der KrDmmung der Flächen, wozu sie gehören, 



Ein Strahl macht, vor seinem Eintritte in die erat» Linse 
den Winkel w mit der Axe, ho Inneren der Lins« den Win- 
kd v, each seinem Anatritte daa Winkel er. Er darehachneWet 
die Aze vor seinem Eintritte in der Eatfcrnung a von der ersten 
Hache; wenn er sich im Inneren der Linse befindet ia der Eat- 
feranng fr von dieser, oder ß = b~d von der iweiteo Flache; 
nach seinem Austritte b der Eotferanng * von der letzteren. 
Er tritt die erat« Fliehe an einem lenkte , zwischen weichem 
and der Axe, an dem Mittelpunkte Ihrer Krflmmung, der Win- 
kel t Hegt; die zweite an einem Punkte, welchem der ähnlich 
an verstehende Winkel r zugehört Ich nehme a, fr, ß, a 

Punkte der Axe, VOB 



i ..A 



l«t M. 



welche Riebtung vorher auch ftr r and p nie 
genommen worden ist. 

Diesen Bezeichnungen zufolge ergeben sich alle Umstünde 
des Durchganges des Strahls durch die erste Linse, aus den 

Formeln: 

r «•»(<— w) = (n— «-)«*«< * 
n tin (t — p) = «in (< — <*>) 
(fr — e) tin v ' r tin ( t — ■ v)\ ß =2 fr — < 
ftin(r — v) — p) «•*«!' 
tin (t — *>) = n««>>(r— -) • ' _ \ -\-- V 
(« ~n)«'n«i = ina(fr-»), 

Wenn zwei der b der ersten Formel vorkommenden Grflfseo 
o, t, *■ gegeben sind, so bestimmt diese Formel db dritte; » . 
dann giebt die zweite Formel „, db dritte' fr, dbJVbrto t, 
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dl« fünfte «, die »ecJlste «. Offenbar wiederhol« «Ich diese 
zweite Linse, für welche Dur die Zeichen 
a,, t,. <-,, angewandt werden , and tu weichet der 



enge 



« — *, m>t — m 

leselben Formeln «ach fur elfte dritte 
.tun nun r„ «n «" »cb reibt und 

Auf diese Art sind die Formeln A fur jede Anzahl 



o.a.. 



•"t-t AA ßt-* 



verdient der Fall, In welchem 
die Winke»] *. "> r. m wumOkl kUin «ind. Wem er 
Ut. kann man die Formeln A in die folgenden 



geschrieben ist. Ea geht hieratu herrur, daX» die (irSfsen 
a.avi «>.•••; 4i «V, 4t,...; ß,ß,,ß,...; «,«,,«„.... 
auch aammüicbe Winkel du Strahl» mit d«r Am, il*o 
Weg volLjtindig bestimmen. Auch for den Fall, in 
a unendlich grob und w unendlich klein M, braucht man keine 
anderen Formeln, indem die dann ütattfmdende scheinbare Un- 
bestimmtheit der vorigen verschwindet, «reoa man rl für aw 
Ich hi.be aUo nur im 




!■ es'JL + JLZi, en, = rl = A«; 0 = 
4 a ^ r 
» _ i . a— 1; mm = er = ß*> 
ß - - " r f 



a, = « — e, «*', = » 

I 



so wie ähnliche Formeln für 
'Ava der Comblnatteo der 

9 w = r< = <>c; «• = er ä jS* 

= rj, = cVrf im», = e,r, = A»» 

; - «. •. w. 

fttr i+ 1 Uaaen,de* Syrtenu ethSlt man 
f,'= Äf 4 • w 
r,t, = M,.a,u> 



1 1 



^woj^uta 



folgt: 



. Ä 



« f. 
t 

-r— + TT 



i>ß,= -rf. + fr, Ut: 



Ä 



und da 4 = -i m +»h ••»» 
1 1 



«1 — + 

die i» Linse hat man 



ft-* ßt-* 
1 



1 

»i-i— 1 



+ 



Ar jede 
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ioa 



t 

I— it, 



- w. 



: — + : 



+ 



so drückt er, ganx genommen , die GrBfec s, an»; trennt man 



Qbrigbleib^nde Theil ist = UM min die Glieder weg, so 

erhalt man — , die Wegtaarang eon rler Gliedern er- 

giebt o,s.w. Diener Kcttenbruch en til lit dtber Arte* 
waa tor Keimtiiil» des Wegen eine« Strahle durch ein belie- 
bige« System tos Gtasllpsea erforderHch igt Er ist der 
ebifachttn Anadruck, welchen mim daftlr geben kam, denn 
er enthalt jede, aar Censtmctloa de« Linsensyatema etfoedar- 



Wenn das System, durch 
. + 1 Linsen besteht, bat de 
an« 2i + 2 




i Entfernungen »wischen den Linsen und der GröTae a «nt> 



bezeichnen. Die Wer eingeführten Bezeichnungen bedeuten 

alao: 



(s) = 



t — n 



(7) = 



(4) = -. <») = --* 
und maD hat, dem vorigea } 



_1-«H 



« = [S.o]; 



WenD p, q, r,...» beliebige GrSTsen bedeuten und man 
unter Ü»). («). 0") . * » w. folgende Grob« 

(p) — P a 



<>?) = «W + 

<>.) = .(pr) + < 



so ist der Kcttenbruch 
1 



r +• 



- = [..«] 

n 

durch diese neue» Bezeichnungen ausgedrückt, bekanntlich 

, ■ " ■ ; -n 

" fr«] =N- 

• (p,a) , 

Aach kann man dla Reibefolge der Elemente, aus weichen 
eine der »5 bezeichneten Grflfsen zusammengesetzt Ist, nicht 
nur aaikehrea , sondern auch Jade In Beziehung auf ihre Mitte 
symmetrische Versetzung mit ihnen vornehmen , ohne dab die 
daraus zusammengesetzte Grüfee dadurch geändert wird. Man , 
erhalt, a. B., einen und denselben Werth tob (p, *) n±A* 
vier ReiEcTolgen •'. r 'tfaOift - . 

pqr,, prq$, iqrp. irqp r ~y. y 

■ -7*--- . - \ • ' r 
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oder elneu und denselben TOO (p,i) IM dea folgender»: 

ffrsf, ptrqt, Iqrip, ttrqp- 
Der Grund hiervoo Ist eine offenbare Folge der Art der Zu- 
sammensetzung dieser GrBfsen. 

1? elo, 
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io4 



und bemerkt 

Zeile: , 



daft dee Product der vier 



5*1 = [«+8.«] [4.+2.a] I4i+I.a] [4/,«] 



ist. m erhält nur, 



- «,», (4i«i,«) 
7^.—. (4/+ 3, a) 



und dutch die Substitution dieses Ausdruck« Id die Formela C: 
y>, = (4.-.l,a)«. 
r,r, = (4». a)w 

P = (4i+l.«)«" 

„r, ='(4» + a.a)- 
= (4i + 3,a)w 
/Wean a unendlich grob und w unendlich klein int, werden 
diese Formeln •cbetebar unbestimmt, was jedoch aufhlrt wenn 
ri fllr geschrieben wird. We Einführung derselben Be- 
in die Formeln E verwandelt nie In: 

(4i-L^) 
(4f.a) 
P *~"<4H-i.s>) 
ö.. < (4»4-2,a) 

* - (47+177) 

_ (4i+3,n) 
„ (4«+»i«) 
Durch diese beiden Systeme ron Formeln int Allen gegeben, 
wan man von dem Wege den Strahls, sowohl im Innern des 
Linne ney «tems, aU auiserbalb desselben, tu 
kam. Die Producta r, I, und f, r, nind die 
der Aia, in welchen der Strahl die beiden Flachen der Liane 
tritt, und man erhalt, indem man i = 0, 1, 8. 3,. . . • annimmt, 
diene Entfernungen for alle Flächen des Systems. Will man 
nur deo Weg dea einfallenden S trails, mit echtem Wege 
dem Ausgange aus dem Llnsensysterae vergleichen, bo hat 
nur mit den Ausdrücken von a», und a, zu 
werde ich jetit einige Folgerungen liehen. 

4 

Ileetlnitnt man einen Punkt in dem Strahle, nach seinem 
Durchgang« durch die .letale LmsenlUche, durch die von dinner 
Fliehe an gezahlte AbseUae £ und die auf. die An belogene 
i »>, so hat man . 
, = («.-flw, = {(4.+a.«)-*(4«+8.«)} w 



und wenn man die Ausdrücke . 

(4» + J,a) = a(4/+2,l) + (4i + a.2) 
(4/+ 8,«) = a(4<+8.1) + (44+8,3) 
und sieh erinnert, dafs a~=rt 1st, 
, = {(4i+a,l)-«4.+3.l } rt +{(4i+2,l)-f(4 < +Ä.a)}-'...» 

Wenn parallele Strahlen einfallen, no Int w fllr alle gleich, 
ober I hat ftr jeden von Ihnen einen anderen Werth. Trotz 
dieser Verschiedenheit glebt es einen Punkt, In welchem alle 
diese Strahlen, nach ihrem Durchgänge durch daa Lineen- 
ayatem skh durchkreuae». Er wird durch die Bedingung be- 
stimmt, dafa daa in das veränderliche t multtplicirte GBed 
Ausdruckes von ■ verschwinde, wodurch man die beiden 
II 



* f 



0 = (4 < + 2.t)-f(4/+8.l) 

{(4/ + V)--fl4/ + S,3)}«' 
erhalt Man erlangt dadurch die au dem Veremigungtpunktc 
paralleler Strahle» gelilirlgcu £ und k, nämlich: 

. _ (4« + a,t) 

* — (4. + 8.I) 

_ ( 4« + 3,t)(4i + a .a)-(4« + a,a)(4t + a,i) ^ 

* ~ (4i+S.t) 
Allein der letate Ausdruck kann In * 



' - (4* + 3,l) 
denn man bat awUchen den Grofsen, wel- 

werden, die 



(t,n)(2^i-iHa^Xi^-»)=('».iX'»-MH».2)('»-«.i)=(-»' 

welche, da der Zahler des Ausdruckes von s dem gegen 
wirtigen gleich Ist, wenn i» = 4#+8, ihn = - J erglebt. 
Damit der Vercioigungnpuntt wirklich , und mfterhalb des 
Unsensystems vorhanden sei, ist erforderlich, dab ( einen 
Werth habe. 



Zieht man von dem jetzt bestimmten Y'erelnlgungBpunkte 
paralleler Strahlen eine Ihnen parallele Linie, so trifft nie die 
Axe an einem Punkte, dessen Entfernung von der leisten Irn- 
ich durch i I 



7 ~~ ST - ~~ (4i + S.t) 
Dieser Punkt, welcher von *> unabblngig Ist, Ist der optUche 
Mittelpunkt des Linsensyalemsi der Punkt, wo gerade Linien 
sich durchkreuzen, welche correspoodlrende Punkte eines un- 
endlich entfernten Gegenstandes und seises BUdes mit einander 
verbinden Allgemein zu reden hat jedes Linaensystem rwei 
ähnliche Punkte , nämlich einen rar jede der beiden Richtun- 
gen, in welcher parallele Strahlen in kleben Winkeln mit der 
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Axe einfallen kflnoen. Um die Entfernung C de« zweiten dieser 
Punkte Von der ernten Fttehe der ersteo LhiM m bestimmen, 
werde Ich die Entfernung den VereiidguDgarrordite» der b der 
.weiten Rlehtmig etafalfendeo parallelen Strahlen, tob dereelben 
Fliehe, durch r, adoe Entfernung Ton der Axe dureh _v be- 
liehnen, welche GrSfieo die den oWgeo analogen Ausdrücke: 
_ (2, 4» + 8) 
* ~ (1.4. + 8) 



7 — 



(T47+T) 



haben, und 

A. '••#«»"C — 



T _ -fa,«i+a)4-t A(4^)H-t 

* ~ ~(l,4i+-3) ' (4i+3,t) 



Die Entfernungen dieser beiden optischen Mittelpunkte de« 
Linsenaystems »00 den Verebigungspunkten paralleler Strahlen, 



Mo« einander gleich. Ich werde diese gleichen Entfernungen 
die BremmeÜe den Llnseosystems nennen und sie durch / be- 
Mfchnen- Wenn es nur auf die Vergleiehung der Wege eines 
.Strahls vor seinem Einfallen and nach Sebent Ausgehe» 1 , an- 
kommt, so tat da», keine nxHtere Kenntnlfs der Construction 
des Linseasyatemo erforderlich, ab die tot /, e, y. Man hat 
nämlich (ö) : 

_ (4. + 2,«) _ a (4*4-3, 1) + (4s + 8 .2) 

(4.+S, l)(4. + 2,2) -(4f + S.2)(4<+9.1) = -« 
Wenn man (4»+2,2) durch die lebte Gleichung ans der er. 
icbafft, so wird diese 

(4i+ 2.1)U(4f+3,li + (4i+3,2)} — 1 
" = (4i+M)j«<4<+a.l)+(4.+M)} 

Setzt man darin, ftlr die too der CoostrncÖoo des Linsen 
abhängigen Grßfsen, Ihre Ausdrücke durch /, c, y, 



_J r _ f 

(4<+8.i) 

(4<+Y?a) - f _ e 

(4« + 8,l) 

(«'+».0 = /+y 
(4« + S,l) ' 

sie sich In 

(«,-*-/)("-'+/)=-// 



> _!_+-!_ ....x 

/ c-fl T o,-y 
Diesen schonen Sab hat Herr Professor Jftttfer gegeben- 
Seine obige Ableitung xeigt, dafs er durch die FollsUlodlge Be- 
rücksichtigung stier Elemente -der Construction des *' 
Einfachheit verliert 



Ich halte die Absiebt, db Gruudiormaln der Dtapttfe b 
afachsten Gesblt darxuatelfon. Da ich sie erreicht au 
haben gtan.be, auch specie! lero Verfolgungen dieses Gegen- 
standes, so wie auch die Berück stefiUgang derWiakel in ead- 
Heber Grifte, aufser der gegenwartigen Absicht liegen, so 
beendige ich meinen Anbab Wer. Allern da einigen Lesern 
ein Bebpbl der Berechnung eines Unsenoystems. nach den 
Formeln r*undG, .wIBkommen seyn kann, so setz« ich ein 
solches bieher-, es bt tot den Constructions ■ Elementen des 
Objectivs des Konlgsberger Heliometers hergenommen, so 
wie sb mir «n dem seeL . UtticAneider mitgethellt worden 

r = +886*164. 

d — 6,OOo( n = 1.629180 

f — -833,768) 

« = 0,000 dn'-dn,= 1 : 1,026 

r, = -840,586) 

d, = 4,000> »,= 1,68912! 

f, r= -1172,508' 
s folgen, nach den BexelchmtBgeo des •<»■ ji 



(«) = 



<*> = 

(8) = 



— d 



n 

(4) = ->•» 
« = 

(6) = 



nung an, so sind die 
woTon die in der lebten 
genannten Tafeb 



tog(l) = 6,80038,8 

> 4 (2) = 0,59870,7» 

'°ä(3) = 7,90011.8 
fe*(4) = -«O 
lag(S) — 7,27342,0» 

log (6) = 0,38744,9-» 

ib g (7) = 6,73646.7 

in Logarithmentafeln rar Reeav ^ - 
den Zahlen alle erforderlichen, 
lebenden sos den oben 
In der 
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«81 

los <4J 
iog(b) 

%(7 



0,59170,7* 
7,30011,8 
— 00 

7,37349,0a 
0,38744,9/1 
6,73646,7 



leg (I) 

tog («. 3) 
*W («. 4) 
*K 1,6) 

*f (1. 6) 



6,80093,3 
9,99099,4 
7,34493,6 
9,99891.6 
6,63316,4 
9,99856,4 
6,94636,3 



log (I) (0 

- ;»>(•■ 

t'g 



bg(i){i, ») 
«)(».») 



/<>*(!>)(!, 4> 
fe-(6){l,.») 
»){!.«) 



7.199"04,a 

7,97934,6« 
6,91961,3» 
6,73603,1 



Führt mo die liecbnung in drr umgekehrten Ordnung 



F.iemeote, so ist eie die folgecde: 



tog 16) 
log (6) 

log (3 

tog {I 



0,3fi744,9n 

7,97349,0a 

— ao 

7,94011,8 

0,69370,7a 

6,80093,8 



log (7) 
tog (1,6) 

**(-.•; 

bgO,* 




6,73646,7 

9,99949,0 

7,19359,8a 

9,99942,0 

6,40478,6 

9.99H99.0 

6,94635,6 



H(6) (?) 
(6) (1, 6 

tog(*\h,b 

'°£(3) 7,4. 
^5(2) 7,3) 
/o,(l)(7,2) 



7,17391,6a 
7,97384,0a 

— 00 
7,19953,8 
6,99849,3» 
6,79932,3 



— 107,5 
+ 14588.3 
0 

— 81276,9 
-36.1 
+ 21133.9 



— 68,0 

— 14924,9 

0 

— 79475,9 

— 43,0 
+ 14713.3 



Die Wcrthe von log (1,7) and Ug(l,i), welche übereinstlra- 



Ufeln erUlree Übt. Nimmt nan tos Mittel au» beiden, so 
erhall man die Brennweite dee Objective: 



c =/-(7.9)/-= +2.69 , 
y — (1,6)/-/= — 3,75- 

Wlrd grSbere ScUrfe der'Reealtate gefordert, w 
grSraere LogarithmeDtafeln «i>£evra»dt werden. 
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Vow eaten la boat* dWneer euSeptembrel839 
d'nn voyage en Abyaainie et d'appeler en mime tens 
PatteaMon de' voa nombroux correspond an* snr" lea occulta- 
tlon» de petite* ftniW* par la Laoe aBn de fournir quelques 
obncrvAtioM conlon ponii tee qui passest aervlr * calcuter mea 
longitudes. Bleu que le petit pombrc d'observatkms d -joint 
•ait loot -k- fail itutlguiliant poor un" el 
j'eepero Deaomoin* i|u« Ice peraoiines qui 
voyage* analogue* au mien ne trottveroat pa» qua- j'ai tout- 
i-fail perdu mon terns. 



A, (ait par Barraad fat casse par an accident a Adwa: le 
chroaometre D fait par M. Dent de Loadrea aervil a tonte* 
me* Observation» jutgqu'a A 'den oil il me fat role. La montre 
'B m'avait Ht pretce par St Brauel a Paria, et a tonjours 
conserve' one marcbe supetieure aui deux autre*. Je ne mon- 
tab ce chroaometre que leraque Je preroyale devoir faire uu 
long g^jour quelque part 



U Caire, doolies hauteur* du bord iaferieur da Solei) jeudi 

31 Nevembr? 1839 la chroa. A fat employe. Ba- 

rometreO"76396i mermometre. 18.9 grade* (BiaUn). 

' • 

' •) Dea Briar Nr. 1 h.tx. ich »U j«Ut n«h .(cht erh.ltea. ' 8. 



8» 8-43*2 

9 54,8 
II 0,0 
• 19 6.6 



50° 19' IS" 

60 40 

61 0 
61 90 



Res 



Coaiparaiun dej chrouometrot . 



1** 



A 8 b 14" 9*2 I A 8*13- 
I D 4 24 0,0 I B I 68 0.0 

Retard du ehren. A = 0* 46* 9f,'6 ; Id. du chroa. B = -7» 3" 27*8 ; 
id du chroa. X> = 4 k S6*86'8. 



Le Caire: vendredi 29 Nov. aoir. Immersion 
6'gr. a 9*51-11*2 da chron. A- 



d'une etoile de 

Incertitude de 



Co in pa ration dm «hrouom^lrt» 

A 1 0*31* 32'8 
D 6 41 40,0 



PI A 10» 32-53*9 

\B 4 16 0,0 
— 



Le Caire: rj 93 Nov. matin; double« hast, du bord Inftrkur du 
Soleil; chron o, barom. — 0*76096; tberqt. =r 19*8. 
8 k 2S"53'6 

26 0,4 
96 10,8 

27 21,2 




^8-30*60*0 
B 3 14 0,0 



Le Caire: J 26 Nov. matin; double* baut da bord ießrieur du 
Soleil; chron. A', barom. = 0-76436; therm. 23*4. 



7>46* 
47 
48 



64*4 
64.0 
62,4 



49°40 
SO 0 
60 31 



Cumparaiisa del chronoindimi. 



a 9»r 

D 6 S 



6'4 



_4 9» 2-41*3 
B 2 43 0,0 



v* 
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Le Cake © 10 

k 6*69 
conde. 



Nr. 415. 




A 6* 6-59'« I A 6* 
DI 15 0,0 | ff II »0 0,0 



Le Celr»! <£ It Nov. matin; doubles haul, da Irard Interieur da 
Soldi; diron.^; farom. sc 0*76) 55 1 therm. =: 22"7. 



8 h 28*25*2 60°20 

29 S4,0 60 39 50" 

SO ««,4 6t 0 

81 62,4 61 20 



noraparniinn Hei cIiri>iK>m.Urc«. 

A 8*42*52*0 
D 4 61 0,0 



Souay» (Her Rouge) 5 18 Dec. w«r; 
infelearedaSoleil; «Arno. >*•; 

2*15*10*4 »••40* 1«' 

16 16,2 39 20 0 

17 19,6 39 0 0 

18 22,8 38 40 0 



A 2 l "J7-48 , 0 | 
B 3 44 0,0 | 



hauten™ du bord 

= 2t"a. 



A 2*28*32*8 
B 10 69 0,0 



% 19 Deeembre, Mir. Inuneraion d'uoe trea-jietitr 
elolle a 1* 64* 06' du chronom. V; Incertlto.de 

CoBipm'uim des chrra*nMree. 

D 2* S-36'«Ttf 2* to* 6*8 
B 7 54 20,0 | A 6 39 30,0 



Souays, ? 20 Deeembre; double« haut du hord 
Soleil; chronom, A\ therm. = 22*0 (aolr). 



t k &8"18*6 

69 21,6 
2 0 28,8 
I 35,6 



45° 0' 
44 40 
44 20 
44 0 



CompHraUcm de« cllroiwnil<S<re«. 



A 2» 11*31*6 
B 3 26 0.0 



A 2*12*14*0 
D 9 45 0,0 



Advea, $6Avril; 

hfl; 



1840. Abyssinie. 



r. = 0*6 i 385; therm, = 22*8. 
Com par&Uoa du rhranon. 
Mstla. . Solr. 



6 v 31"3r4 

82 64,0 
34 17,2 



64" 0' 
64 40 
66 20 



1*22*45*2 
21 22.8 
20 0,0 



D 6-39- 54*4 

B 8 16 0,0 



1*34*14*6 
4 10 20,0 



Adwa, (f 7 Avril ; doobL baoL du bord superieur dn -Soleil; 

±= 0*61146 ; therm.. 29»8. 

Compnr. rlei cKroimmit«. 



1*35*43*6 
87 8,6 

38 32,8 

39 65,2 



57»40' 
57 0 
66 20 
66 40 



D t*47"5S , 8 
B 4 24 0,0 



Adr/a, r/ 7 Avril. 

da chronom. D. 

Coups*, dot. chra>*metn*. 

V ~S^3b-?4*4 ' 
B 9 14 80,0, 

1t scpt hearca \ jo vi* una 
l'Eat a l'0 et 



etollede7.8«gr. a 6*2T'39*2 
Incertitude de 0*8. 



do 
Je vU 



, d 6 AvrU. Immersion d'mm petite etotte derriere lo 
bord obacnr de h Lone a 6*52* 16-0 ou 15'6; 
da chronom. D. La lumlere eeodree etalt alngu- 
fortc. > 
■par. «Irl tlironomädrei. 

B S 82 «0,0 



Ad wa , J» l Mal 

Matt«. 

6*3? : 4T , 4 
37 6,8 
41 59,6 
46 28,0 
46 10,8 



1*12*44*9 
II 22,0 

' 6 30,0 
8 1,2 
2 18,8 



i bord »uper. du Solefl; chroo.17. 

C»npnriil««in itc» cfcrotmmftrM. 
Malis. Solr. 

D 5*53*4l # 6 I l h 24*42-6 
B 8 29 0,0 | 4 0 0,0 



Adwa, { 4 Mai. Immersion d'uoe «olle de 8.9 grandenr dar. 
Here la Lone a 5*31*12* du chronom. D et cdh 
d'oae dernUme emile k 5* 31" 41* do meme chrono- 
metre. ' La prämier« Hotte occutteo avait ta plus 
grantle dcclitiaison; eltaelaitiit eearteead'e».vlron9'86". 
Leur ehrte etait k peine ausal forte qoe Celle de h 
lumlere eeodree. locerUtude de 2' poar h 1*" ob«. 
etde-aSaecondeapourh 
per. de* I 

D 5*36" 16*0 
B 8 12 0,0 



Adwa, r/ 6 Mal. ImmeraioD d'une «totte de 6.6 grandeur 
k 6*39*52*5 da chrooometre D, k environ 10 anS. 
de l'equateur luoaire. Üne autre etolle peut-etre de 
9« gr. fit »on immersion k 6*53*40*8. Je eres oe 
plus U voir k 43* 10* mal« 10' apres cfle) derint . 
trea. visible. Cette deroiero ohaervalion peot-ctre en 
errrear .de 2*8*. La premiere ne l'est pas de 
1.6 seconds. La 2« oecottatian dut «Ire suivh d'auo - , 
3* «olle k environ 3 s plua au N. mala tri». «Md. 
La rami er« cendree semblait bleo jflx 
vent E.S. E. trea- Tort. 

, Com pur. tltii chroncrartre*. 

V ~ - ir^54*3Ö i b' 
B 8 29 30,0 



\i*\*.*' 
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Adsra, $ 6 Mai. 
Matia. 




Haul cofT. 4« bard »apit. du Sola!; efcroo. D. 
Soir. 



Cauysur. des eluruiioiaerrea. 

Mktia. Sair. 



0»66"43*2 
66 0,8 
66 18,8 
64 36,« 
63 64,8 
Barum. 0*61210 
30*6. 



Z>6* 



i"3 i'a 

3« 80,0 



J 6 Mai. Immersion dune Atolle (n des gemeaua pro- 
bablement) a 6* 30*38*8 da chroaom. D. Enteral' 
a 6 k 26" 48'; oede-cl eat peut-ftre an errenr 

t t b 6a. P**^ 
Compar. SM chrono». 

^ > 6«7s-3a : r^' 

* o ao 3o,o 



Adwa, ^7MaL 



6; 



do flöten, 
= 0-6140; therm. 26*0. 



5- 53' 12*4 
68 64,4 
64 36,0 



79* 0' 
79 20 
79 40 




je parle dan* aea-olwcrvationa vieot le 
plus aouveot da pen de lumiere dc l'ctoile qui semblait se fon- 
dre et ood s'eclipser dans la lumlere de la Lone; la rarete dna 
occupations d'^toilea brillantes et lea nombreuaca interruptions 
cause*.* par lea voyages pendant leaijurla il e'lnit impossible de 
regier Us chronometree d'uno manicre autiafaUante m'avaieot 



La eralnte da variation dana la march* da 
deal observations consecutitrs d'angles lioralres rn'jvuil engage a 
employer deux inontres aGu de Ira corrigec I'lina par Pautre. 
J'ai caleule toua lea- angles da hauteur alosl que lea occulta, 
tioae dee etollee qui ae Irouvent dans le catalogue de Mr. Daily 
main le manque d'observatlone correepeodantee , el la cralot* 
d'arreura dans de« ralculs fails bativemcnt eu voyage ni'onl 
engage a voaa tranemcltre de preference, oon raea re.sultats main 
lea observations orlgioales. J'avais eu le projet d'echapper ä 
cea calcula si genau» en employant una lunette meridierine 
i' Brief que j'avais falle venlr fe graoda frais de Munkb. Mal- 



le je n'al pa* pa i 
voir, a reaooce a la methode franchise da ferner lea tubes de 
niveau hcrrtietiqurmeot a la laaape Mr. Ertel a prefere ruder 
les estremites de sea tubes et les clore par une petite pUque 
de verre assujettie au moyen d'une peau fine et d'une substance 
Des mon arrive* au Ca Ira. ceded «n ac dleeolvalt 
le niveau etait rerapG oa se fondait par la 
et rualgre bien des es*»« Je n'al pu rensair 
a tirer le motadre parlle, d'uoe lunette neridlenne d'alBeura 
parfaitrment toncue et bien execotee. 

Coaune Adwa H»U a Feitremfte asMdJoaale de la petite 
base geudeatqoe que J'ai roeauree j'el cberche a determiner aa 
latitude avec le plus grand now. Je vons en doaae Id lea rf- 
sultats caleules par la forniule de Delambre et pour la polaire 
par vob tables. 

Mara30. SolelL par le tbeod.GamA^ (buit repetUloaa) 14° tO'Oa'a 
Avril 6. Id. Id. (4 Id. J 14 9 48,2 

id. polaire. cercle de reOeiloo (4 id. J 14 9 43 
AvrtllO. agr.ourso Id. (t6 id. I U 10 2,8 

14. M. theodolite Gambey (8 Id. ) 14 .9 49,1 
16. id. - id. (10 Id- )14 9. SO 

latitude mnyrnno 14 9 64,1 

ou I4 e 9'6t*6. SI foe. rejette la premiere observation falte prea 
d'uno foule de paanaoa qui agitaient le olvean Moo observa- 
etait tout prea du raarche d'Advra et do I'Aderacb da 
Wasen. Je rdevala le aommet du M< Saloda 
par 366° 18' 12* coropcee dea N. vera I'Est, et le dome da 
M< Samayata par 76° 1 1' 60*. r 

Comae j'ai eocere eo tres-bon etat le theodolite de Mr. 
Gambey doot lea verölen vertieaux doooent cinq-aecondee je 
deeSrerab beaocoup pouvorr m'en acrvir pour determiner la loo 
' gltude par dea distances lenilhalea da la lud« et d'uno «tolle 
voWoe. Cette methode Invcnteo par Mr. Strut>e el employee 
par lea ofliciers Ruasea dana In guerre de 1828 dünner* it dit-oo 
dea reaultats comporabloa, poor I'exacQtode, h la methode des 
culminations htnairea ebeerveea dana un instrument porta tut 
Avant mon depart d'Europe je u'ai pu avoir aucuo detail our 
cette methode. Peut-elre auries voaa U boote de la faire co- 
lder avec us eiemple de ealcul et' dee cooaeila aur le cooiz dea 
obwrvutiooa. Eo me I'envoyaot cbes Mr. le Capt Beaufort, 
Admiralty, London, votre lettre me parv iendrait en Abyaainie 
od , Die« aidant, je pourraia rend re quelque oervJeea k I'Aatro 
noniie gcodesique. 

Antoine cPAbbadie. 



(fnh. m Nr. 414.) Schreiben do, Herrn Airy ,Dir«cion drr Greenwicher Sicru wine , an den Ifcriuigeber. p. 8 1 . - . Ämtiig im gl. 

nam Scbroiban dei lirrni Prof«i»on //oJia/nn, Directors dsr Stornwarts in Cnriiiiauia, an dan ilenuigcbtr, p. 83. — • 
Aufaug aus einem Schreiben ds* Harra Sanliai, Director* dsr Sismwari* in Padua, aa dan Ilsrauigaber. p. 83. — Scbrei- 
bra das Herrn Ktllrr, Dirador* dsr Siarnwan* in KrsmimOnater , in den Herausgeber, p. 84. -■ ScCrsibsn dsr Herrn 

P- 89- — Bsschreibtuuj siass neuen Micrvaaeisn. 

p. 97. - 
1: — 



Dirsctors ds* Otarnwans in Modiiu, an dan Herauigebei 
Ton Herrn Tk. Cfnasia. p. 96. 
(in Nr. 416.J Usbcr di» Grundformeln der Dioptrik. Von 
fAbbodit in dan He.iuigcbar. p. 107. 



Altona 18417 
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AST R 0 N O M I S CHE NACH R.I C H T EN. 
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m. 4i6. 



des, Herrn Profestors Argelander, Directors der Sternwarte jm Boun, so den Herausgeber. 



Obernien« Ich Urnen eine» - kleinen Anfaats Ober 
einige verinderuche Sterne, Beobachtungen and Rechnung«! 
enthaltend, mit der Bitte, deaeetbea in Ihre Aetr. Naebr. auf- 
annehmen, ersuche Sie aber, am Schlüsse ilea Ober Algol ge- 
aasten noch folgenden MnaasulDgen: 

Da »48 Perioden = 90 JeOanlecben Jahren 0* 2J> 4o'3 
aiod: so erhält man die Epochen dee klein« ten Lichten far die 
Jahre 1840 — IM) In Pariser mittlerer Zelt , wenn man an den 
Angabe* (ttr die Jahre 1820 — 1833, die fVwm im Aetr. Jahrb. 
für 1813. p. 12Ia.U3 gegeben hat, hinzufügt I* weniger ll'7, 
wobei jedoch nicht so Oberaehen iat. dafs H'urm die Morgen 
beoboehtungen nach bOrgarlicber Zelt 
gieichung vernachlässigt ist 

Ant demadben Blatte sind aneh a 
8ternbedediungeo rosa mmengcstellt , die früheren hatte ich 
früher milgetbeilt, aber unbegreiflicher Weise bei 



Zelt- 



FQr die gütige Ueberaendung des C-oiiieteocirculnrs danke 
ich ergebenst; ich fand den Comrten aebon am 8»« November 
aof, es gelang aber wegen der fortwährend voraberalrbemlen 
Wolken keine Beobachtung; Novbr. 4 beobachteten Kyiaetu 
and leb Iba mit J Sternen, die aber beide unbestimmt und eo 
entfernt von bekannten Sternen waren, dab ich aie nicht am 
Rlngmicrometrr bestimmen konnte. So datiren dena unsere 
Beobachtungen erat vom 8«"" November. Seitdem haben wir 
SO Oft es irgend thunllch ,var, beobachtet; «Rh 



read de» Novembernumdscheliie.« gelang e« noch.'lbn recht gut 
an beobachten, aber der letate Moudacbein Heia ihn in uaaerra 
Fernrohre nur ahnen, nicht mehr beobachten; jetst iat «r wie- 
der recht gut an aeben, und leb hoffe ihn noch hia sum naeh- 
atea Mondlichte iu verfolgen. Unsere aämmtüchen bisher et- 
balteoen Poaltionen lege ich auf einem beeondern Blatte für die 
Aatr. Nachr. bei; daaaelbe enthalt nach die verglichenen Starae. 
Da diese im Anfange der Enchehraog aus den Pariaer Me- 
moiren für 1789 entnoinme 
Ich Herrn Kytaeut, .Ihr die 
tafeln in berechnen, die ich hier gleichfalls beilege, um an- 
dern Astronomen die Arbeit der Berechnung zu ersparen. Diese 
Tafeln sind gaos wie die T»0 Ihnen herausgegebenen nach 
Bettelt Vorschlage 1 berechaet. nur dafa die nördlichen ZenHh- 
dlstanren positiv genommen aiod. Die coaatante Correction 
wurde aber nicht aua Ptosafacheo Sternen berechnet, weil 
Piattft Rectascensionen sehr nördlicher Statue bekanntlich oft 
sebr»<LJscli sind: vielmehr warden nur solche Sterne gewühlt, 
die entweder von Bettel, Struve, Pond oder mir beobachtet 
sind, und wo möglich auch in den Fondaraeotle astnjuonilae 
vorkommen. Auf diese Weise konnte auch die Correettoa der 
AR- wegen der Abweichung des Quadranten genauer ermittelt 
werden, ala dleees ana Lalande't eigenen oft aebr fehlerhaften 
wire. Herr Kvm&u hat sich, vor- 



tuugen in den 



von 1789 und 1790 auszudehnen. 

Fr. Argetander. 



Beobachtungen einiger veränderliche!! Sterne im Jahre 1840 



l Mira Ceti. 

AbkQrzung bediene Ich auch, um die 

uasndrOcken. der folgenden Zeichen 

= <u»d> = hei fat gleich oder vielmehr nocis 
ner oder grOfeer. 
»<jnad>: belftt bestimmt kleiner oder grSfetr 
•4 and :> heilst merklich kleiner oder groTeer. 
+ <und> + feeiM 
<+and4> helfet viel 



Hei- 
klel- 



Dle Uaterechiede der einseinen 1 
^ bU i einer Grefsenordnung betrage«), die letal« 1 
bat aber eine groTaere Ausdehnung; -<uad> ohne 
Bezeichnung tat nar ein allgemeiner Auadruck. 
1840 Julias. !J fc t- Mira noch unelcblbar. 

Juü29 U"i Mira selbst im Opernglas noch un.ichtbar, 
<+16; <:81.oad die übrigen ihn umgebenden S": er bt 
kaum 6." 7™ (hn Cometcnaacher). 

Aug. 1. 134 Ml" Im Opernglas eben m sebea, b 
6.7-. 

8 . . • 

■ .f- •' 

■ i -.^ ... • ■ 
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1.6 



Aug. fl. I4 k Mira bei ausgezeichnet klarrr Luft eb«o mit 
Auge sichtbar, aber noch kleiner, als die ihn urage- 
6-1 im Operoglaee t> 71, den Piaiti 6» 



A«g. 8. 11*. Mira =e 63, <jdle andern ihn umgebende« 
6 m , obgleich ziemlich tief, doch mil blofuem Auge sichtbar. 
■ Aug. 21. I2 k . Mira = <»C«ä. 

Aug. ss. n4- +>*• >>*- +<<*•. 

Aog. 29. 12*f. Mira < d, = ■< «t, = >. f •. etwa 
= t +T; — : . 

Aug. 80. 13*. Mira = >oV 
• Aug. 31. ia*4- Mira>:d, > + *i, + -<«Plee., <{+yCcti. 

8epL 1. 18*4. Mira =>J; 144 Hin >> +> * 
<t«Plac. 

Septl2.12*. MlrS>+d. I <}r.=> oder gelbst > : «Piec. ; 



i Opernglaae. 

Sept. 20. la*. Mira b»+d» «<;r. = «Wae 
Septai.lt>. Mira :><, : <y, =<«Ptsc, dar mir 
beute naher ao y Ceti au selu acliico, < aU gestern. _ 
Sept. 37. 10*. Mira = «Plac., faat auch = •yCeti, +>*; 
12*30* Mira = -<«PUe. 

Sept 39. 13* 3<y. Mira rs <«y, >:«Piae. 

Sept 30. 12*. Mira s<y, = «Plac. 

Oct 7. 11*. Mira = > y, > «Piec.; aebr haller Mond. 



Oct 8. la*. Mira — >y, i>«Plac. 
Oct 10. 10* 80'- Mira >:y, >+ ader wenigstes* 
«Pisc 

0417. 10*30'. Mira <:y, :<aPlac, :>.*, aebr nahe 

a < 

Oct 24. 10*. Wn>:4, <<:«Plae., +<y. 

Nov. 4. 14». Mira >:», : «,Jl, etwa = . 

Nor. 9. 11*. Mira «e\ : <f\ P, /», >: L Heller 
Mondschein, 

Not. a6. 8*. ' Mira »eh/ achwach , nur eben akbtbar, 
schwacher, ala die Ihn umgebenden 6='. 

■ Kov.27. 7*'0'. Mira Vicht mehr' mit 

bar, aber im Opernglas« noch gut 1 

» . . 

Zar Ergänzung und Controlle meiner Beobachtungen tbeBe" 
Ich dir folgenden Beabachtuogen mit , die Herr Oberlehrer 
Heil in Aachen auf mriue Bitte angestellt und mir bekannt iu 
machen erlaubt hat. Herr Heil bemerkt, dafa die ersten Be- 
efed, als die spMeru. . 



Sept 10. 10*. 

Septal. 10*. 

Sept 2 J. 10*. 

Sept 17. e*f. 
, Sept 2«. 10*. 
• Oct 7. 10*. 
«Plac 

Oct 17. 9*. 

Oct 26. B*. 
Nov. 4. 10*. 
Nor. 12. 9*. 
Nor. 14. 6*. 
Nov. 36. 9*. 

Luft 



Mira = y Ceti. 
Mira => y; dl 
Mira = <<y. 

Mira faat = y, = ^ a Pisc 
Mira ata vraolg beler^la y. 
Mira wenig heller ala y, viel 



Mira iwiaehen y und i. 



t±i 

a 

Mira «wlacbeu y und i, <;«Plac 
Mira faat — k- , 
Mira = <y. 

Mira iwiacbeo n uad v; aebr rami 
Mira <+*>. rtwae < 63 Ceti; 1 



So weit Herr Heil. 



Nov. 26. 10*. Mira achwer mit 
i dta Luft aulaerordeDtlich Mar. 
Sinter tat Mira nicht mehr gesehen. 

Aua dienen Beobachtungen geht nun zu 
dafa daa grofste Lieht dleaea Jahr aiviacbea Sept 80 
Oct 7 gefallen tat , also nahe ai 
aela wird, als voriges Jahr, vielleicht etwas frflber, während 
ea eloen Monat früher fallen sollte, oad ea wird dadurch, die 
grofso UnrcgelraäTsigkeit in der Periode aufs evidenteste be- 
wiesen. Zugleich «igt aber auch dar Verlauf des Lichtwech. 
sels eine grofee Verschiedenheit • voa dem vorjährigen; wäh 
read der Stern damals mehr als nach einmal ao raach an 
Liebt au- als abnahm (vergt Aatr. Nachr. Bd. XVIL peg. II 9). 
war dieaea Jahr die Abnahme beinahe noch rascher, ala die 
Zunahm*; denn der Stern hatte gleiche Helligkeit Aug. 6 und 
Nov. 3», Aug. 24 und Nov. 6, Sept 1 uad Oct 24; diese 
Epochen aber fallen reap, am 68. , 40., 32. Tage vor und uur 
63, 34, ai Tage nach dem V» October, dea Ich etwa für dea 
Tag dea gröTsten Lichtes ansehen nifichte. Diese Verschie- 
denheit kommt vorzüglich auf Rechnung der l.ichtzunahme ; 
denu der Stern brauchte dieaea Jahr wahrscheinlich mehr Zelt, ' 
um von der 6™ aur S m tu gelangen, ata voriges Jahr, um von 
der 6- inr a~ au steigen, wahrend seine Abnahme voo der 
31» bis aur CnsichtbarlfeM mit unbewaffnetem Auge In beiden 
Jahren, und ao viel sich beurtb eilen Ufat, auch 1838 nahe 
mit derselben Schnelligkeit in etwa 4& bis SO Tagen vor sieb 
ging. Auch die Dauer der Sichtbarkeit mit bloCsem Auge, 
die dieaea Jahr etwa 113 bis 114 Tage betragen haben wird, 
kann im vorlgea Jahre nicht viel grober gewesen aeiai ale 
wird 180 Tage nicht uberetlegeo habea , wovon er etwa 
70 Tage beller war, als heuer Im gröfsten Lichte. Bei dieseu 
grofsen Ungleichheiten der Erscheinung wird es noch lange 
dauern, ehe wir Ober daa Regelmäßige derselben Im Klares 
and ea Ist um sa 
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haltend und vidfiltlg beobachtet werde Noch erlaub© Ich 
mir, die GrATeeo der verschiedenen vergl ebenen Sterne nach 
meiner SchSUdng hier bersuaetsem leb «chatte y hell 3.4" 
fast 8«, i~.V*tut 4.6«, fL, |»^4», f.-4.5«, X...M», y..5«, 
4r=:£AHeUs 5.6", 76™6.6™, 60, 63, 67, 69, 70, 81 ..6 n . 
« Ist dn aebr schwacher 8lern 2.B", vielleicht aollle raao Ihn 
eogar rar 3.2» echltxeo. Ueber die eähern HelBgkeitsver. 
hällnlsse dieser Sterne werden wahrscheinlich die Beobaeh- 
t engen des Herrn von BogtulontU mehr Aufschluß geben, 
der« Resultate Ich mit grobem Y'eriaagen entgegensehe. 

2. , Aqallae oder Antinol. 
Die Grossen der VerglelrhungMteroe «lod: t~t m , d~3.4», 
ß, »._4" , »*i...4.6", M~S-4 m , *~b m \ die eingeklammerten Zeit- 
Sogabcn sind nur muthmaafsliche , können ober kaum mehr als 
I Stunde faisch sein. 

1840 Juli 15. 10» JO'. * nahe fan Idebatea Lichte, + <ß, : <t, 
>:ei; heller Mondschein. 

J«fi22 (io»). * = i, -<+/9, <!«. 

Juli 28. (10*). *=<<. 

Aug. 1. 13» 80'. « + >i trade, >ß, = < t (grofstes 
Licht). 

Aog. 9. 10». ,=A >+«• >«, +<i, =i±' = .Del- 



Ang.3. ll»30'. •><, <ß, »Iber an ß als an *. 
Aug. 4. 11»S0' « = >■. <+«*ndj8. 
Aug. 5. 11». a< =i, >-{-v; ea sogen zwar häufig 
dflnne Wolken vorüber, aber nls die Beobachtung geschab, 
nicht; denn Ich konnte neben jj den Stern 60 Aqnifae 6" 



Aug. 6. 11». »j t <«, >+*,= >nu 

Aug. 7. 11» 30'. ■>!!, •f>siundt>. 

Aug. 8. 13». s+>l, >* vnA ß, nur unbedeuteod <i. 

Aug. 10. (10»). ■+>!, <-M, «ehr nahe = ß. 

Aog. 14. 11». ■ >»•. +</3. 

Aug. 17. 11» 80'. »>■+•, >«,':</3. 

Aug, 91. 12». « :>i, <«, etwa = iif. 

Ang.23. 9» 80*. »>>/$, +<#, sä her an ß ala an d. 

Aug. 24. 10» W. 12»; , vollkoomeT. = * lach = «±f . 

Aug. 25. 9». e</3, :<s, :>(. 

Aug. 29. Ii». t = *S0, >+«, +>■» 12»80*. 

Aog. 80. tl». »= vielleicht etwes nlher an i. 

Aog.it. 11». > = 0, +< bis <+*\ +>i. 

Septl. 10». m<ß', >••■ 

8eptl6. (9»X K>ß. ••>*■ i 

Sept 17. <9»> •<:/8, t>,. <i 



Sept. 20. 12». *<:ß, :<i. etwa = £±-'i der Adler 
schon ziemlich tief, aber reine Luft. 

Sept. 11. »». i>:ß,\<i, < = £±i. 

Sept. 27. 8». 1 = 05 10». »>-.j8, < : <i 10» 80*. n >iß, 
<: bis +< 4; 11»30'. ,>t/3. etwa = £±* t 12». • doch 

Sept2«. 8»B0'. n = ß. >:«, >+»} lt fc - ft«!,* oder 

< = jfl. 

Sept 80. 10». n-'j-'^ yWWd,t 

sn _ . . •. 

Octe.9». ««</?. >»i. = 

Oct 9. 9». .« >:i, <> od« -KA, 

Oct to. io». n<&p. 

Oct 12. 6»80, ',= >ft±?, 9»30". , >;£±-'- 
Oct J3. 9». ■ = >ß. 

Od. 17. 7». ,««-<,$>», dunstige Luft, aber beim 
Adler schien sie siemllch kl.,, 8* 8 C .< = <•, 10» bei 
gana klarer Lnft qi< 1, :>si Ich glaube, er Ist «efcon ha 
Zonebtnen. 

Oct 21. «'80'. »<; =/9, >:t, J >fc 
Oct 74. 8*. n<:ß, r<3«, voJIkonrmes = i. 
Nov.8.6». « = <Si. >+►.: >/«• . 
Nov. 9. 6». Wa<:ß, = >», >+»• 

Nov.l». 6». ■ = ', :<•. s>/*. > + »• 
Nov.25.7». «:>".& +>«. :>», <Ss.'i « hentn r«r>:». 
Nov. 26. 6». »:>i. = oder = >ßi. 
Nev.27, 7». ir:<! /9. >:•. 
Nov. 28. 7». «>:i. <:ß- 

Dee. 13.-6»i n = ,, +< ßjwi»', ßbtnt»= >*. 
Dec. 14. 64. » >:(, <tß. . ( 

Dec.16.6». «>+». =>f9, >u, <•■». +<J 
Dec 16. 6». ifr>t£, <3:<, abei 



Dec. 17. 6». •= >ß, >+>. >:•• 
Herr Oberlehrer Etil hat die folgesdeo Beoba 
stellt, die die meinigen fast Oberau bestätigen: 
Ang. 27. 10». if etwan beller als i. 
Aog. 31. 10». e etwas heHer ala ß. 
Sept 1. 10\ t etwss kleiner ala », beller •» 
Sept 2. 10». • etwa. acbw»eber ala /3,.bede«taW aenw«- 

. 8* 



eber «1s d. 
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Sept 5. 10 k 40'. * = i, beide weg«) leichten Nebels kaum 
tu «kennen. - 

Sfpt 11. 9*. a etwas kleiner als i, kleiner lb i. 
Sep*. 14. I0»$0\ » iwiacheu 4 uad fl, njlher an d. 
S«pt SI. 10». a belter als ß, (art = J. , 

Sept 25. 8». « aahe = ß, >'-4p. 
Sept 17. S k 30'. a iwktchea /9 nod 4. 
Sept. 39. 10». * — ß. 
Oct 17. 7». a etwae bleiDer ala ß. ' 
Oct 26. 8». »nahe = t. 

Aua diesen Beobachtungen Ist nun dreierlei zu bestimmen ; 
der Gang de» Lfchtwechsels währeud einer Periode, die Dauer 

letzte wählte der Eutdecker dag Lichtwechsel» , Pigott, die 
Mitte iwiacheu dem kleinsten und grl, Talen Uchte beim 7m- 
nehmen der Helligkeit, Wurm hingegen bei seiuen umfassenden 
Bei 




veriDderlkhe Sterne die Zelten mit ein 
mum' der Stern einer -bestimmten GroTnenklasse anzu- 

Bren schien. Die letzte Methode ist zu unsicher wegen der 
Willkürlichkeit b) der Scbatsung einer bertimmteo Grobe, da- 
gegen acbeint ea art* den ersten Anblick »ehr 
nun die Zett wabtt, da der Stern ein« 
derllchen an Licht vollkommen gleich ist. Abgesehen aber 
davon, da fit es schwierig Beyn dürfte, einen vollkommen un- 
veränderlichen Stern aufzufinden , wenn »ich's nämlich um die 
kleinste« Nflanzen handelt, fand ich auch unter meinen Beot>- 
Art. Ich habe daher die Epoche 
and glaube, dafs dieses eich 
nach der von mir befolgte« Methode sehr sicher bestimmen 
llfst, wenigstens bei uoaarro Stenw; ich habe nämlich nicht 
die Z«it dafflr angenommen, wane mir der Stern am hellsten 
während einer Periode erschien, »eil man wohl nur in seltenen 
gerade >ur Zeit dea grObtra Lichtes beobachten wird, 
Ich habe dieses aus den Beobachtungen der vorber- 
und folgenden Tage interpolirt, wobei ich nach den 
durch meine Beobachtungen bestätigten Angaben von Pigott 
und Wurm annahm, dafe der Stern noch einmal an rasch an 
Liebt tu- ah» abnimmt Z. B. War Sept 30. 13» q>:ß, 

:< t, etwa =r *±* , am folgend«. Tage um 9» war , wie- 
der >:ß and t< i. aber out ^ £±-'; Ich babe daher 

angenommen, data er Sept 31. 6» = ^ti 

but dahin sdt Sept 30. 13» verflösse«* Zeit 
durch 3 getheiK, «ad das Drittel aa Sept 90. 13» hmanaddirt, 



i aey, dl 
von 18 Stunde 



ao data also daa grfifate Udit auf Sept 20. 18» getalea wltre; 
wo es nOthlg schien, habe ich auch noch auf die frühem und 
spltern Erscheinungen Iiücksicht genommen, Und wo die U*- 
bereiaellmraung der Beobachtungeil unter sich schlecht war, 
oder die das grdfste Liebt einschliefseadea 
tungen am 3 Tage auseinander lagen, der 
den halben Werth gegebea Hierbei habe ich ea sorgfältig 
vermieden, mich durch frohere oder spatere Bestimmungen zu 
Aeoderungen verleiten zu Usscu, und deshalb die Beobach- 
tungen auch nicht nach der Reihenfolge berechnet Die so 
gefundenen Epochen habe ich nun art die erste Erscheinung 
des grüfsten Uchtes im October mit der sehr nahe richtigen 
Periode Ton 7*4»13'8 redudrt, und dadurch die folgende 
Ziwamroenstctlurig für di. 



Oct 12. 9»30' redudrt Oct ».. 

Aug. 1. 13 SO — — 

Dec. 15. 23 

A»g- 8. 16 — 

Aug. 80. 4 — 

Sept 20. 18 — 

Aug. 23. 0 — 

Sept 27. 20 — 



,6»16'2. 
8 34,2 
3 41.5 
1 50,4, 

1 9.0 

2 27,6 
1 22,8 
0 13,8 



1 60,4, »= i 



«. = * 
■» = » 

Im Mittel Epoche des gr. Uchte Oct. 6. 2»46'0 w — 6,6. 
Die Ucbereinstimiunng 1st soscbOn, als man es nur wünschen, 
besser, als mau es bei derlei Beobachtungen erwarten konnte. 
Auf die Aachner Beobachtungen habe Ich dabei keine Rück- 
sicht nehmen kSoneo. wen, aU ich diese erhielt 
nungeu eebon fast gans vollendet waren. Bi 
sichtigung würde die E|K>che eine bis awel Stunden spater 
gefallen seyn. Auf dieselbe Welse habe ich die Epoche des 
kleinsten Lichtes gesucht, dabei aber keine so gute Ueberew- 
slimmuug gefunden, wahrscheinlich well der Stern etwa dop- 
pelt so lauge in seinem kleinste» Lichte, d. h. kleiner als i, 
verweilt , deaa in seinem grflfsten, d. h. gröTeer- als ^ ; die 



reducirt Oct 2. 



Oct. tO. 1» 

Aug. 6. 7 

Oct 17. 7 

Juli 16. .16 

Jail 23. 3 
im Mittel Epoche dea kl. Lichts Oct 3. I9»43'ft. 
Vergleicht man die eben gefundene Epoche dea gribten Liebte« 
mit den ffWiacbeu Tsfeb Im Artr. Jahrb. für 1817 p. 132, 



20 H 46'2 
16 60,4 
23 39,4 
14 31,8 
21 18,0 



findet 



man eint: b 



bedeutende Ab. 



dafa man sie 



uumSglich BeobachtungsfehleTn allein suschreiben kann; jene 
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, nlmOrh daa erat« grBlete Liebt im October 1840 
•of Ort. 4,61096 = Oct 4. 14» S9'8 M. Z. Paria s= Ort. 4- 
14» 68'9 M.Z.Bonn, ahm um 11*36'« = 49866* su früh; «ine 
spätere Epoche würden mdne Beobachtungen ertragen, Herr» 
JfciVt sogar fordern, mil dner um mehrere Stunden frflhern 
sieh aber beide Reiben durchaus nicht verelidgen, nnd 
m mu r s also dto Periode wirklich grffser, als dl» bd Berech- 
nung d«r Tafrln angenommene von 7* 4* IS' 59*866 seyn, und 
«war um den 2076"™ Thdl dec oben angegeben*» Zoit ion 
43366*. well no dd Perluden wit 1800 Jan. 4.504 M.Z. Paria, 
der Hauptepoche der Tafel. verBosaeii «Ind. Wo Wvldon 
giebt 20*417, und nun idrd alao die Poriode «u 7 T 4* IS' 50"28 
annehmen kffnnen. Ura diese Periode niher in prüfen, unter- 
suchte ich ««erat die toii Wettpkal an Oanilg in den Jahren 
1817 nnd 1818 angeatelUen und in der ZeitechriTt für Astr. etc. 
Bd. VI. p. 302 ff. mitgetheillen Beobachtungen. Leider las*™ 
sich aber an* denselben nur eehr wenige Epochen de« grSfsten 
Lichte abieilen, und auch dieae nur mit MOhe, weher um 
Theil wohl die Oberaus achlocbto Uebereinatimniumj su erklären 
iat; ale geben oaralkh redudrt auf daa erate grüfete Lieht 
1818 folgendes: 




1816 



Jan. 4. 9»80'6 
4. 1 66,9 

— 4. 17 41,4 

3 . 9 46,0 

4. 93 98,0 

— 3. 39 96,4 



«■ = * 



Die Zeit bb 



,18» 

grüfstea Lichte iat hier 1* 6* 16'6 , wlhrend 
2*7»3*2 iat, was ala 



Jetat wende Ich mich tu den frühesten Beobachtungen, 
den von Pigott und Goodricke In York in den Jahren 1784 
und 1786 angeatelllco, nnd in den Philosophical Transaction* 
fir 1785 p. 138 und für 178« p. 117- im Original mltgethellten 
Reihen. Sie gewahren aaf dieselbe Weise, wie Meine eigenen 
behandelt, folgende Resultate: 
Grofotes Licht, redudrt mU der Periode 7*4' 14'0 

1784 Sept. 13. 32» reducirt 1785 Jan. 6. 17»44' a» = * 

Oct 30. 8 7. .6 34 >v — i 

37. 3 — 6. 30 20 »sj 

l785j"ÜFl9. 12 6. 17 43 

Im Mittel grOfatea Licht 1785 Jan. 6. 30»48'4 w = 2,6. 
Kleinstes Licht, reducirt mit derselben Periode: 

!784Septl9. 0> redsdrt 1786 Jan. 4. 18»S0' -< = i 

Ort. 17. 33 W — 33 4 - 

24. 33 17 30 - = t 

1785 Mai 21. 3 18 34 

Jnll 17. 10 I» 42 

Sept. 26. 20 — ' * 7 33 w = i 



im Mittel Epoche des gr. Lichte Jan. 4. 6» 3'9 *> — 8. 
nan dieselbe Epoche aus Wurmt Tafeln, so erhält 
Jan. 3,76664 = Jan. 3. 18» 9' 33*7 M. Z. Paris 
— Jan. 3. 19» 14' 61* M. Z. Dandg, alao die Beobachtung 
10» 48' 3* spater ab die Rechnung; zwischen der Epoche der 
and derjenigen der Beobachtung dnd 916 Perioden vor. 
und es folgt hieraus die VergrOberung der Perlode 
43*45. alao dieae adbat 7*4» 14' 12*2. Wenn nun auch 
dieses Resultat als unsicher n "gesehen werden mufe, so Ist 
doch kaum an glauben, da/s die gefundene Epoche für 1818 
um mehr als 10» falsch seyn aoBte, anmal auch die Epoche 
de« kWnsten Lichtes, wie aie aua WeitphnU Beobachtungen, 
and awar mit demllch guter UebcrdnaUmrosug der einseinen 
Resultate folgt, mit der des grBfsten Lichtes sehr gut an- 
ssmmenhonHnt Ich flnde dalbr nllmlich folgende Epochen: 
1817 Aug. 18. 12» redudrt 1818 Jan. I. 30»33'9 

Sept % 1 »• 0 b6 >* 

Nor. 5. 20 9 » 

Sept, 3. 16 i. 16 7.6 »=9 

des kL Lichte Jan.l. 93»46'4 '•>= 3.5. 



im Mittd kleinstes licht 1786 Jan. 4. I6»59'l w =4,6 
Um diese Epochen nirt den anfangen an vergldcbea, habe leb 
den Meridianunterschied, York westfleh von Boon, su |2'9 
angenommen, indem Bonn 28' 37' Östlich run Greenwich und 
der Beobaehtungaort in York nach einem Mittd aus verschie- 
denen von Pigott in den PbH. Trans. für 1786 p. 409 ff. mit- 
gelheilten liesthnninngen 4' 27* westlich von Greenwich Ist 
Legt man also diese 33'9 an den P/eeflschen Epochen; so 
erbJllt man unter der Annahme der Periode 7*4» 14', oder 
81 Perloden = 365* 13» 54' fdgende VergWcbung: 
kL Licht 1785 Jan. 4. t7»320 gr. Licht 1786 Jan. 6. 31»31'3 

1837 Per. 65* 172* 9 68,0 66*273* 9 68,0 

1840 Oct 3. 3» 30 0 1840. Ort. 6. 7» 19*8 

. beobachtet Oct 2. 19 42,8 Oct 6. 9 45,0. 

Es ist also die angenommene Periode um den 28S7*" Theil 
von reap. 7" 47*2 und 4»34'3. oder um 9*861 und 6*801 su 
g, oder die Periode selbst 7* 4» 13' »0*12 nnd 64*30, d. h, 
Mittel sehr nahe ebenso, wie sie früher ans der Vergtd- 
mH den Wnrtwecben Tafeln folgte. 

Es schien mir bd dieser CeberelnsHmnuing nicht unwahr- 
schdnSch, dafa In die IFornfsdie Berechnung sich dn Fehler 
elogeschlichen bitte, und ich habe daher die ÜPurmscben Be- 
obachtungen selbst von neuem untersucht Leider dnd die- 
selben nirgends mit dem au dner neuen Berechnung. der. ein. 
Epochen des grOfslen Lichtes nüulgen Detail mitgethetk 
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worden, sondern Mir (Aelr. Jahrb. 1616 p. 132 und fur 1817 

' p. 118) dk vod Wurm berechneten Epochen selbst. Pie Be- 

(Aatr. Jahrb. 1814 p. 146) let aber keine aebr, 
Wean Wurm den Stem an einem Abende beller ala 
den Abend v orber und nachher wahrnahm, aetsle er auf 
9 k M.Z. Paria dleaaa Abeada, wenn er ihn aber an twü auf- 
eioaiider folgenden Abenden gleich bell »ab, auf 31» M.Z. Paria 
dea frühern Tages das grGfato Liebt Nun geht der Stern 
aber am I - ** December um 9* schon unter, ood konnte also 
au dieser Pariaer Zeit öder ungefähr 9> 27' M. Z. aa Wurmt 
Beobachtangsorten unmSglich beobachtet werden, eben ao we- 
alg tat ananaebiuea , data Wurm,, ein so sorgf-iltlgrr Astronom,' 
den Stern im November an riabe am Horizonte sollte beob. 

nie ea bei der'Beobaehtuagueit 9» bitte ge- 
Daber habe ich ralr erlaubt, die Epoche In 
der ersten Hälfte des Novembers auf 8». in der tweiten auf 7 k 
und im December auf 6* M. Z. Paria au setzen. • Außerdem 
habe ich noch, wenn die Epoche in die Mnrgenstunden Sri, 
sie nicht 12», sondern 8» spater ala die Beobachtung»»-^ des 
frfihern Abeada gesetzt. Auch babe ich in Jahrbuch für 1816 
einige Fehler in dea Angaben berichtigt, die sieh aus dea bei. 
gesetzten Tafclfohlrni aU faUch erwiesea. Ea ist ähnlich bo) 
den Epochen de» ftroTsten Lichta 1788 Aug. 19, 1790 Aug. 98 
und Oct. 17, so wie 1B04 SepL 29 das -J- Zeichen ausgelassen, 
«tat , dafa dtis gröfste Licht auf die Morgen- 
i fiel Ich rrdudrte nun alle Beobachtungen denselben 
Jahres ort der Wsrmachen Periode auf daa grOüte Licht An. 
fangs October, und bildete denn unter der Annahme von 
61 Perioden = 866* + y» und der Epoche 1797 Oct 8. 8»+«* 
die Bedingungsgleichuagea; alles dir »es, so wie die Angabe 
dea Werthes jeder 



178» Sept 


19. 


I0»S6'8; 


.. •• 
0 = 


— 2»S6'S+x-I2 r 


«-=4 


1786 


30. 


IS 21,7 




— 7 91.7 + * -11^ 


6 


1787 Oct 


1. 


4 69,6 




+ 8 0,4 + * -IOj? 


6 


1788 


' 1. 


.18 23,2 




— 7 23,2 + * — 9y 


a 


1789 


2. 


19 2,6 




—11 2,6 + * — 8y 


to 


1790 — 


8. 


14 44.9 




— 6 44,9 + * — 1y 


u 


179t — 


4. 


12 44,1 




— 4 44.1 +* — 6y 


7 


■ 7SS 


: 6. 


14 58,0 




— 6 68,0 + * — 4y 


4 


i794 


' 6. 


4 17,0 




+ 3 43,0 + * — iy 


4 


1796 


7. 


7 86,3 




+ 0 24.7 -f- * — iy 


3 


1796 


7. 


7 ,14,0 




>0 46,O + x- y 


7 


1797 


8. 


. * 49,0 




+ 0 11,0 + * 


2 


1798 


8. 


31 42,0 




+10 18,0 + * + y 


3 


1799 — 


10. 


4 18,6 




+ 8 46,6 + *+ ty 


2 


1802 


13. 


8 41,0 




+ 2 19,0 +x+ iy 


1 


1808 


14. 


6 36,0 




— ,0 86,0 + *+ ?y 


6 




♦V 

I* m 


* 
» 








7- 












* 












1 




i 


% 


. ' ) 





0 = + 3 ll 26'8 + *+ 1y w=t 

= +|7 24,0+*+ 8/ 1 

= + 3 42,7 + 1+9/ 3 

= + 9 25,0 + »+10 r 3 

=s — 7 3,0 + *+ll r I 

= — 0 0,5 + *+l2/ 2 

= + 4 27,2 +*+14y 6 

= + l 6l,ft + *+16j- 6 



1804 Oct 14. 4»33'3 

1605 14. 14 86,0 

1806 16. 4 17.3 

1907 16. 22 36,0 

1808 17. 13 ' 6,0 

1809 18. 8 0,6 

1811 — 20. '3 32.8 

1812 ■ — 20. 6 8,2. 

Die Berechnung dieser Gleichungen; gleht die folgenden ! 
der Producta und Quadrate («*) = 3867,12; (an) = -157,27; 
(an) = 103) (6»)= +3333,0; (4a) =-81; (44) = 7677; 
woraus mnn nach vollendeter Elimination die Summe der nach 
derselben übrig bleibenden Fehlerquadrale = 2107,95 erhalt, 
also den wahrscheinlichen Fehler einer Beobachtung = 6*60 
und endlich 

M — + t»1521 ±0*6462 = + I I| 9'I26 +38*77 
y = - 0,44803 ± 0,07667 — — 26,883 + 4,6343 
d.h. die Epoche 1797 Oct 6\ 9" 91 « 2. Paria +38*77 

die Periode 7*4» 13' 86"43 + 6*33*. 
Die Periode ist alao allerdings etwas grSfser herausgekommen, 
als Wurm aia gefunden hat, aber immer noch viel geringer, 

gleicht man die eben gefundene Epoche mit diesen beiden 
Reiben, ao erhält man aus der um 649 Perioden entfernten 
Pit/ottucben Epoche die Periode 7 T 4 h 14' 3*8, aus meiner nm 
! 2188 Perioden v entfernten Epoche 7*4» 13' 61*36; nod 
glebt die um 1030 Perioden analere 
Periode 7*4» 14' 8'87. Ea scheint als» aiemllch aicher, 
die *f'w7nschen Beobachtungen aNein die Peno4le bedeutend 
an klein geben. Ob dieaca von rJoobachtunggfehlera herrührt, 
oder ob die Periode variabel 1st , dürfte schwer zu entscheiden 
seyn; mir scheint daa letztere wahrscheinlicher, obgleich ver- 
muthlich die Veränderlichkeit in 



1 Periode = 7* 4» 18' 80" 
61 Perioden = 368 38 46 30,0. 

Es ist nun noch übrig, den Verlauf des IJchtwechsels 
während einer Periode zu untersuchen; ich habe zu dieser Un- 
tersuchung aufser dem groteten und kleinsten lichte die Phasen 
gewählt, da der Stern im Abnehmen sowohl, als im Zuneh- 
men = i, = ii^, = ß und '= ^il? Ut; da sehr nahe 

2 2 

* i I & 

ß — su aeyn scheint; ao sind die Untemchiede der 

Helligkeiten^ io awel aufeinander folgenden dieser Phasen aehr 
nahe einander gleich; auch wird der Unterschied der Heiligkeil 
und bei der Phase * — i aehr nahe 
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dieselbe GroTae haben, während du grSMe hiebt ungefähr 
am die Hllfle derse he oo der "* ' , 2 abstehe 

wird. Ich habe nun alle Beobachtungen »oo j'ii/ott uud Good- 
riekf, die ebe der' genannten Phasen entweder unmittelbar 
gaben, oder sieb leicht darauf bringen Hefaen, auf eine and 
dieselbe Zeil, nämlich die erste volle Periode im Janaar 1785 
redudrt, und eben ao die meinigen auf die er»te Periode im 
October 1840. endlich auf dieselbe Zeit auch die PigottacYitn 

PiftMuadG. hl. Licht 1784 Jan. 4. 16*591(4.5) = 



Bestimmungen durch HlnzufOgwig von 2837 Perioden in 7 T 4* 14' 



und der Meridja 



zwischen York uod Bodo redudrt, 



• =t ß 

_ ß + i 

BT. Licht 

» = 2±/ 

* 2 
-r = « 



a 6,0 (a.s) 

14 9,0 (a) 

9 18,0 (2) 
12 30,0 (3) 

ao 48,4 (a. 5) 

9 64,0 (S) 
0 6,0 (3) 
9 12,0 (a.s) 



' Sl 

3. 

6. 

6. 

6. 

— 7. 

9. 

10. 

10. 

Zahlen bedeuten die , 

jeder Phase gedient 
haben, wobei den weniger xurcriäsaigeti Beobachtungen wieder 
nuf der halbe Werth gegeben ist. Dien« Zusatnrne nxlrllung 
gieht nun eia neues Mittel, Hin die Periode im Mittel BUS 
allen Phasen genauer tu bestimmen. Hierzu Bruit aber erst 
der relative Werth der einzelnen Bestimmtingen bekannt seyn. 
Gewils ist die Zumttssigkeit, mit der eine Phase durch cioe 
Beobachtung mit dem Werth* = 1 be sti mmt wird, fOr eilte 
jede verschieden, die Anzahl der Beobachtungen tat aber sa 
gering, um diese Zuverlässigkeit ftr jede Phase, besonders an 
Die Phasen bei zunehmendem Lichte mufaten aber 



Die In Klammern 



von denen bei 

den, weil vorauszusehen war, und sich auch wirklich gezeigt 
hat, dafs die (etilem bei weitem weniger genau sich be- 
obachten lassen. Rechnet man nun die Beobachtungen des 
grSfateu Lichtes su denen der Phasen bd steigender Heiligkeit, 
zu den Phssen bei 
die wahrscheinlichen 
mit dem Wertbe = I: 
beim Zunehmen aus Proot/rBeobb. = 3 k 49, aus meinen =a k 77 

beim Abnehmen =6,66, — — . = 6,52- 

R« zdgt sich also, dafs Pigollt und rndoo Beobachtungen 
gleich sicher sind", Und man kann daher die wahrscheinlichen 
Fehler für beide Rdbeo gkdcb, und reap, su 3*094 und 6*666 
leb nenne nun A den Unterschied zwlsehe.' Piptt 
in der mit der Periode 7» 4» 14 auf 



und «o die folgende Zusammenstellung erhalten. Ich hitt* ge- 
ivßnscht, auch die H'utphaUchm Beobachtungen auf die- 
aelbe Weias behandeln zu können; Indem bst WestpKal nur 
ß und i vergBcheo, und dhi 
selben Phasen weichen ao 
hierauf verzichten mutete: 



Ich Oeta. 19*42*8 (4.6) 
S. 4 16,0(4.6) 





3 

— 4. 
^— 4. 

— 6. 

5. 

6. 

8. 

n 4.1 ; -r- 9. 



10 6,0 (2.6) 
20 27,0 (2) 

2 45,0 (6.5) 

11 57,O x (a) 
II 67,0 (6.6) 

I 21,0 (4) 

4 67,0 (3) 



rrducirten Angab« für die Epocho einer gewissen Phase, d. h. 
Jen a837fachen Uebersehufs der aus dieser Phase folgenden 
Periode, Ober die zum Grunde gelegt», tV des Worth dieses 

Unterschiedes bereche«! sscb der Formel -^-r.f-Y, 

wo w die Anaahl Beobachtungen bedeutet, die der Pigotmcbtn 
Bestimmung zum Grunde liegen , w' dasselbe für meine Bestim- 
mung, a den W. F. also reap. 3*094 und 6*566, a aber zu 
8* angenommen ist, so dab IV die Anzahl Beobachtungen mit 
dem W. F. = 3* bedeutet , durch die A mit derselben Sicher- 
heit bestimmt wird, als durch die wirkJch vorhandenen; end- 
lich setze ich noch B — fV. A ; dann Hude Ich aua den ver- 



kldnatrs Licht ^ 7»47'a S = — 2 18' 2 3 W = 0,4670 
« = i im Steigen = — 8 29,0 = — 709,88 = 1.4140 



1 = 



iiß 



1 = 3 — 
1= ß+* _ 



= — S 44,0 = — 176,68 ts 1,0774 

= — 9 84,0 = — 179,18 =1.1635 

= —4 34,4 - = — 480,39 =1,7507 

, = ^,mF.neo 

f =/9 =-95 98,0 = - 

1=~ =-916,0 =-197,82, = 

* = . — =+9 14,0 =+166,78 = 
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Durch Addition dieser Grofaen (imle ich ferner 

T.B = — 1456' JO; TfV = 6,9374 
also endlich im Mittel aus allen Bestimmungen 
J — — 8»64'0« + 1M890 
•dar dl« Lloge einer Perlode 

. = 7*4" I»' 59*61 + 1*446 
ast genau, so, all 

Phase. 

kleinste« Licht 
, = i 



' a 
* = ß 

'/ a • 




Epochen des grS Taten und kleiaateo Lichte* allein. J)aa eben 
gefundene ./ mala nun su sllen auf da« October 1840 redu 
cirten Pigottachen Bestimmungen mit «denn» Zeichen hinsa- 
gefügt werden , um sie mit den roelnigon vergleichen tu können. 
l)le»e Vergtelchttog, so wie das aiil Rücksicht auf dla Ao- 
tahl dar Beobachtungen genommene Mittel Dir jede I 
dessen Werth = w 4> w setse ich hier an 



HiUsL 

Oct a. 20» J9'4 

— a. 5 4a,6 



w + w 



:_i±i 

' — a 
n — ' 

Die Uebereinstimmurig 1*1, mit Ausnahme der 
Phase y = ß, überall so gut, ab man es nnr erwarten kann; 
denn aneb die ziemlich bedeutende Differenz bei der abneh- 
menden Pbase ij — i kann bei ihrem geringen Werthe nicht 
auffallen. Aber Jana Different bei • ß ubertrifft die wahr- 
ala tiermal; sie Ist almlch — 19"» »4' und 
>ben angegebenen wahren Wertheo der Wahr 
sebeinlichkeit gemSfs nur aeyn 3 b syo,4260 — 4* 36'B. Dia 
einzelnen Bestimmungen stimmen sehr gut Qbereia, nad mir 
eine von meineii Beobachtungen mit halbem Werthe giebt ein 
etwas gröfseres Resultat, aU die beiden 
die beMa wir halbeo Werth haben. Ea 
uldlt nnwshrscheirilkh, data dieser grofae Unterschied in einer 
wirklichen LichtiWerung sebien Grund bat; ob aber ß aalt 
Pigotti Zeilen heller geworden ist, oder s jetzt rascher vom 
Liihte bis zur Gleichheit' mit ß abnimmt, können 
at spätere Beobachtungen entscheiden. Mittlerweile 
mala man wobl die Lfchtveränderuiig so annehmen, wie" ale im 
Mittel ana beiden Reihen folgt, oad wie die folgende Ueber- 
sicht sie selgt. In derselben ist das gr&Tate Licht, als die 
am genauesten bestimmt« Phase auf 0 b gesetat, dla wahr- 



8. 18 46,0 

4. 8 40.6 

4. 18 a?,o 

— 6. a ai,9 

8. tt 87,0 

6. 18 7,8 

8. 2 47,6 

— 8. aa 4,3 M 
Fehler sind nach der Formel berechnet, 

wo « den W.F. In der Bestimme*« dea grofsten Uchtes, a des 



9,0 



2,0 
9,6 
7.0 



der Phase bezeichnet; 
angenommen. 

o» o* ; — — , = <-d 1.4- 

9 84 ±4»46* • = t±£ 3.4 
89 46 +2 99 » = ß- 4 

4 



72 Ii 




4.8 

4.6 oder 6.4 kleinstes Liebt 
4.6 

4 

4 

8.4 

8.4 grO&tea Lacht, 
folgt) . 



Schreiben d.. Hirra Piufonori 



im Jahr. 



Inhalt. 

der Sterawart* ia Bon«, aa dsn Herausgeber, p. 1JS. 
1840. p. 113. 



V 



1841 



36. 



V ; ••• 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 



veränderlichen Sterne im Jahre 1840. ^ 



Von Herrn Professor ArgetimdeT. 
' (Beseftlnls.) 



Dar Stera nimmt IllerMch in 1 1S^ Staden rem groTsten iura 
Lichte ab, cod h 5 Jj Stunden von diesem xu jenem 



i; er 1st im 



Lichte, d. h. heiler ab 



ß + t 



17$ Stunden, im kleinsten, d.h. kleiner «Im i, nahe J6 Stunden; 
die Zeit der Zunahme verhalt air.h zur Zeit der Abnehme nahe 
wie 5:11, die dea grBfaten za der de» kleinsten Lichte« nahe 
wie 1 : 2, vrobei aber, wie schon früher erwlhnt, zu bemer- 
ke« Ut, dale der Unterschied der Helligkeit Im wehren klein- 
sten Lichte von i grßfser tot. ala der Unteraehied de« grfltoten 

(Lieht*» vw» der Heiligkeit = £±i. Künftighin werde Ich 



kBnnen. 

8chnebBch nrafii Ich noch erwlhnen, dato Ich auf Weit- 
phait eigene Berechnung des größten und klefasten Lichtes 
aas seiüen Beobachtungen, die er in einem eigenen Schriftchen: 
„Naturwissenschaftliche Abhandlungen, 1' Heft" in den neue- 
sten Schriften der nsturfurschend™ Gesellschaft zu Danzig 
Heß IL Damig 1830. 4», niMgetbeilt bat, aas dem 



mit den Beobachtungen selbst hervorgeht, 
nicht ohne Pr« occupation gemacht sey. 



J. ß Perael, Algol. 
Das kleinste Liebt de» Argot habe ich im verflossenen 
Jahre achtmal vollständig beobachtet; einige andere male fing 
Ich die Beobachtungen erst so, als das kleinste Lieht schon 
»orbei wer, sie können höchsten» eine Grime geben, and Ich 
führe sie daher nicht an. Bei jedem beobachteten kleinster. 
Lichte werden jeloe Menge Vergleidmoge», oft 30 bto 40, 
Immer über 20, mit den umliegenden Sternen, und besonders 
hluSg In'dcr nlchsten Umgebung dea Heiraten Lichta die Ver- 
• Persel und a Trfanguli angestellt; ea würde 
seyn, alle diese einzeln anzugeben, auch glaube 
leb, dato bei diesen Beobachtnagen mr der Beobachter selbst 
Im Stands tot, de 
. ISr M. 



es nicht gut möglich ist, die kleinen NuancJ- 



Erinnerung hier die beste Hülfe gewähren mala. Ich habe 
daher auclj jedesmal, nachdem da» kleinste Licht nabestreitbar 
vorüber war, die Vcrgleichungen aber noch fortdauerten, die 
Zelt angegeben .Wich Dir die Bütte des kleinsten Lichte« 
hiflt, nod Uctsä spXtef nicht* grftudflft* UjWt on ilte 
Beobachtungen und ihre Vergleicbong mH Wurm» oeaeoten 
Elementen (Astronom. Jahrb. 1832. p. 120), nftmlich Epoche 
i8ÖÖ~3äa.t. i7» 84' wLZ. Pari», Periode 2 T 20» 48' 58*80 mit 
Kfldksicht auf die' Lichtgleichung (Ajilr. Jahrb. 1804. p. 162.) 

184b Febr. 22- 11» 26'4 M. Z. Bonn — II» 7*$ M. Z. Paris. 

Dauer dea kleinsten Lichtes 21'; kleinstes 

= >?• 

<Wr Elemente 11» 28* I0'6 + 8' 81*5; 
Co«. —24*7. 

Febr. 26. 8» 2t'3 M.Z. Bonn = 8» 2'9M.Z. Parte. Dsuer 
dea kleinsten Lichtes 19'; kfeiostea Liefet tp. 

Wvrmt Elemente 6» 12' 9* + 9' 14'; 
Corr. — 19'2. 
19. 6« S7'8 H. Z. Bonn = 6» S8'7 M. Z. Paris. 

dea kleinst«. Lichten etwa 20 ; klein- 
Licht = >e. 

H'umu Elemente 6» 43' 57* ■+ 11' 69'; 
Gm. — tTi. 

Sept. l. 14» 17'SM.Z. Bonn = 13» 48' 7 M Z. Parte. 

Deaerdea kleinsten Liebtee 10'; kleine}» Licht 
> t bto :> f. 

fFurrni Elemente 14» 4* 30« + 5' 83*; 
Corr. — ll'S. 
Sept 27. 9» 87'4 M. Z. Bonn = 9» 18'3 M. Z. Parte. 
Dauer dea kleinsten Lichte« 7'; kleinstes Licht 

H'urmt Elemente 9» 26' 16«8 + 2'37'6,. 
Corr. — 9'6. Diene Beobachtung tot etwas un- 
sicher, weil der Stern »tomlteh lange nach dem 
seh = bto s > f bleb. 
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11» 1'7 M. Z. Bonn = 1«» 42'6 M. Z. Parte. 
Dauer den kleinsten Lichte« 10' ; Idtinste« Licht 
>:bte:>p, :<«Trteogull. 

tVnmu Demente II» 8' 6« + «TSV-, 
Cerr. — SB'S. Der Stern wir eehon Inf bietest™ 
Uchte, aladie Beobachtungen um 10» 67' anfingen, 
13» 94'7 M. Z. noon = 13« s'6 M. Z. Pari*. 
Dauer de» kleinsten Lichtes 14'; klcinitce Licht 
= p» bis > i f. 

IFumuEkm^t I»» 5'3S*-f- I'M*, 
Corr. — l'S. 

10» 16*9 M. Z Bonn =; 9» 69'8 M. Z. Pari«. 
Dauer d. kleinst Uchte« 19'-, kMnateaLicbl> :a. 

fFmrnu Elemente 9» 64' 81*6 + l'S4*6; 
Corr. + B'7. •*"''» 
Man sieht, dafli die »Furmsche Periode im Gauen sehr 
genau beatteimt lat, da die Correction im Mittel au: —13' 16« 
ist, dl* sei die ungefähr 6160 seit 1800 Jan. 1 verflossenen 

our uai -0*164 



19. 



Auch die i 
/ Oct 17 und 



Dec 22 ziemlich bedeutend, doch wohl nicht grOa- 
oer, als man sie bei so schwierigen Beobachtungen erwarten 
darf, lodala ] erwecken die Umstände bei den Beobachtungen 
Od 17 nod Dec 19 die Vermuthung, dab die Periode wirk- 
lieb variabel sey. Bei der ersten Ist achon oben bemerkt, 4*1* 
der Stern bei ihrem Anfange achon im kleinsten Lichte war; 
die Mitte desselben könnte daher möglicher Weise früher ge- 
fallen sein, aber nicht leicht später; tfi' loch der angenom- 
menen Mitte des kleinsten Lichtes erschien der Stern schon 
> + *.>: «Trianguli, sehr «aha In der Mitte zwischen « Persel 
und ;9Triaagidl, und 95' später naher aa ß ala an ,<• Trianguli; 
die HeUigkeituunahma war also aebon so bedeutend, dafs an 
eine Täuschung nicht zu denken ist Eben no wenig lädt sich 
aber Dec 19 das kleioate Licht so weit vorschieben, data es 
mit den anderen Beobachtungen in Uebereinafcinznjung käme, 
und leb babe gerade diese Beobachtung «W besonder* gut ge- 
lungen bezeichnet Daher mBcbte Ich wohl glauben, data 
auch Algote Lichtperlode nicht ganz constant eey. Sehr in- 
tnretutatit wars es , wenn mehrere -Beobachter, nnd namentlich 
an verschiedenen Ortcu, dieselbe Epoche des kleinsten Lichtes 
beobachteten , damit man aus den Unterschieden ihrer Angaben 

Fehler bei selchen Schätzungen 



■ 4. ß Lyra«. 
yLyn? bell S.4 B ; fc-.4"} 4 nnd t*-..4.5"5 »....8.6". 
Septa7. 8*. ß.ttht schwach, +<*• t^4und£, >-+-v. 
— 59. 8*3©'. /9>+a, =>y- 

80. 12». /&>+•,=*. 



Oct 



<7- 



7. 11». ß — y, vielleicht nur = 

— 8. 9». ß>+: =>y. 

9. 12*. ß+<>y, :<«, = >4, >:{*• 

— 10. 10*. ß-4 + y, t-e««, =4 und f*, von denen 

bald der etac, bald der andere 

11. 11». ß + -<V, M>i ond£, >.ia. 

dunstige Luft. 

— 12. 6» 80'. j8>+s, t<y; 9*30'. /9=;y vielleicht eo- 

gar=p>y 

— 13. 9*. ß.«S,y, > + •, +>f>ad4. 
17. 7'. ß<iy, genauer« Beobachtungen verhinderten 

8*30'. ß+ <V , + =b> 3 4"'' 

>' — «* -r 1 -- 

— it. <*30/. bis <:y, +> die 

klar. 

24. 8». 



ß<?yi > + die andern, > 



Nor. 9. 6». 
16. 6». 

29. 6». 

- — 26. 6». 

27. 7*. 

28. 7». 



ß-<y, > + •. +j*4uiidc?. 
ß=:y, die andern. 

ß^iy, 1>«, =>lp. 



ß—<y. > + «. 
ß=>y- 

ß <, = bk : 
Deels. 6*30'. ß<+y. = >(. >:4. 
14. 6» SO*. /9=>i. >:$f. :>4. 

— 15.6». ß <y, ->*, >>{, >+4. 

— 16. 6» 15'. ß >ry, + > die andern. 

— 17.-6». ß = y. >+ dl« andern. 

Um aus diesen Beobachtungen die Epochen de« grflfiiten 
und kleinsten Liebte« herzuleiten, habe ich nach WatphaU 
Untersuchungen in seinen naturwissenschaftlichen Abhandlungen 
angenommen, dam dl« Lkbtzun&hme im Verhültnlfs von 11 : 12 
rascher vor sich geht, als die Lichtabnahme, und haba aueh 
bei der Reduction auf die Mitte des Octobers die Wettfkal. 
ache Period*, nämlich 6*10» 36', mim Grunde gelegt; leb er- 
hielt so folgende Epochen des grB Taten Lichtes: 
1840 Sept29. 20» reducirt Oct 19- 8 k 48' 



Oct 7. 22* 

12. I»* 

Nor. 27. 8» 
Dec. 16. 7» 



20. 
19. 
19. 
19. 



19 10 

6 86 
II 30 

7 45 



im Mittel Epoche des gröfsten Uchtes Oct 19. 14*21' 

(Ür da» kleinste Liebt erhielt ich 

1840 Sept. 27. 8* reducirt Oct tfc. 16*46' 



Oct 
D< 



10. 
15. 



im Mittel Epocho des kleinsten Lichts» Oct. 16 



— 12 36 

— 16 46 
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Der Unterschied swbchen der Epoche des kleinsten and grflfs- 
teu Lichtas ist fast genau derselbe ,' das WeHpktd gefunden 
hat; Ich glaube aber, dafe maa fOr daa grtlste Lkht die Be- 
obachtung Oct 7 ausschliefen müsse; dann ward* daa Mittel 
werden Oct 19. 7*9', «od die Lichtzuoabme würde baden, 
tend raacber erfolgen, als dir LichUbnabme, Doch müssen 
hierüber weitere Beo bach hingen entacbeiden, die denn auch 
über dea Verlauf dea Lkhtwnchsels etwa» 



ner Beobachtungen an Goodricke* «od WettfhaU in engere 
Gränzen einzuschlie&en. Bis jetzt ist sie noch nicht mit der 
Sicherheit bekannt, dar« man über dir Anzahl der seit Weit ■ 
phalt Zeit verflossenen Perioden etwas genauen bestimmen 
kSnnta Wollte man 1328 dalttr annehmen, so würde die Pe- 
rlode amlFettjAaUmi meinen Beobachtabgen = 6' 10* 84' 56* 
folgen; die Beobachtungen de« 



6. i Cepbei. ' 
t»Cephel....4.3"; *-.4»; S....6.4; 7 Laeerte 4™. 
Sept27. 8*80'. i<:{. >si. > + a , = 7 Lacertss. 

19. 8*30". i+<{, <J:7Lacertaj, = s. 

80. 11*80'. +<i«»d 7Laeerr*, •>.*. 

Oct 7. II*. i = <{, >ü nnd 7 Laeerti. 

g. 9*. J<£und<, >: 7LacsrUB. 

— ' 9. 19». rf+<3jf, <5Jbto+<Ji, :<7L««erh«, >sa, 
n&her an t ab M 7 Lacerta?. 

— 10. 10*. i = *,< + {, i und 7 Ucerias. 

— 11. 11*. i = <a. 

— 19. 6*30'. J = £nnd<, die mir gleich hefl erschienen, 

>+7Lacert«; 9*50'. t<{, = i. 
9*30'. i<:$f,s<«, = >7Lscertm. 



18. 

17. 8*30', d<^<% > + s, >:£ti, ;<«. =< 7La- 

< 1 



54. 8*. «* = <<?, >: 7Lacertas. 

Nov. 4- 14*. i+<{, innd 7Lacerta5, = s. 

— 9. 8*. i:<{. > + *,=<».= > 

— 26. 8*. <.<^und», =< 7Lacerta!. 

26. 11*. d<:<fbi» +<Slf. <J". <:bla:<7Laeertai, 

>... <S«-5 >-ä- 



Nsv.27. 7* ( 4+<5f*, <it, >»*. 

— 98, 7*. d=>», -M f*end 
Den. 18. 6*80'. '<+(% +<i, >:s. 

— 14./ 6*30' < = <a. 

— 16. 6*. *:>abla > + s. «jtc», <:i, :< 

2 

-r— 16. 6*. 4 = ff, > : i , : > 7 Laceeue. 

— 17. d<tff bto-Wff, :> bis >+a.V<Ji, «ej 
— « + <* 



rlL*, 



Cm ans diesen Beobachtungen das gtöftrte und 
Liebt za .berechnen, habe ich angenommen, dafs die 
der Lichtzunahme sich zu der der Lichtabnnhme verhalte wie 
6:18. Dies Ist daa Verhültnir«, welches Wettphal ans Sef- 
tu berechnet hat; nach Goodricke wurde es 



her seyn; an alle Bestimmungen auf 
bringen, habe Ich die Periode an 8* 6* 47' 34' angenommen ( 
die Beobachtungen geben aber mir folgende wenige Bestlin- 

grotste* Licht 1640 Oct 19. 6*6 redudrt Nor, 2. 17*40' 
Dec. 16. 21* - 2. 29 40 

L.... 1840 Nov. 2. 21* 0'-=l,6 
2* redudrtNoT. t. 6*45 "' 



kleinstes Licht 184oSept 80. 

Oct'll. 6 
Dec 14. 12 



1. 16 10 
1. 13 40 



Im Mittel kleioatca Licht 1840 Nov. I. 12*12' »»=3 

Um diese Epochen mit den von Wettfhal ans seinen 
und Goodricke* Beobachtungen hergeleiteten In 
mang zu bringen, inula man zwischen den Epochen von 
Goodricke und Wcttptud 2222, zwischen WettphaU und 
meinen Epochen 1591 Perioden annehmen; dann wird die Pe- 
rlode reap. 6» 8* 47' 48*6 und 6' 8» 47' 20*4. Wollte man die 
Anzahl um eins vermehren oder vermindern, so würde die Pe- 
riode zu bedeutend von den ans Goodricke* odor W ettphaU 
Beobachtungen allein abgeleiteten Wertben abweichen; das 

Fr. sfrgelander. 



- Verfinsterungen 
Argelander. 



Die Zeit 
Durchgingen von 



aus absoluten Stemhöben, oder au» 




Angaben 



beobachtet in Bonn von Herrn Professor r> 

des ÄwAeneben Jahrbuches aus. der Startzeit be- 
Dle Beobachtungen geschahen Anfang» a* einem 
seit dem Herbst« 1839 an, einem. 
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Unlversallastrumeuto , beide »od Ertel. Die Buchstaben der 
Beobachter bedeuten: v. R. Hen Professor v. Riete, L. Herr 
Doctor LtotdaU, K. Herr Rytaau; Beobachtungen ohne Buch- 
ltd TOO mir. Die Polhttbe des Beobachtung«)*«» Ist 
zahlreichen Untersuchungen des Elemi Dr. LundaM, die 
derselbe la »eitler Inauguraldissertation : de sltitudine poli 
Bonneasl, HeUiugforsUe 1840. 4 W , bekannt gemacht bat, 
60*44' 9*1; dl« Lange nehme ted an 26' 8*6 In Zeit »estlich 

. «. a. 




183». M Z 

.7.8». M«vo»o6rdl.Horii. 4 i tÖ r ö8"$ 
J. 7». oah»denio6rdi.Horo 8 4 42,8 
LimdK. + 0,8 

Dec. 91. limners. 9"°. 90 s von «0dL Bon 7 0 61,4 
£+3*6 JT+6*6. 
Immen. 9". 76 s TomaSrdL Horn 7 10 66,4 
lmmen. 9». mitten Id dea Hood 7 33 39,3 A*. 

Dec t% lmmen. h» Aqnartt 6 21 19,3 

Ä — 0*4 



M. Z. 

7^-6 

i 9 14 67.2 «.A 

9 27 17,6 K. 
1 1, ...... . 9 84 23,6 

9 36 64,2 v.R 

Aateropell 9 40 38,6 

66 Leonis... 7 31 24,9 

£ + 0*6 

Die Beobachtung geschah durch «lüunes Gewölk, das des 
Stem nur schwach darchseheiiien lieb, wi 
für »ich«. 

Immers. »Leonis. 10*31' 1 

K — 0,2 ebeewo. 
Immers A Leonis. . 10 4 29,7 «weifeihaft. 

K 0,0 

Emern. A Leonis 10 18 45,6 plöUllch. 

K + 0.6T 



Man 16. Immen. 



April II. 
Dec 13. 



. Irnmew-MAquarii. 

1839. ' 

April 17. Immen 

' Aug. 26. Immen. $Aqv«rU.. 



A*(+0"6 



7 13 12,8 

9 68 66,6 

8 61 44,9 iu früh. 



* + 2*3 gut 

Oct 19. Immen» ^Aquarii. 6 36 40,7eshrpit. 

Dec II. Immer«. 'Capr....... 3 26 18,6 X. gut. 



1839. 



M Z. 



II. 



dee 1— Jup.-Tnb. II» 62' 3'6 4t Fr. 
Emers. des 1— Trabaoteo 10 66 47,8 80s. Fr. 

43,8 £.DolL 
52,2 Ä4f.Fr. 
Emrrs. de» i*~ Trabanten 9 36 87,9 

39,4 «.ff. 
9 60 6,3 

6,3 Jt. 
Fr. Argelander. 



Beweise der beiden er»ten Haupttheoreme der Dioplrik. 
Von Herrn T/uymat 



t. Es seien eine Reihe Linsen, deren KrOmmungsmlttel- 
punete in der Aie AB Fig. 1 liegen. Em Strahl p' P, der 
von der Seite B eisftllt, gelange, nachdem er durch alle 
Liefen gegangen, durch P Dach ft. Die Neigung dea einfal- 
lend« Strahls mit der Axe sei *' auf der Seite /">' positiv, 
suf der e^tgegensetiten Seite negativ. D»o Neigung des eus- 



(ahrcodeo Strahl« w, positrv aaf der Seile f>, negativ aai 
der entgegengesetzten. Die Brennrmncte, ' oder der Ort der 
Bilder unendlich weit entfernter Gegenstände in der Axe seien 
in PmAF"- Dss Bild eines unendlich weit entfernten Puncto 
ia der Ebene p'PPp talt ia der anf die Axe senkrechten 
Grade />, iMofern man die Abweichung wegen der Gesteh 
und die «weiten und hBhern Poteaun derGrffseo Fft, w. V/t', w 
reraacbUsslgt, und die Entfernung de» Bilde« von der Aio Fft 
ist dem Winkel der parallelen Strahlen mit der Axe propor- 
tional Sei daher, wenn dieser Winkel »'Ist, das Bild den 

la ft, oad 



/. constant und positiv, wenn du Bild aufrecht tat, Im 
kehrten Falle negativ. . Eben so ad das Bild einen auf der 
aoderu Seile unendlich weit entfernten Puucte in 
to m'. der Winkel der , 



F* pt /' •** 
f eben ao eonstaat und posltlr Ar aufrechte Bilder. 

Man steht leicht, dab das DilJ eines Objectes ia P' in P 
sein mala, da die beiden BP and p' P\ und also alle übrigen 
von P ausgehende Strahlen sieh ia P wieder vereinigen,- 
Seien dl« Entfernungen dea Bude« and Objecto tob Ihren 
reap. ßrennpuneten a, a positiv nach der Seite dea reap, an- 
dern IlrcnnpuncU, negativ nach der andern Seite, ao 1st 
.' i Pft = aw = f *>'\ 

• I Pft = «'-.' S= f't» I X ' 
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Multiptldrt nun diese beiden Gleichungen h etaaader, so 

(?) »«' = //' 

Dm ml« Sata: Das Product der Entfernungen 
des Bildes aod des Objeete ron Ihren reap. Bronn- 
puneten let eine cuaataote Grofee. 

2. Verbindet man awe! solche Systeme auf doe Axe 
Pig. 2, von denen die Breoopuncto dea ersten In P oad P* mrt 
den reap, die Grüfte der Focalbllder bestimmenden Conataoten 
/, /' haben , und daa «weite die Brennpancte in F* und P*' 
mit den CoiislsSten /*/*'« so findet man die Brennpancte de» 
Systeme F, F' und Ihre reap. Constanten <p 



Nach der Formel (3) iat, da das Bild unendlich entfernter 
QegenaUnde durch daa »rate System In F' tat, von dem 
wied« ein Bild im Brernipunrte F' dea 



(«)• 



Ein mit der Am 



.rr.F-p = rr 

\V F .FF> = ff. 



Strahl 

aus dem einen, und vor dem 
Eiatrltt In daa andere, dorch schneidet die Axe In den Brenn 
puneten P «od F". Nennt man m und und m die reap. Win." 
kel desselben mit der Axe. und bemerkt dab ft das Bild ehe* 
unendlich weit eBtTeraten Punctea tat, dessen parallele Strahlen 
also alle mit der Axe den Winkel st bilden}' und ß » daa Bild 
eines unendlich n eil entfernten Puncto Ist, dessen Strahlen in 
der Richtung Af P* einfallen; so bat man nach den 
tob Art. I 

FpC — fmi F'ff = /'"•' 
= /•»'• 



(4). 



V „=FF.~ = t£%, 

=^ 

= PT.m 

~ *fHP 



— L-J r _. 

F 



(») 

also 

{«).... 9 = 

p* F* tat positiv xm nehmen, wenn 
IM* FF liUt, negativ, 
liegt- 

8. Betrachten wir Jetzt den Werth dieser Gräften für 
eh>e einzelne Kugelfläche, deren Halbmesser r und Brechung« 
• ist; so finden wir die 



In der verlängerten 
Punctea 



puncto P von dem Pun et« £ um - 

-nung den 
folglich 



i38 



ttfernb •' die' Entfn 



BrennpuDCte von demselben Puncto J^"|<' 



it. r.m 

n — I 



Es ist aber 



m — — m 

n—t' 

den Bezeichnungen Art. 1 



/ = - 



Für die 



n t' ' , n— 1 
Fliehe des Glases tat : 



(7) 



r - 



f" = 



........(8) 

Demnach Ist 



a—f * ~~ n— 1 
wenn r* der «well« Krümmungshalbmesser tat. 
fflr die Unee nach (6) 

_ rr s ' . n rr , 

f = *>' ••(») 

Diese GrGfsen bleiben afch demnach nach (6) Ar swei und 
also für Jede beliebige Anzahl von Unsen gleich, oder: die 
GrOfse und Stellung des Bildes astronomischer 
Gegenstand« durch eis beliebiges System ron 
Linsen iat in beiden Breoopnncte'n gleich, 

4. Durch diesen wichtigen von MSiiut gefundenen (wei- 
ten Hauptsau verwandelt eich die Gleichung fl) in 

= //• (»0) 

Die GrBben a, d sind demnach beide zugleich positiv oder 
negativ, oder Bild und Object Segen beide innerhalb, oder, 
der ~ 



••(it) 



(10) Ufst sich auch sn umlortnen: 

{(•-/)+/} {(•'-/)+/) =// 
(-.-/)(«-/) +/{(<•-/) + (»'-/)} = « 

" + : 



oder 



_ _L !_ + ^_ 

indem man / In — / verwandelt, wodurch 



druck (10) 



lodert , 



••<") 

■; -i-i' i 

5. Diese «weite Hauptetgeoschaft der LmsensysW, daft 
/ = /' tat Art I macht es mngUeh, die Gräften der .Rider 
astronomischer Gegenstände mit aller Schirre zu bestimme« 
(In sofern man die «weiten und hobern Potenzen de« Winkels 
vernachlässigt). Hat nan t naniuch ein Bild: 'had Object 



Digitized by Google 



findet 



i5 9 Nr. 417. 

J mi B, wenn «In graben« Pud dos auf eioe gstheQte 
Scale verschiebbare Linaeoaystera «Ich in d und d' befindet, 
und tat D der Ort 'desselben Puncto, wmd das Bild unend- 
lieh weit entferntet Gegenstände sich , in den Orte des 
Bilde« A betindet, »o aind d — D und d'—D die beiden 
Entfernungen de« Bildes von teben Brennpuacte; x— </ und 
x — af' die 1 reap. Entfernungen des Objects B too 
Breonpunctc also (10): . 

// = (rf^/)) {#-«<) 
// = {i-D) (s ^d') 



,4 0 



i SMU leicht 



//= (d~D)(d--D) 



6. Sind p r = da nod Air' = Ja* die gleichseitig statt 
finden, so entstellt vou dem Puncto „' » u ein Bild. Die Grobe 
des Objecto verhalt sich demnach aur Grobe des Bildes wie 
»V.«« tv, oder wie dä.w ;da.w. Da aa =//'.lst, so 
wird orffl' = — a da, and da (I) au> =/•«>'; äw —f.w; 
das VerbaJtaits des Objecto sum Bilde aa daw'; ad da.*, 
= aVi-a» = o' : — / =: a. 

TA. Clausen. 



Schreiben des Herrn. Professor» Buche , Directors der Berliner Sternwarte, an den Herausgeber. 
■ _Hs,ll. 1840. Jenaar 20. 



i wie ich glaube 

, gut beobachtet , doch wird es wahrscheinlich das letztem*! 
gewesen eeyn. Er Ist sehr aebwaeh. Vielleiebt wird es bei 
diesem längere Zeit sichtbaren Gameten eine nicht parabolische 
Bahn geben. Wenigsten* lieben sich 3 Beobachtungen vom 
• Novbr. und 26— Decbr. in ein« Parabel 
ii, vnoe bei der mittleren, wenn die luiseraten 
dargestellt werden, einen Fehler von +2' 28*8 in Lange und 
4- 6*6' In Breite zu geben. Wenn nun auch wegen der starken 
Breite der Fsbler la Lings auf + 80*7 des grSbten Kreises 
und sich bei 



so glaube ich doch, daf. 
die übrigbleibenden Fehler verhiltailsmluMg au grofa bleiben, - 
weil die AK. sich genauer beobachten .labt, als daft man 
ihren Fehler mit eut t . mcdtlpllciren dürfte. Dt 
waren 

Nor. 14,02363 Barl m.Zt 

22°29' 13"2> M . 
248 41 80.0/ 1841 
66 16 6,8 

0,172374. Recbtliuflg. 



ft 
i 

logq 



Sie aind aehr wenig von den froheren 



En ehe. 



Positionen des 4*" Corneten yon 1840 hergeleitet aus den Bonner Beobachtungen. 
, Von Herrn Professor Argalmdcr. ' 



Die Beobachtungen wurden an dem Klngnderometor eines 
4fubigen Fraunhofer angestellt, und mit gehöriger Rficlnicht 
auf die eigene Bewegung des Corneten, und wo es nothig war, 
auf die RefracfiuasdifTrreaz redudrL Die Stornpositlonen wur. 
den mit den, lo der Einleitung zu meinem Cauloge von 
880 Sternen gegebenen Daten, auf den Beweiechea Fuuda- 
meutalcatalog für die geraden Aufsteigungen, für die Dedi- 
nationeo auf die Lage des Aequators, wie sie mein Catalog 
annimmt, redackt Dte mit K bezeichnete» sind von Herrn 
Kylaeui. N und S bedeutet, daf» 'der Comet beim Durch- 
gänge durch due Feld des Micrometers nördlich oder südlich 
vom Mittelpuncto war; wann ea anging, wurden immer eis« 
gleiche Anzahl nördlicher und südlicher Durchgänge beobachtet, 



1840. 



B i u 

Not. 8. 9 14 20,9 
, : , Ii 919J8.9 



9971149,8 

. t 



+«9 26 31,2 2 
8 



NS. 
N& 



1840. 

Nov. 9. 

• 12. 

.— »4- 

17. 

20. 



26. 

27. 

28. 

Dec 13. 

Dei 14, 



U.Z. 

•a 

7 49 38,0 
" 7 84 88,1 

616 66,8 
10 7 14,6 
10 12 26,0 
It 2 25,4 
10 42 69,2 

10 38 26,2 

11 2013,2 
1 1 86 44,2 

8 87 14,0 

10 34 7,8 
8 63 21,3 

1 1 89 3,9 
8 64 68,5 • 
8 88 0,8 



o , u 

298 47 16,8 
304 4 11,1 

307 52 7,1 

313 36 37,9 
3t9 23 1,8 
329 2 67,8 
329 6 6,9 



+60 19 17,7 
+ 59 49 0,3 



4 ad. NS. 
6 cd. NS. 
10 e. NS. 
6 g. NS. 
6 g. NS. 



+69 29 41,3 
+58 26 53,2 M0 Ik. NS. 
+67 18 17,6 6 m.o. NS. 
+64 45 48,1 8 o N. 



330 47 9,6 
330 66 13,6 
832 41 3,6 
834 47 10,6 



+ 54 44 10,7 
+54 12 31,7 
+64 9 42,3 
+68 34 26,4 
+52 49 13,9 
16 



858 89 87,0 
8 42 11,21859 86 0,1 
8 42 &9,9\ — 

10 31 42,8 0 8 86,2 +89 16 64,9 



3 a & 

6 q, N. 

10" r NS. 

8 •. S. 

* 7 _!*\ 6 tu. NS. 

+89 19 69,3 ) 6 Y - NS - 
8 w. N& 
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1840. 

16. 

17. 

19. 

22. 

88. 

24. 

26. 

— 26. 

27. 

28. 

1841. 
Jan. 9. 
II. 



MZ. 



a . ., 
9 23 6,6 
9 49 42.2 
9 8 9,6 

9 132,6 
12 21 38,8 

8 IS 10,4 
8 1» 17,7 
8 38 18,3 
6 38 64.0 

8 87 3,7 

10 4 20,0 

9 2 81,6 
1126 1,3 

6 64 60,3 ' 
6 66 16,8 
8 46 40,3 
8 46 63,2 
6 20 39,7 
6 23 34,6 
6 25 43,9 
10 37 36,3 
6 30 69,1 
6 32 25,1 

10 16 36,4 
6 24 22.0 
6 39 47,8 



2 34'39.l 

3 46 3,2 
6 7 26,6 
6 16 57,7 
9 24 62,6 

1021 11,6 

10 28 21,9 

10 32 67,2 

11 31 28,3 

11 37 28,3 

12 26 26,0 

12 30 62,7 

13 23 69,7 

14 21 42,0 

14 31 22,7 
16 18 3,0 

15 26 34,0 

25 6 31,9 

26 31 11,3 



+87 26 23,3 
+87 24 69.8 
+36 30 49,0 
+34 40 27,9 
+84 32 43,9 

+32 0 6,3] 

+31 13 7,8 
+31 7 6,7 
+31 3 11,8 
+30 13 67,3 
+30 8 41,6 
+29 27 22,7 

+29 23 28,6 



+28 38 16,8 
+27 48 46",S 
+27 40 17,1 

+27 0 24,7 
+26 63 11,0 
+18 42 28,3 
+ 17 33 41,3 



4 JAndr.S R. 

3 , N.AT. 

13 x. NS. 
9 y. S. 
8 k. NS. 



H 

8 
5 

10 
6 
8 
8 



ß 
ß 

y 
t 



1 1 

9 

8 K 

it a 



'.'}■ 

8 

It 

1} 

7 

19 
8 



NS. 

NS. 
NS. 
NS. 
NS. K. 

s. 

N. 
NS. 

NS 

NS. 

N. 
NS. 

NS. - 

S. K. 

NS. 

NS. 



*ckcinbare Positionen der Vergldekingt 
Herne. 

b. 996'68'36"7 +6 > 0°30' 4"3 amRbgmicrometer bestimm! 

c. 298 1 24,0 +60 24 25,6 = leCepbei B.' 

d. 298 2 19,0 +60 II 51,5 = t6 / 

803 38 87,8 +89 48 69,8 am Rbgmlcr. bestimmt 

g. 806 64 65,3 +69 20 46,8 



i 

k. 

ID. 
I). 

O. 



3 1 8° 88' 
8IJ 18 

319 48 

320 8 



330 8 
v 330 9 
p.pr. 326 39 
Mq. 326 39 
q. 829 24 
r. 332 24 

a. 334 65 
t 357 45 

b. 357 48 
„ v. 0 0 

w, 359 61 



x. 

>■ 

z. 



<■ 

n- 
». 

u 

■ *• 

•X :■« 



2 12 

3 II 
3 47 

6 6 

7 12 
10 6 
10 34 

$0 49 

10 51 

11 I 

11 41 

12 20 
11 67 

13 46 

14 29 
14 37 
16 30 
16 22 
24 47 
27 38 



13"8 +58*49' 22"6 beob. tob Brwtlem k :j 

16.2 +66 12 27,8 M«m. 1789. Aug. 96. 

67.5 +57 15 49,4 = P. XXI. 141. 

53.6 +57 23 69,4 Mem. 1789 Aug. 26. 

18i3 +55 .3 4.0 1 beob. vonDradlry und&nrce 
26,9 +65 8 23,4 j ist dqpl. Sir. Nr. 284«. 

66.0 +64 7 7,9 Mem. 1789 Aog. 28. 

18.3 +63 34 "28,6 am Rbgmlcr. bestimmt 

48.4 +83 8 87,3 Mem. 1789. p. 209 0. 310. ». 

22.7 +40 17 26,3 Zone 381. 

41,6 +40 14 5Sj0 Z. 881 and 440. • 

28.1 +89 21 15,9 Z 440. 

69.2 +89 16 .7,2 H.C 6u.476. Z38t.440.44t. 
7,2 +37 48 10,5 = «Andrem. FudA. Pond. 

34.3 +37 6 30,a = f Fdnd. Pimti. 

42.6 +36 33 21,1 H.C. p. 126. Z. 386. 

12.7 +34 59 6,2 HC. p. 126.389. Z.386.489. 
68,2 +34 31 39,6 P.O. 128. Z.489. ' ' 

21.8 +39 3 40,0 II. C. p. 349. 4 

10.4 +31 11 23,4 H. G.p-124. Z. 390. Beuel* 
. 1 AR. lO'snklcb. 

0,8 +31 8 25,1 H.C. p. 124. 349. Z.390.43B. 

29.1 +31 2 7,7 Z.390. 

44.2 +30 32 1,2 H.C. p. 124. Z 390. 
48,8 +29 48 9,9 H.C. p. 184.307. Z. 390 
33,8 +29 27 49,9 H.Cp.307. 

67,4 +29 24 26,2 Z. 390. 
38,4 +28 38 59,0 H.C.p.878. 

9.8 +27 31 17,4 Z.447. * 

41,1 +27 41 18,1 Z447> ' ' 

56,8 +27 1 23,7 H.C. p. 27. Z. 388. 447. 
13,6 +27 II 66,0 Z388. 

7.9 +16 40 7,4 em Rbtgmicr. bestimmt. 
17,6 +17 86 6,8 H.C. p. 84. Z.332. 

Fr. Argelaf%4tr. 



Schreiben des Herrn Hofraihs Mädler, Directors der Sternwarte in Dor pat, au den Herausgeber. 



Dornst 1841- Januar 4- 



Sie erhallen hierbei das Resultat einer Untersuchung Ober die 
Sterubededrasgen durch Platteten, welche bia Ende 1842 statt 
finden. Es abd alle Sterae dea fior/yschen Catalogs, denen 
ein Planet nnhe kommen kann, verglichen worden, jedoch habe 
Ich mleb auf die alteren Planeten beschrankt, und bei Merenr 
■rar die hellem Sterne bia rar 6«» Grflfse, bei den Bbrigeu bis 
snr 7«- genommen. Ea findet sieb nur Eine wirkliche Be- 
deckung und zwar In Europa unsichtbar»- oSmlich : 
1843 Aug. 8. 13*33'8 Venus bedeckt den Stem V Gr. ß VU-gbls. 

Deel. Venns +2° 19' I6"7 

Ded. Stern +2 19 6,1 
Kleinster Abstand des Sterns: 10*6 sOdl. vom Centre der Venus. 

Aus diesen geucentrlscheo Angaben folgt, dafa nur auf der 
Nordhalbkugel der Erde ebe Bedeckung, auf der südlichen ein 



Nordamerika UDd Ost- 



naher Vorflbergang statt linden wird, 
asien enthalten die Orte, wo die 
den kann. 

Alle übrigen Sterne bis rar 7 to Grflfse bleiben Uber 1' von 
Venns entfernt, nnr /SSeorpH kommt ihr geoccntrlseh auf 46* 
nahe und kann in keiner Gegend der Erde eine Bedeelruog er- 



Bei den übrigen Planeten ist das Resultat gleichfalls ein 
negatives, oor Saturn gebt 1843 am 22*" Januar 2 k Bert. Zelt 
dem Stern 38Sagitt anf 37*6 nördlich vorüber,' da e( aber 
an nahe bei der Sonne ateht, so wird nirgend auf der 

e Beobachtung statt finden können. : ; " 
Vorläufig kann ich Ihnen die Nachricht geben, dafs Herr 
v. Sdddbfftky so eben sine bedeuteods Arbelt beendet bat: . ' 
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der Nutations. Constanlc aus slmmtlichen Dor- 
Das Endresultat tot. 9*319 flit die 
Sie werden binnen Kurzem die niihera De- 



Mr 417. i44 

talk) dieser acbr sorgfältig«» Arbeit erhaltea, die tan 40 Mo 

M tidier. 



Schreibet! des Herrn Hofroihs Gaufi, Directors der Göltioger Sternwarte, an den Herausgeber. 

. ' •*', •" (lüttiagen 1841. iebr. 9. 



Nach einer 



Ich übersende Ihnen hier die hiesigen Beobachtungen der Mond- 
,finat*rnir». In einem öffentlichen Blatt« fand ich anlanget die 
'Nachricht, dafa der Aawrikaolacbe Marine -CapiUin Wilket 
dam magnetischen Südpolo ziemlich nahe gekommen' aal, uad 
daft er in 67*4' aOdl. Bretta und 147° 80' Llnga (ohne Zweifel 
l TOI Greenwich} die magnetische Abweichung 12° SB' 
.,' iiad. die Neigung 67° SO* gefunden habe. 
flBcbrJg angestellten Rechnung würde ich nun 

wellen den wirklichen Pol ' 

% # In 70*21' afttflcher Breite 

r : 146 17 Usja 
setzen. Dieser Platz liegt demjenigen, welchen meine Theo- 
rie (3: 44) angegeben bat, viel naher, aU Ich 
wartat hatte. Der wirklich« Pol liegt,, wie Ich dort 
hatte, nördlicher, als der nach der Theorie berechnetet « b «r 
der Unterschied in der Breite erreicht nor den dritten Tbell TOO 



Tycbo 

Heradldea 
Laplace 

Pkw . 

ManlDua 

PUto 

Menelaus 
PlioiuM 



dem, auf 



ich »ach Anvicht der Beobachtungen von 



Gocleniua 

Hcreulea 
Proclna 



Hobarttown gebbt war. Eben ao Hegt der wirkliche Pol weal- 
lieber, ala der nach dar Theorie berechnete, qpd hier Ut der 
Unterschied fast genau ao grob wie der a. a. 0. »ob mir prl- 
aumirte. - Uebrigens Itt unnothig zu bemerken, dab In diesen 
Inritaa der Unterschied too aecha Längengraden, nur 
so viel bedeutet,' wie atret Brolteograde. 

Bei der Momlflitsteraifa am 5 1 " Febr. 1841 bat Herr Dr. 



EiatritU. 

ismTtTMeIZ. 

IS 6 
19 67 
(SO S3 
(2» 15 
. 23 19 
97 23 
32 tt 
(33 6 
(3.1 51 
'(33 23 
(84 43 
86 46 
40 17 
43 3 
(45 59 
(46 47 
47 34 
49 45 
(SO 21 
(61 19 
84 87 



IR. 



AeatriMe. 

16^fs4''M.Z. 



46 20 

47 66 

48 SO 

52 7 

16 7 48 

16 47 1 
48 28 

16 10 56 
14 42 
16 37 



24 4 



Endyroion 
Picard 

Die Beobachtungen wurden mit - 
Fernrohre angestellt, dessen Objectiv 42 Parise^ Linien Oeff- 

OUDB D«Mood wafw" hrend dcrTo'uic" Verüiiaterung geibllchroth, 
namentlich war diese Farbe im Westen aebr hell, die groTaem 
Maren and Flecke blieben sichtbar. Beim Bode der totalen 
eich ein lichter büuucner Schimmer aber Gri- 
in. 

G auf*. 



Beobachtung der Moodfinaternili am 6« Februar auf der Hamburger 8ternw»rie, »on Herrn Nümchtr. 



Dler Moment* *aind zur Seojwle angegeben, welche Ich zwar 
bei den übrigen nicht rerhürgo, aber bei denen mit 
bezeichneten der Wahrheit aebr aaho glaube. 



1 

2 

•4'. v 
..Ji.Mr ,6 

■;i .IV >rs- 9 rf> tanabergiu« 



Grlmaldua 
Gauleua 
Kepler 
Ariatarcb 

GaadcnduS 



*0 
14 

■ II 

7V.B 

21 
•19 



Helooldua 
Bulialdus 



13» 1'32 M.H.Z. 
13 4 13 
13 9 42 
15*10 66 ' 
.13. Ii '12 
W 13 87 , 
ff« 17 11 ' 

'a a ti 4 am ' ' 



1317 41 
Copernicus »4,18 18 61 
/ Harpalua 



ix 

!„.. sin. med'. 



16« 



. 18 
12 



*S-21 10 

."13* 
I. 13 23 6 

{TiraocJiaria 
b. Archiinedea 
Helicon 13 27 



13 26 19 
9 



•17 
•24 

.»8 
•25 

22 n. 23 



•33 



Plato 
MaiüUua 
Dlonishts 
Menelsua 



i Arial. 
ruuJUB 



•27 
40 

•3» 
38 
89 



13*32' 46" M. H- Z 
18 83 44 
13 36 23 
13 87 20 

13 86 S 

13 40 82 

13 42 84 
13 44 3 
13 46 6 

13 60. 36 
13 61 86 
13 62 22 



Taru alius 
Proclus 
Petaviua 
Langifenua 
Aufsog der totalen rHnsterolfe "»13 68 34 
Die Witterung war Im Gänsen ungünstig. Bei den heiteren 
Intrrrallen war der Schatten aber schärfer begrenat, als Ich es 
jemals bemerkt habe. Das Ende war Wolken halber durch- 
aua unsichtbar. Rü meter. 



Altona 1841. Min 4. (Hiebe! eine KupferUfel.) 
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eil des von Jacobi gefundenen Lehrsaues, dal* ein flüssiges sich um die eine Axe drehendes Sphäroid . 

" «"*»"*■- "™P«"« » Gleichseht seyn könne. ' | 



• Von Hetm 



1- Es Heyen die drei rechtwinkllchten halben Hsuptaxen 
a, ß], y, die keinste «; die grSfste y; so bat man für einen 
Punet an der Oberfläche, dessen Coordioaten auf die drei 
a, resp. /, g, h sind (Legendr« Tralte des 
Tome I. Application a la Mecanique* 
Sect ID. 594) wenn man « = y«w$>; ß = y VO-.'«»^*) 

setst und die Integrale von <p — 0 bis f£ = ^ < (*- =; halbe 



Peripherie des Kreises) 



for die drei Attrsctionskräfte 



v _ **r.f 

y* tin If) 



den reap, obigen Hsuptaxen 

/lang <p* dtf) 
\ 



(')• 



'S = 



tia <p*)\ 



wo Af die Masse des Sphiiroid* beaeichnet 

Die flüssige Masse ist in Gleichgewicht . wenn 
der auf eined Pnnct an der Oberfläche wirkenden Kräfte auf 
dl« Oberfläche senkrecht gerichtet ist. Es sei (Gau/t, Dis- 
qmsitiones generale» circa superficies curras) eine Kugelflüche 
alt dem Halbmesser = l' beschrieben, die durch drei mit 
den drei Hsuptaxen parallele Halbmesser in der Richtung der 
positiven Coordinaten in den Pnncten (1), (3), (3) reap, ge- 
schnitten wird. Ein mit der Itlchtung der Summe der auf 
dea Punct wirkenden Kräfte paralleler Halbmesser schneide 
die Ku K cl fläche in L; so ist, wenn die Summe der Krifle V 
ist , die Summe der nach den drei Axeo zerlegten Kräfte 

X=.Vci»(\)L\r Y=rc~(%)Li Z=rao,(3)L. 
(I)/. bedeutet den sphärischen gröfeten Kreta zwischen (I)' 
und L, und eben so (2)7. und (3)7, resp. 

Zieht man' ein beliebiges Element auf der Oberfläche des 
, Sphlroids </., dessen Richtung Ton obigem Puncte sua mit 
einem Halbmesser parallel ist. der die Kugelfläche in k durch- 
schoehkt;. so werden die Projektionen desselben auf die drei 
Hasptaxen 

«•/=</. «w(I)A; rff = d**ot(l)A; dt> = d,eo.WX 



4» 



und nach den erwähnten Dlsqutas. p.4. ••'.*• 
CD»XL = coi{t)k. coi(l)L+c<Ji(2)\.oo^2)C-\-coi(3)k. co${3)L- 
tat die Richtung von V auf die Oberfläche senkrecht, so 1st 
der Bogen XL dem vierten TbeHe der Peripherie gleich und 
•tilt Cosinus 



Dl* 



Mithin, wenn man mit Vd. I 

,00 df. dg, dh, X, Y, 



0 = Xdf+ Ydg + Zdh 
ir das Ellipsoid Ist: 



......... 




wo fi eine wülkubrllche GrSfse bezeichnet. ' , . 

1. Ein materieller Punet an dem End« einer' Linie 1 be- 
festigt die sich um den andern Tested Eodpuoct In eher Eben« 
bewegt, strebt sich too dem Mittelpunkte zu entfernen. Ist 
der Winkel, den die Linie in der Zelt I beschreibt, nl, so 1st 
der Unterschied der. Secants und des Halbmessers for des In 
Zelttheilchen dt beschriebenen Bogen 4/ n« dt*. Wo Wir. 
Inmg einer Anslehuogskraft g im Zeittbeilcheo dt ist ig dl*. . 
Die Centrlfugalkraft wird demnach dureK eine Anziehungskraft 
g =zt nn in Gleichgewicht gehalten, deren Kiehtung nach dem {', 
Centrum der Drehung ial. 8ipd die Projeclionen von / auf 
zwei In der Ebene der Drehung liegende rechtwinkllchte Aieo 
w,y\ so sind, wie man Weht siebt, die nach der Richtung 



dieser Axen zerlegten Centrifugalkräfte resp » nn, y nn. ' 

Es drehe sich das sphäroidische Fluidum ura.die kOr. ' 
jjrlalbaie • ; so sind die l^trifugalkräfte nach den drei 

1 o 



f. io • • 

• V \ a ' \Sftg 
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ben, so mub den drei folgcodeii Gleichungen Genüge geleistet 



zt MM P 

ft SM P tin <p* dip 

ßß ~ y*ün<p l J (i_ # ««4»^»)» 
3 M p tin df> 



vi 



Elintluirt mm p. und i»n und eubstitulrt (Or « «od /3 ihre 
Wertbe, to findet man folgende Bediugungsglrichung: 



Axen zerlegt, 0, gnn, Ann, dto negativ sind, wean man 
die Anziehungskräfte positir setzt. Die Summe der Anzie- 
hungen ood Centrlfugalkr&fte parallel mit den drei Hauptaxen 

.. /_ ziA SAT*- p tin pdf 

. * Soll daW die Figur wahrend der Umdrehung permanent blcl- 

(7) .0 = (l->f*t«W f-t^9.*J3 > -UnVe-P f '**'/* . = fV 

, al gT . . P $in(f>*d<p J; , _ . ' A .v /» <* «p* «*? 

(P ........ . - — ■ — — . — • f 1 -; \COt{p «/IUV 1 / -f..- — ■ . — zrr\ 

;<»)».:...:..........^ 

Da dl« drei Aien »od ungleicher Gröbe angenommen werden, ^ jy po8 jjj v (faß — — eine 

so werden die Fätle <p = 0, « = 0, « = t nicht -beröcküich ' P 

tigt Die Grobe (1 — «') ».»<p -^o#<p« ist negativ für afle zwischen <p = <p' und ? ~ * sUtt findet, 

. . Werths von d> = 0 bb <p = <f, , wenn etg<f>, = V"(i — #•) 
y • 

gesetzt wird , von welchem Werths an bb <p — — aie positiv 



an V . . . 



(6) 



tat Nach der Gleichung ( 9 ) sind demnach IV und dlF aar 
in dem Falle beide verschwindend, wenn di 
aen für 0, verschwindet In den übrigen 
dieser Gröben pegstiv, wenn di« andere 

poslUv, wenn die andere verschwindet für <?><?,. 

Da dfV für alle Warthe "von f = 0 bb <p = und abo 
auch W negativ Ut, und flr <p =— positiv, so bt vermöge 

der Sbtigkeit der Function wenigstens ein Werth von <p, für 
den tV=ü bt E» sei der kleinste d>', demnach o*/F po- 
sitiv, oder = 0, da der Werth von //■' von negativ in positiv 
übergeht, und abo Es können twischen diesen und 

= '— . keine negative Werthe von //" statt finden, widrigen- 1 



und <(>',dfF=0 und W negativ wire, wider die Formel (9). 

„Es giebt also für jeden e ein uod nur ein <p, welches 
der nedingungsgleichung (7) W = 0 Genüge Ihut , dessen 
Werth swbchen are, tang und — fällt " 

. <p Ist daher in allen Fällen gröber als — oder a gleich 
oder kleiner ab rV"i- !>•• "Nge Bedingung, dsfs 
(l-.*)*n9'-eo.r poritiv seta mub, glebtl^^ + J, 

nach welcher, da die Summ, der beiden p + bt, 

die Uetaste L nicht grober ab 1 1 seyn kann, oder « nicht 

7 ST ' 

gröber. ab yV^, wie eben gefunden wurde. 

Ea bt jetzt nur übrig zu zeigen, dab dieser Werth vu^p 
in die Gleichungen (6) substituirt, einen positiven Werth 
von n n giebt Aus den beiden letzten dieser Gleichungen folgt: 



,E«''«eV -• ••••«• 

m bt- <tJ%.u-'4 ••• .«*r*s> «• 1 

i»i»<p co, $ d<p ' i/ (t-.»«V,^«)l 
Da' 17 und (p 



t , 4 



0 

* . 



und rf/y für alb Werthe von 



d» = 0 bis <p = f positiv bt.'so bt sbenfaU» U und mit- 
hl. auch nn für 



' „Es giebt slso, wenn die drei halben Axen a , ß, y des 

Spharolds verschieden sind, für jedes gegebene Verhältnis 

„t a* • • 

— = et zwischen 0 und I ein und nur ein Ver- 
y' — «" • • 



JMf ' •••• ■* ' t* . 
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hlltnlfc — <yj. mil welchem rieb dag flüssige Sphiroid mit 



permiwnter Figur am die kQrxeste As« drehen kann." 

4. Ich will jeliljnocb untersuchen, ob das Gleichgewicht 
möglich Ut, wenn sich das Spfaaraid um die mittlere Axe dreht 
Für diesen Fall werden die Gleichungen (6) 
Elirainirt man wieder fi und nn aus 
gungsgleichungi 



ft — t 



jl — iM r 

y*tinty % J 1/ 

A ' SUf p tin <p' . dtp 

jß~ — n'ii^V (TIV «£«d>')l 

yy r»««d>»,/ Vit-t'unf) 

to« « md ß 



nn 



(1-2.* «/»©•) f , / * ««nd>««rtt _ 



dtp 

^oTp'y-fi-s 1 «™? 1 )" — ' 



Wenn eine der GroTsen W, und JW, verschwindet, ist die 
ixe fanner positiv, da (1 — •*«in^ , ) , + •"<> — «*) •»'•4 T * 
'- Ut Es I.» p,.l.lv von 0 = 0 bi. -<P =^j. 
1st demnach, der kleinste Werth von Q, Mr welchen fV, = 0, 
so wird o7f„ da /f, reit positiv in negativ abergebt, für 
diesen Werth von <p negativ« tm Widerspruch mit der letzten 
Gleichung. Da« Spblrold kann sieh demnach nicht tun die 
mittlere Axe drehen, wenn die flüssige Masse in Gleichgewicht 



2fin$eoi<pdf> 

ste Are, so werden die Bedirrgungsglelchungei 
des Gleichgewichts 



Fall 



JL = f*iSÜM nn) 

* = -*»L- _ A 

,flß y^^Vo -..««•„<?»)» f 
JL 8if ' ■/ * sfa^'rf^ V ' 

yy y'ünip'J V(i— •***'»<?') J , " 
Fl olrt d * ach S b 

sÜtaOon run a und 0 die Beding 



man an, das SphSroid drehe aich um die läng- 



-(l-.'«7.*'+.»eoe$>') C "»rW f *in<pdt 



Da <MF„ von p = 0 bis 0 = y beendig negativ Ist, und 

JP,= 0 fur (p = 0; so kann JV, nicht = 0 
Grenieu ^ = 0 



Fs kann demnairh das Gleichgewicht nur Statt luden, 
veno die flüssige Maas« sieh um die kflrseate Aie dreht 

Th. Ciauten. 

c» • - 



BcobtcbtUDgeo von Sooneo flecken im Jahre '184 0. 

Von 



In diesem Jahre konnte ich die Sonne an 263 Tagen beob- 
achten nnd 101 Flcckengrnppcn zählen. Am IS 1 **, 16'« und 
17 1 " April find ich sie vollkommen fleckenlos and In der Zone, 
worin die Flecken entstehen, reigten sich starke Narben nnd 
einige geballte Uchtwolken, worin Ich mit 64 und 96maliger 



Gruppen waren am l« 1 " 1 nnd 2'™ September vorhanden und 
dennoch waren an gleicher Zeit nur sieben sichtbar, worunter 
sieb eine einzige von auRirczcicbneter Gr5fso befand. Die gTÖ fi- 
ten and reichsten Gruppen dieses Jahrea waren Vom 101« bis 
37*« April, vom 1«»" bis a»» Mai, Tom 12*» bis 19«« Ja», 



Vergrfllsening des 6fQfs. /'VannAo/erschen Fernrohrs nur sehr [ vom 19 1 " 1 bin 24* 1 " 1 August, vom l itm bis 5 1 " September, 
feine Poren entdeckte. Die wenigsten Flecke hatte die Sonne ] 17'«« bis SB**" October, vom 1*» bis 6«*» November and 



■m 7 1 " und H"» Dccbr., »dem nur einige feine, 
mit dem SiMs. Fraunhofer 42 nod 84mal Vi 

orzüglich grofs« Ansamm- I 2 Rotationen, die 
sich nicht; die meisten 1 tionen der 



schon ■ vom 12«« bis lfl«* November sichtbar. Am merkwürdigsten, 
be. | war die öftere Wiederkehr dreier Gruppen, too denen die erste • 

4 Rotationen und die dritte . 8 Rota- : 
In den zwei ersten Gruppen war 

io* * •." • ' 
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keb beständiger Flecken bemerkbar, die Gruppen bates, mir 
sn den gehangen Zeiten und an derselbe« Ortet) wieder ein. 
Die dritte Gruppe zeigte aber, ungeachtet Ihrer Veränderlichkeit, 
einen beständigen Flecken, der zwar an Gestalt und Grüfte, 
nicht aber im Orte wechselte und 9 mal am östlichen Sonnen- 
raude eintrat. Ich füge ein Verzcichnifa bei , welches die Ein- 
tritt« und Austritte ao wie die Zeit enthalt, ab der Flecken 
bei jeder Revolution sich ungefähr in der 



Eintritt. 

MaToT"' 
Jani 1 —2. 
Jani 29. 
MI 96. 
Aug. 22. 
SopL 1ST 
Oct. I6f 

Nov. 10. 
Dec 7. 



Milte. 




17. 
Juni 14. 
thcilweUc 
Aug. 8. 
Sept 8. 
Oct 1. 
Oct. 2«. 
Nov. 22. 23. 
aufgelöst 

Flecken klein, 



In den awei 

ohne Nebel and Hof and wurde von ahnlichen 
and einigen Punkten begleitet Beim dritten Vorübergang, wo 
er den 29« 1 *» Jani eintrat, war er nicht wesentlich min* 
dert, löste sied aber bald tbeüwebe auf, ao dafa Ich sei- 
nen Austritt nicht genau anzugeben im Staude war; jedoch trat 
er am 26*" Juli als ein behofter Keruflecken regelmäfsig ein, 
und sowohl er als die zu ihm gehörige Gruppe bildet« sich 
xu einer ansehnlichen Gröfse aus. Bei 



tritt« am 22«*" August war er nur noch allein vorhanden und 
änderte sich auch während seines VorObergangrs nicht we- 
sentlich. Am 18«- September konnte ich seine« Eintritt wegen 
dea bedeckten Himmels nicht beobachten, fand ihn aber am 
20*»» Septbr. fast unverändert, so weit vom entliehen Sonnen- 
raade entfernt, data er am 18"" eingetreten aeyn malst«; das- 
selbe Ereignifs fand auch bei 
wo Ich ihn erat am 17«- October 
mehreren andern Flecke« und Punkten umgeben. Von nun ao 
löste sich die Groppo immer mehr auf, bis ich den beboftea 
KernOecken zuletzt um Ti*** November mibe am Westraude 
der Sonne allein ohne alle Nebenflecke beobachtete. Am 24*" 
war er ausgetreten. Sein neunter Eintritt erfolgte am 7«» De- 
cember, jedoch war nur sehr heiles geballtes LkhtgewöBr. an 
seiner Stelle sichtbar, worin ich «rat um 9"» mit dem 3\S. 
42 und 84mal. Vergrößerung einige fe,ine Punkte erkennen konnte. 
Wenn man nun noch weiter zurück rechnet und die Revotutloos- 
Poriodc ftlr diesen Flecken zu ungefähr 27" amhnmt, erhilt 
man fur die Mitte «einer Bah«: April 15, Min 17. Februar 
1840 bleibt er aus. 1889 dea !•««• Dec, den 4«* Nov., den 
gtcsOct., den 12*** Sept tritt er regelmäßig in die Mitte ein. 
Den 16"* Aug. nod den 20 - ** Juli bleibt er aus , steht «bar 
den 28*« Juni wieder I« der Mitte, bleibt den 27"« Mai und 
30— April ana, ist am Jt- April I« der Mitte sichtbar, den 
7*-» Man und Bt» Febr. anslchtbar und den 12*« Jan. wieder 
gegenwärtig. Die bekannten Liebt flocken bei .der J 
leb to diesem Jahre nicht gcaebrav 

• - Schwab*, 



Beobachtungen vou Sonnenflecken auf der Altonaer Sternwarte. 
Von Herrn Ob*ervntor Vet er ten. 



Die hier folgenden Beobachtungen von Sonnenflecken »lud mit 
einem Fraunhofer von 27 Linien OclTnnng, 30 Zol Brenowelt« 
und 40maL Vergrüfserung gemacht, der parallactiach aufgestellt 
und mit einem Troughlooacheo Fllarmicrometer veraeben let. 
Die Abstände der Flecken vom nördlichen und södlichen Sonnen 
rande sind durch Messungen mit diesem Micrometer ermittelt 
.und in Bogen verwandelt In de« Beobachtungen durch (S) Süd- 
raod. + gemeaaener Abstand , (N) Nordrand — gemessener 
Abstand «otirt; später bt jedoch der Kürze wegen nur das 
Mittel aus beiden, oder der Abstand vom Mittclpuncte der Sonne 
selbst angegeben, wobei ein nördlicher Abstand der Flecken 
durch -)-, ein südlicher durch. — bezeichnet ist . Der Rect- 
aacensloos - Unterschied swUehen dem Flecken und dem ersten 
und «weiten Sonneurandc ist «US Fädeo-Oorchgängcn an Fäden, 
welche im Mienmeter senkrecht auf der UglichenBewrgung gestellt 
waren, geschlossen und durch (I) erster Rand -)- Unterschied In 



Zeit, (II) swelter Rand — Unterschied in Zeit angegeben. Auch 
hier Ist später nur da« Mittel aus beiden, oder der Zettuster- 
«chied «wischen dem Mittclpuncte der Sonne und dem Flecken 
«otlrt, wo -f einen östlichen, — eilten westlichen Abstand des 
Fleckens vom Mittclpuncte der Sonne bezeichnet Alle Beob- 
achtungen sind von dem Einflüsse der Strahlen brechong befreit, 
die Parallaxe Ist vernachlässigt In den Rectascenslönaboob- 
aebtungen sind fast ohne Ausnahm« bei jedem Fädso- Durch- 
gang beide SonoearSndor beobachtet, hingegen habe Ich an 
einzelnen Tagen fllr die Declinations • Bestimmung nicht dea 
Abstand aller Flecken von beiden Snnoenrändern messen können, 
I« welchen wenigen Fällen (sie sind durch : bezeichnet) stets 
zur Ermittelung dea Üeclnations- Unterschiede« der aus dea 
übrigen Beobachtungen ich ergebende Soonendurchmesscrs 
angewandt bt, welcher faat immer etwa« gröber 
wurde, als im Berliner Aatron. Jahrbuch«. 
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Dec^Tä 


a 
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1 44 53 
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1 45 3 
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1 45 a 
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23 56 9 
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Dee. 14 


a 


0 52 9 
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0 62 9 
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© 62 12 




h 
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0 62 12 
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0 63 44 
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0 53 44 


Dec. 15 
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0 7 6 




a 


0 7 6 




b 


0 8 18 
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0 8 18 
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0 8 42 
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0 8 42 


Dec 16 


a 


23 43 14 
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23 43 14 
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23 43 24 
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23 43 24 
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23 43 SO 
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23 43 60 
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23 43 3 
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23 43 S 






23 S5 48 
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0 8 7 
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0 3 7 
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o a is 
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0 3 IS 


Dee. 18 


a 


23 36 62 
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23 36 62 
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23 86 6 
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23 35 6 
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23 36 31 
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23 36 31 




4 


23 38 12 




d 


23 38 12 
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U 56 19 


Dec 19 
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23 38 16 




a 


23 it 16 
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23 a< 32 
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23 37 52 




e' 


23 38 57 
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23 38 67 
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23 39 6 




e* 


23 39 5 
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23 39 45 
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23 39 45 
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23 56 38 


* 




* 
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Beobachtungen tod SoDUCDflcckea auf der Altonaer Sternwarte. 

M.Zelt. 



iö4 



AR. 

+ t'3B"40 
H— 0 43,80 
I +1 50,73 
H— 0 31.45 

0 + O 28,63 

1 +1 26,01 
II— 0 56,21 
I +1 36,06 
II— 0 46,16 

I +1 68,00 

II -0 24,30 

I +1 11,03 
II— 1 11,33 
I +1 22,00 
II— 1 0,32 
1 +1 46,12 
II— 0 36,20 



I +0 
11-1 

I +1 
U— 1 

I +1 

II — 0 

I +2 

II — 0 
0—0 
I +0 

II— 1 
I +1 

U— 1 



56,j2 
26,30 

6,82 
15,70 
32,90 
49,62 
17,80 

4,70 
14,89 
65,85 
26,36 

6,40 
15,80 



I +0 28,67 
II— 1 54,05 

I +0 87,37 

II — 1 45,33 
I +1 18,04 
11—1 4,62 

I +2 0,30 

II —0 22,52 

0 -0 43,00 

1 +0 17,68 
II— 2 4,93 
I +0 25,10 
U— 1 57,33 
I +0 69,43 
II— 1 23,18 
I +» 7,90 
ll-l 14,70 

I +1 46,98 

II -0 35,63 
O-O 53,75 



Benbb 

6 
8 
5 
8 

2 

4 
4 
4 

4 

3 
3 

5 
5 
5 
5 
5 
5 

4 
4 
4 
4 
4 
4 
8 
3 
'6 
2 
2 
2 
2 

8 
8 
6 
6 
6 
6 
4 
4 
ß 

4 
4 
3 
3 
4 
4 
4 

4 
4 
4 

5 



Fleck 

a 
a 
b 




13'36"0 
1,0 N— 22 17,8 
9.6S + I0 38.1 
1 16,2 8 + 19 16,2 
26,6 N-22 11,2 



2,5 N 
5,5 N 



33.KS +11 
40,0 8 + 19 
43,5 



23 19,2 8 + 11 
23 25,2 
23 27,6 
23 34, 
23 40,7 



8 N 



30,3 
36,3 
11,8, 
18,3 
19,5 



47.G N 

3,1 

6.9 

8,1 
10,6 
14,9 
17,l[ 
19,1 
22,1 
26,1 



Declination 



— 12 48,3 
—21 33,5 
16,4 
59,4 

S+10 46,8 



44,6 
S+20 27,3 
8 + 10 34,0 
—20 56,9 
N— 12 13,5 



N— 20 17 k 6 

N— 11 35,3 

8+21 13,7 

8 + 12 30,5 

8 + 17 33,0 

I 

wte a 



10.9S + I3 
15, 



16,0 

l|S+22 '7,1 
48,6 
S + 13 20,7 
N-19 27,8 
1—19 27,7 
-14 4,2 
N— 12 83,6 
—10 40,8 



18,6S + I8 
21,7 
26,8 
30,6 N 
33,6 N 
35,1 
37,6|N 



1—19 IM 
N— 13 34,9 
N 12 65,8 
N— II 56,9 
N— 10 23,8 
S+22 17,1 
8+20 47)8 
8 + 19 60.1 
19 12,9 
8+13 26,2 



Beubb 



2 
3. 
3 

a 

a 

i 

2 

a 

2 
1 



a 

3 
2 

a 

3 

a 

2 

1 

a 

a 
a 

2 

2 

a 

3 

2' 
2 

a 
a 



m « 



a hat oben ganz schwanen Kern 35* lang und 
31* breit und tat von einer Wolke umgeben, 
b bat einen etwas länglichen schwarzen Kern 
von einer Wnlfco angeben etwa 10* lang and 

5* breit*' 

Der Flecken c besteht aus mehreren blassen wol- 
kenartigen Punclen. von welchen der voran- 
tat 



Alle Flecken hatten beute ein veränderte« Ansehen, 
a sehten sich gedrebrt, b sich In 3 Puncle, 
ein gleichseitige« Dreieck bildend, verwandelt 
tu haben, beide Flecken wie früher von einer 
Wolke umhüllt. Den Flecken c bilden 3 Puncle 
beinahe von gleicher GröTse und in fest gerader' 
verticaler Linie, d war nur ab ein schwaches 
kleines 
sehen. 



Der Flecken e, welcher zwischen Dec 1 6 und beule 
ungefähr mitten auf der Sonne entstanden war, 
besteht aus mehreren kleinen blafc scbwsrzen 
Puncten, von welchen der vorangehende grös- 
sere beobachtet ist Der Flecken c balte sich in 
leicnica l 



Der Flecken e zeigte heute zwei deutliche Pflnct- 
chen, zwischen welchen leichtes CewGtk'war. 
Beide Puncle sind beobachtet. Der Fleck c 
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1840 


Flach. 


Mltll. Zeil, 


AR 

■■^■.-^«»' 


Beobb 


Fleck. 


M.ZeiL 


Declination. 


BcoLb, 


Dec st 


a 


0*20' 32" 


1 +0' 3 34 


14 


• 


23 k 4Q'9 


S +13' 20-6 


3 




■ 


0 20 32 


H— 2 19,00 


13 


d 


23 44,6 


S+20 14,8 


2 




b 


0 20 37 


1 +0 8,68 


14 


a' 


23 47,6 


S-j-20 21,8 


2 




D 


A l)A 

V *U 0 w 


If n i a al 


19 




1 % SA t 


S+21 48,3 


2 


• 


• 


0 14 30 


I +0 27,30 


7 


b 


23 84,8 


S+22 '25,8 


3 




•' 


0 14 SO 


II— 1 35,08 


9 


• 


23 58>3 


S + 13 31,7 


3 




«• 


0 12 49 


1 +0 39,17 


6 


a 


1 8,6 


S-flS 26,61 8 




o* 


0 12 49 


II— 1 43.27 


7 


• 


0 50,1 


N— 19 18,3 


6 


■% i 


1 


0 23 40 


1 +1 13,90 


9 


d 


0 35,1 


N— 12 27,7 


2 


— 


4 


0 33 40 


II — 1 8,36 


10 


e' 


0 37,1 


N— 12 14,3 


2 












0 69,1 


N— 10 53,9 


2 












b 


1 3,1 


N-10 11,0 


3 



i56 

Bemerkendes. 

Di« Flecken a und b, welche haut« den 
Soueenrandc sehr nahe stand««, waren nur wie 
Striche ig aeben. In dem Flecken e «rares 
die beidcu beobachteten Puncte ziemlich deut- 
lich und in <»ew6Mc geballt, d wie früher nur 
klein und schwach, hatte aber beute etwas Ge- 









Fleck.— 0 








Fleck.— 0 




1840 


neck. 


MitÜZeit. 


tu All. 


Beobb. 


Fleck. 


Midi. Zelt. 


in Deel. 


Beul], 


Dec23 


e' 


23 k 55' 49" 




5 


«*\^ 
e' 




+4 T T?8 / 


4 




e« 


23 65 68 


-0 54,38 


5 


e* 


0 28 36 


+5 48,5 


4 




d 


23 67 63 


—0 29,44 


4 


d 


0 27 51 


+4 47,1 


4 




V 


0 2 36 


-H 4,65 


8 


f* 


0 27 36 


+ 1 23,9 


4 




f* 


0 2 36 


+ 1 8,93 


5 


f* 


0 27 36 


+0 59,1 


4 


Dec 26 


T 


0 7 23 


+0 31,29 


4 


V 


0 8 9 


+2 41,2:: 


4 




f 


0 7 31 


+0 89,09 


4 


f 


0 8 9 


+2 17,7 


4 


t i 




0 7 66 


+ 1 4,96 


4 




0 7 24 


+0 28,3 


4 




l 


0 7 68 


+ 1 6,51 


4 


l 


0 6 54 


--3 33,0 


4 


1841 


















Jas. . 2 


e 


1 8 53 


— t 2,14 


3 


r 


1 23 9 


+2 64,6 


2 






t 10 84 


+0 39,46 


3 


i 


1 2T~24 


+3 59,6 


4 


Jaa. 10 


i 


0 10 25 • 


— 1 6,59 


4 . 


i 


0 9 4 


+ 1 63,7 


6 




b. 


0 II 64 


+0 28,71 


4 


b 


0 12 49 


+5 26,0 


6 




a, 


0 |2 22 


+ 0 62,31 


4 


c. 


0 13 O: 


+4 9,0 


6 




«« 


0 12 30 


+0 69,54 


4 






wie e, 






j* 


■ 















Jan. 20 und 28 fand ich die Sonne fleckenlas. 

nan die Beobachtungen einen jeden ' 
und berechnet daraus die heliocentrisch 
so ergiebt dies folgende IJeberslcbt: 



Mlttl Zelt 
1840. 

Dec 13,07292 
. 14,03611 
. 16,00566 
16,99514 
18,01 »06 
19,00868 
21,01426 

Dec 13,07292 
14,0361 
15,00556 



Flecken 

Flecken — Sonne 
In Linge. | In Breit«. 



licliueentrilcha 




Lieg«. 

56° 6' 56' 
68 66 21 
82 68 20 
96 88 66 
124 32 2 
137 60 31 
165 33 18 
b. 

47 43 38 

62 17 35 
16 61 



Breite. 




+ 13 
+ 13 



26 
39 



15,'995I4|— 1 14,'oj+4 46,4 | 69 13 28 1+16 68 26 



Die Fleciengrupue. e last unverändert wie Dec 21. 
d kaum mehr sichtbar, f and f" zwei gans kleine 

u östlichen Sod- 



Die Flecken f, f", g und b kleine achwache PQdcI- 
nur In f * schien mitunter ein kleiner r cbwar- 



{' wie früher. I hatte einen deutlichen schwarzen Kern 
in Wolken gehüllt. Die Flecken g und Ii waren nicht 
mehr zu sehen. 

i erschien nur als ein schwarzer Punct am westlichen 
Soiincurande. b halte cincD schwarzen dreieckigen 
Kern, etwa wie den grSfitereo »Qdl. van den dreien, 

aus welchen dar Flecken nach Dec 16 bestand, er 
war in eine Wolke gehüllt und ihm folgten drei kleine 
Pünctchen mil etwa« Nebel, e, und e„ siud die bei- 
den iufaeren Puncta einer Gruppe, welche nur aus 



II, 
Linie. 

118*15' 6' 
182 24 24 
161 39 13 
44 22 



1B40. in Länge. 

Dec. 1 8,0 1 806 pTl*; 
19,00868 —10 44,9 
21,01426 —14 22,7 



+6'3l"0 
+6 45,1 
. +6 6.1 
41.00826 + 6 14,5 +4' 32,6 



i» Breite. 



I Breite 

| + 19°43' 36'' 
+20 37 13 
+21 64 46 
1+16 7 30 



Fleckengruppe c. 



Dec 14,036111+11 

15,00536 
I5,995W| 



1+11 2,91-6 1,6 I 37 19 42 1—17 5,5 68 
+ 8 17,3 —6 23,7 51 8 21 —19 16 43 
[+ 8 5,7|-8 41,5 I 66 0 6 [—10 3 C 



Flecken d. 



Dec 16,99514 
18,01806 
19,00868 
21,01426 
33,01944 



+ 15 
+ 11 
+ o 
+ 0 
— 6 



12,7 
4.6 
8,8 
36.H 
43,2 



+1 44,1 
+2 88,3 
-+2 67,1 
+3 53,6 
+ 4 52,6 



14 63 18 
43 19 66 
87 37 88 
87 33 37 
117 27 19 



+ 6 6 23 
+ 9 17 37 
+10 34 10 
+13 46 0 
+17 30 48 



♦ ,- 



,i 
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« 



«58 



1040. 

Dec. 18,01806 
19,0086» 
19,00868 
31,01426 
21,01426 
23.01944 
23,01944 
41,00859 
41,00859 



Fleckengrnppe e. 

Hi 

In Ui|r iiiBrefle. Lirgr 



+ l'20'l 



— 2 

— 0 
—10 

— 7 
—14 

— 12 
+ 12 



61,9 
66,3 
4,0 
23,1 
33.5 
26,9 
35,5 



+ 14 16,4 



+3' 82*9 
+8 24,1 
+4 24,6 



+4 

+ 6 
+4 

+ « 
+2 
+ 2 



2,2 
25,1 
26,0 
58,3 
18,3 

3,0 




Breite. 

+ 12*31' 67'' 
+ 12 0 29 
+16 8* 21 
+ 14 17 68 
+19 21 29 
+ 16 46 IS 
+21 26 56 
6 43 
13 S 



MUlLMi 
1940. 



Flecken b. 

Hc-liocentrifch* 
LI«,™. I Breite. . 



+ 8 

+ ^ 



Flecken f\ 
Dec. 23,019441+14 49,51+1 11,0 I 26 
- 26,00535 1 + 7 l6,6|+2 26,<ki| 68 

Flecken V. 
Dec 28,019441+15 48,81+0 45,1 
26,00535 + 9 3,1+1 57,5 
-14 0,s|+4 10,7 



10 42 
7 40 



1+ 4 9 22 
1+ 8 29 42 



16 38 57 1+ 3 88 37 
60 SB 14 + 6 52 49 
164 38 40 | + 14 30 1 

F 1 e c k e n g. 

Dec 26,00336 |+-14 54,9|-0 5,4 | 28 47 30 |- 0 19 2 



tnLinge. I InBreile 

Dec2M0635 ^~9\^F / r4 

.• vFlecken I. 
Dec 33,056951+ 9 18,01+2 9,6 I 67 
41,00733 |— 14 59,8|+4 8,6 |182 

Da nun die Sonne mehr ale ehe Revolutiop *w Ischen der 
erelen und letxlon Beobachtung dee Flecken« b gemacht bet, 
eo habe leb aus den Beobachtungen dieses Fleckens drei Nof- 



2 7 
6 32 



+ 7 36 2 
+ 14 43 26 



und aus denselben folgende 
tion der Sonne gefunden : 
Länge des aufsteigenden Knoten« < 

, Aequators.....: ft = 78° 29' 0" 

Neigung des Sonnen -Aequators gegen die 

Ebene der Erdbahn I s 6 60 40 

Dauer der Umdrehung der Sonne um ihre 

Aae. . . T = 26* 4* SO' ' 

Ilcliocenlrisrric DecliiiQtloB ( Souoen -Breite ) 

] wn b i = +14°Ö3'4 

Die mit diesen Gegebenen berechneten geocenlr. Oerter des 
Flecket» b, Verglichen mit den beobachteten stellen slci» wie folgt: 





Beobachtete 






Fehler der Ue.bb 




Leng«. 


Uralte. 


Liree. 


Breit«. 


in Länge. 


Breite. 


1840 Dec 13 




+ 3' 25"3 


+ 8'64"8 


+ 3' 1 3 '6 


— 0"l 




14 


+ 5 31,6 


+ 3 63.8 


+ 6 46,8 


+ S 49,7 


+ 16,3 


— 8.6 


15 


+ 2 17,3 


+ 4 14,7 


+ 2-21(6 


+ 4 17,0 


+ 4.3 


+ 2,3 


— 16 


— 1 14.3 


+ 4 46,4 


— 1 13,8 


+ 4 44,4 


+ 0,7 


- 3,0 


18 


— 8 2,7 


+ 5 31.0 


— 8 : 5,3 


+ 5 32,0 


— 2,6 


+ «,o 


19 


—10 44,9 


+ 6 45.1 


— 10 60,8 


+ 6 48,4 


— 6,9 


+ 3,3 


— - 21 


— 14 22,7 


+ 6 6,1 


—14 29 0 


+ 6 2,3 


— 6,3 


- 2,8 


1841 Jan. 10 


+ 6 14,6 


+ 4 33,6 


+ 6 14,6 


+ 4 39,7 


0,0 


+.7,2 



Dia Fehler in Lünge scheinen eine längere Dauer der Umdre- 
hung der Sonne um Ihre Am au bedingen als die obige aas 
den Beobachtungen Decbr. 16 und Januar 10 abgeleitete; da 
aber die übrigen Flecken grOfetentheils eine kürzere Umdre- 
hungnzeit als 35J Tage ergeben, so glaube ich noch nichts 
darin ändern an ddrfeu. Der grofee Fehler In Länge Decbr. 14 
Ufet «ich nur durch eine Arnderung der Figur des Fleckens 
erklären, denn sümmliicJie nebt beobachteten Fädenantritte an 
diesem. Tage, stimmen unter sich bis auf ein paar Zehntel 
einer Zettsecunde und können keine ganse £ecunde unrichtig 
sein. Eine Ähnliche Hewandnifs wird wahrscheinlich bei der 
beobachteten Breite Januar 10 Statt gefanden haben; bis 
Decbr. 16 sah Ich den schwanen Kern dieses Fleckens ver- 
tical länglich, von Decbr. 16 an erschien er durch schmale 
Lichtfäden in drei Functe getrennt, ron welchen der mitt- 
lere südliche Punct der gröfeere war, und Jan. 10 hatte der 
Flecken wieder nur einen schwanen Kern, ungefähr »on der 
.am 16»» Dec Ist also der am 10"» Jan be 



ohachtete schwane Fund wirklich der südliche der drei, 
woraus der Flecken nach December 16 bestand, so mufste 
die nördliche Breite au klein beobachtet werden , wte" es 
auch der Fall gewesen ist Noch bemerke Ich, dafe Decbr. 16 
die Breite der den Flecken b umhBlIebden Wolke 48*2 gefua- 
den wurde, wonach ich nus der entworfenen Zeichnung, die 
Breite der schwanen Flecken anf 30* schütze und die Breite 
des grefseren auf 12*. mithin wire hiernach, wem die obige 
Vermuthuog richtig ist, die beobachtete ;Brel«l JaooafJO nm 
circa 4' au klein, und es bliebe als* anr noch, ein Fehler 
voa 8* fai der Beobachtung "nach, ein Fehler, dee bei diesen 
Beobachtungen nicht verbürgt werden kann«>r >— ^'•••J. ir. 

Es wird Oberhaupt Immer schwer hatten Beobachtungen 
an versThtedcften Tagen in Ueberehstimmung in bringen , wml 
es nicht leicht Ist, durch die rerlnderlich« Flgurder'Flecken 
zu verschiedenen Zeiten denselben Pnncl za erkennen; und lo 

fttr die Rotation 
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rigkclt, wenigsten» cum Thell, Ml beseitigen weit. Bs 
scheint mir daher dlf «rat« Aufgabe zu aciu , durch eis« fort- 
gesetzte Beobachtung aller SuDDeofleckcn eioe nähere Kennt- 
nis Utter Natur xu erlangen tu suchen, und m.mbm, ob 
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Sonne Reibst abhängen, in welchem Falle ab wieder auf der- 
selbe« Stelle der Sonn« eracheJneo mtu.seo , wenn dlefe auch 
etat nach liegercr Zeit und unter verschiedener Figur 
der Fall sein wird, Bs kömmt also darauf an, die Sonnen- 
lange, von eineai beliebigen Pancte auf der Sonne gezahlt, 
und die ßonnenbreite eines jeden Reckens zu ermitteln. Mit 
der schon beiläufig gefundenen Lange des aufzeigenden Kno- 
tens des Sonnen - Aequators und dessen Neigung gegrn die 
Erdbahn UTst sich aus jeder Beobachtung eine« Fleckens, 
desaen hellocentrisc-he AR. und Bcclination berechnen', kraut 
man also Ihr den Augenblick der Beobachtung die beUocen- 
trische AR. desjenigen Sonnen -Meridian», den man ala den 
ersten angenommen hat, so Ist die Differenz der helbeentri 
sehen 'AR. swlscheo beiden die Sonnenlänge de* Reckens, 



Die letztere erhalt man Immer mit einer Ge- 
nauigkeit, die. nur von der (tüte der Beobachtung selbst 
grOfatentheiU abhängt , hingegen Ist die Sooneolange immer von 
der Umdreliongsxeit der Sonne um ihre Axe abhängig und 
wird um desto unrichtiger gefunden werden, je grober die 
ZwUcbenzeit zw lachen der Beobachtung des ersten Sonnen- 
Meridians und des zu bestimmenden Fleckens ist, und dieser 
Umstand wird machen, dsfs man, an lange die Daser einer 
Sonnen- Revolution nicht schärfer bestimmt ist als bis jetzt, 
Dach Jahren gar kein Urtheil mehr Ober die SonoenUnge eines 
beobachteten Fleckens haben kam. Da aber oft au gleicher 
Zeh mehrere Sonuenflecken sichtbar sind, so giebt es noch ein 
Mittel > um auf dl« Identität derselben wenigstens schllefsea 
au dürfen, nendich wenn gowohl die Sonnenbrcitcu dieser 
Flecken als "auch ihre Differenxea in Sonnenlänge mit denen 
früher beobachteter Flecken innerhalb der Grenzen, welche die 
Genauigkeit der Beobachtungen bedingen, zusammen passen. , 
Um nun tu versuchen, wie weit dieses gelingen wird, sind 
die Torstehenden Beobachtungen von Sonnenflftcken gemacht, 
die ich go lange und oft als es mir möglich ist fortsetzen »verde, 
(Der Beschluß folgt) 



Vermischte 




c h r i c h t e n. 

Herr Prefesetr OmMnj schreib! mir MjeoaVei 
.Die Vergleiches«; s«l*ehen Ihrer Batli and der hei MS.- 
s erat.. Heft (& 93) m> , 




Ueb 

ecke -Seite tat 

nach Ihrer Bziia 10072,686 rkeh. Ruthes 
der Münchner 10071,684 ,, 
HSckiidilUcli dor LdugeeuilerachlMte ergehen eich aber mertV 
würdige DitTerenien iwiecheo Ära geedititeben und a.lroncimiichcn 
Hcttimmaagen. Namentlich wird es wealgaCea* wshischcialich, » 
•Ufa Alisas aad Güttingen, «atronomttch verglichen, um 0*6 ia 
Zeit ditTerirtn , Had «war Glttlngea iatllah res dlteaa." & 



Inhalt. 

(in Nr. 417.) Beobtchmncaa einiger veränderlichen Sterne Im Jahre 1840. Von Herrn Profeaaor Argtlond4r (Beeehlufe.) p. 129. <— 
Steinbadeckungeri u Jnpitortiubimeti - Verfititierungeii beobachtet in Bona von Herrn Profeitor ^irgelandtr. p. 133. — Beweit« 




ürptt 
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(s>> Nr. 418.) Baweia da* von iacebi gefundenen Lehna»«*, deft sin uOttigaa aich am die cine Axa drehende« Sphlroid von drei 
vencbiodenen Haunt axen in Gleichgewicht aein kenne. Von Herrn Theauu Ctatmm, p. 144 — Beubichtungen von Sonne n- 
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Beobachtungen von Sonnenfleckeb auf der Altonaer Sternwarte. 
. Von Herrn Obeervator ~ 

(BcehluT..) 



Flecken a. 



1840 Dee. 13 

14 

16 

— 16 
18 

19 

21 



A 



s 



Mi t den aus den Beobachtungen de« Fleckens b berechneten 
Elementen fftr die Rotation der Sonne Oed« Ich Dir die öimgen 



— 17° 4,3 

— 16 68,8 

— 17 17,3 

— 16 62.0 

— 17 8,4 

— 17 17,9 

— 17 28,4 



llrliocealr. 
AR. 

340° .10' 0' 
363 18 47 
7 26 41 
21 23 66 
49 66 46 
63 36 60 
91 66 44 



Linge. 

— 4*430 

— 3 46,6 

— 4 2,3 

— 3 60,9 

— 6 27,9 

— 2 89,4 

— 2 89,4 




-3 SM —17 8,4 

Flecken b. 

| ' 0 0,0 J + 14 63,4 

Flecken c (Gruppe). 

17 16 I 27 16,7» I — 13 49,0« 
87 17 27 47,1* — 16 83,7* 
261 0 27 | 27 32,6» | — 12 4.2« 

Fleck e □ 



«1640 Dec 16 
18 

-II 

— 23 



1840 Dec 18 

19 

— 21 
23 

1841 Jan. 10 



1640 



164! 



301 68 36 
331 0 20 
346 27 36 
13 33 33 
48 16 23 

Mittel 

Flecken 
9 62 26 
26 42 68 
66 31 86 
86 26 42 
346 34 3 

Mittel 

Flecken 

19 20 84 
46 21 18 
73 68 11 
336 47 16 

Mittel 



d. 

76 34,8 
76 27,6 
76 9,6 
73 41,8 
72 40(6 



+ II 
+ «2 



I 66,0t 
12 40,6 
+ 12 12,0 
+ 12 0,8 
+ 12 82,1 



74 30,8 1+ 12 21,8 



e' (Gruppe) 

86 84,7* 
34 64,3 
32 48,4 
81 30,3 
28 30,3 



-+II 26,6» 
+ 9 8.7 
+ 8 36,8 
4- 8 66,4 
+ 9 43,9 



31 66,1 
9* (Gruppe). 

41 16.8 

42 66,2 

43 68,8 
89 17,0» 



42 43,8 



+ 9 6,2 ' 

+ 13 27,9 
+ 14 27,8 
+ 14 62,8 
+ 10 4,8:.« 



+ 14 16,2 





Flecken f. 


\> \ . »Vi . ,•/ 


. * 


AR. 


SM 




1840 Dee. 23 
26 


silkier 

355 41 88 


164°42'5 
164 55,6 


+V10V \ 

, + 9 4,3s. 




Mittel 


164 49,0 


+ 9 10,0 


.,{■ . ' ■<■■>- 


Flecken f*. 




1840 Dec 23 
— 26 

1841 Jan. 2 


302 31 16 
848 22 6t 
91 8 0 


176 25,7 
172 14,7 
170 17.0 


+ 8 26,7 
+ 8 18,8 
+ 1 59,4 




Mittel 


172 39,1 


+ 8 14,6 



Flecken g. 
1840 Dec 26 [316 29 10 | 208 8.4 | +4 29,6 

Flecken k 
,^840 Dec 26 |807 40 18 | 218 27,3 | —9 13,1 
Flecken l 

+ 8 17,8 
-+8 18,7 

-r. 





1841 Jan. 2 


334 30 9 


266 64,8 


- 


10 


106 11 9 


266 S2,3 




i 


Mittel 


266 63,5 



+ •05,8 % 

Bel dea nil einem « bezeichneten Reenttate let die lfentiut de* 
Fleckens aweUelhall. ■ 

FOr die Dauer einer Umdrehung der Sonne um ihr» Am 
den Beobachtungen ' i ii% 

dea Fleckena a 28 14» 16* \ 

b 25. 4 30 

i 24 11 82 

— ■ — e 24 16 27 

f 24 7 84 

.. .s'J*% • 'f.. •!..,•.„' - v 

die berechneten Sonnen -Llngeo und 
Breiten, ao scheint deutScb darana faerrorzugehen , dale die 
Flecken (aal alle ihren Ort auf der Oberfläche der Son* ''lav 
dem, Bad awar nach veradUedened Richtungen, doch meistens 
parallel mit dem Sennenaqnator. " Seibat die Beobachtungen 



erfolgen. 

Betrachtet 



'Mr- 
\ 



tiruppe 



Dec 19, 21 end 23. 



Icein 



der Flecken e', e* In 
Zweifel vorhanden 1st, dafa dieselben Flecken ' beobachtet sind, 

Terschledener Richtung. Auch scheint««, als. wenn die In Grup- 
pen hegenden Flecken aich mehr Indern, als die welche eich 



11 



•i ' 



Digitized by Google 



.« . II 



Nr. 419. 



Die« alle» nrab sich jedoch «rat durch lange 
fortgesetzt« Beobachtungen ausweisen, uod ea wOrde wobitvor- 
. eilig sein, Schlüsse aua ao wenigen Beobachtungen in ziehen. 



Um da« Verfahren 



, welche« Ich bei der Be- 



angewandt habe, «o wie bei der BcatlmrauDg der Element« für 
die Rotation der Sonne, tbeile Ich hier noch dl« dabei ange- 
bt t , , ... V .-I 



Bezeichnungen. . 

0, A, D Länge, AR. .und Declination der Sonne. 

/, b, a, d. ...Läng«, Breite, AR. und Declination eines Son. 

• ncnflecken*. | , i " * 
A, ß, a, 1- ■■ .HeBoeentrlsche Länge, Breite, AR. und Decli- 
' I nation desselben. : 

t, i Neigung de» Aequators der Erde and Sonne 

gegen die Eben« der Erdbahn. 

g^...... «.Lange dea aufsteigenden Knoten« de« Sonnen- 

y,l.- Aequators. ., 
AJ/J..'..Halbae««er der Sonn« In Secunden nach dem 
»,... C Barl. Astr. Jahrbuche. • j 

^.Mittlere Zeit der Beobachtuag. 

T, Di« Daaer elper Sonnen -Revolution in mittlerer 

V « Zeit- ; 

A and a nehme ich in Slemzelt gegeben an, alle Obrlgea Winkel 
in Bogen. 

Satxt mai * " 
m ,«.»* =i d-D 

ii(a-4) cot K<i + Z>) 

'73fi~tiy '=. •*•!(©+/) 



so erhalt 

I: 



l64 

dl« belioceatrisch« Lange und BrelU durch dl« 
*«.»(«,+«)= t 



h$in{u+f)= f j 
tgv — tgucotu f 
- tgß =» UnvIgM i 
A = 0-(«+18O 0 )) 



• •••■•••••••••a 



I 



(I) 



Ut vom Beobachter der Unterschied in Länge und Breite 
zwischen dem Mittelpuncte der Sonne und dem Flecken ge- 
geben, so erhalt tun noch einfacher p und s durch folgend« 
Gleichungen: ' 

fco.. = f—Q 
f tin ■ — 6 

und bleranf aas (1) X und ß. Dia Zeichen von u und ß sind 
immer gleich den Zeichen von f—Q und b. 



Ist nun die bclloeentriacbc Llng« und I 
Beckens fur drei verschiedene Zeiten berechnet, ao findet man 
ft und i nach der eleganten Auflösung einer völlig ähnlichen 



IX« drei bekannten belio< 
geben die drei« Gleichungen , 

{i) »int = eoti$inß + 4inieo,ßiin(k—Sl) 
(l) »in 4 = eoti tin ß"'+ tint cor >8' »in (A' — ft) 
(J) «ind = ecti tinßT+ lini cotßTtin(K' — ft) 

«ubtrahlrt man dl« erste dieser Gleichungen von der 

so wird 



efl ,4»..,q-fl)- co,g...(V-ft) 
~" ■ sinß'—tinß 

_ » —ttf+fi) «»KP-ß) w-v wKH-AVft] + *»» i(ff+ß) *inU0-ß)co,Hk-x') w-sn 



•i «•« ■ • 1 



i uh i (ß-ßJc7,T(&+ßT 
= «tgkifl-ß) W..i<A-A')co«[A(A+A')-ft] + igHP+ß) «aJ(A-A') «*[t.(A+A*)-ft] 

man i ans (4) und (S), so wird nach doer 
Verwandlung ... . i 

. (^+P).«l(fl^Ä')c W [,(Ä+Ä*)-fl] 
= (*•-«») eo, 

^ "«* < g < = f. «od-«* *(«W) ={£=£j 
wird, so Badet sich ft aus der Gleichung 

oo» Ä [»(//+//) -ft| =S «(4S*-^<«« e T|(i2-.J9')....(6) 
und hierauf i aus- (*) oder (6). , t 

Mit der so gefundenen Länge de« aufateigenden Kuotena 
de« Sonnen -Aequators (ft), und dessen Neigung (i) | 



und setzt man nun 

"tgW-ß) *M(A-A') == F«i»ö 

* :1 >=04-,(A+A'), 

■•.TW Ä v... • V.invl-.. v.'r . I !, • 

(*)«•> ff * 



-(0 



a^*tr^»A4(A*Xl»s».i»'«l»e7 

J!r = 0'+i(A+A«) . 
(8). ....... >'9»tgi = P dn (Ä'— ft). 



. ^ . • : i 
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Ebene der EcBptik,' «acht mis m und <T durch die bekannten 



v «»p * 



i' 



coin 



(<*0 ^ ^90° p^oatnY oder negativ wie m dessen Tangente' 'he-', 
dingt genommen wird) und erhttt aladann (T) 21a 'Dan**/ dar 
Umdrehung dar Some um lb™ Axe durch die emfache' Pto? 

it . . '.i : ■< • 

AHeoa 1841. Febr. 6. V 'n 
' ■ J. C, Feierten. 



. Eine Aufgebe aus der practüchco Geodäsie and deren Auflösung. 

Voo Herrn Profeeeo» Honte» in Seeberg. X • 



Die Aufgabe: „Die Lege eloe» vierten Punkte durch Hülfe 

legeben, 
verhalt 



i," ist achoo oft 
ee eich aber mit der Aufgebe: 

»Die Lage zweier unbekannten Punkte durch Hülfe 
„der Lage zweier bekannten Paukte zu bestimmen, 
„ohne jene von diesen aus zu beobachten ' 

Es let mir nicht bekannt, dale diese Aufgebe früher auf- 
gestellt und gelöst worden we're: Sie ist indete wenigstens 
bei einer Landesvermessung zu millt.ilrisehem oder ataataftcono) 
mischem Zwecke von ausgrbrelletcm Nutzen, denn man kann 
durch die Anwendung derselben an«, den durch • die, voran- 
gegangene Triangulation i bestimmten . Dreieckspunkten eich 
loicht und efche,r eine grofae Anzahl partieller Rasen ttlr die 
peta^mesauog, oder Fixpunkte ftr die MefetlaehbÜlMer ver- 
schaffen, und sie Buch in manchen anderen Fällen anwende m 
Sie bat mir %. B. auch bei der Triaugulatlon des hiesigen 
LandeB gedient, um in einer ' gebirgigen Gegend, in welcher 



eue Sta- 
tionen einzuschalten, von weichen aas die Anzahl der trigono- 
metrischen ftinkte wesentlich vergrSfsert werden konnte. Die 
ist leicht und besteht in 



1. 

Ich bezeichne vier in einer Ebene liegende Pnncte, die 
also ein Viereck bilden, der Reibe nach von der Linken zur 
Kerbten mit den Zahlen 1, S, 2, 4. Die Punkte 8 nud 4 
ich ab) die bekannten und 1 und 3 als die unbekannten 
Nennt man nun die recbtwmUiehen Coordlnalen dieser 

*„ *x. »e r,. rs. y%, r« «*i 

y t — y 4 = Jü tin E 

JT| — RcttB 
dann Ist R die Eotfenreng 8, 4 und E der Winkel, den die 
Linie 8, 4 am Pwkte 4 mit der Axe der x macht Die Win- 
kel, welche die Linien 1, 4 und 2, 4 mit der Axe der jr machen, 
ncone Ich reap. a t und e a und diese Linien seihst f l und p a . 



Ich nehme nun an, dsfs man sowohl auf dem Punkte,«, wie 
auf dem Punkte 3 eben Theodoliten oder Irgend ;da änderte 
zur Messung von Aximuthalunterscbiedeu geeignetes Instrument 
«ulgeatellt, und Von jenem die Punkte 3, 8 und 4 , so wie von 
diesem dl. Pnnke 1. 8 und 4 elngeschnitte. habe, ; . :> ,._ 

Ich setze ferner vornan, dafs nun bei festgestelltem Kreise 
die Alhidade des Instruments nach und nach suf die drei su 
beobachtenden Punkte hingeführt, jedesmal .eingestellt .und ab- 
gelesen habe, die Auflösung, die sich auf diese' - 
art bezieht, kann Weht auch fBr den Fall entrichtet 
in welchem man die Winkel unabhängig voo einander und 
durch Multiplication™ gemesaen hat' 1 
• '. ' ■ .vi •'• ' , i '' t ■■ •■■'<} wm t«f»i''|ii:iif' 

Die anfdie beschriebene Art erhaltenen Richtungen , (oder 

Richtungswinkel mit wiltkChrlkbem, Anfangspunkte,) bezeichne 
Ich durch in Klammern eingeschlossene Brüche, deren Nenner 
den Standpunkt des Instruments, ubd deren ' Zahler den ein- 
gestellten Punkt bezeichnet Vom Standpunkte 1 aus hat man 
also die Richtungen (•), (|) und (*). und veSnl SWtndpujürte 2 
aus die Richtungen (|), (i)und (|) beobachtet Somit giebf 
uns das Dreieck 1,8,4 -\|- ■ >. \- 

. *'«av-w) _ j*»ftf)-tf):+g-o - 

' tu' f. !, -Ml--. 

das Dreieck 8. 2 . 4 , ,1 

eiüt(|)-C|) + s,-. g> _ 

Pt . ■ R 
und das Dreieck 1, 2, 4- -i 

— ' ■ ■ . ■ -'• .1 

Der Bogen — e, ist der der Seite 1,2 im Dreieck 1, 2, 4 
gegenüberliegende Winkel, und die beideo andern Winkel dieses 
Dreiecks sind (f)-(f) bnd (i) -{}).' Wir beben also i Iüu 
s,-a, = i80«-{(f)^-(f) + (l)-(j)} •>,..« »■» 

Ehe wir weiter geben, werde ich eine Verein/sehe rig la dies« 
AusdrOcke einfOhren. Da der Anfangs pu net der Richtungs- 
winkel mllkQhrllch tat, so kann man 1 durch Additiv "Horf 
constanten GröTse zu den vom Standpunkte t aus gemessenen 

II* 
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180« wW. 



Richtungen homer bewirken , dar« (f) = 0, nod eben to für 

Stf daher. i. 

(f) = 0»d( t ) = 180'. 

for a, lo 



Hiemlt gebt die 



)-(♦)> . 
)-(?)> 



»,+a t = az, 

ftlt 

s, = s+,{(D 

wir diese Werthe In die 
setzen zur Abkürzung ■ '. '. ' 

A = .{«)-«)> - 
1 J = . (,, - 7(I) 



- • *»{(»)-(*) } • _ _ *i »{Z-E+jA + iB} 

,,\ - 1 ^ ' — t — ; '• ; 

1 ' ^{Z^B^A-^ ^ «*.{(i)-(D> ' . 



*»(D = 'Mil 
p. ft 



MuUipBdrt man diese Gleichungen mit 
den die Entfernungen, und man erhalt . 

«»(D •»»{(!)— (f)> ^{Z-E+iJ-iB} 
', ± . ^-fa(D**»{(D-(l)} *>{Z-B+iA + iB} 

tg{ z-B+iA} ; 

«*i(D*fa{(D--(D>-r«*»tt)* fa {ft)^tt)} fr z , 
~ «MD W) ~ (»)} + (« **»{(l>-<t» * 

■Ich ergiebt Hat nan hieraus Z—B+iA gefnadeo, ao 
geben die obigen Gleichungen p, , p t , a, nnd 
kann man die Coordinateo der Punkte 1 und 2 



Die Rechnung wird demnach durch folgende Formeln ge- 
Ztaarst rechnet man R und £ durch folgende Glelcliungeo 

• i • ri— r# pä«M 

, , I ' , /'.. ' *!-*«= R cotE 
und nachdem durch Addition oder Subtraction eoostanter GrSa- 
seu ra oder ron den Beobachtungen auf jedem der beiden 



(?) = 0 nnd (i) = 180° 
gemacht worden ist, B durch folgende Gleichung 

. . *=.(«-«) 



4r .. 



Sodann werden { and H durch folgende Gleichungen berechnet 

, > - im -m 

wo Ä fttr Z -£ f i ^ geschrieben Ist. Hierauf bokömmt man 
e t und «, vermittelst, folgender Ausdrucks 

* - ««{(*)-(»)} 

* - "-5[BFS5 

Diese Gleichungen besümmen zugleich den Halbkreis in wel- 
chem H genommen werden mufs. Es mufs ncmlich fttr den 
Halbirreis, in welchem // tu nehmen ist, die Annahme gemacht 
werden, bei welcher sich aua diesen beiden Gleichungen bei- 
des fOr p, und f t positive Wert be ergeben. Hiemit ist H 
voltig bestimmt, da die Gleichung fur tg H das algebraische 
Zeichen der Tangente von // bestimmt Nun kSooen und «, 
wl« folgt berechnet werden t 

= E+ji+iB+m-m 

= B+H-iß-UH-W) 
und dann hat man 

*, = x 4 +s l eo»t l ; x, = x 4 +sseo«t s 

Xt — y*+ r\ tia *t » y* — y*+ e* 

womit die Lage der Punkto 1 und 2 bestimmt ist. Ans den 
Coordinaten x t , y, , « a und y t findet man die Entfernung der 
Punkte I und 2, wenn man diese brauchen mufs, auf I 
Art Mankao 
berechnen , ohne diese 
Dreieck 1, 2, 4 giebt 

h «MD 
A ^, «fa{(D-fD> 
«»(!) 

wo A die Entfernung der Punkte 1 und 2 Ist 
adng von A durch diese 
Controls der Rechnung. 

■ *■ 3. 

Formeln hervorzugehen, <Ufs 
. wenn entweder der Punkt 1 
Punkt 2 auf der gradro Unlo 3, 4 liegt, denn in 
Falle wird tin ((f) — (|)) = 0 und im zweiten 
st/t((|)— (})) = 0, und somit, wie leicht zu zeigen ist, Im 
ersten Falle p, nnd im zweiten, s, durch die obigen Formeln 

Punkt 1 lüge auf der Dole 8, 4, so kann mso zwsr durch die 
bestimmte Formel f t nicht berechnen, «, kann man 
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nicht etwa «nrjj der Punk« 1 auf dieselben 
F.« Ich hier iDSschBefse. Rat msn nun 
Mendt f t berechnet, so geben die beiden obigen Ausdrucke 
for A durch Dlvtsloo 

tl = f *»i»(i) 
welche Formel In dem In Rede stehenden Falle nicht fj wird. 
Liegt demnach der Punkt t nahe auf der Linie 8, 4, so rauf» 
map den vorstehenden Ausdruck rar Berechnung tob », statt 
jenes anwenden, mid lige statt dessen der Punkt 2 nahe anf 
dieser Linie, *v wurde man statt des - im Art. 2 gegebenen 
Ausdrucks fur p a den folgenden anwenden müssen 

Liegen aber beide Punkte I und 2 auf der Linie 3> 4 , dann 
werden beide Ausdrücke den Art 2 fur f t und f t = 3 ""^ k*. 
diesem Kalle ist die Aufgabe in der That, wie auch leicht 
a priori an erkennen ist, unbestimmt Man mab also bei der 
Anwendung die Falle vermeiden, wo die Punke 1 und 2 beide 
nahe auf der Linie, welche die Punkte 9 und 4 verbindet, 
liegen. Man kann hinzufügen, dafs aufsrrdem auch die Fälle 
'vermieden werden müssen, in welchen die Entfernung der un- 
bekannten Punkte entweder «ehr viel kleiner oder sehr 
viel gröfner ist wie die der bekannten Punkte, doch sind 
diese beiden Ausnahmefall* nicht ausschließlich dieser Auf- 
gabe dgenthflmlicji, sondern gehören mehr oder weniger über- 



Die Im Vorhergehenden enthaltet» Auflösung werde ich 
durch ein aus der hiesigen Vermessung genommenes Beispiel 
erUatem. Beobachtet wurde auf dem Standpunkt 1 die 
Richtung 

nach 3 = 279° 12'. 19" 
2 = 5 3t 64 
4 = 74 3 48 
3 die Uichinng 
nach 4 = 77° 65* 18" 
nach I = 117 1 30 
nach 3 s= 165 66 SO 
Da es »ich biebei blofs um die Revision einer früher mit den 
gewöhnlichen HDlumittem der FeMmeaser ausgeführten Dein». 



unten neben wird, nicht grob sind, so wurden diese Rieh-" 
tungen mit einem 4s6lligen Theodoliten, dessen Nenlen unmit- 
telbar halbe Minuten geben, ausgeführt Die Coordinates der 
Punkte 3 und 4, welche durch die Triangulation be- 
nd, sind 

*, = —318,34 % = —1198,31 
*, =r +810,57 r , = —1841,33 



^,-^4 = + 141.22 hg = 2,13600 • 

hgeoi B— 9,98885« hg R == 2,80627 
• = — 624,91 log = 2,79519« 

hgtgE = 9,36088« B= 167° 4' 17« 
Snbtrahlren wir nun von den auf der Station 1 beobachtetes 
Richtungen 5° 31' 54*. und addiren. wir tu den auf der Sta 
tian 2 beobachteten 62° 58' 30', so erhalten wir 

(}) = 273 e 40' 18"; (j) = 140»63*48". 
(») = O ; (4) - 180 

(f) = 68 31 54 5 (}) = 218 55 



0. 



> 1 . 

Sr v.r # « 



(l)-(l) = 
(})-(?) = 

iß, ss 27 22 



78° 1' 12" 
164 61 36 



Die fernere Rechnung steht nun so: 
' hg*in(\) = 9,79984 
log ~(\)} = 9,65822 

Clog »in (i) = 0,03193 

Cbgtia{{{)-{\)\ — 0,00966 
hgtgf = 9,46888 



Z =i 16»24' 8" 
• • ^-45°= -9« 35 6t 

«S') = 9,73664/,,. , ,. 
hg,g\ß = 9,71421 ; , ; 

log lg ü ss- 9,45076a U = 164°14' *" 

• • * -. ... " 1 i° =:JiL23JL 

f..-.. ,. ,Ä-r-jÄ=.191°36'4S;' 
— - Ä-jÄ = 136 61 23, 

hg(-R) = 2,80627« ' togft = 2,80627 ! 

lof$in(fi+iB) 1 = 9,30380/1 hgiin{M^\B\ s= 9,83494 

)-(JJ} = 9,99044 



hg oi«Uih-<i)\ = 9,62882 log «»{(1) - ( JJ} s=9, 
lg f , ss 2,48185 ' lgf,s= 2,t 



E = 167° 4' 17" 
H+iB = 191 36 43 
(t)-(!) =J64_6I_36 

s, — 163*32' 86" 
, hgeott t = 9,95196» 
- * ' ' kgfi = 2,48185 
• „. hgrin* t — 9,64887 

2,4338t« 
2.18072 
»,co*s,=: —271,53; 
" »,'üis, z= 4-133,12; 
(liemit 

s-, = +39,04 
x % ss - 0,79 
womit die Aufgabe gelönt ist. 



66077 



167° 4' 17':, 
11 — iB ss 136 81 25 
«)-«) = 1» i «2 

«« = 22S°54' 30" 
hgcou t = 9,84249« 
■ hgf t = 7,66077 • 
hg »in s, 9,85626« 

2,49326« 
2,50703« 
e.eots, = -311,36 
.».««*, = -321,39 



y, = —1206,41 
r» = - 1662,92 
Um die Entfernung der Punkt« 



1 und 2 su berechnen, haben wir einestbeils vermittelst d«r 



'1-*, = 



= -456,61 



6,61 hg = 2,65945» 
hg.inE' ss 9.99836« hg A = 9,66109 
= — 39.83 hg s= 1,60021« 

hglgE' = 1,05924 
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der Kall zu 



wir durch die obigen Formeln 

Werth. .. 

logo, — 2,48185 hg f t = 2,65077 

log tte{(i)-(f)} '=5 9,97910 9,97910 

log*in(\) = 9,79984 tog *in(f) = 9,96877 

■ fo; A 'ss 3,66111....' ,2.66110 

«reiche unter einander sowohl wie mit dem obigen Werth« der- 
selben Gräfes so gut, wie erwartet werden darf, übereinstimmen. 

5.. , . 

isercr Aufgab« zu vervollständigen Ist 
betrachten, wo man mehr wie hinreichende 
g ro ttel t.^ i 
Ich Dehme daher nun an, dab mao auf den beiden Sta- 
tionen 1 und 2 die Richtungen von mehr wie swei der Lage 
nach bekannten Gegeustinden beobachtet habe. Hiebet ist 
nicht unumgänglich nBtbig, dab alle auf der eisen Stallen be- 
-enatnnde euch auf der andern bcob- 
i, Ja es Ist strenge genommen erlaubt, auf. der 
einen Station durchgehend« ganz andere bekannte Gegenstände zu 
beobachten, wie auf der aodera Man würde aber lu diesem 
letzten Falle die vorläufige Bestimmung der unbekannt eo Punkte 
1 nod 2 nicht durch die hier im Vorhergehenden gegebene 
innen', aondern raubte die bekannte 
aus drei bekannten Punkten die Lago 
eine» vierten zu Inden, auf die vorläufige Ermittelung der 
Coorduaten' der Punkte 1 und 2 abgesondert von einander an- 
wenden, lieh nehme daher hier an , dafs unter den run den 
1 1 und 3 aus beobachteten bekannten Punkten wenig- 
Ichen aeyeo. Vermittelst dieser, oder 
wenn mehr wie swei der auf beiden StaliuiRti beobachteten 
bekannten Punkte die neinlichen sind, vermittelst beliebiger 
swei dieser, rechne man zuerst durch die vorstehende Auflö- 
sung die numerischen Warthe der' Coordinate? *, , y t , x t , y t . 
Seyen una anf der Station 1 Oberhaupt die Punkte m, n, etc. 
beobachtet, und f*, elc die Winkel, die die Linien 

•Vi; * 1 ttc. mit der Am der * machen, dann hat man die 
Gleichungen 

. ig„ T = 

i;. - ^ ' . *, 



ete. 



Sind auf der Station 2 die Punkte ji, v, etc. beobachtet, so 



ss Zel 



419. m 
Nennen wir nun wie vorher . die"" beobachtet« Richtungeo 

CtHt)--G> (.>*■-'- — ~ 

die Beobachtungen und die relative Lage der bekannten Ge- 
genstände absolut genau a lud, 'eich anomal zwei Grfiben 
*, und J, dergestallt bestimmen lassen , dab lor alle suf der 
Station 1 beobachteten Punkte 

+ = 0; =o; etc 

und fflr alle auf der Station 2 beobachteten Punkte 

- + (f ) - < = OS - *. + (y) - < = 0, etc. 

Da die»«» aber nie der Fall sejm wird, so mnb man vermit- 
telst der Werth* , die diese Gleichungen wegen der Bosbach, 
tungsfeblcr bekommen, die den berechneten Wertheo der Coor- 
der beiden Punkte 1 und 2 'hinzuzufügenden Verhee- 
Islitsen der Wahrsche 
gerakTa bestimmen. Zu dem Ende müssen wir zuerst 
die Gleichungen für lg wf, etc. die HelaUonen zwischen den 
Incrementea der beobachteten Uichtungen und der Coordinaten 
ermitteln. Ich setse statt dieser Gleichungen ■ 

O.0 = y-— r. 

(ia,l)oottv* = x m — x t 
WO (in, 1) die Entfernung der Punkte m und 1 bedeutet . ' Und 
so ferner für alle beobachteten Punkte. Da nun jedenfalls hier 
der bekannten Punkte als vollkomraeu richtig ange- 
i, aogbbt die Differentiation der vorste 
a. In dor Voraussetzung, dab <n 
Einer der bekannten Punkts sey, und nachdem <{■»,!) eil 
minirt worden ist, ' 

wo * = J06265* ist Jeder von der Station 1 aus beobachtete 
bekannte Punkt giebt eine ähnliche Gleichung, zlie Beobach- 
tung des Punktes 2 giebt aber 

Station 2 beobachteten bekannten Punkte 1st 

und die Beobachtung des Punktest, giebt 

eV 1 = ■x 3r ' tr ~*l ix v**'"*' tr.—x y .*~ r 'tr^-{-r* t ~':iv- 

» T öTi? fiTö* 7 ' (2, t) 1 * T Tm7 

Die Werths von i-?, etc. dwf , etc. sind die oben angefahrten 
in weichen man auch t+ttf statt », «od *,+«. statt >, 




kann, 'Wenn also auf 



1 



i be- 
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>7* 



kannte Gegenstände beobachtet worden sind, 10 ergeben lieb 
/ Gleichungen »o« der Form ' 



0 = * i+ ^(Ä) + a i +^fa 1 - , r^J i r, 

o ^* i+ i f -(-) + « I+ ^*, I -.*=J P<ri 

etc. etc. 
und die Gleichung , 

»ind ferner auf d«r Stattoa 2 A bekannte Gegeaetlbde beob- 
biet, so erhalten wir A Gleichungen von der Pom 



etc. 

nod die Gleichung 

Die Cr6ben t t und t, sind hier wlllkührlkh und werden am 
zweckraärsigaten im Voraus so bestimmt, dafa sowohl die Gr6s- 

«• *.+»T-(f). e * & a"ddle Groben *,+<- etc, 

alte klein, werden, welches leicht zn bewerkstelligen ist Hier, 
auf hat man also /-f- A-f 2 Gleichungen, aus welchen die ««che 
unbekannten GroTsen o**,, <*, , «/,, dy, , 4t t and de, -nach 
den Vorschriften der Methode der kleinsten Quadrate bestimmt 

Man kann Ibereinstimmend mit derJ Grondatfarn dieser 
Methode die unbekannten GrSfsen Ü,' und it t Im Voraus ana 
den obigen Gleichungen elimlniren , wodureb die nachberlge Ar- 
beit sehr abgekürzt wird. ' Man mufs rt' dem Ende die /+ I 
Gleichungen, Welche ih t ebtnalten. addiren, durch Ibra Ansaht 
l+l diridirert, und dieses arithmetische Mittel Ton jeder der- 
selben abziehen. Nachdem man hierauf auf die A4- 1 Gleichungen, 
welche tt % enthalten, das oemBche Verfahren angewandt bat, 
sich /+A+? Gleichungen switches den «er unbe* 
Grarsen it t , ty„ ix, tmd die nach den bekann- 
ten Vorschriften der Methode der I 
werden müssen. 

Statt dieses Verfahreos könote man auch ohne 
Werthe der ConrJinsten y % , r, undy, zu berechnen, die 
wahrscheinlichsten Verbesserungen der beobachteten Richtungen 



«neben, aber 



Verfahren wird wcltlAuftiger wie das oben 



genetzte Form haben. 

Die in diesem Artikel behandelte Aufgabe ist ein speclellcr 
Fafl der allgemnoen Aufgabe, deren Auflösung leb in Nr. S51 
der Aetr. Nachr. gegeben habe, und die Auflosung, die kfa 
ausführlich behandelt habe, gehört der dort 
Auflösung an, während die eben kurs. angedeutete 

der dort gegebeoen ersten Auflegung entspricht 

• • 

U ' ■ • ' '■■ •, 

°' > >\. ; .. •• :■ » 

Ich kann jetzt von dem Falle, Wo man mehr wie hinrei- 
chende Data sieb durch die Beobachtungen verschafft bat, kein 
Beixjilel geben, weil die Berechnung der hiesigen Triangulation 
noch nicht hinreichend vorgerückt ist. Die Berechnung der im 
vorigen Artikel abgeleiteten Gicichoogen fflr ix, , etc. kam Ich 
aber jedenfalls fflr das obige Beispiel zeigen, wenn gleich man 
davon zur Ermittelung genauerer Werthe der Coordinaten der 1 
unbekannten Punkte keinen Gebrauch wird machen können. Ich 
werde hiebe), am au zeigen wie grobe Verlinderun gen weoig- 
ateos In diesem Beispiel eine kleine Veränderung der Coordi- 
nate b der unbekannten Punkte In des beobachteten Richtungen 
hervorbringt, die eben gefundenen Coordinaten um ein weniges 
verändern, bemerke aber dazu , dafa ea bei der wflrklieben 
Anwendung der Formeln |aof.den Fall, wo mehr wie ,hlust- 
Data vorhanden sind, nicht vortbfiihaft ist, eine Vee- 



Seyen nun 

x. — +39,6; «, = —1,0 

r ,= -1206,0; r ,=r- 1668,0 
IBemll und mit den oben gegebeucn-Werlhen der Coordioaten 
der Punkte 3 und 4 

x. = — 313,84; i 4 = — 810,5* 
y % = -1188,31; = -1341,68 

bekommen wir 

y,—y, = —457,0; x t — *, = — 39,6 
v,— r« — + 7 ' 69 ? *t — *t — -*»«|84 . 
y 4 — y, — —135,53; * 4 — x x = +272,07 
y.~y t = +464,69; x, — x t = —319,34 
y*-y, = +BH.47; +811,57 
und somit erfordern die Gleichungen 



v und 



y«—y t — (w, 1) ein «"T 

y*—y* — &•.*) «'*■•*: 

x; — x, = («,») eo*-* 



die folgende Rechnung, bei welche« dir Qbcrscbriebeneo Zahlen 
die Indkes der Gegenstände oder beobachteten Punkte alnif. 

• < .. .. 
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, a ' . 3_ . 4 

log {ym—Xii- ' ' • .a,6599a*. • • • •0,88593 1,13204/1, 

U * cot } • 9,99838» 9,99990» ..... 9,93 1 66 , 



1 7 6 1 



K>g 'S 



. 1,59600» 3,64636». . . . . 3,43466, 

..9,69786», 
.333° 31' 12*. 



log(y^—y t ) 8,66716 2,60714 

fc 'cb»}'"$ "9.91904 9,86617 

*>«• *i) 2,49463» 2,49366 



...1,C 
. .265' 



6332. 
3' 36' 



Ct) 



H.33958/J. 

... .178° 44' 62* 

..-..273 40 18 



log If u*. 0, 1 7253» 0,0 1 3S8 

123° 84' 27*.... 43*63'43* 



68 31 84, 



.218 38 0 



140 53 48 



.268 4 »4 



* »-_0^....a65 8 36 

leb führt hl« bei an, daf* bei der wörtlichen Anvvcndurj 
Bogen und u* acharf berediuel werden n 
wir nan = = -266° 2', so bekommen 

*i+ *?-Q£)- • • ■ + »' 36 *' •'•+»' 

*.+-t-(f)... r -a >S* » 6 



.264 69 18. 
die 



(?)••• 

**— QfJ 264 69 27 ....264 69 68 



Setzen 
2' 42* 



u>l r= leo'-f-w* * icn «iscben muPs, so er- 



= *,+ = +l'S6* 

Femer folgt aus der vorstehenden Rechuung 

. log(m,\). . . .2,66134. . . .2,54648. , . .2,48282 
log (ft, a). . . .2,74812. . . .2,66097 
Die Rechnung für die Coeflicieoteo 



sieht nun so 



togx 3,3144 6,3144. 3,3144 6,3144 .....5,3144 

&j(r-— y t )'" •••2.6399» 0,8859 2,1320», leg (y. — v t ). . .2,6672 2,5071 

2 A»«K 0- • • . 3,3231 . . . ■ .6,0929 . . . . -4,9666, a £f (*2). . .5,4962 . . . . .3,3019 

2,4854' 2,5196 

logf 8.3144 5,3144 5,3144 ....5,3144 .. ..5.3144 



8.6612» 1,1074 2.460& 

..8.3144 5,3144 5,3144 

t'g (*•—»,) 1.6966» 2.5464» 2,4347, 

(»,!). 6, 



,3231 3 0929 4,9656, 



log (*> — *,). . .2,4946» 2,49 36 

3/offc.a).. .6,4962 



.6,3019 



1,6879» 2,7679/1 2,7833 

und wir haben somit die folgenden sechs Gleichungen, ' 
0 — +96"+d«,-44rM*,+ 3 n "7*y,+447"9** i - SS > Hy i 
0 = +154 +4*,+ 12,8ijr l 4-686,0ey, 
0 = —162 302.M*,— 607,4«V, 

0 = + 96 +e , *,-447,9<* 1 + 38,7//.+ 447,9**,- 38,7*y» 
0 = —163 +4*,. + 305,8rf*» f 205,6dVi 

0 =s —125 \ik % 

In diesem FaBe kann ea 
durch die Methode der kleinsten Quadrate iu behandeln, da 
ihre Anzahl der Anzahl der unbekannten GröTscn gleich kommt, 
Sie werden jedenfalls die In den zu Grunde gelegten Cooedi- 



+330,84*,— 330,7iy, 
nutzen, diese Gleichungen 



nateo angenommenen Unterschiede reit der vorigen Rechnung 
wieder gehen müssen , und geben In der That, wean man sie 
aufgelöst bat , 

ix, — +0,550, «x t = +0,199 
iy. = -0,410, 4>, = +0,063 
die bei Anfang der Rechnung 



Werthe 



ix, == +0,64. tx t = +0,21 
ly, = -0,41, eV, = +0,08 
Außerdem geben die obigen Gleichungen it =: rffj = +79*3 
Die erste und vierte derselben «eigen sehen sogleich . dal* 
4t, es J*, aeya mala, dieses ntirt aber auf der Fall tu seyo, 
wenn mehr Gleichungen wie unbekaunte Grttfsen vorhanden sind. 

Die kleinen In den Coordinaten angenommenen Unterschiede 
bringen, wie man sieht, in den Richtungen bedeutende Unter- 
schiede zu Wege, und hieraus folgt, data die Coordinates der 
unbekannten Punkte durch diese Aufgabe mit grofscr Genauig- 
keit bestimmt werden k6anea, sobald die Lage der bekannten 

I worden ist 



2,3138» 2,6061 

7- 

Die allgemeine Aufgabe: „Die Lage und die absoluten 
„DhnensioQen eines PulygoM durch Messungen »on Richtungen 
„von deaaen Winkelpmikten aua zu bestimmen,'' schliefst sich 
der im Vorhergebenden behandelten Aufgabe unmittelbar an. 
Sind drei oder 'mehr unbekannte Punkte vorhanden und von 
jedem derselben aus nicht nur die Übrigen , sondern auch awei 
oder mehr bekannte Punkte beobachtet, ao ist die Aufgabe 
jedenfalls mehr wie bestimmt. Die Beobachtungen zweier der 
bekannten Punkte von zwei der unbekannten Punkte aus geben, 
wie oben gezeigt worden ist, vorltulge Werthe der Coordi- 



naten dieser Punkte, hiemit und durch die Beobachtungen der 
übrigen unbekannten Punkte bekommt man die vorläufigen Wer- 
the der Coordinaten dieser. Bezeichnen wir nun überhaupt ir- 



der bekannten Punkte mit m und irgend einen der 
unbekannten mit v. so giebl jede, »on irgend einem der Punkte v 
aus beobachtete Richtung irgend eines der Punkte >u die Gleichung 

0 « + „ r - (£) + U. + rZfT-fr ix. - ^ ly 



RiiTüng eines 



nnd irgend eine vom Punkte y aas 
andern unbekannten Punktes *' die Gleichung 



Diese Gleichungen, alle, deren Anzahl stets der Anzahl aller 
beobachteten Richtungen gleich kommt müssen wie oben be- 
schrieben behandelt und durch die Methode der kleinsten Qua 



Hansen. 
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ASTRO NO MISCHE NACHRICHTEN. 

N?. 42(1. 
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r: ,v 



Tafeln »ur Retlucüoo derjenigen Sterne, welche 
Memoircu für 1789 

Von 



in den Zonen Aug. 19 bis Aug. 26. 1789 der Pariser 
sn, auf den, Anfang des Jahres 1790. ; 



i + * + * 

•+r+p 



die nördlichen 



, s — Z 
I00' 

,«— z 

100' 
positiv 



17» 0* 
10 
20 

ao 

40 

60 

18 0 
10 
20 
80 

' 40 
60 

19 0 
10 
20 
SO 
40 

• 60 

20 0 
10 
20 
80 

X 

2J 0 
10 
20 
80 
40 
60 

22 0 
10 
20 
80 
40 
60 



— 8*68 

8,78 
8,63 
8,98 
9,03 
9,!S 

— 9,22 
9.81 
9,40 
9.49 

9,67 
9,66 

— 9,73 
9,80 
9,87 

, f 9.94 
10,00 
10,06 

—10,11' 
10,16 
10,21 
10,25 
10,29 



—10,36 
10,38 
10,40 
10,41 
10,42 
10,42 

-10,42 
10,42 
10,41 
10,39 
10,37 
10,36 



Aug. 19. 1789. Z=3°. 




mt 

h 


P 


■ 

F 


— 0 068 


IB S2 lo 0 


+ l"5t 


. 0.078 


17,1 


1,61 


0,077 


17,4 


1,61 


0,081 


17,7 


1,82 


0,085 


16,0 


1,68 


0,089 


4M 


1,64 


0,098 


62 18,8 


.+ 1,66 
1,56 


0,09t 


' 49,2 


0,101 


19,7 


1,67 


0,104 


20,2 


1,69 


0.107 
0,110 


20,7 


1,60 


21,3 


1,61 


— 0,113 


62 21,9 


+ 1,62 


6,116 


22,6 


1,63 


0,119 


23,2 


1,64 


0,122 


28,9 


1,66 


0,128 


24,6 


1.66 


0,128 


25,3 


1,68 


— 0,130 


62 26,0 


+ 1,69 


- 0,182 


26,8 


1,70 


0,134 


27,6 


1,71 


0,186 


98,4 


1,78 


0,138 


29,2 


1,74 


0,139 


30,0 


1.76 


— 0,140 


82 80,9 


+ 1,78 


0,141 


81,7 


1,79 


0,142 


82,5 


1,60 


0,148 


83,4 


1,82 


0,148 


84,3 


tjM 


0,143 


85,1 


1,86 


-0,148 


62 36,0 


+ 


0,143 


86,9 


1,88 


0,148 


, B 


1,90 


0,148 




i,9i 


%' 




:s 



i 


• 


*' 


p 


Ml V 


— io ai 


— 0-141 


4B»62'41"9. 


10 


' 10,29 


0,140 


42,1 


20- 


10,26 


0,138 


42,9 


80 


10,21 


.0,136 


48,7 


40 


10,17 


0,134 


44,5 


1 60 


10,12 


0,182 


46,8 


w 


— 10,07 


-0,130 


62 46,1 




10,01 


0,128 


46, B 


: 20 


9,95 


0,126. 


47.6 


80 


, 9,68 


0,123 


48.2 


40 


9.81 


0,120 


48,9 


60 


»,74 


0,117 


49,6 


:'l o 


- B.66 


-0,114 


62 60,2 


10 


9,68 


0,111 


tOA 




9,60 


0,108 


»M 


80 


9,42 


0,106 


51,9 


40 


9,34 


0,101 


62,4 


50 


9,26 


0,097 


82,9 


2 0 - 


— 9,16 


— 0,093 


52 63,4 


10 


9,06 


0,089 


58,8 


20 


8.96 


0,086 


64,2 


30 


8,66 


0,081 


54,6 . 


40 


8,76 


0,077 


54,8 


60 


8,66 


0,078 


56,1 
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Aug. 23. 1789. Z = 6 e 



1,99 
2,00 
2,01 
2,03 

+ 2,04 
2,06 



18 10 
20 
80 
40 

50 



19 



0 
10 
20 
30 
40 
60 

0 

10 



— 9,92 
10.02 
10,12 
10,21 
10, SO 

— 10,36 
10,46 
10,68 
10,62 
10,69 
10,76 

— 10,83 
10,89 
10,95 
11,00 
11,05 
11,09 



+ 0,026 
0,022 
0,018 
0,014 
0,010 / 

+ 0,006 
+ 0,008 
— 0,001 
0,004 
0,007 I- .. 
0,010 



48 52 18,1 
18.5 
19,0 
19,5 
20,1 

52 20,7 
21,6 
21,9 
:22,6 



• 2,07 
2,08 
2,09 * 

+ 2,10 
v 9,lt 

**12 
2,1» 
3,14 
2,15 

+ 2,16 
2,16 
2,16 
2,17 
2,18 
2,18 



+ 1,59 
1,60 
1,61 

'»« 
1,68 



rr 



+ 1,64 

1,66 

• 1,66,, 
V 1,67 ; 
-23,2 wV >>68 J ja£ ■ 
23,9 " 
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180 



21» o* 
10 
20 

60 

10 

ao 

30 

40 

to 
aj o 

10 
20 
80 
40 



t . h' 

— lt'13 — 0"026 

11,16 0,027 

11,18 0,028 

„ 0,020 



U,13 
11,24 

11.26 
11,70 
11,26 
11,25 
11,24 
11,22 
■ 11,20 
11,17 
11,14 
11,11 
11,07 



0,030 
0.031 



s 40 

..*> 

18 0 
10 
20 

, 80 
40 

19 ;o 

10 



afro 

10 
90 
80 



.10 
•30 



60 

, 22 0 

"id 

. 20 
80 
40 

'60 



18 10 

SO 



— . 0,031 
0,031 
0,031 
0031 
0,080 
-' 0,029 
— 0,028 
i. 0,027 
'0,016 
0,026 
0,023 

|4il0- Aug.24. lt89. 2=7«. 

. -j 9,89 . + 0,171 . 48 83 7,4 + 1,68 
r in em d im 



46°52'29"8 
80,2 
61,1 
81,9 
' 82,8 
86.7 
63 84,6 
88,8 
86,8 
87,2 
• 88,1 
89,0 

63 99,9 
408 
41,6 
42,6 
49,3 



+ 1-77 
1,79 
1,81 
1,82 
1,88 
1,86 

+ 1,87 
1,88 
1.89 

t.»t 
1.99 
1,96 
+ i,»6 
1,97 
1,99 
3.00 
2,01 



10,11 
10,22 

— 10,39 
10,44 
10,64 
10,66 
10,76 
10.84 

— 10,98 

iw>* 

11,10 
11,19 
11,27 
11,84 

— 11,41 
11,47 
11,68 
11,68 
11,69 
11,68 

— 11.72 
J 1,76 
11.79 
11,02 
11,64 
41,66 

— 11,87 
11,67 
11,87 
11.66 
11,86 

' »1,84 



0,166. 
0,161 
0.186 ' 
+ 0,161 
0,146 
0,141 
0,136 
0,132 
0,127 

+ 0,123 
0,119 
0,116 
0,111 
0,107 
0.108 
0,100 
0,097 
0,094 
0,091 



7.7 
6,0 
8,3 



52 



+ 0,086 
0,084 



0,081 
0,080, 

+ 0,079 
0,079 
^ 0,079 
0,079 
0,080 , ■ 
0,031 . 

pagiail. Aug. 2», 1789. Z = 9» 
-10,63 -0,117 . 46 62 26,9 +1,69 
«0,69 ' 0,129 37,9 1,64 



8,7 
9,1 
9,6 
10,1 
10,6 
11,1 
62 11,7 
13.9 
12,9 
19,6 
14,9 
16,0 

19,7 
-16,4 
17,2 
19,0 
18,8 
19,6 

82 20,4 
,21,9 
22,2 
29,1 
94,0 
24,9 

32 26,8 
»6.7 
27,6 
. • 28,9 
29,4 



1,68 
1,58 
1,69 
+ 1,60 
1.60 
».61 
1,62 
1.69 
1,64 
+ 1,65 
1,66 
1,67 
1,68 
1,69 
1.70 

1,71 
1,72 
1,79 
«,74 
1,76 
1,77 
+ 1,78 
1,80 
1,82 
1.83 
1.84 
1,85 
+ 1,87 
1,89 
1,90 
1,91 
1,92 
1,93 



18>30' 
40 
60 

19 0. 
10 
20 
30 



20 0 
10 
30 
90 
40 
60 

St 0 
10 
20 



23 0 
10 
20 
80 
40 
50 

33 6 
10 
SO 
30 
40 
60 

0 0 
10 
SO 
80 



-10-78 — . 



' — ' 
0-127 



10,93 

T- 11,08 
11,18 
11,22 
,11.30 
11,38 
11,46 

— 11,62 
11,69 
11,66 
11,71 
11,77 
11,82 

— 11,86 
11,69 
11,92 
11,96 
11,97 
11,98 

— 11,99 
11,99 
11,99 
11,99 
11,98 
11,96 

+ 

11,91 
11,88 
11,84 
11,80 
. 11,76 

— 11,70 
11,64 
11,66 
M,61 



0,137 

■0.142 
0,147 
0,152 
0,156 
0,160 
0,164 

- 0,168 
0,172 
0,175 
0,178 
0,181 
0,183 

-0,186 
0,187 
0,189 
0,190 
0,191 
0,192 

-0,199 
0,193 
0,193 
0,193 
0,193 
0,192 

0,191 
0,190 
0,189 
0,187 
0,185 
0,188 
-0,180 
0,177 
0,174 
0,171 



48°82'27'8 
28,3 
28,9 

63 39,6 
30,1 
80,7 
81,4 
82,1 
32,8 

82 33,8 
34,2 



35,8 
36,6 
87,4 
63 38,3 
89,2 
40,1 
41,0 

4M 
42,8 

62 48,7 
44,6 
46,6 



47,3 
48,2 
62 49,1 
40,0 
60,9 . 
61,6 
.62,7 



+ 1"66 
1,66 
1,67 

+ 1,68 
1.69 
1,70 
1.71 
1.73 . 
1,78 

+ 1,74 
1,75 
1,76 
1,77 
1,78 
1,79 

+ 1,80 
1,81 
1,83 

IM 
1,85 

ifl* 

+ 1,88 
1,89 
1,90 
1,91 
1.93 
1,94 
1,96 
1,96 
• 1,98 



62 64,3 
65,1 
65,9 
66,7 



2,01 
2,02 
+ 9,08 
2,04 
2,03 
2,06 



1 p>g. 213.. Aug. 26. 1789. 



18 20 
80 

40 
60 

19 0 
10 
20 
80 
40 
60 

30 0 
10 



-11,08 
11,20 
11,31 
11,41 

-11,62 
11,62 
11,72 
11,81 
11,90 
11,99 

-,12,07 
12,16 
12,22 
12,28 
12,34 



0,601 48 
0,607 
.0,619 
0,619 

0,624 
0,629 
0,635 
0,640 
0,646 
0,649 

■0,663 
0,667 
0,661 
0,664 
0,667 
0,670* 



62 26,1 
93,6 
26,0 
26,6 

S3 37,2 
27,8 
28,4 
29,0 
29,7 
80,4 

52 81,2 
82,0 
32,8 
33,6 
34,4 
35,2 



+ 1,69 
1.69 
1,70 
1,71 

+ 1,72 
1,72 
1,73 
1,74 
1,76 
1,76 

+ 1,77 
1,78 
1,79 
1,80 
1,81 

. *** 
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( ■ 


k 


*' 


JL 


• 

D 

r 


ai k o' 


—13*45 


—0*678 48*63'86*1 


+ r%4 


10 


12,49 


0,676 


87,0 


1,85 


30 


12,53 


0,677 


87,8 


1,86 
1,87 


»0 


13,56 
12,59 


0,679 


88,7 


40 


0,681 


89,6 


1,89 


to 


13,61 


0,682 . 


40,6 


1,90 


11 0 


— 19 sa 


— 0,683 
0,684 
0,684 


M 41 S 

42,4 


■4- 1 91 


10 


12,64 


1,92 


20 


12,64 


4M 


1,93 


SO 


12,64 


0,684 


44,3 


1 94 


40 


12,63 


0 683 


45,2 


1,96 


60 


13,63 


0,682 


46,1 


1,9« 


23 0 


- 12,60 


- 0,682 


63 47,0 


+ 1,98 


10 


12*68 


0,681 


47,9 


1,99 


20 


12,65 


0,679 


48,8 


2,00 . 


SO 


12,51 


0,677 


49.7 


2.01 


40 


12^7 


0,676 


60,6 


2,08 


60 


13,43 


0,672 


61,5 


3,04 


0 0 


- 12.S7 


- 0,669 


62 63,4 


+ 3,05 


10 


13,31 


0,666 


58,2 


2,06 


ao 


12,35 


0,663 


54,0 


2,07 


so 


12,(6 


0,659 


64,8 


2,08 


40 


13,11 


0,654 
0,649 

■ 


55,6 


2,09 


69_ 


12.0S 


66,4 


2,10 



1» 0* 
10 

30* 

Bel de 



189 

P' 



+ 2-11 - 
2.H 
2,18 ' 



* *' p 

W^ttS t^y^ 

— ll"95 —0*646 48° 62' 67-1 
11,86 0,641 67,8 
11,77 0,68« ' 58,5 
FldenabatLnde. 
nördlichen Luge de« Quadranten glad die Ab- 
stünde der FSden Im Aequator: " . > ' •■ 
25*059 und 26*220. 

*u+l'*u* und die Refraction 



Die 



ZD. 



., 0 
1 
2 

a 

; 

7 

8 
9 
10 
It 
12 
IS 



1-2. 



38 10 
SB, 99 
89.71 
40,59 
41,52 
42,61 
43,56 
44,67 
45,86 
47,18 
48,48 
49,94 
51,49 
6S,I7> 

: . ■'. 



2-3. 



ill f I, ii i ) 



, ,1, 



38"85 
89,13 
39,97 
40,86 
41,79 
42,78 
43,84 
44,96 
46,16 
47,43 
48,80 

»0,26 - , 

61,88 

53,51 

R. Kysaeua. 



•t ',■ ,: 

■ 1 •; 



Schreibet) de* Herrn Bertram, Ingenieur-Geographen 

•'-» . Berlin 1841 



des KünigL Preulä. GeneraJatahea, an den Herausgeber. • 

. Min 19.; • \ ■•■ - i '■' ■ v . V 



Um die mir auf dem Pank!« SebSnberg In der letzten Uülfte 
des August v. 3. noch Dbrig bleibende freie Zeit mflgBchst n 
benutzen, versuchte ich, so gut es bei den gegebenen Mitteln 
war, die PolhChe m bestimmen. Ilerr Major Baeycr 
en für ganz gelungen und trägt mir auf 




Die Instrumente, die Ich zu meiner Disposition batte, waren: 
1. Derselbe ljzollige, drei Sekunden angebende Kreis, 
welcher f raber too Gambe y für Herrn Alexander t>. Humboldt 

nd 1835 mit zur 1 



TaechenChronometer 

Um meinen Zweck zu erreichen, beobachtete ich Zrnlth- 
von Siemen südlich und nördlich des Zenitha im Me~ 



Ihrer Entfernung vom Zenith welt auseinander lagen, um mich 
tob der Kenntiiife der wahren Refraction möglichst, und von 
einem conatanten Fehler des Inetrnraeots völlig unabhängig zu 
machen, nach der bekannten Formel: 

3+=-+r+«-p+n'-(«'+'+*) mi + = ^+^±dj?- 




für 



•', r und p dieselben GrSTaen für den correapondireodei» . 
liehen Stent und s den Fehler des Instruments bezeichnen. 

Die Zeit erhielt ich mit etwa 0,76 Seconds Genauigkeit 
durch anfror dem Meridian beobachtete SternbOhen. 
niger Fehler indole, der' ach 01t an und für sich ve 
Belange hierbei ist, ir'rrd übrigens auch durch Beobachtungen 
vor and nach der Culmination in glcicheo Abstandet» völlig 
ausgegSchen. Die angewendeten Sterne amd Polaris, «Taurt, 
• Bootis, £ Ura* mhtoria und *Coroaa>, nad Ich erhalte' an« 
folgendea Resultat; 

Abweichung 
tobi Mittel.' 

+ 0*20 
— 0,08 

— 9,08 

+ 1,80 . 
+ 0,97 , 
+ 0,18, 

— 1,60^ 
.+ 0,64,' 
+ 1,07., 
.+ 0,7«:,: 

— 0,5«/ 

:~ 0,32 

— I.3S 

— 0,98 

— 0,02 . 




lanri und Polaris 
a Bootis und .9 Urs« min. 
a Corona« — ß Urse nrln. • 
90. a Bootia und Polaris 

• CoMBK -»— ßl'ttr. min. 

• Bootia nnd ß Urs« min. 
22- a Boo lis und Polarie 

aBootis und ^Urssmin. 

a Corona; nnd 8 Urs« min. 
27. a Bootia nod Polaris 

a Bootis — ß Urs« min. 

et Corona? nnd ß Urate min. 
29. a Bootis und Polaris - 

a Roods und ß Urs« mm. 

«Corona; nod# Ursi min. 



86° 1' 



9'86 
9,58 
9,68 
10,96 
10,63 
9.79 
8,06 
10,30 
10,73 
10,42 
9,10 
9,4*. 
8,81 
8,68 
9,64 
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■B. Angewendete Sterne, 

I i ' . 

81. « Bopua — PoUrU, . , 
a Bootis und ß Urs« min. 
a Corona; und ß Urn* rain. 

Mittel 



Aeqastort. 

hülie. 



9" 9 8 
9,98 
8,90 



Abweichung 
Tum Mittel 1 

+0"38 
+ 0,32 
— 0,76 

um i fliinei 36" i' 9"66, \ ■ _ '■ 

wahrscheinlicher Fehler jeder Beobachtung = +Tj"46 
wahrscheinlicher FebJec den Radiales =+0,t3 - 
" Autserdem habe Ich noch da« Aiirauth von Dietrickthagtm 

ein viel geringere» Gewicht hat ahTdie l>olh6he, theili weil 
kh, der Coaatractioo ' de« Instrumentes zufolge, die Abwei- 



chung der Vertical. Axe nur v»r und Dach jeder Beobachtung 
messen konnte, wahrend der Beobachtung selbst aber kein« 
Sicherheit dafür hatte; tbells auch weil der Azimuthai -Kreis 
-nur twei Nonleo hat, und ich dabei noch von einen ru5g. 
lichen Fehler der Krelatbeirung sehr .bblngig bin: es 



ihren Operationen hervorgehendem Resultat vergleichen zu 
kOnncn. Das von mir gefundene Azimuth von Dictricht/iagen 
tat = 71*49* M % 88. 

C. L. Bertram, 
Iofenieur - Geofrank i 



- Schreiben de» Herrn M. Koller , Directors der Sternwarte in Kreraimunster, an den Herausgeber. 



1841. 



14. 



auf hiesiger Sternwarte an Bremickert Cometen gemacht wurden. 

Mittl.Ze4lsu ' De* Remsten ecbsJubera Vergleich*- 




AB.. 

Cf^Vtd' 94 

29,43 
0 14 23,02 

22,64 
0 19 22,11 

20,81 
0 37 13,89 

13.85 
0 4 t 26,99 

28,14 
0 43 31.61 

31,63 
0 49 36,17 

33,70 
0 63 21,76 

21,19 

0 57 39,94 

39,78 

1 1 30,70 

81,25 
1 6 15,93 
17,38 

1 40 21,08. 

90,62 ' 

2 14 23.71 
2 16 30,64 



Bird I Anw. 

37°33'6o'9 

67,6 
36 38 49,7 

35,1 
85 40 42,6 

41.5 
32 6 18,5 

20,9 
31 18 46,2 

44,4 
30 21 29.4 

27,3 
29 29 39,4 

38,6 
28 88 50,9 

66,8 
27 46 4,7 
8,4 

26 66 25.7 



•lerne. 

t Andrem. 
• Androm. 
at Androm. 
f Audrom. 
r Andrem. 

a Androm. 
x Andrem, 
o* Androm. 
T Androm. 
t Androm. 
i Androm. 
elPlsc 
o* Androm.' 
a l i'isc 



26 -7 8,1 
11,0 

18 4? 22,3 
29,4 

12 24 37,6 



An 22*« und 23*« Jänner war nur noch eine Spur des Co- 
ra c Im durch daa Fernrohr des Aequatoreala zu sehen, daher 
die erhaltenen Positionen Bur als eine robe Annähet ung zu be- 
trachten sind. Die Ibsen la meinem letzten Schreiben inltge- 
theilten parabolischen Elemente des Cometen haben sich ala gut 
bewährt, sie setzten mich in den Stand ihn eo lange an ver- 
folgen, ich habe neue Elemente aus den Beobachtungen von 
Nor. 29, Dec 16 und 28 gerechnet; da aäe jedoch wenig von 
den vorigen verschieden sind, so glaube ich sie hier Obergeben 
zu dBrfea. Ein bedeutender Fehler hat sich bei der Angahe 
der Position des Cometen vom 4«** Decbr, welche ich Ihnen 
In meinem Schreiben vom Ute» Dec 
es soll nSmlich heifsen : 

M-t Krem. in. AR «dp Com. 

1 6k 5' 11*96 23» 2' 16"03 
16,37 



1840. 

Dec 4 



»ccl.adp.Com. Vgl 

+ 48° 7' 22" 1 



a 1 Hiac. 
e-lPtec 
GHiac. 
GPIsc 
irPlsc 

g w»c 

pPisc. 
,8 Arietta. 

a Arietis. 

«Ceti, 
a Ceti. 

4 r l +0,4145 «i*r».30 o + 5t°2l'] +0,1377 tin 



a Cussiop. 
8 Androm. 



Im Sommer de* verflossenen Jahres habe kh mehrjährige 
auf hiesiger Sternwarte gemachte Tenperatuibeobachtaagea su- 
•nd daraus Resultate erhalten, die ich hier 
Der tlgHche Gang der Würms aus 7jährigen, 
täglich 8 bis 9mal gemachten Beobachtungen abgeleitet, wird 
durch folgende Ausdrücke in den einzelnen Monaten des Jahres 



Januar. T.= -8 I> 2842 + 1,1666 sin [■.»•+4* 

Febr. r.= —1,0129 +1.7376 ««Mfn.16 +39 48 1 +0,6714 «/ijn.30 + 47 
Mars. T„= 9>6879 +2,9858 tin fit. 15 +40 »5 J +0,6883 «nfn.30 + 60 
ApriL- r. = ' 6.1771 +2.4034 «z»l«.l 5 +43 14 1 +0,6009 tin [«.30 + 58 
Uli r«= 12,8288 +3,8759 «*»[n.t 6 +30 331 +0,1837 «nN.30 +195 
16,7212 +3,3477 tin fn.ii +55 33 J +0,3280 «i»[n.S0 +192 



Aug. 

Sept. 

Oct 

Nov. 

Dec. 



r„ = 

T.= 
• T,= 
T.= 

Tn = 

r.~ 

Tn- 

v • 



1 

5 
52 
15 

7 

16,0125 +2,8589 ««'«[».15 +51 26 J +0,1360 «z*[n.30 + 96 40 
16,6954 +3,0356 ««»[«.15 +49 26 ] +0,2061 tin [».SO + 89 19 
13,6608 +8,1066 «znfn.l 5 +39 29 ] +0,4750 tin fn.30 + 64 31 
6,2900 +2,6066 «*»[».!& +89 8 1 +0,6254 »in [n.30 + 48 3 
2.3S-87 +1,2629 «/.[«. 16 +38 19 1 +0,4467 tinfn.iO + 46 18 
0,2646 +0,8120 «<*[». 15 +4o* ( 38]+0,4l65««»[».30.+ 40 9 



+0,2654 im 
+0,0809 tin 
+0,1767«*» 
+0,1 604 tin 
+0,1510 tut 



+0,2021 «t» 
+0,1678 tin 
+ 0,1264 «in 
+0,1866 tin 



«.46°+ 53° 56' 
».45 + 46 48 
».45 +161 11 
«.45 +187 6 
n.45 +259 23 
».45 +271 0 



+0,1949 ««n[n.45 +250 10 



n.45 +246 34 
'»45 +231 13 
n.46 +355 0 
r.45 + 34 II 



+0,tB64 «i» [».45 + 34 36 



«7*.=0°0377 
«T, = 0,0156 
«7". = 0,0058 
«7. = 0,0136 
*T 9 — 010161 
«7'. = 0,0337 
i7V= 0,0547 
eT, = 0,0507 
«7« = 0,0518 
«T» = 0,0164 
«7'. =0,050« 
• 7". = 0.0161 
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Iii diesen Auadrucken bezeichnet T, die der Stunde n dee Tages entsprechende Temperatur la Grade Celsius, und ,7*, den 
wahrscheinlichen Fehler, Von T m . Folgende Tabelle der stündlichen Temperaturen ist nach den 
jaanar. Tri,,' Min. April. 



13°44 

15,86 
16,11 
16,17 
15,97 
15,62 
14,85 
14,06 
Ifcas 
13,48 
11,78 
11,15 
10,53. 
9,96 
9.51 
9,28 
9,35 
9,78 
10,61 
11,44 
13.44 
13.39 
14,31 
14,89 
12°B3 



Juni. 

I9°43 
19,74 
19,95 
20,00 
19,83 
19,42 
18,79 
18,01 
17,16 
16,29 
15,44 
14,63 
13,88 
13,26 
13,87 
13,80 
13,10 
13,82 
14,79 
15,87 
16,91 
17,80 
18,49 

Tf?72 



20°20 
20,37 
30,83 
20,92 
20,78 
20,36 
19,73 
18,96 
18.20 
17,53 
16,98 
16,52 
16,10 
15,68 
15,30 
15,07 
15,09 
15,41 
16,03 
16,84 
17,72 
18,63 
19,20 

r 



19 e 02 
19,45 
19,67 
19,76 
19,61 
19,19 
18,65 
17,77 
16,99 
16,31 
16.74 
15,26 
14,78 
14,26 
13,86 
13,56 
13,62 
13,81 
14,44 
13,30 
16,25 
17,15 
17,92 
18,53 



I6°81 
16,40 
16,75 
16,86 
16,70 
16,27 
16,62 
14.86 
14,13 
13,49 
12.98 
12,55 
13,13 
11.65 
11,13 
10,65 
10,33 
10,30 
10,63 
11,29 
13,19 
13,30 
14,30 
15,09 _ 

13°55 8°29 



tYarbr. 


Decbr. 


Sinei«. 






3°60 


— ~sr^ 

1°23 


0 




* 


4,03 


1,55 


1 






4,14 


1,62 


2 


• 




3,99 


1,43 


S 






3,65 


1,08 


' 4 






3,34 


0,70 


6 




V 


2,90 


■ 0,40 


6 . 






2*07 


0,23 


7 


• 


* 


2.5t 


0,16 


6 






3,41 


0,11 


9 






2,26 


0,04 


10 






2,05 


-0,05 


II • 






1,82 


—0,16 


12 ! 






1,63 


—0,24 


13 






1.19 


— 0,26 


"14 






1,41 


-0,36 


15 






1,35 


—0,27 


16 






1,29 


—0,32 


17 . 






1,23 


—0,41 


16 






1,34 


—0,48 


19 






1,39 


-0,44 


30 






1,75 


-0,31 


31 






3.31 


+0.20 


33 






.3,98 


+ 0.73 


33 






2-39 


0°20 









Die Zeilen des 



ff.^36JS+0 1 J410«»[M>+lH«^4OrtlJ5S«V[60>+J)f.95' 7^+0,0403 «*[90 o (.t+t)+ 74°45-] .». = 0,0407 

Ä=16^6 m 9 , l7+13771« n C30 o (»+l)+ 89 SS]+0,O247t,*[6O>+ t )+ 36 19] +0,3834 e«[90»(i.+,)+ 161 27] ar7. = 0 . 

Mittlere Temperetor am Morsen: 
J?. = 2 1^2425+^,0364 ^[30»(™+l|+ 98 83]+0,2426t» n [60 e («+i)+26e 26]+0,06G9 «*[90 o («+,)+206 7] .#7. = 0.0960 

//.= 8 k 4833+0,0980«i430 o (i>+i)+334 64]+0,436l «in[60 e (n+,)+284 6]+0,4733«n[90°(n+*)+» 1 * a +3 »»- = 0.0061 
Hi, 51 ist //» die dem Monate » entsprechende Zeit des fragilchen Stadiums. Für die einzelnen Wertbe hat man daber folgende Zeiten: 



Honst. Mailmnm. Minimum 



Mittlere Temperatur 
am Morgen. am Abend. 




Minimum. am Morgen, am Abend. 

'"isQ*' "^^91 ^^07^ 

8,98 
8,85 
8,83 



17,90 
17,56 
16,74 
15,38 
14,74 



21,82 
21,83 
21,06 
30,36 
19,99 



am Morsen. 
^0^ 



Der jährliche Gang der Wirme, wie Ihn 30j5hrlge 



Mittlere Temperatur 
Monat. Mstlmsm. Minimum. am Marsen. in Abend. 

juT 2*99 15*27 . 

August 2.9B 15.92 

Septbr. 2,83 16,33 

Octbr. 2,89 17,00 

Norbr. 1,93 18.36 

Decbr. 1,68 19,05 
geben, wird durch folgende Formel dargestellt t 



31,37 
31,84 
22,14 




T n = 7°8642+10,5232«W|;80 0 (n+i)+253 0 24']+0.462l «ii[60 , (rt+i>+250 o 37']+0,4070»i»[90'(i»+})+146 ,, 37l s7. = 0°2466 
T m Ist hier die dem Monate n entsprechende mittlere Temperatur. Nach diesem Typus sind die mittleren Temperaturen der. 
Monate: ' • . 



Mittlere Temperatur t 
Min 28,88 



-3 e 18 April 8°42 Juli 18°00 
— 1,95 Mal 13,95 Aug.. 17,37 
2,73 Juni 16,13 Sept. 13,60 

Di« monatlichen Schwankungen der Temperatur 

Ausdruck : • * 

. As SS 18°«l8+l,6094«w[30 o (»i+t)+32 , 15'] + 0,46l7««[60 ,, (r»+ ? l) f34 0 22T + 0,2735 «n [90 e (»-f4)+J|6'63] aA, = 0"0308 



Oct. 6°21 Mittlere Jahrestemperatur 7°838 

Nor. 2,79 Kfllleater Tag Januar 6,61 

Dec. -1,00 WlrmalerTag Juli 9,18 Ottf-M» 

, wie sie cbenfalla aus 20jflhrlgen Beobacblungen folgen, glebt folgender 



Digitized by Google 



187 



Nr. 420. 



A. die dem Monate n entsprechende Schwankung 
At 20*14 •' Mln 20*20 Mai 18*85 
Februar 20,81 A Apdl 19,59 Junl 17,8« 
Bellkgeod erhalte* 84« auch die 1889 em faieaigea 



Für die einzelnen Monate bat man daher < 
Juli 17°23 Seplbr. 17°66 Novbr. 
Aug. 17,89 Odhr. 17,49 Decbr. 

and Planetenbeot 



188 

ie Schwankungen : 

17*6» 

18,78. 
ichtuogeo 



M. Koller. 

Beobachtungen am Meriditnkreue der Sternwarte an Krenumuntier im Jahre 1839. 

Ihrer Vergleiches mit BurdJfrdt'i Tafel« ■titelet der Ton Herrn Confereni- 



> ; - 

. r 



IB39 



Man 

Ä" 

Sept 
Oct 



19. 

— 20. 

21. 

Not. 18. 
Dee. lt. 
18. 



27. 



*y c A dat ifftdi 4T A cj" 
AB.dwMoadeiin 
Meridian. 



27. « = 7» 14' 47*88 

28. 8 12 47,64 
81. 18 62 26,60 
28. 10 48 16,78 

21. 16 69 60,87 

22. 16 66 48,97 
17. . 19 0 11,68 

15. 19 98 44,88 

16. 20 29 98.16 

17. 2t 24 8,86 

18. 22 17 11,87 
28 9 48,67 

0 3 0,94 

0 68 8,16 

1 24 14,60 
■ 0 68 98,88 



Vargloich. mit der Eph. 
4a = (Kpkem. — «)' 




rGemliiorum 
Mood 1 Rand 



81. 



April 23. 



Juli 22. 



gl 
*( 

Mond 1 Rand 

dCaacri 

2f Virginia 
MondllRand 
X Virginia 

yLaoala . 
«Leoni« 
Mond I Rand 
>;LeonU 
r Leonis 

»Scorpionl« 
rScorploola 
Mond 1 Hand 
dOphlucM . 
p Sagittarii 



= 6>34' 3* 19 
7 0 66,18 
7 13 84,70 
' 7 84 45,05 
7 63 88,97 
7 84 46,08 

7 63 38,90 

8 11 87,41 
8 96 

13 16 
13 37 24,1« 

13 63 26,42 

14 10 26,33 
> 10 11 7,76 

,10 24 21,62 
10 42 23,43 
10 66 44.3» 

' 11 19 41,34 

16 19 36,79 
16 26 66,33 

16 64 36,18 

17 12 11,01 
17 87 99,42 



II. Eeobaehtangen der 



6 
5 
6 
5 
6 

& 

6 

5 
5 
5 
6 
« 
6 

fi 
5 
6 
5 
6 

6 
5 
6 
6 
6 



(Aatr. Nachr. Nr. 872.) 

rx.3 de.Mo.di 



i — +27*12' 85"90 
. + 24 18 21,00 
— 14 54 2,80 
+ 9 »9 6,00 

— 25 40 7,00 

— 27 47 46,60 

— 27 27 22,00 

— 26 69 13,69 

— 22 32 8i.99 

— 17 47 49,97 

— 11 57 24,68 

— 6 16 69,76 
+ 1 53 47,09 
+ 99 18,62 
+ 12 28 61,68 

+ 25 4* 10,64 



ASagiltarii 
« Sagittarii 
Mond I Raud 
h' Sagittarii 
69 Sagittarii 

r Sagittarii 
h* Sagittarii 
Mond (Rand 
c Sagittarii 
•"Capricorni 
c Sagittarii 
9 Capricorni 
Mond I Hand 
jj Capricorni 
a Capricorni 
» Capricorni 



Sept. 17. 



Od. 16. 



16. 



17. 



18. 



Tll 



Mond lUand 
i Capricorni 
lAquarll 
i Capricorni 
> Aquaril 
Mond IRftpd 






AB. F 




18*18' 6"2ö 


5 


18 


45 20,67 


; 5 


18 


69 0,05 


6 


19 


26 58,0 t 


5 


19 


47 7,31 


5 


18 


66 66,08 


6 


19 


26 87,29 


6 


19 


82 34,47 


6 


19 


62 48,34 


6 


20 


10 9,08 


5 


19 


62 48,42 




20 


10 9,03 


3 


20 


26 28,72 


6 


20 


66 17,72 


s 


21 


6 63,39 


5 


20 


66 17,89 


6 


21 


6 53,49 


6 


21 


22 64,92 


6 


21 


88 12,46 


6 


21 


87 47,79 


5 


21 


36 12,48 
67 47,63 
16 4,16 


6 


21 


8 


22 


6 


22 


44 16,64 


» 
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1 



t8 9 



Oct l*. 



30. 



-v ■ 


* 




• 


* • 


' Nr 


A">n 




All 


F1J.__.LI 




AAcraarii a 


= M k 44't6"40 


6 




Mood I Rand 


21 8 41,03 


6 




XPisclum 


23 S3 63,73 


5 




gPlaclum 


93 63 »8,28 


6 




AFl-dnm 


33 83 33,78 


5 






«3- 63 38,33 


6 




Slond lRaad 


0 1 63,64 


■ 5 




I Pisdum 


0 40 34,11 


8 




i Placium 


0 40 33,36 


8 




Mond 1 Rand 


0 66 68,09 


9 
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AR. 



^ Piaciura 
ßSx\4tm 
«Piacfam 
Mond I Rand 
£ Arietta 



Oct 21. * PiKinn . i»32' 66^72 

1 46 49,43 

Not. 18. tPiacium - ,0 54 39,47 
„ t 33 4,01 
* 1 46 49,d4 
t 9 15,33 

16. MtodfRaihl ♦ 0 67 16,16 
. 1 33 67,2« 
- 1-86 68,66 



III. Beobachtungen der Planeten tammt ihrer Vergleichung mit der Berliner Epherrierlde 

des Mara. '■' 
oca oiara. 

(EpU.— •) D*cl. . 



5 
6 
5 
5 
5 
' 5 
1 
5 
S 



24. 
April 16. 

23. 

— 80. 
May 10. 
- 14. 



May 



M.Z. In Krcratm. 

ll fc tf ll"34 
9 17 34,51 
8 48 49,14 

8 22 18,04 
7 47 64,45 
7 86 9,65 

13 61 9,68 

12 30 33,40 
11 10 0,87 
10 39 39,20 

10 9 12,37 

9 86 4,03 
9 36 87,19 
9 9 60,33 
7 82 39,67 

13 10 9,88 
13 37 43,10 

11 33 8,65 
-10 81 10,31 , 

13 37 6,60 
13 64 6,18 
11 87 39,76 
11 4 14.93 



11 16 
11 13 
11 8 
10 69 
10 47 
10 43 
10 31 
9 19 



8 54 

8 60 



7 63 



45,35 

31.39 
17,42 
50,10 

9,91 
56,6* 
54,23 
18,58 

3,39 
55,06 
84,17 
28,05 

1.74 
50,42 
47,37 
♦4,51 
41,88 
37,28 



AB. 

»=11* 14' 67"99 
10 64 48,75 



4c 



10 54 39,96 

10 69 36,37 

11 3 26,68 

Beobachtung«!) 
13 58 13,31 
13 84 67,78 

12 47 28,84 

13 44 36,77 
13 41 41,86 
12 39 0,34 . 
12 86 25.23 
12 37 21,86 
12 34 32,63 



13 17 16,07 
13 13 20,38 
13 0 38,40 

12 66 10,70 

HfobachtaDgen 

13 34 16,07 
18 28 48,12 
13 16. 1,96 
13 9 17,67 

Beobachtungen c 
16 19 15,11 
16 18 56,92 
16 18 88,90 
16 18 8,33 
16 17 10,73 
16 16 53.33 



t = +6' 43' 2"83 
9 47 19,50 
9 35 23,60 
9 10 30,44 
■ 14 69,47 
7 47 16,42 

— 4 29 39,85 
4 9 0,98 
3 23 27,79 
3 3 69,50 
2 47 86,74 

2 82 8.10 

3 28 46,03 
3 22 65,62 
3 11 17,87 

+11 67 7,88 
14 20 21,06 
18 49 29,86 
20 14 80,81 

+ 6 58 88,83 

7 30 83,34 

8 19 19,68 
8 35 62,06 . 



16 It 
16 II 
16 II 
16 10 
16 10 
16 9 
16 9 
16 9 
16 9 
16 9 
16 8 



52,69 
28,26 
16,81 
43,56 
33,33 
46,45 
33,81 
15,66 
8,69 
1,95 



—19 27 
19 26 
19 26* 
19 74 
19 33 
19 29 
19 19 
19 IS 
19 13 
19 13 
19 11 
19 10 
19 
19 
19 
19 
19 
19 



20,91 
43,93 
16,21 
58,79 

7,19 
32,92 
4G.80 
10,27 
20,82 

0,61 
10,38 
63,34 
54,59 
30,21 
34,32 
32.19 
16,37 

9,90 




+ 23,42 
+35,11 
+22,32 



—19,73 
. — 9,66 
—13,66 
—15,76 - 
' —14,79 
—19,64 
— 6,31 
. —13,60 

—14,94 
—14,22 
—17,16 
—13,93 
—14,10 
—18,90 
-11,10 
—10,93 
—14,10 
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iga 



. In Kren 



1 



.» • • 

- ' N , 



11*5« 
11 50 
11 46 
11 SA 
11 IT 
10 SS 
10 46 
i9 41 
■ »44 
9 40 



aj"9ö 

93,41 
18,59 

9,60 
46,72 
19,43 
10,79 

6,51 
16,75 
14,13 

B.64- 
-6,24 

38*2 

1.88 

89,86 
57,62 



8 59 
7 47 
» 4S 
7 Sfi 



52,39 



13 
12 
12 
11 
II 



11 49 

11 44 

11 89 

11 36 

11 30 

11 36 

11 21 



67,94 

19,11 
52,03 
18,66 
10,37 
86,11 
1,69 
26,83 
52,35 
17,78 



9.29 
35,67 



AR. 


*» = 


(Kpb.-«) 


Deel. 


3 Da 3V 


j, . 




— 0 99 17 J I 






-7- 9* SO 




OS * oft AY 




t It 4A 


0 50 2,57 


oft > a at 

lo 9 9,97 




Jim A rt* 


R AY CA AI 

ö ft7 S3,30 


33 * 24,42 


_ 




7 3 24,98^ 


' 28 1 33,43 




+ 4,93 


7 7 43,11 


S3 1 16,58 




+ 5,01 


7 9 32,80 


29 1 9,19 


- . 


+ 6,13 


7 10 11,61 


, 32 59 20,8* 




-p 5,08 


7 30 69,65 


•22 59 14,10 




+ 4,90 


7 31 39,42 


92 69 0,40 




+ 6,13 


7 33 67,03 


33 68 43,90 




+ 6,07 


7 33 43, 80 


33 58 47,77 


« 


+ 4,78 
+ 4,84 


7 34 34,41 


33 68 41,81 




7 24 .67,07 


22 68 85,30 




+ 4,69 


7 36 36,07 


33 68-98,88 




+ 4,38 


7 36 6,89 


33 58 33,20 




+ 4,97 


7 26 45,47 


• 32 68 17,42 




+ 6,01 
+ 6.06 


7 37 15,66 


22 58 11,74 




7 37 47,48 
7 34 41,07 


22 66 67,44 


J ' , 


+ 6,04 ' 


•22 56 64,94 




+ 6,03 


7 86 3.04 


23 66 60,71 




+ 4,76 


7 86 23,18 




ungco 


dar Jaoo. 


• 


1 34 45,95 


+ 8.38 


0 6 20,28 


1 37 20,36 




+ 5,99 


8 18 46,51 


1 26 42,70 




+ 5,96 


8 32 7,70 


1 36 36,03 




+ 6,19 • 


8 68 84,63 


1 \i 47,66 




+ 6,93 


4 II 38,18 


1 24 8,94 




+ 6,87 


4 34 38,01 


1 23 29,98 




+ 6,01 


4 37 4,61 


x 1 32 61,30 
1 23 13,64 




, + 8,86 


4 49 29,52 




+ 5,89 


5 1 40,83 


1 31. 33,85 




+ 6,01 ' 


6 18 87,19 


1 30 56,66 




+ 5,88 


6 26 19,04 


1 30 17,74 




+ 6,81 


6 38 49.16 



» VerbeoeruDgen in Nr. 415. 

8. 97. Z. 7 v.u. 

-100.— 8 .............. 

-100.-13«. 14 2m*l. 

— 100. — 6 v.il»***ii •i>*»*t • . ■■ ■ I • 

n — 1 
r , 



-L-+«^. 



J4 = (E,h.-i) 

+19,86 
+22,83 
+23,46 
+23,34 
+23.95 
+93,31 
+30,49 
+20,60 
+ 19,18 
+ 16,68 
+24,62 
+ 27,21 
+22,71 
+24,43 
+20,80 
+34.68 
+ 21,43 
+30,63 
+ 16,59 
+ 23,48 
+20,86 

+26,86 
+90,41 
+16,02 
+ 16,61 
+ 19,30 
+ 19,63 
+ 17,95 

' +16,78 
+ 14,80 
+ 11.68 
+ 8,14 
+ 8,1» 

Retlhuber. 



-101. 3tea Glied des Kettenbruchii 



*V*+a 

i—l 



Z. 4 de* Teste«. 
^106.- 1. 

- ». 

- 7. 



■ dieGlUdfr drei Glieder. 



C. 

jr. . 
X. 



o 

— « 



,0 - -<3.4«+3 )+l — (4i8,2)+l 

10. * ■ * -2 '— — 

0.4/+3) ' (4.+8.1) 

An*dmck von f-c 



(4, + 2,3) 

(4» + 3,1) 



- 



-(2.4.+ 3)+l _ -(4.+3,2)+ l 

-|g|r-i47+TiT 

47+M) . 
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N5. 420. DER ASTRONOMISCHEN NACHRICHTEN. 

, -i • 



Sc! 



sibeo Je* Herrn Rumeier , Directors der Hamburger Qteruwartö., v> dpr* Herausgeber. 



Ich QbenMode Ihnen htemit raelr» Beobachtungen «Je« letzten 



1840. 


M Hnrob.Z. 


O«. 81. 


oh nn' n**f1 O 


No». I. 


■» II) O (C ün 


2. 


i/\ /)Q in ar 
III io lV,BO 


3 


A RA 4\ OA 
O OU 0t*+ 




*t 4 ft IB fiO 


M 

4. 


4 4 Oll IIA 


6. 


£t ILO D gl 


9. 


8 21 27|1S 


11. 


C CS Kn nn 

0 0& 59,2(1 


IS. 


0 11 11,41 


13. 


a 4L a on 


14. 


0 29 42,97 


16. 


6 41 14,84 


18. 


0 34 64,68 


1». 


6 48 36,13 




7 46 60,1 


20. 


6 26 23,6* 


2«. 


. 6 44 42,63 


26. 


6 26 2,60 




i3 41 46,60 


26. 


7 9 17,20 


29. 


7 33 69,12 


Dec 2. 


9 11 4,79 


8. 


7 7 2,82 




8 49 21,41 


6. 


6 56 47,26 


13. 


7 42 40,09 


14- 


7 0 67,17 


16. 


6 17 45,63 


18. 


8 60 48,24 


lg. 


7 34 23,16 


19. 


8 47 55,90 


21. 


8 2 41,39 


23. 


7 58 67,91 


26. 


7 42 23,08 




10 34 11,99 


26. 


8 6 10,01 


27. 


9 31 19,69 



21 
21 



Scheint). All. 
Alt Cotuercn. 



19" 0' 39 '467 
19 5 43,214 
19 12 4,766 
19 16 42,267 
19 17 2,979 
19 24 2M&0 
19 28 56,872 

19 66 59,328 

20 8 40,337 
20 16 41,102 
20 23 26,385 
20 81 14,402 

20 37 60,215 
2t 0 40,717 

8 29,169 
8 6 1,i60 

21 16 6,28? 
21 47 13,882 
21 64 47,306 

21 67 7,628 

22 2 38,673 
22 26 6,281 
22 46 66,829 
22 63 12,672 

22 53 42,264 

23 12 69,640 
23 64 19,495 
23 69 29,369 

2 52,297 
10 6,085 
19 81,004 
24 25,694 
33 15,525 
0 41 47,677 
0 49 62,085 
0 60 21,596 
0 53 51,430 
0 67 55,621 



Scheint». Deel Zahl d. 
de* Coineten. Hceb. 



Scheinbare Positionen der 

Schein». All. 



Oct. 81. 



IS. Dd. 



8 
7 
8 
9 
7 



18 58 IOR99 
18 68 17,646 

18 59 8,812 

19 I 13,464 
19 6 6,829 



60" 85' 
60 54 
60 62 
60 6t 
60 60 
60 46 
60 43 
60 21 
60 0 
69 60 
69 36 
59 21 
69 7 
58 9 
67 47 
67 46 
67 23 
66 26 
64 62 
64 42 
64 16 
62 16 
49 68 
49 13 
49 10 
46 43 
40 19 
89 24 
38 29 
37 27 
85 39 
84 41 
32 64 
31 ' 8 
29 26 
29 20 
28 84 
27 43 



2R G9 
81,48 
7,84 
11,78 
33,74 
31,34 
16,11 
30,63 
48,52 
3,76 
6,27 
1K.39 
7,60 
68.« 
16,7» 
27.32 
14,93 
0,50 
16,69 
19,72 
27,30 
46,65 
8,17 
42,05 
62,41 

49,on 

3,31 
18,24 
7,03 
66,16 
31,85 
26,54 
42,36 
86,62 
8,12 
66,22 
61,10 
41,96 

Sterne 




60" 45 1168 
61 11 46,68 
60 89 6,22 

60 49 66,01 

61 8 



12 
6 
2 

a 

ii ■ 

7 
7 
2 
9 
13 
1 

10 

s 

12 
* 
11 
16 
4 
3 
9 
11 
18 
9 
6 
2 
12 
17 
2 
16 
18 
7 

12 
13 
13 
1 
II 
6 



1840. 

Nov. 1, 



er«**. 

7 



4. 
s. 
9. 

13. 



14. 
15. 



18. 
19, 



20. 
24. 

25. 
"26. 



8 
«.7 
7 
6) 



0 

dop. 



29. dop. 



Dec 1. 



6c»*W> A! 



19° 6; 6, 826.. 
19 6, 1M77 
19 Ä<32,2aG. 
1» 19 69, 



Scheint», pect 



fi 

Kl9 14 85 
19. 16 0,406 
19 «4 0,366 
10 21 99,76t 
19 2t 66,899 
19 91 56,858 
19 29 25,168 

19 67 18,703 

20 0 88,654 
20 IQ 80,480 
20 14 34,608 
20 Ö 63,637 
2.0 17 86,019 
20 22 1,973 
20 22 99,060 
2.0 28 31,776 

/*0 82 43 
V20 35 58 

20 36 23,382 
(20 88 38 

21 0 29,638 
21' 7 26,289 
21 8 61,280 
91 9 42,909 
21 14 66,768 
91 20 24,483 
21 46 87,265 
21 46 87,967 
21 47 45,126 
21 54 S»,016 
21 54 42,758 

(21 65 87 

21 67 39,669 

22 0 36,629 
22 2 16,011 
22 2t 82,614 
22 21 64,911 
22 23 0,629 
22 25 41,762 
22 26 1,669 

22 86 39,836 
22 37. 87,168 
22 43 17,253 
22 44 7,551 



61° 8' -6.34, 
60 48 64,46\ 
60)49 20,610 
60>61 
60.46 
60 40 t0,16> 

60 40 10,08 
60 47 26^3 
60 68 36,17 
60 63 85,07 
60 31 47,42 
60 25 26,86 

69 66 10,36 
60 9 33,69 
69 48 68,39 
60 7 21,78 
59 55 91,19 
69 29 47,81 
89 89 87,62 
69 81 86,14 
59 6 46\ 
69 2 27./ 
69 8 40,14 
69 11 64) 
67 63 30,481 
87 48 60,74 
67 4« 27,32 
67 68*42y44 
67 39 81,47 
57 23 69,90 
56 3 3,96 
66 3 21,91 

63 28 9,97 
54 61 46,88 

64 49 36,49 
64 07 10) 
64 7 0,86 
64 28 42,71 
64 10 26,70 
62 9 48,(4 



52 38 
62 19 
52 13 



i3 



3,38 
M7 
10,91 
63 24 87,19 

6,60 
60.60 17,99 
50 46 54,74 



60 39 
60 37 
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- -• - - 



- 6. 

— 

— *14. 



ev-a 

— - it. 
— is. 



6.« 



32»48'2l"427 
47,286 
23 47 65,46» 
S3 46 . 4,96 
93 61 36,829 

32 64 39,721 

33 46 0,837 
23 67 9,498 
38 14 11,887 
28 16 27,648 
38 61 8,266 
28 67 .54,519 

59^5,8 19 



49*6* 26*488 
49 61 69,98 
60 7 23,41 



60 
49 

49 6 
49 21 



9 

0 28,60 
82,88 
12,94 



23 

28 
0 



6 
7 



18. 



1». 



— 21. 



69 27,374 
. 0 1,994 
0 2 47,769 
0 7 41,561 
0 "8 48,432 
0 11 42,649 
0 18.18,822 
0 17 14,844 
0 20 81,487 
(0 34 62 
8 0 2- - 

0 38 67,754 
6 0 27 1.679 

6 p 38 61,765 
6.6 0 28'24,733 
7.8 ' 0 88 18,096 

- (0 88 4 , 

7 'o 8» 80,423 



49 11 37,42 
4ft 29 7,78 
46 44 69,41 
40 19 12,97 
89 82 14,47 
89 11 58,44 
89 16 6,29 ' 
89 21 46 — 
88 22 48,86 
87 62 46,64 
87 48 10,61 
87 21 87,66 
87 18 
, 86 36 26,45 
86 1 26,84 
85 48 46) 
84 45 9,0tf 
94 55 26,17 
94 47 9,81 
94 31 40,78 
93 60 62,27 
82 69 46,00 
82 84 82) 
82 45 4,29 



28. 

26. 



06. 
27. 



7 

6 



0 41 44,185 
0 42 16,459 
0 49 16,0 - 
0 47 61,605 
0 49 22,644 
0 62 53,487 
0 65 94,907 
0 68 21,957 
0 66 2,506 
0 65 47,628 
0 57 54,699 
0 68 



81 11 49,30 
81 11 18,282 
81 8 21,67 

39 34 24,49 
39 27 41,69 
99 26 61,69 
29 18 
29 23 



28 38 65,58 
98 48 48,65 
27 59 18,78 
27 41 12,67 



An 19«- November urn 7» 46' 50" wurde ein Slam tob 
Coraeleo bedeckt, woraus dl« mit einem » besetcfcntte Posi- 
tion des Cumeten an diesem Tage abgeleitet ist 

Die AWeitung * 
glichet« SteroSrtem bat 
besorgt 

Die Beobachtungen am 19«- November, 6*» und liu, De 

lad unter ungOneligcu Umstünden angestellt. 
Die scheinbares Oerlcr der verglichenen Sterne sind für 
die V«rgle4cliuiig»tage mit dem Coueten angegeben. 

Die nur zu vollen Secunden angegebenen ohngefähren 
SternpodUeuefl sind nur xur identification der anderen beigefügt. 

C. Rümk«r. 



Urban Jürgeruens Werk über die höhere UhrmacherkunsL 



Die früher In Kr. 396 und 405 d irret Jonrnali angekündigte 
deutsche Antgube den Werke* meiltot (ellgen Valeri ; „Hegeln 
fflr die geneue Abueeeaag der Zelt dareb Uhren, oder 
AevelsUag sar Verfertigung aslreaeiaiscbsr, aenti- 
sehtr and aaderer geaanen Uhraa," ist nates der Prosee, 
8 — 9Wechea mit eiaea Atlas von 23 Tafeln. 




.152. B.8 v. st- 



reu «uintehleifen , welche ÜLichreibung, van Zeichnengen be- 
gleitet. hnITcntljch um ao willkommener seta wird, da früher 
älter diesen Tüeil der Uhrmachcrkuast, soviel bekannt, alcht ge- 
schrieben Vörden 1st. 

I>io Subscriutlonsplaae au diesen Werke bittet man • pitas teas 
»er- medio Mai Sn Üntcnrithoeiru eintütenden , da alsdann der 
Subacriptionsprets, 9 Speeles (4Thlr. 13 gr. Pr. Ct) aafhirt, und 
der Ladenpreis 4 Spec. (6Thlr. Pr.Ct.) eintritt. 
Kepenhagen, den 8'« Mira 1841. 

Louis Urban J urgenten. 

Verbesserung in Mr. 418. k 

SenneodurcWssrr* lere man: ilc 



. Inhalt, 
(au Nr. 419.) Beobachtungen von SunnenBceksa sut dsr Altonaer Sternwtrte, Von Herrn Obtervalor Fe/*»*». (Betehlufs) p. 161. 

«.t^"" Au 4 ll,e *"' icT prseiiscbsn Geodäsie und dcteii Auflösung. Von Herrn Professor Hatntn.v. 165. 
(sn Nr. 420) Tafeln aur Rednetion derjenigen Sterns, welche in den Zonen Aug. 19 bis Aug. 26. 1789 dsr Pariser Memoiren tou 
1789 Torlomraeu, auf den Anfang da« Jahres 1790. Von Herrn II. XVsaea«. p. 177. — Schreiben de* Ilerru Bertram , Inge» 
nieur- Ceogrtphen beim. Konigl. Prenfiistlicii G cneiilit.ibe , an Jeu Herausgeber, n. 161. — Schreiben des Iiemt M. Xoller, 



Directors der Sternwarte in Krem»™ Hotter, an den Herausgeber, p. 183. — Beobachtungen am Meridiansreise der Stern- 
warM in KremimUniier im Jahre 1839. Von Herrn Rttlhuttr. p. 185. — Verbesserungen in Nr. 416. 



(Beilage an Nr. 420.) Schreiben des Herrn RUmttr, Direct 
JirgtMMiu Werk aber die höhere Uhmuekerlunu 



s de 
195. — 



u. 1BJ 

»85. — 
Ht'mburgsr Stern werte, sn 
Verbesserung in Nr. 418. 



Hsrauigsber. p. 193. — 



1841. April 1. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 



* 



Ueber Fernröhre 



mit Glaaepiegeln and deren Voraüge. 
Von Herra Dr. Aar/W/«. 



fc« 1st fast sn bedauern, daf« die Glasspiegel, Ihrer doppelten 
Bilder wegen , bisher immer die Vururthrile gegen Bich batten, 
da doch dieselben dasjenige Mittel aiod, durch welches wir, 



Gang des Lichtes am meisten Herr werden Sie sind meines 
Wissens nicht einmal eber vollständigen mathematischen Un- 
tersuchung unterworfen worden, was doch höchst nothig Ist, 
wenn es sieh am ihre Anwendbarkeit bei optischen Instrumenten 



Eigenscharten, wodurch sie eich weit Uber Glaslinsen und Me- 
taltg|>)egel erheben; Eigenschaften, weiche uns in den Stand 
setzen, durch sie Telescope zu erhallen, die bei höchstens 
fünf Fufs Lange dasselbe leinten, was die gröfsten bisher ans- 



Glasspicgel ein Mittel an Seyn, so die Stelle dioptrischer 
Achromatic, welche, wenn sie kräftig seyn sollen, Immer noch 
eine Behr unbequeme Länge erhalten müssen, ein weit leichter 
an handhabendes, vielleicht auch weit kräftigeres Werkzeug zu 



durch eben die Grenzen beschränkt seyn, welche auch für 
dioptriache Objective gesetzt sind, weil sehr grofae GlasatOcke 
einmal nicht leicht rein zu erhalten sind, und dann auch die 
Dicke der Linsen so beträchtlich werden mQfste, dab das 



Schwächung erleiden würde. In Bezug auf diese Hindernisse 
wird man nicht leicht Aber die riesenhaften Spiegel telescope 
von 2 bis 4 Fufs OelTnung kommen können, so data Metall- 
en sich um dio Ausführung seh 

andelt, unbedingt den Vorzug 
Wenn wir aber im Stande sind, durch Glasspiegel die Lüiige 
der Hefraeforen um das Dreifache, ja «Wlekht an das Vier- 
fache abzukürzen, ohne einen bedeutenden iNachlheil herbeizn- 
verdienen diese Instrumente gewifa eine tiefere Nach. 



Irischen Werkzeugen. , 
Ueber die Lichtstarke der Fernrohre mit GlasspiegeJo Übt. 
aiefa jetzt noch kein entscheidendes Urtheil lallen, da wir noch 
nicht wissen, wie weit ein Glasziegel gebracht werden kann; 
denn «rührend für die Vervollkommnung der Glaslinsen und Mf Uli 



Spiegel die 
Glasspiegel 



gesebeheo? Sind wir nicht noch 



was ist da für die 
aofdemselbeo 



Standpuncle, wo uosero Vorfahren vor mehr als hundert Jahren 
standen? Nach Rumford giebt der beste Glasspiegel nur 
etwa 0,65 des auffallenden Lichtes wieder, während nach den- 
selben Schriftsteller eine Glaslinse 0,8 dee Lichtes durch aich . 
hindarchgehen Übt Zwei Glaslinsen würden also nor 0,64 " 
der " ganzen durchstrBmendeD LichtmaHge wiederzugeben im 
Staads eey«, woraus folgt, dab fo Hlnelcht auf Lichtstarke 
ein iGlasspiegcl einem a chro ms tischen Objective . wenigstens 
gleich zu setzen wäre. Da wir aber sehen werden, dafs ein 
Glaaepiegelteicscop am beaten nit zwei Glasapiegeln herge- 
richtet wird, so wird es nur 0,66 Ton der Lichtstärke dries 
Refractor*, der reit ihm gleiche OrffnuDg bat, besitzen, und 
S0.it mufs die OelTnung des Objectivsplegels um J gröfeer 
wirden, als die der achromatischen Doppelliose, werra er mit 
nkaij* in Hinsicht der Helligkeit gleiche« Schritt halten' soll 
Ea Ist aber keineswegs, ausgemacht , dab dieses daa Höchste 
■ey, wae mit Glasspiegel« sn erreichen steht 

Man kann nun aber die OelTnung dee "Glass piegr Is, wean 
die Anordnung recht gemacht wird, wohl S bis 4raal gröTaer 
nehmen, als die der achromatischen Doppellinse, ohne Un- 
deuUkhkeit der Rüder befürchten zu müssen, salbst .dann 
nicht, wenn man die stärksten Oenlare anbringt Da, wie wir. 



Einrichtung die vortheilhaftesle ist, so erhalten wir anfserdem 
noch den sehr wichtigen Vortheil, dab da* vom grofsen 
Spiegel erzeugte Bild durch den klebe« Spiegel 6 bis 7mal 
vergröbert wird, webbalb "wir an sehr starken Vergrofee- 



also auch die noch etwa Ob 
so sehr merken werden. 

Wenn der grobe Spiegel 20 Zoll Brennwerte (tat, so kaan 
man seine Oefhung recht gut S bb 6 Zoll grob nehmen. Die 
llanptrofare des Inatrumentes müfste dann etwa 1? ZoH lang 
werden. Die /^rarojAo/ifrscheii Achromaten haben bei 4 Zoll 
Oeffnung 60 Zoll Länge, and eiod daher Ober 3jmal linger 

1 «ich tea vom kleinen Spiegel das Bild 6mn! vergröbert werden 
so haben wir gleichsam ei« Telcseep von 130 Zeil Fe- 

14 
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calweite, welche« mit einem Ocular yod J Zoll Brennwelt« eioe 
eoofach« VergtC&ening, glebt , und dieses immer oocfi mit 
DeaÜi-iikeit, vorausgesetzt, daß. die Linsen nach 



it 



aoo 



Man kam. »ach einen Glassplegel so einrichten , dais er 
gar keine doppelten Bilder hat, wenigstens nicht nahe bei der 
Aza , und am Rande des Gesichtsfeldes kaum merklich ; sJleln 
die Ausführung eine« SO leben Spiegels scheint zu grob«* 
Schwierigkeiten au unterliegen* 

Früher schlug Ich einen ans zwei Linsen bestehenden 
Objectlvsplcgel Tor, well Ich weg« der UnToUkommenbelt 
meiner Formeln damals noch nicht erkennen konnte, dar« man 
denselben* Zweck durch einfach er« Mittel erreichen konnte. 
Diese Vorrichtung vertragt ebenfalls eine sehr grofa« Oeftnung, 
jedoch mufs hierbei das Licht 6mal gebrochen, und weil der 
kleine Spiegel nicht entbehrt werden kanu; swejraal gespiegelt 
Werden, wahrend bei swei Glaespirgeki das Licht «weimal 
weniger gebrochen wild. 

Die Mikroscope scheinen durch Glasspiegel bedentend ge- 
fordert werden iu können. Ich bebe die Theorie solcher Mi- 
kroscope io einer besondern Schrift: „Theorie der Spiegrlmi- 
kroscope mit sphärischen Glasspiegeln, Weimar bei Voigt," 
entwickelt. Ich bemerke bei dieser Gelegenheit, dafs Ich bei 
Abfassung dieser Schrift durch Verwechselung eines + und - 
(}. 16) auf eine etwa« unrichtig« Formel gcrathen blo, die 
aber Dur eine sehr unwesentliche Nebensache betrifft, nämlich 
die Grobe dee Bildes, sofern sie von der Dicke der Spiegel- 



Wir 



nun xur Berechnung des Spirgeltelescopcs 
der 



Wir denke» uns eine anf beiden Selten context Linse, 

die durch Belegung der einen Flüche zu elttem Spiegel uruge- 
schaUcu wird. Der Halbmesser der belegten Fläche sey — H, 
der der offenen =r, die Entfernung de* Objective* = e, die 

bältiufs = n. Zuerst werden du die Strahlen voa der Vor- 
der Ha che des Glases gebrochen und nac 
dem Spiegel gewiesen, dessen Abstand l 
berechnet wird: 

i_ _ n—J t_ 

* nr na 

Sie feilen also converglrwd aar die bohl 

und der Couvcrgenzpunct liegt in der Entfernung t — A hioter 
dieser Fläche, daher Ihr« «weite Veteinigungsweito , welche wir 
6 nenneu woDen, durch die GWchang berechnet wird: 
1 _ 2 1 

T ä /ä + i^Ä* 

uud der Vcrelnlgungepunct liegt in der Entfernung o — A vor 
der vorderen Flache der Linse. Beim Rückgänge durch die 
Vordertliltbe werden endlich dio Strahlen ebenso gebrochen, 
wie beim Austritt aus einer Linse. Nennen wir also die leUte 



es, eo ist 

J n—J n_ 

a r 6 — A' 

Diesen Ausdruck für ■ entwickeln wir nun so, dafs wir blob 
die Glieder noch beibehält«), welche die erste Potenz von A 



Nehmen wir 
so wird 



n.. . . i- = ^ + 2 a(^+ ^4.^) 

« p a a V« • nr nay 




V, 

IV. , 

V. .. 



wir 



die Dicke A der Linse, so wird 



j_ a» a (o— i) 



p 
l 



R 
i_ 
P 



M«>. setze die Brennweite der Linse selbst (wenn sie nicht 
belegt let) =o, «cd die Brennweite eines Hohlspiegels, dea- 
der der belegten Fläche gleich ist, = t, so 



lAfit , w le 



{. 3. 



Wenn wir in den Formeie des vorigen j wegen der Far- 
bctizeretreuung n \a n-\-dji (ibergehen lessen , eo mag sieb 
• b n + <ta, p b p + dp verwandeln. Wir haben dann, wenn 

Bei Tdeecopeo bat Indefs die Dicke der Glaslinse auf die 
FerbeeeerstreuuDg keinen rnerkBcben BolreJe, uud wir I 
Näherung: 
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» « 

IX ^ = a£ + a£. 

X A = £ 4> aetzeu. 

So gestaltet würden diese Formeln jedoch , obschon nie 
M einfach sind, nur sehr vernickelte Rechnungen für Glag- 
spiegtlleleacope geben. Zu diesem Behuf müssen wir sie noch 
so umformen , dafa wir netzen 

2, 2 _ X 

1: | -=g-t> 

wodurch irtr dann erhalten: 

XIL o> = — Xpdn 

- = A 

Die bei Glasspiegeln ebtt fiodeide Ferbenzerstrenung ist 
■u doppelter Natur, je nachdem £ positiv oder negativ iat 
Im ersten Falle sind die Vereinigung« weiten um so küraer, je 
grober n tat, and ea werden abo, wie bei Glaalinaen, die 
violetten Strahlen atlrker gebrochen ala die mittleren, und 
diese wieder atlrker ala die rothen. Im andern Falle, wo £ 
negativ Iat, Badet gerade dan Umgekehrte atatt, dt« »Metten 
Strahlen haben längere Verelnlgungawellen als die rothen, ao 
dafa man also mit Glasspiegeln jede beliebige Farberaerstreuung 
hervorbringen kann. Wir werden die Farbcnzerstreuuog , wo 
£ poajtff Ist, die poattive, wo hingegen £ negatlr Iat, die ne- 

Soll die Farbenzerstreuung verschwinden , so mnfs £ = 0 
werden, wefehalb, da p nicht 0 eeyn kann, g unendlich grofa 
ieyn raofa. Die Linse mala dann aaf der einen Seite convex, 
auf der andern bohl eeyn, die Halbmesser 
aber gleich. Dieb ist der Glasapiegel, wie 
Toleacopen vorschlug, der aber wegen 
verworfen wurde. 

fr *■ 

Wir wollen ferner die Abweichung wegen der Kugei- 

Welae auazu- 

* 

. mm* • • • • • 



421/ 



Bei der Brechung an der Vorderflache, wobei die Vet- 
etnlgaagsweHe =* (J.2) wird, findet eine Abweichung statt;, 
die wir mit + dt bezeichnen wollen. Hierher entlieht so- 
dann eine Abweichnag reo b. wekhe durch Different**, der, 

GWcbang | = ^+ _L_ gefunden wird, B »ad A ale 

constant angesehen. Wir werden aber, um nicht allzu ver- 
wickelte Formeln m erhalten, bei dieser Untersuchung 4 = 0 
erglebt eich die bei b wegen M 

Abweichung, die von der sphärischen Gestalt der Hauptsplegel- 
flächo herrührt, und welche db scyu mag, abo dal» die Ge- 

sammtabwetchung von b — ib =r -p- of k + Jb iat. ' Beim 

Auatritt ans der Linse findet wieder wegen tb eine Abwei- 
chung von a statt, die 

7 = !L T L + T rw>d 

das Differential von b = ib gesetzt Diese Abweichung ist 




dorn nach 



— ^dä + - 



db. Fixen wir hierzu 



p» — *• —. ' p 

dl« Abweichung wegen der aphArbchen Gestalt der Vor- 
b, die Ja seyn mag, «o haben wir die ganze Abwei- 
chung von b. Nennen wir sie w, so 1st 

Nach den dioptrbeben Formeln iat nun, wenn * die halbe 
Oeffnung des Glassniegeb bedeutet: 



abo 



na 
1 
endlich 



»• , — n«'(*-r-»)' _. _ -na* A , IV 
d ' = al^T) 1 V « _ Tj _ b) 



i4* 



' 1 f e 
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204 



f r\ ty _ a(»-t)Y »»-i , l j_v 
m Vk±TJ — r ^nr- + T~nJ 

Hier setzen wir aber start r und" /} di« Werth« mm XII und XIII, wodurch wir «halten: 
Ferner setzen wir _ , 

XIV. ........... .ai =s 2t, wodurch wir erhalten: 

Ferner eet» man , • I dafa men bit « = _2£L 

XV. ........ = 1-SE = *. V 7+3 

/ I UD4l 

•och der KQrzc haibar * I genommen wird. Dieses Übt aieh aber durch ArJösnng der 

— I 1) SB t Producte der bmoraen Factor« nach weiter reduciren. Stellen 

S»+r— /»(nft) = m I wir sUdaoa die Warthe »w r und u wieder bar , so erhalten wir:' 

Vorderrtäche de. Spiegel» hohl seya mutet Von , 



XVI. 



der 



der einfachste Auadruck für die 
do^ap 1 (Ü^Äopic^ pis \s\ * der sich 
ganz besondere eignet, well er 
Farbenzerstreuung mit enthalt. 

Ist du Object «ehr weit entfernt oder axn,N wird 

• = & = 0, daher »es S-psn 1, and folglich 

xviuv as ^(<<i-i)* , 2:«+(»«-i)» , x , + a(»*-i)r+r,) 

Sind, wie beim AW>f ansehen Glasaplegel die beiden Halb, 
roesaer einander gleich und entgegengesetzt , ao wird £ = 0, 



TT 

wie bei einem einfachen Hohlspiegel. 

- Die Abweichung kann auch 0 werden, wenn (n— l)n*£* 
+ (»— iX^+afV— i)X+n = 0 wird. Setzen wir n = f, 
ao raub |2»+|r*+|Z+| = 0 aeyn. von weicher «ei. 
ebung die cbzlga mögliche Wurzel Z = — f 1st, also da&J 
die Abweichung nur verschwinden kann, wenn der Spiegel 
negative Farberoeretreuung hat HH dienern Warthe von £ 
Dodeo wir nach XJIl) r = — p und R = |p; ahn da/« die 



tu To- 

Iracopeo machen, aber für Mlkroacope, weiche man durch 
monochromatische Flammen erleuchten will , durfte er wohl die 
beste Objectivvonichtung aeyn, denn bei seiner grofaen Deut- 
lichkeit verträgt er nach eine sehr grofse ücffnung, und die 



Uebrigena ist leicht zu aeben, dab jede positive und 
negative Kugclabiveichung mit Glasspiegeln hervorgebracht wer- 

fr 6. 



Werthe für die Lage der Vereinigungspuncte bei Glasspiegeln ; 
auf alle Falle aber reichen sie zur iriherurigsweisen Berechnung 
eine« Glasapiegelinstrumentes vollkommen hin. Soll aber ein 
Instrument so berechnet werden, dale 08 die groTsie mögliche. 
Deutlichkeit erhält, so müssen wir nothweudig diejenigen For- 
meto kennen, wpdarch der. Gang der Lichtstrahlen genau dar- 
gestellt wird. Ea aey also unter Beibehaltung aller Ihrigen 
Bezeichnungen der Winkel, welchen der aus einem Puncte der 
Aze auf den Spiegel fallende Strahl mit der Aie macht, = 0. 
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, die eh jeder aus der 



ao5 

der Vordetflache folgend« 



ao6 




= <p+«— * 

* — r r-=r 

k' = * + A. 



Fallen die^trahhm parallel auf den Spiegel, as Is! *fn>K= 



übrigen Formeln unverändert 

bei der Spiegelung« 

. , - 

R 

<p> = d>'— i\ 
b = R + " 



Attn A 



tin <p' 
V = S— A. 
Endlich beim Aastritt ans der Linse: 

»in V = 

d>"' = *■»-+* 
* = »■ — 



■ tin <p' 



8- 6. 

sind noch dl« üerter zu berechnen,, wohin die 
blofser Glasflächen erzeugten Nebenbilder 

-a ' l 



v ~~~ ft 



XIX 

oder wenn wir A = 0 setzen 

XX. 



4» , 4n— 2 



+ 4*A 



I 



( 



6 , g(5n - 
R* + nrR 



fallen. Wir haben aber twel solche Bilder zu betrachten! das 
erste , welches Ton der Vorderfliche erzeugt wird, wenn die 
Strahlen in die,. Linse eindringen wollen, nod welch«« wir 
immer das Erste nennen werden. Dieses liegt, nach det b 
}. 1 gemachten Voraussetzung hinter dem Spiegel, und wenn 
wir seineu-Abstand = ß seilen, so ist 

Das zweite Nebenbild entsteht durch Rückspiegelurig an der 
Vorderfläche , wenn die Strahlen aas der Linie austreten wol- 
len, in weichem Augenblicke sie nsch dem Functe der Am 
comrergiren, der in der Entfernung b — A (j. a) w dem 
Spiegel liegt Sie werden voa der hohlen Innenseite der Vor- 
derflüche reflcctirt, uod wenn die VereinigungRireUe = o ge- 
setzt wird, so ist 

• — T + 6-A' 
and die Strahlen fallen dann wieder auf die 1 
nach dem ton dieser Flieh« Dn j-4 
verglrend. Nach der Reflexion von der 
die VerebigungsweU« = j, so 1st 

1 _ a , 1 
7 — c— A.' 

und der Abstand des Verelnigungspunctes von der Vorder, 
fläche des Spiegels ist g — A. Indem nun endlich die Strahlen 
aus der Lisa« austreten, werden sie wieder gebrochen, med 
In der Weit« y »ereinigt, für welche wir die Relation haben; 
1 _ n — l n 

7 ~~ <~ 

Entwickeln wir den Ausdruck für y wieder In eine nach den 
Potenzen von A fortgehende Reihe, so ist 
3 ) ^ 8 J»*— 4*4-1 4 2(8/1-1 



naß 



Diese unter den Nummern I bis XX aufgeführten Formeln, 
denen la $. S afaid es, at 



, ob 



t) Bei eisern Glaaspicgclfernrobr ist nun neben der opti- 
sehen Deutlichkeit, welche auf der Vernichtung der Kugel 
abwekhuog und Farbenterstreuung beruht, auch die Vermei- 
dung der doppelt« » w « «■« «"»«■»«■Hg« Forderung, und 
la dieser Biosicht sind nur swei Wege möglich. Das erst« 
und beste wire offenbar, dafs mm jene Nebenbilder selbst 
mit zur Verstärkung des Hnoptblldes benutzte, dsfs man also 
den tilaaspiegel so einrichtete, d'afii beide Nebenbilder mit dem 



Hauptbilde genau congruirea. Wir 
dieses möglich ist. 

2) Für einen Bolchen Spiegel muTate aber nolhwcodlg 
a = —ß (II und XVIII) werden, weil In den Grundformelo 
a und ß auf verschiedene Seiten des Spiegels fsllsn, beide 
Längen aber nothwendig auf einerlei Seite liegen müssen. Da 
nun a unendlich, so wird — ß ~ a = — ir = p,' also 
r='—2p, A.b. die Vordernsehe des Spiegels mufc hohl 
•eyn. Wir bsben slso In II —r statt r und f r statt p w 
setzen, so dsts wir haben: 

T~"Ä r ^ \R r/t ■ nt' J 

Würden wir bier A = 0 Serien, so hatten wir — A, es 
kann also r von R nicht viel unterschieden seyn, a 
fai dem mit A multipucirtea GBede r — R setze« darf. M 
erhalt dadurch: " ' 
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ao8 



-h r B* »* 



- = -» +-=i— p 



r 



n 

»•+1 



und » « 4Ä-^A j 

folgt, nod bd die«» Einrichtung congrulrl du crate Neben- 
blld mil dem Hauptbilde bis auf einen geringen Unterschied. 

3) Doch tat ooch dl« Frag«, ob »ach da» swelte Neben 
bild mit dem Heuptbilde coqgralre» werde, allele die««* ft lit, 
eofera wir nur die «raten Potenten »ob A berücksichtigen, 
ToDkomraeo damit zu&ammeii. Setzen wir uumllch in XIX 
xnidchst — r «Utt R und u = oo, ao erhalte« wir 

In dem nit A multfpndrten Gllede erben wir r — K, 
de« eher _=_+_,-. Illedurch wird. 

1 a . A 



also 



4) Da nun alle drd Bilder bis auf Glieder von der Ord- 
nung A miteinander congruireo, ao acheint es der Hübe »erth 
zu aeyn, «u ünteraocbea, wto »dtkommen die Coogrneaa aller 
drei «Uder aeyn werde, wenn da» erste NebeohUd mit dein. 
Hauptbildo genau vereinigt wird." Um hierfür eine Rechnung in 
Ziffern führen zu können, wollen wir n = | Betzen, ao dab 
r= A-r-y A wird. Die Gräfte A wollen wtr = neh- 
men, welcbea hinreichende Stirb« Ihr die Glaalna» gtebt, 
Nehmen wir nun noch überdieb /i = 2, damit die Brennwelte 
dea Spiegel» nahe = J werde, so haben wir r= 1,9679012 
und A =0,023122». . Hiermit erhält nun dann nach In- 
dem men r oegaüv nimmt: ' 

...» = 6.903708« 

- • .*..= 1,203007 

p = 0,9839967 

£= Jr = 0.98S9S06 



Man kann nun den Werth von r 
bessern durch den Zusatz: 



oder »chon hinreichend genau durch 

är = _fc=3d. 



r = 1,9 

wir«. Mit etteaem Warthe von r wird aber p «ebi 
= *r. 

Um die Coincideuz de« aweiten Nebenbildes zu prflfen ( 
wollen wir y nach §. 2 uüd 6 genau berechnen, wobei zu be- 
merken let, dab b den dortigen Formeln r negativ genommen 
findet aber , 

* =.— 6,903888 
b = 1,203000 
e = —6,903880. 

c = t. d.h. e» fallen die Strahlen daa 
zweiten Nebenbilde« eben ao zum zweitenmal auf die Haupt- 
apiegel däche, wie die ganze Lichtmasse, wenn sie »00 der 
VorderflJche des Spiegels gebrochen worden Ut Unter diesen 
UmsUndea mnft aber do Inwendig y = p warden. Ea cen- 
grulren also alle drei Bilder gam vollkommen. 

5) Die bisher betrachtete CongTuenz der Nebenbilder be- 
liebt akh aar auf die ans der Axe 
strahlen. Da beide Halbmeaaer nicht viel 
so hat das erste Nebenbild mit dem Hauptbilde gleiche Kugel 
abwokhung ($. 4); aber es labt eich leicht zeigen , daft auch 
daa aweite Nebenbild dieselbe Kugclabweichung bat, und daher 

such die Vereinigungspuncte der aus der A»e kon«- 

Strahlen, welche aas der Aze kommen, leistet also ein Glas- 
ziegel nach der beschriebenen Einrichtung genau dasselbe, 
was eine einfache Spiegelfläche bewirkt. 

6) Beb» llauptbilde findet eine kleine Farbenxerstreuung 
atatt, welche durch 

+ = + T\ 
ausgedrückt wird Sie Ut demnach sehr unbedeutend, und 
eher nötzlich als scbüdlich, da sie der Ocularxerstreuung ent- 



7) Wenn aber each die lo der Are liegenden Bilder con 
gruiren, so ist doch noch die Frage, ob dasselbe auch am 
Rande dea Gesichtsfeldes statt finde. Dieses bt jedoch nicht 
der Kall, sondern ich finde, wenn <p das halb« Gesichtsfeld in 

Tbeßen dea Halbmessers bedeutet, das Hauptbild um ^-A$ 

grober und eben ao viel kleiner ala das zweite NebnubUd. 
Um den Eloflufs dieser Grabe besser schätzen tu können, 
sey fQr ein einfaches Ocular din Vergrofterung des Rohres 

= m '" W * = 4Te^M) (WeBOdl 



Ut), 



: V.- 
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= 4^+7)* 

~* - «•*""« * * ob ** ™» ■>-*—- i£+r> 

m der Werte des deutlichen Sehens (8 Zoll), wenn « die 
OcularrcrgsoTserting (8 Zoll divldirt durch die nach Zolim ge- 
messene Brennweite dee Oculars ) bedeutet Wire t. B. bei 
6 Falk Focallänge dea groften Spiegel« die Brennweite dm 
= IZoIl, so ware m+l = a61, » = 40, deber 

h = — 

64 i 

Da diese Gröfsc nach der Milte hin immer mehr und mehr 
verschwindet, so würde eie keineswegs das Teleseop 



treffen, daft alle drei Bilder zusammenfallen, scheint doch der 
Aueführung des Gedankens im Wege zu stehen. Diese Schwie- 
rigkeit wird noch vergröbert , wenn die beiden Flächen , um 
die Abweichung der RaadstraUen tu beseitigen, 
sphärisch gestaltet werden sollen. Zu läugnen ist 
nicht, dafs dieses Teleseop »ehr vollkommen seyo mQftte, 
wenn man statt des kleinen Spiegels sieh eines catoptriechen 
Prismas bediente. Defohalb schien es mir nicht ohne loteresse, 
die Sache hier sa untersuchen. 

5 8. 

Wir bemerkten schon Im Anfange, daft wenn ein Spiegel- 
teleseop iwei Spiegel bekommen mafi, die Einrichtung nach 
Gregory oder Cauegrain Tor der iWnVonscben den Vorzug 
habe. Dieses gilt unter der Voraussetzung, dafs innn beide 
Spiegel so einrichten könne, daft das von ihnen hervor- 
gebrachte BUd frei eon alter Abweichung Ist 
spiegeln ist diese* schon beim grob« 
beim kleinen Spiegel schwierig, daher dann allerdings die 
ffemtomeht Einrichtung vorzuziehen Ist Allein hei Glas- 
spiegeln Uftt sich die Abweichung selbst durch sphärische 
Flächen bis zu einem solchen Grad 
stärksten VergröTscningen anbringen 
offenbar die erstgenannten Einrichtungen vorzuziehen. Von 
diesen hat aber das Catiegraiaache Teleseop, softer dem 
Voran; der geringeren iJInge, vor dem (jrVvjov/ryechen auch 
noch das voraas, dsb es nur ein wirkliches Bild besiUt. oder 
vielmehr, daft dls vom groften Spiegel herkommenden Strah- 
len, bevor -sie rom kleinen Spiegel aufgenommen werden, sich 
noch nicht durchkreuzt haben , dem die Beobachtungen haben 
gelehrt, dafs jenseits des Brennpnnctcs die Lichtstrahlen von 
ihrer Intensität verlieren. Daher anch wahrscheinlich die gros- 
sere Helligkeit welche man beim Coasr^rarmchen Teleseop im 
Vergleich mit dem GV^/orrVrnisehen bemerkt haben will. Bei 
Glasaplegeln entscheidet jedoch der Umstand am meisten für 



Teleseop, weil nar dieses bei blufo sphä- 
rischen Flachen grob« Oe Urningen vertragt; -auch 1st bei sei- 
nem Objertivsplrgel dls Farbenserstretmng nur halb So grofs, 
als bei dem dea'Greooryschen Telescopes. 



Wir wollen nun zeigen,' wie ein tW^msche* Splegcl- 
icop in cooatnilren sey, und .dann 
yortan'sche sagen. 



tele 



8- 9 - 



M 



F 



,C 



r. 



, 1) Es sey die Brennwelte des gTor*en Spiegels bei H 

«ngsweitc bedeutet und daher negativ j..i setzen Ist, wenn es 
an dls Stelle einer wahren Brennweito tritt Ferner sey der 
Abstand des kleinen Spiegels vom Focus de» grofsen FB — b, 
also sein Abstand vom grofsen Spiegel seihst = P — b. Das 
wirkBcbs Bild falle fa C, und es sey BC = /, so ist 

/ = _^±j. Wir nehmen dann die 

/ = 6« wird, woraus a = %p folgt. 



2) Nennen wir den Abstand des wirklichen Bilden vom 
groben Spiegel AC=i i, so ist l = St = P—b+t, also ' 
76 = V» = P+t. Wie grob l seyo soll, ist wlllkOhrlicb, 
wir wollen daher für kleinere Röhre < = }/> setzen; dann 
wird p = +,\P und ft = ftp. Durch das Entgegenstehen 
des kleinen Spiegeb gebt dann etwa von der Fläche des 
groften verloren. Für gröbere Rohrs rorllste man $ etwas 
kleiner nehmen. 

• 91 
8) Wegen der Farbenzeratreuung mufs nun SS 0 wer- 

im. Weil aber |=4-_lv^ 1-^ = ^=0, 

und dp = Ip db = \l*b; oder weil db nichts anders ist, 

ab 4P, so bat min dp = ^dP. 

Setst man nan nach {. 3 dP= -IW» trod 4p ss —apdn, 
wo 9 Dir den kleinen Spiegel eben das bedeutet, was 3J für 
den groben Ist, so wird «p = \\ TP, woran« * — 7£ folgt 
Es mnb also der klelae Spiegel 7mal so viel Zcrstreuunga. 
yenaSgeu besitzen , als dev grobe. 

4) Nun sind die Halbmesser beider Spiegel tu beettnrrceti. 
Die Abweichung des groften Spiegels ist: ' -'*• J . '■ 

» — =^((r.-l)« , E»+(«-l)» , 2: , +a(»«-t)»+'ri) v 

Hl/ % * ' 

Wefl beide Spiegel entgegengesetzte Brechung haben, ao mtts- 
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MD sie die Farben auf gleiche Webe sersbeaen. d. h, wenn 
£ positiv bt, so sab «■ »ach » «eyo. Nennen wir daher 
db halbe Oeffnung dea kleben Spiegels ( (wo { = M y n 
wird), ao ist »eine Abweichung 

•'=^=j^((•-•l>lV+(».-l)<.•••+*(»•-l)(r» , +J»*•). 

Da ferner der klebe Spiegel die Abweichung de* grof»cn ver- 
niehteD soll, so rauf» er so eingerichtet werden, dafs er von 
dan Puncto C b P ein Bild entwirft, da« eben die Abwei- 
chung bat, ab daa Bild F das groben' Splegeb, d, b. oa 
mob «j = •»' «eye 

Seht man nun »=1,42, wb es beim gemeinen Spiegel, 
gbaa der Fall bt, ao wird 

_,« i 
m = — D (U0U08Z»+l.?0l408Z*+a.6208i:+l,5S). 

E« Ist Cart! er f = — = ^i; dann nach 4, XV, wenn 

man dort — p atatt p' «etat: 1+3 = 2 + 2£ = ,* und 
9 = ]; cadUch p = faP und « = 7£, daher 

a»' = ^^(40,M1244£*+S,84O179X*+3,5672£+0,295656). 
9nP 

Durch die Gleichstellung von w und a>* erhalten wir daher fol- 
gende Gleichung: » 

39,679836 2 , +4>MS71l£ , +0,9464E— 1 ,124445 = 0 
X»+ 0,11 6905 £•+ 0.02 S«509E— 0,03085811 = 0. 

WI= +0,267 IIS eine Wnrael; die beide« andern 
Wurzeln «lad imaginalr, daher blob die einzig« Einrichtung 
möglich b(, welche ana gedachter Wune! folgt Mit Hälfe 
man nach f 8 XIO 
grofsen Spiegel: 
der belegten Flüche = 2,80867 P convex 

offenen = 8,38807 P hohl 

- Flr de« kleinen Spiegel: 

= »1,20067p = 6,41840/» 
= 1,15227p = 0,237038 /> 

6) Wofflbn wir abo mit eln f m Spiegel von (0 Zoll Fo- 
1, «* wire die 

folgende i . 

2) Halbmesser seiner belegte« Flüche 23,087 

8) - — offenen 32,931 bobl 

4) Abstand beider Spiegel 8,286 

6) Zeratreuuogsweite des kleinen Spiegels... 2,057 

6) Halbmesser seiner belegten Fliehe. ...... 64,184 hohl 

7) offenen . ....... 2,370 bohl 



421. ata 
8) Ababnd dea whilicben Rüde« Unter dem 



9) Die Oeffnung des kleinen Spiegels wird ^ von der des 
groben oder etwas gröber; daa Loch In groben Spiegel 
kann genau A von der 



6) E« labt «Ich «un leicht Ubersehen, wie die doppelten 
Bilder naechldSch werden. Dan erste Nebenbild des grofsen 
Spiegels fällt in dem Beispiel« Nr. 8 na 16,4 Zoll nach vom, 
und daher gehen die meisten seiner Strahlen (etwa Jj) vor 
dem kleinen Spiegel vorbei; was darauf füBt, wird von leb 
terem Spiegel wieder b einem Bilde gesammelt, von welchem 
ana die Strahlen so sehr dlvergiren, dab, wegen der Licht- 
loaigkeil, die In Jedem Strahlenkegel wegen des Entgegen- 
stehen« de« kleinen Spiegeb atatt fiadet, nichts in das Loch 
des grofsen Spiegels kommen kann. 

Dag zweite Nebenbild des grofsen Spiegels fällt In 
7,2 Zoll Entfernung, alsu noch zwischen beide Spiegel. Seb 
Licht trifft «war alba auf den kleinen Spiegel, wird aber von 
demselben ao «ehr «erat reut, das nichts davon in daa Loch des 
grofsen Spiegels gelangen kann". Was von beiden Ncbcnbil- 
dem durch den kleinen Spiegel wieder auf den grofsen zurück- 
geführt wird, wird von letzterem nahe mit der Am parallel 
ans den Rohre gewiesen nad gelangt nicht wieder auf dea 



Das erste Nebenbild de« kleinen Spiegels fallt in 0,7 Zoll 
Entfernung von diesem Spiegel nach den Ocabren hin. Von 



sagt bt 

f)a« zweite NcbenbilJ des kleinen Spiegel« ist ein blofaea 
Schefabud und Mit 0,8 Zoll hinter den kleinen Spiegel. Bs bt 



Bilder aber, welche dadurch enfc 

reflectirb Strahlen wieder von 
auch bei dioptri- 
nicht b 



seilen Fe 
kommen. - 

Folglich «Jnd b 
achldlbh. 

8) Nun bt noch db Frage, 
unser Telcscop vertragen kSnne. Man kann das aber freilich 
nicht durch die blofte Theorie ausmachen, denn wir wissen 
nicht, eine wie grofse Abweichung noch ertragen werden kann. 
Wenn wir Indessen nach den genauen Formeln des §. 5 die 
Abweichung der Handstrahlen berechnen, so faden wir ab 
= —0,007 der LBnge /, wenn der Winkel, den ein mit der 
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Ax* paralel auffallender Strahl nit «einem Lothe macht, 
W in 9. 6) = 4° geeetst wird. Diese Abweichung Ut freilich 
niehl unbeträchtlich, lUeJo sie findet weh Mol« atatt bei der 
ungeheuren Öffnung dea grofseu Spiegele, dl« 0,458 Beioer 
Brennweite betrögt. Wenn wir Indessen jene Oefhung auf \ 
herabsetzen, as redneirt sich dia Abweichung scheu auf 
0,0006314, und auf 0,0001203, wenn die Oeffnung bis auf ± 
verkleinert wird. Hierzu kommt auch noch, da Ts dis Ab- 
weiebongakreise nach der OeJTnung dea. kleinen Spiegels 
abiamesscn aiad, dia gegen «mal kleiner iat als dia dea 
grofsen. 

Wir wollen daa schon in j. 1 aargealellte Beispiel eines 
Teleampes von 20 Zoll Foealwrite and $ Zoll Oeffriung wieder 
aufrvchmen. Da hier die Oefinung \ von der Foealweits den 
grofsen Spiegels beträgt , so iat dia Abweichung — 0,0006214 1 
Da ferner der Oeffoongsdarchmeeaer dea kleinen Spiegels etwa 
10) Linien betragen wird, so hat man den Durchmesser dea 
Abweichungskreisra = 0,0006114 X tOj = 0,006421 Linie. 
Diesen iat der grüfste Ahweichuug&kreia; der kleinste beträgt, 
wie bei den vom Würfel der Oefinung abhängigen Abwei- 
auch bei denen, die von der 6*>» Potens der 
i dea grSfsten. Unaer Abwd- 
Durch- 
messer. Nehmen wir ein Ocnlar von ^ Zoll Brennweite, wel- 
ches dem Augs 40aial vergröbert, ao erscheint jener Abwei.' 
dbungakreia ala ein Object von 0,00 1 606 X 40 =z 0,064a Ll- 
nien to der Weite des deutlichen Sebena . welches noch weniger 
ala ^ Lhie tat Nach der Tabelle Ober die mit sphärischen 
Hohlspiegeln tu erreichenden tdescopisehen Vrrgröfsernngeii, 
die man in Smith* Optik findet, iat der gesehene Durch-' 
messer des Abiveicbungokreiaea etwa ^ Linie, daher unaer 
Telescop Immer nach deutlicher, wenn wir von der Lichtstarke 
abseben. Durch eine genauere Rechnung, bei welcher auch, 
die Dicke der Spiegelliusen mit tu berücksichtigen eeyn wird, 
kann man aber eine noch vollkommenere Vereinigung der Ceu-, 



chongskreis hat alao eigentlich 0,001 60S Liniei 




rt aber nur atatt bei der ao 
starken Vergraleerung, welche 600fach 1st. Nehmen wir aber 
ein Ocular von 1 Zoll Brennweite, wobei die VergrörBerung 
120fach 1st, so wird die Deutlichkeit 6mal grfifser, d. h. der 
Durchmesser des Abweichungskreises betrügt, nun 
da ,V Linie, and daa Telescop wird sei 



Uebrlgena läfst sich wohl ao viel übersehen , data aa am 
besten seyn wird, wenn der Künstler mehrere Linsen mm 



dia eine oder die andere ao von der sphärischen Fom ab- 
weicht, dsfs dadurch die Abweichung noch besser corriglrt 

wird. - 

9- 10. 

Wir dflrFen uns aber auch einige Zweifel nicht verschwei- 
gen, welche noch gegen das im vorigen { beschriebene Te- 
lescop gemacht werden konnten; es fragt sich cimlich, ob die 
Farboizeratrciiung der Spiegel ao weit oorrigirt aey, dale der 
etwa noch übrige Rest derselben für unsere Sinne " 



die farbigen Randatrahlen betrlft, ao iat 
wohl su Übersehen , dafs ihre sphärische Abweichung; ukht 
bedeutend seyn kano, aber wichtiger Ut dia Frage, ob die 

Da wir beide Spiegel aus demselben Glas verfertigen , ao 
kann von einer Abweichung^ wie sie als seeundalrrs Spectrum 
bei achromatischen Linsen existirt, hier nicht die Rede seyn. 
Aber es iat noch eine andere Abweichung vorhanden, welche 
durch die Entfernung der beiden Spiegel, ala der Ibra Farben- 
rerstreuung gegenseitig aufhebenden Mittel, verursacht wird. 

Wir haben nämlich b (. 9 Nr. 8 ^ = ^_ lig — 0 ge- 

streng genommen 



eeUt, da doch unter dieser V 



1 

T 



Ea Iat ntmlicb ganz 
* «ad p poeitiv nehmen, als. rf(±) = - 

Hier iat nun s»^— ^ = 4*^~-t und diese Gleichung hat 
streng richtig, wenn wir die Wirkung der < 



von aj iat. I 

_ -dl 



p 

oer iat 

-dt 



ab* 



1 



+•«•*• «tt eV 

\-Tj= — +P-TT 

Nan Iat ferner dh = —HP, und JL — E? + 2 ^ a ~[\ 



1 



1 



— dP 



P(P+dP) 



Zdm 



dP 

x P- 



= —T.dnP, woraus dP = — XdnP(l—Ldn) folgt 
Daher deirä: , ' r '' 

<i *\ _ od» Zrf»/> T*dn'P 2'«V/» a - — dl 
TJ-T+ ~P P ^= 7f>M)- 

i5 ~ • 
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Weii wir ab« — — 0 gen"** 1 b**« 0 . und «• 

macht« d&rfeo, bo haben wir noch efae 



. SUtt i+ M dürfe» wir aber mm /* sehen, und wwT U Un- 
serem Falle & negativ genommen werden muf», so Ut 

weich«« die noch übrige Abweichung Ut. aofera et 

drat mm </n abhängt Setzen wir aber aUtt der 

die früher gefundenen Wertbe.ee wird sehr nalie 

dt = — 1.1,6 «Vi» 

oder dl ==' — 1 1,17 dnU 

Selxen wir aber dar» für die »obersten and echwüch- 

aten Strahlen des Spectruma </»'= ^ J D , ao wird 

— / • 
«// = — . 
896 

So grofs Ut demnach dU noch übrige Abweichung. Da aber 
dieselbe Immer negativ bleibt, e» nag da positiv oder negativ 
aeyn. ao fatten die Farben, welche gteicbwelt too der mitt- 
leren abstehen, groau susammea. De« AbweichungakrcU coo- 
atralrea wk daher in der Mitte von dt, ura Iba an Uefcsten 
> eigentlich die Abweichung n« 
/ 

* ^ 179« 

Ut Dieae reducirt »ich nuch bedeutend weiter, 
wenn wir Oberlegeo, dab die AbweicbiugakreUe nach den 
kleben Spiegel ahnimeaaen slod. 1 

Man wird nun, um dleae Art der Farbeoxeratremqng 
u machen, in der Wahl dea mittUren 



da« arithmetisch« Mittel ana den BrechungavcrhällnUseo der 
orangenen und dunkelblauen Strahlen am beaten zum mitt- 
leren BrechungaverhÄltnua »ich eignen, weil dnun dieae beiden 
lebharten Farbeu nach einerlei Seite gleichviel abweichen und 
aUo genau zusammentreffen werden. Die Abweichung der 
awUchen Ihnen liegenden Farben ist dann jedenfalU nur ge- 



chädllcb. Auf dleae Art können wir dahin geUn- 
gen, dafs »elbat bei den grobten Ferarührea, deren Austth- 
rung mtt Glassplegctn noch möglich Ut, die von da* ahhlti- 
gige Farbenzeratreuung oichta achadet. 

Es Ut dabei ein grobes Glück, dab der Werth von I 
und alao auch dU Farbenzeratreuang dea ObjectivspiegeU, 
no gering ist, nlmlich gegen 7,5 mal geringer, als bei einer 
Linse too gleicher Brennweite and auB gleicher Materie. 
Wire dU Zerstreuung dea SptegeU der einer Linse gleich, 
au würde daa Fernrohr ganz -untauglich werden, weil dann 
die obige Farberuerstreumig 66 mal gröfser werden würde. 

Ana diesem Grunde scheint mir anch die too IMtrwe 
vorgeechlagene Trennung der balden Lianen einea Doppel- 
objecllvs aehr beschränkt werden ru müssen, wenn wir nicht 
ein Gins erfinden können, welche» sehr viel weniger serstreut, 
aU unaer jetxlgee KroagUa. Hätte man anch ein aokhra 
FUntgUa, daa ao aehr xeratreute, dab man die Correctinaa- 
lii.se too der Hauptltase bla auf f '•««* Brennweite abrücken 
durfte, ao würde zwar die Ausführung eines solchen Instru- 
ments sehr erleichtert werdea, ea würde aber auch dasselbe 
wegen der Grübe von «V abhängigen Farbeuterstreuung gana 
•eyn. 



Weit 



ntcr dl- 



i lt. 

nach Cnitetfrahttchet Einrichtung 



jConatruirteo TeJcscop ateht daa Gregor ytdti* mit GUsapiegelo. 
Die Nebenbllder werden «war ' vollkommen unschidlich nad 
der grofae Spiegel würde für sich eine ungeheuere Ocffouog 
vertragen; allein der klekie Spiegel erhalt bei aplliriachen 
Flächen «hie ao ungeschickte Form, dab die Oeflnung dea 
loatrnrnenlea In Vergleich mit dem vorigen nur aehr gering 
aeyn darf, woau noch kommt, dab die von oV abblngige 
Farbenseratrenung schon ziemlich bedeutend wird. Wir unter- 
lassen daher hier dU nlbere Untersuchung dieses Instru- 
mentes. • K 

> 

Es lieben eich wohl noch auch andere Arten Telescope 
mit GUeeptegeU conatruiren , allein sie scheinen den beiden U 
5, e und 9 beschriebenen nschxualehen. 

Weimar, dea 1*» September 1840. 

Dr. Fr. fF. Bar/ufs. 
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Neue Untersuchung der 



ate der Decli 
Fu ndamen talstern e. 
Von Herrn Geb. Rath nid Ritter Beitel 



JKs sind jetzt swanrig Jahre . vrratrkhen, aeitdem ich meine, 
auf Beobachtungen mit dem Uetcbcnbachschcn Meridiankreise 
der Kßnigsberger Sternwarte gegründeten UoteraachuDgen Ober 
die Redoctkmseferowrt« der DedinatiorMo bekaaat machte und 
ihre Resultate aar Bestimmung der Deklinationen der Funda- 
roentalsterne und einer Aaiabl von Ctrcumpolarsternen anwandte. 
Diese Untersuchungen beruheten auf einer groben Anzahl von 



dab die Sicherheit ihrer Resultate, durch Anwen- 
dung dt-uelbcn Apparat« nicht Ickbt vermehrt werden ktone. 
Indessen ist Seit Ihrer Aufsuchung so lange Zeit verflossen, 
dab sowohl Fehler der Bestimmung 1 der Declinationen für 1820, 
sich schon merklich vergrlbert haben, ale aneb Fehler der 
Bestimmung für 1755, dnreh deren Vergleichung mit der er. 
atereo, die Redaction auf die gegenwärtige Zeit (1840) erlangt 
werden mats, schon merklich hervortreten. • Wenn nämlich 
die Fehler der Bestimmungen fur 1630 und für 176S dnreh 
« und t bezeichnet werden, so gebt daraus, fur 1B40, der 
Fehler $| • — A hervor. Man raubte daher die Sicherheit, 
der Kenatnife der Dedinatiooen für 1840 wesentlich vermehren 
kennen, wenn man denselben Apparat, der ihre Bestimmung 
für 1840 ergeben hat, tu einer neuen Bestimmung anwendete. 
Aber man konnte auch von zwei Verbesserungen der Beob- 
achlungsart, welche ich unten naher angeben werde, einen 
günstigen Erfolg erwarten. ' ■ 

Ich veraobläte daher Herrn Observator Dr. Bvtch, wt\. 
eher die Meridlanbeobachtungen aar der Konigsberger Stem- 
warte seit dem Jahre 1811 anafohrt, eine der ' früheren iha- 
liche Untersuchung vorzunehmen; Wie er diesem ! Wunsche 
entsprochen hat, wird das Folgende zeigen. Denn alle dazu 

•r noch ihre Reduction auf 1840 selbst vorgenommen bat* 
Diese Arbelten des Herrn Dr. BtucJi sind es, wodurch Ich deo 
Astronomen gegenwärtig eine nicht uninteressant« Mitteilung 



§. 1. VerHndtrungtn der früheren 

Bekanntlich hat Bohnenberger ein lehr elegantes Ver- 
fahren angegeben, wodurch die Beobachtungen an Instrumenten, 



'der Declinationen der 

ov. Ii- ■ ii- 

tff> . y» *iT* 



unmittelbar 



welche zur Bestimmung der Declinationen dienen, 
auf die Richtung der' Letblinie 1 Ihres Standpuncts 
den köonejL Es besteht b der Beobachtung den ron einer, 
Im Gbichgewicbto befindlichen QueclcaDbarOicnS - ranbeürten 
Bibles des Fadennetzes des senkrecht auf sie gerichteten Fern- 
rohrs, und glebt unmittelbar' die Stellung, b < welcher seine 
Absebenalinie am* den Nadlf ' gerichtet' bt ' Dieses: Verfahren 
ist jederzeit und so 'leicht ausführbar, dab. Ich .es ftr eben 
wertbvollen Zusatz zur Benbachtungskwist halte. Ein Mittel, 
das Fmlenoeb *nn • oben 'so - stark' "an befeuchten, dab' maa. 
sein refiectirtea Bild sehen, kann 1 , verdanke. leb der -Mittheilung 
meines sinnreichen Freundes, ■ Prof. von Steinheil; es besteht 
in einem kleben Planglase, wdcW, Im 45*" Grade gegen 
die Aae des Fernrohrs geneigt, auf der Fassung des Oculars 
aufgestellt wird; durch welche hindurch man In das Fernrohr 
sieht, und welches zugleich, wenn es dem dnreh ein' Fenster 
einfallenden Tageslichta zugewandt wird , Licht genug In das 
Fernrohr redectirt, um die beabsichtigte Wirkung 
bringen. Ab Herr Baumam in Berlin hier häufige 
düngen dieser Einrichtung sah, war er der Meinung, dafs 
man daa Licht verstärken kCnoe, wenn man einen, die An- 
genOftoung nur sum Tbeil verdeckenden Meblbpbgel, statt 
des Plangbaea, anwende; er hatte .such die Gate, 
solchen Spiegel su verfertigen, 
hnfterea Licht glebt, als das, 
lassende unbelcgte l'langlas. 

Die Anwendung dieses Mittels, die bthrechte Lage der 
Absoliensllnie des Meridiankreises unmittelbar zu erkennen, 
fuhrt aar Keuntolb dsr Entfernungen beobachteter Sterne von 
dem Seheitelptmcte. Da dien« früher nur durch die Verm- 
in beiden entgegengesetzte 



der Aze des Instruments erlangt werden konnten, so konnte 
einer neuen Beobachtungsreihe der Vorzng vor der alteren 
gegeben werden, dab jede einzelne Beobachtung eines Sterna, 
von anderen Sternbeobachtnngen ganz unabhängig , auf die 
Uiclittiog der Schwere bezogen werden konnte. Die Kltere 
Beobachtungsreihe bestimmte dagegen zunächst die Entfer- 
nungen der Sterne von dem Pole , welcher durch Beobach- 
tungen Ton Circumpolarsternen erkannt wurde. Vorwiesen hat 
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die Beobachtung des Nadln die Vorzog«, data nie von der 
loa Himmels nicht abhangig ist , also jcdtxicit vor- 
weiden kann, und dafs daa reflectirte Bild der 
i Ottern der Luft oje unterworfen hit, welch« die 
Sicherheit der Beobachtungen von Sternen hilulig vcmiludert 
Ich halte also die regelmäßige und häufige , Anwendung de*» 
Bohna.dcrgcTBchen Verehrer» Or doe weWnUlche' Verbesse- 
rung der Beobachtungs.jrt. 



Sterne war die tweUe beabsichtigte Veränderung der früheren 



Durch die Bekanntmachung meiner früheren Untersuchung 
des auch gegenwärtig »erfolgte« Gegenstandes , Ist die Beob- 
achtung der tob einer boriaontalen < Fläche • reuectirten Bilder 
der Stoma, la die Praxis der Sternwarten eJiigefdhrt worden. 
Damals, benuUto Ich zu diesem Zwecke die Oberfläche, des in 
drei Pu£» Durchmeeaer habenden Gefiifse enthaltenen 

s, auent am ijw urecuwicner otobw«» m«» m wn» 
eine weit kleinere Quecksilberflich« angewandt und dadurch 
vollkommen gelungene Beobachtungen erhalten. Ich bin die- 
»em Beispiele gefolgt, ludest ich die hurizontalo Fläche gleich- 
falls durch Quecksilber, in eteer amaigamirteo , «ehr wenig 



Dadurch gewinnt die Bequemlichkeit der Auwrndong des Ver- 
fahre im .beträchtlich; uueh verliert es seine frühcro Beschrän- 
kuog auf die Würrue der Luft, in welchem daa Waaser nicht 
gefriert; eudüch sind Schwankungen, wclcho durch Luftzug 

liefen QoecksilbergcraTso von weit kürzerer Daner, ale in dam 
tieferen Waasergefafse. Ich wuoachte, dafs die durch die»« 
Einrichtung erlangte Erleichterung der Beobachtungen der 
reflccürteo Bilder der Sterne häufige und namentlich bis zu 

fortgesetzte Anwen- 



dungen am Folgo haben mSgte; allein wenn man sehr tiefe 
Sterne auf diese Art beobachte« wollte, so war es nBthlg, 
die UDtere Hälfte der Durchechnittsklaiipen zu öffnen, wodurch 
dam Luftzuge freierer Zutritt eröffnet wurde, welchen Herr 
Dr. Butek selten achwach genug fand, um solche Sterne 
häufig beobachten zn kOmnen, Im Jahre 1840 ist ein be- 
trächtlicher Bau auf der Sternwarte vorgenommen worden, 
wodurch sie zu dem Empfange eines neuen Meridiankreises, 
welchen Ich der Kunst der Herren A. b G. fUjuold ver- 
danken werde* vorbereitet worden ist- Diese Gelegenheit habe 
ich, benutzt, um auch dem Ver*chlu&»e der Merldiandurch- 
schoitte eine Elurlchtuog zu geben, welche den I.ufUug un- 
gleich besser auaschlieben wird, als die fiebere. Die hau- 
Beobachtung der reflectlrten Bilder der 

'•»!. . '• .. , -i '.' — i . i 

F r. •■• }.. i • « 



§, X- Beobachtungen der Cireumpolwriterne. 

Von 69 Sternen, welche bei der früheren Untersuchung 
in beiden Culmlnationen beobachtet worden sind, sind für die 
gegenwärtige 30 auagewählt worden, wovon Jedoch drei 
(yBootii, ißercvlU, * Aurigae ) in der unteren Culmination 
unbeobachtet geblieben sind. Ihre Zahl wurde auf etwa die 
Hälfte vermindert, um. die aw.allgemeloereii. Beubachtang ihrer ' 
reflectirte« Bilder nolh wendige Zeit zu gewiuneo. Alle Beob- 
achtungen sind, durch Vergleichung mit der um 180" verän- 
derten Bestimmung den Nadirs und ! durch. Hinzufügur/g des 
den Kreises, so wie die aar meine frühere 
Tbeiluogea gegründete, S. Vtll der Abtheiluug 
VII der Kfinigsbcrger Beobachtungen vorkommende Tafel ihn 
angiebt, auf scheinbare Zenithdistauzen, und diese durch die 
I, welche sich In den Taiulü Ragio- 
wahre Zeoitbdiatanaen redudrt worden. 
Di« früher bestimmte Bieguog de* Fernrohr» Ist dabei nicht 
berücksichtigt worden, weil ihro neue Bestimmung einer der 
Gegenstände der Untersuchung 1st Dan, der Strahlenbre- 
chung wegen , angewandte iufeere Thermometer, let durch 
die Methode unterjocht worden, welche ich früher (Akth.VU. 
S. IX). bekannt gemacht habe; nachdom Ich die Inneren Un- 
gleicbhcites seiner RShre dadurch erkannt hatte, haben die 

Horrem Pittor und Schiek ihm eine neue, Ihnen angomraseue 
Scale gegeben, so dar« es die wahre Temperatur so lange 
unmittelbar angiebt, als die Bestimmung seiner beiden festen 
Punkte nicht eine Aeudcrang erfährt. Dan Barometer ist 
noch das früher benutzte, und seinen HGheo ist ( Abth. VIB. 

S. IX) eine Parteer Linie binaugeoetit worden. Ferner sind 
die Entfernung«» der reflectlrten Bilder der Sterne, durch 
von 0*'0«3 lang. Zon. Diät, von dem S Fuft 
der Aze den Instrumente eteheoden 'Quecksilberge/äfse 
auf die LolliLioie des Insttuniruts roducirt wurden. Endlich 
ist AUea, durch die in den Tabit. Region, enthaltenen Halte- 
mittel, auf 1840 gebracht, welche Epoche gewählt wurde, 
die Beobachtungen In die Zeit ; von 1836 bin tum 
von 1840 fallen. In dar folgenden Zusammenstellung 
trenne iah die io beiden entgegengesetzten Lügen des IoslrUr 
Beobachtungen, sowohl dar Sterne selbst ah) 
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rigen Zusammenstellung angeführt; von den übrigen Sternen 
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•) Der hell»!« tob den beiden Sternen des DeppcUterss. 

, Wenn, man von 



§. 4 Vcrbindunt, der Beobachtungen mit den Reductions- 
Elementen und Declinationen. 
Die Angaben der beiden vorigen §j. entsprechen den Ue- 
berschriften der sie enthaltenden Colunuwn nur unter, der Be- 
dingung, dafs die Ablesungen des Kreises, sufser der. schon 
angebrachten Verbesserung der Theilungsfebter, keiner wei- 
teren Berichtigung bedürfen and dafs die Angewandte Strab- 
angstafel richtig «et Ich werde aber eins durch die 
erzeugte Biegung dss Fernrohrs de« Instruments an 
nehmen und Ihre 6r6fse , so - wie sack die Grölse leine« 

Factors, womit di« angewandten StrahWmbrecAungeu zu null - 

tlpllctren sind, als anbekaantsllfrOrsen betrachten , . und deren 
Bestimmung durch per» Angabe* suchen. Dle.GrBfso .des 
Einflusses des Therraomrteretandes auf die St 
Ist einer der Gegenstände [ der" früheren Untersuchung 
auf den ic^diesesmal nicht i^üc k Um taen werdr^, I M iL ( 
, " - I — I ~ — r i- I 



Biegung des Fernrohrs des 
kreise« nur annehmen- will, dafs sie, in jeder Lage desselben 
' durch unveränderliche Gegengewichte: vernichtet werden könne, 
, nicht abejr, [dafs als "Iii ioUirechter Lfge des Fernrohrs ver 
«Awinde^si l»« die: duW*.;.a<a .ooihWe,dlg gemachts Verbes- 
serung der beobachteten ZeoUhdiatanxen von der Fora« 

s:.r.i ;t t- j ...'."V-TW, 

wo i s dl» wahrä' ZenithdisUn». .bedeutet 1 Damit diese Formel 
1 für alle Punkte 'des Meridians' gelte,) mlife s von 0 bis 360° 
, Re/dblt we'rJcu. - SMb'lt man ■ von dem Scheitelpunkte durch 
i Sude», d^!)^fspunkVv94 forden, ;bis. wieder sum Scheitel- 
punkt« i so tot eine aördliche Zenlthdlstma s*= 360 9 — s und 
Ihre" 
setzten 

. . . . i, •-.»•!' I <i VC 
. ...AtlV.ix Of. 
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Verbesserung wegen der liiegunfi die mit 
öitf' Zeicheji ^genommene '.yoii' pö'ot-T-.s , oder 
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Allein die eine Lage der- horizontale! 
ments hat in der' eben, Haine des 



des Instru. 



hung, welche die andere zu der anderen hat: oder wenn die 
Formel a tin i + ß cot i für die eine dieser Lagen geltend 
angenommen wird, so gilt aünt — ßcott fur die andere. 
Ich werde daher die antubringende Verbesserung , 

<fH = « tin s + ft cot t 
und das obere Zeichen fur die «stJicbe Luge des Kreise«, das 
untere fijr die westliche annehmen. Die Zeitltbdistanzeo wer- 
den dann vom Scheitelpunkte durch Süden, too 0 bis 360° 
gezahlt, odor, was damit gjekhbedentcod ist, die nördlichen 
werden als negativ angesehen. . v - 

Die als Entfernungen vom Scheitelpunkte angegebenen 
Zahlen sind die um t80° verminderten Bewegungen der Ab- 
sebenslioie des Fernrohrs von dem Fufspunkte bis zu den 
Sternen, In der Richtung genommen, welche die Formel vor. 

, ««i»e + 0(l+<™i), «rf»«-/9(l + co*«)., 
und wenn er im nSrdUchen Quadranten in der Zenithdistans s 

«4M l -ß(i +eott), ««ii»s + /8(l + «Ms), 
hlosuxusetzen. 

Der Factor, womit die angewandten Strahlenbrechungen p 
zu multlpliclren sind /werde Ich durch 1 + * bezeichnen, also 
jeder Angabe der beide* Vertelcbntase a * hhwusebien. Wo p 
du srithmetisebe Mittel aus allen Werthen der Strahlen- 
btechoog, welche Behufs der Erlangung der Angabe, aus den 



Die Ausdrücke der Entfernung eines Sterns vom Scheitel- 
punkte und seines reJectirtcn Bil.les vom Fufspunkte , durch 
seine Declination i und die Polhöhe <p, sind: »fc 
Stern sOdlicb vom Scheitelpunkte. ..V...'... — i+Q 

— nördlich— \ '—r- . obere Culm i— <P • ■ 

r- untere — <JH-loO°-<p 



Setzt man sie den Anecken der. für die, Biegung des Fem- 
rohrs und den Fehler' der. Strahlenbrechnng verbesserten An- 
gaben der Verxeichnkwei fr a nod S; gleich, so erlangt man 
dadurch dir Gleichungen i welche' die unbekannten Gröfsen 
I, <p, ■, ß, k mit diesen Angaben In Verbindung bringen. 
Die erste dieser Gröfsen 1st für jeden anderen Stern eine an- 
dere; es 1st aber bequemer | t — cp + pe, wo p die Strahlen- 
brechung eines Sterns-, In r sein<* bberen' Culmination ' bedeutet 
und das obere Zdchtiii^omjiieo wird] >eno diese sOdSch, 
ta unter, wenn E^ '^W ^W"« *ttH* 
tu einer, jedem der beobachteten 8termJ eigenthümliehe« unbe, 
kannten Giöfse iu vereinigen , hadern man für p das arithme- 
tische Mitlel ans alien,,. obere 1 Odjniluation in Rechnung 
Wermeo ' öW" Strahlenbrechung annimmt Wenn 



Sie fordern also die Verbesserung" d^s 
— a»i(»« + /9(l-T-eo«i), welche, wem auch nördliche. Ze^ 
nithdistanien a!s positiv angesehen werden sollen, fur diese mit 
entgegengesetzten Zeichen, nSmlich = a tin .'T ß (> + «»»') 
genommen werden muf». _ Die ala Entfernungen vom Fufs- 
punkte angegebenen Zahlen sind dajgegcn die Bewegungen der 
des Fernrohrs, wenn, sie sDdüch sind, von dem 
bis zu dem Fufspuikte, wenn nördlich von diesem bis 
zu jenem. Der erste Fall , fordert also die Verbesserung 
<p. 180°— ip(t80 o — ») = —««'»• + ß(l — e°*»)i der zweite 
die Verbesserung <pi — d>. 180".,= « tin t£ ß(i+eo* s j, 
welche durch den Ausdruck von ■ durch die nördliche Zenith- 
distanz.', idmlieh . = 180"+ sV sichle -««rt.'±0(i-eM.') 
verwandelt. Man hat daher de» Angaben in den vier Co 
lumnen der beiden vorigen {j, wenn der Stern. In deni *1l4- 
liehen Quadranten.;«!« M^idk^J» 

minirt, resp.. ' m([ ^ ^ ,„.,„;,. .„• n r n u\wn\ . 

— « tin t ß (I — eo.s) >: ,„— « «fn.s.ff ß (,l -~<tet.s)...l.l->r<l.oa 
culroioirt, NSf>.'< Um -i% «r.« -h! .m m* |M 

— a tin ■ + ß[V— «»••). — a tin * —ß (i —cf i) 
derselbe Stern auch , in der unteren Culmination beobachtet 
ist. »für weichet die -»bnlchL vereinigte unbekannte Gröfse 
i_180Tf (p-f p'tj lt*, : ._sj» kann 1 man statt derselben die 

vorige 180° I- 'J? -f- p) t" schreiben , wodurch den ras 

den Beobachtungen dieser Culmination "hervorgehenden Glei- 
chungen, aufser a und ß, drei unbekannte Gröfsen gegeben 
werden, nämlich die vorige', <p und t. Für p' kam) das arith- 
metische Mittel aller für die untere Culmination berechneten 
Wer the der Strahlenbrechung genommen werden ; denn diese 
Werlhe, so wie die von p, . verändern,. sich nur durch die 
Schwankungen der Barometer- und. Thermometersbinde und 
«war nicht eo stark, dafs Ihre VcrSnderm 
liehen Beitrag zur Bestimmung von * lleferti 

Damit man mit kleineren Zahlen zu tbun habe, kann man 
sUtt i und 64° 42' 60"+Ä<p statt <p schreiben und 
unter d eine Näherung an den .Werths von I verstehen. 
Bezeichnet man dann den unbekannten Werth, welchen 
Hd — Atp + p.* Wr jeden der 62 Sterne der 
j. 2 und 3 besitzt, durch die Zahl (m), *» 
lirt beigelegt Ist; ferner ,<Us was von jeder zu der oberen 
Culmination gehörigen Angabe in den vier Coluranen der Ver- 
zeichnisse übrig bleibt, wenn man + (54" 42' SO"— d) hinzu- 
' Ae'ut, durch »,t f . it,'. n,, so erblll mk die Gleichungen; 

0. 'iv'oaiiiwvz, = +(«)-««»» + ß(i +<««») 

;. „«j ;h, ==+(«)-•«'•« Tß (• + ««•) ' 

. * - - - » r. t " — r\ i m 1 
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in der 



des Verzeichnisses j. 2 übrig bleibt, 

let, durch »', n't, n t , n't 



ws die oberen Zeichen gelten , wean 
lieh vom dem Scheitelpunkte, dl« 
Vitt) donlselben ataUfindet Wenn da« , «n von jed 
tfitrorra Culmination gehörigen Angabe in den «ior 

• l »••••* '•• V*<kl...:it = — (m) — £(1 + cot«') — 2Ad> — (»'+*)* 

.1. i . t iu .... gw . :..n' ( = — (m) — A «/» •' — ß(t + cots') — SA0 — (p"+p)k 

i..)h i.</, ... |te . ..* 4 = — (mi) .f et «In «'— /9(1 — eo»s') — 2a<p — (p + «) * 

•!■>"• 4» n\ = — (m) + «t»W + /8(1 — <W) — 249 — (/+•)* 



338 

<l — IM« 17' 10" 
lrd> erbe* 



- |" Die ans eher beobachteten Zenitbdistani abgeleitete 
Wah're verliert desto mehr too Ihrer Sicherheit, * je grlfeer 
ms. lat Ich babe dieses frftber (Abth.VIL a XIII) olher 
untersucht, lodern Ich das Genickt einer wahren Z. D. durch 

ausgedrückt und 'die GriMae 'von «',.Wr versehtedeae Zenltb- 
dlatanzen, durch die eich in Ihrer Beobachtung zeigenden Un- 
terschiede bestimmt habe. Mao mala daa Gewicht Jeder 
J,* oder 'die Grüfse e> Ven 



tutigen der vetschiedcoen Sterne beruhende» Gleichungen, lur 
Bestimmung der ihnen gemeinschaftlichen unbekannten Gros- 
sen o, ß, A<p , h und der der oberen und unteren Culmination 
jede« Sterna gcmciunchuftlicheri (m) anwenden kann. Ich 
steile daher, ia der folgenden Tafel, die Logarithmen der Ge- 
wichte (=p) sttaanimen, welche Herr Dr. BtucA, der ange- 
führten früheren Untersuchung genilfs, den Beobachtungen 
der verschiedenen Sterne beigelegt hat Diese Tafel enthalt 
sogleich die angewandten Näheningawerthe d der 1 
und die Werth« von «ins, cor«, p, p'+p, als 

ist 
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§. 5. Auflösung der durch das f r orige gegebenen, 
Gleichungen*. 

Dirne Gleichung, n haben die, jedem Sterne eigenth Um 

(1) — — 0"112 —0,039s — 0,001 )8 — 

(2) = + 0,448 +0,066« + 0,118 ß — 
(8) = +0,789 —0,040« +0,346)8 — 
(4) ss- + 0.868 0,053 « + 0,283 ß — 
(6, s=: +0,66* -*0W« + 0,469 )8' 
(6) = + 1,880 \ — 0,165« + 0,828)8 



licheo ftrlbeldfontw GttbeTi (1), (2) r (3),. . . .(69), dk _ 
•Ben $lflrtieo gemeftachaftliclim «; ß, und dk b eiden nur bei 
den ia d^. tmt^n^lmjpüoo beobachteten Sternen vorkom- 
menden. X<? und k. r Obgleich die Gewichte der Beobachtungen 
in verschiedenen ZmHbdialmsM» mit Radnteht anf ihr«, de« 
Horizonte vi, atark wachsenden Fehler bestimmt ' 
so babe kb doch för angemessen erachtet , die M 
gering werdenden Beiträge, welche die In 76° juberadtreSteadea 
Zemthdktanae» gemiMbten Beobsditnmjen "su der Bestimmung 
tob «,' ß und A£> Defertj konnten , gen* zu Temachliissigen , so 
wie auch die, den to Ihrer untere^ Culmination Ober diese 
Grenze blnauegchendea 8 lernen sugcliOrigen (m) der oberen 
Culailnatioo allein gemäfs au bestimmen. Nachdem ahm die 
Gklchüngeu, nach der Aussen Rafsung der aus den unteren 
Culminationeo der Sterne 18 W» 80 hervorgehenden, auf die 
der Blelhodo der kleinaten Quadrate gerat be Art, aar Er- 
Ungiing de, Ausdrucke von (1), (2). (3),.... (62) ange- 
»«mit worden warn, wurden sie. nach fernerer Ausschlies- 
anng dea Sterne 62 r auch U Beckbang auf dh unbe- 
kannten GrSfsen n, ß.rAQ so behandelt, wie diese Methode 
ea fordeMv' *» Berterrang auf' * aber ohne A&MeMkuang 
elber OkldMhg. Dlej hierdurch erlangten ; wrV Bestimmung 
▼00 a, \ß, A<p, l führenden ' G|eicb!ungco , wurden dann, 
durch Snbetjtuflon der schon bekannt gewordeaen. Ausdrucke 
von (1), (2), (3). ..'.(<!), von diesen • unbekanaten Grfuert 
befreit, und ergaben so die notbwendigen 4 
rou m, ß. Ad), *. 



. IcTuaae Jetat dk Resultate 
Herr Dr. Dutch sie gefunden hat, hier folgen. 



+ 1,418 
+ 1,914 

— 0,195 
+ 1.587 

— 1,058 
+ 2,755 

— 1,142 

— 1,258 
+ 0,641 
+ 0,056 

— 0,752 
+ 0,286 

— 1,430 

— 6,988 



— 0,126 « 

— 0,174« 

— 0,209 « 

— 0,296 m 

— 0,250 • 

— 0,454« 

— 0,184* 

— 0,313* 

— 0,337 ■ 

— 0,932 «. 

— 0,385 « 

— 0,080« 

— 0,086 « 

— 0,094« 



(2t) = —4,102 —0,130« 



-0,197)8 
+ 0,796)8 
+ 0,820/8 
— 0,065 8 
+ 1,729)8 
+ 0,402 ß 
+ 1,765/9 
+ 1.691)8 
+ t,*i0/9 
+ 1,723)8 
+ 1,689)8' 
■4-0,(82 /B' 
+ 1,996/3 
+ 0,599 ß 
+ 0,996 ß 



0,980 Ad> 

0,703 A^ 
1,120 A^ 
0,735 A<J> 
0,492 A<f> 
0.880 Ad> 
0,5S8Ad> 
0,777 Alp 
0,991 Ad» 

o.gSs Ltp 
0,479 A? 
0,908" Ad)" 
0,184 b<P 
0,583 Alp 
0,635 Alp 
0,389 Alp 
0,773 Alp 





-40*2« 

- 29,6 * 

■ 51,2 * 
33,7 * 

• 13,6 * 
41,5 t 

- 34,2 * 
46,3 * 

■ 79,8 * 
-51,5 c 

- 45,6 t 

- 98,2 t 

- 19.4 * 

- 58.5 * 

- 64,3 * 
89,4* 

• 76.3 * 



Ae! = (1) + Adl +38"7f 

(2) +Alp +35,7* 

(3) +Ad>+24,0>Av 

(4) +A0 +21,2 A 

(5) +A<p +18,2* 

(6) +Ad» +19,9*- 

(7) +A<p + 8,1* 

(8) +A(p + 7,4* 

(9) +A(p +1,0* 

(10) + A? + 0,t* 

(11) + ü$> - 1,6* 

(12) + Ad> — 2,0* 

(13) + A0 -| 2,7 *„„ 

(14) + — 1,7* 
KtS>+A? — 2,8* 

,- ,,(!*) + Af r- 8.0* 
. CI7) + Alp - 3,3* 

(is) + &a> — 3,3 * 

' '■'•"'■(Wj + Ad» ^ 6,0* 

(20) + A4> — 5,7 t 
(2tJ + A?- 8,0* 
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(32) 
(33) 
(34) 

• (84) 
(36) 
(37) 
(38) 
(39) 
(40) 
(41) 
M} 

(43) = — 0, 

(44) = — 0, 



— 0,362 
+ 0,411 
+ 0,341 

— 0,669 1 
+ 

+ 0,152 
+ 0,069 

— 0,041 ' 

— 0,030 
+ 0,067! 

— 0,409 

— 0,08» 
+ 0,480 

— 0,801' 
+ 0.574 



— 0,026 a 

— 0,099 a 

— 0,110« 

— 0,248 « 

— 0,011 a 

— 0,363 • 
+ 0,007 « 
+ 0,006 a 
+ 0,156« 
— .0,319 ■ 

— 0,310« 

— 0,367 « 

— 0,446 • 
+ 0,282 « 

— 0,437« 

— 0,436 « 

— 0,602 « 

— 0,633 « 

— 0,387 a 

— 0,646 « 

— 0,648 « 
_ 0,361 « 

— 0,338 a 



.... 



.i:W ?r..< ( 4j) _ + o,940 — 0,697 • 

,1.. Ii . I (46) = +0,676 —0,619« 

(47) = —0,013, — 0,482« 

(48) = + 

{S = $ 

(61) = + 



0,013, —0,483« 
+ 0,763 —0,480« + 0,330 £ 
+ 1,196 — 0,649 « + 0,983 ß 



— 0,161/9 
+ 0,362 B 
+ 0,834 ß 
+ 1,631 ß" 
+ 0,669 ß 
+ l.lhO/3 
+ 0,168/8 
+ 0,092/3 
+ 0,825 ß 
+ 0.329 ß 

— 0,134 ß 

— 0,196/3 
+ 0,437 ß 
+ 0,382 ß 

— 0,426 ß 
+ 0,136/3 

— 0,511/8 
+ 0,355 ß 
+ 0.431/9 
+ 0.107/3 
+ 0.047 ß 

— 0,367/8 

+ 0,341 ß 

+ 0.889/9 

+ 0,935 ß 

+ 0,001 ßi, r ' v • 



i 

• V 



4 • 



■ • 



...... 




2,007 
0,054 
= + 0,332 
= +0,296 
+ 0,573 
+ 0,199 
+ 1.061 
+ 0,184 
+ 1,281 

— 0,394 

— 0,488 
+ 0.002 



— 0,625 « 

— 0,780 « 
0.789 « 

— 0,827 a 

— 0,889 a 

— 0,892 a 

— 0,907 « 

— 0,925 « 
■ 0,927 « 

— 0,940 a 

— 0,942 « 

— 0,836 « 

— 0,987« 

Dl* vi«, rar Bestimmung von •'. ß, Ap und t 
Gleichungen sind: 

+ 733T66 = ( 619,86«- 6.58/8+ S4S,66Ap + 20586* 
—2041,20 =s —6,66 «+8916,76/8 + 233.02AP + 10896 * 
+ 968,20 =,+345,66«+ 233,02/8 + l009,28Ap + 86239 * 

+82937,8 = 3282t,»«+22668,9/9+84672.6Ap + 9201460* 
Um Auflösung' ergUbl: ' ; ' !•' 

• ■. « ?s + 0"9498 



+ 0.130/9 
_ 0,203 ß 
_ 0,261 ß 
+ 0,896 ß 

— 0,470/3 

— 0,069 ß 
+ 0,438 /3 
+ 0,403 ß 
+ 1.S79/8 
+ 0,122/3 
+ 0,895 ß 
+ 0.Ü92 ß 
-0,252/3 



Aa* = (22) + Ap — 9,0 * 
(28) 



/9 = — 0,2466 
Ap =S + 0,7064 
* S f-'9,0002i 



. - -!■ l"; • 



+ Ap — 10,2 * 
24) + Ap — 13,6 c 
(25 + Ap — 16,7* ' 

(26) + Ap —15,6* 

(27) + Ap — 16,6* 

(28) + Ap — 16,0* 

(29) + Ap — . 16.1 * 

(30) + Ap — 16.9* 
(Sl) + A<P — 24,1 * 

(32) + AP — 29.3* 

(33) + AP — 29,0 * 

(34) + AP — 30,3 * 
(85) + A0 — 29,6 * 
(36) + Aö> — 36,6 * 

37) + A^ — 40,0 * 
88) + AP — 45.4 * 

39) + AP — 47,9* 

40) + Ap — 48,1 * , 

41) + Ap — 60,6* 

(42) + AP — 62,2* 

(43) + Ap —. 62,6* 

(44) + AP — 61,9* 
(46) +AP — 57,6* 

(46) + AP — 60,6 * 

(47) + Ap — 68,7 * 

(48) + Ap — 63.1 * 

(49) +Ap — 66,4* 

(50) + Ap — 68,3 * 

(51) +Ap — 76,4* 

(52) + Ap — 75,1 * 

(53) +Ap — 86,4 * 
(64) +Ap —112,8 * 

(55) +Ap — UB,8* 

(56) + Ap — 123,3* 

(57) +Ap —140,2 * 

(58) + Ap —142,4* 

(59) + Ap —159,8* 

(60) +Ap —168,6* 
(62) + Ap —167,0* 

(61) +Ap —336,9* 

§• 0. Fcrgleichung der jetif und im J. i8SO bestimm- 
ten fVerthe der Reduclionteiemtnte der Dec Ii na- 

Der jetzt bestimmte Ausdruck der von der Wirkung der 
Schwere auf den Meridiankreis herrührenden Verbesserung 
einer beobachteten südlichen Zenithdistam Ut, jerutchdem der 
Kreis gegeu Oaten oder gegen Werten gewandt Ut: 

•f <•■■:. • 1 +0"9498 tin* +0'2465c«s 
oder die. V'orbesserung seiner beobachteten Angabe u Ut: 
■=■ + 0^9498 s*V.(ai+ 1°SS') - 0*2465 coa(u+ 1« S3'). 
Früher, frad leb den Ausdruck derselben 
(AblbL VII. p. XIX) 

= +ril «*»(«+ 1 • 33') + 0'J6 cm(u+ 1«3S') 
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Dm erste Glied brider Ausdrücke Int so nahe Uberein- 
ab mm zu erwarten berechtigt seyo kann, das 
'zweite ist aber eise halbe Secunde verschieden. Zufällige Be- 
oliaclitungafchler lassen eine bo grobe Verschiedenheit nicht 
erwarten. Ich würde glauben, dafa das Instrument hi der 
Zwischenzeit eine kleine Aenderang erfahren habe, wenn nicht 

Biegung zu mifstraaeo. Diesen Grand glebt die, durch zwei 
etwa horizontal gerichtete Fernrohre erlangte Bestimmung der 
Biegung, aas welcher sie nahe verschwindend hervorging 
(Abthl.X. p.IV), wahrend ale, beiden auf die Beobachtung 
der Sterne und ihrer reflectirten Bilder gegründeten Bestim- 
mungen zufolge, in der horizontalen Lage des Fernrohrs nahe 
eine Secunde grofi» erscheint. Ist das Gesetz der Biegung 
anders aU daa angenommene, SO mala Ihre neue Bestimmung 
von der liieren abweichen, Indem sie den beobachteten Ort 
des Nadirs, die frühere den dee Pola, »um Ausgangspunkte 
wihlt, auch auf der bis zu grSfseren ZenithdLstanaen fort- 
gesetzten Beobachtung der refleetirten Bilder beruhet Dal« 
die neue Bestimmung den vom Orte des Nadirs ausgehenden 
Beobachtungen der Sterne angemessener Ist ab die frühere 
und auch als die Annahme einer verschwindender 
ist nicht zweifelhaft 

Die PolAShe dea Meridiankreises geht an« der 



= 54 s 49' 60*705 
horror, wahrend die früher© sie ~ S4°42'50"62, »bo 0"l85 
kielner ergab. Ich glaube nicht, dafa man berechtigt bt, eise 
grSfscre Ueberein»timmuiig su erwarten, zumal die Ober die 
Biegung gemachte Bemerkung zeigt, dafa die übrigbleibende 
Unsicherheit nicht nach den zufälligen Beobacfatungsfehleni 
allein beurtbeilt werden darf. 

Die Strahlenbrechung ist, durch die neue Bestimmung, 
im Verhältnisse 1:1 — 0,0002583 verändert worden. Diese 
Veränderung beträgt In der Zenillidlstanz Ton 45° nnr — 0'016; 
sie ist nicht gröTser ab eine Veränderung dea Thermometer- 
Alandes um ein Achtel Grad der Fahremk. Scale, oder des 
Barometerstände* um ein Zehntel Linie, nie hervorbringen 
würde. Sie ist viel zu kleb, um eine Verllnderung der auf 
der früheren Untersuchung beruhenden, In den Tabubie Re- 
gt nm. abgedruckten Strahlenbrechnngstafel rechtfertigen su kon- 
enn sb. liegt In den Grenzen d< 




u, ß, Ad>, t sabstitoJrt und 
ron Ast den 9.4 
durch erhalt man: 

Deel. 1840. 



die dadurch gefundenen Werth« 
ron d hinzufBgf'D».' 
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a Urs» rain. 


1 




3 




A 


ß L'raac min. 
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y 


6 


p K_ r yatSl 
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_ 4 'tad'lmi 


! 0 


y Dtbzc maj, 


1 1 


U 1 If Alll 

K l y K'" 1 


1 o 


fk T )rnrn nizl 
p \/ \ iii-U Ii as 


13 


XV1II.I70 


14 


4-Cygoi 


IS 




16 


y Draco Iiis 
i l 'Venl 
ij Ur«* maj 


17 

18 


19 


t lygni 


20 


• Persel 


'it 


i 


22 


a Auriga: 


23 


• Cygni 


24 


y Androm. 


25 


ß Persei 


26 


7 Cygni 


27 


a Persel 


28 


rf Herculis 


29 


rBootis 


30 


aLyrre 


81 


» Geminor. 



80 SS 
76 44 
74 48 
72 24 
69 61 
62 86 

61 64 
89 89 
54 35 
S3 4 
89 95 

62 9 
52 0 
61 69 
Sl 30 
51 93 
60 6 
49 6t 
49 17 
47 16 
45 49 
44 49 
41 38 
40 20 
39 44 
39 32 
89 13 
39 0 

38 88 

39 IS 



21 84 

29,97 
22,59 
33,95 
12,90 
83,31 
48,55 
33,60 
30,3? 

3,98 
30,60 
90,32 
60,87 
58,34 
4 

85,49 
28,65 
61,07 
10,70 
8,88 
8,26 
35,93 
40,99 
30,09 
9,40 
61,87 
97,3 
48,30 
41,10 
18,29 
55,88 



32 
SS 
84 
85 
36 
»7 
88 
39 
40 
4t 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
60 
51 
62 
53 
54 
65 
56 
57 
58 
69 
60 
61 
62 



/JTaurl 
ß Gc minor. 
«Andrem. 
aCoronre 
«Arietia 
«Bootb 
a Tauri 
/3 Leonis 
> Herculis 
»Pegasl 

s Leonis 
nUphiuchi 
y Arjuils» 
a — — 

sOrionb 

«Scr|ientl* 
/3A(|uils5 
a Cania min. 

«Ceti 

ß Virgiui« 
a AqusrU 
a Hydra 
y3 0rlonb 
»Virginia 
1 aCapric 
9s 

lsUbrc 

3'« 

et Csnis maj. 

«ScorpH 



Deel 1840. '2 

98 94 23,39 
98 19 24,98 
97 16 26,22 
39 49 9,94 
20 1 6,09 
16 10 68)93 
16 37 68,95 
14 34 39,68 
14 20 44,23 
14 17 37,13 

12 44 47 00 

13 40 84,06 
10 13 41,32 

8 97 1,97 
23 15,36 
56 0,67 
0 41,40 
87 46,86 
37 36,94 
39 57,33 
6 40,97 
68 7,1t 
33 81,70 
19 37,10 
13 69 58,19 
— 13 9 9,69 
19 41,31 
16 93 33,64 
16 80 7,64 
-36 4 16,13 



7 
6 
6 
5 
8 
3 

- 1 

- 7 

- 8 
-10 



— 16 



•Ter Dedinationt» der bevbachttltn 
Stern« für £040. 
Man erlangt diese Bestimmung, indem man, in den f, 5 
mitgetbeilten Ausdrücken von SJ, die gefundenen Werths von 



§. a Feraieichung der für i820 bestimmten DecUiut- 
tianen mit de» jetzt für £840 gefundenen. 
Die Bestimmungen der Ordinationen der beiden Polar- 
sterns für 1840, weichen von des auf die früheren und Ihre 
Verglelchung mit den Fumbmentb Astronomi». gegründeten 
Angaben in den 77to». Reaiom. 

otUrsse minoris — 0 16 

^ i + 0,69 

ab. Far alb übrigen, oben bestimmten Sterns »belle ich hier 
die nach der Formel *) . ' |" \ 

+ 90"05669 cos« Jf. 

berechnete jährliche Precession für 1840, nebst ihrer, 1 nach 
der Formel **) 

— 0"I9601 iangiUnm*— 0'44781 «ms — 0*00970 «ms 

' , ... ;/ 



♦) Tsbb. Region, p. \ n, TU. 



»7 
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berechneten Siicularänderung mit-, ferner dl«, unter 
actaung dieser Zahlen, durch die V«gWchu»g der 
tioneu fur 1766 nnd 18*0, gefundenen Werth* der 
eigenen Bewegungen; endlich die Unterschiede der 
mung der Dedlnationen für 1830, von den aus diesen 
ten -berr ebneten. 
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956 



Voraua- 
Peclina- 



8 

• 6 

"•, 

"7 
8 
9 

10 

11 

12 

13 

M 
' 18 
1 16 

17 

• 18 
19 

'20 
'21 
'22 
'2S 
24 
25 
' 26 
27 
28 
29 
30 

31 

32 
33 
34 
86 
36 
87 
38 
39 
40 
41 
' 42 
43 
44 

-8 



«Cepbci...... 

B Urse m'moris 

/jCepbel 

p Ursa; majori» 
x (Vyiliei . . 
a CnsslupM 
y Crsx m-äjuris 
»Cygni... 
ß Draoonls- 
JtVHL 170 
>"/ Cygni.. . 

y Dracnots. 
| Cygni... 
Y! l'raa: majori» 
J Cygni... 
a Persei... 
t -i— ... 
a Aurige. . 
« CygnJ. . . 
•yAndromei 
ß Persel... 
Y Cygni... 
a Persei... 
sllerculls. 
yDuoüs... ... 

al.yrir 

a Geminorum. 

0Tauri..... 

/9Gennnorum. 

aAndromedc 

a Corona: . . . 

a Arielia .... 

a Bootis.. . . * 

a Tauri. .... 

ß\MtA».... 

«Herculls.... 
a Pegasl.... 

y ■ 

«Leonis.. . . . 
aOpbiucliL. . 



f 19'915 

— 1 4.713 
— 12,821 
+ 15,727 
- : 19,225 
+ 15,065 
+ 19,867 
— 20,013 
+ 6,314 

— 2,891 
+ 3.155 
4- 9,376 

-t- ',1« 

— 0,622 

+ ',3*» 

— 18,131 
+ 7,848 
+ 13,359 
412,100 
+ 4,777 
4-12.620 
+ 17,621 
+ 14,318 
+ 11,230 
+ 10,987 

— 7,072 
-J6.I41 
+ 2.760 

— 7,218 
+ 3,811 

8,119 
+20,066 
—12,354 
+ 17,448 
—16,992 
+ 7,937 
—19,986 

— 4,567 
+19,298 
+20,061 

— 17,362 

— 2,834 
+ 8,869 
+ »,71t 




Jährliche 


Svcutae- 


J&brl.cig. 


Vers. 


Pritffft. 


verind. 


Bewegung. 


1820. 


+ l"180 


— 0*473 


— 0*"uu4 


— 0*19 


— 11,761 


+ 0,353 


+ 0,053 


— 0,70 


+ 9,063 


+ 0,379 


— 0,484 


— 0,76 


— 7,760 


— 0,426 


— 1,048 


— 0,64 


+ 14,563 


— 0,321 


— 0,127 


— 0,10 


— 19,996 


— 0,025 


— 0,292 


— 0,23 


+ 17,261 


+ 0,221 


— 0,021 


— 0,15 


— 16,848 


— 0,7,70 


+ 0,029 


— 0,42 


+ 4,610 


— 0,411 


— 0,029 


0,08 


— 18,941 


+ 0,160 


— 0,043 


— 0,58 


+ 10,686 


+ 0,406 


— 0,024 


+ 0,01 


+ 10,716 


+ 0,406 


— 0,017 


— 0,64 


— 16,259 


+ 0,32t 


— 0,086 


+ 0,50 


—16,249 


+ 0,321 


— 0,068 


+ 0,61 


— 3.318 


— 0,384 


— 1,243 


+ 0,03 


— 8,607 


+ 0,488 


— 0,057 


+ 0,87 



•Orion«*..... 
«Serpen Iis-... 

ß Aijuil« 

a Omis miooris 

«Ceti.. 

£ Virginia.... 

a Aquacü 

x Ilydne 

/SOrionis.. • . • 
a Virginis .... 
laCupricorul.. 

2« .• 

IsLlbrai.,... 

2* ...... 

a Cards majori» 
«SevrpU • • • • . 

Diese Vergleichnng zeigt, im Allgemeinen,, eine so nahe 
Uebereinstimninng der früheren Bestimmung der Declinationen 
nnd der jeUigen, dafs sie. den Erfahrungen zufolge, welche 
Ähnliche Fälle mir früher gegeben haben, nicht grüfser er- 
wartet wurde.- Unter den Fundanienlalalerneu weicht aConi* 
minorit am meldten, nämlich — l"64 ab; was wirklich auf. 
fallend ist, da die Beobachtungen dieses Sterns , sowohl (ruber 
als jetzt, hinreichend oft wiederholt aind und genügend er- 
scheinen. Nächst dieser Abweichung des früheren Venclch. 
ulsses von dem gegenwärtigen, findet sich die grSfste (+1"I5) 
bei aAurtgae; «Bein die. neuere Bestimmung beruhet suf einer 
geringeren Zahl von Beobachtungen, worunter die durch Re- 
flexion ron der horizontalen Queckailberuiche gemachten, mehr 
als 1" ron den übrigen abweichen; was vermutlich dem Um- 
stände luzosehreiben Ist, dsfs das nahe senkrecht siehende 
Fernrohr den grOfsten Theil des Quecksilbers verdeckt« und 
nur Strahlen zum Bilde des Sterns vereinigte, welche in der 
Nähe des Randes des Objectivs einfielen. Ich halte daher 
die neuere Bestimmung (Br weniger »icher, als häufiger wie- 
derholte directs, und von einem welter entfernten Quecksaber- 
gefäfse genommene Reflezkina - Beobachtungen sie ergeben ha- 
- bau würdeu. Von den Bestimmungen der Obrigen Funda- 
mentalstem fSr das J. 1820 entfernt sich keine eine Seeunde 
von der gegenwärtigen ; die meisten nähern sieb Ihr bis suf 
weniger als eine halbe Seeunde. Indessen behalte ich mir 
vor, nächstens eine ausgedehntere Vergtetcbung verschiedener 

t zu machen. 

B e s s e L 



(Iuh •) Neu» ümeuuehunB, «dar R«ducU0nMl«»»n!« in D»dinUioaen nnd B««timmung der 
Von Herrn G«b. R»l* nnd Riu»» Bttttt. p. 217. 



Fund« 



t»l»t«rue. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

NS. 425—425. ' 



Ueber 



er die Anwendung oaculirender Elemente als Grundlage der Berechnung der Störungen eines Pla- 
neten, und über die unabhängigen Elemente der „Fundament* no*a etc." 
Von Herrn Professor und Ritter flamm. 



Werke habe Ich safer an derm gezeigt, dab ea nicht unum- 
gänglich nSthig Ist für di« Berechnung der Störungen eroes 
HimmelskCrpers «ich der rein elliptischen Elemente desselben 
m bedienen. Durch die Einführung dreier Grotäeo, dort 
4, food, benannt, habe Ich bewirkt, dab kh aleb sur Be- 
rechoung der Mondstilrungen des Werthes der Bewegung der 
mittleren Anomalie bedienen konnte, welcher aus de» Beob- 
achtungen ohne Rücksicht auf die Störungen folgt, so wie 
des Worthes der ExcentrieJttt, welcher durch den rein eDlp- 



Bcrccbtran^ der Störungen 
hier ausführlich 



a, Ii, 0, w 



punktsglelchung ergleb«, obgleich diese nicht die rein ellip- 
tischen Werths dieser Elemente sind. Pag. 77 des genannten 
Werke« zu Anfang des Art. 20 habe ich einen andern Ge- 
brauch der GroTsen 6, f «od e kurz angedeutet, dieaen, der 



Ich 



v IM - I , * 
i «8. » S t «et * 0 

enten, io welchen a die groOe Halbaie, n die 
mittlere Bewegung, at die Excentricitat, und t die auf die 
Bahnebene projldrte Möge des Peribela bedeuten. Die*« 
beiden Systeme seyen mit deal wahren Warthe V dea TMB 

the p dieses Radius Vectors, durch Hülfe der yon t abbin, 
gigeu gestörten mittleren Anomalie **o^ 0 nnd resp. r*^, und 
der Störungen des Logarithmus dea Radios Vectors ß B «ad 

JjC«*Q, == «„eorir,— 

(I) = •sY-(l-e:).«n, 0 

\ «X ss. *_(«+«,) 

k = d> 4 + «,/,< + «. 
t, =»•/£+*. 



! ■■ • 



= p— »tinv 
- ~\ eotlp = acoty — at 

= -y-(l-.').a*,„ ^ 

-•»• ss *(*+*.) 

Ä SB $> + »y/ + T 

wo also f 0 und <p die wahre Anomalie, *„ und * die 
Irische Anomalie , n 0 y 0 t und ny< die Bewegung des PcriheU, 
oder resp. dea Perigäums , AI die Masse der Sonne , oder resp. 
der Erde, m die Masse des gestörten Korpers, «od ■ die In- 
r.iehaug»kraft für die Einheit der Zeit, Masse 
bedeutet, «ad durch I der hyperbolische Lo- 
garithmus angedeutet wird. 

- Nimmt man nun an, dafs einerseits <f 0 und ß a , und an- 
der vorstehenden Gleichungen stets einerlei Werths fflr K Und p 
geben, so raufe notbwendig n 9 y, ~ ny seyn und wir haben 



_ _ 

ß — ßf\" lf o — «{4) 

Die Gleichungen (1) geien nun 

und also, wem wir hferln den Werth (8) von <p„ 
und überdies die game Gleichuag aiH 2- 



— co*Q cim(t — ir 0 ) — »„-£- tin <p tin (a^-r 0 ) 

i-e* ~~ 

Aber die Gleichungen (2) geben eine Ähnliche Gleichung wie (6), 

oder welches identisch dasselbe ist, i 

."• --. «rf 

00«* .7. dv.iluid» 

Wenn wir diesen Werth von in das erste, Gued der rech- 

| a i iti i«7^r-n-j»it ■•in 

leo Seite der vorstehenden Gleichung subsHtuiren , sogleich 

18 

. 

r. 



L = l-.'-s i. 
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a4o 



< 6 > "t ..«*(«■-*.) = .+l(l— *) 
setzen, and erwägen, data hieraus 

(7)....i—: = (t-#«){i-a-£-(i— ')fMi— ')■•> 

bervorgehCao 1 wnrandeh slrskh 

g - t- a .t-(t-o^ r ')^ 

Dl« Gleichungen (1) und (1) gehen aber ferner wich i :l 

Wenn wir hierin die Gleichungen (8) und (7) iub»titnir«n , und 

(9).. w...n 0 si»(t— *) ' 

•,('. -.Iii \.. . ■ * '• 



(io)..;. g 



i in)'..':'., 'y i- f Lv' 



wir ale b (4) aubati- 



Die Gleichung (8) glebt ferner, Vf. 

tulreo und dabei auf die. Gleichung ' 

*^!r •> , , ,i. . ,i ,- : »Ii , . 

und. auf. dia Gbiebuog (9):Rlkksicht nehmen 

<„>..., = .-M-n-^-älf 
(t - »Wir +f -S- c*»j- » 



\- Dl« Gleichungen (10) und (13) gehen also die Relationen, 
die Oberhaupt »wischen den, einem und demselben Küqier m 
GrOben ^und^S, ß und ß 9 statt finden, 

man (10) integrirt, So bekommt man die Rebtigh 
cf und statt findet ^ 
Geht» wir tu den rein elliptischen Werthen Ober, und) 
an, dab «,,»„, «o und * 0 die rein elliptischen Ele- 
mente abd , dann ist der rein elliptische Werth von 

? = t + -^S-, und der von ß a =s 0 , wenn e„ der rein 

elliptische Werth der mittleren Anutualb for r = 0 UL Durch 
die Gbkhuogen (10) und (13) ergeben sich somit die rein 
Warthe Von £'uud/3 wb folgt. 



M): 



(i-2-f-o— Mr-Ci-«*)»*) 1 

, = a l-Kt-d-^f-O ......(U) 



(i'— i)»^i+f 1- co .<p 



0 



•<:i 



3. 



i . i . . . 

-Db.AusdrOcke der Fundaments cur Berechnung der Stö- 
rungen von cf und ß »ind so beschaffen, dab zuersl'db rein 
elliptischen Werlhe dieser, so wie der Obrigens darin vorkom- 
menden GrObrn suhstttulrt werden mSssen. Hierauf und wenn 
die sich dadurch ergebenden Störungen der ersten Approiima- 
tion . berechnet worden sind, müssen den Integralen , welche 
dieselben gegeben haben, die rein elliptischen Werth«? yoa 
{ und ß ab _ Cooshmten hinzugefügt werden. Sodana wird 
der Zuwachs, den- die rein elliptischen Werlhe von { und ß, 
so wie dvt, den die.Obrigeu veränderlichen Gröben u der 
ersten Approalmation erhalten haben, b die Ausdrucke für db 
Stilrungen der zivellcu Approximation subslituirt, und SO fer- 
ner in den | folgenden Approximationen. . Da nnn einesthelb 
-»,. • »„. »„ »erbunden mU den Wertben n t { = » 0 t+c 0 
und j8,cr 0, und andernthells a, n, », r verbunden mit dem 
Integral von (IS) und dem Auadrucke (14) twel Systeme von 
Werthen bilden, die jedes fOr sich einen und denselben reb 
elliptischen,, Werth ftr A sowohl wie fflr p, und mithin auch 
fU» und r geben, wenn man r in t verwandelt, so 1st klar, 
dab irgend «Ins dieser beiden Systeme, wenn eis In db Aus- 
drucke fur die Störungen aubetituirt worden bt, einen und 
denselben Werth fOr die gestört« LBoge und den gestörten 
Radius Vector geben mufs. Man kann daher, je nach den 
Umstanden das eine oder andere dieser beiden Systeme bei 
der. forsch oung dor Störungen anwenden. Kennt 
db reb elliptischen Elemente des HimmebkOrpers , 
Störungen man berechnen will, Im voraus nicht, so kann man 
irgend wekba ■andere olliptuiche' FJemsute a, n., -», w verboo- 
dea/mir dan AuadrOcken (13) nnd (14) «ur Berechnung der 
Störungen anwenden^.. «• . i . . ..i. .;.!.,, I. . . ■ 

•■• In der -Vorauasehtung; dab ' db Unterschiede zwischen 
d und^v el und 1 ^; «■ und * 0 -, • ahto auch 6 , f und v kleine 
OrOfsen vno'der Ordnung der störetaden Kraft aisd, kann das 



werden, da Ts die Anwendung jener Ebuenle statt der rein 
elliptischen keine Vermehrung der Arbeit veiursacbL Denn da 
in dieser Voraussetzung, mit Uohcrgehung der. GrOben erster 
und höherer Ordnung in Bezug auf db «töronde Kraft db 
Gleichungen (1») und (14) 

.(14) 



rer vrrunung in dcihjj «ui uiu oiuroiuv ami 
en (IS) und (14) geben , , 
'if =1.' 'ß — 0," ni =z nr+e..: ( 
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hi In der ersten Approximation diese Werth« bebet 
o. »* *, m »1««' der rein elliptischen Werthe dieser Gro'fben 
eubstltulren. Den Integralen, welche die Störunge« von <? und ß 
geben, müssen nun nach wie Tor das Integral aas (tS) nbd 
der Ausdruck (14) als willkürliche Constanten' hinzugefügt 
werden , aber in der zweiten und den folgenden Approxima.' 

den, die rtunmchro <f und ß in Bezug auf die Gleichungen (16) 
erhallen haben, Hlcdurch entsteht gar keine Vermehrung der 
Rechnung, denn die Berechnung der Störungen der ersten An- 
ausgeführt, als hlltte man die 
Jrui.de e ,-le 8 t, und der jetat In 
der «weiten Approximation mit zu berücksichtigende Zuwachs, 
den diese Störungen durch das Integral des Ausdrucks (13) 
und durch (14) bekommen, besteht aus Gliedern, die dieselbe 
Form haben wie andere jedenfalls vorhandene, und «ich also 



i-' i -. heu 



Ii 



,| . "r ' \ • 

Diese Formeln nnd Vorschriften stimmen, da Irh die 
Elemente a, », n dort mit («)', (»), (») bezeichnet habe, mit 
den in «weiten Abschnitte der Fundament« gegebenen .Obereip; 
Ich bitte dort gWcbfalls «milche, eich auf Neigung, u/>d Kno, 
tenlänge beziehende. GrOfeen.. einführe« können, aber Ich babe 
es unterlassen, weil diese m dem Problem, welches vorzugs- 
weise dort abgehandelt worden ist, weniger wesentlich sind, 
und überdies auf «ehr einfach« Weise dngcfükrt werden 
In dem Falle nemlicb, wo, man die Differentialglei-, 
«o integrlren muf«, dafa dl« mit der Zeit ^Ibst 
tipllcirten Glieder verschwinden, ist schon '» == Pj. 
für dl« Berechnung der Störungen die tätige de« _Tf*ei 
oder Perigäums nicht zu kennen, braucht. Efo»'apriÜ^he steh, 
•ur dleKnotenWogeo, und eine' sic* auf dip jfegong der B«hi»:| 
ebene gegen die Fundamental, oder Projection«ebe»e, oder die 
Neigung der iapÄice'scnen unveränderlichen Ebene gegen diese 
beziehende Gröfse würde gleichfalls Null seyn , weil man auch 
diese Elenente nicht Im Voran» zu kennen braucht ' Es bleibt 
daher nur die gegenseitige Neigung der Bahn .Ich sMrende», 
nnd gestörten Körpers übrig, in Bezug auf welche man solche 
Gröfse einfuhren könnte, und dieses ist sehr einfach, denn 
man «lebt leicht ein, daf« diese Grüfte «ich auf ein unmittelbar 
der mittleren gegenseitigen Neigung (/), oder der 
in enger Beziehung stehenden Grifte Q 




Wenn man, wie fur die Planeten, die Differennalgleichuo- 
geh der Bewegung M integriren darf, dafs die mit der Zelt 
selbst multlpllcrrten Glieder nicht verschwinden, dann findet 
die Einführung der Gröfse », »i wie die analoger «ich auf 
Neigung und Knotenlinge beziehenden Grüben Anwendung, 



und Ich werde daher hier auch zeigen, wie diese letztere» 
beschaffen sind. Vorher habe ich aber dem In Bezug auf 
6, | und > Vorgetragenen noch etwas hinzuzufügen. 

; ... : - -■■ 

.: «!..'.- • ■• . I. :|, - .- • ' ' -t .? ti 

■ t. Die oben erklärten den Integralen, welche jf Und ß geben, 
als willkuhrliche Constanten hinzuzufügenden Ausdrücke, nem- 
lieh das Integral aus (13) und der Ausdruck (14) beziehen 
sich auf das Verfahren, vermittelst welches man aus dem in 
den Fundameotis T genannten Ausdrucke zuerst durch Inte- 
gration , hieraus durch Integration n£, und hieraus durch 

Verwandlung von r In t die Störungen tu der mittleren Länge, 
so wie ans der dort Ä genannten Grübe durch Integration ß, 
und hieraus durch Verwandlung von r in t die Störungen w 
des hyperbolischen Logarithmus des Radius Vectors berechnen 
kann. , Dieses Verfahren ist aber dort nur als das sich von 
selbst zuerst darbietende, und als Grund dargelegt worden, 
auf welchem {das Mir Berechnung .der Störungen in der Tbat 
anzuwendende Verfahren gebaut werden raub. Dieses vom. 
dritten Abscholtte der Fundament« an erklärte Verfahren tat 
von jenem , bedeutend, verschieden, und vorzugsweise auf die 
Umkqhrusg der .Reihenfolge ,der Integrationen gegründet. Es 
wird dort .«oerst durch lotegfatteb . noch e*i die Gröfse ££ 
ermittelt 'und hieraus nach der Verwandlung von r in t durch 
< nochmalig« integration . nach I die Grübe nt , aus ^ wird 

ferner ohne ß zu berechnen, w erhallen. Im art 0 des dritten 
Abschnittes der Fundament« wird bewiesen, dafs bei diesem 
Verfahren der Integration, welche j£ g»ebt. der dort Im «rt.15 

des «weilen Abschnittes gegebene Werth von gl da. Ist 

jig 

der rein elliptische, Werth von -± oder der- hier, 



Ausdruck (13) als willkübrliche 
mufs. "Der durch die Integration 

für £ Ist Im Art. $ de. dritten 

endliche Reihe , nnd im Art 3 den siebenten A 
Jlv-ii endlichen Auadruck gegeben. Dieser 1st 

' g = l+[/F] + (l -*-*)* *»+.. 



.(!*♦) 



wo» 3; T und y Functionen sind, die v nicht enthalten.' Das 
Glied s= 1, welches «Ich in diesem Ausdruck für ^ befindet, 

ist. das erste GEed des rein elliptischen Werthes von,^„welph«« 
ich bei der Integration explleite hinzugefügt habe, " 



I r 
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Glieder habe Ich der Integration , welche IV giebt, lugetbellt, 
und sind - also impticite dem Ausdrucke für diese Gröfse oin- 
verleibt. Hier befindet sich abet eine Lucka io den Funda- 
roeiitU, die ich «est nach vollendetem Drucke de« Buches be- 
t, und hier nufilllea werde. Ich habe unterlassen 
Zerlegung und Verkeilung des 




obigen Ausdruckes, ncmUch In (1— «—*)%;*+•, keine der Glie- 
der, die dem rein elliptischen Werth» desselben angehören, 

und die der GroTae W augethelltea Glieder, der dem Aus- 
drucke (IS*) hinzuzufügende rein elliptische Werth von ^ 

or 

^vollständig erschöpf* let. Da aber du Glied (l-o-*)»«**-, 
.welches erst in der zweiten und den folgenden Approximationen 



angewandt wird, vermittelst der Wertbe von ß oder statt 
dessen w und S-fs berechnet wird, welche aus der vorher- 
gehenden Approximation hervorgegangen sind, und diesen Wer- 
then die Ihnen zukommenden rein elliptischen Glieder bereits 
1, «o ist es der Einfachheit der Rechnung 
swertb, diese Werths vollständig ia dem Aus- 
druck (16*) anwenden zu können, und es entsteht somit die 
Frage, welche Glieder unter dieser Voraussetzung der Inte- 



Diese Frage Ist einfach damit beantwortet, dam dam Integrale, 
welche« f/P] giebt, derjenigo rein elllptiache Werth dieser 
GrSfae hinzugefügt werden mufs, welcher sich durch die Sub- 
stitution der rein elliptischen Werth« der übrigen Gröfsen in 
den Auadruck (16*) er giebt, und der Grund davon lit der, 
dafs Oberhaupt dem au« diesem Ausdruck erfolgenden Werth» 
von g£ der rein elliptische Werth dieser Gröfse hinzugefügt 

werden mufs, ui>d den GrSfseo ß oder w uad 5+e lo den 
vorhergehenden Äpproaiiastionen bereit« dessen rein elliptischen 



Ich entnehme nun aar Ermittelung den rein elliptischen 
Werth«« von IV au« den Fundameatia die Gleichung 



ar 

und «ubatitulre diese Gleichung ia das leiste Glied der Glei- 
chung (15*), hlemit ergirbt sich 

Beziehen wir diese Gleichung blufa auf den rein elliptischen 
Werth voo [ff], so erglebt una die Substitution der rtlo 
elliptischen Wertbe von ^ and ß aus (IS) and (14) 



gration, wodurch \}V\ erhalten wird, hinzuzufügen seyen? 

(1-*)* 

Constante hinzufügen, wenn man bei der Berech - 



VT] = -i+a 



0-2rf-(l -a')!*- (t -a*)»*)* ? 
Werth von UL 



Yl - Ut- (1 ~ «') f ' - (1 - «') »')* M 
i (1-6)» 

<«•) \ t + c— ao-.-Usf, s h, 

Sc-'- = I 



wo c wie 



io—. s= a, 
die Grundzahl der hyperbolischen Logarithmen 



, N B»Ul Vit 

von [fP] Ober b 

Da nun dem siebenten Abschnitte der Fundaments zufolge 

[in = w+g^tf+t 

ist, ao folgt hieraus, dafa der rein elliptische Werth von IV Ist, 
WO (f) und (0) btofae Functionen voo r ohne I aind, Uesen 



der Störungen die Elemente a, n, «, * statt der 



»o> *»o» "0» 



r„ auwendet, und übrigens 



(14*), «o wie in 

Gleichungen die vollständigen Wertbe der darin 
GrOben, d. b. die Werth« derselbe* mit Inbegriff 



der darin 

Vergleicht man diesen rein elliptischen Werth von IV mit 
dem rein elliptischen Wertbe (13) von ^h*. M ladet man, dafs 

(TT 

jener den Gliedern erster Ordnung dieses gleich kommt, dafs 
aber die drei Constanten Coefficleoten f, und ^ andere B«- 
deutung haben. Also anbrr der grOr«eren Einfachheit der Rech- 
nung, die daraus entsteht, daf« raan alle erforderBcben Gr« fse« 
vollständig und umcrtbeilt anwenden kann, haben wir durch 
die hier vorgenommene Vertheihug des rein elliptischen Wer- 
tbe« von ^ auf dl« verschiedenen Glieder des Ausdruckes (IS«) 

auch In der dem Integrale, welches ff giebt,- hinzuzufügend en 
willkürlichen Conatante grfSlsere Einfachheit erlangt, in 

Ordnung lo 
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gleich Null «Im!, und keine andere» Glieder dieser Ordnungen 
darin vorkommen, wie die, welch« In den drei Coostanteo 
fr, , |, Und 7j, Implicate enthalten sind. 

Die Aenderung, die nach diesem mit den bezüglichen 

darin, da Ts allenthalben 6,, and s> reap, fttf b, ( and if 
subsü'tuirt werden mal«, und alle von den Producten and Qua- 
draten dieser ' 



(3. 

Wenn b,, f, and», eowobl wie n, e und * gegeben sind, 
und man . die rein elliptischen Elemente m kennen verlangt, 
ao bt folgende Rechnung anzuwenden. Dia »weite Giei- 
cfauog (16) glabt 

-1 -i*S.+b,+r(U + 3**,-*,)'+ 8) 
2 

welcher Ausdruck ffir die Anwendung am vorteilhaftesten In 
eine uoeudlkb« Reibe anfgelflst wird. Die «raten Glied« die- 

Hierauf erhält man 

» | = f,c .; « = und 

* = t (t- a'g-Q—'>f-Ci -*').*)* 

oder In eine unendliche Reihe aufgeloat 

6=^ f -^•6^.| ( -i^M(♦fc-i^)•+^(l-2••)l» , •T•I(l-* , )♦• 

< 



oder ' < ■- ' •' jr.,. < i ., . 

• = ^-4*, l +|(i-K)|.»+M,* f +i(i-.*) f * 

Hat man hieraus b, ( und * berechnet, dann ergeben eich 
»o «o •« »d*» durt* .(«),.(») und (11). 

.' ' •• y* : , : . T'c 

Sind dagegen beide Systeme voo Elemcotcn gegebe«, and 
man verlangt b,, f, and iu kennen, so steht die Rechnung 
wl« folgt Dia «rata Gleich ong (1«) giabt bia auf GrSreen 
dritter Ordnung ' 
e-.= i+ef-^+Ki + ^r-Hfi-^+K»-«*)»' 

dt geben die Übrige» Gleichungen (16) , ' ' . 1 * 

*, = j+ii.-t.^-Ki-^r-ia-.;),' ; 
i, = f+.r-*»* ............ 

* = ■ + •!»— J*f. .. . . , 



Die 



(6) 



(9) 



~.T ' ' ».!i 
1 «, = «+oV ' • .-! r I' .-,'» 'Vi. 

. ..«*, = *+<*■■. -(,-••1 ;;t .,-,.0 
... n,l = »<f dar ; „ ~ , , . ;< ,:v.r?. 

i ' 



f = • -ff- 



.1— 



» _ ^ .'•'*«/ I '— "' IT " 



also bekommen wir 

^- f «=JiLey- 

it (1 — • ) 



% * 



Mr*T 



a 

Bei der atrengen Berechnung der Störungen wird noch dar 
Werth der von fr,, £, und a, abhängigen Conatante » verlangt, 
wenn den Fundament« zufolge « di« den Integrale, worana ; S 
berechnet werden mufa, hinzuzufügende Canstante bedeutet 
Da fr,, |, und von 6, f und « verachleden afaid, ao wird 
jctoit der Ausdruck für • von dem der Fundarncnla verschieden 
aejm, and da S ein von a und # abhängiges Element bt, ao 
Ursache Ihr * ein etwas anderer Aua- 
Ea bt den 



setzt, a die dem Integrale der rechten Seite di< 
hinzuzufügende Constante, und wir haben femer 

S + t = t T , * - y> (l _J) 

«mo man die Elemente a, a und « ab veränderlich ansieht, 
d unter (A) den Werth versteht, den A annimmt, wenn für 
a, n und * die constanten Elemente geaeUt werden, die hier 

sind; Elemente, die Ich In den Fundaracnlia (a), (n) und («) 
genannt babe. Da A ein von den Elementen a und • abhän- 
gigea Element 1st, ao nrab s jedenfalb an bestimmt werden, 
-dafa der vollständige Ausdruck fur A, wann er IniiFunetlon 



Elemente dargenlcllt wird, In. jedem Betracht ' mit .dieser 
Function jener Element«, congruent bt > Dleaem zufolge, kann 
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■nan nicht rait Sicherheit Ira voraus behaupten , daft • der rein 
elliptische Warth too 8 My , es kann slüh trrfleo, und ist 
io der That/wle man weiter valen ashen wird , hier der Fall, 
dab a der rein elliptische • Warth von S, vermährt mit Gros- 



r pen eben erwähnten i^.st^nd, date die Constants, wel- 
che daa durch Integration ermittelten Werthen abhüpgigef Eb- 
meute hinzugefügt werden raub, nicht' immer der rein eilip- 
tische Werth differ ist, hebe feh nia augeiuhrt gefunden. Da 
er aber ab wesentlicher Punkt bj dar Staruogstheorie Isf, der 
jedenfalls nirjit amtser Acht' ßejasson, werden darf, wenn man 
auf GcssoJgkett Werth legt, sJwilhcb. auf einen Augenblick 
den Gang der DareteUang unterbrechen, und |hn durch ein 



i :~ ,;»J ,; l«') htm ; ■ • 

Betrachtet man, bei Anwendung der Theorie der veränder- 
lichen Consta iiten auf dl* -AaflOsmng 1 des Problems der drei 
Körper, die Elemente »¥<•*{ •*, etc., '-wo e die Mittlere Ano- 
sur Zeit 1=0 bedeutet', ab db unabhängigen Elemente 
trs a», so hat »un fo^die Berechnung des El*- 

Entwickelt man dieses »oUstiodlg und btegrirt ihn, so ergiebt 
sich r> gleich der tWanto n 0 (dem'reb elllptbchon Werth« 
von n) plus einer Reihe von periodischen 
diesen Ausdruck wie folgt darstellen, . 

n = n 0 +ZAc-(t*4-ß) 
wo A, m und ß conatante Gräften sind, db' abe( b jedem 
andern Glied« einen andern Werth haben. Zu bemerken bt 
hier noch , dab (wenn nicht etwa die Bewegungen comntenau- 
welcbeo Fall Ich hier ausschliefe) « uJo NuU bt, 
n 0 daa vollständig* consteute GBed dieses Aus 
drucken Oir m bt. Für die Eimittchwg der Störungen des 
Radius Vectora braucht man auber deq Elementen n, e, «, etc 
auch das Element a , welchen von n dergestalt abhängig ist, 
daft «»!»•= «(Af+m) Ist Die« 

0 = 3näa+2adn 
und somit erhaEton wir durch Halle des obigen Ausdruckes Air 
~j die bekannte Formel 

Mi . da „ , SdSL-\ 



Entwickelt man dieser 
Ihn, so ergiebt aich eine periodische Reihe, die ich mit 
2B<s»(ui+ß) beaelchnen will, und in welcher gleichfalls 
kefal coosteotes Glied enthalten bt Der 'refa elbpüsche 



Werth von a kit a„ , und 
oJ»J ss u(M+m) bt 

so begehen «vir einen Fehler, denn dieser Werth bt mit dem 
obigen' Werihc von n nicht congruent, das bellst, diese bfideD 
Ausdrucks gebe« nicht a V = s (Af+s»). Vm dies zu «ei. 
gen wards ich aus dem obigen Ausdrucke (Br n den Werth 
von o ableiten. Setzen wir n = •>,,+ in, dann glebt die 
Gleichung a»n* = «>; 



wir hierin in = VAeo»{*t+ß) 

Das zweite Glied dieses Ausdrucks lur a enthält zwar keiu 
«instantes Gliecj, aber das dritte und alb folgenden enthalten 



cnnsbnts GBeder, woraus hervorgeht, dab dieser Werth von a 
mit dem obigep in Bezug auf das cunstante Glied nicht iden- 
tisch ist. Das coMteute Glied in (X^co* («<+£))' bt i'LA', 
und wir haben somit den wahren Werth von a wb folgt: 

- = «. + A~» E^'+ etc + LzV cot (*,+/9) 
da jedenfalls in Besag auf die von I abhängigen Glieder Wen- 



ZBco^nt+ß) = -l^eo^+ßi+ftpAcXMi+mr 



Ut. Nimmt man hingegen a , e. «, etc. 
mente an, dann ist ' • 

9 — « 0 + SiV <Ht(*t + ß) 



n = "LAcot(ui-\-ß) 
findet in Bezug auf das conatante Glied nicht mehr statt Man 
verändert durch diese zweite Wahl der unabhängigen Ele- 
mente db Werths der rein eDiptbchen Elemente. Diese sind 
jedenfalls die cuns tauten Groben, db den Störungen der als 
unabhängig betrachteten Elemente nach der Integration der 
Ausdrücke Ihr die Störungen derselben hinzugefügt werden 
müssen, aber db Werths 
Allgemeben mit der Wahl der i 
_ Es glebt nur einen Fall, ta welchem die den Ausdrücket» 
für die Störungen ahhiingiger Elemente hinzuzufügenden Coo^ 
a tan ten die rab elliptischen Warths dieser Elemente sind, 
die Relation zwischen den abhängigen 
bt Wir können diesen Fall in 
Db Gleichung a*n* + 
S/o+a//. = ln(3f+m) 
Ion zwischen /* und In. 

Die oben angeführten 1 
geben uns '-' ■ 
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Nennen wit nap die periodischen Reiben , die die vollständige 
Entwickctung and Integration dieser Auadrucke geben reap. 
cc,(<u+ß) mi Xfl* eo*(cJ + $), daon ist 
/« = /.»,+ 1 ^ co« («/ + ß) 
la == /a 0 +EÄ'oo#(«/+)8) 
dean el lot ana der Beschaffenheit der Differential« ersichtlich, 
daf» nolhwendig ftir alle Coefficientea dieser Reihen die Rela- 
tion — ijf = IB statt finden nur«, und dal» demzufolge 
der Gleichung «»»» = tt (M+m), oder, welches dasielbe hat, 
der Gleichung . ' . • 

,Sla + 2t» = Sla.+ li» 0 
durch diese Ausdrücke Genüge, geleistet ist Geben wir von 
diesen Ausdrücken an den Ausdrücken flir n und a Ober, an- 
sind in beiden die cons tauten Glieder nicht die rein elSptlachea 
Werlhe ra 0 nod a 0 , denn wir erhalten daraas 

n = » 0 +jr^+etc + I^eo#(«/+fl) 
« = « a +|22r |J +etc + £Z?eoe(a* + £) . ;.. .,, 
wo A und A dieselben sind wie oben. Hier sind also fur beide 
Elemente die den Integralen hinzuzufügenden Con. 
• von den rein elliptischen Wertben der Elemente verschieden. 

Nehmen wir am diesen Umstand , mehr ins Liebt an 
data man einestbefls die Elemente a, c, », etc. 

• = '.^i^y-p^sy* ■ 

Hat man aoderntheDs nun lur deneelbeo Körper die Elemente 
4, o, p etc statt jener (p der halbe Parameter) ahi nnab- 
hSngige Elemente betrachtet, so bat man gleichfalls 



Wd die TJ&Terafatule der ArJadrucke fur >aj'» and p oesi Dif- 
ferential von jor sri«(|uu«*) genügen.' Ftrr dls^Conatanren 
dieser Ausdrucke Ist aber. i nicht p 6 =s <» 0 (1 ^*J> An e*h 
ist das eitie dieser beiden Systeme so richtig wie das andere, 
nur können sie nicht zusammen angewandt werden, denn im 
zweiten Systeme Ist der rein .elliptische Werth p 0 , oder mit 
Worten das constants, Glied im. Ausdrucke lur p an- 
iHe ans dem ersten System folgen würde, und Im ersten 
System Ist wiederum der rcVe%Usch« Werth i 0 , oder da» 
const ante (.lied des Ausdruckes fur • anders, t wie, au» dem 

Hierauf inula man allemal Riick- 



zweiten Systeme hervorgeht 
siebt nehmen, wenn man all 




■•■ \ - a, . 

- 10. 
Kehren wir nach dieser Ausschweifung wieder zu 
Thema zurück. SuchJea wir, tun' die Constanta a n 
jaeo , eine Relation zwischen dem Elemente A nod 



' Der vollständige. W ertb von ff ist, wie schon aus dem 
Im Art 5 angerührter* vollständigen 'Wertbe rati' [tV] her- 
vorgeht, . >M .. , ^ , ^ •.,„ ' ^ 

.... *T=r » + T( a ?.^W.+ l!.)+^- 4 ?=fÄ(^i. ii-l 

Vergleicht man diesen mit dem Im. Art S gefaodencu, rein 
elliptischen Werlhe von tV, nemlich mit 

- 6,+ 1 f (W«M(d)) + 1.) - «ri'(W 1 

tio siebt man aogietch, data ' ' 

■! - -ufy der 1 rein elliptisch« Werth von 2 lr j si.-t'-iii 

:v ■ • i . van 7>' » -'v 

— ^ 3 j»/ i i.. » »^. r ■ i ii i . _» trbo ¥ '' '•. r 'iw 

Ist, arid ans der Bcschaffenbeft 1 vod ' W, g, T and V ut klar" 
dafs diese rein elliptischen Wertbe die vollsUndlgeu' constanten' 
Glieder m den Auadrfldcen g, T und V'srad." Diese drei 
Griten sind die unabblngigea Elomeate, auf welche dj» St? n 
rungrn der mittleren Lliige und des Logarithmus den Radios 
Vectors gegründet sind, wir nrussen* daher 'Kot Bestimmung 1 
*Wn t ein« Relation zwischen A und diesen QemeriW sttebeti.' 
Zu dem Ende ist (Pundamrata' pag. 865) ' tntWAv, m 
... •!, '-! : ' :' • >■ nibJ'.d 



i • -i-i "A »JwihauA »»gib 
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a5a 



wo a und a dieselben conatantea 
ao . beaelcW wurden Multipliern wir duo dm 
dieser Auldrucke mit | « und iddiren ihn tum dritten 
giebt »Ich sogleich 

, ;,-:,>**s— «(.«^eg) • 

Bri Ist' aber bn Arts angeführt, dab ' 

.-Ii? -.+.-/<£>■. ., 

Utl'hlesrit bekommen wb ' 



Dieses ist die gesuchte Relation. Dl« Constants t, wekhe b 
{*> and -ij enlhelteo Ut, QEt nit der bier ausdrücklich an- 

gefugten Conalante nuoammeo, wir k0i 
messene Trennung derselben d« 

ich, dab 3 «ad T dm aus 

ate^pto Krsfl bestehen, und *. 
wie V-£ von der Einheit nur um Glieder derselben 



i, weil (A) sowohl wie h, 
Kraft abhängigen Glieder gleich Null 
macht, In h 0 , das ist in den rein elliptischen Worth von h 
Obergebt.-. - Setzen wir daher in der verstehenden Gleichung 
diese gleicb ' Bins nod jene gleich Null, so ergiebt sieb 
canst ^= 1 , and die Gleichung geht in folgende aber 



(18).. J'. 



.E + isT + l= a *5_<*) 



Eroigen wir nun, dafs dem Vorhergehenden zufolge der rein 
Werth roo 3 = -6, and der vo« -T = s|, l*W 
halten wir,, weil unsere Gleich u Dg in Bezug auf diese 
Elemeoto lioearisch 1st, mit blufacr Rücksicht auf die 

,B m Md $ 



und aus dieser Gleichung orab • so bestimmt werden, da 6» 
Gröfse das rolUländige constants Glied in dem vollatfin- 
i Ausdrucke für 5-f-» 1st. Hiemit Ut unter andern, wenn 



(Fundaments pig.146) 
In « attC+is 



wie dort pag. 149 angegeben Ist Fahren wir S + i In die 

die coasUoten Glieder 

2s-(»+0-e»+t = l-o,+ »#f, ...(19) 

und diese Gleichung giebt, wenn wir die Abhängigkeit des 
A für einen Augenblick aufaer Acht lassen, 

2 a— _o* = i—l, t +a,t t . 

Gleichung Ut, wenn wir t, filr < «ubatituiren , mit der 
(16) IdenUach, und es Ut daher, abgesehen 
A, s, der Werth von «. 
aich »sieht überzeugen, dab U der That der 



rein elliptische Werth von iy Ist 

falU itei, WO(A) akb auf die eonslanten Elemente a, n und«, 
*» 

und A, auf dU rein elliptischen Elemente a B , o„ und «„ be- 
aiebt Wir haben, wenn wir dk 

vo ° 'S* * WckBW ' we8C0 A = v^ö 1 
= i«,-i^+/«-/*»-*i(i-s«) + |/(i-.y 

EJIminlrt man hierin a, n und 1—«' 
(fl). (9) und (7), so bekommt man 

a, =s |/{l-a.f_(i-.«)f»-(i _.•),•) -^(t-A) 

mit der ersten Gleichung (16) übereinstimmend. Um zu sei. 
gen, wie mit Rücksicht auf die Abhängigkeit des Elements A 
die Constante • durch die Gleichung (19) bestimmt werden 
rauf«, wiU ich aU bU auf Groben der dritten Ordnung in 
Bezog auf dU störende Kraft entwickeln, U Fallen, wo gr5s- 
sere Genauigkeit iiötliig Ut, kann das Verfahren, welches icb 
geben werde, beliebig fortgesetzt werden. Entwickeln wir die 
Ezponentialgrofsen der Gleichung (19) und bleiben bei dem 
Quadrate stehen, so giebt sie 

*.-$«& = S(«+.)-|(5+s)* 
woraus, wenn wir auerat das Quadrat von 3+i übergehen, 
folgt 

• = J*/— »S, = s, 
welches der Werth von a in Gr&Tsen erster Ordnung Ist Nun 



s, n, «, < 



Cf) 



»« + (c), 
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sieh ergeben habe, wo g und g" die mittleren Anomntien 
gestörten und störendes Korpers, und //. die in den 
mentis näher bezeichnet« Function der Zeit bedeuten. 11 
ist abo in 'der ersten Approzimatlon ( 

s+ • = i b,- .?,+ r jff «>.(.«• 4- »V+ 

und abo mit biober Rücksicht auf daa constants Glied 

(*+.)• = (*.*,-.*,)•+ 
sub.litulrt man nan diesen Werth h die obige Gleichung 
erwägt, «lab 3 nl 



Nr. 
des 



424. 



a54 



s s J , (i **>+ AS(-*V )• 

welcher Ausdruck bb auf Gröben dritter Ordmmg richtig bt; 

11. 

Ick komme jetzt cor Einführung Ihnltelier Groben wb 
f, und *, in Bezug auf Neigung i and Knotenlunge 6 der 
Bahn gegen die Fradamentalebene. wobei left ausdrücklich 
bemerke, dab diese sich nur anf Planeten, oder bestimmter 
ausgedrückt, nur auf die FlUe beziehen können, wo b den 
Störungen db mit der Zeit selbst multipucirten Glieder zu- 
lässig Bind. Zu dem Zwecke nehme ich sus den 
p. 102«. 103 die Aasdrücke für p, and q, , welche, 
man darin y, « nnd a gMch Null gemacht hat, folgend« sind: 

Mn\ ( p, = tinitinix — » — * + * + *) 

m lf± «>,«• «• (x -•-» + « + «) 

wo *', x ""d •> veränderliche, «*, v und a ab) 
roente sind. Pag. Ol und 84 geben aber 

(21).....*- 0? = 2V + JC und d> = * + x -„ 



f p, = *iniun(Y + *—N-JC—*) 
"1 q, = tinieoi (* + %—N—K—Q) 

Wenn man bun bedenkt, dab v und x reap, die coustauten 
Glieder oder reb elliptischen WerÜie der Ausdrücke für ff 
und K sind, und db constanbn Gieder b den vollständigen 
AusdrOrkcn für <b und i reap, mit (4>) und (•) 
dann bekommen wir hieraus i . 



p, = -«» (*■)«*-(*) + dp, 

q, = eti* (i) eo»(C) 4> dj, 
dureb dp, und df, die vollständigen Störungen l 
Wenn wir ferner noch b den 



■on p, und q, 
Formeln der 



Foodameiib m und « gbJch Null machen, dann geht die 

pag. 107 U. f. mit 6 bezeichnete Consta»* b (*) über, und 
wir erhalten somit zufolge pag 120 ; " 



P» = (*) + *««(*) I 

q„ = q, cot (4») - p, •«.(•) 5 

ergiebt sich 



♦ 



p, = dp, 

q. = .i»(i) + iq. 



MI . 1" I 



dp, = dp, eoa(4>)+.d,,ai»(«) 
dj, = dj, eot(d>) — dp, «s> (♦) 
bt ferner • der Sin«» der 



; ..4- 



des Planeten m 



• = q „ tin V,— p, cot r, 

V, =/+y + n + (4») 

wem / (")*> («)» e,t «■' 

rnalie Ist Hiem» wird. 

,= «»(i)i«i(/+W) + fc 
wem wir - 

l (•) = K + « +,(•)'.-..... 



Ann* 



d. = d«, «in (/+(•))- 4p, co, (/+ (•)). (25) 

I ■ ''• 



■■'v "• 



12. 

Zar Berechnung der auf die 
Länge dient die Formel (72) pag. 122 der' Fundaments deren 
Eotwickebog und Integration Ich dort pag. 263 gegeben babe. 
Für den Zweck bdeb, den ich hier verfolge , ist es dienlidier, 
statt dieser eine Transformation derselben, db icb unmittelbar 
ans den Grundglelcbungen ableiten werde, 



eotb eot(l-t) z= eot(v — i) 



■ 



e-bnn{l-4) = eoei »in (w-d) 
wo b die Breite, / die reducirte Länge, und v die Länge in 
der Bahn ist, nnd db Neigung i, so . wie db Knetentänge 6 
•Äränderllch angesehen tterden müssen. Es bt aber (Funds- 
menta pag. 37 und 89) 

v—t = v,— x+* =7+*—X + » 

«o»Acos(/-d) = tos(74-r->5+a.) ' , 
co,b,in(l-t) = co,i „„(/+»->;+») 
Durch Multiplication dieser Gleichungen mit. «>i (d t — (d).-r n) " 
und eo«(d— (d)— «), wo ($) und u vorUudg unbea^iamte 

frKf.i« miw,A xil-Ij-H min ai« l»l<-fcl In " ' ' 

iiroiarn sind, >erwanucii man sie leicui in . ,, . 

•9 , ' 
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r cat b cut (i—u—lij) — 

( J9 >- *«•»(/—. -co; = 



Nr. 424. 

«.,6 (0) = «>* (7+ » — X + »)««»(< — CO-") 

-e«i*ii.(/+ir — x + — — ») 

«*»(/+■• — X + #) «•«(< — 
«mi «<•(/+ * — X + ") «»•(< — (<) — «) 



u56 



Wir haben oben (•>) = ¥ + »+(♦) eingeführt. GW- 
(21) gehen »b«r 

iv+*+* = *— (x— ») 

wenn wir tu den coastanten Gliedern übergeben, 
dab y + »"+(*), aifc «»t («). gWch * wenig« dem eon. 
»Holen Gllede In (x-*) Ut, bestimmen wir nun die theo 

i {i) so, dab tie du 



Glied in 



mr x-« wy. 80 w 



(37) 

(0 



(38).- 



(cosftco. (/-»-(«) = «>«(7+<-» 

'W = ««(/+(«)) 

( :: . +«•»(/+(«)) 

üelchuBgen werde Ich jätet bb snf GrOben vierler Ord- 
Bemg auf die störende Kraft entwickeln. Zu dem 
eben uns die Gleichungen (20) nod (23) 

p, = nmi*in(x— «—* + >' + » + (•))-? 
q„ = «in * + »' + « + <*)) 

s (24) tnkl (27) xieben wir 

— » + » + ■ + (•) =s—W 

I», =3«/oi«üi(x — » — (0) 
9, = «r..«w(x-*— (0) 

wird 

P, — P, _ 1 P** 



(•») = * — (**) 

und wir können die Gleichungen (26), wenn wir 
tbeiU zum Bogen /+* — % + * «ddiren, 
trahiren, leicht in folgende verwandeln: 

eo, _ m — (*)) co* {i - (O — «) "T eo* / »in fa — ai — <0) **• (4 — (0 - «) J 
ein (X — «* - <0) - (0— *>) — CO** - «>o»(x - « — (J)) «n (* — CO— «0 1 
«w( X — ■ — (0) »M«— CO— ") — eoti «*»(X <*>) (#-<*>-■) J 

im ( X — a> — (0) «" (' — CO ~ «) + *» » «•* (X — " - "* (' — <*> ~ ") ' 



««(%-.- (O) = £fc 



ip. *7« ip»* . tp,i<}* % 

,1^(0 2 «in» (iyiin* (0 
oo^— (0)=i-^ ) + ^. 



Die eben angewandten Ausd 
vermittelst einer leichteu liut 



! — » — (0 — 



£t-J^± etc. 



FQbrt man hierin die Warthe j>,= i>„ o#=y»W + *9» 
tin so bekommt man 

bis auf Größten vierter Ordnung genau. Dieser Ausdruck giebt 
una bis auf denselben Grad der Genauigkeit 



COf f — cot(i)- 



ke tor p, i 
kelung 

w 



iL] 



1 

eoti 



— — v,+ 



ip* 1+2 #»■'(«) . , 
2 ••.»(•)"•■ 2cw»(» *' 



eo«(() co»* («) 
Muri Ut (Fundsmenta p. 34) 

di = teil* 



also wenn wir den vorstehe öden Warth van — — . euhsUtniren 



Dar obige Äoadruck fBr x~~ *~(0 S 1 * 0 ' aure * 1 d ' e Dlir * 

^""-«7/7(7) ^?(/) «V(0 

Hiemit kOnoen die Integrale dea vorstehenden Werthea von t 
leicht bereebaet werden. Wenn man erwägt, dafa. 

. ,,(♦), ip. ip,iii , 



so bekommt man 



•»•»(<)«»•(#) 
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• * * •* • 

Bestimmen wir nun die Maker anbekamt gelassene GröTse u dergestalt, dab 

u — a J^t^i^ y {**» dp, ~~ ip ' dq * j + J^('jj ( /^ f >»{^' l ' < ^»~^ > y^' > } ' 

und erwäge«, daft die bn Aaadrecke fur 4 enthaltene 
unbestimmte Coaetaate so bestimmt werden mnfs, data die 
rechte Seite der Glekhungeo (28) resp. in ee*(J+{mj) und 
«oa(i) tin (/+(•»)) übergebt, wenn man ip, und fy, gleich 



Null macht, wodurch 



so ergiebt sich . 

MnlfipKdrt man diese Auadtficke mU den oWgen Wertheo ?on tin (x — » — <M) «e*(x — »— O)' i0 Sonant man 



»..*(* CO) ««(*-<<>-«) = ^ + 

Ausdrucke in die Gleichungen (28), ao bekommt man sogleich 



atf de» Ausdruck (25) for it, • , 

e.n» c= *n(i)tin(f+M) + l, J ' 

■)■•« •:..!) •■ :.■ i- r.t 

wo u durch (29) berechnet werden nur*. 

19* 
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wir afle sich darauf beliebenden GrSfseo auf gleiche Webe, 
»o bekommen wir, da jedenfalls i und b deneelbea Werth he- 



13. 

Nehmen wir mm an. dafs man bei der Berechnung vou 
Sp, «ad Sq, nicht die' Eiemeate a, s, («), («), (4), aondcrn 
°s» •<>• *•» »o» 'e * u Grunde gelegt habe, und besekhnen 

<">• L..b ,i»(i-u 0 -t 0 = «,..>•»(/„+ •„) - '«.{^»e+ä^li; + i^iV 

(»in*, = »in/ 0 e*»(7 0 +« 0 ) + «** 0 



Zar Vergleich™« der beiden Syateme (30) und (31) haben wir i. = (0 + Si 

durch die Gleichung (3), wenn wir darin r In t verwandeln i, — (S) + SS 

J o — — » 0 substituireq dleee Wert he, ao wie 

Set™, wir überdle. ■»'. = *9. «»(/. + -.) - *>o~*(7ö+ 

= r + d* in die dritte Gleichung (31) nad, entwickeln sie bia auf Gröa- 

• e> 0 SB (e>) + da> aeo dritter Ordnung, ao ergiebt eich 

•,«*•=: «*»(/+(»» + {«m(0« - i •faWA*- **>*(») (<- -dT)*+ dj,+ (J*.-<*)} »*(/+ (#)) 
+ {*«(.) (da—dr) + ««(.)(>. {Srn-t«) - Sp 0 + d*. (d.-dr) } «»(/+ (•)) 
Die dritte Gleichung (30) giebl aber 

tinb = »in(i\«n{f+M) + tl,*i»(f+(.*))-Sp,co,(/+(.»)) 
Die Verglelchung dieser beiden Gleichungen 2eigt sogleich , dafs . ■ 

Sp, = -tin (/) (im — St) — cor (») d* (dar — it) + Sp 9 — Sq 0 (da. — S,) 
S u = eo.W^-i^(0^'-*«»(0W--^)'+'7.+ ^.(^-<r) 

Ordnung ( , • 

= J eiMf 7 +( .)) +lö# ^a-| „ - j«».(.) «»(?+(.» - o. {*(») +^0^1 ^nu 

aweite der Gleichungen (31) auf analoge Art 
.6 c-(t-{i)) = {•»(/.+-•,) + *S« 0 ^fV} «"(«„+ ty- jewf.* (/.+ .,,) - Ja.Jig Vr-j^-^ »««« .+") 



v tfO sb cot 

und die erste und aweite der Gleichungen (31) auf analoge Art 

CO 

Entwickelt man diese Gleichung, so ergiebt sich 



co.6 ««(KD) = •Wt?+W)-{««^.("a^+j^^+l(^^) , -t<^"^)'+ W(^-^X«.+ M)}«o.(/+#>>) 

-j(b-k)fwi(<)h+w)-A(OMh+M)- £^ - la. t«. + W)}.*(/ + .f>)) 
und jene glebt . 

*•.(<-(*>) = «*(7+ (-))-{* W-Jp.+f^+i»'} «.(/(.)) 

Die Coeffidenteo TO» #A(/+(«0) dieser beiden Gleichungen geben sogleich 

u- d^L u i, 0 -ki^L = ^ ».(«.+*'):- - -^i> **■.(«.+«) 

C0**(») " acw'C) coe(i) • ce«(») 2<nm*(<) «os^i) ' 



■ 



folgt Snbatihilrt man diesen Werth von u, so wie die eben I coi(f + M) der beiden vorstehenden Gleichungen, «o ist < 
' Werths von ep„ wd.Ofr.ln die Coefficienlen von I selben ohne Weiteres Genüge geleistet 
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363 



Den vorstehenden Entwickelungen liegt die Annahme zu 
lab in beiden Fallen, neulich etocsthelb mit Ar/weö. 
dung (Irr Elemente (or), («), (•*■), etc. und sndernfhelb mit An- 
wendung der Elemente « 0 , i a , i a , etc.. die A andrücke Ihr 
b and / die ncmliche Form behalten ■ollen. Die« Bedingung 

lq„dp„-lp„d q „ = lq 9 dp 0 -lp 9 Jq a +cn<i)Udp„+«nty$.-},.) l lq,, 



giebt noch eine Glelcbung, wen u von o>. mwl a?,, abhängt 
MulÜpEcirt me. die dien gefundenen Werth, von lp, and lq, 
reap, reit dq„ und 4>„, so erglebt «ich mit 
Gröfeen dritter Ordnung 



.1 , 



f (oj„o>„-V„ «*?.,) = f (o7 0 ^ o -^ e rf 9 ;) + co.WiiV»+««W0*-^)»5» 



oder nachdem man nieder die Werlbe von ip t , -und 07,, aub 
atituirt, und die gante Gleichung mit 2 eo#* («') dividirt hat 



(82)..... = «. + i — ^Wi,^ 



«in («) 



1 con 



Setzt man diesen Werth von a dem eben gefundenen andern 



eot(i) 2ao» (r) 

er = ear -f eo*(j) M — 4 «in (/) o«*»" (33)' 

giebt Hiermit bekommt man endlich, wenn man in den obigen 
Ausdrucken für lp„ und J,„ die Grobe U ellmlnlrt 

-li-'B oiM + «"W WJff, 



(34).. 



op„ = «<■*(»') eo»(») of • 

cow(«) 0»* — i »"»(»') l»'* — I **»(*') «••*(«)«'*+ ^?o — '••'(') W o/> 0 



Die Erweiterung dieser Ausdrücke bis auf Groben der vierten 
und höheren Ordnungen hat weiter keine Schwierigkeit wie die 
Lang« der llechnung, die Genauigkeit indeb der vorstehenden 
Ausdrucke, die bis auf Groben der dritten Ordnung richtig 
•lad, vflrd in allen Fallen, die vorkommen können, hinrei- 
chend seyn. 

.■ i4 - /" ' 

Nehmen wir nun an, dab die Elemente t„, S, dl« 
rein elliptischen Elemente Seyen, und suchen wir die rein 
elliptischen Werths von S», an», «f« und tc Zu dem Ende 

(85) 



müssen wir in die: vorstehenden Formeln die rein elliptischen 
Werth« von o/» 0 , of 0 und o 0 Substituten. Diene eind aber 
gleich Null, und somit giebt die Gleichung (33) den rein eüp- 
tischen Werth von «. = 0, uod toei Ist, wenigatenn bis auf 
Gröfsen dritter Ordnung, auch der Werth dear.i Constanten 
Gliedes in dem abhängigen Element« u. Di« Gleichung (33) 
giebt unverändert den rein elliptiacben Werth von or, welcher 
mit der in Anfange dieser Abhandlung « genannten Grobe In 
«nger Begebung steht Dia Gleichungen (34) endlich geben 
für die rein elliptischen Wertbe von ip„ und iq„, die Ich 
reap. * und * nennen will, die folgenden Ausdrucke 



wodurch man k und 9 erhält, wenn beide Systeme von Ele- 
menten gegeben eind. Sind hingegen * und 0*, so wie dag 
eine System von Elementen gegeben, dann bekommt' man das 
durch folgend« Ausdrucke 

, «»(i)_\t + 

t>ot{i) T 2 co.*(i) T 3 iin{i) eo«(i) 




!-<>>>' w 



«in (i)eoi(i) 
Umkehrung aus jenem 



15. 

Wenn man alan bei der Berechnung der Störungen die 
(n), (.). (arMO und (*) statt der rein elliptischer. 
Elemente n a , e ot *>„, » B und i t an Grunde legen will oder 
niufa, dann wird die Berechnung der Störungen erster Ord- 
nung In Being auf die* störend« Kraft unverändert so aus- 
geführt, als wären die -angewandten Elemente die rem «fllp- 



tischen ', mit der alleinigen Ausnahme Jedoch , dab auber den 
oben erklärten, von b„ (, und a> abhängigen, und der Grübe//' 
hinzutulugenden Gliedern, den Störungen tip,, uod hq„ die au 
Ende des vorigen Artikels gefundenen Grüben biniugefugt 
werden mOssea. Man hat also demnach vollständig 

p„ = «/>„+». 
q„ = «.»(0+«9„+« 

oder da Oberhaupt 

p, = p„«M(*>) — j w atai(«>) 
. q, = p„ti»{9) + q„co*(*) 

bt ,,, '. ... ' "• 

. . p, = -«*»(/) «*»(<)) + %p,+ ««••(•) — ***(*)<<■ • V • 

.;. f ,_= *,.(*) + *q,+ ' 

wo 2p, und iq, oder und tq„ dl« durch dl« unverlndarton' 
Formeln berechneten StSrangen erster Ordnung in Besag auf 
die störende Kraft bedeute«. Da nun b der ersten Approxt 
Glieder dieaer Ausdrucke berücksichtigt 
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worden sind, »o ma fa la der 
Approximationen ■ • " ' 

• «/»,+ », •!« Zuwachs von nod . '-' ;'• 
Otf, + »# Zuwachs voa'j, 
betrachtet werden, wenn mas 

«*«(*)-»#;*<*) = «, 

s«fo($) + »«>«{$) =s 
macht Diese» Resultat Ist, wie man sieht, dem oben In 
Bezug auf (*)s and w gefundenen gam analog, nod ea wer. 
den alao, wean man der Berechnung der StOruagro Elemente 
an Grande legt, die nlcbt die rein elliptlacben and, ndoe 
Formeln unverändert beibehalten. Der einzige Unterschied dea 
Verfahren» besieht darin , dab den Störungen der ersten Ap- 
proximation die von den fünf Grüben b,, », abhän- 
gigen Glieder hinzugefügt, und der Zu wach«, den dieae Stö- 
rungen dadurch erhalten, in der aweiten und den folgenden 
Approximationen mit berücksichtigt werden nur». Dieae fünf 
Groben hangen Von den fünf constanten elliptischen Elementen 
!»,'«, er, i'und 6 «b, eine vom sechsten elliptlacben Elemente, 
der ndttlerea Anomalie (Or die Zeit < = 0, abhängige Gröfae 
tot nicht vorhanden, und dieses hat «einen Grand darin, dafs 
die Störungen fllr die beliebige Zeit / , man mug dl« Stö. 

Sl durch mechanisch« Quadraturen, oder auf 
eine ander« Art entwickeln, ohne die 




.16. _ 
Die Formeln, welche kh in den Fundament!« aur Berech- 
nung der Störungen gegeben habe, hangen nicht direct von 
den Groben p und q ab, aondern atatt dessen von P, Q und K, 
welch« Functionen jener, und der sich auf den atürendea Pla- 
neten beziehenden analogen GrBben sind. Die Anwendung, 
welche Ich von P, Q und K gemacht habe, beateht Im All- 
gemeineil darin, dab in der «raten Approximation atatt der 
rein elliptischen Werth« derselben die davon a tili .'lugenden 
GroTsen v, * und der rein elliptische Werth der gegenseitigen 
Neigung / der Bahn de« gestfirteo und der de» atOrenden Pia- 
wird, und in der »weilen und den folgenden 
die Störungen IP, IQ und IJC in Anwen- 
Dle Groben » und t hingen von den Bflgeo 
9 und V ab, und diese sowohl wie I sind Functionen der 
Neigungen und Knotenlingen der beiden genannten Babrjcu 
gegen die FundameDtalebene. 4>, V und f—f atod die 
Selten eine« sphärischen Dreiecks-, denen re«p. die Winkel f, 
180°—» und 1 gegeoAber Hegen, wenn i die Neigung, und »' 
die Lange des aufsteigenden Knotens der Bahn des störenden 
Planeten gegen die Fund amen tale bene bedeutet Wir haben 



für die Berechnung von <t>, ¥ nod / die folgenden GW- 

| f. A ...... . i . 

= •*)•*»*(*■ + «*) 

«w J / eos J OF + s= eosi^-O""! (•'- *'') 
c«J/«z»iiy-*) = UnW-i)coi\{i + i) 
«zil/oMiOF — •) = —Hß — t)co»l{i—t) 

Substlhllrt man bierin die reiu elliptlscben Werth« von i, ♦, 
.' und so bekommt man die rein elliptischen Wertbe von 
/, ♦ und <F. Subatltuirt man atatt i und » die Im vorber- 
geheodea (i) und (») genannten Werth« und für ** und V ent- 
weder die rein elliptischen, oder andere constante. Jenen ana- 
loge Wertbe, dann geben die vorstehenden Gleichungen die 
Werth«, die leb Im Vorhergehenden mit (/), (*) und (*) 
Hiemit erhallen wir 

» + » ss (•>)—(*) 
*-« = ar-(40 



» = !((«.)+«')- *((•)+ CV)) 

n = *((*)-«.')- !((*)-(*)) 
wo (*), wie Im Vorhergehenden, die Entfernung de 
voni aufsteigenden Knoten mit der Fundamentalebene (das Ut 
r — (()) bedeutet, und tt in Itczug auf den atSrendeu Pla- 
neten die nemlkhe Bedeutung bat. Hiemit lat der Auadruck 
fDr die gegenseitige Eotfcrnung de« atBrenden und gestörten 
welch« ich Ä nenne, den Fundameotis zufolge fol- 



A» = r , + ^—2''/oos»i(/)«>«(/-/'+2«) 
— 1 rr- «rV 1 (/) cot(J +f+ 2 y) 



oder 

A» 



r'+r'*— 2 r r' e o, (/+ » + *) co, (/'+ v - «) 

- irr' eot(I) tin <(/+» + *) tinlf+w- «) 
wo / und r de« folgenden 

«< + (*) = g — 4 tint 
reotf =z a cor a — at 
, rtinf ss «Y"( l — «*)•***« 
o»»' = *(M+m) 
und f und r analogen, auf den atOrendeo Pbneten 
Gleichungen ent 



Fundamenta die Störungen der ersten Approximation berechnet, 
ao bedarf es für dl« folgenden Approximationen unter andern 
der Grofaen 8 P, l> Q und MC. Diese bekommt man auf fol- 
gende Art Dl« Gleichungen pag. 66 und 93, oder atatt 
die zweiten Gleichungen de* Art 6 pag. 268 der 
geben strenge, wenn man aie auf die Planeten 
und dp,, dq, «tcatltt dp, dq, etc. einfuhrt, 
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dP = -co.i/co.(iC—){^.+ ^-cciir^-nA^.-^i 

l<ro«» eott } t cos i . cot > J 



"n'i 



wit 'p'„ and q'„ sum störende* Planeten die nemlicbe Berie- ■ 
hung haben, wie n, und j, mm gestörten. Integrirt 
Gleicbuogen mit alleiniger Rücksicht auf die erste 
störenden Kraft, so geben sis in Folge des Whergcl 

l cot («) 1 . CO* (» ) ) 

wo *'„ und a'„ gleich Noll gemacht werden mOssea, wenn 
man die rein eIRptiscben Elemente »' 0 and de« störenden 
Planeten angewandt hat, sonst aber den Grüfte» n, und t, 
viillig analog sind. Diese Ausdrücke für }>P, hQ und off sind 
hinreichend, um alle von diesen Gröben abhängenden Störungen 
sweiter Ordnung in Bezug auf die Blassen la i, w, p und <j 
su erhalten, und wegen der Kleinbett der BreiteustOrungcn aller 
Planeten, werden sie In jedem Falle hinreichende Genauigkeit 
gewähren. Das anzuwendende Verfahren übrigens, wenn die 
Approximationen weiter fortgeführt werden mübten, besteht 
darin, dafs man entweder, statt der vorstehenden Glcichnn. 
gen för dP, dQ und dK die gleichgeltenden der Fundamen ta, 
durch die störende Kraft unmittelbar ausgedrückten, bis auf 
Gröben von der Ordnung des Quadrat» der störenden Kraft 
incl entwickelt und Inlegrlrl, und somit genauer« Werths voo 
IP, hQ und »ff ermittelt, oder dafs man die obigen Gleichun- 
gen bis auf die Quadrate und Prodocte von lp,+*, , 8«,+ a, , etc. 
inci entwickelt. 

17. 

Die Anwendung der Im Vorhergehenden entwickelten Aus- 
druck« fur b„ »„ '«, und a, besteht nun in Folgendem. 
Wenn man »min ersten Mal« die Störungen eines Planeten fttr 
die unbestimmte Zeit t berechnen will, und demzufolge dl« 
rein elliptischen Elemente desselben nicht kennt, darm ver- 
schaffe man sich wenigstens elliptische Element« desselben, die 
von den rem elliptischen nur um Gröben voa der Ordnung der 
störenden Krsfl abweichen. Solche kann man auf mehrere 
Arten erhalten. 

Entweder man berechne au» drei oder mehr Beobach- 
hingen; die nicht tu weif" von einander entfernt liegen, aber 
einander such nicht alhunohe liegen 1 ' dürfen i damit die unver- 
meidlichen Beobachtungafchler nicht allzu grofsen 



sern, elliptische. Elemente. Diese Werden Im Allgemeinen von. 
den rein elliptischem um GroTsen von -der Ordnung der stö- 
renden Krade verschieden oeyo. Bat man nun mit Zurtehung 
dieser Elemente die Störungen der ersten Approximation für 
die ' 'uubealinunte Zeit i berechnet, in , welches ' inen vorläufig 
die von if,, x, und t, abbinglgen Glieder fcnH machen 

mute, dann berechne nun daraus fur verschiedene Werth« 
von t, für welche Beobachtungen vorbanden sind, die geocen- 
tmchen Längen und Breiten, oder gradeo Aufsteigungen und 
Abweichungen » und vergleiche diese mit den vorhandenen Be- 
obachtungen. Ans den sich' somit ergebenden Unterschieden 
ermittele man' aiif bekannte Art die wahrscbdnRchsten Ver- 
besserungen der den Rechnungen sn Grunde gelegten elBp- 
tischen Elemente- Addirt man diese Verbesserungen zu diesen 
Elementen . sn ergeben sich die rein elliptisches Elemente bis 
suf Gröben zweiter Ordnung genau, und man hat somit die 
Incremente In, ho, in, Ii und Sei. vermittelst welcher man 
durch die Ausdrücke (17), (33) und (36) die Gröbeu h„ fc, 
a,', a und « rechnen kann. ' 

Oder dum suche sich oecosreode Elemente zu vergchalTen. 
Da dies« gewib nur nin Gröben voa der Ordnung der st«, 
renden Kraft von den rein elliptischen Elementen verschieden 
sind, so Ist ihre Anwendung jedenfalls sicherer wis die eben 
beschriebenen, dafs sie auch einfacher ist, werde Ich sogleich 
zeigen. Man verlege den Anfangspunkt der Zeit in deb Zeit- 
punkt, för welchen die osculireoden Elemente gel ten, so date 
man ahm in diesem Zeltpunkt t = 0 bst, und berechne mit . 
diesen Elementen nach den Formeln der Fundamente- die Stö- 
rungen der ersten' Approximation^ welchen man die von 
*,,*„ «,,« und e abhängigen, im Vergehenden erklSrt.n 
Glieder hinzufügt, aber diese fünf Gröben 
läfst. Zu ihrer Bestimmung dienen nun die 
mente auUolgende Weise, 

18. 

Bezeichnen wir die oscullrendrn Elemente mit a, n, e, 
«, i und «< (das sechste Element, die mittlere 
Zelt «=s t brauchen wir gar nicht hier) und d 
liehen Coordinaten des Planeteo zur Zeit t = 0 mit x, jr und *i ' 
dann haben wir ersteoe ••''<< 

x = rco»6«o*(/-») s= reo*(f+m) i .'- 

y — re«.e«a(/-0) = r en* i .in (f + er) 
. = rtinb — "«•••«(/+#) 
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t = o 



4. I. 

* 



wir ■ber auch durch (30) , w«qd wir In die bereckn*t*o i 
jr =; re 9 co* (f +m) com — rc* 00«» «n(/-f ftr)«inw 

y == r«Pee«(/+»)«'»i» + rc , '*M<«i»(7+«i)eo#» ■ 

1 2 cot'* 2oe« 4 < J I 2co(*< ' 2eof*< 7 " J 

s = ?*>*i»lii»(j+*)+Tc»l,. 

A r* 5|' </l ' r* 



Da aun die o*culiremlei> Elemente deo Ort de« Planeten 
und die Geschwindigkeit desselben flit die Zeit / = 0 dar- 

schalt haben müssen, ao m Oasen nicht onr die yurstchcndco 
doppelten Werthe der Coordlnaten x, y uod «, sondern auch 

dx 



Werthe too 



wodurch «vir untere u 
bestimmen müssen. 



seyn, 



dt dt dt 
•d die Bedingungen, 
b,, i„ »uad <r 



Da die Differentiale der oaculirenden Elemente, wem 
man ale io die DUTerentinle der rer.hlwliiklichen (Koordinaten 
substitulrt, eich gegenseitig aufheben müssen, uod hn ««feilen 
Syatem von Werthen derselben Coordinateo das neoDcbe in 
Ik'zug auf dio Uiffcrentiale von op„ und lq„ stall Andel,' so 
brauchen wir bei der Differentiation des ersten Systems nicht 
aar die Veränderlichkeit der eltiptUchen Elemente, und bei der 
doa zweiten Systems, In »reichem jedenfalls itio elliptischen 
Elemente constant sind, nicht auf die Veränderlichkeit von 
lp„ und lq„ Kackefcht tu nehmen. Wem» nnd weil lp„= Q 
und of H = 0 auch u ~ 0 macht, erkennt man leicht, und 
ohne die Differentiation der obigen Formeln auszuführen, dafs 
die eben ausgesprochenen Bedingungen auf folgende Gleichun- 

1 

lp„ = 0 • , 

H> = • 
1 - t 



-..■■rf-! . , ; f • 



- r 

' • «5: . , ef« 
Nennen wir (dp,,) den Werth von hp,, ftr f s= 0, und nach 
Abzug d«a rein elliptischen Werthe« x von Xp„ , und geben 
wir (09») In' Besag auf no-,, die nemlche Bedeutung, daan 
geben uns die beiden ersten Bedlugungeglelch 
•trenge 

* = —(*>») • 

* < • - » = - — Oj«) • < 



Es i»t 



Die Bedingung / = / giebt aber r = r, und 

die drei Bi-dliiguiigsglekhungen in 

i dß „ dw 

-f = I, w == 0, — = 0 

■ber. Aua' diesen werde ich gleichfalls b, , £, und », strenge 
ableiten. Aua den 



, a> # a* i ■ » lt. . 

£ = 1+ pr)+ii-.~)'f 



rf. _ (A) 
<fl ~~ A 
Diese verwandeln alt 

~r^=., ff] = .. «? = . 

welche letztere anch 

a A_(A) = 1 

(A) A 

der Arts 



/ = / der rein 



und der rein elliptische Werth von 2 — — 



giebt Nun Ut aber zufolge der Art 3 und dieser Ab- 
handlung, 

- H ( 4- «»*/+ 1 A — 2».— *»«/ 
_A 

'W 
— *,+ Sef,. 

ergiebt sich du 

-SB" 

Nennen wir daher ([tf']), ([—]). (jjj) and (If) 

die Werths jener. Grofsen für t = 0, und aachdem darin 
t,, (, und «, gleich Null gemacht worden sind, so 



Vf«.,nur .1 1 



•i ; 
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••i .•• • •■ ? . 

wo / and r aid. autb auf den, Zeitpunkt f isO beiiohca. „Die Differeoi dof. ersten und, twei'eu dieser gieht una 



( '» |, , :' 

r. . ■ • ;,-:« 

•l.'ll 'f'lTI 



1 o - 

I . '' • 1 I 

sus dieser and der dritten »leben. ,<vtr 



f ' ' - : '*•* "'' *'»- I ... I!. " .. !:. „ •; .| ' 



I II 11**1"' V»|l 

;> un!.. i / 



+ 1 ,-. '..... .,.•„. . 

' . ; •>iii -.1 t !.:■!» x ,•• . i 

" ■>■- . - •: 'i ' •■■<■ • •• M'vil ..i r i.-.v i. .;i 

-. I"| ) lll l/ .t il III! 
■HI"!' U" •>!' IIIHVf 



und wean mm diene W«Hfci' fa dfe erste eubeliluirt, bekommt mm - 
Dbwdrei' Gleichungen enthalten' in Verbindung nil den eben 



i-r, .!,.•! I: ' : '..i'^-, -^(Ao,,)' I " ':• !.■•••: 

'oV'strirrige AuOOeaog unserer Aufgabe. 1 Beschranken wir dh> 
Werths eon b„ f, und «, »uf die erste Potera der ' stflreoden 
» nie etwas einfacher. Wir haben hiefQr sue 

.-. * nuu -JL a <• • •• « • ...r. - f . 

•TilA., . .-.Ji .ill 



w0 uad («•) eich ebecusUs auf die Zeit t == 0, nod 

*, = f, = ij, i='0 beliehen. '' JlieVaue folgt 1 

■! •'" . \J(h)J'i'-i •'••I' \i <U-J-.< I ■ -i i . • ,, 

-.<<;,)+ (^M£>-<">'" 

Feruerlat "\' ' '" '' •' ■•'" ' "- ' ■ " - 
also mI -vi v ii' Ii i "i ■■ . nr. in- • . t hut.:*. 



;. 

r I 

ateo 



■I 



,. : |.|.,1 



any"(l— »') \^dtj~ i — t* \ ^ W 'S ' • ' in i. ' ,i 

': -li-i.: ..• 'i .r i.. m I,..." 
•> mi \ I i»- .. . . .• -:i ,*i 



• i. ; [ ■ I , 



I '!•( •• ll 4 tn I .. .. 9 '^' 2 (* jj ) 

1 . kechdem die StSrangea, der eraten Approiirnetion berechoet 
w9rdeo l sind,. rechnet man i, ,' f„ if,,' a und e nach dieaeu For- 
meln: 'Sollte', nun. necfi Vollendung der Berechnung der' StÖ"- 



rungea oer kweitea Approximation ein* Verbesserung der Werthe 
ren b„ etc. nflthig etacheinea, no mufs man nach den obigen 
«ti engen! Formeln neue Wrrtli» derselben berechnen, dich wird 
dieeer Fall.fa: nnectni Plssetrnsj-awM wohl .nie eiotrelen können, 
Will rsan bieraoF die rein ellipiis<h» n : Elemente. kennen lernen, 
M < findet 1 ' Min tU> durch itdla Belebungen des Art 7 und 
durch (88).' '.Tin vU n.li. .• ' . 

< .'■ Die Gfofäen 6/, fcete» kOnrJen h«f keinen Fall tiel grofaer 
^übriaen SWrungStnefEcienten, sie 



!••■! iwni'*-. ,i '•! .. . .I !••! » l> :. •). ' •<■ I Tu- ■ »**-»-. i 



•'iiiiT ■ -!»-'•■•! '-• J !-,i w ili ni -.ill k!h|i Liu ,'i : . ni . ..i ..Mt 

werden' 'In den" tneiateit Fallen 1 kleloer" neyn. ' Wenn 'daher 
Oberhaupt die' Störungen" ner aweiten Approilroation raerküch 
sind, ao kostet es wenig oder keine Mühe mehr, die Glieder, 
welch».. von . */, fc't etc. 'abhängen; mit an berücksichtigen. 
Siadi, aber die Störungen Oberhaupt nicht ao grob, dafa die 
Glleiler det , «weiten Apprnximntiiin merklir.h werden kflnoeo, 
so werden jene such in dieser Approximation nichts merk- 
liches, geben künoen, und mm kann alsdann die Berech- 
nung von. e,|i S. i etc* nach den obigen Formel o rjuterlsas^n, 
nod dies« GrOCsen ao besunanan , wie leb in den Fundsroeotls 



,..V.. . I, ,\ \,.-u . 



••,;>< ••■ i., 
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Nehmen wir SD, dafa dl« StSnmgen überhaupt und unter 
diesen auch 6,, a,, a und e? »» merklich aeyn, daf» die rom 
Quadrat« der stOrenden Kräfte abhängigen Störungen beredinet 
werden müssen, ao bedingt, wie im Vorbergeherfdrn darge- 
than worden Ut, daa Vorhandeoaeyn dlealrr ftinf GrGTsen zwar 
keine Ausnahme in den anzuwendenden Formeln unti eofirftigrn 
Vorschriften, und ea verursachen auch die vier GrOfcen 
f„ »,, x and «r keine Unbeuuemlfcbkelten oder keinen Nacb- 
tfcrfl weder in Bezug auf die Arbelt noch auf daa Resultat, 
anders verhält ea sich aber mit jder GroTaa b,( ;'Nachdeia, 
wenn n wie im vorige* Artikel' die oacnlirende mittlere' Bewe- 
gung ftlr den Zeitpunkt t = 0 bedeutet, in der eraleo Ap- 
pruzimation IHr na der Werth nt + e au Grunde- gelegt wor- 
den tat, wird die Berechnung der Störungen dieaer Approzl-.. 
inatioo ein Glied von der Form . n 1 1 , wo t conataat (at, 
erzeugen, diesem tilgt der durch die. Ausdrücke den /vorigen, 
Artikeln au berechnende Werth von b, daa Glied — «?,< hinzu, 
ao data man nach diesem bekommt " ' < > ■■'■> ( 

na = n(l-f*- b,)t+ t e -jf periodischen Gliedern. 

Daa In der aweiten Approzimatiop. anzuwendende Increment 
all von na enthält also aufser den periodischen Gliedern Jas 



, , n(*-rk.)t , ,. 

Dieses verursacht nun zwar koine Ausnahme von den allge- 
meinen Vorschriften für die. Berechnung der Störungen, 'der 
Approximation, ^es bewirkt ',aber, dafa nachher die 
der Slorungscoeftlcjefitcn gröfaer erach einen, 
wie *ie wirklich aiad, da ea durch andere Wahl der der 

| 1 , ; * 

StliruDgsrechiiuug zu Grunde' gelegten' mittleren- Bewegung 
möglich wird, dieaea Glied, und aomit auch die daraus eut- 

der SlorungacorfDcientcn gleich 
Ea verursacht ferner, dafa die, in den Ana- 
drucken (Qr / und r nachher anzuwendende initiiere Bewegung 
nicht der vollständige Werth dra mit der Zeit mulliplicirten 
ilea In na Ut, und dafa die in dem rein elliptischen Tlielle 
rr Ausdrucke anzuwendende grofae Halbachse nicht aua 
.GBede vermittelet daa dritten Kepplerscben Gesetzes 
gefolgert werdeti kann. , , .i.„ 

•' ^.' l DirM' ! TJitbeVTUrndlchkHtrni'' welche dl« Anwendung der 
dScdIirrAnleli''»ltt^^ tzt zur Be* 

TferJnnmSe^'aW Stflrcmgen' verursacht-; können «tets ivermiedea 
' >' { #toH<'ät)t»P\a<M, ! daseeeyStllrunge» man zum' er« reo 
•'uribektimiiite* 2kU»t torera*M"<*m> aiehoo «Ina 
nicht -gawa 1 gtrlr^ f^lt'vorbev 1 Heolbrdtte^Svc-rden .ist." '8*y Jl 
dessen tf.reu'llrcride vnvltlcVe 'Umge (l1f4i#'ZM- : t"*i 0 , -ale* '.' 

L — e + m + 4 •<•''•■•• <' •" '-. v;i-i. 
und Z' deaaeu mittlere Lange far 



liehst weif vqp, <=?0 entfernt Hegende Zeit, die ich T i 
will, und für weiche man auch oacnlirende Elemente, oder 
wenigstens Eleuirpte kennt,, die einigen In der Nähe von 2' 
liegenden Beobachtungen möglichst giiOgro; setzt man nun 

- . a.360 e +, U—L 

(' 

'wo • die 'Anaahl et*' im i Zeltlnfervall T vollführt eh ganzen 
Umläufe bedeutet, so is{ aebr nahe 

■• n, = n(t + * — *,) 
und diese Gleichung lmdet'«im"ad gtiiMter afatf.- je •grOlber T 
ist, Aber\ schon hei/mSJW 5 ,^r u r«m Warthe dieses Zcitiatcr- 

'{•atU wird dreÄ^leidiüiig.ai>*Jre statt finden, dafa der Obrig 
bleibende, l'rrierschiedj be] .der Berechnung der Störungen keine 
merklich« Wirkung, aufwerp kshnr Die durch den Ausdruck 



.. ..Ii 



berechnete, mittlere Bewegung :rtj taaiJ elan -unbedingt für den 
vollständigen mil t muHiplicirten Cfjefficienten in a, t angesehen 
warden, und man mof«, wrnp man bei der Berechnung der 
Störungen n, und die hieraus durch die Gleichung 

fcjlgende grnfae Halbachse , a, au Grunde gelegt hat, der 
GrOfse fV statt b, die ConaUnte b„ hinzulugen, und diese ao 
bealimmen, dafa ... ,v „,,, 

.1 hl — k , ... . 

werde, wo t die neraliche Bedeutung hat, ivle an Anfang 
dieaea Artikeb. Illeroit bleibt, wie ursprünglich bedingt wurde, 
auch nach der Berechnung drV Störungen ) 

»,a = n,«-f-e+ periodiochen Gliedern, 
und dle' öben erWlhnteo von einem Tbcile der mittleren Be- 
wegung herrDhrrndcn .Siiculdrilnilerungen der Sttirungsrnefliden- 
ten, so wie die übrigen dort bezeichneten Unbequemlichkeiten 
fallen weg. < 

l ' Es ist daher hei der "ersten Berechnung der Störungen 
elites Planeten für die unbestimmte Zeit t am vortheilhafteaten 
»ich zwar der oaenlirenden Elemente e, o>, i und • deaaellieit 
zu bedienen, aber alalt des osculiremlen Elements a .und der 
au« diesem fohreuden grofsen Halhachne a, die mittlere Be- 
wegung aj,, und die daraua Vermittetat flea dritten peppier- 
neben ( Gesetzes aicjj i ergebende^ (jpnlae Halbachse ^ ay ^ aozu. 
wenden. Ii 

' ■ i .1' iIh.i Iii, in e. inn .'^ .u.U. i .•>, . Ii.« 

. I'ii" Dlei vwaajrs^esatzt 'bleibt ooth tri tinteraoeheo flbrig, ob 
nicht durch . diese .Aa4bme..dlerim Vorigen Avtikel..ftlt.. die Co«. 
atanteh ^ti,i^mAiA^'r\tt^U a M^rM'»A^Mtm,Vt t ^ 
Bamiug ladeide». u^ijat ah aiob lUarl, dab idaan dort, gege- 
benen doppellen Ausdrücke für die rechtwlnkllchco Coordina. 
tSO -Or, lyi dbd! av*"»0*»'bW <wis dia>lau« .deoaelbed/folgfeoden 
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gleich *eyn rußesen. Des- 
halb, and weil diene Ausdrucke das Element a, oder a, nicht 
esntidte enthalten, finden immer noch die obigen Bedingnng*- 

i • 



statt E> int ohne Weiteres deutlich, dais die beiden letzten 
dieser die »entliehen Gleichungen Dir u und a geben müssen, 
me im vorigen Artikel, nnd wir braueben um daher hier nur 
mit den vier ernten sn beecbilftlgrn. Wir haben jetzt 



i + • cotf 



1 = "'0-*') 



und weil / = /tot. folgt für die Zeit t == 0, 

T = ^ ; U/= »/■ * 



oV na . . 0*/ n,<«, ' . t/'A'N 

tat, an giebt dm vierte Beding ng«gtalebang, nemUeb ' 7 

' ?# "nV 1 ' 

'f . t ( I 



o7=° 



• • . • i 

In die 

■'. t?i. ••« 



Suhgtituired wir nun 
folgenden 

* - i + fWl + (X-<r-)' <i\ ' * = <r— " 



tU — jt\-, • A ' • <M A 

no ergebe» sich, mit Zuziehung der Gleichung a* n,' = o« 



.«j» +442+» 

2 (A) + A T 



wie Im vorigen Artikel, und eben so giebt — = 0 

■ • ■ " . ; • ■ ** . 

rd>y~\ 

• [Vl=° 

wie dort En folgt hieraus sogleich, dab die im vorigen Ar- 
tikel (ur i, und e, gegebenen Ausdrucke unverändert bleiben, 
der rechten Seite aber der strengen Gleichung ftr t,, welche 

jetzt »„ gtabt, die Qr»ne | +,ü( | — j .SY oder wenn 

mm oyund a tlbotolrt',' ^| !+ j^"i^ f^--j! — Mang* 
logt werden imifs. ,Wb\ haben ,~aleo strenge 



oder näherungsweise , wenn wir auch in dem letzten Glieds nur die erste Potenz des Unterncbjedee swtachen n, und n berück. 



..!-.r; 



Diese Ausdrücke für l>„ sind In diesem Falle Drdingungs- 
gleichungetil durch welche man erkennen kenn, wie nahe die 
ans den beiden mittleren Längen L und L' st 
n, der Forderung b„= k gnügt 



: 



Ueber die unabhängigen Element« der 



2a 

En ist schon Im Art. 10 erwähnt worden, data die Ele- 
mente 2, T und V drei unabhängige Elemente der Funda- 
mente sisd, die aufserdem nfflblgen swel unabhängigen Ele- 
mente des Körpers m sind p tind q, und es werden also die 
StSraitgrn, oder mit anderen Worten, es wird der Ort des 
Korpers m durch Malta der fünf unabhängigen Elemente 
2, T, V, p nsd q bestimmt . wRhrend er nrsprOnglicb von 

Wird der Ort de* 



Körpers m durch dta fOnr Elemente 2', T, V, p' und q 
bestimmt, und so ferner, fur jeden vorhandenen Körper. Die 
Elimination des sechrtrn Elements far jeden Körper babe leb 
durch die-Eigenschsa der SUrungefuiwUoa bewirkt, 
welcher Ihr Differential in Bezug auT die darin 
sechs unabhängigen Elemente jedes Körpers gleich Null tat 
So viel leb. welle; hat niemand, aufser mir, dtr«e Elimination 
eines Elements ausgeführt. • Daa Mittel, wodurch ich sin amV 
führe, Ist sehr einfach, es ist die Differentia Uoo den Qno- 

nach r, dadurch fallt ohne Weiteres 



uenten 



des. sechste Element, die mittlere Llnge oder .mittlere Ano. 
malie Ihr den Anfang der Zeit, ans den Formeln bersun..;.B« 
1st unmöglich mehr, wie Ein Element tor jeden 
Kürper zn eümiairen, derm es sind gnr kaise i 
banden, durch welche man dieses bewirken klonte.! „•„ itu., >v 

Die Ausdrücke der Fnndameata ftr die 
jeden Körpers, oder m 



Werten für die obigen fünf 
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Elemente, atnd Functionen vos acht veränderlichen Grölsen, 
während ursprünglich dieae Ausdrücke Functionen von neun 
veränderlkheu GrflTsen sind, neinlich Functionen von den sechs 
unabhängigen Elementen dea geatörten, und den drei Goar, 
din* ten dea atöreodeo Körpern. Also auch in diearr Beile- 
bung habe iah die. Elimination Einer Grölse für jeden KUrpcr 
ausgeführt, und habe nicht finden können, dafa jufaer, mir 
jemand dieae Elhuiaatleb ausgeführt hätte. Die acht veriui- 
deHicbeo GroTaeo aind: .... ' ' 

fttr dea dnreh aa' gestörten Körperm, ' i> 

•8., 8/»„ y iQ„ 8*,. «'S«', -'„ , 

fur den durch m" gestörten* Körper n», 

«j.. «'+'•. v °'*". : V»a-, 

für dea durch m" Betörten, Körper m', ,. ; , ; , 

»8.', »'.■■8'+$', IP„, nC/,;, S K'„ , n"b s", w" 
für den durch m geit^rtaa Körpeh m\ 



' ftfr den durch' m gestörten Körner m", ' 

n 8a , , 5 + e , • Ir, Jf/. 8ÄT. «8», •*• 
'"fttr deti durch na' gestfirteo Körper'»»" 

> »v, --tir+yy }pf„\ i<?„. »'»i>v 

and aoi ferner weroh mehrere Körper vorbanden alod. .. Im Pro- 
blem dar k vier Körper, für wdcbea ich ao eben die veränder- 
lichen Gröfaaa vollständig bJugeachrlebea habe, sind 1 zwischen 
den nenn Grölsen iP,. ■'iQ l upj Sä' drei Bedlngnngsglelchungen, 
ea kommen aemit in dleaeM Probien mit RBcksicbt auf diese 
Bedingiingsglulchuogen 16 oder 6.5 'vwrtnderllche Gröben vor, 1 
und gleicherweise findet man, dab Im Problem von n Kör- 
pern 6(n — 1) veriaderDche 'Grö'(ae> vorkommen. Daa voll, 
a Und ige Problem der drei Körper, .nämlich daa Problem, in 
welchem sowohl die Bewegung dea Körpern m, von der dea 
Körpers m , ao wie umgekehrt die Bewegung dieses von der 
jenea Körpers aU wesentlich abhängig betrachtet werden mub, 
erleidet In Beaug hierauf eine Aueaabme. dean ia dieaem Pro- 
blem bit die' Zahl der veränderlichen GröTscn im Gasaea MK 
5(9 — 1)— t = 9, whs aua dem -obigen Schema hervorgeht. 
In der Mondatheorie iat noch eine Reduction aulüaalg. Diene 
Theorie iat ein epecieker Fall dea allgemeinen Probien« der 
drei Körper,' denn maa kann in derselben die Reaction daa 
Monden auf die Sonne ab ursprünglich gegeben betrachten, 
und ea bleibt hiernach nur der Ort dea Mondee xu ermitteln 
übrig. Somit kann man oK durch hP eh'mWreo, und ea 



it' 8 a' und w nur die fünf veränderlichen Grou»en »Bs, w; 
S+n eP und IQ in dieaem Problem Obrig. Dieae alnd die 
veränderlichen Gröfsen, von welchen die 'Ausdrücke' der Fun*' 
dnrnsota, ..aacb- welche» . ich,, die iyoo(|#sttJrufigrri; berechne. 
Functioned, aiod,,ja»d an . Ut , uomögficb , dJe„Be»tiflimwg, dai^ 



Mon.tastörnngen auf " eine 
Gröfaeu zurück zu führen. 



21. 



Ea kann interessant eeyn die AuadrOcke der unabhängigen 
Elemente der Fundamenta durch die bekannten elliptischen 
lfipni^tjti- V(?J*i^^n f~i m n p ich M^ajfdf^ d & b (*r 
ble/ebWlen." Ana de» Fuodamenü* geht 

r'barvori' dab'" 1 *•■■' 1 

! 1 , ..M ...J p (_ -U{m)iw(h(x : — *)' 
f V . I « = /M»eo»(x — «), 
wo x — ar — JcotiA% 

tat, i die Neigung der Bahn gegen Irgend eine beliebig enge- 
nommeuo Fundamental . oder Projcclionsebene, und S die Lingo 
dea aubteigeeilan Knoteoa! ddr Babn jrJt, dieaer Ebene, be- 
deutet. Ea bedeutet hier ferner «r der Bogen vom Perihd 
rQckwärta bia zu dem eben genannten Knoten, und d% die 
Flcmeotarrotation der Bahn um eine auf dereelben senkrecht 



nie Bedeutung der Dbrigen unabhängigen Elemeote 
3, T und y,, wofür maa auch S + | f T, T und V rehraen 
kann, Übt akh aua dem hier Vorgetragenen leicht ableiten. 
Da aber in den darauf .sich beziehenden Ausdrücken verän- 
derliche und coaetante elliptiacbe Elemente unter einander vor- 
kommen «rerden, 1 ao wird uöfnig aia durch 'die' Bezeichnung 
vollständig von einander xu unterscheiden , und ich 
dam b dl 



»üben a, n, sr, und die Constanten durch dieadben, aber 
In Klammern eingeschlossenen Buchstaben bezekbneu. 

Die, Ausdrücke für die, Elemente 2, T und V, oder 
2 + \*T,,T und y folgen aoglclch aua den oben gefundenen 
rein eUlptiacbea Werthen — 8, von 3. 3{, von T und — 2s> 
von y, wenn wir in den Aaadrdcken dieaer durch tlie effip- 
0 sehen Elemente, die Elemente a 0 , n s , #, uad sr s veränder- 
lich, und a, n, s und * conetant and reap, in (o), (»), («) 
und (*■) übergehend hetrachten. Fttr die Beziehung der somit 
enlstcbeaden AuadrOcke xn dem Fall, In welchem die mit der 
Zeit' mnKrplitirten 'Glieder fortgeWcriarTt werden' 'raüsaeo, iat bei 
dieaer Verwandlung der Elemente noch die Bewegung dea Pe- 
riheb {^yt^u Batrach^ w sieben. ^Vir . erhalten nun, . 
wir die angezejgt'e VerwaiidWng. liilt den Rlementeo i 
aaa (16), 



A, 



•>,... 1, 
tt\ II td . 

jj_^_L 



•f, 



*.!. r.l, (l7^3(•>^ r .v^(l^T..(#)•)| , .-m(l-K#>«) f •)* 

,.i..-..S.I svS t: rr-lm*a^rf^afT*Tot»(a)|a-V-.,..r. .. ... l 

■Mir iT.lvimjäf *Pr* hirwlr.'" .>u:m.i ;i \> Iikli i\ .';' . t ,\ 

h»li fVt -ffC rrrisVs;ejrft** 1 il .ia«uld« t..unu.„:i 
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(7) und (9) geben aber »ach derselben V«: 

n ' _ am 



l?7 8 



- »» Vd-o') -_* 



T = »Ä* , 

Die Gleichungen (6) geben 



i 



i-M 



;««(*-*«) 



Verwandlung von r li < folg«ndertnMf»en goatdU Werden Itarni, 

i ■ iümi'JJ.^ = y a y .:.ti.i..»*1 •••»!• 

Nehmen wir in der red) ten Seite dieser die Verwandlung' der 
Rleoieoto »or, so ergiebt.sich ■ , ., . d.i!,in<0 

wo / die rait ilcn ve rSnderlichen elliptischen Elementen, und ^ 
die mit den coDstanten .elOpltacbfea Elementen und den. Sli- 
der mittleren Länge tu' berechnende Wahre Anomabe let. 



Nennen wir aber nun, wie oben, v, den rom Radme Vector 
durchlaufenen Bogrn, dam tat- eisesthoita V \ > | i — ' 



/ + «■ 



wo *■ veränderlich tat, ted andernthelta . . ; _ = "1" 1 

- • „;'='/+ W' + W " 

wo (*) constant tat Atao 

"' : .>^^f (ri( " )r '~ < * ,) ' ' A! 



hm 



und btemit ..• . . Y r ." ... > 



f == .j^jji.«*» («.-rWyArJ»*)) •!•» f«. ..-Hi;..?. 

(Or 2, T 



wir dieae Warthe In die obigen 
odd St subeütuiren, ao bekommen wir 



wo Ich einstweilen den Bogen r — x 0 unverändert gelassen 
Um den Bogen so ermitteln, weicher birr nach der 
Verwandlung der Elemente for *•„ aubstttulrt 
mufs, tat nöthig, data wir sum Ursprung desselben 
Die«» Ist die Gleichung (S). welch, nach dar 

Also die' drei einfachen Gruppen von 
und tbeita constanlen elliptischen Elementen 



(38) 2 + I(.)T = 



FQr die «rata 

Werthea tob T schreiben, 

A 

mit 

(18^ 

die GroTse erster Ordnung Weht 
absondern, denn es tat identisch 



der Im Art 10 nur anderem Wegs gefundenen 
Oberebistbnmt v Man bans In diesem Ausdrucke 



• (87) 



f» t . 



<Ä-0+0?-XA-) 



(*) 

besitzen die Eigenschaft,' dals man durch dieselben die Stö- 
rungen' der Lange in der Bahn vollständig darstellen kann> 
obgleich diese Lauge Function von vier elliptischen Elementen 
Ist/ Durch die beiden letalen derselben lassen sich die Stö- 
rungen des Radius Vectors vollständig darstellen, obgleich der 
..v Radius Vector Function von drei eWplischen Blemeoten tat. 

luge hinan, dab ^ der Quadralwanel, ana dem ,1'ara- < p ifese ^„i Gruppen besitzen ferner die Eigenschaft, data ata, 
>. »mnartional tat ' wenn man rob den gegenseitigen Neigusgen «tat Bahn des 
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• der Bahnen der. störenden Korper, so wis von 
j der letzteren absieht, Functionen vou nur drei 
roen jeatorteq K'rper abhängigen reranderllchen Gröfsen »Ind. 

Nerolich Functionen tob iio«, » und S + i oder • Mao 

kann ferner durch dieselben die Differentiale der Störungen der 
™ttiereji' ipln'ge' und des Logarithmus des Radius Vectors In 

'IrVaV^'" '™ 



denn rs Ist aus den Fundaroeutis 

WO 

[TT] = (3 + 1 C)T) + T^-j oo*/+ «»/ 



Es entspringt hieraus unter andern eine bequ« 



ist Es entspringt hieraus unter andern eine bequeme Methode 
die Störungen von Cumeten u. s. vr. durch mechanische Qua- 
draturen au berechnen, worüber Ich elo andermal das 



bekannt machen werde. Weiter unten »»erde ich . Gelegenheit 
haben, noch andere Functionen der Lange und des Radius 
durch endliche und tum Thril Uneariscbe Functionen dieser 

22. 

So wie wir oben die Elemente 2, T und ¥ durch die 
veränderlichen elliptischen Elemente ausgedruckt habe» , ebenso 
können wir auch diese durch jene ausdrücken. Die Glei- 
chung (38) giebt eine 
aus welcher sich 
(A) _ l + 2 + K»T-y -C (t f 5+ tO>T)*+ ") ) 

* = 1 + g ± K')T+rcc«+2 + tr«)T,«+ o r • ' {39) 



für U oder ^ 



ergiebL Die 
obnn Muhe 



(87) 



. e ot(*-(») r i-f>)) = (.J + JO-C.J^T 



Art. Erheben wir die tweite und dritte 



folgt. Aus der ersten Gleichung (37) ziehen wir den Werth ron JS .uf 
Gleichungen ins Quadrat , so bekommen wir 

-*W~, — v=m t ~ y 4 (Ä?d -(.)-)• 4 (*7 (•-(.)')« 

cot (r — (w)yi — (*)) aus dem Wertbe ron H, ao erglebt sich 

A' (a) 1 



aber es ist Identisch 

, ; .1 .An V , , A» ,V 

iÄ) = * + *W--*\cÄ)-V 
in 



D *— : •A.(i-s') . (a) - 

• 11 - (A;*(t-W) = T 



■.MX •-.ii. nidl 



I 



I I 
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i.Af*-.. tg,( rT C»)yi-M) «od ^.^Uul. 
len aufaer dun unibhHngigen Elementen l 3, T »od Sf .Deck 
du abhängige' Element -A oder t^, ,dieee kann man aber 

' j 

Form 



durch die Ausdrücke (99) efuniniren , und aomit wird 
elliptischen Elemente durch 2. T uad V in 
kl erhalten. 



trenn ate durch die rein elliptischen 
gedrflckt werden,- dir) nemUche Form haben müssen, wie die 
vollständigen Werths derselben Elf mente , wenn man sie durch 
die veränderlichen elliptischen Elemente Busdriickl. Um aber 
' von dieser Seite nicht» au wOnachen übrig au lassen, werde 



1 „, 
23. 



. / i - I 

Die Richtigkeit der Im Vorhergehenden gegebenen Ablei- 
tung der Ausdrucke der Elemente S; T «nd V durch die 
veränderlichen elliptischen Elemente bus den rein elliptischen 
Wertben^*»! 2fc nnd — 2», deraeJben bedarf «war keine» 
weiteren Beweiaee, da an »ich kUr art; dab die rein ellip- 
tJacfaen Wertli» nicht nor dieaer, 



ich die' obigen Ausdrücke aus den lt. den Fundament!* Bege- 
benen Ausdrücken fö, dte Dilfereoriale Von », T nr»d >fr di- 
rect ableiten. Diese sind schon in Art. tO angeführt! Neh- 
men wir davon die zwei ernten, und statt der dritte» dl» dort 
aus denselben abgeleitete Gleichung (18). SabetHnhea wir 
diese vor alien Dingen I» die letzte Glied des Ausdrucks far 

_, dann erhalten wir mit Anwendung der hier eingeführten 

dt . 
Bezeichnung der unveränderlichen elliptischen Elemente, und 

wir f» r fur r 



l > w, .! ; ,w.' ...... , :. . " ^ J. (4o) 



Von der 



cdfe 



Seite aind die LagnmgJadttn Auadrttcke fOr die verSnderucheo, Elemente » und x folgend« 



für I = 0 



Es ist nun 



es) - G?)aD+<©?f - . 

(£) = (£) 



/ : i ■ >.|i| 



: «r • !•' • 4- ii 



geben die 



über In 



wir nun, ..dal* identisch 



lat, und 



I— •* H(*T*-(') , . " 

wir ..raerdem dl. Glekhung ' -H"^. ., , 

0 . , ' V ,A» frf&N ^ _li*) . ■ , ■ " 



tv... 
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. A 
dann bekommen wir hler'aua leicht ' , J " < . 

.1 ! - I. 



««»ill,,, «. • . , M„1tl.,nr.flnnL ^.U A g0 '^~ ^nl>J A ^ ^ fa ffflgfinfe ' » 

I : , „ I...U., I ,! I ...h l.l »...'•' • ,t ,l. ,.,.!■ t.m 7. •**«(/-*/) (ft) ••• ' • • ! 



v , . . , . , . ««'»(/-/) w 

Yerirfeicheo wir dies« mil den Gleichungen (40), dann bekommen wir die folgende* iwei llnearUcbm Difeieotlalgleichungcci 

I A ; : -:S-W^+<~'°. , ' : " V , ; 

1 — (*)' efl 



.... I# It - 



lategrinn wir dleae Differeiifialglelchiihgcn auf bekannte Ait, M erglebt «Ich 

T = teot(n)y$ + k,ü»(h) r t s 
V = -4«<»(ii)yf + 4 f ce»(«)y< 



1 ff i ' > 

22 es - A »in (n) >l - ff'ci» (n)fr % ' 

von ^ nod £ In dleae GWchuogeo, und mtt ROckelcM W öl«, oben gefuodeee Gleichung 

■ *-ffi a 



y = — (•)> | * ^jjt m «••(•)** — |~^« •*»(*)/« vniMlnil.i (,i-.>, . ». . i, H iM •i-.W-id Liu ,tr 



"- t 
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welch© Ausdrucke vollständige. Differentiale »Ind.. Integrlren 
wir sie, und bedenken, dafs die den Integralen hinzuzufügenden 
witlkübrlichen Conatanlea no bestimmt werden mOseen , dab 
* and *, rerachwradeo. wenn die 'störende 
den, wodurch diese Conatanten gleich NoD 
kämmen wir 

und hierntt ' 




Um den obigen Ausdruck für — direct aus .den Wer- 

a 



abzuleiten,,, wasda Ich daa folgende Verfahren a«L, ( ,D«r',Ajuf> 
druck für daa Differential TOD — durch dl« veränderlichen 
elliptisch™ Element« Ist v 

: ; ■:• ' 4, ~5v I* * /-„min 

• ' 1 — — = — 2*1 === ] 



woför wir 
d. 



achrelbeu können 



r' 

; ■'<■■ ;' 



dt 



Betrachten Wir Don t> and r ala Functionen von a nad <c, dann 

wir , 



Ana den Fundameotl^ entnehmen wir 



Fundameotl^ 
: ' rfa _ fA) „ y P _ - _ 

3 A ~V(t-<»)«) («)» ; r — r «" t T i , 
to c die GruoJühl der hyperbolischen Logarithmen ist, ble- 
then der Fundamenta (ar die Differentiale von S, T und V mit gehen die vorstehenden AuadrOcke b folgende Ober , 

,*v /M (A)(«r : ' : — • * ,:: " " "<■• -~ ~' ■ • 



Aua den Fnndamentia haben wir ferner d! . , r ._, , (A) 

— l + [«n + (l — -r-*) 1 ^-, 



•ÖD - f- 



(43) 

und die dort pag. 26 1 gegebene Gleichung (5) läkt »ich wie 
folgt 



welche t wann man den Werth von [WJ aubalituirt, 
r in l ' verwandelt, in folgende übergeht,. 



= 1 + 3 + T ( f j,~V+lw)+* ( 75-7+0-^')^ 

(43), ao bekommt man leicht 

Durch HQlfe dieser «od der Gleichung 

? »-(•) »—(•) 
geht die erat« Gleichung (42) in 



bieraas 2 durch 
t = I + |(,)T + l+^-.^ 



(44) *r = (A? + *(Ä> T ä e "* /+ *(ä) *(f) 



V™/ r • , v*/ . .•<<■.' ' i J .i < i ' i • i •" ■ • j- ' I: i ~ 



also wenn man erat c— and nachdem Q durch die voratebanden Werth« die* 

, 0 = -(A)|^+(A)^^ + (A,^^ eM / +4 (A)^T^ 

T •• 91 



A . • -i-ntda l ~ i:i 
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3»» 



Glekhung (7) pag. 262 der Fan- 
Uli* aich wte folgt atbwihaat 

(42) In folgende üb« 



de. hier b* Art 20 



W ^ =^(i>(.)fi>^ ( ^Wa/+i(A)To^««/-l(A)S'^(c f ./+(.>) t -„. 
weon mM ia da« rrste GM ttr mIam Wiwtb ana (44) aeUt, . • 

n» duo ■ ' • i. ■ . "i . 

tot, m fcttQ M die.» Amdruck leicht I» * 



: .; 

- «1 



V- 



»o» (-) (£) (i)(^T) gebt., wan. m.u de Id (41) aubaUtolrt, 

- ( ,- ( . W {<£ + & ^ )} + ^ ^ 

wir nun hierin (ttr die to { } einge«cbloweaen GröT.eu ihr« Werth« na» (40), so ergiebl eich sogleich 

'4 = .A^-wT.'-iF-«ifeS-«'-«*)iTS+»Si 

gefügte Cunatante gleich Noll, und wir babm ab» 
EIMnirVo- wir bieraua T veraltUWt der Gleichung 
dann ergteBt »leb 



Integral Int 

(f) _ „__. , **■ * 



Da die Boke Seile dieser Gleichung gleich Eins wird, wann 
Krlft* veraebwiadao.. nnd dia nebt* Seite i» 
t, «o i.t die 



mit dem im Art 22 aadnfLi 



t = «+«*+«(iB ; rO It -»GB-. , ^««- w >i I, W 



' ■ 1 



I 



-TT 

II- 



l)ie»e 42Ulchuig> diaoi mir u.te» andean iqr Confrolle bw 
der BerechnuDg der nlondetfiruDgco. 

'' A . (»'.)•! r--7- ' 'ij • • Manten. 

- iv * '■■ • ■ ) 

Altona 1M1. Hai 27. 
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je aut einem Schreiben Sr. Excellent des 
h1. Ich Ihn«, eine Note, dl. Id 






Tprf 1« maximum. 




THt 1« minimum. 






Distance* 






Dialancex 




Diitinee* 


riMuilri h 




DbUlKM 




1840. 


otrterreci. 


1840,00. 


1840. 


•twervSM. 


1840,00. 


MsfY 




66' II 


Oct 9 




s ^5?7r / 


4 


65,64 


65,01 


| 


36,09 


54,90 


5 


65,75 


55,07 


4 


86,06 


55,14 


6 


66,84 


65,12 


6 


33,66 


55,00 


14 


66,90 


66,30 


28 


29,94 


64,76 


16 


65,98 


55,08 


29 


29,78 


64,80 


22 


66,90 


55,10 


30 


24,19 


54,41 


24 


65,96 


55,23 


rw l 


28.99 


54,61 


Jalo 1 


65,56 
65,94 


65,07 




29,17 


64,98 


4 


66,21 


<• 






ISr DJ. 













Herrn 



bei der 

r». i -M. " i»a 

•j: ' • ' • «: " • , '» * ■'■ ■' i i: 

Bar lea ccnnUuirs de l'Aberratloa et de la Notations per 
M. yStrmve (U le » Janvier 1841). 
• A one <poque oA, dans l'astronomie pratique, lea efforts 
reunie des astronoraea at des arliatea teodent a pousaer k la 
derniere exactitude possible robaervaboo des Heux des corps 
celestes, II eat da la plus grande importance de voir lea iU- 
mens de la reduction, savoir: la precession , ('aberration et la 

qui anrpaaae de beauennp 



l'exactitude de l'observatioo ieolee. C'eat alors 
deviant poaaible de dftduire d'uae Serie d'observatioos 
sultsts Train, ebd., non alteree par fiocertitude den 
d« la reduction. 

I'Academie, on salt que Evaluation de la eonstanta d. Faber- 
ratton eat I'objet d^baervationa sotgnees dont je ra'occupe a 
grand instrument d. passages de RepsoU. Cat In- 
etabli dana la premier vertical, paralaaait toutk-fatt 
k ce bat, en ce qua, par sa construction noo veils et 
parti oilier e, par ses dimensions et aa force optiqae, U pro- 
metlait de fournlr certaine« distances aenithales avec une ex- 
actitude taut- A - fait diatingttee. Et malntenant dejb, j'al la 
satisfaction de pouvolr presenter b PAeademle an reeultat tire 
des observationa de I'eioUe v de la grande Ourae qui, au mols 
de Mai passe, ctait au maximum de I 'aberration, ainai qu'en 
Novembre au minimum Void le relev* do cea obaervauons-. 
Distances su aord da x4nith 



•I V K 

v. Stray* *n den Herausgeber. 



all 



La reduction anx distances mnyerrort pour 1840,00 a etc 
faite b l'aide dea donneee da predenx catalogue de M. Argt- 
Umder. En prenant seulement lea moyenne* dea distances 
redoltes, sous avons poor la maximum 66" 130, ct pour,', je 
minimum 54"860. dont U difference, de 0"270. joÄqaa 4»-] 
mediateroent one correction positive pour I'aberratton employee 
da 90"256. Pour e valuer cetto correction au jaste, je comi 
pare lee distaacea redtiltes avec la formule &6"00 + c -f- mx, 
daae laqnelle * est la coefficient de la correction de I 'aber 
ration 90,966, talon Dthmbre. Da lb je tire lee equation, 







Erreer 






Errcar 


Ten le ■ 


nailmom 


raten le. 


Vet* la a 


liaimnm. 


raUnle. 


+ 0,01 = 


e-f- Id,', i 


— 0"02 


+ 0M = 


• — 7,6* 


+ 0T26 * 


e+13,7* 


- 0,12 


— 0,10 r= 


e— 7,8* 


.+ 0,03 


+ 0,07 = 


c + 13,8 i 


— 0,06 


+ 0,14 = 


« — S>0* 


+ 0,96 


+o,i2 -aa 


c + 13,9 x 


— - 0,02 


0,00 = 


« — fl,3j 


+ 0,14 


$0,30 = 


e+ 14.8x 


+ 0,16 


— 11,74 = 


e — 12,6t 


— 0,07 


-Ko.ns =s 


o+ 14,7 * 


— 0,06 


— 0,20 r= 


e— 12,8* 


— 0,01 


+ 0,10 = 


e + 15,0 * 


— 0,05 


— 0,59 = 


0—12,9* 


-0,40 


+ 0,23 = 


0+ 15,1 XT 


+ 0,08 


— 0,03 = 

— 0,02 = 


e— 18U* 




+ 0,07 = 


c + 15,9* 


— 0,06 


c— 18,1* 


+85' 

- 


--0,21 = 


e+ 16,2* 


+ 0,06 


La sol 


ution de cea equati 


>na par la 


method, dee mole- 



dres carrcs donne: 

« = — 0'028, avec le poids 18,26, 
• = + 0,01177 3061,80; 

d'aa suit 

Ii (liBEarKp mnyenno au aord du ccnitli pour 

1840,00 = 64"972, avec I'arreur probable 0"023; , 
la constante da Taberratioo 
I, a»« 



Lea erreura qui reatent dans les equation* apras la sub 



ajootees anx equaüona, et nou 
d'une diatance xenltbaie isolee = 0"l09. Hais voila un point 
digoe d'attentioo qui ae maaifeate. Le premier coop d'oeil 
nous fait apercevoir que I'accord des observationa da maximum 

en est facile. Lea observation, du maximum lombent 'sur 
lee tlx h eures environ da aotr, heure qai eat la plus fsvo- ' 
rabl. da la jounce, parce que lea image, dea etollea y aoot 
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.a* 8 ! v i\ )i }• ]'. •) r . 

be plua precbes et Im plus trapqulIlM; taodb que pour b 
minimum l'obaervattou matlnale o'offre que tree rarentept de» 
Image« de la meme quellte. Le» errcure probable« d'une 
distance ieoUhalc aont, dans Im deux epoquM aepareea, 
0 'J #6 ^,iyi»Ä^daM-l«. rapport da -1 : » , -c,a d. , qn'nno huIi 
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observation da aolr est equlvabet* a 9 observaUnoa mal 
En to^jC^.poMjVojroiis Id. dana la mtaure de la dbtancs 
xenithal'e l'exempb d'une exactitude qui, preaque, n'est Uraltes 
qur.pwiW» clrcooatjuices stmoapberiquea, mj. ,i . ..i 

J ^Qulu»t a ['aberration "±t 'W^H» '#ie4e>«j fanWrt pfe» 
babli ii'eo' lioH' qne 'an' 0"0*l J«' na 1a' regarde aueubemenf 
ronifue'ldefiulrWei EJIa Vest baeee' que Sur un petit nombre 
*ii« N .tl rt na d ; in*' «rule «loflaj- UqWlbJ VMt ps. mto. bleu 
(ifa'cee pour IVVnl nation de l'aberraiion , döot I« mallmnm n'at- 
leint qne lo"l. 1 Elle ext ; en uiitre; Influencee par lea pelitea 
incertitudes 'de ta irutafTen et du mouvement propre, atnal qua 
p.r ! 1iba'Taledr'tK>Mlble de la paralbxe. Done, pour avsncer 
daaa'Mtte rifeberftbe, rion Weubment lea observations de v de 
l'Oarae seront cootinurea, mala un sombre d'autre* eiolba 
phu 'pWpres, ebd., plus protbea an pole de l'ecBptlque, 
out deja Hi obeerveee en Scptembre paessUaaa U maximum, 
et j'sttend« a present qu'ellea pasaent au mlalmam au 
de frlAr« prcjcbab. Neanmolo«, jjose aväncer que " 
tativn de l'aberratba me,, paratt deja deudre, et que U.eabur 
Indlquee a b. merlte d'etre bases aar dea observations tout-e- 
feit absulue», b a voir, daM baqudbs toütee le« erreurs de 
«na,{rum^ sc*t ^«rf-fc P^rW'W «n.,»., de i'obaer- 
yation.. Sau« m point de, Tue „ carte nouvelb ditennjnatiou 
l'emporte aur toutes Im valeura trsurtes pou< cet element par 
differeas.astronomea, depula uu eleds. ... ;, , 

La reduction d'observatloo« auaal eracte« (alt aenllr, 
comme je Pat deja indique. le beaob d 'elf mens de reduction 

a present Si. 

CODI 

rable n'a pu nous fonrelr qoe Im premiers Indices: des b 
present; h) perfectlonoement de» observations et da 1 la reduction 
aeront Im conditions de progrea plus rapides. Suppoaooe que 
raalronomle parries ne a decuple* I'exaetitude dm poaitlona des 
etoibe et des el emeu* de reduction: alors une perspective de 
progrea frappaoa a'ouyre k la acieuce ; m qua 30 ana sufriront 
pour faire coanaltre dea mouyemena qui, aanp cab, ne m 
aerahnt manifestes qu'aprea trola aleclM. II pa rait certain que 
Im observations des distances »enithalea, eontinuees avac notre 
instrument, aurant ta revolution euuere au noma ae ia tune 
de 18} ana, meneront a une determination preaque definitive 
da la natation. Heureusemeot U y a dea obeervalbne , tali- 
rieuras qui, des h present, peuvent l aerr|r.a,,|a gxer plus e«- 
actemeot, :. Bt la Baron * LMeuau, y,u,pta» A* W.Hf*. 



a eu le premier I'heureuse idee d'employer Im 
droit™ da retoile poUlre pour la determination de la 
* et B psralt que, dana aucuo autre pbeuomeoe celeste, cetta 
quantite ne ae proaonce d'une manlere anasi frappaote. Aprea 
avoir compulse piu* da ESQ ascaaelooe d r al tM rebl W ll lS Ii 
lespace da 60 ana par Bradley, Jtfasfe/yne, Pond, Deuel 
et, Ini-memr, M. de Lindenau avail Jroufe.U coostanle da 
la nutation igale a B"97707, conslderablemeat plus petite que 
It*, raleura troureea et adoptee» juaqa'alora,,, Qs. aait, que 
Laplace, dana sa Mecanlque cekste, levalue a 10''0ft6. qu»B- 
llte deduite par b tbeorie, en aupponnt b maaae de b lune 
coooue par d'aubM actloMv Bettel, daoa sea Pondameab; 
employe, d'apres ZacA, 9"648, ^Matke/yne avail troure, par 
aea proprea Observation«, 9"ii ,' BradJey lul-meme b aop- 
poaa m nombre rood' 9 / '. Enlra bs'drux- raleura , cell« de 
Laplace et Celle dw M. tie Lindenau,' II y a una Jifferenea 
de 1"079. Ceauueat, a preaenl, faire juatament la reduction 
d 'observations qui aont exact ea a une tres -petite fraction ds 
b »econd e prea, si, aur un seul element da reductioa, II 
exbte use Incertitude sembbbbt Cette remarqne fait tm< 
tout le merlte du traeaU de H. do Lindenau. Auaal 
, dins SM TabuUe Regiomoolanai, ouvrage unique 
rbiatoh-e de I'astronomle , n'a-t-il paa bealU d'employer 
b conaUnb de Lindenau. Ma is , si nous censidereua) que, 
dapub b travail de es savant, une rtvoiutlM eatiere du ncead 
de b lune a'est accompue, si noua appreciona ib perfection^ 
nereent progreaslf des Inatrumen«, noua so amies engages a 
aoumettre b nutation ' k un nouvel examen , 1 en em ploy an t 1m 
observations de b meme eapece, mal» plus reteutes, A Dor- 
pat, b cerde meridleo de Reichenbach fut pbee en 1823, et 
juaqu'en 1838, epoque ou j'ai quitte I'obaenratoira, l'aac«naioo 
droite de I'etoile pobire a Hi uo objet principal da ('usage, ds 
cet instrument, test pour rooi, que pour feu M. Prtutt , man 
adjoint, qui a'occupait des 
que je m'etais voue ate 
au moyen de b grande lunette da Fraunhofer, Lea volumes 
IV 1 VIII des annale» astrouomique» de Derpat renfennent 
cm observationa. l/ete paste. M de Schfdiofftky , candidal 
de hinlveraite de Kharkoff, et qui dapub a continue SM 

cbolx d'Un objet de sa dissertation Inaugurate. Je fui pro- 
poaai d'eotreprender ('evaluation de b nulatlon per lea ascen- 
sions droltes de I'etoile pobire obaerveea pendant 16 auneea 
coosecuüvea k Dorpat avec un, aeul et mime Inatru- 
mant. . it de Schidteftku vlept do me conamu'wquef Im re- 
sultaU de son travail- II a enq>loye< en tout' 601 laacenatona 
droibe de b pobire. Lea differences eutfe Im ssceosloos 
drcJtM sbserve>e, et lea position* d>prrs |en taMes de, B«»ei, 
bl oat fournl 601 cquatlooa da eon^illp» b.,9 b^eanuqa^savair: 



'r 
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maftmt de* table« de Bettel n ascension 

-I .■••■'•I «.». ; !■ >r r - r .»-Hl« i'.'f-i-.|, 



»V I« 
droit? ; 

b. la difference conatante 'entre lea ' AR. obteaaee dsns lea 
I deux dlfereutee '-positions dermal ruinent, le eercle a 
1 ' POoeat/ <w h>Eel; ' ' ■ ' " ' : > ' : • " ' : ! 

• Cd. lea corrections drpeadantee: da defeat de h constsnte 

de I'sbenratloa , : selon Detdmbre, et de* la pafallare an- 
nuel le, a In«! quo d'une pertode joarnaltere dana la poel- 

* (loo de rioatrumeot, attlrant la marehe journ.Wre de W 
" ■temperature; quantity qui ae reantseeat toatea dsns H 

"» forme + ri*«*0. '■»••• ' '• 

ev U correction de la constants de h rmtatioD, selon 

1 m: *•&*!***:■■•> ; ' , : " u 

.pas recote" , do? eat le travail con- 
siderable <U trailer tootes lea equations laoleea d'aprea ja me- 
thod e dea rnotndrea carree, el c'est atrial qu'il eat parrenu 
in deux reeallats prlndpaux que void: ' 

correction moyepoe dw tables de Bleuet im Aft '.' ' f 

<n tema + 0''W4,.avec Perreur probable 0"037; ' 
correction <Je la nutation de M de Lindenau 



eti arc-f0"a4a, avec l't 

bsoc '. ,! '.. ' r 'V' .' 



ir probable Q 020. . ,. 

^.la Cum taute de la nutation §"ai9 avec la pro-" 
' ' ! b.blllt.'= * q^alle aa'.rokv '...Crf Ii. Ii 

;;; : r«Ua.V' M •t ; H4..; ; ; 

! iVerreot. probable d'u« aseeoslor, droit« detaches parmi 
lea eoie'eat troarea p',54» aa taraa,. ae qui repond a environ 
0" 23 paar, I. fe. ab**, de l'etolle. 

II eat tres-remarqusble que deux evaluations re'centes de 
la nutation ofrent un accord presque parrait avec la nötre. 
Tea l« doclenr Rrinklry h Dublin Ca fixe«, en 1821, par un 
nombre tre* • eooekderable d 'observations ten it bales fsitea aa 
grand cercle de Ramtden, h 9"2J. Mala cette valeur na M 
recue et employee qu'en Angleterre, probaMement, parce que 
lea raaultals douteux qae le merne instrument avail donoea 
paar la paralbixe dea eurfles fiiaa, en rsndirent ^exactitude 
M: Hutch, aatronome adjoint de Königsberg, a 



hltes par BrHdley, dermis'! tM 1 •ftm^mTl^ WKVPU' 
Wansted. I» talcnr de li'riUfiarr's; 9"*»3!<*. qrjadtiteJrpjr'rt* 
differ* de' Ii nW'qnd 'deW'ÖlS.^'n^fsit •qW'le'! DÖmbrV 
9*'22 [ifat -elre employe dsn, : fed rAluellona arce ^leloe'c'oif." 
AarVce. •'••di.ihlli »V .!Iei1u;ii m'.i . ili.-iii'u ia ilrJuaoi 

En dernter llea',_' j'aTVIwiiioeor^^ 
qua lea astrvnomea de ^'oulkowa B'occrj^erit 'i jjjtlmjpi. ä'aJjj( 
reduction complete dea 'ajHkTmrja^'\ra&a% 
de Dörpel, sur lea Ueux absokia d'un .'aoQibre. trea'-eonaide- 
rable d etoiles nies, principal rmeot double«, pour eq, dresser, 
le catalogue quaul atlZ poaitiooa moyenru-e, ouvrage qiii ^^r^' 

rira Ii completer lea Menanrae microme^rica^' Ü'abord^ 



pons avoas (ail la reduction de toutea lea «.>ilee de ^ 
qui a'y trouveoi. Comma le merne ^loatmmeri^ a .donn/J ^un^ 
poaition dea pointa cquinoiUux pour If! 25, qui merjle toute, 
coofiance, aiaal que toulea, laa aatrea qua «Utes fnndameutalea 
| m'a pan, propre ^^ployer lea, 



d'une roaniei 

poeiüoaa correspondantaa avee Bradley \. one nouvcllp ^va- 
luation de ta coostanle daoa, la pr^ceaajon dea cquino^ea- 
Ceat M. I'adjoiat Of#c« 5ftirrc , .4ecoad4.pa r fljl. ^-Dj* 
I#*daUM HaUIngfore a'pccupe da «^^effke vi & 

m p«! rqtirm wtimtik&* rtyfak-k* ^vF&fa ,.h« 

■ " " ..i r-.'iii i;l :iii-:.-.rin! »lili-np* .i .Ikliiind 

!' • Dera»8feaii| dea^. Baabaebftrngar) Im Mlmraa dar Dau 

clbatlonaaberratlon jetxt gear.hlo.ten »nd , | riratonia, hat elhe 



• Ii >' 



erwünschte Bestatlgting der 'durch u Im grorsen Bären gewe» 
nerjen Kesolläle gegeben, Indem' aus i DraconU nach einer vor- 
Uuli(5cn Rednclion dir Aberradortaconatante 20"643 mit; dem 
wahracbeioGchen Fehler 0"036 folgt Daa »Uttel aua beiden 
Sternen wire also 20 "618. Wa» die Nnlatkmaeonatante be- 
trifft, so Hegt H. v. Schidbftkyt Arbeit jettt 'r*r mlfr 'lcA 
«verrja Ihoen nlcbateoa einen Anaxng lur die Aslr, Naebr. sin 
den, so wie das Resultat von dem Ei nil aase eines Umstand™ 
befreit sein wird , tu Besug auf daa tum Grunde gelegte Ma- 
terial, aar den Iah erat jetst aufmerksam gemacht 'habe. 
Uebrigens glaabe ich j dafa durch dis gebdrige Berflckaldi. 
rlgang deaaelbed das HsdptergebnKs kaum ttm rvealge Hnfti 
er Secoade geändert, werden wird. • - '' 

l— i - • v; üb] ■ '« •••• v. Straub.'™' 

, !; . , .. •„•; ••• .'• ■ • nl I i-i iq 

des Herru Professors Sahtirü, aia den Hei'otwgcbcr. " ' ' ' 



— 



Nei Nr. 40«. 407 I Aatr. Nachr. ho letto COO pi a re re le 
rlueaalonl del Sig< Prof. BiaxcM intorno alls rifnuioni aatrono- 
miche dedotte da alcane oaaervaxioal (arte |n Padova, in Mi- 
la no, io Palermo, ed ia Modena. t mamente aingolara la 

fra la 



da He mir oaaetvaxioni , 0 quelle degll a I tri Colleghl, frmiV p'lJr'e 
ingegnosa a la allegations, che egO ceres dl dame, 'fi^jtrlml- 
eramenle lo dlri, che le osaervaxidll furono 



la moTatli^bH 



tnrta qriella diligeoxa, che si richlede per slmlll drcc^nss j 
ma quanta sua flessione del Cannoccbiale non e Stala per adeo 
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%WH ' t«j Sj^r*" »rgomenUre, che Don 

polewo eserdtsr nluns seoslbtle influenza dsll' accordo plaualblle, 
aia no'u perfette, che si uttiene dal cooiiroote del Polo instru- 
mentale determinate con ■ la Polare , o con eitre steile fooda- 
mautali ai boreal 1 , che austrsll. TratUadoal pertaato di una 
si leggiere dÜTereuza, rimane ancora no dnbbio per quests 
parts', ehe spero di poter togUcrc In breve tempo, aveodo gia 
Catte' costruire i pic coli apparatl ' neeesssrH per oascrvare la 
aesWoe dietro, 11 metedo del Sig' BetieL Veneodo poi alia 
apiegazione Indettata dal chtarisaimo Amico into, t di fall a, che 



la temperature esterna vtene da / me osservate ad un termo- 
metro. II quals stt cosUptemeote appose a tramontane all' 
aria libers food' dell' apertnra jnsrldiana ad un piedecW di 
dlstanza verso ponente,. meotre U termometro, che segna la 
tempera Iura dal nicri-urio Del bsro inetro e in caasato nel baro- 
metro ■teSso, e HnUbe ' coatantemente appeso alU interna 
psrete deDa Camera dalle parte di mezzodl Un tale modo di 
osservare • le temperature per Ü ealcolo ' delle rifrailoni mi 
•erabra' plü cooseoteneo alia teoria di quello di sosprndere 
un termometro all' objettivo, o di teserlo uell' apertnra stessa 
; Imperdocche qualunque ala la ipotesl adottata per 
la legge delle temperature, e delle deosits dell' 
arte alio »arte devazlont, si esdudono sempre 1 cambiameott 
braschi, o repentinl oelle funzioni; U rifrazlone finale inserita 
nelle la vol a e il risulteto delU somms di un infinite numero di 

impieganda Is temperatura, a' la densita ddl' ultimo lira to, le 
quail coo sUbllito leggi sooo legato a quelle degll atrstt sups- 
riori per via di camblameotl cootioul, e piccolisaimi. So vi ha 



un cambiameoto brusco taoto sells temperaturs, quanto 
densita dell- aria nel pasasggio del raggio 
eotro le pareti del|a camera, non puo queato 
Delia teoria; oi si potrebbe (a psrer mlo) impiegare la tern- 
peratura, in cul trovasi I'objettivo, per dedurre da esss Is 
somma dl tutte le esterae loaessloul sofferto dal raggio lumi- 
Doao dal prtodplo deU* Atmosfera fino aU' 
■el tetto deUa Csmers, poicbe do sarebbe lo 
rendere soggette la maggiore, e piü senaiblle parte dells rifra- 
zlone ad una legge di temperatura simile a qudla', au cul e 
(oadate U tsvola, ms in cui, U primo termino svrebbe un 
valore erroueo, e Ich* doo coudurrebbe alia temperatura degti 
strati superior! Do tale alnlstro puo a* venire: sd lo tsle 
caso sembrerebbe opportuoo calcolaro a parte la piccola eor- 
rexione da esso dipeodente nel trsgitto del piccolo spazio coc- 

parmi cbe conveoga poral nelle stesae drcostanze, in cul ai 
pooeva I'autore delle tavole, institueodo le osservszloni, alls 
quail el la appoggto. Quests furono tatte dal Sig* Carlini in 
IB05, e net 1806, atlorche lo mi trovavo In quel 
In qualife di atudeote. ed ho preseote 
II loogo, in cui toneva appeso il termometro 
, dietro la quale dtsposizlone ho adottato il modo sopra 
indicate di osservate. Del reato fArgomento e di molto in- 
e merits dl 



avro verlficato, so estate o do 
net grsode, * | 



qualcbe piccola flessiooe 
le del drcolo Meridiano. 



Calcolo di un oculare Acromatico a tre lent! pei Cannocchiali Aitronomici, in cui sono dUtrutte, o molto 
attenuate le aberrazioui secondare di rifraogibilita , e di sfericiu riprodotte dalla rifrazione per le 

OcularL 



• j 

aiaal U un' csnnocchiale reso acromatico I'objettivo, sonullaodo 
I«. aberratioDi di riirsngibJiila, e dl fgura, teruaoo queate a 
riprodursi set passaggio dei raggi lumioosi per le Lent! ocu- 
lar! , sebbeoe In misure molto piu piccolc, che (generalmente 
olerablli all' occfaio, II quale per 
pu6 adattard seoza ii coocorso delta 
alle piccola deviszioni, seozs nocumente dells chiara 
vtsione. 81 possono fadlmente riconoscere tre sorgenti di tell 
error! seconded! riprodotti est cannocchiali dalle Lenü ocular!, 
che per Is chiara lotelUgensa glovers, qui rammeoters, f. Sup- 
poneodo I'objettivo perfettemente Acromatico, tutu i raggi cho 
to investor*) in una dlreslooe paralella atP aase si riuoiscooo 
Del. focy , ( producendovi I'immsgioe chiara . e dbtinte dl 



dell' aase stesso ad uns dlstanza infinite. Se il foco dell' ocu- 
lars pd raggi di media rifrangibilita coincide col foco deli' ob- 
jettivo, come richiedesi per la. dbtinte vtsione, I raggi rnedii 
d rifrangono per modo , che sorteno dull 1 oculare in una dire- 
zione paralella all' asse; ma I raggi estremi emergono faceodo 
cui precedent! un piccolo sogulo, che chiamrrrmo on de 
accade che non vadano queati a riunirsi esatlamcnte coi medii 
nella retina, e producaao alcone piccole ombreggiatar* , cba 
aparirebbero,-se potease rfvj/ annuUarsi, od 
al di sötte dt un certs limits addltak 
2*. I raggi prindpali, che dalle estremila del campo vislbile 
cooo del caonoechiale si dirlgooo al centra dell' objettivo psssaao 
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raggi ad end paraleltl , "ranoo tuiti a rraalrd ad an 
terminate, ore drplngooo llmmagioe del punlo da cuf proce- 
dat»; attrareTsendo obliqaaroente 1'oralare, per la diverse 
rifrangibilita del raggi eterogend ai decompoogono. dlrigendod 
actio diverse iocfinazlool al luogo deU' occhio. Da do do 
derira che llmmagioe prtndpde e veduta coo un eootoroo 
colorato, fl quale, ae Poculare ata di una sola lento, * aaurro 
an- e «lc.no, rosso aB' toten». Queato contorno puü eaaere 

dl piü lend, I quaB per queato ragiooe acquiatooo 11 nome dl 
ocular! acroraatiel, ae aoche In raal sussietono gR error! 
dell a prima specie nei raggi paralelli .all" aeae- 3°. Fioalmente 
ai riproducoiw dagll • oculari per la grandc loro aperture gB 
error! dl sfcrldta. I quaB negti ocular! compoeti di pi* leoti 
posaono di venire piü aocevnB degti error! dl rifrungibilita, ae 
non Tcngano ad operate le opportune arvertonae per dimioulrne 



9. Per appresaare in un' oculare composto la grandezza 
sowlarle, prendererao a termine dl 
nei caonocchlalt Astronomld a»e»*ä 
I'ocalare formato da una aola Lento, riteneodo le denominedonl 
aeguenli adottote nella mla Teerlca • degli 51 mm en 1 1 
Otttcl, pubblicato in due votund in a" Ml 1828 dan J Trpoi 
grafia del Swatoarlo In PadovaV : •'■ ) f " •» u " ' '' ,h 
Diatonza focale dell' objettlvo aupr>oBto.a«roniatlco'=s'j>, 
dell' oculare — g; Indlce medio di rifrazione = n»; aua Vi- 
riadone per I raggi eatreml = dm; eemlapertura della Lento 
objeltiva as X i aemlapertura deJI' oculare = »7, eagoto dl 
residua aberrazione dl rtfrangibUila = angolo eotto Co) 

e reduto 8 contorno colorato delle immagioi prodotte dal raggi 
aaedH = di; raggto della minima aberrazioD« dl aferidta = I 
Dietro to teorte eapoate al j§ 93- 19«- 197 ddl* opera cilaU 

»-*f-* ' 

dove fi e una furrdone del' Indlce dl aberrazione definite al 
f 104; XV no numero arbltrario poeitivo arente per minirao 
vakre Pudto, da col dtpende II rapporto fta I raggi della 
auperfide di una Lento; nei caso dl una lente isoacde, qude 
d'ordioario adoperaal per gli oculari Bemplld •» ha X' = 1,68. 

A-umendo at = &! „ = *; ^ = A 5 ß = 0,94 

0 aH • * 

ai ottieae to nuraeri 

aff = 2' 86"; aW — 16'; * = 3"47; A' = 6"66. 
Qui per altro earfc conreniento oeaervare . che 1 valori di rfd/, 
e dl di 'ai ridueono alia loro qulnta parte drea, ae preodeal 
per dm eoltanto la Tartazione di' m relative al color! pHt 
riapleadenti perceltlblli all' occhio , e che II »alore di * 



Nr. '426; *$9 • ' 1 

1 * ■ • • jib/" V 

de- ad l"80.A' =t 2"9i rtotringendo i'objettieo Buo'-. ]g*nti 
f~+.^^^* cdebra 

8. Sebbeoe qaeete eberradord aecondarie aiano' piccolo In 
ae, e tolerate dall*' occhio, pure non mancano dl eaaere aeo- 
albill nei forti lugraodimentl, e Ira' eaae aopratutto rimarcaal II 
contorno colorato delle tmmagid.' fi pdese abbaatonza, che 
non ai poaaooo togliere quest! difetti faceodo nao dl una aola 
Lente oculars; ma grandaroente migliorad la coodizione <jegll 
oculari pd caitoccbiali astronomic! ' enn Caggiuota di una nuora 
lento, mediante' la quale ai.puo raddoppiare II campo'detlai 
tidone e togBere per intern II conturno colorato aBe Immagioi. 
La Teorto di qneafi oculari coatruiti (to credo) yer la prima 
rolto dal odebre Holland reded espnsto al {. 31«, e aeguenli 
dell' opera auperlormeote citata ; risulto da eaea , che H, vant^ggio 
fttenuto coll' aonullaro. 0 contorno colorato e in gran parte 
dimlnuito" JjII' aumento,. cbe : riceyono le nitre due aberradonl; 
imperdoche raddopplad 11 |vdore dl Quants al 

k k, d otttene per eaal , , 

i«i s- J26L (X'— '6** + 2U") 

at>!'U 



m e 

1; X', 



LenIL 



, ^X1(X'- 
. ,«v,*y > ■■ ,,■ 

furoiopf ddl' Indice med» dl rifradqne — ' 0,28 

'f±-*t?e±fa^A 

i raccomraandalo ddla teoria) la prima lente piano- 
la parte cosreaaa rirdto aD' objerÜTO, e reo- 



dendo 

X' = 9,78; X" = MS; I quaH wtmeri (ponendo £ = V«) 



Queato riaultato rende ab- 
I quail 



danno k — 8"47.18,t = 4*"46. 
baatanza pdeae la ragione delta 
rinlta 11 el forti ingrandlmenti da queatl oculad , 
d'dtronde aommamente pregevdl per 11 gran eampo di cat 

t .Trovandomi to Firenze nd Settembre del 1839, II Chia- 
na si mo Amico mlo, e Coilega Prof. Amid ml moatrü uo' oca- 
tore di ana coetrudone, In cut ebbi toato a lodere la 
chtoreaxa deBe Immagiaf, la dtideaaa del campo, la 
dl' contend, I quail rantoggl d riferl di arere 
aggiunta dl una nuova Leute dl Flint, cbe lo rendessa per- 
fettarnepte acfomaiico. I fdld risultarr.enti ottemiti da queato 
celebre ottico dietro una aua parttcotore Teoria non per anco 
reaa di pubblico dfritto edle atompe, mi furono di Indlamrnts 
a ricereare, quaB norme reoiaaero additate dalle formale f»a- 
d a men tali della diottrlca per la coatrudsos di an' oculare a trs 
lent I cbBa mira dl dietrnggere le aberradod aeeondarie ^ delle 
quaU aopra ai h fatto paroto. Risulta dalle ricercbe aeguenti,' 
lpt1 namerid dietro di ease cakolati, eaaere poaai> 
con tre ienti, delle quail una ala 




at 
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, Ciö prcmeaao, la forraule generali delta dlottrica (aaaer- 
vande, d» pet il t«g pttiwnto si h| » — ce; i — cc ■ 



tie 



! pi-a? = » f ' v+ rf= 0, osela i == li» down*)' 
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cocca,r», ^ dl flint, |d cui ala dlatrptto U oontoroo colors to, 
od annul U Ii gll err mi dl eferidta., rinuoeado tuttavla una pic- 
col* träoda degli errort dl rifraogibiuta aerapre msno perkoloei 
dl audi ,<« •f«rtdta; ma dimtaiilral la qucste dispoeiziod II 
^ap^ ^ejla'-ylglooe ia coafrooto dl qudio d«l consueti ocukrt 
acromatid a One leoll. La dfcoatanza \mo, che Id eee} alarm 
slwtrutti gli error! di ligura de»e eoodurre iu prallca, ad 

m • i i.i ***** M ..ff o,o « , . 

bpraagjuli fd a questa forae >»»to,g buoa , effettp deglj 
pculari del Se* -AeuW, d,c <oi< WW %l« * WM"M to . 
alia, rsnbblica calimadoM giji ei (□ alto »alitp par I euoi eced. 
Me Mlcroecopii, e pei •*".»*» W.«lb!f ')«««« produdooj 
pells dlottrica ,aj tepric« , ,d*e ,pratifa.t; , , ti . ,,,, , , ....... 

■ < 4. Par Mirpllfi-car« 1 1 Micotl, ■»pporremo fcbjeWvo gVreeo 
aeromatko, 1 a rappreeeotato da aaa lento nitida aveate U 
proprietk dl 'riualre In un patio T raggi lomlnoai eterogeod at? 
eeaa' rlrorenlentl da' no punto unleo dtuato to graode distant*, 
Dletro tale Ipoteal, on canooccbiale aatrooomlco, avente an' 
pculare com [km to dl tre lead, al potra rigaardare come ua 
atalema dl quattro Untl riunlte Momo ad no aaao 
e dlspoate per la chiara vlalooe degli pggetti 
deado dalla ' Teorlca' degli etromentl Ottici le equa- 
tion! 'general! per un aiatema dl quattro leoti, adotteremo lc 
segnend deoomlnadoaL'' '» 

%,. .. j j ti* ft . i. ■ •• < ••• 

objettivp Do« alia leate. Proadma all* oecblo p; <j; r\ « 
1)1« tame de|enuloatr|d riapettiTf „ • • j> • •«> a ; - b r fi ; «, y ; d.i. 
Senl - aperture ddle Leott ocularl fichieafo pel jibery paaMgglv 
dl un raggio prinzipale Incloato . 'all' aaaa m-1 ceotro dell' obi 
Jettivo ' dl ua' «o|olo <f> ' nrjpceaoptaafe je' meta dai Campp 

Vlatblle.. wq,' a? r, "w"i. 

Iii t-' t i.' • : • >J 1 • ' ■" 

Sla HagraadlmeBtodel abtema — M\ I'iadice medio di rifra- 

aiabe acllo leoti coetrulte dl Crorro ala z=m; in quelle coatruito 

di Flint = m' v l.i aua rarlailooe per rkoddarlo alraggl estreml 

»ia rUptlti varum !• dm\ dm. Porremo, come neOa dtata 

ui,.j_rlfj..\dm- - _ dm,' _ '• • , , • : . • 

pp*ra,i. = Z; — — - — & ; aeaumeremo irmltre, che 

Fit'* tiiujaja* i m — -^1 

le leati- aenlart j, r aiane • eoatrurte di Crown , e conveeae; 
die l>ltima lente t ala 41 PBot j coocava, ed a coatatto cola 
pr cord CD to r. Per ultimo , aUio X', A*, A™ I aumeri arblrrartt, 
dai quali dlpeodoo* I raggi ddle «o perfide ddle leoti q, r, a 
la equailonl dimoelrale a) $.104. " ' 



5QO 



• (s) d =i (4)*Vii -^ ., ' „ 

! I. itii hi l. l'( . _l. I« . . .i. ill. i.:.Pf "4i .1. '• 

..«:(•) •V.ss/^ljef + je ar? -(Af+1)ctf» + »«. ! 

i.j...... < .In-! ■ 1 'g^' " *•'• I- "' ' " •:, C 

11 ( 7 ) ^ SfT. ■ ■ ■ jtf'+l"" ' •" '"" ' 

La'coodUIone. che dabba eaaere dlatrarto D cootorno bolorato 

|bH J « • • ■ I ■"•% '■ 

. . i dm afaa -«•» - e>. I > rfa»'-i • ■ ii«lti 

1 1 (8) r^i + • - 7 i-^.-aci = ° J . . 

La MadbaW, cbe aU dbtrutto I'aagolo dl realdua aberradoae 

afdjr'daal il« •■ -i«j> i i • 

•* (9 i Mm Xt'Li.jm |! c* dm', i e' 

orrero, ae queata non poteaae eaaere eoddiefatta, fengoln di 



ira dato dall' i 

:«w-.^-.s:[|^(f;-i.D]. . 

Ii».'»-' « ■ 'i'1.4 ..«.».- « II. I.^..' I. .1 I» I , 

i... i 4» Prapjdeodp, a copalderare.ll vlaggio dd ragglo priadt 
pale, attrarereo. all' ideetq aiatema di Leu|i> e coufrooUndolo 
con qiiello getmalp del la feotlc*, a Oil ai appoggUng 1 aegoj 
ddle superior! graodeue, w redra Tadbiieate cbe le aperture 
erj, a/'e rluadraooo ad caao preaente poaltlfe, meotre ar'r 
rtraaae oegatira; laoade' fingeodosl negativa la diatauza focala e, 
racotra cbe atj aaaomooo poaltlre le a, r, saraono oegaUvl | 
rapport! 3', 1?" eaieudo or podtiro. CbJamando ora a> il aaaa> 
plmo valore, che poaeooo ricavefe quest] rapportl (cbe aiiole 
dai f\h rlputatt fabbrlcatori asaumerai = |), »n>ndi4 il 
carapo f direqga' B piu grapde poadbile, porremo ar % a>; 

K.r? ;-•> *':i= -*•»■ • J'fl 1 »" 00 « (') *■* , . 



Di qui apparlace. che |a preaeroa drlla Laote coocava dimi- 
ouiace oeceaaariamente II carapo dd corauoi ocular! a due Leati. 
0 aolo palendo pfeo/dero per i uoe piccola fradone, una tale 
dimtottxioqe aara tglerabilc la confronto degU , dtri raataggi di 




dara 



1... (4) 

1 — «.— 



Frattanlp 

kofef Del 

1* 



i':.- M-:r. X : 1 -r , USO FtOm. 



di M« 
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i 
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proaarmamcrlte i,«'/^' PrcnJ^lö' l ' r r(.ir,tc i p^tÄ» 

'. i1>i/ i l5>"Uil «. u *l ilviiil". ilrl'i i: <•<' • •;•«'» 

frMJoW» |(? OB maggiorc dl J P *r non diminulr, .overchiainenta, 

Ii Campo.iriwIterV ^aDa^preetd^a^ equaiione Q porftiro; 
▼endo pol in na aietoma di quattro I*nti deetinajo a rappre- 
acntare inreral ell Oggetll riaultare poaitfro , s i deduct, dalij 
equaiione (4) che utk 'b uegatiro;, qulodl ß , e • earaano 
nuroeri poaitivl, e rimm.i S inc ad.». qui,.; corae negH, wulari.« 
dueLenti del l)allond_ da U prima let>le ocularc, c<l U aiatoraa, 
rluntto delic altre doe. ÄasuDto pertanto i ad «rlntrio fr a j 
loiiti o cd |, fingendo iDoltre dati p, ,ed Je auperiorj 
equaxioni daranno futli gR opportun!, dementi jwt j| . caloolo 
delP oeaUte nel modo eegueote. L'equaxlooe (a) (ponendo»| 
liS}a 859'4 circa) dar« II aemlcampo. ff; i>quaxlone (*j 
dara il rapporto Q, quando aianal coorenlep.tenien^e deterruinati 
gli indiel di rlfausione , c di ojeperaione dei vetri impiegatl Deila, 
cortrual^na d.lle Lantt' '. In aeguilo, .l'e^ooe,,'^) 
dietro dl che Vequailooe (5) rendera noto, «; l'equaxlon«,^) 
dar*0; ottenuto/9, ni an* «..= Q-/9, e. ^equaalooe (6).;^ 
couoecere r. In ftoe.requaitone(2) reoderi noto 71= — d=. 
Qoesti valori pol aoatttuiÜ nail' , equations (9) faranno coooa- 
care d*, il quale ae rluedrl = 0, o minora, del rwore .per, 
eaao otteauto cogll ocular! dl una aola lento , reoderjk, cpmraco-, 

devote Padoltalo valore di L. .. ; Vw*<N**i 

6. Se ora al eeeguiecono le ellmloaalonl ■«!!' ordine Indl- 
cato, racilmente al ottorraono le segueuti equation!, cbe molto 
aempUcemtnte raccolgono I precettl per II ' 



O) * 



i. ••■ ' ' •■ ■) : 't n!. «I» 



if, 



« 6 f 

(t) ' = (.—W 

i ■ hl I ; 



(«) « 



-»)(p+ ») 



, , (6) c = ß.Q 

il*,»" r •» ,M ' •.' «"r: 'it:->.!li ..» ••:•{> it 

(o) ^^^^Ml.-^. , ; 

ottcto proaabnaraente ,, . .. , 

(9) ^ != ^,^.Jfc%..: • 

La dlsUnxa delf objeHivo dal primo ocuhre aarä '= p + *; 
del primo dal aecondo ocutor. Jri LdJJ c; del aecoorfo dal 
torxo oculars =0; del if reo oculare dal diaitamma a cui si 
appfcea I'oecliio = cn * proMimamenta riduceai — . 

Per ultimo, indlcando con t II raggio del drcolo di abrrra- 
sferica rmidno in queato aistema , ai trovera dalle for- 
rs)ioste nel 1 rolume dell' opera phi volte eitato. 



traaoarando- la, parte. Telatjva iall'^objettlVo,. che. «iVinnuIb per 
le adempiute cohdbuoni deD'iacioraatisoio nihil "h< >l*1 HH^I " 

<»> » r ©'^[^+5+^+^*] 

ebe per' U btto» ; eteUr/ dpi!" orul.ire dafrh arihullAf*! 1 Vnr«i 
dlanre una coavenltnto ' detormbaatone M iramerl a.rliir>artl 

v, x«, *r: v '" : 



1 <-ll.'lll""!l'^R 



7. Per laoRtrare' piu 



chkafa-niento I. vahtaggVche in p»at' 
jico al' poa^oao altonderi! da hi ii falto uruWe,' 'jjrop\)«atooc) 
la coatruxlona dl un Canoocchiale Acrdmatlco, II quaM con un' 
bbjeriir^ "ddpHcaio rkultl dotato drlui cnlarem. rJorulSla^ a 
dilibi« r n grandlre '60 tohe. — ' Ritonendo I preceftf eapoitl i\ 



Teorlca, a 



il poi: 

iirinl an Ri 



brlncrpio del a d 
lice dl Parigl per unita di 

'"' .Supporremo come nell• eaemplo del j. 146 del l*Vot. ., 

= 0.009 ' p " aW2«KnW 



r»« S m'fTf! iM<j^m| ••'!■ ." ■'' ' i'f ' ' X 

. !•', l,-'i' • '"'W 
Le funaiool ^t, trete., ^ 



...0,6pa741 



Vetcrdalfa qua« dip^iJc II cX-lo 

'Sgl tim&B E te;-^ SJ 

i n't «[■ 4ear> as d l aao<4'. : «^g , ir'==^o,'i7OTa ' ! ''» , 

. ..,f^r,^ 9,96636.,,. ..,/^<.= 9,9a U7., ,,„, ,.,„, j 
Colla acorta del precedent! elefnentt, Dngeodo,i,3^ |f ,3 ,»,; 
=f: |:,=^J aopo atate ^ajcolote ,le quautiti totte. .ohe.^egoUoo, 
U coatruzloBe, ,d(ll' oeulare, cootonut^ neDa, aegueote , tabella^ 
nalla quale in un' . ultima coloona al mdo aggiunfe pep gH|Op-, 
portuol confronU la dktonw focale delle LenU per opatralro 
uo' oculare a due Lent! alia mamera dl DoUond. , ., 

CTMI i».V..'- "fl.* ' rOa tf i w 

Pwtnr .1 =4 T.n'.t=A ••" =4 « ><'C=i iaaflientl. 
Q = v ,-6>728»-, i 6,aOJ7i |.' 2,2137 I ,t J, 492» »"^t. . . . 
fa£4 1 Mlt*7lAI>t>l''*/0 r r74a . .0»8iaSi:.'i iO'$764 0T9672 
rs i 10,223«- ..0,242* (0,2618 i0^893t<J»I240 

</=« =;. -0,aa33 —0,5826 —0,7835. - 1,4465 

,irr, *rs W,0St<; - 0,1461 -0,2249 0,3340 : " ! "I « 

lb, ^o--;+o,o780 '+ö,ta99 + o,i76a ^o,™« 1 «•»: ■•-•' 

*u . *t= ,+0,446 1 -f- o,4t'J2 Kf- 0.3616. .-..iduo 

y= +0,2335 +0,5826 + 0,7835 + 1,4465 

p + 6— ,29,9137 29,8439. 29,7751 29,665| — -~ ~ 

> + cE 0,6241 0,5461 0,5679' 0,6038 0,M8Ö > 



iJqVss/. 0,41^, o,70i^, , , o^a^f«, . . LdOoSf-, 2d T , 
do«e rarrprrecbta>i per <f\fr, I'artgblo residno di aDtitaafena dl 
''ttttngiWHta negli oeulari aemplici formatl eon una 'sola torrto. 
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Nr. 426. 



3o4 



la figure delle Leou, »1 »o»titui»«*ao gli 
equaxiooe (10), e poneodo ugüäle a 



U fattore fra It pareoteel, che mcltiplica la 



\MJ 4p 5 ' 

•j .pttefTanno. fr» i Dinner! arbitrarii A',, A*, A" per ogni valore 
d| f to .tofraaeritte equaalool, che (aoddisfstto opportune inentc) 
aaatarrrreoo eesere distrsMi gli errori reddui dJ eferfdta. 
perasr* O,OO3934A'+89,600A'- 8,771 A"'+ 4,675 =0 
•Jw»i»==A 0,02042 A + 69.902 A*V 8,970 A"'+ 9,696 =« 
pir»==i 0,07697 A'+ 66,140 A'- 1, 6984 A'"+ 5,4598 = 0 
K«*==i 0,80011 A'+4J,300A»-0,25872A"+ 0,8946 = 0 

8. Apparieee ora dalle precedenti equazlool. che la flgura 
della prima Laote ba una pkcolisslma parte neile confusiooi di 
afericila, neotre la aeconda, • I* teraa Laote vi eecrcitaoo 
Baa pericotosa Influenza; ma esseodo 1 eoeflicleotl dl A", A"' 
dl contrario segno , si possooo anoullare gli errori dl figure. 
Prendeodo pertanto ad arbitrario A', A* ai ottorra II valore 
dl A'", eke reode oullo il valor* di A, a qulodl aaranoo dlatro 
II par. 104 del f vol. datanaioati i raggi A rotte la superlcle 
dells Leoti. D piu piccolo valore, che poasooo rice v ere I on- 
meri A', A* 'a I'unlta; raa ad eaao corrtspondono figure loco- 
roode per la pratlca esecuzJone. Si puA dimoatrare fadlmente, 
che la Agora piano- coo veasa per la prima Lento coo la parte 
cooveaaa rivolta ah" oggettivo , e la figura isoeceb par la 
aeconda, sooo in pratica le piu .convenieoti. Aesomendo per- 
Unto quests 'figure, I uumerl arbitrarii V, V ricavono valor! 
deterraloatl, cbe sostltultl oelle equazloui superior! cooducooo 
alta cognltlooe «H V." p«r ogal' v»lora dl «; dopo dl ehe 4 
facile rlcavare U valor*., del raggi delle due auperfide deUa 
Leote cod cava dalle formule generali del hiogo citato. 

La tovoletto aeguente conüeoe I valori dl A', A*. A'" bob 
eh* la raggfo /I della aiiparficl* 'della tana Lento rivolta aD> 
oggetttvo, cd U raggio K dl' quells rivolta verso Focchlo, per 
ogni valore dl / calcolati oelle assuote ipoteel, e Del modo 



per. -i =A =* =t 

. ... A = 166,130 66,430 29,780 16,472 

ii.. .Ai;s= 1,000 l,0t7 1,067 1,216 

A-C=. • 10,816 19,147 89,670 215,2 

. Jt= — 0M67O ^-0>1611 —0*1492 -0*1179 

' . JT= + 0,4061 +0,2846 +0,2133 +0,1353 

Dl qui appariace, cbe la Leote di FBat prossima all' occhlo 

rlaulta eoocavo-eonvessa con U parte coovessa rivolta at]' 
>; eon eke II aiatema 



preseotare l'a 

vaudo pol rianhati ottoauti sella prima tabatta. al vedri ck* 
0 valore dl efJ/ vA crescendo coldkuinuirsi di i, maoteoeodosi 
tultavia' minore, che bei potuoeti ocular! a due Leoti. La dbv 
posiiloo* corrlepoudente ad I = | aarebbe p rege voir per la 
sempDcita del rapporti; raa vi ba la essa una SO verebte dimi- 
Duzione di Campo; ed oltre a dö, llmmagine reata 'id Iroppa 
vicinanza della prima lente per modo che dou vi rimane spazio 
ad tetrodonrl aud Hi mleroawtrid, del eual telvolte ai ka 
blsogoo DaD> oaaervares • a* U vetro ooa ate puriashoo, ed 
U lavoro perfetto,' posaond le piccolo bollteioe, o le atrisde 
della polltura, coramunque tenui, fadlmente deturperla. L'ut- 
limo valori dl i sis } eooduce oeua coatruxiqao deD' ultima 
leote a curvature oppoato cob raggi fra loro troppo poco dif- 
ferenti, per la quale drcoetanza ricbiedeai ana troppo miaota 
esattezza oella sua coatnizione, avendo rtel risultato 1 piccoli 
errori una iufluenza troppo grande. Le disposition! currUpon - 
deati ad I — -fgt *d.< = | sembranö lodevoli aoclir per la 
pratlca, e con vi ba dakbto, cbe boo debba atteoderai da uo 
ocobra coatniito dtetro queue dlmcnsloni uo> ottimo rtoultoto 

in grazia dell' aoalcatamcnto degli errori di afericila. Ad ogni 
modo per6 la luro eo»truzione rlchiederii sempre una grande 
dOigenza di lavoro, e bob potra eaaere alBdata cbe ad otltei 
rmincntemente inatruiti oella teorica , e oella pratica. 

SI potrebbe credere, che variaodo I'ordiae delle Leoti 
si poteasero otteoere dlaposizlonl plu vantaggiose; ma e fa- 
cile asaicurarsl col calcolo, che do con accadc, almeno 6no a 



eke due dl loro ai tengono a coatatto; uapercioccbe coir* al- 
temare la posiziooe della Lenta dl Flint rapporto alle altre due, 
si ottecgooo, q diaposizioni ideoticho neDc dimension) alia gii 

Tali looo I risultamentl , ai quail aono pervenuto dietro la 
formule geoeralt della dlottriea, igooraodo la via teoute dal 
Sig r Cav. Amicl oella coatruzione del suu ocolare, oe Umpoco 
la 



a questo illustre mio Amico, e Coilega tutto I'onore della aoa 
invenziooe, ooo ebb! altro In mlra, che di riferire on supple. 
meolo silo Teorla degli oculari ds me eipoata al priodpio del 
seconJo volume deU* opera pla volte dtete, che potrk la 
qualche clrcostanza r!u»clre dl una 
che ai oecopaao dl < 

li 22 Mario 1841. 

Giovanni Santini. 




(»p Nr. 423 — Ueber die Anwendung ojeuJirWer Elamanta ill Gründl»« der Berechnung der Störungen sinaa Pluetea, and 

Qb«r die uiubhlneigen Elemente der ,, Fundimenta nova etc.** Von Herrn l'rofeuor und Riner Ifäium. f. 237. 
(au Nr. 420.) Auetug aue einem Schreiben Sr. Eue. de» Herrn Stuuriths •*. Btrur* an den Henuageber. i>. 289. — Schreiben de« Herrn 
Profcatori Santini tu deo Herausgeber, p. 294. — Calcolo di us' ocuUre AcromaUeo a Ire Lernt pei Cennocchiali Ajtro- 
, nomid , in cui tonn diitrutts, o molio auenuiie le ibemsiooi leeondade ii rifringibiliii , e di «fericiii riprodoit« dalls 

rifritione per le Leali Oculiri. Von Herrn Prof. Saatini. p. 29S. 

— i e , i i . .... *- 



Altona 1841. Jon! 3. 
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N2. 427. 



*,.+ * 



der 



der Decliuationeo 
Circuropolartterne mit auderen Ye 
Von Dr. A. L. Btuch. 



der 



') 
2) 



a) 



Nr. 3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 

12 

IS 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
. 24 
25 
26 
27 
28 
29 



t Cygni 
3 üraconis 



yCephci 
ß min . 

/JCrpbel 
aUf**maj. 
«Cephei 
a Cnssioijea- 
•y Ursa? maj. 

«r 

«Cygnl 

JUrurmaj. 
Cygnl 

* 

m Aorta» 
«Cydnl 

■y Anrlramede 
/9 Persel 
y Cygni 
t Persel 

)j Herculia 

T DooÖ» 

«Lyn 



+ 1.15 

— 0,63 

— 0,46 

— 0,15 

— 0,60 

— 0,8» 

— 0,12 
-0,34 
-0,97 



1822 



+ rar 

— 0,49 



Id Nr. 422 der Aetr. Nachr. hat Herr Geheime Ruth Bettet 
da» Verfahren angegeben, nach welchem ich die Beobachtungen 
am Meridiankreise gemacht uod aua ihnen die Bestimmung der 
Dcdinationen von 62 Sternen fttc dta Anfang dea Jahrea 1840 
Ich theile gegenwartig eine Vergleiehung dieser 
edlnaliooen mit denen mit, 
1820 reo anderen Sternwarten bekannt 

finden sich an folgenden Orlen: 
VIIAbth. der Koolgeberger 

Pond. 

1822, aar Bettelt Veranlaseung ron Ohtftcn 
Aatr. Nachr. Nr. 73. 

Struve. Observationen Dorpatensea VoL VL 
Stalltrum 




+ 0,40 



+ 1,45 

— 0,96 

+ 0,49 

+ 1.41 
+ 0,08 

— 0,30 

— 0,31 
+ 0,62 

+ 1,06 

— 1,39 
+ 0,10 



6) Airg. The first Cambridge Catalogue of 72« Stara. 
Memoira of R. Aatr. Society VoL XI. London 1840. . 

6) Pond. Catalogue of 1112 Stara. London 1833. 
. 7) Jobnton. Catalogue of 606 Principal (bed Stars. Lon- 
don 1638. 

8) Henderton. Dedlnationa of 172 Principal fixed Stara. 
Aatr. Nachr. Bd. XIV. Nr. 318. 
Mit der für jeden Stern in der angeführten Abhandlung dea 

habe ich die Portionen 
für 1840 auf daa Jahr, für welch ea jeder dieser Catalog? gilt, 
reducirt nnd folgende Unterschiede erhalten. Da* -4- Zeichen 
zeigt an, dafo der mit dem neueren verglichene, ältere Cjlalog 
•ine DecDoatlon nördlicher erglebt, daa — Zeichen daa eot 

i - ' 




1830 




+ 0,46 
+ 1,71 

— 0,49 
+ 0,94 
+ 0,66 
+ 1,14 
+ 1,24 
+ 0,57 
+ 0,79 

+ 0,40 

+ 0,75 
+ 1,24 




— 0,76 
+ 2,23 

— 0,08 

+ 1,61 

+ 0,62 
+ 0,26 
+ 1,62 
+ 1,35 



+ 0,45 
+ 2.40 
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Nr. 4i 



3o8 







• ■ 


B»»l 


/w 


Slruv* 












1820 


1822 


1824 
+ 0 67 


1830 


1830 


81 


a Ocmioor. 


4- 0"37 


+ 0"63 








52 


0Tauri 


— 0,76 


+ 0,88 


— 0,73 


— 0,12 


+ 0,21 




S3 


ß (it minor. 


— 0,46 


+ 0,15 


— 0,61 


+ 0,06 


+ 0,66 


■ " i - a. 


"84 


"a Andromeda; 


— 0,25 


+ 0,12 


+ 0,17 


+ 0,29 


— 0,13 




86 


a Corona 


— 0,66 


— 0,18 


+ 0,09 


+ 0,39 


+ 0,18 




86 


«Ariells 


— 0,86 


+ 0,52 


— 0,46 


+ 0,51 


— 0,12 


■ 87 


a Boo tU 


— 0,20 


+ 0,46 


— 0,13 


+ 0,69 


+ 0,70 


88 


a Tsuri 


+ 0,07 


+ 0,79 


+ 0,40 


+ 0,61 


+ 0,29 


- 


89 


ß Leonis 


-i-0,09 


+ 0,63 


— 0,07 


+ 0,59 


+ 0,31 




40 


a Herculia 


— 0,65 


+ 0,59 


+ 0,94 


+ 1,56 


+ 0,84 




41 


« Pegasi 


+ 0,12 


+ 0,62 


+ 0,54 


+ 1,28 


+ 0,96 


I" . 


42 


y — 


— 0,52 


+ 0,39 


+ 0,34 


+ 0,86 
+ 0,48 


+ 1,47 




43 


« Leonis 


— 0,03 


+ 1,72 


0,00 


+ 0,75 


• 


44 


a 0|>h)uchi 


— 0,06 


+ 1,69 


+ 0,90 


+ 1,13 


— 0,53 




45 


■y AquiLe 


— 0,6B 




+ 0,15 


+ 0,60 


+ 1,04 




46 


« — — • 


— 0,42 


+ 0,52 


+ 0,78 


+ 1.26 


+ 2,40 




47 


ix Or Ionia 


— o;is 


— 0i21 


+ 6,16 


+ 0,35 


+ 0,37 




48 


a ScrpentU 


.— 0,70 


+ 0,67 


+ 0,96 


+ 1,07 


+ 1,49 




49 


,9 Aijull« 


— 0,75 


+ 0,47 


+ 1.02 


+ 1.30 


+ 2,14 




60 


• Cantamln. ■ - 


<— 1,64 


— 0,42 


— 0,61 


— 0,22 


+ 0,05 


f J 


61 


«Ceti . 


— 0,1 Q 


+ 1|66 


+ 1,10 


+ 1,39 


+ 1,01 




62 


ß Virginia 


— 0,28 




+ M' 


+ 1,50 


-r- 0.97 




68 


«Aquarti 


— 0,15 


+ Ml 


+ 1.45 


+ 2,06 


+ 1,71. 


. . 


64 


«Hydra 


— 0,42 


+ 0,79 


+ 0,39 


+ 1.25 


+ 1,08 


*. r- :v *U 


,55 


0O'rionia ' 


0,08 


+ 0,66 


+ 0.92 


+ 1,31 


+ 1,49 


. ' ■ ■ ■ ' ■ 


5« 


ß Virgil!« [, ;.! , f 


-nM8. 


+ 0,68 


+ P.82 


+ 1.18 


+ 1.58 


* *■ * • 


87 


1» Capricorn! 


+ 0,01 




+ 0,21 


+ 2,99 


+ M2 




58 




— 0,64 


+ 2,24 


+ 1,71 


+ 1,97 


+ M» 




'69- 


l .Llbw a ; J 


+ 0,60 


+ 1,61 


+ 1,36 


+ 2,90 


+ 2.93 




60 


•V« " 


+ 0,61 


+ 1,08 


+ 1,»3 


+ 2,71 


+ 2,16 




61 


a Caoiamaj. 


+ 0,03 


+ 0,57 


+ 0,30 


+ 1,02 


0,00 




62^ 


'iS'corpll' *• 


+ 0,87 


+ 2,02 


+ 8,38 


+ 3,74 


+ 3,48 



— 0*69 

— 1.34 

— 2,21 

— 1,51 

— 1,79 

— 1,71 

— 1,39 

— 0,71 

— 0,84 

— 1,19 

— 1,68 
+ 0,88 

— 1,10 
r- 0,25 

— 1,15 
+ 0,17 

— 0,70 

— 1,82 
--.0,0t 

+ 0,46 
+ 0,28 

— 0,49 

— 0,42 
+ 0,99 
+ 0,67 

+ 0,81 

— 1,28 
+ 2,44 



1833 

+ 0*47 
-0,30 
-0,12 



— 0,79 

— 0,16 

— 0.78 ■ 
+ 0,80 

+ 0,94 
+ 0,94 
+ 1,06 
+ 0,87 
-ft 0,68 
+ 0,44 

— 0,01 
+ 1.10 
+ 0,10 
+ Q.79 
+ 0,76 
+ 0,17 
+ 1,12 
+ 0.66 
+ 1,80 
+ 0,54 
+ 0,97 
+ 0,47 
+ 2.19 
+ 1,38 
+ 1,02 
+ 1,04 

— 0,39 
+ 1,76 

L. Busch. 



•- 
■■ 



i 



SchreUjärTdeaT^errn Rümcker, Director* 



der Hamburger Sternwarte, an den Herausgeber. 
1841. Prtr. 17. V 



Ich habe 
Bahn de* 



Ehre, 



Co raeted* nicht ungelegen kommen mag. 



Ihne« biemit ein Register von in der 



Es bUdrt ein Bruchjtäck eine« auf dieselbe Art clngerich- 
■.•Vena 'etwa 6000 Sternen roebreotbeils-witer der 
welche ich auf dar Hamburger Sternwarle mit dem 
Reptold&chea Meridiankreise beobachtet habe, der, wenn st». 
dera Beruf« • Geschäfte mir die Mufsc gestalten, in diesem 
Jahre zum Drucke befürdert werden soll, daher ich mir jetzt 
die Freiheit nehme Iba den Freunden der Astronomie anzu- 



Dieser Catalog Ist 
chem ich dl 

sehr gegründete Rath de« Herrn 
von einem Decimal - Jahre an daliren, kam 
Reduction schon an Weit vorgerückt war. 



1836, als das Jahr, in wel 
dalirt Der 



-■pit, wie die 



o I <> 



«.I ,ü 



>'." . i -!- : oi.i; + ; 



Die Constanten aiod von dem Herrn Geling Weyer be- 
rechnet. Sio -»iod In der Ordnung dor aimlog«n Logarithmen 
,j BCD bat Nautical AJmanac geordnet Wo nicht 
' Aas Zeichen - eicht; 1st + an veralteheo. 

■ Nachträglich noch einige seitdem unterm 'Pole beobach 
telen Sterns in derselben Bahn, welche rar Ideattlcauou dienen 
k»rWep. | ,7, ..|, 1 -,.V.t ; , '•• 

t. ,i i ' H.,u . ii K,;t •; • cv 

«1,0 |. Di-," i- j -M, 1 ' , "..l/.l r. ül, 



vV 
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AH. 1H36. 



|9»2l*a6"966 

19 17 3,408 
SO 21 36,077 
90 33 19,034 

20 48 ^9,762 



Jahrl.Vor 



+ 0"8S0 
0,890 
1,196 
! 1,833 
I 1,368 

< < .i • - 
< . 
i 



Deel. 1636. 



Jlhrl.Vcr. 



eoO^ärsi +6 y 97 / 



6ü |9 '44.93 
39 49 7,52 
88 60': 7,76 
»9 46' 24,34 



7,43 
11.61 
12,42 
13,43 



+ 8,6765 
8,69»5 
8,8856 
8,9022 



Nr. 427. 


b 


c 


—9. »072 
9,0972 
9,0338 
9,0047 
8,9923 


+ ^9191 
9,9494 
0,0776 
0,1254 
0,1339 



+ »,6173 
8.637S 
8,8224 
8,0345 



V 

am • 



+0,0126 
0,0094 
9,9651 
9,9523 
9,9344 



1/ 

+ 9,4827 
9,5082 
9,6998 
9,7245 
9,7627 



3lO 



+ 0,6432 
0,8711 
1,0649 
1,0941 
1,1281 



4' 

+wTo 

9,9679 
9,9112 
8,8947 
0,8705 



C. Rümker. 



!• - 



Vertcicbijifa vop Sternen i 

rö«- MUH, Reflate. [ 8, 4. Marl. HUU. Deel. 
Um. 1836.. |B«ob. Ver&nd. Uu. 1836 



der scheinbaren Bahn de* October i84o im Drpcben] entdeckten Cometen. 



6.7 



I8 fc 58'15"474 

18 69 6,343 

19 1 '11,042 
19 6 3,944 
19 6 9,083 



29,76» 
67,666 
64,160 
22,190 
51,399 



20 
20 
20 
20 
20 



20 
20 



20 
20 
20 
20 
20 

7.820 
90 
20 
.6 30 
20 



19 
19 
19 
19 
19 

19 62 2,271 
19 63 46,186 
19 66 "12,7981 
19 37 13,114 
19 



0 48,363 

8 64,240 
6 84,436 

9 9,126 
9 60,876 



10 26,229 



18 60,116 
20 14 29,863 
20 16 48,976 
20 17 30,210 



20 40,346 

21 66,006 
21 67,001 
21 68,592 
22., 24,240 



25 3,217 
27 34,496 

27 37,764 

28 38,708 
2p ;48,076 

Isi»»:? I. [HA 



1 

"'3 
2 

•fi' 
ill- 



+0*718 61°ll' I0"07 
0,771 60 38 29,68 
0,758160 49 18,20 
0,750 61 2 27,14 
0,776 60 48 1 1,76 



0,765 60 
0,821 
0,821 
0,863(50 
0,964*0 

0,991 160 



4H 
39 
52 
30 
29 



39,56 
25,63 
46,47 
67.57 
6,11 



1,047 
1,007 
1,017 



0,656 64 



23 23,26 
50 21,00 

24 27,40 
24 24,19 
21 45,69 



1,022 60 34 0,42 
1,067 60 12 20,78 
1,106 59 66 4,96 
1,125 59 49 57,29 
1,125 69 63 16,83 



1,108 60 
I,I0J 60 



157 59 
141 60 



i, 

1,160 59 



,246 59 
59 
59 



1, 

1,191 
1,223 
1.124 60 
1,213 59 



8 26,77 
26 86,77 
47 47,00 

6 9,94 
84 8,77 



8 66,77 
63 69,30 
28 37,04 
46 46,48 
38 26,07 



1,224 59 42 43,31 
' 1,267 69 19 12,17 

1,175 60 83 22,21 
C 1,2.59 69 30 20,36 
• 1,235 69 62.' 8,70 



Z. 4. 
Bcob 

V 
i 

2 

3 
3 




6,98 
6,52 
7,01 
7,62 
9.09 



9,41 
9,54 
9,66 
9,81 
9,99 



10,08 
10,91 
10,61 
10,71 
10,75 



10,80 
11,05 
11,10 
11,19 
11,31 



11,64 
11,63 
11,63 
11,64 
11,67 



12,03 
12,03 
12,09 
12,11 



Logarithmen der Comtanten in HcclMctn. ' 



Logarithmen der Coailaplcn inDeel inalion. 



+8,6414 
8,5401 
8,6571 
8,6862 
8,5900 



8,6109 
8,6462 
8,6805 
8,7118 
8,7881 

8,8019 
8,8006 
6,8132 
8,8201 
8,6855 



9. U67 
-9,1189 
-9,1201 
-9,1212 
—9,1173 
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18,92 
18,96 
18,98 


8,9931 
8,9983 
8,9892 
8,9983 
8,9997 


8,5631 
—8,5409 
— 6,5313 
—8,5367 
—8,6393 


0,3983 
0,4079 
0,4062 
0,4040 
0,4063 


8,8810 
8,8876 
8,8722 
8,8872 
8,8891 


9,73611 
9,7240 
9,7754 
9,7217 
9,71X2 


9,8598 
9,8644 
9,8581 
9,8646 
9,8G5R 

9,85 99 
9,8628 

9,8689 
9,8579 


1,3738 
1,2770 
1,2770 
1,3775 
1,3783 

1,2786 
1,2799 

1,2816 
1,2822 


9,5419 
9,5177 
9,5172 
9,5130 
9,5060 

9,5038 
9,4914 

9,4757 
9,4695 


i 


18,99 
19,05 

19,12 
19,15 


8,9910 
8,9947 

9,0038 
8,9864 


—8,5181 
—8,5081 

—8,4988 
—8,4762 


0,4088 
0,4104 

0,4114 
0,4173 


8,8742 
8,8796 

8,8919 
8,8647 


9,7192 
9,7138 

9,7041 
9,7053 




19,16 
19,20 
19,24 
19,26 
19,28 


8,9976 
8,9890 
8,9920 
8.9903 
8,9917 


—8,4854 
—8,4646 
—8,4580 
-8,4484 
— 8,4433 


0,4145 
0,4194 
0,4202 
0,4220 
0,4328 


8.R827 
8,8673 
8,87 1 9 

8,8686 
8,8706 


9,7033 
9,6996 
9,6953 
9,692k 
9,6899 


9,8656 
9,8597 
9,6671 
9,8610 
9,8621 


1.2H23 
1,2833 
1,2641 
1,2847 
1,285? 

1,2857 
1,2893 
1,9911 
1,2931 
1,3936 


9,4663 
9,4569 
9,4482 
9,4409 
9,4348 

9,4281 

9,3756 
9,342 7 
19,2999 
9,2880 




19,31 
19,47 
19,55 
19,64 
19,66 


8,9928 
8,9901 
8,9764 
8,9769 
8,9796 


—8,4371 

— 8,3782 

- 8,3299 
—8,3856 
-M758 


0,4237 
0,4328 
0,4404 
0,4463 
0,4460 


8.R72I 
B.B647 
8,8379 
8,8371 
R.H4I6 


9,6870 
9,6677 
9,6609 
9,6470 
9,6434 


9,8631 
9,8619 
9,8507 
9,8514 
9,8538 


2 
1 


19,77 
19,76 

19,77 
19,80 


8,9808 —8,2341 
8,9840,-8,2096 

9,0897'— 8,3074 
8,9690— 8,1672 


~ 0,4499 
0,4603 

0,4353 
0,4564 


8,8428 
8,8665 

9,0164 
8,8183 


9,6293 
9,6168 

9,3680 
9,6303 


9,8551 
9,8664 

9,9309 
9,6441' 


1,7960 
, |,2958 

1,3961 
1,2966 


9,2464 
9,2195 

9,2119 
9,1929 
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23 50 26,898 
23 50 17,984 
23 60 47,893 
23 51 40,070 
33 64 33,165 



23 37 38,941 
23 69 10,185 
23 69 11,741 
0 0 26,379 
0 2 31,713 



6 
6 
6 
7.8 
7 



5.6 



Mftll lUciuc 
Um. 1836. 



23*25' 55"083 
28 26,61,692 
38 80 6,761 
28' 33 22,800 
23 69 1 3,894 



23 89 67,226 
38 42 44,625 
28 47 7,452 
38 47 18,077 
23 48 49,230 



7 36,693 
6 82,334 

11 26,653 

12 67,782 
16 68,719 



0 16 
0 17 
0 30 
0 23 
0 33 



58,890 
48,646 
16,262 
23,312 
41,464 



0 26 
0 28 
0 38 
0 33 
0 35 



45,296 
8,366 

35,336 
1,693 

83,86? 



0 39 14,112 
0 37 16,373 
0 41 27,529 
0 41 59,790 
0 43 14 



0 46 57,701 
0 47 34,766 
0 49 6,870 
0 62 86,580 
0 63 18,039 



0 64 45,636 

0 56 30,633 

0 67 17,813 

0 58 4,948 

0 66 1 3,405 



Z-d. 



Ml til. DmI. 
1 Jan 1836. 



+2 V 068 45°46' 39*89 
2,903 43 24 9,80 
2,909 43 21 86,65 
3,916 43 25" 34,00 
3,934(47 44 13,81 



3,969 40 11 64,65 
3,983 40 13 6,6,7 



3,006 
3,974 
8,012 



8.021 40 

8.022 40 

3.023 40 
3,030 37 
3,042 39 



40 10 I4,|7 
51 49 21,48 
40 18 Wi& 



7 8,53 
17 

17 16,08 
66 47,65 
39 66,93 



3,036 39 30 17,63 
3,064 39 10 1,64 
3,064 39 14 9,37 
49 68,33 
3,080 38 90 51,76 



3,101 37 60 
8,107 37 46 
3,1I9|37 19 
3,125 37 16 
3,138 35 34 



48,43 
13,84 
41,09 
37,19 
39,47 



3,139 33 53 
3,125 26 65 
3,134 36 59 
8,163 34 43 
8,162 34 83 



8,176 34 46 14,39 
3,173 33 48 57,37 
3,183 34 39 45,40 
8,192 32 67 50,35 
3,200 32 43 9,67 



3,529 59 
3,'i?3 29 
3,228 29 

3.239 29 

3.240 29 



4,94 
32,12 
29,77 
13,48 
30,72 



3,418 56 56 86,77 
3,206 32 38 16,26 
9 65,69 
8,915 31 9 94,56 
3,920 31 6 27,96 



28 25,36 
22 31,77 
26 49,07 
24 69,20 
16 43,06 



3,240)28 37 8,69 
3,244 39 46 66,69 
37, 87 26,88 
'39 91 M, wi 



1,1 jtffM'ei 



3,241 
8,257 

8,944 27 89 21,49| 

• .rt' \ «i.V. ! 

Ii . - e «:rit*>: '-i - (,.•> 



Z.d. 



Jahrl. 
Vcriad. 



+ I9'83 
19,86 
19,87 
19,89 
19,96 



19,96 
19,98 
20,01 
20,01 
20,02 



20,02 
20,02 
20,02 
30,03 
20,04 



20,04 
20,04 
90,04 
20,04 
20,04 



20,03 
20,03 
90,09 
20,01 
19,98 



Logarithmen deiCoaitauIca in Rectalem* Logarithmen derCuu« lanlco loDocllaal 



4-8,9766 
8,9516 
8,9616 
8,9696 
6,9944 

8,9392 
8,9400 
8,9400 
9,0322 
8,9412 



8,1509 +0,4671 



-8,0873 
—8,0693 
-8,0427 
—7,9559 



8,9400 
8,9411 
8,9412 
8,6267 
8,9364 



8,9364 
8,9344 
8,9348 



19,98 
19,98 
19,96 
19,93 
19,93 



19,90 
19,89 
19,88 
19,83 
19,80 



19,75 
19,77 
19,71 
19.71 
19,68 



19,62 
19,61 
19,56 
19,81 
19,60 



19,47 
19,46 
19,42 
19,40 
19,40 



-7,8823 
-7,8174 
-7,6892 
-7,7763 
-7,6293 



7,6601 
—7,5526 
-7,6451 
—7,4875 
—7,3113 



-6,9473 
—6,4947 
6,4777 
8,9879+6,2146 
6,9295 6,9729 



8,9263 
6,9268 
8,9229 
8,9224 
8,9194] 

8,9140 
8,8805 
8,9142 
8,9068 
8,9059 



7,4374 
7,4978 
7,6218 
7,6785 
7,7830 



8,9062 
8,8961 
8,9045 
8,8956 
8,8936 

~9/>807 
8,8927 
8,8844 
8,8843 
8,8835 



9,1089 
8,8743 
8,6739 
8,8723 
8,8714 

8,8680 
8,8683 
8,8626 
8,8695 
8,8624 



7,7846 
7,7716 
7,8616 
7,9174 

7,9220 



7,9753 
7,9874 
8,0028 
8,0574 
8,0880 



8,3186 
8,1077 
8,1467 
6,1622 
6,1644 



0,4628 
0,46861' 
0,4648 
0,4674 

0,4726 
0,4747 
0,4778 
0,4733 
0,4789 



0,4802 
0,4803 
0,4804 
0,4814 
0,4631 



0,4853 
0,4863 
0,4863 
0,4871 
0,4885 

0,4915 
0,4923 
0,4940 
0,4949 
0,4967 



0,4968 
0,4949 
0,4986 
0,4999 
0,5000 



0,5019 
0,5015 
0,5027 
0,6041 
0,5052 



0,5338 
0,5060 
0,5069 
0,8073 
0,6078 



8,4264 

8,1979 
B,21t8 
8,3410 
8,2458] 

"lM547| 
8,2612 
6,2699| 
8,3899 
8,2769. 



0,5476 
0,6063 
0,6089 
0,6104 
0,5106 



0,5106 
0,6111 
0,5107 
0,6128 
0,6111 



+8,8309 
8,7804 
8,7801 
8,7968 
8,8636 

6,7491 
6,7604 
8,7496 
8,9276 
8,7521 



6,7494 
8,7617 
8,7 517 
8,7156 
8,7399 



8,7399 
8,7346 
8,7369 
8,7433 
8,7222 



8,7141 

8.7131 
8,705 
8,7046 
8,6772 



8,68 18 

8,8660 
8,6833 
8,6623 
8,6697 



8,6622 
8,6301 
8,6576 
6,6814 
8,6264 

9,0040 
8,6246 
8,5983 
8,3981 
8,5967 



9,0441 

8,5649 
6,6653 
8,6636 
6,6608 



8,5483 
8,5509 
8,6290 
8,5598 
8,5969 



+9,6116 
9,6147 
9,6110 
9,6997 
9,6556 



9,5866 
9,5796 
9,3666 
9,4937 
9,6592 



9,5547 
9,5588 
9,6597 
9,5618 
9,5441 



9,5334 
9,6299 
9,5294 
9,6219 
9,623 



9,5089 
9,5053 
9,4980 
9,4930 
9,4912 

9,4690 
9,6844 
9,4761 
9,4360 
9,4754 



9,4627 
9,474- 
9,4582 
9,4664 
9,4496 



8,9731 
9,4444 
9,4445 
9,4426 
9,4389 



8,6550 
9,4426 
9,4370 
9,4252 
9,4246 



+ 9,8505 
9,8248 
9,8246 
9,8340 
9,8675 



9,6082 
9,8091 
9,8089 
9,8948 
9,8104 



9,8087 
9,8102 
9,8102 
9,7866 
9,8034 



9,8034 
9,6004 
9,8010 
9,8055 
9,7927 



9,787b 
9,7670 
9,7822 
9,7815 
9,7636 



9,7666 
9,6832 
9,7674 
9,7532 
9,7535 



9,7529 
9,7307 
9,7497 
9,7312 
9,7275 



+ 1,2971 
1,2979 
1,2982 
1,2987 
1,8001 



1,3002 
1,3007 
1,8012 
1,3012 
1,8014 



1,3015 
1,3018 
1,3016 
1,3016 
1,3018 



1,3019 
1,3019 
1,3019 
1,3019 
1,3019 



1,3016 
1,3014 
1,3012 
1,3007 



d' 

+ 9.1- 
9,1? 
9.H 

9,0 ; 
8,9: 



8.94 
8,61 
8,74 
6,74 
8,6r 

Tfil 
8.61 
8,611 
8,51, 
8,37 



8,01 

7,5t 
7,54 
-7,27 
-8.01 

1,3017] -^8,61 



1,3007 
1,3006 
1,3002 
1,2996 
1,2996 



1,2989 
1,2986 
1,2986 
1,2974 
1,2966 



9,4275 
9,4231 
9,4310 
9,4072 
9,4276 



9,9169 
9,7060 
9,7067 
9,7065 
9,7054 

~9,Ö26Ö 
9,6813 
9,6814 
9,6796 
9,6774 

9,6678 
9,6697 
9,6595 
9,6763 
9,6524 

t 

' I 



1,9965 
1,2961 
1,7947 
1,2946 
1,2941 



1,2927 
1,2925 
1,2919 
1,2903 
1,9900 



-8,57 
-8,6«. 
■8,7i 
-8,81 



-8,81 
-8,6» 
-8,94 
-9,oi 
-9,01 

-9,0t 
-9,0t 
-9,0!. 
-9,1 1 
-9,1t 

-9,23 
-9,211 
-9,2i 
-9,2b 
-9,27 



1,2894 
1,2890 
1,2882 
1,2878 

1,38771—9,40 
RÜmker, 



9,3« 
9,31 
—9,32 
-9,36 
—9,36 

^37 
— 9,3t 
9,39 
-9,39 



Digitized by Google 



3i7 



Nr. 427. 



5i8 



Schreiben de» Herrn Professors Argelander , Directors der 8ternwarte in 

1841. Min is. 



f *n deO"Herau*j»et«r. . 



'Or die 
chrungen ig 
Iter itin die 
• ruck fehler: 

ag.118. Sept. 20. 
„ „ Nor. 2». 
„ „ Dee. 14. 
„ 196. Zeile 10. 
„ 128. „ 10. 
„ ISO. Febr.23. 



Ihnen letathin milgetheilten 
ich ergebenat, 



atatt «Aqall« < :ß lies »>:5 
n »Aquibe +>i „ > + ' 
. ' » Aqulfae <t/3 „ <: bia +<y8 
Werth von « = etatt (4. 5) lies (2.5) 
Mittel statt Od. 3. 5 42,6 Ilea Oct 3. 6. 4M 
Corr. alalt —24*7 Bee — 24'7 
„ 133. Oct 24. statt iCepbei < i lies :<i 
„ „ Nor. 26. „ dCephei >:t „ :>a 
„ 142. AR des Sterna m atatt 319 58 67,3 lea »»9 »8 61.6« 
Zugleich erlaube Ich mir auch die beides letalen Beobach- 
ingen des Co me ten hier anzugrben ; er war eehon aehr 
i:hwaeh , und erschien am erstell Tage bei dunstiger Laß, am 
weiten in heilern Zodiacallichte noch ach wS eher; daher war 
r aehwierig in beobachten, indefe stimmen die elnseloeu Be- 
llachtungen noch ganz gut h'berein. 
184t. M.Z. AR. Dact Been. 



34°I0'51"4 +11°59'36'3 6 9 NÄ 
34 4$ (4,6 + II 36 49,5 9 w.f NÄ 
der rerglchenen Sterne habe Ich 



an. 23. 6« 68' 6"6 
— 24. 7 0 28,1 
He 

ierbei angenommen : 
a. 34*69' 28"4 + 12* 2'29'0 

*. 84 48 62,6 + 11 44 26,3 

f. 86 11 40,7 + 11 32 58,3 

unstig, wurde aber zur Zeit der totalen Verfinsterung ganz 
lar; das Licht des verdunkelten Höndes eraehJea dieaeamal 
icht §o dunkel kapferrotb, als Ich ea aonst gewöhnlich ge- 
ehen habe, sondern riel heller und fast rosenroUi; wir beob- 



H. C. p. 39. Z. 126. 

Z 126. 

Z.126. 



.6. 12»49'14"M.Z 
M 9 , 
59 36 „ 
18 6 45 „ 
7 35 „ 



Anfang der FlnateraHa. 
Eintritt Gaajtcndl. Kytaeu*. 

J Eintritt Copemlcaa. * 



Febr. 8. '18* j^^ j^. 

Eintritt Manllras. « 
Eintritt Dionysius* 
Eintritt Dionysia»? 
Eintritt Me.ie.laua. 
Eintritt Pliniua. . 
Eintritt Proctu». 



20 50 

23 20 

24 6 

25 16 
28 0 
38 35 

46 60 

15 34 SO 

45 18 

46 28 

56 25 

57 10 
59 40 

16 0 53 
1 20 
3 28 

IS 6 

22 21 

23 31 
d der Flnst 



Herrn Hofratba , Madler t Directors der Sternwarte in Dorpat, 

,.••1.1 " < ö l .'Dorret 1841. April 10. 



JL -12". " 
K. ' 
ich. 

K. — 4.. 
JL + 8. 
JL — 26." 
Anf.d.tot.Fir»afrrnlf*.JCt+S3': ! > <-■• 
Austritt Kepler. (» ,)..,., nVu!-/: 

Austritt Tyeho. j£ +j'->r«,h'! 

Auatritt ManWus. ' ' ; " ''"" 
Austritt ManiluaT : K. -Mnl 
Austritt Menelaus. JK.r+,'9 ,b,|/. 
Austritt Dioaysiust K. , . ,.,,. < . 
Anslrilt Dionvaiusf ich. . , , 

Austritt Pllnws. £+18 "' 
Atiatritt Proems. - ' 

Ende der Finsternils. 
Ende gewiCe achon vorbei. 
Wäh rend der Finsterntfa wurden mehrere Sterne bedeckt, 'von 
denen die meiaten bei Beitel vbYfconmiea; Herr jflTsrae» hatte 
die Ein -und Aua tritt« deraelben aorgfSItig voraus "berechnet, 
:oooten wegen der dunstigen Luft Im Anfange und dann 
regen der Llcbtachwäche mehrerer gegen d 
noch ziemlich bellen 
werden: 

14» 6'3l"8 
7 27,2 
21 4,9 
78 52,5 
39 47,6 
43 17.0 
1 16 24 20,8 
42 22,4 

Die mittleren ['rjaitionrn dieser Sterne 1841 aind 

d. 9«138°48'64"1 +I5°10'25"0 Z.273 : 

e. 9 189 5 42,7 +18 31 44,2 Z.278 
t 8 139 31 6,1 +16 12 60,8 Z.149 
e. 6 189 S3 19,0 4-14 69 26,6 Z.149 H. Cp.S2= P.lXsi 
h. 9 139 36 44,5 +15 14 16,2 Z.273 " '"' 
x. 9 139 13 r-14 «7 — kommt nlrgendrer. i '•:!»►»" 

Fr. Argetant&r\"*> 

" i 'I : " •■' ,,,:.|. t: Ii- ii.w>l\J\ 

den Heraus^ber." "* 



Austritt d: an apfit. 
Eintritt x Ay«. 
Auatritt e 



Finlritt 



,j P ,9UKe * „ -0,2 
nicht ganz sichsr. 

- +0"S 
gj «---— ^ +«,8 



« g f (pl6UDcn Ä 



!:ir-; 



\och 



Ut die Wltterunfr, hier in Dorpat aehr unbeständig 
trübe geblieben, »o riafa nur -wenige Nächte 
erden knsntea. Die heiterste -war die des 
, weich 



einzigen vergeben» Rächte, sondern auch noch einig», .npua au|^ 
fand,, die ich aber -noch nicht arieder .habe bwrtiägm] und 
r.beeHrameo kSnnen. Schon am 24*-Jan.,b«ga»n 1 a*,di*, 
der M ürsobr^rflächp t sIl^lo *dcr'; p^nt^^^df^i/fp^iT^ 
and die erate Rlümliälfte l 
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Tfcdl . wegen Meines zu tiefen Stande«. Da sr 
den Jpnl verfolgt werden kann, m hofe ich noch auf doe 
gut« Reihe too Beobachtungen, deren Resultat ich aeioer Zeit 
mlttheflen werde. Hier aar dinge* aber die weiften Polar- 
flecke,) da je« vielleicht Veranlassung werden konnte, noch in 
dieser Opposition auf südlicher gelegenen Sternwarten einige 
anxoatellen. 

und 31*- Jaouar war noch aa keinem der Pole 
etwaa der Art wahriuoehmen. Erst am 22^" Mira gewahrte 
Ich einen weiblichen Schimmer etwa 2»° vom Nordrjunklo der 
nach Oaten, doch gUorten noch mehrere Stellen den 
und es war nichts mit Bestimmtheit zu entscheiden. 
Am 46*- Mir» war der Rand rings hemm ziemlich gleich- 
mlfaig heBer und wdfeer als die rothlicbe Mitte, von der sie 
durch schwiriltcbe Flecken getrennt war. Am 1"*" April er- 
schienen iwei weifae Flecks Im NO. und SSW., der erster« 
kleiner aber bestimmter als der andere. Für den ersten 
a fand ich die Poaltlon (von N. durch O. gezahlt) 
14»20*StZ. 27 0 46*S aus 6 
14 426 27" 61,2 a 
fOr den «weiten fr 

14 10 252 40,» 6 ' 

14 35.6 256 20,7 4 

Hierdurch ward es wahrscheinlich, dals fr in beträchtlicher 
Entfernung von» Südpols liege, da er schon in 25 Minnlea eine 
Rotation verrleth. . Dies bestätigte »Ich vSHig am 5«" April. 
Pieck o. 11*11 St-Z. 29°10'7 aus 6 Einstellungen. 

13 7 80 26,1 0 

13 35,6 81 19,3 5. 

fr. 12 7,5 209 18,3 6 

12 67,2 , 213 47,7 6 • 

13' 21 220 4,3 6 ■■ 

13 44,5 , . 228 ?2,6 6 

glaubte ich wahrzunehmen, dafä fr den eigentlichen 

tr nicht berühre, sondern hinter ihm wieder ein »ehr 
Schräder Streifen Gdb erscheine. Jedenfalls also ist in diesem 
derPdarfleck von 1880 und 1832 nicht zu suchen, sondern 
eine andre heue Stelle, deren Mitte etwa In 60 a — 65* S. B 
Hegt, Ob auch o, der bestimmt In der Niho des Nordpols 
liegt /doe Rotation verratbe, wage Ich aus den geringen Ab- 
wdcbnngen der obigen Beobachtungen noch nicht «u entsend- 
den,, hoffe, aber A da Mars sich bU asm 24*» April der Erde 
fortwährend nähert, noch In dieser OppodÜoo hierüber gewifs 

au werden.. , , ,jj ,. . 4».. ..>!.''•*"' 

So off es die Witterung erlaubt«, hsbe leb die Scheibe 
der Venus nsch Flecken durchmustert, allein bis Jetat ohne 
allen slchemiErfdg.- 1 ■ 

.'»!» Die bisherigen Beobachtungen der Doppelatrrne werden ta 
manchen', Verbesserungen' der von mir berechneten Bahnen Ver- 
gaben, dock wffl Ich hierin nichts übereilen, 



In Betreff von c Geminorum bestätigt sich meine 1836 gc 
gebcoo Ephemertde (Äste. Nachr. Nr. 317) durch die Beobach 
tungen von 8truve, Kalter und meine eigenen so, da& dn. 



1836,34 
1H40.06 
1841.09 



Die 



1838,34 
1640,06 
1841,09 
wgegen 

1841,09 



und 




4 "808 254^24' Struve (AdditamenU n.3) 
4,713 253 68 Kaiser (A.N. Nr. 409) 
4,885 262 69 " 
giebt, 

Aef 

— 0"*1S5 —41' 

— 0,013 —45 

— 0,167 — 28 
jetit abwdcht 

— 0"670 — 264*. 

{ Cancri hat jetzt adt Hertckeü erster Messung einen ganze. 
Umlauf vollendet. Die letzten Messungen sind 

1840,16 6" 8' Kalter I. c 

1840,29 6 9 Strut* (A. N.Nr. 411) 

1841.26 859 38 Mädler. 
Jlertchel dar Vater fand 

1781,90 3* 28'. 

Hieraus folgt eine Umbiuszdt von 69,7 Jahre* Da «he» 
aufser der angeführten ersten Beobachtung, nur aus den ld> 
ten 15 Jahren deren gefunden werden, so 1st «s noch "nid. 
möglich die übrigen Elemente in bestimmen. Um 1834 gin 
er durch sein scheinbares ApheL 

. . Für <p* Cancri Ist es noch unentschieden, ob eine bemerl 
bare Veränderung adt Hüchel I Statt 
1841.26 4"864 212-52' 
fast gans mit dem 
übereinstimmend. 

Y LconU ändert sich Im Positionswhikd weniger rasch al 
die froheren Beobachtungen der beiden Ilartchel ergeben, ua 
fast scheint es ab müsse die erst« von 1782,71 (83° 30' 
ganz ausgeschlossen «erden. Die Formel 

p = 101° 88'1 -f (t — 18S5.4) 
entspricht den splteren Beobachtungen seit 1801,7 sehr gui 
gibt aber für die erste 5° Abweichung. Die Distanz Übt noc 
gar keine Veränderung wahrnehmen. Meine lebte Beobach tun 
giebt 1641,26 2"588 106°22'5. 

Bedeutend© Vertnderung werden die für { HetcnBs (A. N 
Nr. 363) und 0* Corona? von mir gegebenen Bahnen erfahret 
Für enteren geben die Beobachtungen 

1839,67- 160°24' I"l65 Slrwe (Pulkuw-a) 

1841.25 149 16 1,296 Mädler. 
Die Ephemerlde dagegen 

1839.67 169»S5' 1,211 

1841.26 161 21 1.194. 

Wahrscheinlich wird man bei künftigen Veraucheo von den frC 
bem Beobachtungen (vor 1623) gänzlich abstrsblreu müssen. 

Mädler. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 



m. 428. 



Aussog aus einem Schreiben des Herrn Professors A. Brman an den Herausgeber. 

1841. Mal 9- 



In Buchung sol die swel Sternschnuppen, oder Aste- 
oTdenstrSroe ( roen November und August) habe Ich neuer- 
lings wieder Holge Nachrichten gefunden, die mir der Ansicht 
iber dieselben, welche Sie mir erlaubt babea in den Astroo., 
\ach rich ten darzustellen, eebr günstig scheinen. 

Es sind nämlich In früheren Jahrhunderten , sowohl 6 Mo- 
nte nach dem Norember- (daraal« October-) Phänomen, als 
Hieb 6 Monate nach den August - Phänomen , d.h. respective 
m April «ad Februar, ganz ausgezeichnete Stemschnuppen- 
I legen beobachtet werden, von denen mir scheint, data man 
Je sls Wirkungen dar Conjuaktlooen jener beiden 
Hinge oder Ströme mit der Sonne zu betrachten hat, 
renn man die Norember- und August - Erscheinungen deren 



Beide (Conjunction und Opposition) wären dann In jeneo 
ruberes Jahrbundertea sehr nahe an der Erda vor sich 

Folgendes 1st eine kurze Ueberslcbt tod den Daten der 
(kobachtungstage. — Die mit dem Namen Chattet bezeich- 
neten sind Ton diesem Französischen Schriftsteller in dem 
Compte rendu de PAeadem. dea sciences 1841 
Nr. XI and Xtt mltgetbeilt. Ich habe nur solche gewählt, 
!>H welchen ganz entschieden von ausserordentlicher Hgaßgkeit 
der Sternschnuppen die Hede bit and bemerke auch noch, 



dafs Herr Chattet von 

April, oder Mal - Erscheinungen nichts wutste. 

Der Name FrOht steht neben Daten, von 
Petersburger Orientalist nach Persischen nni 
Schriftstelleni , Sternschnuppen -Regen berichtet. 

Die übrigen Tbatsachen sind In den Astronomischen Nach 



Es scheint freilich der Ansicht von einem recelmaTsigen 
Ringe, dessen Ebene die Erde in Ihrer Bahn zweimal jahrlich 
durchschneidet, zuwider, dafs die Daten der Erscheinungen 
Innerhalb Grenzen von mehr als einer Woche, 
wurden, wenn man sie wirklich alle ab gleichartig 
wollt«. Wir kennen Indessen die gante Sache wohl noch ZU 
wenig, um die Möglichkeit eines solchen Schwankens völlig 
abweisen zu können. Im Jahre 1836, wo wir gewöhnlich 
November 12 als Datnm d 

Norember 1 1 in London, 
November 12 in Newyork, 
Norember 14 in Bremen, 
Norember 12 bis 16 b Wien 
etwa gleich 



von einer Woche Im Datum des stärksten Falles 
durch dieses eine Ereignifs plausibel sein mochte. 



Wirkungen dea No r embere tromee bei 



685 Octbr. 2t — 23 B. St 
866 Oetbr. 16 — 

866 Octbr. 17 

866 Octbr. 17 — 
902 Oetbr. 26 — 
914 Octbr. 14 




Chatte». 
Bogutlairtki. 
Chattet n. FYähn. 
Chattet. 



1199 Octbr. 23 
1202 Octbr. 19 
1366 Octbr. 24 



Frfitm. 
Frähn. 
Bogutlatetki 



Conjunction. 



1095 April 4 a. St Sternschnuppen. 
1128 April 4 ■ ■ ■ 



Chattet. 



1543 Aprfl25 So 

1706 Mai 12 n.St. 



Erma*. ' 
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OppWlIe« 



1799 Novbr. It D.St 
1831 Norbr. 12 — 
1833 Novbr. 12 — 




Nr.428. ; - () p • <;5,4 . 

. -t . Conjunction, 



1Ö40 



Wirkungen dee A^ ugmtslromes ^ e I 



Oppoiitlon. . — 

855 August ».St'-SiÄKÜJji'''' ^tlmiki.^ 

t:i. .i ., ..- .i-.-jh.-.i i. 1.1/ , : ' : . «i 

t. ' i • • ■■' '■>■•■• •»!• t ■ l .«' .v.; 
. .i ,: i :,..!,;■■'«-. ; ■ i ; 

• ■ ».-.!iSK 



JppeuJ', • i.i: I 



l I'' SA«gMl6Trt2lD.ßt i 
••IM«) ■ ' •' ' •; - _'•<- 

Di« , am slIrksteD ans der Reihe heraufreichenden Daten sind 
«35 October 4 a. St und 1095 AprU'4 a. Si. 

1123 April 4 a. St 

dennoch aehebeu auch Tor diese .die Augalen dir Schrift, 
«teuer recht eot schieden nod uaaweldeutigl Ich Will sie bei 



Conjunction- 

7«rPehruW 'a.flt ,: Sterds^hB^p«ii.'i 
636i Bebmar < i ■ i < i 4mt-mn,uni: 
838 F<M,arl6 rrr.,.i,,t 1 ir-7ml,i..r 



913 Februar 2 

918 Februar 1'' > ; 





tl; >!.! ■ 



1839; 



935 October 4. Der arabische SohriftatftW, de» Hr. FräAn 
QberaeUt, sagt: „An dieeem, Tage waren die 
leuchtenden Sterne (d. L die leuchtenden Meteore, 
JVdAn) in heftiger Bewegung." 
1094 April 41 Von 4leaeo beiden Tagen führt Herr ßbulw 
u. 1095 AprU 4/ folgende Worb» Frai sOalscber 



„Od ult daa etoilcn tomber du oiel aus«) 
preaseea qne la grcle depuia la milieu de la 
uuit jusqu'a Paurore." und; „Pendant plu- 
aieura pulte dea Hollos paralaaent tomber 
du del auaal pressees que la pl nie." 
Auch vom folgenden Jahre führt Herr, Ckaile* Folgende« an: 
1096 April 4. „Preaque teutea lea «tolles courent 
comma la poussiere empörte« par le vent" 



937 FebrusrM 

II 0» F,chrua.U2 «„„Stcflfecbngpp«!« und; 

. . . , Soimcnvcrduukclung. Ermaßt. . 

ISO* fllüvitiV ' SooDchverdunkelung. ' ' Eman " " ' 
1719) ' " ■'• ■ "■ •■ • ' '• ' • ' ■• '•' ••• •» •• • ' J '- 
:> (Febr.5^19 -^<;Traper»tunrerrubv «...!•', i, Ii...'. , 

.ut'iv • _iAwi» . . ' ßow- ■! «• 

t ..... h i u J - . . .. .. 1 , . 7» - > . 

und ferner : \ • . , , ; . 

ll?3 Aprfl 4. nUoe qua,ntit< lonombrable d'rStolle»- 

tombent du clcl et pleuveut .de toua cot<t- 
aur la terre." 
Ich schreibe die übrigen Stellen nicht her, weil aie In den. 
Compte rendu etc. 1041 Nr.XI. und in der Abhandlunp 
von Herrn FnSAn (Peteraburger Mem. gelesen am 
1. December 1837) vollataiHllg tu floden aiod. Die Ara- 
bischen SchrifleleUer drOcfcen eich namentlich sehr deultcl. 
über die Sternschnuppenregen aua. 

Auch die Convergeux der achembaren Bahnen der Artgust 
Sternschnuppen gegen einerlei Punkte der HimmeUkugel, \vel 
che ich i« den Aab*. Nachr. erwähnt habe, ist neuerdings wie- 
der bestätigt worden. 

1840 hatten wir keine Beobachtungen , weil der hellt 
Mondschein binderlich schien. Mr. Furtheg In l'liiUidclphia isl 
aber glücklieber geweaeo, und hat In Proceedings of the 
Americas philosophical society August — October 
1840 psg. 268 folgende Zuaammcnslellung seiner liesaJUtt 
(welche er nach den Formeln in A Str. Nachr. jSr.»84 be- 
rechnet hat) mit uttsern früheren bekannt gemach)': ', 



Aagn«t - Meteore 
»..Ort 'Ba* T«J. 




1837 
- 1837 

1839 Berilo 
. 1839 Bjrijn. , .. 



1839 Berlin _....A«guatU, 



AR. de« Con Dctl. iet Con- Anzul 



»ergenr.- 
punktc«. 



217*18 
221,78 
224,8* 
2*M» 



Tergcnl- 
pmililei. 



— 57"26 

— 51,41 

— 50,18 

— 82.39 

— 51,08 




Wltlir»i:h. Fehler des I 
einzelnen | Gcflnimt-'' 
Heu Kala. 




+ 2*96 I; J...., 

, . 3 * 4 (1 .ilti«) \\>: I 

l.b* H'.-..!liii .:.•! ( 
1,92 
2,06 



II 1 . 
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Anguit • Meteor« 
Boob. -Ort and Tag. 



Iv « . . 



1839 ROritgttTTerg Aupun 

1840 Philadelphia Augasi 9 13 4 
1840 Philadelphia August 9 16 6 



•frrf42A 

AR. 4M Corp b*ttJ Ihl OÜ 



»erjrertx- 
pnnkte.i. 

„316,11 
316,14 
814,71 
819,26 



W.bfteh. FeMer de* 




5s6 



. » -». ' 



1 i:.' 



;., ,' jSchreibcWdd» Herrn Dr. jtfos TP «Um to don korauigeber.^;./ , 

«..•"Wr f.; MkM 1M1. AptO 94. • »-«••><•.. 



ul 



If 



I 



Ich nehme mir 1 dl« Freiheit, Ihnen hiebe! dio im Jahre 1840 
in der hiesigen Sternwarte gemachten Beobachtungen der 
Mondsterne und Stfrnbedecifongen tu Übersendet) ; zugleich er- 
aube ich mir eitrige Wort* Ober die in demselben Jahre hier 
gemachten meteorologischen Beobachtungen beizufflgea. 

Bet mittlere Barometerstand war 27" 6~a9 Paris. H.; der 
höchste Stand del auf &u'96«*"Bet«inber mit a»"l"*93j der 
niedrigste auf den'. ' iij* OWobet tri« 26 > '9 W 64. so dals die 
jährliche Schwankung, I6|"29 betrug. Dia mittlere Jahres- 
wärmo betrug -f '4 P I R*; n*»o iedeuteod weniger, als sie aus 
vieljihrlgen Beobachtungen 1 und genaued Untersuchungen folgt, 
.lie + 6°6R gelten,' „DUtses Jahr muh daher sd den aebr 
kühlen gezahlt r, rrd cn,, , Die grölsto Wärnn> war den 3 U " Juli 
■nit + 27°l R.; die. kleinste den ! 1 7«^ Beehr, mit — M*oR.| 
He jährliche Schwankäng betrug ■ MX« 49" S R. Aasgezelchnet 
•lurch strenge anhaitiiiiie Kalte war der 'December seit vielen 
lahren war blo^im Jett«, Kälte _ 

im Jahre «40. , ii'ldifJieaV Mjftfr.jny. ajeh' faat 
M'.tl TV If TempM»ts» 
tu. Tl 4etLaltMadk>j/.4«f ,Thaa- 
Monate.il *•»«*. t; ; /. ipna*«*«- 

Februar" 1 '• '-- - 2.10 ' 

Mars •' • >•->•— a,S5 
April-" ' •••+ 4,W 

Mal '' 11 V+ 8,76 

Jan" 1 ■■ ; '+ta,74 . 

• JuK ' •' 1 H-»«.»»". 

, ., August , i . , .+19,86 ' 

September ■ + I'MJ , 

' October + 4,57. 

November +8,7»-. 

Becemher — 6,28 

Jahr + 4,80 



ein sehr bober Barometerstand ; derselbe fall hatte auch im 
Jahre 1829 statt.: Ber ! herrschende Wind war, wie gewöhn- 
lich, row Weati Sturme sfihllc man 19} int Jänner waren die 
meisten Stürme heftige Winde webten besonders Im November 
und December. !' Öana' heitere Tage Whiter man blofs S, an 
226 Tagen wcchscU« Sonnenschein mit Wotkcn, und 184 Tage 
gans trübe, : . Nebel wurden 38.' Gewitter 24, Hagel 8 
fege zfhlte man 8 I , Hefeentage 161. Bas 
erste Gewitter traf* den 'it*'* Jahne*. 6laA letzte den 16*<" Sep- 
tember. Ber lettre. Schnee km Frdhjaht fiel' den' 3^ Mal, der 
erste im Herbsteten 2ö4" November . Öfanensiuleo und Ne- 

dieaes Phänomen den as*- Aar») ■ NwXhta wurden den 
«>•" Februar und den jf^Becentber beobachtet, und während 
ihrer ganzen Bauer der Gang der Magnetnadel notrrt 

Bis Beobachtungen mit dorn vf«ou»|'achen Psychrometer 
gaben für die rioselnett Monate und dhe ganz« Jahr 

«* . I I» % • .' ' \ i?V 

sUtti 



k I 



-w-a,?B 
Jil'8,99 

+ 0,01 
+ 6,3» 
-+'8,90 
+ 10,66 
1 +• 9i34 ii it Ji 
+ 8,94 
+ 9,34, 1 1 i 
+. 2^4 „faul 
— 7,99 

* m \ 



Stellung ergiebt sich, dafs 



Aus 

der Wasserdunste, und die Menge des In der Luft schweben- 
den Wassers zunimmt, so wie die Temperatur steigt; der Sät- 
tigungsgrad der Luft ist im April am geringsten, 





; Parii.Cut.il, ferae 
fcufl ia Granen. 

* 0,919; >K ' ' Tl 2,584 
0,964 t : mV, 2,926 
• 0,861 i t c i ! 2,609 

•: 0,686 1 I', 3,680 

IM 0,768 '-i . '.I • fi 6,488 
; 0,736 • . ! - 7,073 
■ 0,749 .... .., ri '. 8,06» 

-:0,786 : 7,398 

ii 0,777 7,156 
..0,829 4,860 
. 1.0,893-' ■ : ' 4,411 
1,036 1,865 
0,974 5,201 

Bio wenigen hier gemachten Beobachtung« 
sehen Cometen werde ich erst später einsenden, da noch einige 
Vergleichungssterne nicht geoaa bwstimrat sladL. '. mh: 

, ~~" Dr. Max fT«U»€. 

»4*. 
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ffr. 42a 

auf der Cracauer Stcrn-warte im Jahre »84o beobachtet. 



3s8 



1840 




AR. 



Autblto 
Fäden. 



14 



15 



•JT.I Kl f.: " 

h.-i^t ',1-S 
t 

>,(.! I A •.' I ■> 



16 



II- . 

fr. 



MRn 10 



1t 



Modi! I 

41 dPiaclum ' 
6 ß AHella 
27 Ariel« 
Mond 1 
67 4 Arietta 
Mg Arietta 
57 J Arietta ' 
64 g Arielia 
Mood I 
87 A'Taori 
69 v Tauri 
69 v' Taurl 
Moodl 
- 112/9 Tanri. 
26lAurlg* 

xnßtwA - 

261 Auriga 
Moadl 
44 x Aurig« 
27 ■ Gemioornm 

94 r Tauri 
Mond I 
112 £ Tauri 
186 C Taari ■ 
112 A Tauri .' 
18« C. Taari _, 
I 

37 a 




12 



82 1 
47 f Leoni« 
32 * Lfloaia 
47 p Leoni« 
Mond I 
63 54 Leouia 
75 q Leonis 



23 1l 48'30 '62 
0 12 22,2* 
45 48,18 
22 2,26 

27 27,85 
2 80,41 

14 88/47 
2 80,67 
14 63,51 

28 48,21 
66 16,17 
16 46,13 
16 46,16 
84 43.62 
16 13,02 
28 23,90 
16 12,83 
28 28,86 

6'43 42,96 
6 6 12,66 
34 7,24 
32 40,04 
57 50,29 
16 12,08 
43 17,61 
16 11,97 
6 43 17;69 
6 4 21,43 

6 84 6,88 

7 0 69,04 

6 84 6,82 

7 0 58,62 

I 9 16,62 
7 35 33,07 

7 43 43,99 

8 22 29,71 
8 35 86,77 

8 60 27,32 

9 32 38,39 

9 43 41,71 
9 69 62,93 • 

10 24 23,16 
9 69 52,67 
10 24 24,80 

10 83 11,93 
10 56 47,77 

II 9 5,60 



1 
2 
2 
3 
3 
3 
S 
3 
3 
4 
4 
4 
, 6 
6 
5 
5 



6 

4 

4 

5 
5 
6 



1840 



13 



Mal 16 



13 



Sept. . 8 



Oct 31 



Nov. 



Dec 1. 



29 



Geetlrae. 

68 Jg Leon'» 

75qLeonla 

Mondl 

5 a Virginia 

7 b Virginia 

9 a* Libra 
20 7 Libra? 
Mond I 

20 c Scorpil 

21 oScorpll 
Mood I 

42 4 a Oj>hiuchi 
Mond ( 
22XSagUtariJ 
Mood I 
40rSagittarii 
47 x'Sag>tl*rtl 

10 * Capricorn! 
15 u Capricornl 
Mondl 

82 1 Capricorn! 

40 y Capricornl 
Mondl 
S4*SagiKarii 

41 vSagiUarH 
Mwid 1 

67 Saoittaril 
62 o Sagittarii 

Moadl 

49 i Capricornl 
. 40 y Capricorn! 

49 i Capricornl 

Moadl 

43 i Aquarll 
1 67 ff Aquarll 

61 pCapricorni 
•■ 30 Aquaril ; 
Mondl 
63*Aquaril 
•dl 





Anuld der 


Scheint). AH. 


FAden. 


10*00 47 Bi 


5 


4 6 A at. HA 

11 9 ©>Ö4 


3 


4 4 41A '4 41 

11 20 HaVf 


8 


11 42 24.17 


5 


11 Öl 47,66 




4 A A O 4\ AO 


4 


4 A at A AC. Aal 

14 A4 40,24 


6 


4 A el A 4L SA 

14 59 6,39 


5 


16 8 56,95 


5 


16 17 6,09 


6 


16 24 3D, 81 


6 


17 12 16,28 


6 


17 36 24,94 


6 


18 18 9,83 


6 


18 84 10,74 


6 


18 67 1,13 . 


4 


19 16 36,22 


6 


20 18 13,54 


6 


20 31 0,42 


6 


20 62 47,72 


6 


21 IS 25,92 


6 


21 31 19,56 


6 


a«a 4 O m 4\ e»e 

21 43 14,76 


6 


mo 4 a a •> 4 a 

18 45 23,48 


6 


19 0 17,82 


9 


a A 4\ äS a> *»1 

19 15 8,77 


6 


a A a #1 alal AA 

19 42 3d, 90 


3 


19 62 62,22 


6 


20 66 82,68 


6 


21 36 15,95 


6 


21 31 16,98 


4 


21 38 16,22 


6 


21 47 15,04 


6 


• 22 8 27,04 


6 


22 22 14,50 


5 


21 44 37,29 


6 


21 64 64,65 


5 


22 16 4,83 


5 


22 29 81,62 


6 


22 44 68/17 


5 


28 6 6,56 


6 


23 18 47,59 


5 



Mond I 
90 <p Aquarlt 
8 "' factum 

Bemerkung:' Die Beobachtungen dea 10"* Mir» atnd etwa.- 
unsicher. — Dan 1S<*» Juni und den 9 1 ** Septbr. alai 
nicht die acheUibaren RecUaceruionen, aoodern biota di< 
Durchgänge durch dan MeridlanCadcu angegeben. 



Sternbedeckuogen auf der Cracauer Sternwarte im' Jahre i84o beobachtet. 

• i ■ r— ' ' '■ 

Datum. . ; , , Sleraacit. 
1840 Jlmer 19. Eintritt ebee Sterna. 7.8 Gr. In den dunkeln Mondrand um 



eineä Sterna 
34 p Arietia 
eine« Sterna 



9. Gr. 



2 k 23'24"03 
4 40 52,67 
4 55 46,18 



Sehr gut 
Sehr gut 
Gut. 



Digitized by Google 



3a 9 



Nr. 428. 



1840 



14. 



I«. 
11. 

s. 



Eintritt eines Stern. 8. Gr. 

19 el 

21k 

— ; 221 

Austritt 19 e 
Eintritt 111.147 




27 k 

23 T 

Austritt 




- ! 8teniielt. 

6 69 22,78 
.8 16 69.80 
6 22 84,80 
6 81 13,82 
6 84 60.82 
8 11 64,82 
12 45 67,75 

18 8 44,78 

19 26 13,79 



Gut 

Gant scharf. 
Sehr gut 



Sehr gut. 
•uf 2' 7 un 
Gut 

Sehr gut 
Sehr got 
Sehr gut 
Auf 2* 



Im 



Schreiben de» Herrn Dr. /. K. Steczkowaki an den Herausgeber. 

1841. April 7. 



Als ich im Jahre 1839 meine Untersuchungen Ober die geo- 
graphische Lftnge von Cracau beendet hatte, die Sir In Ihre 
Astr. Nachr. Nr. 378 und 381 aufzunehmen die Gate hatten, 
glaubte ich, dafs wenigstens die Sccundcn dieser Länge ate-' 
hend bleibe« würden. Indessen folgte aua den Untersuchungen 
de« Prof. Manien in Nr. 393 eine Länge von Cracau, Demiich 
l h 10'S4"89, dl« eich fast um 6' von der unterscheidet, dl« 
ich aua 45 Bedeckungen erhielt Daher fafste ich den Eni- 
schlufs, um dieses wichtige Element fest zu bestimmen, jahr- 
lich die hier beobachteten Sternbedeckungen zur Ermittelung 
der hiesigen Lange der Jlechnung zu unterwerfen, wenn mir j 

Orten zu Gebote stehen würden. Zur Erreichung dieses 
Zweckes habe ich auch die hier am 14"- Jänner 1840 beob- 
achteten Plrjaden - Bedeckungen berechnet , und dieae Berech- 
m den Astr. Nachr. Nr. 408 nütgetheilt. Als aber Prof. 

leobachtungeo In den Astr. Nachr. Nr. 412 
hatte, nahm Ich diese Berechnung wieder Tor, 
und bemerkte sogleich, dafs ich bei der ersten Bedeckung 
einen kleinen Rechnungsfrhlrr begangen habe, der aber einen 
sehr geringen Einlfufs auf .Us Endresultat hat Ueberdiefs fand 
id., dafa die Angabe des Austritfa von 19 e Plejadum lo Cracau 
um 10* grSfser, nemlich 6» 61' 13*82 seyn sollte, welcher 
Fehler wahrscheinlich durch fehlerhaftes Zahlen der Strunden 

aus 2 t k Plejadum die LSnge 
221 

1ILH7 

Werden die Groben A« und Ai durch Breslau und Hamburg 
(SO' 82*4) bestimmt, so findet sich die Lange von Cracau aus 

21k Plejadum 1-10' 29 44 

221 — : 16,48 

III. 147 70'431 6 — 0,00880 Ad. 



von 19 e Plejadum hat nun gegeben: 

LSngevon Breslau E. =s 68'9918 + 0.02939A« -0.01477A4 
A. 89,3941 + 0,0I955A«+ 0,02711 Ad 
E. = 70,7264 + O.03O28A*— 0.0I858A4 
A. 71,0470 + 0,01896A«+ 0,02961 Ad 
E. = 80,8028 + 0.02762A« — 0,00726Ad 
A. 31,1686 +0.02081A* + 0.02175A* 
, ^ » E. — 28,2340 -+<W>2666A« - 0,00403Ad 

Bestimme ich die beiden GrStaen Aa und Ad durch Breslau 
(68' 48*0), indem dl« Rechnung gezeigt hat, dafs auch der 
Austritt ganz schsrf beobachtet wurde, so erhalte Ich die 

Länge ton Cr*.« E. = ^ JJJ J} T0 6003 = lMo'30'02 

Hamburg E. SS 30,5386 30 82,31 

,% ' A. = 80,6268 80 37,65 

Apenrade E = 27,9391.....' 27 66,35 

welche Resultate zeigen, dab der Austritt In Hamburg etwas 
zu spit, aber dafür der Eintritt ganz scharf beobachtet 
wurde. tl «r* "' • Ji*' '■ >■•'' «*• 

Die Berechnung der drei ander, IWecU.g£ '.tad' k. 
Mr. 4 oh der Astr. Nachr. gans gut angegeben, aofser bei der 
Bedeckuag von 12 1 Plejadum , ' wurde ein' Absdireibefehler be- 

7o'62jO 



CS auf* nämlich die Lange von (Wbu sUtt 70*6789, 
gelesen werden. Zu diesen drei Bedeckungan kommen 



• I»-- • n 1 
= 58'9104 + 0,02753 As n 0,00695 Ad 
89,1121 + 0,02872 A« — 0.01206 Ad 
69,1674 + 0,03165 As — 0,02447 Ad 



•■ tl BIM KsaW All • 



Das Resultat bus 22 I 1st 



unerklarbar, da ich von 



der Gute der Beobachtung Innigst flberzeugt Iii;.. Zu der- Be- 
deckung von 147 Plejadum hatte ich blofs die correspon- 
na Breslau, daher auch Ad unbestimmt 



In dieser Zeit habe ich noch nach der nemlichen 
Bedeckungen berechnet, 



Methode 
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35a 



1840 



ts 



: 'I 1840 April 11 



VOO 34 ,u Arie lis 

•« -I « '.t 

. ■ - - 

von 27» 



lu Breslau 
Cracau 



um 

E.' 

A. ' 



Ana der ersten Bedeckung erhielt Ich die BediuguogsgWchun. 



8 k 4l'48"44 M.Z. 
9 It 24,86 

8 9,41 

9 45,61 

10 26,17 

2* 14,57 

58,34 



8 

• 
11 
It 

10 34 



61'6662 + 0,03047 As — 0,00687 A* 
74,4609 + 0,0323tfA« 0,01 1 57 M 
3 1 ,4657 -4- 0,02743 Asi + 0,00 143 Ad 
A. 28,830b + 0,01965 As + 0,02280 AJ 



werden die GrOrseo As und Ad ( durcji Br, 
bestimmt, so wird 

die Lange von Cracau S3 1*10' 29*89. 
Hit dem oemlkhen Warthe von As und Ad, gibt drr Auatritt 
in Hamburg die Lange dieaer Stadt 32'8961, welche auf einen 
groTsen' Schreib, oder ' Druckfehler hindeutet 

1>m Bedeckung von 27> Leoni» glebt die Bedingungs- 

■uVdii Lange voi Breilau '69'3682 +0*1439 A« -0.O4O86A* 
" aeaU 71 9746 +0,01460 - 0,038l3Ad 
mtirarg 31,0726 +0,01064 A«- 0,04930 A4 

.Ii !• • ' >• • ... • ■.•'«■• _^ i ,_ 



, laill 
t-i, H.IH,«» • 



In 

Cracau 
Hamburg 

Werde« hier wieder, io wie oben, die Pröfeen Aa 



von Cracau 



•a io' 29*69. 



Läfst man dio Länge aus der Bedeckung von 22 1 Plejadum, 
als offenbar zu klein, und die aus III. 147 Plejadom, wo Ad* 
geblieben 1st und doch einen ziemlich bedeuten- 
Ja zu haben scheint, aus, so erhalt man die Langt 



aus 19 e Plejadum 1*10'30"02 

• i 2| k 29,44 

' 13/iArietis 29,89 

27 » Leonis 2 9,69 

im Mittel JS 10' 29*76 

iit^ü Lilofts um 0 av 
Nr. 381) 

Dr. /. K. SteczlowtlL 



von der von mir früher (Astr. 



•il. 



Beobachtungen von Stfirnschnuppen iu Brauiubcrg in Ost - Preufsoo. 
1t . ,. . . , ,, VoFTlerru, Professor L. Feldt. .. . 

Die am j <)"», 11«*» und 'l2 ; " August, und am 
und 13««" November' 1839. und am 12>« August 



(laoi t2 lHB 
t840 su 

io Ost- Preu fsen von mir und Herrn Professor 
l)r, t>on Dittcrttlorf beobachteten, .Sternschnuppen werde ich 
in Nachstehenden etwas naher angeben. 

Io -der Nacbt vom 10«« suf den 11'""" August 1839 be- 
trug die Zahl der In 4 Stunden und 45 Minuten von zwei Be- 
obachtern wshrgenommenen Sternschnuppen 197: Unter die. 
sen St r r bsch n uppeo erreichten 2 an LichtgUna und Gtffse den 
Planeten Venus, S waren wl« Jupiter, 33 glichen Sternen 
erster, 9t zweiter und dritter GrOfs«,. und 66 waren noch 
.' Bei 17 von diesen Meteoren wurde, eis sehr deutlicher 
3 Sternschnuppen hatten eine ge- 
Funken. In den Sternkarten 
von folgenden Bahnen 



schlingelte Bahn und 
konnte der Anfangs - 
verzeichnet werden. 

Braunsberg $ = 44° 22' 44"; 



^dpuokt 



Nr 

T 

2 
8 



M B'raüatb.V' 
Zelt 1889 ' 
Aag. 10. 

9*25'i5 7 '.293 o 20'|+ 6°80' 



AnfangssaaktA 

AR. f Deel. I 



29 29 
86 47 



244 15 -f 13 0 



|'4D0 
|2I1 



1*9' 68" O. von Paris. 



Endpanlt 



•AR. 



284°30' 
246 30 



301+18 40 214 80. +14 0 



Deel 

+ 7^30 
+14 20 



Grar«. 






M. Bräunt) 














Zeit 1839 


Anfangipuslit. 


Kiidpankt. 




Nr. 


Aug. 10. 


AR. 


Oed. 


AR. 


Deel. 


Grift«. 


T 


9*43' 28" 


279*30 


+ 12°40 


274° 0 


+ 6°30' 


wteJupiter 


5 


46 31. 


138 30 


+42 40 


161 14 


+39 0 


2 


6' 


10 0 17 












7 


12 30 


294 0 


+ 4 SO 


291 30 


— 4 40 


■ 1 .. 


8 


17. 10 


261 30 


+ 41 40 


246 30 


+47 20 


'..-! t i ■ 


9 


25 30 


198. 0 


+ 67 0 


203 30 


+44 0 


wie. Jupiter. 


10 


34 30 


330 30 


+ 61 14 
+ 88 30 


324 0 


+ 73 0 


1-2 


11 


36 10 


196 0 


228 0 


+42 0 




12 


49 40 


280 30 


+ 41 SO 


293 13 


+40 14 


• 1 


13 


54 46 


149 30 


+60 40 


162 20 


+ 46 30 


•a 


14 


11 1 45 


44 30 


+81 30 


129 30 


+89 40 


» 


16 


6 20 


247 0 


— 7 IS 


242 30 


— 16 40 


wl« Jupiter. 


16 


20 30 


224 30 


+■74 0 


212 16 


+66 40 


3 


17 


21 20 


279 30 


— 2 40 


273 0 


— 10 30 


1 


18 


22 40 


164 30 


+44 40 


172*30 


+39 20 


2 


19 


22 46 


204 30 


+ 40 SOT 


210 0 


+44 0 


2 


20 


24 41 


243 30 


+ 8 14 


244 30 


— 2 40 


2 


21 


28 14 


262 39 


+12 40 


263 0 


+ 6 20 


1 


22 


35 40 


189 0 


+48 30 


203 0 


+63 0 


1 


23 


44 44 


76 30 


+47 40 


92 80 


+ 60 30 


1-2 


24 


47 0 


170 30 


+78 20 


182 20 


+ 48 30 


3 


26 


48 20 


, 7 30 


+ 24 . 0 


. 3 30 


+23 0 


1 


26 


53 24 


22 16 


+28 40 


16 80 


+22 0 


1 


»7 


12 0 9 


.. . 




l! ' 




1 
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S34 





H. Brauaib. 








; 




Zeit 1839 




[•ponkt 


. End 


■ unit. 


Vr. 


Aug. 10, 


AR. 

U10 C 16' 
81 0 


Deel. 


AR. 


Deel. 


!8 


I2 k t'25" 


+ B&°20'203'',20' 


+ 66»20'' 


!9 


• t4 80 
15 0 


1 M t ft 


27 30 


+ 15 40 


10 


31 30 


X lh JA 


25 30 


+33 40 


X 


16 36 


136 30 


1 re, | « 
7" IV 19 


115 30 


+ 61 30 


\1 


20 0 


290 20 


A IA 


288 20 


— • 0 


»3 


23 25 


16 0 


+ 61 0 


8 30 


+ 53 40 


14 


. 26 30 


i 48 80 


+B7 40 


.44 30 


+ 23 0 


15 


34 30 


-26 80 


+21 I 0 


22 30 


+ 16 15 


16 


'.. 37 6 


303 80 


+jb so 


300 0 


+ 6 20 


17 


. 37 26 


83 80 


+ 24 0 


26 16 


+27 20 


IS 


1 61 X 


299 80 


+ 25 30 


295 20 


+ 17 30 


11 


13 4 49 


261 0 


+88 30 


i*l 20 


+81 0 


10 


8 29. 


226 0 


+74 0 


205 30 +06 40 


11 


14 19 


312 30 


+ 14 20 


309 30 


+ 9 20 


19 


32 29 


201 15 


+64 O' 


205 30 


+ 53 '20 


13 


41' 11 


306 30 


+52 40 


300 30 


+ 47 30 


(4 


61 14 


60 20 


+ 30 40 


84 30 


+ 26 0 


15 


52 29 


7 3» 


+ 79 2.0 








+ 37" 40 


16 


14 0 19 


290 30 


+ 44 30 


288 0 


17 


2 44 


276 0 


+ 88 30 


270 0 


+ 29 0 


18 


8 34 


88 30 


+ 51 40 


102 30 


+ 54 0 


19 


, 8 49 


277, 30 


+2» 0 


265 0 


+ »3 0 


■0 


1 13 M 


297 0 


+ 43 , 0 


287 10 


+ 35 0 


it 


! >* f« 


292 2P 


+.32 30 ,287 0 


+26 30 


a 


, 24 29 


298 30 


4. 8 0 


288 30 


— ,,6 20 


»3 


, 82 89 


, 76 30 


+46 40 


80; 0 


+ 41 30 


-.4 


, 45 65 


316 0 


+29 20 


305 Q 


+17 30 



Gride. 



Von diesen im Voratrhendeji auf 
scheinen die unter Nr. 6, 27 und 28 beobachteten Meteore mit 
lenen in Altena am 10'"" August unlet Nr. 1, 29 und 30 vom 
llerrn' Etatarath Sehtanacker und Hrrni Capitata v. Nehüt 
rahrgenommenco Identisch zu aein. TergL das Schreiben des 
llerrn Geheimen Raths Bettel 1» diesen Nachrichten Nr. 884. 

In der Nacht vom Ii 1 '" auf deo 12 1 " August kounte nur 
von 9 Uhr 30 Minuten Abends bis gegen Miltemacht beob- 
achtet werden, von Blilteroacht bis 1 Uhr dea Morgens unter- 
brachen Gewitter und Hegen die weitem Beobachtungen, und 
von 1 Uhr bin nach >2 Uhr des Morgens heiterte akJh der Him- 
mel nur immer theilweise aof. Em worden in dieser Nacht 
ha Gänsen $8 Sternschnuppen angemerkt Uater. diesen war 
eine kleine Feuerkugel, 19 Sternschnuppen waren, wie Sterne 
erster, 28 wie Sterne iwriter Grölse, und 6 noch kleiner; 
4 Sternschnuppen zeigten sich ganz so wie schnell fortflie- 
gende Funken. Von 18 Sternschnuppe^ ls{ der, Anfangs v und 
Endpunkt der Dahn in . di» Karten, ,wk), (argt.'.'.eJagetraie» 
w6rde.nl '» •' '" - " '" ' ' 

1839 Aug. i'l. 



1 <l 



1 


1 9 b 3Ö' 20" 


296' 


30' 


+42 0 SO'1286° 


0' 


+ 67« 0' 


i 


36 14 


274 


30 


+ 12 40 


269 


0 


+. 7 30 


3 


VIS 1 2 


304 


0 


+ 8 40 


298 


30 


+ 3 20 


4 


48 3 


167 


30 


+82 40 


162 


0 


+ 60 0 



.•1» 



|,H« 





M. Rr*tin*b 






Zeit 1839 


Aafaa« 


Nr. 


Asfr.ll. 


AR. 


5 


ink 0' 39" 


233 30' 


6 


5 29 


302 80 


*7 


, 13 13 


Sit 0 


B 


15 68 


296. 80 


9 


21 18 


221 0 


10 


42 41 


237 30 


II 


46 16 


264 0 


12 


.46 23 


225 0 


13 


49 10 . 


257-80 


14 


. 61 22 ' 


195 30 


15 


55 40 


244 30 


16 


57 87 


249 0 


t7 


11 3 32 


27 30 


18 


33 45 


321 3Q 




+ 56 20 ,198 30 
+ 38 0 228 0 1 
+28 4o 267 30 
+37 dl 20 0 
+jf| 20 ^92 3.0 

In der Nacht vom 12*» auf, den J3«« M D . 
mel bis gegen 1 Uhr 40 Minuten dea Morgens In dichte Wol4 
ken geballt, unu erst nach 2 Uhr dee Morgend« Wllerte ™ 
sieb aof; die Zahl der in einem Zeiträume von 1 Stunde und 
15 Minuten beobachteten Sternschnuppen betrug nun- noch' 19.' 
Verzeichnet wurden, folgende; , (.(■ iit+jOC 



1839 Aug. 12, 
IS* 54' 26" 

11 ,i A 

ti ii 

20 41 

25 30 
34 31 



1 

.2 
3 

4 

6 
6 
7 

Die 



11 Ct» , O 

238 0 2Ö , J + , o7VÖ J 
198 fO 



296 30 
296 0 
304 Ö 
276 0 



16 



+8 

ft 

+40 



+ « 40 9.72 80 



1Ö7. II 

246' ab 
292 ab 

292 0 
292 80 



l 40 872 au - 2 30 1 z J f , 
tun auf deo 12"«, ram *<\f, 



IM 
2 



in .den Nächten vom 1 
den 1J 1 " und vom 1 J'*" auf den 14M" November .1819 v/abc-l 
genommene Anzahl von Sternschnuppen war nur" geringe. U-t 
In der ersten' Nacht wurden im Ganzen in 10 Staunen linH 
27 Minuten 28 Sternschnuppen , m der zweiten In 10 Standen 
und 40 Minuten 39, und In der dritten Nacht in 10 Stunden 
und 34 Minuten 64 dieser Meteore' beobachtet. In der Nacht 
vom 14 1 *" auf den 15'«* November war der Himmel völlig 
bedeckt In die Sternkarteo wurden In den " genannten ^ diel ' 
Nachten folgende Bahnen 
1889 Novbr. 11. 



;.,8 
■<9 

'■401 
Ii 
12 

10. 



7"20*a8"4 
8 6 8,1 
33 12,9 
'9 49-22,4 
12 87' 6,8 
: . »4 

|| j? w 
16 {26 21 a 

16 5 24i4 
• • I 12 13,4 

» 9? $6,1 

17 15 29,5 



29° 0' 
43 0 
176 30 
117 30 
147 0 
136 30 
131 30 
150 .0 
160 30 
179 « 
IBi 1 30 
2Ö7 30 



Jfl 15,8 256 0 



+ 35°30' 
+ 46 40 
+79 0 
+ 29 0 
+ 64 0 
+57 40 
+ 60 30 
+ 26 , 0 
+67 20 
+ 67.. 0 
+ 2 t 40 
72 30 
40 



44" 30' 
34 0 
177 SO 
127 0 
138 SO 
127 0 
155 0 
164 30 
180 0 
197 0 



+ 45° 0" 
+48 30 
+ 77 0 
+ 22 40 
+ 78 SO 
+ 66 20 
+ 61 Ö 
+ 81 0 
+ 83 40 



200 80' +12 a * 
22 i 30 +28J10 
268 0 +36-0 



2-3" , 
8 

» 

1 

2 

«W X/L m) 



+ 52. .4»« i«-2. . 
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Nr. 428. 



536 




«roTae. 



ie Venu«. 

i-a 

2 
2 
2 
t 

3—4 
1 



1 


10 


0 4.4 


146 


SO 


+46 40 


168 


30 


+43 40 




s 


a 




4 61,8 


87 


30 


+ 30 


90 


30 


— a 40 


a 


— s 


5 




0 82,8 


98 


0 


+20 30 


Itl 


0 


+26 0 


i- 


-2 


4 




06 47,0 


14» 


30 


+47 20 


162 


30' 


+40 0 




8 


t 


II 


2 2,0 


229 


30 


+ 72 30 


222 


30 


+ 56 20 




t 


6 




24 7,8 


114 


U 


+23 30 


113 


0 


+ 12 20 


a 


— s 


7 




S2 47,7 


169 


30 


+ 72 20 


152 


0 


+62 40 




1 


8 




84 89,7 


127 


0 


+ 36 0 


143 


0 


+37 40 




1 


.9 




39 59,7 


112 


0 


+ 26 0 


102 


SO 


+ 18 20 




l 


10 




44 16,2 


101 


30 


+ 12 ■ 0 


113 


0 


+ 16 40 


l- 


-a 


11 




49 31,1 


213 


30 


+78 0 


169 


SO 


+ 68 SO 


a- 


-3 


13 


la 


22 42,4 


142 


0 


+21 20 


133 


30 


+ 18 40 




1 


13 




29 17,8 


126 


30 


+23 40 


118 


30 


+ 11 40 




1 


14 




36 30,8 


137 30 


+21 40 


161 


0 


+22 SO 




3 


.. 1 


■tail 


it 



















Nr. 



M Brauntb. 

Zell 1639 
Ne* 13 



12 k 4l' 8*8 
46 31,2 

15 46 38,8 

16 10 16,9 
14 9,4 
IB 37,4 
21 11,4 
24 26,8 
33 15,3 

1 63,1 
27 30,4 
45 12.3 



17 



AB. 

120° 30' 
116 0 
180 0 
218 0 
192 0 
218 SO 
88 0 
285 SO 
207 SO 
360 Q 
160 SO 
299 0 



+21°aO' 
+29 20 
+ 17 20 
+38 40 
+ S 40 
+ 3« 20 
+25 0 
1+38 30 
+48 SO 
+86 20 



S 

1 
I 



13 
16 
17 
18 
19 
20 

ai 
aa 

23 
24 

25 
26 

In Angus! d. J. 1840 waren die NSchte vom 10«« auf de, 
11"* and vom II 1 «" auf den 12'*« gant trübe; io der Nacbi 
vom 12"» auf deo 1 J 1 *" August worden im Ganzen la 6 Stuo 
den und 18 Minuten nur 1 6 Steruacbouppea beobachtet Vor 

folgende in den Sternkartei 



Eadfoakt. 

AR Deel. 



109" 0 
128 30 
181 0 
225 SO 
193 80 
225 80 
199 80 
244 SO 

aoa b 

323 SO 



i+ 1 SO 163 30 
+83 40|?9l 30 




Grete. 



1— 2 

2- 3 

a 

wie Jupiter 
2 
1 
1 
t 



1840 Aug. 13. 



1 


9» 48' 68*8 


196° 0' 


+44*20' 


186' 


'30' 


+38' 0' 




a 


10 41 67,8 


265 SO 


+ 60 0 


276 


0 


+39 30 




3 


10 57 33,7 


106 30 


+46 40 


76 


20 


+43 30 




4 


12 30 27,1 


206 0 


+63 0 


200 


30 


+ 67 40 




6 


34 46,3 


271 30 


+48 40 


275 


0 


+40 SO 




6 


47 11,4 


60 0 


+ 87 0 


119 


80 


+76 0 




7 


68 80,8 


34 0 


+23 0 


aa 


30 


+ 18 0 




8 


18 1 53,3 


4t 30 


4-36 0 


39 


0 


+31 0 


1—2 




S 39,7 


31t 0 


+86 40 


282 


• 


+84 0 




10 


64 43,8 


60 SO 


+44 0 


65 


0 


+ 86 SO 




II 


14 6 48,3 


90 SO 


+48 30 


96 


30 


+ 42 0 





Die nuter Nr. 3 angegebene Sternschnuppe durchlief ihren Wci 
langsam ; die Dauer der gaoie|p Erscheinung dauerte Ober 10". 



S. 219 Z. 23. . . . statt welchem 
224 ■ Serpentin 4» Cel. statt 59,82 
aas & ai statt Der 

226 - 3 v.u. + 0(1+«*.) 

- 2 — _ +/9(l-coe.) 



Druckfehler in Nr. 422 der Attr. Nadir. 

lese man welcher S. 231 Z. 9 statt +0,1 66 a 

332 - 40 (62) 

- 41 — (61) 



Den 

+ 0(1 +«w.) 
+ /9(l-«wi) 



235 Nr.S7.«Bootis »t -0,967 
286 Nr. 60. a Can. min. 0,64 




1 



1 t. 



ahm 

(tu Nr. 427.) Vergleichung dar nautn König* berger Dettirnroung der DcdinalioiMn drr Fundaanentalttern* und einiger Circuni polar 
Kerne mit anderen Veraeichnieaea. Von Dr. A- L. BauwA. p. 305. — Schreiben de« Herrn Mimtw, Director* der Hambüren 
Sternwarte , an dan Heranaieber. p. 807. — Verieichr.il, von Sternen in der scheinbaren Hahn de» October 1840 im Drechen 
entdeckten Comaten. p. 309. — Schreiben de« Herrn Prof. jtrgtiandt , Director* der Sternwarte in Bonn , an den Heraus- 
geber, p. 317. — Schreiben de« Herrn Uofrathe Midltr, Directota der Sternwarte in Dorpat, an den Heraulgeber, p. 217. 
(tu Nr- 438.) Auttug ant einem Schreiben det Herrn Profeeeon A Brae* aa den Herauageber, p S2I. — Schreiben dee Harro 
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t> Ottpreoteo. Von Herrn Prof. L. P,Ut. p.831.— Druckfehler in Nr. 423 dar Ata. Nachr. p.335. 
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Sdireiben des Herrn Bianchi ao den Herausgeber. 
Modtea 1841. Kare 30. 



•Je voua dots depute quelqae tempa wie reponae.au anjat d« 
a rariable de la Baieine et Mir lea observations eo ginoral 
wr lesquelles on jage de la grandeur on de l'iotemrite coro, 
•arative d« lamiere des «Höffes; et e'eat ce dont Je roe pro- 
>oae da von» entretroir dans cette lettre. En commencant 
wir les demiere eaangemena que j'ai remarques dana reclat de 
Ceti, en void to petite suite de nes notations: 





Grandeur <*ttini<tc 




IM le«. 


eCetl. 




Etat 4a cNI. 


IM»SepTa6 


8-4">« 




Serein trTfbca^Taöfr de Lu- 








na t jag. ear. 


Oct 1 


4+ 


to— ii 


Serein. 


9 


4+ 


12 


Serein: ah- buaide: VÜoftt 








ray on ae. 


20 


4— 


10-11 


Scrcio beau: clair de Luae. 


Nov. 8 


4- 


10—11 


Sereta. 


24 


5 + 


10—11 


Sereio ^rrmrat voile" da 


Dec. 29 


6 


11-12 


Serein. 


1840 Janv. 8 


6-7 


II 


Serein beau. 


Nov. 24 


e 


II 


Id. 


Dec. 25 


8 


11 


Serein. 


27 


8-9 


II 


Fie au serein. 


1841 Janv. 12 


7-8 


io-M 


Scrciii avec de« nuagea 








eparse*. 


25 


8-9 


10—11 


Serein avec leger broulllard 



Je »e fie qua ce petit nonbre d'observations ; car je me 
<uta impose de ne juger de la grand eat ou de l'eclat de t'etoile, 
'inra qoe a eon passage roeridlen, avec ma luaetta de Fraun- 
'tofcr k grnssissemcnt toujours le nerve, dana Ntat ploa fa- 
vorable et b peu-prea b(en etebtl on permanent de I 'atmo- 
sphere; et conaAinemment en drconatances qui penuettent ile 
rcgarder lea jttgemeoa de la vue comparable* entr'eux; corome 
I'hautear de I'etoffe b cheque obaervalioa e'eet ta raerne. A 
■•nti do la grandeur eaumee de la variablo j'ai cm blen de 
rrporter ausal celle de aa petite compagne. pare© que elle 
lournit un objet et un terrae prteque ear de comparaiaon pour 
I'vataer l'eclat de w precedent*, dana la supposition que ta 
l«etHe on eaivante ne eoit pas eile merae variable. En effet 
"t dtne cette bypotbeao je eonsidero que la grandeur vrete et 
■ onstante de la peUte «tolle, aaaea voiaine de la variable pour 
■|ue on lea volt toutcs lea deux d'un coup d'oeil dans le milieu 



da la lunette, est da 10"" b U m <; at eel a veut dire pour moi 
que la solvente eat tant-eoit-pea visible dana le champ touf- 
a-fait eclaire; tandla que, si pour la voir II faul obecurclr le 
champ, alors je la juge d'une grandeur moindre jusqu'a la 
I2 m ' par one rslime de simple exercice ou de pratique. Sea 
variations, tellea que je les al reaiarquees et reportees ci- 
dessus, pen vent- ellee bieo a'attrlbuer a uo dear*" plus grand 
ou moi no de purste et de transparence de I 'air , ce qui eur- 
toot ae read aecaible dana la vteibilM de» etollea trea-petitea ; 
et par rela on a meme I« erlitte, peut-etre le mellleur, poor . 
coniger les jugemeos d'eelat dea etoilea plu* brtHaotea. Or, 
assignee de celte maniere la grandeur appareoto de la pefite 
compagne de la variable, l'rstlme de la grandeur de cette der-' 
niere en decitulo avec una certalrve con fiance pour PoeH exerce; 
comma pour I'oreSUe du mnsiclen , dorne' ud aon entler . ou» 
. deni r"e l'echdle, on jage auasltot et exaeteroent la valeur ou 
le toV d'une vote dnTereote qui en raene tenps ee feit en. 
tendre. Voila done es ce pea de mots eipllque le principe 
et le eyeterae de mee jugemens photometriquee, que je re- 
garda eomme plus raiaonnablea et moina fautifa, moyennant 
la lunette, que ceux donnea k la rue aimple par une compa- 
rison d'etoiles qui occupent au meme instant des Keux plua 
ou moins differens en hauteur, en constitution aünoephertque, 
et en autrea ciroonetances qui peavent alterer le jugement 
retatlf et les conaequeuces qa'on en tire. 

Mafatenant ai noua noua arretona un moroeat our la ta- 
belle cl-desaus dea grandeurs rstimeea de la variable, ja y 
vol» avec plalslr: 1°. qua le plua grand eclat de P&oile dana 
ranuee l839tomba, cooime je vona Pavaia anoonce quelque moi» 
anparavant ( A. N. Nr. 383. p. 376) vera la fin da Septembre 
ou au cnmniencemeat d'Uctobre; 2°. qua cette epoque k pe- 
tita difference s'aecorde avec les observations et conclusions 
de M' le Prof. Argelmder (A. N. Nr. 398 p.218); c« qui 
rJonr mot eat autaat plua flattant et agreabla que ooua etiona 
dlscordans gur ce point da grand echt de l'etafle dana In periode 
avant derniere de ses changemena (AN. Nr. 377. pag 287); 
3*. que nous nous somrnes inenie accordes reellement sor' la 
valeur ou le degrö du eclat maximum aasignc par eatlme a 
I'etoile; qnolqa'en apparence U y a en ceJ* parml aoa jnge- 
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> una discordance. Pear mol en eflet jo jugeste que I'e- 
brUlait le plus le 28 Septembre el qu'dle en avail la 
de 8.4"W; co qui (e corrigerai en S"», atteodu quo 
la Miivante me parol de ll nK : et cependant peu de jours 
apres la Mira par M' Aryelmder Malt jug** a son maximum 
de tumlere et, pour son egallte a cello de ß du Cocber, de la 
ami grandeur. Or je dls qu'ea cela dous nous accordona; 
paree que jo trouve dans mes regtstre* d'observation que j'al 
phisieurs fois assigue la grandeur do 3.4»' a ß du Cocber, et 
depueremeot par un air le plus pur' je n'ai era la Jugei, a U 
lunette et tout- pre* du xenlt, phis grande ou brillante que de 
3*«; co qui no a'accorderalt pas ai avec M r Arrjelandor ai 
avec Vieuii, qui donnent la' V— grandeur a Menkalluan 
(A. N. Nr. J98. pag- 218). Mate quo eetto «olle ne aoit eile 
a present plus que de S">« grandeur, je vous en propose id 
des experiences et des epreuves a I'oeil du bien facilea el 

Dans un bean selr 
level vous ' lea yeux a 
a regarder los quatre «ol- 
les, la Cbevre, ß du 
oc. Cocber, Castor et Pol- 
tux, disposers respect! verneint en arc dans la voute celeste, 
comme la figure cl-jointe les represent*. A Fettremilo occi- 
dentale de Pare a est la Cbevre, ft Mrnkallnan, e Caator, et d 
b I'extremiti orientals' e'est Pollux. Vooa verres bora do 
douce quo dans Tordro de l'eclat bu de la grandeur on 
a. ..o>a*>e>*; en sorts que' les deux eloiles plus brillante» 
se trouvent aux extremltes, et les deux moindres ' plus vers le 
milieu do I'arc I.'etoUe a cat surement do premiere grandenr; 
je Juge J de ta 2"" et c, tres- belle 'double eurorao on sail, 
de 2.3"*: done ft sera toot an plus de U 3"". Et deja en 
comparaot dlreclemont ft avec a on pouvait en cooclnre qu'ellcs 
different au nobis de deux ordres do grandeur do I'une a I'autre. 
Pour use autre comparslsou tournex vos regards du ß Cocber 
k j'e>lle polalre «t viceversa. Je demando quelle de deux 
e'est la pluji ifcdatantet Pour mol, a la lunette ou a la vue 
simple , aurefnent U poldrej tout que ß du Coehefsoit eile 
bien plus etevee: mite generalement ou admet que Is polare est 
de J. grandeur i done de nouveau ß du Cocker sera de 
la' paw,' I beaucoup dire. Cent d'apres cela que nous nous 
accordiines. )lL Arplmdar et ami, ajuger de la mim«, gran- 
dear » Ceti «jW M gründe phase de. l'Octobre 1839. 

A PW>I «'i fc> M ; coq«ina. PM »Tee iHttni «ur » gr«n- 
dear do ß A», Cocber (h molns que cettfl «tolle ne soit ells 
auusi variable), an cootraire jo aula, a, toon also avec lui sur 
I'estime d» grandeur pour « Plsdum. que je fais de 6«*« comrao 
on U. trouvo assagnos par |o Catalogue du eeltbre astrooome 
Sur sa parole et sana en doow de 



Mr ^ryeWsrnousdlt que cette Indication do Piani eat un< 
faule cl'iranressioD <lana son denJer Catalogue (jo n'al pas la 
premiere edition; ma is dans Is Llvre VI du Royal Obaerva- 
toire de Palerme on lit pour a Piscium U grandeur 4.5»« 
page 25) j et Vest la.aeconde fois que le distingue" Aatrooorai 
de Bonn relive de pareilles fautea (A N. Nr. 398. pag. 220). 
Mais si I'ctoile n'a pas des changemen* soudaina et irregulicre 
cchapca juKiju'lci a I'observalion , II me aembto qu'on doit la 
rtftenir coaatamiuent de 6 0 *' grandeur, au surplus da 4.5" 1 »; 
ct pour uoi je ne I'al P*» vue plus ectataote que ainai- On 
aait qu'elle eat double et, lotsqu'on l'obsorve a la lunette, l.i 
petite cluiU de« deux qui la component parait a mon avis di- 
7™« et la majeure de t.i' M grandeur; ce qui dans I'ensembli 
produit a I'oeil l'impresslon de la 6»« h peu -pres. Dans mi, 
lunette du cercle, dent lo champ a le rayon de 22' ou arc 
si on en Ate I'cclalrago dea 01* pendant la nuit, l'eapace vi 
slble da del autour de > Piscium et aq meridion so presenti 
comme dans la figure d-deaaioee et qui reoveree les poshioib 
N vrates. L*eloile 1 au centre e'est I. 

grande, 3. la petite de a, 3. est ui» 
etoUe do 8.9»» , 4. de 9««, et la 5 
e'en est one de 11.12«*. En regar 
dsnt mime b I'oeil ou par I'onvertun 
m^riuieooe tout -apres le passage «I. 
« Pisdum (1» del etant magaifique I. 
S ' ouit 24 Novembre 1840) et en voyam 
taute a l'heuro s du Bdier et s des poluons , je me confir 
mats que la premiere de ces eloiles est de deux ordrea e.. 
grandeur au dessus do la secqnde; et jo m'en si toujour, 
plua persuad^ par les passages meridians en plain jour I. 
10 Fcrrler de I'aonee couranle. A l'egard des terooigoage-- 
qu'on ra'a objectees, Texpression indeterniin^o et pottiqiii 
d'Aratua ne decide nulle part la question, et memo pourrait 
on admet tic quo Petoile brillalt - eile andenoement plus qui 
aujourd'hui, et peut-etre qu'ells auna dimlnue auasl sn edai 
des l'ago et les observations d'Bvdius. Mate les yeux et le.- 
observatjoos modernes son! kl lea, jugos, pas los antorlte> 
andeooea. Done I'iprti aura cafscterisee. « Piadum do 60" 
grandenr comme |l la voysit at je la vols, et II n*y a pa* d. 
raison de supposer en cela uns faule do la presse. Dono la 
dlNculte que je proposals b M' Aryelander en terminant mo 
lettre du 6 Juli 1839 (AN. Nr. 383. pag. 376) n'a pas tU 
resdue. » ■ ■ 

vrsi, qui est men seal but, jo convten» 




roaintasant en ce qu« m'opposa W Argelandnf sur l«asatgnn 
tion do la 60W grandeur a Mloile « des Poissons dans le Ca 
talaguo de Äovüey, redult et report* par bp 0«#s«l dans aoti 
ouvrage daaaiqne des Pundsmenla» Et do mtee je um 
hAte do lui 
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wr la, penible vWbilW d'uoe &oile de 5"" grandeur, a I'hau- 
(ear de 40°, avec ma lunette el dans [a pleine lumlere creV 
puscubire, furent inexactes on cxagerees (A. N. Nr. 383. p. 375). 
('« que je voula'ts dire a cetto occasion -la, e'etoit que eo jo. 
gcant dors la Mira de 3 mt grandeur, comme je venate de la 
marquer, je eras de Ii disttugaer bieo de riaiprcssion beau, 
coup plus foiWe d'uoe {idle de 5"» dans Irs drconsUnees 
cnoncecs. Que au rente ma lunette aussi ne manque pas dc 
force et de clarte a me faire appercovoir lea Itoiles hantes 
de 6 1 "* et de 7™ dans Je crepnscnb do jonr; et a toute 
ipreovc j'en al vu au passage mcrldlrn Ic '10 Fe"vrier de rette 
annee la petite ctoile de 
presque imperceptible et que je 
•Uro avertl par I'^toile priodpale. 

Eli revctiant a la source des divergences dans ce genre 
d 'observations, e'eat a dire a la methodc do reeonnattre et 
d'assigner les rapports de grandeur de« Hotleg par des com. 
paraisoDs a la vne simple, on per des excdlentes lunettes et 
sur une ccbeUe qu'on vtont de ae former apres un long exer- 
cice, j'instste qu'en general ce second moyen est plus re- 
commendable plus snr plus exact que le premier. Lorsqu'on 
observe une lldle au milieu du champ eclair* de la lunette, 
I'attentieo de flotre esprit est tournee tout diroctemcnt arec la 
vue sur un objet uniqae , et eile y est pour aiosl dire boroce 
par un petit espace qui la reserve oi bbae point qu'elle ae 
dlvague a IVxterieur. Par la les images se grarent avec toute 
la force et b distinction dans I'ime, et nous pouvons nous 
lea rappeller au souvenir avec un* vivacity particulars, et 
presque les voir. Au cootralre si on regards If del iMH a 
la tub simple dans la nnit, l'oeil et en consequence anssi Fat- 
lention est frapp* par one multitude do points elincelans et 
tres - dlffcrens en place, arrangement et eclat rcspectir; et e'est 
pourquoi que dsns les Images Individuelles que nous en rece- 
vons, dans les comparisons et dans les jugemens que nous 
en faisoita il est Men ran on diddle quH ne s*y mele un 
taut solt-peu de confusion et dlnccrtitude; et je croig qu'en 
observant de la sorts on ne peat assurer lee rapports et les 
variations d'eebt que poor lea tones des premiers deux ou 
trois ordres de grandeur. Cast abd que Sir J, Hcrtchel, 
pas seulement avec ses moyens pbotometriques mala aussi « 
I'oeil nu, a-t-ll bien riussi a decouvrir et demontier que, 
parmi les <toües de premiere grandeur , a d'Orion est variable 
pe-rlodiquemeot (Journal, Plnstltat 1840. Nr. 346); et eertaine- 
ment que lee conclusions d'un tel Bstronome ont <He Lien eta- 
hlies. Outre cola H but prendre garde k determiner I'eclat 
d'une etoilo a boo hi ment ou rdativement adon qu'on y rbe 
arec les yeux plus ou raoins direcbmenl; et a ce propos je 
vous dirai, apres moa experience repdee et, a ce qui mo 

c neme * M< flcrtchcl, que 



les etoilea nous paralssent plus brillantes quelle* na le sent 
Ah» que nous les rOyons un p*u de CoM On oLliqnemeut, Je 
vous eo donne id un exemple tout recent. Le soir du 
26 FeVrier d-devaot j'observab au centre de la lunette merl- 
dirone b 25 da Lhw (221 H. VII. Piszxi) que je jugeais on 
peu plus qne de l m grandeur, ou de la 6- 7"", et en voyant 
avec eile pres du bord superieur dans le champ la 26 
(222. H.VIL P.) jVstimab cetto demiere de 5»t. Trols jours 
apre« ou le soir t Mars (le temps ttaot süperbe et Pair tres 
pur dans Pun et l'autre de ces soirs) je placais au centre b 
26 du Linx, qui me parut alors do S.6" 1 *, pendant que b 26 
visible en meme temps au bord laf^ricur da champ deflot h 
mos yeux do 0"»*. Ces deux etoiles ont Hi signalees par 
Piazti comrae egales et chacune de 7" M grandeur (voilk que 
en ce cas, comme en bieo d'autres, j'excede avec mon fotime 
cell« de Piazti, et que je n'en sob pas toujour* an dessous); 
eOea pour moi soot respectiveiuent de 6» 7"" et de 6.6 m ', 
en croissant chacune d'uoe demle graodear lorsqu'on b volt 
obliqucment. De ce phenomena aptiqae je pourrab vooa rendre 
des raison« pdco-phlsiologlques} mais pubqu'elbs sont belles 
k ce presenter je be surpasse, et je deraande plutöt : si 
I'obBqulte des rayons visuds fait -die changer b jugement de 
l'edat propre dee etotte* dans b petit espace du champ de b 
lunette , comblen la mime cause ne devra - 1 - eDe älterer les 
jugemens paralb qu'on fdt a la vue simple? ' . Cependant, 
pulsqu'on no pent pas vber eo memo tema diredement a 
deux etoilee placees a distance plus on mobs graodca t une de 
l'autre, pour bien juger bur eclat comparstif je pense qu'il 
est bqn— de diriger b vue au point Intormedlalre du dd, ct 
qne sans cetto precaution il peut etre abode se tromper dans 
b jugement Ajoutes encore qne par les Lunettes on s'ap- 
percdt mienx qa'a la vue amipb et tout promptement des 
chsngcnicna soudains qui surviennent qodqucfois dans la pu- 
re« et transparence de Pair; noire atmosphere resscnibbot h 
une Solution cblmtquc tres llmplde qui se troubb den qu'on y 
verse b gontte d'un alcaO ou d'un acide; et cette goutte dans 
b langage imHeordogique e'ebnt, a quetque hauteur qne ce 
solt, un conraot qui Ata ä fair sa tranqoillitc on qui en altere 
tout -a- coup la temperatate et par cda en degage el en agite 
les vapeurs vesienbircs. Tout ceh vient de se rendre sen- 
sible aussitdt avec les lunettes, ou que ce soil [at les chan 
gemeas d'eclat et de rayon »ement des etoiles plus lumineuses, 
ou par b variation qui en arrlvo dans b rbibilite des Stoibs 
(elescopiques. Pour exemple b soir du 28 Fevrier derder, 
pendant que j'observab an mMdien t de la petite Ourse 
(de 6 n< grandeur comme la i de b grand* Ourse, past' de 
S«» comme ces deux etoiles se trouvent marfoeee par les Ca- 
blogues), tout a coup l'eldle de la 6"« grandeu 
mes yeux k b 6«, et toutefob en regardant 
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lunette le del se 
rein; aula pea 
brouUbrd et de 



couservait-il a 



I'apparencc tri» -beau et ae- 
(I veualt de se eouvrlr de 




doute eur lee conclusions autrement etablie». 
Mir I'epoque detnlerc de I'ccbt maximum de 
I'llolle determbee per M« Kytaent (A. N. Nr. 41 S p. 116); ear 
e'eet Men plus lids de presenter des equations ct doe probe- 



Joseph Bianchi. 



Ueber die Bestimmung der Länge durch Höhen de* Monds, insbesondere 

überhaupt gleiche Mondshöhen. 
Von Herrn Professor Dr. Grtaiert b Greife weld. 



durch correspondirende oder 



lvfondshOhrn eiod «u LSugenb 

jetzigen Herrn Ministers «Ott Lindenau Excellent in einem In 
jeder Beziehung höchst baenswertben Aufsätze, der eich Io der 
Monatlichen Correspondent Bd. XII. S. 541 findet, sehr 
empfohlen worden, scheinen eher späterhin gans in Vergessen- 
heit geratheu zu sey», obgleich eich dies« Metbode der LSu- 
genbeatimraung insbesondere für Beobachter, die etiva blofs 
mit ebem Sextanten ausgerüstet sind, vorzugsweise eignen 



che su bringen, so geschieht dies aus einem doppelten Grunde. 
Einmal werde ich versuchen, die Theorie auf eine dem jetzigen 
Stande der Wissenschaft entsprechendere Weise zu entwickeln, 
als dies vielleicht früher geschehen let Dann aber beabaich- 

dlo man bta jetzt Obersehen au haben scheint, dafa nlmlich 
auch blofa aus corrMpondireriden, oder Oberhaupt such Wofa 
sus gleichen, an verschiedenen Tagen genommenen Höhen des 
Monds, deren GrfiCse selbst man also nicht an kennen braucht, 
die Ellnge hergeleitet werden kann, wodurch, wis es mir 
scheint, die Genauigkeit dieser Methode wesentlich erhabet 
werden mufs, da mnn »ich auf diese Welse von den Fehlern 
des Instruments , und snch, wenn dieZustindo der Atmosphäre 
zu den Zelten der verschiedenen Beobschtuagen ala gleich be- 
trachtet werden kOnuen, von der Refraction gans unabhängig 
macht. Wie man «ich bei sehr verändertem Stande des Ba- 
rometern und Thermometers zu verhalten haben wflrde, braucht 

Tagen kann man also durch correspondirende Sonnenhöhen und 
durch MeridtanhOhea der Sonne Zeit und Breit« bestimmen, 
und dann durch correspondirende Mondahfihcn auch noch sur 
Kennlnita der Länge gelangen., 

Oer Beobachte ngaort aey A; der Ort, für welchen die 
Ephemerideo, welche man anzuwenden beabsichtigt, berechnet. 
Bind, sey R Alle Zelten aeyen Sternseiten und in -Stunden 
Die -rfZelt des Moments, wo dl« Hobe des 
Moadrands gemessen wird, aey T. ■ Die 



Lange dea Orte A In Zeit in Besag auf den Ort E ab An- 
fang der Langen sey I, wobei wir bemerken, data die Länge 
dea Orts A voh. E an nach derselben Richtung hin, nach 
welcher sich die Erde um ihre Ate bewegt, von 0 bis 360° 
gezahlt werden eoU. Dies vorauagesettt ist offenbar T—t 
oder 24 + 7"— i, jenschdem T—t positiv oder negativ ist, 
die z?Zeit der Beobachtung. Setzen wir also T — t — r oder 
24 + T—t — r, jenachdem T—t positiv oder negativ ist, 
so ist jederaett r die JSZelt der Beobachtung. 

Man nehme nun im Moment der Beobachtung den Mittel 
punkt der Erde als den Anfangspunkt eines rechtwinkligen 
Coordlnateasystems der xym ao; der positive Thcil der Axe 
der x sey vom Mittelpunkte der Erde nach dem Frühlings 
punkte gerichtet und die Ebene der xy sey die Ebene dea 
A equators; der positive Theil der Axe der y habe eine solche 
Lage, dafa man »ich, um von dem positiven TheOe der Axe 
der x durch den rechten Winkel (xy) hindurch zu dem po 
sitiven Theüe der Ate der y zu gelangen, nach derselben 
Richtung bewegen mnfs, nach welcher von dem positiven Tbeile 
der Axe der * an die Rectascensionen gezahlt werden; der 
positive Theil der Axe der < aey vom Mittelpunkte der Erde 



Die Entfernung dea Mittelpunkts dea Monda vom 
punkte der Erde, seine RcctiiBcension, Declination ut 
dem Mittelpunkte der Erde entsprechender 



me&ser zur 



f, «, t, A; so 



• pcotmeott, f tint cot i, ptini 
die Coerdtnaten des Mittelpunkts des Monda im 
Beobachtung, d.h. zur £Zeit r. 

Bezeichnet r den nach dem Bcohachtungsorte A gezogenen 
Halbmesser der Erde, und <p die geocentrische Breit« von A, 
welche 90° nicht übersteigt, aber ala positiv oder ab negativ 
A b der aOrdllcben oder südlichen 
so sind, weil offenbar 16 7 
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'ie sogenannte RmUkmmIoo der Mitte de» Himmels für den 
leobacbtungsort A Im Moment der Beobachtung ist, 

r cni<P eotltT, r cot <p tin IbT, rtinQ 
►ie Coordlnaten des Beobachlungsorls in Bezug auf das flnge- 



Wir wollen mw ein »weites dein Systeme der xy a paral- 
rlea rechtwinklig« Coordmateiisystem der *, y t «, aonehmen, 
lessen Anfangspunkt der Reobachtungsort A let; ao haben 
vir nach den Prlndplen der analytischen Geometrie »wischen 
der Systeme der xy i und x,y, », die fol- 
allgcmein gültigen Gleichungen : 
x = r coi<P eot IbT + *, 
y = rco»<p lis 15 T-\-y t 
s = rtin<p + «,. 
Ferner Dehnen wir ein drittes rechtwinkliges Coordinaten- 
ystem der ar, y % t % en, dessen Anfangspunkt ebenfalls der 
leobachtungsort A ist Die Ebene der x % t, sey die Ebene 
les Meridians von A; der poslüre Tkeil der Axe der «, 
alle mit dem positiven Theile der Aie der «, susammen; 
ler positive Tbell der Axe der *, liege Ober dem Horl. 
•«nte von A, und folglich immer In der Hilft« des sationo- 
nlschen Meridians von A, vos welcher an die Stundeuwlnkel 
in eolgpgpngcsetsten Sinne der Bewegung der Erde um ihr« 
Vxe von 0 bis 860° gerfhlt werden; der positive Tbell der 
Vxe der y % werde so angenommen, dafs man sich, um von 
lern positiven Theile der Axe der x % durch den rechten Win- 
kel {x t y % ) hindurch xu dem positiven Theile der Axe der y % 
'.u gelängen , ganx nach derselben Richtung hin bewegen muuj, 
nach welcher man sich bewegen mufs, wenn man von dem 
positiven Theile der Axe der *, durch den rechten Winkel 
(*, r ,) hindurch in dem positiven Theile der Axe «1" 7x ge- 
langen will. Dies vorausgesetzt, 1st nach den aus der aualytl- 
sehen Geometrie bekannten allgemeinen Formeln für die Ver- 
; der Coordinatcn in der Ebene offenbar 
x, = x % cot IbT — y % tin\bT 
y, = x % tinibT+y t eotlST 
.,= .,. 

Durch den Beobachtungsort A sis Anfang legen wir nun 
noch ein viertes rechtwinklige» Coordlnatetisystem der 
x t y t »,. IMe Ebene der x % y % sey die Ebene des Horixonls, 
und die Ebeoe der x t », ney die Ebene des Meridians von A; 
der positive Tb eil de* Axe der z, werde so sngenommen, 
daf» er ni'rt dem positiven Theile der Axe der x % einen spitzen 
Winkel einschliefst; der positive Theil der Axe der y t falle 
mit dem positiven Theile der Axe der y % xuaammen; der po- 
sitive Theil der Axe der s, sey von dem Punkte A nach des- 
sen Scheitelpunkte oder Fufspunkte gerichtet, jenachdem A in 
der nördlichen oder südlichen Hälfte der Erdoberfläche liegt 
Bezeichnet nun « die Polhftbe de» Punktes A oder deren Er- 



gü nziing »u 180*, jenachdem A in der nordlichen oder süd- 
lichen Wlfte der Erdoberfläche liegt; so ist nach der Lehre 
von der Verwandlung der Coordinates, wie man leicht findet, 
m völliger Allgemeinheit 

x % — x t nnm + », com s 

«, = — x t eot m + t t tinm- 
Aus diesen Gleichungen erhalt man leicht 
x t = x % tin m — «» cot a> 

y% = r% 

« g = * t cotm + t t tin». 
Nach dem obigen ist sher auf ihnljche Art ' ' 
x % ^= x l cotlbT^-y l tin'ibT 
. y,.=sz —x t tintbT+y,oottbT, 

■ » t = «, ; I. :\h ■:. v '. 

und folgllcb . ,, i ->•.■•■ U ■./•" 

*, = • x, «in« eot 1 6T +/, tin mtin 15 T— «,eo» at 
y t = -x lt iaibT+y t ooiibT 

x, eotm eot ibT+y l eotm tin 167+ «ina». 



Weil nun ferner nach dem Ufaigea . 

x t = — r cot <p cot l bT x i 
y t ä — r eot (p tin lbT. + y . 
«, = — rtintp+t 
ist; so bt, wie nun leicht findet, 

x% = -^riin(M-9)+ x tin m eot IbT+yiiifmtinlbT— »eotm 
y , =^ — x tin 1 6 T+ y eot 1 5 T 

t t — — r eot cot meet lbT±y cot» tinlbT-i-ttinti. 

Fuhren wir nun in diese GWchoogen für x,y, » die oben 
gefundenen CWdlnaten de» Mittelpunkts des Monds im Moment 
der Beobachtung ein, und bexeichnrn die ' Coordlnaten des 
Monds Im Moment der Beobachtung im Systeme der x t y % «, 
durch f , n, (f; so finden wir nach obiges leichten Re- 



f ;= — rtin(*-Q) — f \ com tin i— tin meet (a —IbT) cot i) 
» = ftin(a-tbT)coti 

{ = ~-reot(m-<P) + t{tinmtini + eotweot[a-lbT)eoti}. 

Bezeichnen wir deu , dem Beobachtvagsorle A entsprechenden 
scheinbaren Halbmesser des Monds im Moment der Beobach- 
tung durch A,; so haben wir 

f.<n\ = tin^WW+t'). 

und folglich 



r! 



■ 



. f tin A 



Aus dem Obigen erhalt man 

IMV+f" = r*+p*-2rp[tin<ptini+eot<pc 0 4x-ibT)eoii\, 

und ^folglich . 

»««a A 

' = W+o'-lrp{ti*<p,ini+eot<pcot( a -ibT)«oti})' 
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Worden »im lo der nOrdlkhsn Hilft« der Erdoberfläche H&beo 
de« Maoda über dem Horboote ab positiv, Hohen unter dem 
Horizonte als negativ, in der endlichen Hilfte der Erdober- 
fläche dagegen Huben Ober dem Horizonte alls negati* , Höhen 
unter dem Horizonte ab positiv betrachtet; so' tat, wenn H 
di« HOho doa Mittelpunkte des Hondo Im Momente der Beob- 
achtung bezeichnet, Dach den Vorhergehenden offenbar in völ- 
liger Allgemeinheit 

and folglieh tin H — yßi^l+fl) 

also nach dem Obigen . 

_ reo* (»-$)— t{$int> tin i+eow eot(a- IST) eoti } 

Y(r*+ f*-2ra{nn9rini + cot<pc<»(a - 1 5 T)co,i \ ) ' 
Ist aber A die wegen der Strahlenbrechung eorrigirle beobach- 
tete Hohe des obern oder untem Mondrande«, wobei man in 
der nördlichen Hälfte der Erdoberfläche den Mondrand, wel- 
eher dem Scheitelpunkte am nächsten ist, ab den obern, deu 
andern ab den untem, In der südlichen Hälfte der Erdober- 
fläche dagegen deo Mondrand, welcher dem Pubpunkte am 
nSch«ten bi, ab den obern, den andern 
betrachten bat; ao ist offenbar b vOIDger 

M — * + fl n 
wo sich da« obere Zeichen auf den obrrn, aaj : ' : : 
auf deo untern Mondrand bezieht. ' r 

Die durch «, d, p, & bezeichneten Gröben sind sllmml- 
fich Functionen dar JfZeit r der Beobachtung. Mittebt der 
bekannten liitevpabtli>i^im-tlk!L]i'n fc a »:i di.-to I'tm. tii,nc« 

immer unter der Form 

« = A + B r + Cr'+D r »+. . . . ., 

t = A t +B,r + 0,^+0,^+ 

f — ^,+ fi,r+C,T*+2>,r»+...... 

A = A t + B t r + C t T»+ D t r*+ 

wo die Coeffirlenten aller Glieder bekannte GrSlscn bind, dar- 
stellen. Diese Ausdrücke von a, t,f, A mubte man una in 
db oben gefundenen Ausdrücke von r*»A, und ti»H fur die 
la Rede otehendcu Grüben einfuhren, wodurch man b Vor- 
•blndung mit der Gleichung H= A + A, drei Gleichungen 
zwischen" den drei unbekanntes GrOfsen r, A, , H erhalten 
würde, und also mittebt dieser drei Glekhungeo die drei b 
Rede stehenden üDbckaiuiten Gröben bestimmt o kOaota. Hat 
man aber r, so bat nun Buch die gesuchte Lange i des Orts 
A in Heilig auf deo Ort M als Anbog dor Liegen, oder dio 
LlogcndiSerenz zwischen A und B , Weil nach dem' Obigen 
T- t =r t oder 24 + T- 1 — r , 

also *sB'r- T ,oaW t = 24 + T_ f — 

• .-■■•«••►•. . ' :''",>' . 
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bt, jeoaebdem T—t eine positive oder eine negative GrCbc ist 
Oab db Aufgabe, in dbser Allgemeinheit gelabt, nach den 
gegenwärtigen Zustande der Analysis nur mit der groTslei 
WeitläufUgkcil auflösbar seyn wurde, fallt auf der Stelle in di. 
Augen, und wir sind daher genOtbigt, an Nlhorungen unseri 
Zuflucht tu nehmen. Daher wollen wir Jetzt Ton der Voraus 
Setzung ausgehen , dab i ein Niihcruugswerth der in Zeil aus 
gedrückten Lange de« Ort« A in Bezug auf den Ort ß al- 
Anfang der Langen, und folglich auch r = T— t «de 
r = 34+7-/, jeoaebdem T-t positiv oder negativ bl 
ein Naberongswerth der £Zett der Beobachtung aey; so «in« 
auch 

a = i+ir+Cr'+l>T»+ 

» = A l +B l T+C l r*+ Z>,t«+ 

, = A,+ «,f + C,r'+V+ 

4 = A t +B t r + C,T t +D t r*+.... 

Näherungswexthe der Rectascenslon , DecliusHon das Mittel 
punkts des Mond«, der Entfernung des Mittelpunkte de: 
Mond« vom Mittelpunkte der Erde, und de« dem Mittelpunkt, 
der Erde entsprechenden scheinbaren Halbmessers des Mondi 



Bezeichnen wir nun deu ' Fehler In der Llnge des Orte «•» 
in Bezug auf den Ort B ab Anfang der LXngen durch dl 
und die entsprechenden Fehler der £Zeit der Beobachtung 

der Erde, und de« scheinbaren Halbmessers des Monds te> 
Moment der Beobachtung durch dr, da, di, da, dH; so ainil 

t + dl, v + c/r, a + d&, i+di, f-^-df, S + dS 
db wahre Länge des Orte A in Bezug auf J? ab Anfang dei 
die wahre ÄZeit der 

i, Dodluallou, Enlfernong 
Erde und der wahre scheinbare Haltimis. 
Moment der Beobachtung. Es bt aber 

« + da =• a + ^ dr, 
i+di — i + ^dr, 

BT 

e + <tp '=. t + ? «v, 

or 

A+o*A = A+^oY; 

dr 



die wahr, 

der 



oder, weil Bach dem Obig 

a-\-da = 



offenbar dr — —dt bt, 

da . 
dr ' 

i + di = 4-*' dt, 
dr 



A+dA =A-^A 
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<ler, wenn wir 4er KBrse weg» 
da 
Tr 
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A = ^ = B + 2C r+ iD r'+ iE r*+. 



a = £ = Ä 1 +2C,T + 8D I T*4-4^,r t + 

* = d ± = fl 1 +2C,r4-»ö 1 r*-r-4£ s r i + 

o«A 



« + = c — A<fo, 

d-f <# =r t — pJt., 

f + c/p = f — ndt, 

A+c/A = ü-idi; 
■der . ■ ■ 

oV=-A<iV, di=-pidt, d f =-u<U, dtzn-tdl. 
Weil nach dem Obigen 

*t, so ist, wie man leicht findet, 

— Ar* eo#^ ««»(«— IST) eorJrff 

+ >vp{«n» ^co» * — «0*9 eot («— 147)«»« 

••-emcr findet man, well nach dem Obigen 

? = -reo*(a»-<p) + a{«Mi»«/ii+~«a»eM(«^16T)co t *} 

gleicht '.' m 

rf£ r= — »{«in« »inrf + co*» eo*(a— 162^ eo#«j«r 
+ As coiw *in(u — i&T) eottdl 
-u,{.int>«>»i-°o"«*(*->*T)ri»i)di 

rar II hat nu nach dem Obigen die Ausdrücke 

• /, - i ' co,H ~ WV') 

««"= /tf'+V+l', ' VW+F+{V 

ius denen 

— = TÄvi = ± *^,+ ( p , y 

ivo da« obere oder untere Zeichen genommen werden mufs, 
jotiachdem f positiv oder negativ ist,. folgt .^Berechnet man 
den Hulfewinkcl e- mittelst'' der ForraeJ . , 

tango — ^r, 

no ist unter der Bedingung, data man das obere oder untere 
Vorzeichen nimmt, jehachdem f u*4 eo» 9 gWche oder «nw, 
gleiche Vorzeiche» haben, «vi "> / < :>' ; •; 

Hat man auf diese Weiee // gefunden, so ergiebt «ich 4 t 
leicht mittelst der auf dem Obigen ohne alle Schwierigkeit ab- 



Aua der Gleichung 



erhalt man durch Differentiation ohne Schwierigkeit • v 
dH -{(tdt + .<h,)+(F+?)d{ 

^Tü* (T+^W+.'V * 

und folglich, weil tfr+tf '= {f* * tt. nach einigen 



»in A, = jr< 



Aua der aus dem Obigen bekannten Gleichung - - ^ 

folgt ferner durch Differentiation ' 

pcofAdA + "»Ade = e<» A .a-A.Vfr +»*+{*) . . 



iat, 



»Iii, 



pe0 ,Aa*4^Ade = e«»A^^ 
wer.» «ich 



.A««./Y. 



colA.dA, = M<Arf4 + ^^^ + ^+M 

•der,' weil nach dem Obige« - ' . ^ .» . 

»in A, linH 

.■?5=,"-r •• 

Iat, auch 

! -ewAAs co/Ac/A+i-^ (Mf +Hr + W . , . 

' » ., •, .-in 

erglebt . Ea iat min * ' 

■H+JH = A + (A.+ rfA,), A-//+A,= dÜ + dA,,. > 
wo die obern Zeichen de« obere , die untern dem unter* Mond-' 
raode entsprechen, und folglich, wenn man in dieae Gleichung 
die ans dem Obigen «ich ergebenden Ausdrucke von, dJ3 und 
«/A, eiafuhrt;,nach einigen leichten Redueüonen , 

h-H+ A, = +eolA tortsA.rfA-t toigA, + /an^/f!^ 

MUtelat dleaer GlcUhung kann man min, wenn man, In dieaelb«» 
die aas dem Obigen bekannten Ausdrücke tm i/A, df, d£ und 
{d(+ad>+<f</^ ebitDbrt, die Verbeaaerung rf< der Länge * 
bestimmen. Die zur Rechnung nOIhlgen Formeln wollen 4rlr' 
hier auaammenatellen, wollen dabei «ber zugleich einige Hülfe-- 
gröfsen cinftilircn, ohne una auf weitere Entwickelungen cfnio-. 
laaaan, da dieselben nicht die mindeate SchwiimgM ,W»«o,ii 
und daher aiiromllich dem eignen Nachdenke«» dea 



heim gestellt werden können. Die Formeln i nnch denen die 
Rechnung am, Webtesten gefuhrt werden kaaa, 1 aebemVb föF- 1 
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' A t= *in(m—<?>\, 

» = co*(a»— <f)> 

C = stofa— IS !")«•*'• 

' D =ä Ccmv, 

£ =5 C Mif 

<an£ ^ as . eosfss — 161*) eoioV , 

tangfV'= eotla — illjtangi, 

_ Sil» d «««(•>+ JO 

M Udt«s!(ei+S) 

c = S7r * 

■ c 0 r *s,n(a,-/f) , 

7 — ^o7>f '. 

eo»r ' 



Nr. 420. 35 » 

z __ cosd — y) 

Af =:-— »G + A..D» — f»/«. 
iV = — «(*•— Kr) — X.Bt» + ftLrf, 
f s= —Jr~Ea, i = Cp, { = — flr+Gp; 



K — 



lang a = 5-, langH: 



£ sin Ann H. 



7 6 J 

Dleae Formeln liefern Alles, was man zur Berechnung von dt 
braucht', In der vorletzten Gleichung ist «Im ober« oder untere 
Zeichen tu nehmen, jenaebdem die Groben f und coi <t gleich«' 
oder ungleiche Vorzeichen 

Zur Berechnung von (ff 
Obigen die Gleichung 



'dt Ntin H lang ü tin (H+LA 
A-^ä + A.'ä +icotMa* g & l di + Htangt,j+Mt**gl*-2 ^coeA, f- d ' 

_ —i. a . « ton* A, — M tang H j_ N*inH ta ng Hti n(H± A.) \ it 



rdle obero Zeichen auf dm obern, die untern auf 
Die Gröfeeu X, p. *, 4 müs- 
sen nach der oben gegebenen Anleitung mit 
ten interpolatlonsmethoden berechnet werden. 

A — 



nun correspondirendc Hüben, oder auch an «wei 
Tacen gleiche, Hohen des Monds genommen, ». 

Äciii'x Tiden 
loodrinder beziehen, nach dem Obigen jederzeit 



Hat 
terschi 

erhilt man, jeiiacndem »ich dieselben auf gleichartige oder un 



zwei Gleichungen voll der Form 



. [ , . KdtjurA, MtangH . N tin H lang H »in ( fl + A,) , 

Hfl t = + {<eolA<o^A,-f — Y ± ^'co/a, V* 

/r+A',= + |«1eo/a<ai. Ä A l +— ^— + ^— ± {*co,f, i 

«— » -t-Jz j a j z , ictongA,— M tangH M Ntin U lan g 11 tin(H ±&,) i . 
A-£/ + A,= + {J*olAianz;A,+ J » + ± — ~ J* 



i'colX lang A .+ 



aus denen man durch Subtraction die Hohe h leicht eliminiren 
kann, wonach eine Wob dt ab unbekannte Gröfse enthaltende 
Gleichung übrig bleibt, mittelst welcher »ich also t/t bestimmen 
Ii Tat, ohne dab nun die Höhe A selbst su kennen braucht. 
Hatto. mau an mehr ab swel Tagen gleiche Höhen des Monds 
genommen, so würde man eine gröfssre. Anzahl von Gleichun- 
gen zwischen den beiden un bekannten GröTsen A und dl von der 
obigen Form bilden können, und mulste dieselben dann nach der 
Metbode der kleinsten Quadrate- auflösen. 

Wenn man dt gefunden hat, so bt t-\- dl die verbesserte 
iJinge, die man^dana wieder verbessern und dieses Verfahren 
überhaupt SO böge foitsetsen kann, bis tivei auf einander fol- 
Nibermgswartbe «br Länge sich nicht mehr von ein 

»wSj'V 1 *« *^ ■ ; * 

, www a den Halbmesser des Arquatora der 

^wwcwltt ,'. , ,. r .„ - - ; • 

. yUu; i. i' - ■■ s<«* '■='*' — j 1 •; 

so bt V ^ «*"«^ 1 . und ioiglcb, wenn man r ab 
Hebe GrÖfse diSerentärt, " . 

. de :■ > t "' '" dt ■ ■ 

. £ - - a ^«-V 0 '*oV» - 
also, .frupu dar Kürze wegen' in| ; ■. t ...... t- 

7—, ■ • ; rrrr 



langt:, . 9f langt/ — If tin ff la ng iTtin { U A,) 1 rf< 
gesetzt »vird, 



a «cor«- , 



vorkommende 



Altona IS4I 



d folglich 

— = — »eotw, 

mittelst welcher Formel also der in den obigen Gleicht! 

Besserung dt der Lange I 

*- if»tz.przftit flurch 
werden kann. 

Uebrigena wollen wir noch bemerken, dafs db obigen Glei 
ebungen sieb vereinfachen, wenn es verstattet ist, das eine oder 
das andere Glied In denselben su vernachUssigen. Wir beab- 
sichtigten hier die vollständige und völlig genaue Entwickelunij 
derselben. -Endlich darf man auch nicht übersehen, dab bei 
dem Gebrauche der obigen Formeln natürlich Immer Alles auf 
ein und dieselbe Einheit bezogen werden nrab, welches weiter 
zu erUntern an diesem Orb unnütze Weitläufigkeit seyn wQrile. 
So wb wir dl« Formeln im Obigen dargestellt haben, Ist Alles 
in Theilen des Radius ah Einheit ausgedruckt gedacht worden. 

G runer t. 

"■'mV 
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der Plejaden, aus Beobachtungen mit 
abgeleitet 

Von Herrn Geheimen- Ralh und Ritter Beuel 



r i- 



■ 



In Nr. 387 der A. N. habe ich ein Verzekboife der Oester 
ron 37 Siemen der Plejaden initgetheilt, «reiche« aus TOO wir 
und Herrn Dr. flutch gemachten Meridianbeobachtungen abge- 
lettet worden Sat; jetzt kann Ich ein «weites , von S3 Sternen 
desselben Gestirns bekannt machen, welche* to aofera allein 
auf Heliometerbeobachtungen beruhet, dato ea allein den Ort 
des Hauntstems » als anderweitig bekannt geworden roraas- 
setit . Dia helleren Sterne der Plejaden g, b , *, e. k, I, d, 
* , /, A aind anhaltend und hanfig, durch das Heliometer mit if 
vergftcheu worden, (ädern Ich ibre Beobachtungen zur Grund- 
lage der Bestimmung eines Thefts der Elemente gemacht habe, 
von welchen die Redaction aller Anwendungen dieses Instru- 
ment» abhängt; die übrigen 42 Sterne sind weniger häufig be- 
obachtet Dia Beobachtungen der ereteren sind grfffstenthcils 



(jeUt Professor to Genf) und Herrn Schütter-, die letzteren 
hat Herr Schüller fast aQeto beobachtet and Herrn Planta- 
mourt und meine Thcilnahme' daran ist unbedeutend. Diese 
Sterne beBndcn sieh, mit einziger Avanahma daa Flanuteed- 
«eben Sterns m, lanerhalb eines mit etoera Halbmesser ron 
47 bis 48' um q beschriebenen Kreises. Unter den In diesem 
llaume befindlichen aind aie die hellsten, mit Ausnahme des 
durch 10 bezeichneten Sterns, welcher nicht heiter ist als einige 
gebliebene. Alle diese 
mit » verglichen werden; 









Jährlich« 


l'rKccMian. 




Grifte 


AR. 184a 


1840. 


Sic. Aend. 


16gCets»uo 


0.6 


S3°49' 33*64 


53"190 


+ 0"373 


t7gElectra 


4.6 


60 47,69 


63,133 


+ .0,371 




7 


64 39,63 


53,38« 


'+ 0,377 


l9eTaygeta 


S 


1 66 36,47 


63,359 


+ 0,374 


Anonyma 1 


8 


69 14,53 


63,119 


+ 0,370 




8.9 


64 0 65,35 


53,367 


+ 0,374 




9 


■ 1.30,81 


53,139 


.+ 0,370 




8 


, 1 62,66 


53,225 


. +.9.^73 




0 


3 11,33 


53,325 


+ 0,276 




. » 


3 49,08 


.63,310 


+ 0,372 



seiner zu grolsaa Entfernung wegen, anr mittelbar, nlmlich 
durch die Hülfe der Sterne g, *, e, h und L 

in dem unter der Presse befindlichen ersten Bande meiner 
„Jttronomiicfum Unterinchungen " wird etoe' Abhandlung Uber 
die Plejaden erscheinen, ans welcher ich das VersetcbnUs hier 
besonders bekamt mache, Indem die jetzt hüufig vorfallenden 
Durchgänge des Mondes durch dieses Gestirn die Dinglichst 
frühe Kenntnifs desselben wünschenswert!] erscheinen lassen- 
Die Abhandlung selbst wird die sur Beurteilung aeioer Ge- 
nauigkeit erforderlichen Einselnheilan enthalten; hier beschränke 
ich mich , als meine Meinung iu infsern, data die Unterschiede 
der Rcctascenaion und Decimation der angeführten 10 helleren 
Sterne von y, bla auf ein Paar Zehntel eher Seconds sicher, 
nnd die übrigen nicht leicht außerhalb einer 

Dm dsui 
i » Tai 

AR. = 54° 39' 46*72 Ded = +33°36' 16*91 149 n. 144 

. Beobb. 

Angenommen. Er ist das arithmetische Mittel aller Angaben 
des nur 1840 reducirtea Verzeichnisses In Nr. 387, nach der 
Ilinzuftiguug der durch das Heliometer bestimmten Unterschiede 
des Sterns q von den Bbrigen Sternen; er beruhet alao auf 
einer viel grOTseren Zahl voa Mcridianbeobachtungen als' wir 
von « nomittelbar besitzen; m AR. lat er 1*36 gr6ber, to 
Deel 0*48 grOfaer, 



nisse zum Grunde 



electee Ort 



Wr 1840, habe Ich 



Verzcichnifi von 53 

Eigene 
newfETJne; 



+ 0"060 
+ 0,038 
— 0,004 
+ 0,015 



der Plejaden. 

I Jährt, rnecewion. 
Deel. 1840. 1840. Sic. Arni. 



23°46' 
Ü 36 
34 19 
28 67 
23 31 
23 57 
33 34 

33 49 

34 7 
33 46 



49"58 
16,24 
,62,36 
34,12 
42,30 
25,09 
36,65 
45,23 
16,14 
57,30 



+ 
1 1 838 
11,833 
11,813 
11,810 
11,793 
1 1,784 
11,783 
11,780 
11,778 
11,776 




Eijese 
Bewe(rBn(r, 

•0*078 
■ 0,063 

— 0,058 



/.ah] J 

Beobb 



29 

35 
10 
30 
4 

4- ■ 

4 

4 

iv!4-i 
4 . 



' I i • ■■ ' ■ 

P. DL 135 



Digitized by Google 



555 



20 c Maja... 
Anonym« 7 
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if 24 p 

Anoaynu '19 
20 




Gr&a 




M. 


AR 1840. 

-"~ ~" 


3 


»4° 4'4S"$I 


8 


S 35,16 


7.8 


6 48,99 


7.S 


7 66,33 


8.9 


10 66,98 


8.9 


II 31,24 


5 


12 87,28 


e 


14 16,83 


8.» 


17 24,71 


7'8 


22 1,14 


8.9 


23 41.65 


9 


26 |l t 96 


8.9 


26 39,14 


9.10 


26 68,66 


8 


27 18.67 


„ 8 


27 20,03 


7.8 


.' 27 4ö,36 


8 


" 28 1,82 


•• 8- 


28 6,46 


8.9 


- 28 41,90 


8 


: . 38 47,67, 


8.9 


29 36,40 


• '8' 


29 42,62 


8.4 


29 46,72 


8.9 


32 6,30 


9 


83 36,76 


8.9 


40 39,14 


7 


.43 17,17 


8 


44 43,04 


7.8 


••:> 31 48,27 


4-9. 


64 63,08 


,«.6 


•„ 66 10,82 


8.9 


55 39i24 


8 


»8 20,32 


• 


67 85,11 


8.9 


■i 68 46,64 


7,8 


33 .8 36,72 


9 


. 3 47,46 


4 


5. 59.14 


■ 8 ; 


6 17,63 


• 8 


7 6,69 


8 


,1,13 58,00 


7.8 


20 31,97 



Jährliche rnrceuiom- - 



1K40. 

33"240 
53,181 
63,306 
£3,300 
63,192 
63,191 
63.111 
63,217 
53,171 
63,319 
33,144 
63,069 
63,194 
53,089 
63,059 
63,198 
63,191 
63,086 
63,363 
63,377 
53,124 
63,046 
33,233 
63,191 
53,027 
63,006 
63,280 
67,980 
53,396 

53,140 
63,312 
63,241 
33,156 
53,33) 
53,328 
63,284 
63,109 
63,290 
53,265 
33,831 
33,161 
63,393 
53,220 



Sic, Atnä. 



+0"272 
+ 0,270 
+ 0,274 
+ 0,274 
+ 0,271 
+ 0,270 
+ 0,268 
+ 0,271 
+ 0,269 
+ 0,273 
+ 0,268 
+ 0,266 
+ 0,269 
4- 0,266 
4- 0.266 
+ 0,269 
4- 0,269 
4- 0,266 
+ 0,273 
+ 0,273 
4- 0,267 
+ 0,265 
4-0,270 
4- 0,268 
4-0,264 
+ 0,263 
+ 0,270 
+ 0,262 
+ 0,269 
- - 0,263 



+ 0,267 
+ 0,266 
• - 0,269 
0,269 
0,268 
+ 0,263 
+ 0,267 
+ 0,267 
+ 0,268 
4- 0,264 
+ 0,269 
+ 0,264 



Eigene 
Bewegung 

+ 0"032 

+ 0,051 
+ 0,011 



+ 0,070 



+ 0,011 



+ 0,021 



— 0,003 
■4- 0,021 
+ 0,002 
+ 0,018 
+ 0,007 



DoclielO. 



as°sr43"i2 

23 32 0,41 

24 2 
24 1 



56,40 
21.97 



23 41 26,35 
23 41 7,91 
23 26 39,23 

23 45 4,35 
93 36 0,60 

24 1 4,70 
23 29 37,12 
23 15 52,45 
23 37 37,49 
23 18 58,24 
23 13 29,57 
23 38 16,98 
23 36 53,13 

23 18 9,11 

24 6 15,46 
24 9 22,06 
23 24 50,13 
23 10 40,14 
23 47 16,49 
23 36 16,91 
23 6 36,59 
23 2 36,89 
23 49 12,64 
23 65 26,93 
23 60 33,36 
23 21 43,63 
23 33 30,41 
23 38 30,60 
23 23 31,50 
23 64 4,70 
23 63 11.52 
23 45 
23 13 
23 46 
23 43 26,67 
23 51 22,61 

23 21 22,66 

24 .0 13,63 
23 28 18,94 



12,36 
7,69 
2,16 



Jihrl. Preeeulon. 

1840. 84e.Acad. 

U 766 
11,762 
11,761 
11,751 
11,737 
11,734 
11,729 
11,721 
11,706 
11,686 
11,676 
11,669 
11,662 
11,661 
11,669 
11,659 
11,657 
11,666 
1 1,656 
11,653 
11,662 
11,648 
11,648 
11,648 
11,637 
11,629 
1 1,596 
11,583 
11,576 
11,543 
11,328 
11,527 
11,524 
11,521 
11,515 
11,509 
1,486 
1,485 
1,475 
1,473 
1,469 
11,436 
11,405 



— 0"4a5 

— 0,424 

— 0,426 

— 0,425 

— 0,426 

— 0,425 

— 0,425 

— 0,426 

— 0,425 

— 0,427 

— 0,426 

— 0,425 

— 0,426 

— 0,426 

— 0,426 

— 0,426 

— 0,427 

— 0,426 

— 0,428 

— 0,428 

— 0,426 

— 0,426 

— 0,437 

— 0,437 

— 0,425 

— 0,426 

— 0,438 

— M 26 

— 0,429 

— 0,428 

— 0,429 
-0,429 

— 0,429 

— 0,430 

— 0,430 

— 0,430 

— 0,4?9 

— 0,480 

— 0,430 

— 0,43 t 

— 0,430 

— 0,432 

— 0,431 



llowt-gcng HeuMi. 



■ 0' 062 



•0,057 
0,054 



-0,060 



— 0,068 



0,061 



• 0,077 

• 0,085 



Zuhld. 



29 

4 
87 
24 

6 

4 
24 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

6 

4 

4 
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8 

6 

6 

6 
12 

6 

6 

4 

6 

6 
26 
26 
25 

6 

6 

6 

6 

6 

6 

6 

6 

4 

ä 

6 

Bes 



P. Hl. 147 



P.III. 161 

P.III. 153 
P. III. 161 

P.III. 163 



p. in. 164 

— 166 

— 171 

— 172 
sei. 



Origin*) '-Beobachtungen d,ea Halleyidxen C 
v^- i . - Von Herrn Obserrator 

Die Beobachrrnngep ' i)nd mit' e|n«m j^i^tAo/erschen, Fernrohr 
vod 34 Paiiaer ZoÜ tittomtrifr, uod, 45, M°'« n *>»" 0 "»g an 
einem glekbfalla FroiaAofcnchen KretaroJcTomtiM gemacht 
Die Halbmesser dca ionern und SuTs^rri Randej| des ftefechwe- 
benden Stahlringes wurden ; ni}t dem ^feridianl^^cj<se genicaeen, 
ua4 betragt« 808*33 nod 749/68, oho^ l^ractioMrCopaUnte. 
Der Chronometer acederirt« «glich eigen Stenweit : ungefähr 
BSecund«. ! |»H,y - T öTT.l J | ui t \i J : .• , 



omeico auf der' Altonaer Sierowarie 1635. 
und Kittcr Pelerttm. 



Stern. 
Slcrn a 

Stern a 



1836 Augoat24. 

Aouficrer Hing,- Innerer Ring. 

Eintritt. , Alürtritj. 



0 fc r44"'. 




Eintritt. Aulritl. 

8 42 



Vom Mit 
t«l|iuuH 



1' 65" 
2.3 

6 fll '•' ' 8 13 j 

'.•'.•6-J18! S ! 19 : ^ ' 

' - -8 47' ^'-11-30' " "-^ l'l 14' 

• ; - -8-641 ll ''Ü -37 i - l, -. l:; '-i-. " 1 Ii 20 
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Nr. 430. 



858 



Aenherer Ring. Untrer Ring. Vom Mil 

Sien. Eintritt. Autritt. Klnlritt. Auftritt, telpankt 



•torn a 
'omet 
Uern a 

Hern a 
'oraet 
'omet 
«lern b 
'tern a 
"oraet 
»lern b 
>tern a 
'oraet 
>tern b 
»lern a 
«met 
«lern a 
.'nutet 
■»lern a 
' '«met 
>lern a 
'omet 
Sterna 
' omet 
■item a 
1 dornet 
Stern a 
1 'omet 
Stern a 
I !omet 
Stern a 
Comet 



0*13' 28" 
13 34 

25 69 

26 5 
29 12 
29 17 
40 47 
43 12,5 
46 24 
46 3t 
49 
63 
63 



1 



■i 
1 
7 

65 59,5 
0 8 
0 16 



12 34 
12 38 
16 42 
16 53 
19 44 
19 52 



31 36 
31 44 
34 54 

37 2,5 



42 27 
45 ' 5 
48 7 
48 17 
60 61 
65 1 
55 10 
67 23,5 
2 19 
2 28 



14 52 

15 2 
17 40 
17 47 

21 64 

22 2 

23 22 
23 38 
29 7 
29 20 
33 46 



15' 28" 
16 36 
27 3t 
27 38 
80 58 
31 6 
41 3 
43 22 



49 12 
63 12 
53 20 
66 12 



9 21 
9 30 



42 10 Süd. 
44 86,5 Nord. 



57 



Süd. 

50 41 Nord. 

Süd. 

Süd. 

9,5 Nord. 



10 43 
10 55 



24 .37 
24 4t 
30 17 
30 19 



SOd. 

Süd. 

Süd. 

SOd. 

Nord. 

Nord. 



Nord.| 
Nord. 
Nord. 
Nord. 



33 
II 
37 



56 

4 
13 



Schernbare Ocrter der 
a = S»44'i0"i +23 9 55'6 



b = 5 46 60,82 +24 13 6*30. 



Beuels Zone 348, Iliat. cel. 
p. 315 und 196. 



17 29,5 



18' 43" 
19 40 



.16' 45" 
17 39,5 



18' 35" 
19*30 



Arnold Nr. 97. 2 k 7' dU = -20" 1*0 

StOodBcher Gang = —0*33. 
Der Comet war, besondere Anfang«, so sehr schwach und 
schwer tu »eben, data der kleine Stern a, etwa 9 bis 10' Gr., 
■Im völlig verschwinden machte und Ich mich damit begnOgen 
mutete nur Eintritte tu beobachten, wo der vorangebende Stern 
heim Eintritt de« Coraeten hinter dem dunkeln Ringe atand. 
Da Comet und Stern a bis auf wenige Secundeu auf demselben 
Parallel »Undeu, und ich ale überdiefs so viel wie möglich 
durch die Milte der Ringe gehen liefs, so glaube ich, dafs 
diese Beobachtungen zur 



1836 . August 26. 
A rüderer Klag-. ;. Innerer Mag. Vom Mil- 

Aottritt Eintritt. Auftritt, lolpnnkt. 





Aenfterer 


Hing. 


Innerer 


Ring. 


Ein Irl. C 


Austritt. 




Amtritt. 


Co nie t 


Ol' I ö" 


aa' HA'' 
AA Ji . 


ai' aa" 


Ol* 


Stem b 


oo c 


23 57,0 


no 1 f m 


nl AK K 


< Y-nii-r 


oft oa 


AI V 


ai A 7 

*0. 47 


OA 4äl 
20 34 


otcni Ii 


in 49 








i'Oniei 


11 A (LA 


na A 

OO 4 


9 1 f. 

91 .0. 


, 52 t>o 


Gl-.,. I. 


9 1 1*1 


9 9 I.AH 

oo an,D 


31 07,0 


3o 4o 


WM 


AA a 
44 B 


AK 19 
40 2 3 


AA Ol 
44 AI 






jr. A 

40 4 


fit 
47 1 0,5 


AA 4A K 
40 14,0 


AI it 

4* *> ■ 




Ja | n 

40 IV 


IQ i, 

49 43 


.a 9a 
43 Oö 


.10 4 ft 


Stern b 


4 y j 


cfk Af K 
OV 47,0 


4SI. 10 


Aft 4 A 
au 34 


Comet 


51 42 


53 15 


■ A II 

02 11 


ft? fVA i 


EMern D 


S3 10 


53 36 




■ ~ 


Lonu't 


£ ■ Ol«, 

65 2 i 


57 32 


55. 36 


J i iL 


»Mern Ii 


66 20 


68 18,6 


66 31,6 


00 / 


l.omel 


0 3 30 


6 41 


3 40 


n\ m 

; 9 t 9 1 ' 


Stern b 


A AC 

4 25 


6 30,7 


4 36,6 


£ on 


Coruet 


7 50 


9 18 


. 8 11 


■ 


IN tern d 


8 31 


10 18,6 


8 44 


4 ft K 


Comet 


11 5* 


13 S3 


12 1.8 


4 V 40. 


otem D 


13 A 


14 S 






Comet 


19 18 


21 29 


19 29 ' 


AI 4 fit 

21 .Wo 


otern u 


20 10 


22 21 


20 20 , 


q n t 4 


Comet 


.29 40 


31 6 






Stern b 


30 26 


82 18 


30 89 


it r A 

91 04 


Comet 


33 35 

1 


36 0 


84 8 


■ it WA 


Stern b 


berührte den ■ Rand. 


gl A 

Comet 


36 61 


88 68 


87 4 


act otr, 

OB 


Stcrub 


37 39 


89 60 


37 49,6 


39 40 


Comet 


40 66 


43 0 


41 8 


42 47 


Stern b 


41 44 


43 63,5 


41 64 


43 44 


(dornet 


43 55 


47 48 


46 12 




Stern b 


46 68 


47 27,5 


47 16 


48 11 


Comet 


49 62 


61 20 


50 16 . 


60 60 


Stern b 


60 82 


. 62 19 


60 46 


62 6 


Comet 


53 35 


55 16 


63 66 


64 56 


Stern b 


54 20 


66 13 


64 83 


66 1 


Comet 


67 0 


' 69 6 


67 16 


68 62 


Stern b 


67 57 


69 49 


68 9,5 


i 69 86 


Comet 


1 1 6 


» a 


1 24 


•1 46 


Stern b 


1 62' 


3 55 


2 8 


3 46 



Vom Mit - 




sad. 

Süd. 

Nord. 

Nord. 



' . J-'H. _ 

Süd. , 
Süd, 
Nord. 
Nord. | 



SOd. 
Slid. 
Nord. 
Nord. 



Nord. 
Nord. 

sad. 

SOd. 

sad. 

Sö<f . 

Nord. 

Nord. 



Der 

AR. 
Deel 



Stern b 
Comet 
Stemb 



Stemb 
Comet 
Stern b 



Stündlicher Gang = —0*81 
29,79 Engl. Ul ' , , -' .' 
am Barometer = 66 a Fahrenb. 

Freies Thermometer ' = 61,2 

Ort des Sterns b kÄl" . . f* ; 
= 6>46' 50"88 1 BeueU Zone 348, Bist cel. p. 315 
= +24°13 6,87/ : V.!M-i',«|. i;' 1 

>>• ül 

26 60 e ,*l •« 
35 60,6 34 SS,5 34 34 
87 1 ,86 0 ^,86 49 
40 56 39 81 i,.40 42 

.In L " 



23-29' t" 



1836 A« 

. 80', 44**6 




42 4 
4» 63 



40 4 
44 18 



26' 



4t 49 

45 42,6 



< t:: -i 
'■ •> s :»t«; 
.< J-mhaTI 

thm iti 

i 'vtß I 
tu» n 

V hi ul-t 

»ki'.:< 
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Aeufieror Ring. 

Stern. EU tritt., AoilrilC. 

5« 16 61 2 

0 0 1« 9 16 

* 34 6 8» 

6 S3 7 34 

0 13,6 10 36 

10 8 II 63 

* 12 40 14 4 

14 0 14 67 

16 61 18 83 

18 1 19 86 

SO 68 22 16 

21 61 23 38 

23 26 27 38,3 



— Nr. 430. 



Vota Mil- 
Auitrill. telpunkt. 



H6o 



Sterne 
Comet 
Stern c 
Cornet 
Stern c 
Comet 
Stern c 
Coraef 
Stern e 
Comet 
Sterne 
Comet 
Stem c 
Stern b 
Comet 
Stem c 
Slernb 
Comet 
Sterne 
Stern b 
Comet 
Stem c 
Stern b 
Comet 
Sterne 
Comet 
Stern c 



28 48 

32 60 
82 46 

33 68 
37 87,6 
37 86 



44' 89" 
69 30 

0 28 

4 36 

6 47 

9 35,5 
10 27 
13 0 

17 4 

18 19 

21 23,8 

29 12 
28 37 
26 18,5 
26 47 

30 48,3 

31 29,7 
81 67 
36 66 

36 33 

37 6 
40 8 



40 37 

41 18 
48 30 



46 42 
60 4P,5 
2 1 

6 20 

7 22 

10 13 

11 32 
13 48 

18 41,3 

19 40 
21 80 
23 n 
27 28 

27 18,8 

28 83 

32 29,6 

33 43 

37 42,5 
88 64 

41 68 

42 12 

43 3 
46 38 



Slid. 

sad. 

Nord. 

Nord. 

SBd. 

Söd. 

Nord. 

Nord. 

Nord. 

Nord. 
Sild. 



39 67 42 8 

40 24,8 42 0,3 

41 6 43 13 
43 13,5 46 63 
46 36 47 62 streifte. 
49 16. 60 58,6 49 29 60 44 
60 14 62 14 50 29 5t 68 
Arnold Nr. 97. 1» 15' dU. r= — 20'31'B 

StOndL Gang = —0,34 

Th^mViar fisT} Tt * cm - ,m F,e,en 48 ° S> 
Scheinbare Ocrter der Sterne, 
b = 6*46' 30-94 + 24» 13' 6"48 
c = 6 46 36 +24 23 
1836 Aognet 29. 
23»62'20" 84' 19" 62' 33" 



Nord. 

Nord. 

Süd. 

Süd. 



Stern o 



Sterne 
Comet 
Stern d 
Sterne, 
Comot 
Stern d 
Sterne 
Comet 
Stern d 
Stern e 

Comet 

Stern d 
Stem e 



62 43,5 

63 25 

67 86 
58 1 

68 21 

1 24,8 
1 49 

-a 2i 

5 45 

6 7,7 
6 49 

9 40.2' 
10 4,6 
10 38 
IS 33 
14 16,3 
14 69 ■ 
18 36,6 

18 69,6 

19 38 



64 44 

63 19 
68 35 

68 64,5 

69 62 
3 5,5 

3 28 

4 16 

7 49 

8 12,7 . 
8 30 

it 29,7 
1 1 62,3 
12*. 40,5 

15 67 '' 

16 21 

17 0 

18 47,2 
21 10,6 
21 61 



62 66 
S3 46 



68 64 
1 38,6 
6 
36 
56,8 
19,0 
6 
63 



59 20 
61 



2 
2 
6 
6 
7 
9 



,10 17,5 
10>', 56 
14 ' 4,3 
14 27 
16 3 

18 46 

19 ' 9,8 
19 48 



64' 8"5 Söd 
54 82,6 Süd. 
63 4 Söd. 

Nord. 
Nord. 
Nord. 
Nord. 

Nord. 
Nord. 
SBd. 
SOd. 

sad. . 

Nord. 
Nord. 
Nord. 
Sad. 
Sad. 

sad. 



2 
3 
4 
7 



II 
II 



12,5 
0 
38,4 
8 2 
8 36 
17,6 
36,5 
12 24 
16 46,8 
16 10,2 
16 43,6 
18 37,4 
21 0,3 
81 40,5 




Stern d 
Stern e 
Comet 
Stern d 
Stern e 
Co tuet 
Stern d 
Stern e 
Comet 
Stern d 
Stern e 
Comet 
Stern d 
Stern e 
Comet 
Stern il 
Stern e 
Comet 
Stern d 
Stern e 



0*22' 49"6 
23 12,7 
.23 51 

27 42 

28 6 
28 44 
81 42 



25' 0' 

25 23,4 

26 6 
29 63 

16,5 
69 



30 
30 
33 



1 



32 
32 
38 



6,2 
42 
4,5 



38 29 



39 
42 



3 

3,5 



42 25,6 

43 10,5 
46 22 

46 46 

47 23,6 
60 31,8 

60 65 

61 87 



34 14,4 
34 57 

39 46,5 

40 8,6 
40 68 
44 1 
44 25,2 
46 8 
48 27 

48 49,2 

49 35 

52 42 

53 6,2 
63 48 



22' 59* 2 

23 23 

24 5 

27 52.5 

28 16 
28 57 

62,5 
16,3 



31 

32 



32 56 
38 18 

38 44 

39 21 
42 15,5 

42 38 

43 28 
46 33 

17 
37 



4( 
47 



60 42 
51 54 



61 48 

Arnold Nr. 97. l k 4' dU. = 
Stnndlicher Gang — 
Ttarometer 29*97, Therm, am Berotn. 
Freier Thermometer 49°2. 

Scheinbare Oerler der Sterne 
d = 5 k 47 / 30*14 +24°85' 
c = 6 47 53,27 f 24 35 2 



24 60 
26 12,5 

25 53 

29 43,8 

30 6,5 
30 46 

33 41 

34 3,5 
34 43 

39 33 

40 42.5 

43 49,2 

44 13,7 
44 48 
48' 16" 

48 3H,8 

49 20 

52 32,1 
32 56,3 

53 34 
20' 40*5 

— 0,36 
63° 



Nord. 
Nord. 

Sad. 
sad. 



1"67) 
21,17/ 



Beuch 



Stern g 
Stern g 



Comet 0 



Stern ir 
Comet 



Stern g 
Unlet 
Stern g 
Stern f 
Comet 
Stern f 
Comet 



23'49' 6" 
49 80 
53 9 
63 16 
67 2 
67 14 
2 28 
2 61 
6 4 
6 16 
9 8,5 
9 30 
12 48 
12 65,6 

16 68 

17 60,5 
23 0,7 
27 6 



61' 4" 
50 55 
56 6,5 
64 44 
59 15 
69 20 

4 32 

4 25 

7 41 

6 56 
II 9,5 
11 3 

14 69 

15 6,6 
18 10 
20 0 
36 61 
28 25 



49' 20" 


60* 51" 


49 61 


50 36,6 


63 21 


54 55 


63 41 


54 15 


67 14 


59 5 


57 27 


69 8,6 


2 41 


4 18,5 


3 8,5 


4 8,6 


6 19 


7 26,5 


9 19 


10 68,6 


9 47,5 


10 46 


13 0 


14 46,6 


13 6 


14 54 


16 8 


18 0 


18 3 


19 46,6 


25 14 


26 38,8 



Süd. 



Nord. 



Nord. 
Nord. 

Süd. 



Nord. 



Die letzte Vergleich ung dnreh Wolken und echlecht. 
Stern g 30 10 32 12 30 22,5 32 0 Nord. 
Comet 80 16 81 49 80 40 31 39 Nord. 
Hierauf bezog der Ilimmel. 
Arnold Nr. 97. 0*47' dÜ. = —20' 87*6 
SMndlicber Gang = —0,36. 
Barometer 30*06, Thenn, am Bar. 61° 
Thermometer im Freien 45°6. 

karer Ort dee Sterna g let: 
AB. ^= 6*60' 26" 

= +24-46'. .. .I./'' 
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1835 September 1. 



A Mid err r Hing. 



Innrrer Ring 



Stern. 


Eintritt. 


Antritt 


Kinlritl. 


Aaatrttl. 


t<;l|>!mllt 


vcern h 




O / OA 


OD 09 


0 1 «>V o 






AR AA 

no as 


&a kA 


H? 441 

•w lu 


KU ea a 




Mern Ii 


0 0 41,3 


o a A 
2 34 


fi A 1 < 


1 «1 K 

2 41,0 




oinct 


1 39 . 


s AO 
9 4V 


< M t> 
1 B«,0 


3 00,0 




Hern n 


7 12,8 








OUU. 


' ouiel 


7 66 


n OA 


ft 14 




Nnrrt 


Mern n 


1 1 20 


1J All, 2 


1 1 an 


11 10 4 


isomer 


12 40 


tA 9t 

14 31 


13 07 


14 10 


iiora. 


Sternh 


22 26,5 


23 58 


22 43 


23 42 


N..rt). 


Comet 


2» 59 


24 42 






Nord. 


Sternh 


26 27,5 

27 28,5 


2fl 23 


26 40,5 


2« 10,5 




Comet 


29 38,5 


27 40,5 


29 26 




Stern IT 


SI 21,7 


33 33,6 


31 32,3 


S3 23,4 




Comet 


92 31 


34 40 


32 44 


34 28.6 




Stern h 


36 7,7 


SB 19 


36 17,9 


88 9 . 




Comet 


37 15,6 


39 28.5 


37 27 


39 16 




Stern h 


42 48 


44 23,3 


43 4 


44 6.5 


sad. 

Siid. 




43 46 


45 45 


43 59 


45 32 


Stern b 


47 15,5 


48 61 


47 32,5 


48 36 


Nor.l. 


Comet 


4ft 60 


49 37 






Nord. 


Stern h 


51 51,7 


63 41 


52 5 


53 28.2 


Nord. 


Comet 


53 16,5 


54 33,3 


S3 48 = 


34 6u 


Nord. 


Sternh 


56 46,5 . 


58 18 


57 1,8 


68 1,4 


Süd. 




57 41 


59 40,5 


67 64 


59 28 


Süd. 



Stern. 


Eintritt. - 


Amtrill 


EliUrilt. 


Stern d 


lk 1' 50" 


3*19" 


2' 7-5 


Stern« 


2 11,5 


8 43,3 


2 28,5 


Stern g 


4 25 


6 87 


4 S3 


Sternh 


4 18 


8 0 


4 33 


Comet 


5 46 


« 49 




Stern d 


10 24,3 


11 48 


10 44 


Stern e 


10 46 


12 13,5 


11 5 


Stern g 




IS 9 


18 7 


Stern h 


12 49 


14 84 


13 3 


Comet 


14 17 


15 24 




Sternh 


82 6 


84 12 


32T7 


Comet 


83 12,5 


35 26 


83 25 



Von, Mit- 



Nr 



8' 27"5 
6 26,6 
6 46 

11 29,8 
11 55,6 
14 68 
14 19 

34~~1,6 
85 15 I 

97. 2 k 4'dU. = —21' 7*8 
Stündl. Gang — .7- 0,4 



Nord. 
Nord. 



Nord. 
Nord. 



30*18; Therm, am Barom. , 61°2 . ( 
Thermometer im Freien 47*4. . ... 



Scheinbare Oerter der Sterne: 



' 1 



6M7'80"2S 
= 5 47 63,36 
= 6 60 26 
60 4,7 



H == 6 



+ 24° 86' 1"75 
+ 24 85 31,25 
+ 24 46 - 
+ 24 86 - 



I Bettel Zone 348 

'• ' ? '* ' '* 
Petersen,. 



Schreiben des Herrn Hofraths Mädler, Directors der Sternwarte in Dorpat, an den Herausgeber. 

Dorp« 1841. Jul 9. 



Die diesjährige Oppoeition dea Bfara gehörte zwar nicht an 
den günstigen, da sowohl die Entfernung noch immer ziemlich 
bedeutend war (0,588 oder fast f der möglichst kleinsten) als 
auch die südliche Deklination die Beobachtungen fur einen so 
nördlichen Ort wie Dorpat sehr erschwerte. Nur kurac Zelt 
vor und nach dem Meridiandurcbgaoge waren Beobachtungen 
möglich. Am 24— und St«« Januar machte ich die ersten 
Versuche, worauf sie fast 8 Wochen lang wegen des zu tie- 
fen Standes ausgesetzt wurden. Mit Ende Mira nahm ich 
sie wieder sui und habe sie bis sum 2*" Juni fortgesetzt, Ober- 
haupt in 22 Bcobachlungsnlchten 36 Zeichnungen erhallen und 
eine Reihe von Messungen sowohl de« Acquatoreal ■ und Pobr- 
ilurchmessers, als des Polar, und einiger andern Flerke aus- 
geführt. Die ersten sind nicht zahlreich genug, um Ober die 
Grifte oder Abplsttung jetzt schon etwas abzuleiten, und Ich 
werde künftige Oppositionen abwarten müssen, allein schon jetzt 
zeigt sich deutlich . dafa der Durchmesser für die Entfernung 1 
erhebheh grCfser ab 9* herauskommt und dab doe elwanige 

vielleicht auch gar nicht wahr- 

Ist. Die 





sehen werden konnte, geben keine Verio d er ung geiner f>age 

fast gewöhnlich Abweichungen von 2 — 3 Grade vom Mittel er- 
halte, so befolgen diese doch kein bestimmtes Gesetz und sind 
auch wohl durch die Schwierigkeit der Beobachtung hinrei» 
cheod erklärt Ich werde spater diese 
mittbeilen. Versuche mit einigen andern eben so 
Flecken haben auch ähnliche Abweichungen gegeben. In der 
Gegend des Südpols zeigte sich eine ähnliche Helle, allein ihr 
fehlte die scharfe Begrenzung und sie minderte auch. ihren 
Ort auf der Marsschcibo sehr merklich; auch sonst am Rande 
herum waren mehrmals hellgelbe, weifslichte und hlialichte 
Stelleo sichtbar. Rothe Regionen bemerkte ich hiuliger und 
mit gröberer Bestimmtheit ab bei den früheren Oppositionen: 
die Mittelgegend der Scheibe war fast immer roth usd auch 
zwischen den dunkeln Flecken, welche die nördliche Pobr- 
zone umlagerten, sah man deutlich das Roth hiudurchschlm. 
inern. Wie viel die optische Kraft dea Fernrohrs Antheil an 
grSbern Blaimlclifaltigkcit und Bestimmtheit der Farben 

1, die id 
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Beobachtungen adt 1830 nicht vorkommen ; und andre in jenen 
wahrgenommene könnt« Ich diesmal «cht oder doch nicht 
er wiederfinden , altein es ist ach wer, hieraus Air oder 
die Beständigkeit der Flecke etwas au scbllefseo, da, 
wie bereits erwähnt, in Jeder Nacht nur kurze Zelt (selbst In 
den günstigsten kaum 2 Standen) beobachtet werden könnt«. 
Mehrere früher beobachtete sind mit völliger Bestimmtheit 
diesmal eben so wieder erschienen. 

D> erhaltenen Zeichnungen behalte ich mir vor, später 
io einem Steindrucke miUntheilen. Die beiden nlchsten Op- 
positionen im ' Sommer 1843 und 184S ereignen sich bei so 
tiefem Stande des Mars, data für Dorpat keine Aussicht ist 
ihn siit Erfolg an beobachten, wenn nicht vielleicht eine oder 
die andere Nacht durch eine ungewöhnliche Heiterkeit begünstigt 
wird. Erst 1847 stellen steh die Verhältnisse wieder günstiger. 

Die meisten heitern Nichte, dia mir bis jetxt hier au TbeU 
wurden, waren Mondscbeinnicfate , und deshslb bin Ich auch 
mit meinen fortgesetzten Beobachtungen der Mondober- 
fläche vcrh.lltiufHmSralg am weitesten vorgerückt Die Anzahl 
von etwa 90 Hitleu, welche die Mappa Selenographies enthält, 
tat jetzt schon auf mehr als 160 angewachsen und leicht dürfte 
die Zahl 1000 für die durch da* Dorpater Fernrohr sichtbaren 
Mundrillen nicht xn grob sein. Auch erscheinen mir mehrere, 
die mir früher von durchaus parallelen Rändern begrünst an 
sein schienen , bei Anwendung starker Vergrüfscrurigen sehr 

genden Kette in einander mündender rundlichter Oeflnungen, 
wie s. B. der grOfste Tbeil der Hlginusrille. ' Im Sinus Aestuum, 
den die Selenographie als craterfrei bezeichnet, habe ich be- 
reits mehrere Crater entdeckt and ao dürfte noch 
jenem Werke Erwähnte durch meine hiesigen 
eine nühtre Bestimmung und tbell weise Modification ei 
Noch setze ich einige Doppetsternbeobachtnngen her. 

y Leonis. 

- 1840 Oct. 28. 14 k 10'SLZ. 2*899 

' 1841 April 6. 6 58 2,588 

-18. 8 32 9,899 

15. 9 8 

-30. 8 26 2,886 (3) 

26. 8 46 2,700 (3) 

30. 1 21 2,642 (2) 

Msi 7. '7 30 2,741 (2) 



(3) 
(«) 
(») 



105' 19' 8 

103 22,5 

104 45,7 
106 1,1 
10» 10,9 
104 43,3 
104 57,8 
103 6,8 



( 4 } 
(6 

(*) 
<»> 
{*} 

m 



Mittel 1841,26. 

1640 Nov. 1. 

1841 April 14. 

, .20. 

16. 

Mal 22. 



2,783 (21 B-) 105' 4'8(34 B.) 



{ Ursa) majori«. 

10» O'St.Zt 2"677 (8) 

W 



\&i"Wo (5) 



8 15 
10 30 

9 v2 
14 4 



Mittel 1B4I.31. 



B,9M< 



2,S84 



149 23,7 (3) 

149 13,2 (3) 

148 44,1 (3) 

149 26.0 (4) 

149" 11,1 (17). 



184t 



M8rx2S. 
April 6. 



Iö41,24. 



c" Orlonls. 
6" 6' 2"347 (5) .i 149'32'7 (8) 
4 18 2,2 3 9 (8) 1 49 47,1 (6) 



1841 April . 6. 

25. 

28. 

Mil 8. 
13. 



8 k 2' 

8 0 
11 5 

9 59 
11 22 

9 4 



2,431 

Z Cancrl. 
0,942 



M 

1,040 
1,139 



A. B. 

n 

(2) 



1^S9'9 (10). 



SS9*4S'2 
359 32,1 
1 63,5 

1 19,5 

2 2,6 
1 26,3 



1841,31 1,053 (9) 0°48,2 



(«) 

iL 



42 Cum« Berenices. 



1841 April 14. 
Mal 9. 

11. 

12. 

18. 

— 24. 

25. 

3. 



9> So- 
ll 28 
11 40 

11 60 

12 30 

12 60 

13 8 
13 20 



0"25 (-Sch. 
0,25 (Sch. 
0,3 (Sch. 
0,4 (Sch. 

0,42 (Sch.) 



1841 



1841,37... 0.324 (6) 

■ »; Coronx. 

April 14. 18 k l2' 
Jan. 3. 16 22 




(S.) 

_ ( & l 
0'45 (2) 



0'4 
0^5 



8"44'4 (31). 



150°40Ö (4) 
146 38,6 (2) 



1841 



1841,36 0'45 (2) 149 18.2 (6) 

sDootia. 

April 18. 9 k 60' 3"3I8 (3) S23°12'S (3) 



Mai 22. 
Jun. 3. 



12 46 

15- 6 



.^•565 
2,70 



(3) 
(» 



822 42,8 
322 61,2 



1641,37. 






, .2' 502 




322 


52,2 


w 






P 


0 p h i u v. 


Iii. 








1841 April 18. 


I8 k 


36' 






124 e 


88'3 


(6) 


27. 


18 


52 


6*428 


(2) 


125 


14,8 


(3) 


Msl 8. 


18 


23 


6,729 


W 


126 




(*) 


9. 


18 


8 


6,618 


<3) 


125 


32,8 


(3) 


- — 12. 


19 


6 


6,426 


(3) 


125 


24.6 


(3 



1841,34 



1841 Msi 8. 12-5' 



1840 
1841 



Oct. 29. 
— 30. 
April 3. 

14. 

Mai 8. 



12 h 10 
12 0 
5 1 
4 28 
10 37 



..6"6ol (11) 

v Leonis. 
203°40* (3) 
C s s t o r. 
6"140 (5) 
4.834 (51 
4,936 - (61 
3,550 (6) 
4,866 (3) 



126'17'S (20). 
0*3 (Scllätaung) 



252°85'0 
252 46,6 
263 12,6 
252 69,7 
252 37.3 



(6) 
W 
(») 
(*) 
(5) 



1841,11. 



4,886 (23) 

3 H e r c u I i a. 



252 49, t (24). 



1841 April3- I9 k 40' 1*156 (4) . 156°17'6 (4) 

Mai 9. 19 10 0.770 (2 Schad.) 162 30,0 (4) 

• •- 2X 19 27 0,813 ftlSch.) 169 6;1 (6)' 

1841,34 ...0"974 (8) 135 53,3 (13): 
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l Hercnlia. 

1841" April 3. 19*20' 1"296 (5) 

14. 19 0 1,061 (2) 

Mai 9. IS 61 ■ 0,963 (3) 

12. 19 25 0,919 (2) 

22. 19 18 1,018 (3) 

24. 19 27 



149°16'3 

148 49, 
147 18, 
147 53,2 
150 18,9 

149 15,5 



'3 5 
,1 W 
»S («) 



1841,35. 



....1,092 (19) 
i L e o d i b. 



148 52,5 (24> 



184l2Aprfll4. 

20. 

26. 

Mai 4. 

— 22. 



a* 36' 

11 6 
9 16 
It 5 
t3 53 



1"893 
2,385 
2.430 
2.213 
2.5S2 



(S) 
(2) 
3) 

7) 



86"41'9 (5) 
85 37,5 (3) 
26,0 
50,8 
57,2 



86 
H7 

86 



Mittel 1841,32. 



184l2April20. 


12" 30' 


2"1S6 


25. 


12 40 


1.999 


26. 


10 10 


1,747 


29. 


12 37 


1,902 


Mal 1. 


9 36 


1,674 
3.114 


— a. 


11 30 




11 6 


1,633 




11 20 


1,668 


— 12. 


11 37 


1,463 


18. 


12 20 


1,819 


24. 


12 38 


1,487 


Mittel 1841,35. 







....2,21» (15) 
y Virginia. 

ft 

(s) 

(3) 

B 

(3) 

w 

(31 J 



86 39,5 



20°41'2 
20 0,3 
19 54,3 

19 42,2 

20 6,2 
20 47,5 
20 31,5 
20 41,7 
20 15,2 
19 31,1 
19 40,9 



3) 
(♦) 
(3) 
(20). 



20° 10'7 (46). 



1841 



27. , 18*20' 
4. 18 13 



8. 
9. 
12. 



IB 2 
18 38 
18 29 



2 17 8. 
0*864 

0,5 

0,503 

0,651 



(0 

I 



1841,35 0'634 (5) 



169°24'8 
174 22,0 
176 37,5 
169 29,8 
174 49.8 
172°56'7 



(20> 



1841 April 27. 
Mai 4. 
8- 



r Ophlachl. 

18*40' 0,86 (1) l.inplirhl. 
18 44 0,7- (1) ISn R licht. 
18 10 — 



Dsppelitcrn kaan bei der 
anr 



die er hier 
i beitlnrat werdea, wean 
i jeden drr beiden Sterne dnicln erblickt. An den enten 

ndea erhielt ich die vertikale Rlchtnng; die Vrrglel- 

chnng mit den ipitteren Brobachtan)ren seigte dentlieh , dafi 
Verlängeniag wahrgenommen 



1841 Mai 



ft) 
(3) 
(♦) 

Mittel 1841,37 0"761 (0) 36 8 14'9 (12). 



9. 
12. 
24. 



1 h 1 ' 25' (i '773 (2)bsat getrennt. 37° m 9 
'18 40- 0,651 (1) getrennt. 34 47,5 
18 28 Berührung. 36 0,5 



1841 Mai 9. 

II. 

24. 

25. 



11*41' 
It 60 
13 33 
18 21 



1 734. 

1"041 

1.064 

1,049 

1,164 



1 

(3) 



196°40'5 (3) 

198 7,8 (4) 

202 36,0 . (4) 

197 69'7 (4) 



Mittel 1841,38 l'lOO • (8). 199° 2 4 (15> 



1841 Mai 9. 11*55' 

II. 12 5 

24. 13 47 

-23. 13 37 , 1,574 



1 7 57. 

1*872 (2 
1,837 (3; 



(3) 



36°47'3 (4) 

86 12,9 (6) 

35 49,5 (3) 

35 15,2 (4) 



Mittel 1841,38 ..1"747 1,8) 36° 2'7 (16). 



1841 Mai 9. 

12. 

Jun. 2. 

. 3. 



12*35' 
14 10 
14 25 
14 35 



cf . D o o t i a. 

(2) 



1386 
1,287 
1,392 
1,150 



Mittel 1841,39. 



1841 Mai 9. 

12. 



• ••rsift. (6) 

«Uercnlla. 

19 h 32' ; ,;4"2»7i (3) 



308° 33'S (4) 
810 18,2 (31 

(4) 

310° 2'9 (15). 



(I) 810 38,8 



19 50 



4,446 



1 



'IL 



U8°47'8 '(6)V'lnu> 
118 30,8 (6) 



Mittel 1841,36 4"320 (6) 118°38'8 (10). 

yCoronae- 

. 1841 A [i rill 4. einlach. (n Corona- in Berührung.) >;.- 

; Mal 22. 18*25' 0*18«) keilftrmig 828° 6 i'6 ■(*),, , 

Juni 3. 16 40 keilförmig 327 30,3 (2) 

Mittel 1841,41 0"18 328°18'6 (5). 

*) Gerehätxt aas dem VerhUtniTa der Ajen. Oa dia 8 lerne 
aber »ahneheinlieh angleiche Durehmeanir haben , 10 lit 
dleae Dlrtana wähl 10 klein , and dürft« 0*26 bb 0*30 ge- 
teilt werden müwcn. 



1841 Mai24. 



73 Ophinchi. 
18*40' 1"507 (4) 



257 8 16'6 (6); 



Juni 3. 18 46 1,30 (1) 256 24.5 (4) . 

Mlttell84l,41 1'456 (5) 256°S3'3 (9). , 

{JBootis. ' 

1841 Mal 22. 12*28' 6"648 (3) 825°20'3 , (5) 

Jun. 8. 15 12 7,300 (1) 328 20,3 (3) 

Mittel 1MM1... 6-961 (4) 324°29*5 (8),» 

MäJUr. 



»-..■> *y. - — ..." 



• > ' »niialjS •. 
«jiiwr*4taY ? 
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der Hansenschco Aufgabe: „Aus der I->agc 

zweier unbekannten Puncte su finden. 
Von 



368 

Puncte die Lage 



Die äufecrst schone und einfache geometrische Auflösung der 
Pothenotucben Aufgab« »00 Bettel and Kulcniamp versn- 
lafcte mich für dies« ein« ähnliche einfache Aullosung zu su- 
chen, die ich so glückßch war, sogleich 1 




MBN — jt, NB A — y, BAH — t und MAN—u 
messen. Man mache den Winke) M NL = x; L'NBf — 
NM Bf = y; KMN-u\ K' M A ~ MN A — t; so 
liegt der Durchschnitt von Ntf ond M ff auf der Ltoie AB, 
und eben SO der Durchschnitt von M A Bad NA. Durch 
diese beides Puncte ist also das Mefsbrett orieatirt, nad die 
Bestimmung der Puncto A\ 
üiitcrw orfen. 



Die vier Puncto BMNff liegen in 
Die Grade LN tangirt diesen Kreis, da der Winkel »irischen 
Ihr und der Chorda JtfjV so grofs ist, als der Winkel MBU 
sn der Peripherie, der auf derselben Chorde steht. Daher wird, 
wenn der Winkel ABN = y let, auch LNff = NSfff=y 
geyn, da die zwei an der Peripherie auf einer Chords stehen 
ond der dritte von derselben Chorda, und der Tangente ai> 
dem einen Ende derselben gebildet wird. Der Beweis gUi 
eben so für den Punct A' in dem Kreise ANMA'. 

Altona Hin 24. 1841. 

Thomas Clausen. 



S t e 



b e d 



eck 



Herr Hofrath G, mit hat 
Wetter die 



im* 9 k S3 



23*** Mai in Göttingen, da das | den Aastritt von 42 t/Gemfai. am' 9 k S2' 10*6 u.Z. beobachtet 
tang de« Eintritts verhinderte, | Herr Dr. Goldtchmidt beobachtete diesen Anstritt 0*9 frBher 

. .1, 1. " 11 



Verb esäcr 
In Nr. 419 peg. 74 Zeile 10 von oben less man April 19 statt 17. 



" '6- 

.u .... 



Inhalt. 

(sn Nr. 429.) Schreiben de* Herrn Biancii an des Herautgeber, p. 337. , 
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Scheinbare Posiliooen des £wiafr**cheu Cometen bei seiner yViederkehf im ' Jahrie '1838 beobachtet »uf 

der Hamburger Sternwarte' 1 ; " 7,, | U V 



Von 



Datum 

1838^ 

Octbr.14 



• 17 



MiULZritio 
Hamburg, 



7*3/30 2 



7.28 53,67 



19 7 86 39,26 



20 



23 



27 



29 



30 



7 81 9,88 



7 28 4,67 



7 38 56,34 



6 32 38,66 
12 11 53,91 



11 18 17,85 



Scheinbare Alt 
de« Cotnetcn. 



Ii 42 «41,991 



1 28 88,939 



1 20 33,972 



0 47 40,366 



23 34 26,394 



22 41 48,773 
22 34 58,678 



22 4 38,563 



Novbr. S 6 34 60,87 20. 0 47,251 61 58 67,8« 7 



Schrinh. Deel, 
drt Come tea. 



49°4J'3S 0 



52 47 49,64 



66 8 2,64 



56 13 53,37 



59 54 49,09 



64 27 10,12 



65 41 43,00 

66 49 41,75 



66 64 47,83 




' 6 



10 



An diesem Abende bedeckte der Conet den Stern a demnach 

i t ■ | Ii-' ,i ■ •. i . ; '. vi i- • , 

10 11 24,06 19 38 67,032 



* 



8 25 17,02 



6 68 8,78 

7 46 24,79 



19 88 »4,112 



19 11 61,401 
19 10 9,055 



61 60 11,28 



• 69 46 56,61 



57 36 6,19 
67 23 48,12 



46 8 8,94 



1 



9 7 46 48,29 17 69 84,1 
Der Stern b ward am nelbigpn Abende van v.nncniluwn«, 
| 8 32 3,9 | 17 59 9,796 | 44*67 27,67 | 



Scheint.. Orrfur der »«rglicheneii 
inr Verg-lelchnngeielt. 

- .AR,, »ecl. 



l k 63'28"018 
1 63 53,833 
1 65 9,979 



t 46 44,269 
1 46 10,368 



1 29 22,632 
.. 1 29 86,103 
If. 1 .81 41,272 



1 21 80,679 
1 23 28,038 
1 26 80.812 
1 29__4,720 



0 47 ' 3,169 
yl'aaaiope«: 



23 30 
28 33 



38,382 
41,799 



22 35 
22 48 
22 45 



23,672 
53,895 
8,902 



22 0 

22 1 

22 2 

22, 8 

22 9 



58,580 
41,162 
16,927 
. 6,377 
37,008 



19 62 
19 68 
(a) 19 68 

19 69 

20 0 
20 3 



56,251 
50,037 
67.082 
23,605 
16.263 
62,816 



49°43' 
49 48 
49 52 



25"91 
43,42 
12,85 



62 .48 
52 30 



67,398 
47,74 



54 67 
64 49 

55.15 



49,17 
6,40 
31,66 



19 30 
19 30 
dop. 19 31 



26,845 
36.642 
25,099 



19 8 

19 9 
19 10 
19 11 



0,882 
12,728 
8,146 
0,837 



17 66 28,528 
17 68 1.676 
(b) 17 59 9,796 



66 7 0,97 
66 69 1,22 
66 12 46,62 
56 20 22,38 

'69 '50 44,33 



64 82 45,08 
.64 13 39,35 



65 40 9,09 
65 42 21,13 
65 S3 19,90 



66 69 43,20 

65 66 0,82 

66 10 17,69 
r 66 . 6 48.22 

66 6 12,26 



6.2,10 
61 66 
61 66 
'62 '11 
61 67 
63, 16 



22,150 

46,605 

M.23 

34.30 

28,62 

22,66 



59 49 
59 48 

59 55 



8,34 
39,33 
29,95 



67 29 
67 23 
67 60 
67 25 



44,34 
1,70 
6.84 

54,18 



■I 



48 21 19,06 
45 7 44,82 
44 57 27,67 

»7 



,.iIk)5I -,HI 



• ilr.ii JiwmVhic 
!< :[ oil. Into 
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6» 47' 28 84 
9 8 1.58 



17°47'43"646 
17 46 33,977 
wie auch 



An diesem Abeude bedeckte, 

Comrt den Stern c, woraus folgt t 




41 0 52't9^S 
_4l_33 . 8.08 I 2 I (e) 
A. N. Nr. 871 voo Herrn " 



41 51 14,53 
bemerkt, der 





6 66 24,38 


" 47 39,396 


41 51 14,53 








Nov. 11 


8 S 66,27 

.: nifcHj . 1 


17 36 15,71.9 


..»8 24 kW 


1 1 


17 35 33,840 
17 35 48,941 
17 36 24,371 
17 36 46,318 
17 37 6,465 
17 39 26.191 


38 18 60 71 
38 20 57,62 
38 21 52,98 
38 8 47,04 
38 8 33.04 
38 '23 33,68 


12 

in" . 

n,r. 
. ' PI 


6 16 4,32 

. ... 

.• ft- Ij.i 
".• 1 <. 


17 27 24,141 

i U 1 

u ; 


35 25.10.92 


13 


17 23 40,985 
17 26 14,599 
17 26 68.071 
17 27 26,033 


35 4 9,01 

36 18 39,69 
35 18 51,88 
31 26 52,76 


n 13 

i v . ; ^ 

; 1 ,vt 


6 7 51,45 

; Li ; *<.. 

•• ■ , 

. . •■ : ,. 


17 18 51,554 

1 ... 1 

- ' ' " i 
— 


52 16 21,71 

► , !•>• t • 


15 


17 16 1434 
17 17 44,579 
[j . 11 IB 33,681 
17 18 36,918 


32 8 40.87 
32 7 47,32 
.»2 24 i,9B 
32 26 18,37 


■ 19 

. i 
■ 


!S 38 


29,57 


16 49 34,899 

; .•. 1 !' 
.. Li-.i 


16 0 20,41 

•1 '%• -.« ■ . 


8 


16 42 38,060 
. , 16 43 63.967 
16 45 29,879 
16 46 1,640 
1» 46 61,685 


15 39 36,43 
.16 , 4 21,45 

16 53 9,98 
19 40 40,72 
15 69 27,62 




6.68 




16 38,, 12,844 


( , 19 46 11,90 


8 . 


, 16 97 6,924 
16 97 36,544 
16 39 59,502 

' 16 40 42,053 


13 54 49,65 
13 65 6,09 
13 57 24,95 
19 62 51,96 


Cu.ü 
tl.lC 

MCtQl 


m 

: cii 

, 2d 

. ...1 

c Sil 

■ . ;.u 


49,07 

•. <*• « . 


16 94 6.S42 


11 36 14,21 

1 

■ ■ 


9 


16 32 10,606 
16 92 47,024 
• 16 94 8;978 
16 84 87,241 
16 95 21.062 
16 35 46,716 
16 36 8,067 


11 68 28,79 
11 47 7,75 
11 49 96,26 
11 21 50.98 
11.15 6,74 
11 97 99,65 
II 46 24.31 


SS 


6 44 


43,29 


16 26 65,991 


7 4t 43,33 


6 


16 25 67,180 
16 27 7,876 


7 54 61,02 
7 44 17,20 


' 24 

i'0<> 0; 


6 84 »7,7« 

>. ! .. : 


16 29 42,494 


5 54 9,59 


8 


16 23 41,904 
16 24 38,867 


' 6 47 ' 5,81 
5 52 4.96, . 


B 


,6 29 


W,lfi 

•>'- 


16 20 41,869 


" 4 12 13,46 

.Ii 


5 


16 20 47,769 
„ 16 22 91,908 


4 23 47,47 
,14,95 38,57 



4CJ, Bl- •!•"; j fit- K lf| : 

a. im äjffi?AWfc,c<^ r ,™ od« 

zweimal habe beobachten kgnoen, war die Witterung ungünstig, 

und die Bwrj.r^lrÜ»|M^ «cWf geweaeo. f[" 

' < «•••.,» »!. W .j Lt-I.t <>. 01 

... ,-«_• Vi. ;t,.« II i'i 1 — 



•M.'i 



. -nfM hi 71 

"C 1:. l U<<X.-. pa Ti Iii) 



,».lj.l.:.i»;,;.i.io'. ...".-..'•.til 
:.-,;v Tü n ■ »irr.«! 



... I 



IM "! 

t • 
.iL. ■ 

us »i 



Cometen 1st ach wer tu beobachte , weil das Liebt de« Co 
meten in dei 

Uch wird, jedoch glaube Ich, dato die hier 
nah« central ware*. 



1... 



C. Rümker. 



.... 1.....! !.;<» d i.f lr. 
I i'.i: r. < j 
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Schreiben des Herrn Regierung» - Registrators Paechen an' den Herausgeber;' r ;>••»••• ••••> " > •• 

Schwerin 1841. Ml 6. ' '"' ' ' ..■:■:■■»•: ■• 



Ich habe am 36**« Mira d. J. eine Bedeckung der Venns Tom 
Monde beobachtet, welche Im Berliner" Jahrbuche nicht ange- 
<rigt worden bit Die Anzeige bt dort wahrscheinlich unter, 
blieben, well dl« fur die Conjunction beMer Gestirne p. 317 . 
•mgegebcn« Decliuaüon dea Mondes durch ein Vcrsrben um 
30' zu grofa. angesetzt ist. Wenn gleich die beobachteten Mo- 
mente der Bedeckung, nls m ungenau, keinen Wertb haben 
können, so lasse ich sie doch zur nähern Beglaubigung meiner 
Angabe biet folgen: 



I) Erste BerObruagder Ränder 8*45'- 49" (wohl etwas ru 
3) GSazLVerschwmdeo des Sudborns 48 6 spat?) 

3) Anatritt dea ersten Randes ■ 'verfehlt 

4) dea Nardhorna 4 36 58 

Daa angewandte Fernrohr war da Fraunhofer von 43 L Oeff- 
nuog. Dea Stand der Ohr konnte leb erst zwei Stunden später 
ilurch liehen der Verna mit einem kleineb Breit fiftn/i/nchm 
Tlieodolitken bestimmen v' well dies Instrument nicht frOher zu 
metner Disposition standi Habe Ich zwar Ursache anzunehmen, 
dels dl« Zeitbestimmung an akh ura weniger als 3" unrichtig 
Ist, so kann ich doch dem Gange der aar Beobachtung Inge- 

nicht trauen, da dieser sich 




'' " Auszug aus einem: Schrcibeu des Herrn C. v. Littrow, Directors der Wiener 8tefuwarte. 



,;T : 

i- ■ • 1 ,i . 

häufig, seibat. bjukarsen Zwisebenrflumen, ab sehr, ungleich 

aufgewiesen bat ' Die Momenta der Bedeckung werden also 

betrflebUkb ungenauer seyn. 

Um oiaigermaafsen Ober die Zuverlässigkeit der Beobacb 
tung urtheilen zu kennen, habe ich den scheinbaren Abstand 
beider- Himmelskörper fOr die Zeiten:« der «raten und letzte« 
itäuderberOhrungen ana den' Angabe» dea Berliner! Jahrbuchs, 
mit Berücksichtigung der. Aberration. fOrdta Venus, abgolaJIet 
und dabei die Abplattung ,§„ und die Breite von H'tTzvK 
tum Grunde, gelegt, für die Lange .Schwerins aber den wohl 
nicht erheblich unrichtigen Wertb 8' 17" in Zeit westlich von 
Berlin angenommen. «.Ich finde dei 
Zeit der ersten Rätiderbcrührung 

=16' 31"3, 
während die Beobachtung denselben zu 
16' 34"8 

ergießt, wenn man daa DurcJjmewr der, Vepna aus, , den An- 
gaben von Beer uad Midier fcjrncbi^ , ; Dpr 1*. die Zelt der 
letzten lUadcrberOhrung -berechnet«; Abstand,, ;diflerlrt betriebt, 
lieh mehr von dem beobachteten, , er Ist _ nändlch um rSO',',1 
grttDwr als dieser. Es scheint,, daher besoodera die „Zeit dea 
Austritts sehr fehlerhaft au seyn. ,. .{','/! 

i F. Paschen. 

-iv' '"1. 

■ : ■> . i ' 
?/. v v I 



Wien 1841. Juli 39. 



Erhoben Sie, dam Ich Ihnen ein 
der mich vor einigen Tagen dl« Lecture der Pariaer Comptea 
rendua Nr. 33 verantabte. Herr Ed Biot fährt dort mehrere 
sehr alt« Sternschnuppen- Erscheinungen aas chinenischen Ge- 
ern an, und sagt unter anderen, data man viermal 
Sternschnuppen -Fall In den Jahren 830 bis 841 
nach Chr. and immer zwischen dem 30*- and 35*« Juli a. St. 
oder dem 34*" und SB""" Juli neuen Styles verzeichnet findet, 
und data der ST** Juli a. St oder 5« August n. St. 1451 eben- 
falls durch eine auTscrord entliehe Menge solcher Phänomene 
ausgezeichnet war. Ich glaubte hierin nach ßogtutawtky't 
Vorgan fr, e ältere Erscheinungen desselben Phlnomenea verma- 
then zu dürfen, das man gegenwartig um den 10'"> August 
zu' bemerken pflegt, und ksm im wetteren Verfolge anf Um- 
stand«, welche die Wahrecbeblichkeit jener Mutbmafsung 

lieh die Erscheinungen 820-841 nach CI nut <!ct 



1481 , ao erhalt man beiläufig eine syuodisebe Um- 
dea Phlnomenea von 865 Tagen ■• 6 Steads. 13 Ml' 
nuten ; aua ' der Verbindung aber der Erscheinung 1451 mit 
der dea Jahres 1839, wo der- Culminatiaospunkt des l'liäno- 
menea mit seltener Entschiedenheit am - 10*™ Augast gegen 
3 Uhr Morgens von uns wahrgenommen ward«, ergibt sieh jene 
Umbufsseit gleich 368 Tagen 6 Stunden 8 Minuten, eine In die- 
sem Falle gewils hinreichende Uebereiostimmiiiig. Kcchnet man 
mit dieser UmlsufSseit au/ das Jahr 1838 zurflck. so findet 
man die Zeit der Hkdpt -Erscheinung am (u tu> August gegen 
9" Abends, lind in der That beobachtete maa ab. diesem Abende 
hier, von 9 k bis 10» gegen 70, von 10* bb ll k gegen 00 < sol. 
eher Erscheinungen trotz trüben Himmels und Mondes, wÄft 
rend die vorhergehender! sowohl ab folgenden Tag« das Phä- 
nomen offenbar viel schwacher war. -Zar Verification dieser 
setze ich die Zeiten der 
ana det..suleu 
»8* 
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UtaleoiueU ergeben. , Dm 
uen grfiTsten Glaoi erreiche* Im Jabre 

1841 Aug. 10 am ft* 16' Abends, am Tage dee 

1842 ,10 , 9 S4 „ vierTage 

lM L-i' l H " ! " &' ig MorgeosV einen T 



Viertele. 



Da der Mood die heurige Erscheinung nicht eben ganz unsicht 
bar macht, ao let ecboo lo diesem, noch mehr aber Im künf 
Ilgen Jahre eine Prüfung jener Hypothese möglich. 

C. L. v. Littrow. 



Ausiug aus einem Schreiben de» Herrn Professors Santini R. y. D., Director» der Ste/n-warte in Padua. 



Abblanio oaeervato tl piecolissirao Edlsae Solare del IB Luglio. 
La parte del Sole oscurata fu qui circa l' d'Arco. Jd Le accludo 
gil Instant! oseervati del principle, e One, cbe potramo trovar luoge 
nelle Sue A. N. fra le 1 



prladpio 1I»J7' lV'4 j Tenw t8'7l Tempo laPadeva 

fine U 4 15,9/ . ^ '4 19 11,8/del ISLugUMI. 



•!!• Ueber die. Bestimmung der Laugen dareb Aximuthe des Monds, insbesondere 

■ 1 culniiualionen. > 
Von Hern Professor Dr. Gruner« j 



Santini 



auch durch Müuds- 



erBeeulung der Ungen aue heob- 
achteten Moodsculmiuationen Ist offenbar nur ein besonderer 
Fall der allgemeinem Methode der Bestimmung der [.Ingen 
aus Azimuthen de» Mond«. Die Entwicklung diraer letztem 



de Ist der nScbate Zweck des vorliegenden 
wk aber auch etatee der Aufmerksamkeit 



der Astronomen vielleicht nicht gani uavverthe Bemerkungen 
Ober eine von der Jetit gewOholirben einigermafseo abweichende 
Methode xur Berechnung der Langendifferetucn «u: 
teten MondscuimLnatlonen soschQefsen werden- 



Der Beobachtungsort sey j4 , der Ort, fur Trekhet) die 
I, eey £. Alle Zelten eeyen Stern- 
zeiten und in Stunden auggedruckt. • Die <4Zdt der Beobach- 
tung, d. h. die AZ*it dea Moments; wo der eine Mondrand den 
Mittclfadrn eines unter einem beliebigen, aber bekannten Au 

oder eines andere tu 
Werkzeuge* berührt, eey T, 
Die Lange de« Ort« A In Zeit in Bezug auf dea Ort E als 
Anfang der LSngen sey I, «Tobel wir bemerken, data die Ijinge 
des Orts A ton E au nach derselben Richtung hin, nach tvel- 
eher mich die Eide um ihr» A*e bewegt, von 0 bU 360° t> 
sählt werden »oll. [Hes vorausgesetzt, ist offenbar T—t «der 
J4 + T — 1, je nachdem T—t positiv oder negativ fart, die 
£Zeit der Beobachtung. Selxen wir also 

T— 1 = r oder 94 + T — t = r, 
T—t poeitiv oder negativ ist, so Ut in alle. Fei. 

1. • •*■■■■>■ . •• 



punkt der Erde als den Anfaug eines rechtwinkligen Coordi 
natensyslems der xyi an; der positive Tb eil der Axe der z 
sey vom Mittelpunkte der Erde nach dem Frdhlirigspuukte ge- 
riebtet und die Ebene der xy eey djp Ebene dea Aequatora; 
der posiüve Theil der Axe der y babe eine aolcbe Lage, dab 
man »Ich, um von dem positiven Tbeile der Ase der «■ durch 
dea rechten Winkel (xy) hiedureb xa dem poeHlven Tbeile 
der Axe der y au gelangen , nach derselben Rkhtnng bewegen 
muß», nach welcher von dem positiven Tbeile der Axe der x 
an die Reet.i«en»i 0 Den gezahlt werden; der positive Theo* der 
Axe der i sey vom Mittelpunkte der Erde nach dem Nord- 
pole derselben hiu gerichtet 

Die Entfernung dee Milteipankts dea Moods vom Mittel 
punkte der Erde, seine KeciAsretiston , Declination und sein 
aus dem Mittelpunkte der Erde gesehener acbeinbarer Halb. 
meas«r xor £Z«lt r eeyeu respective p, t, A; eo sind 



f 00t x cci i , f tin x est i , f tiiti 
die Coord ins ten dee Mittetp unlu des 
[teobachtung. d.h. cur £Zeit r, iu B 
raene System der xyt. 

Besekbnet r den nach dem Beobacbtiuigsorte A gexo 
genen Halbmesser der Erde und <p die geocentrisebo Breitr 
von A, welche 90* nicht ubersteigt, aber als positiv oder 
als negativ betrachtet wird, jeoaebdem A in 
oder aAdbcheo Hllfte der Erdoberfläche BegU SO 
15 r dk 
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P a- 



flirameb for den Boobschtungsort A Im Moment der Beobach. 

I«>g M. 

r cot tp cot 1 S T, r cotip tin it T, rtinCp 
lie Coorciinattn de» Beobachtuogsortea A in Bezug auf das 
angenommene System der xytim Moment der Beobachtung. 

Wir wollen nun ein «wertes dem Systeme der xy 
rechtwinklige* Coordinatensystem der x, y, s, 
dessen Anfangspunkt der Beobachtung sort A ist; so 
haben wir nach den Principled der analytischen Geometric zwi- 
•«chen den Coordinates der Systeme der xy 1 and *,y, s, die 

ix — r\eot<p co* 16 7"+*,. 

(1) \y — rcot$tinlST-\-y t , 

ts = r un<p + * t . 

Ferner nehmen wir. ein drittes rechtwinkliges Coordinaten- 
system der x t y % % % an, dessen Anfangspunkt eben fall« der 
ßcobachtongsort A 1st Die Ebene der x t 1, sey die Ebene 
des Meridians von A\ der positive Tbdl der Axe der 1, falle 
mit dem posit! ren Theile der Axe der s, zusammen; der po- 
sitive Theil der Axe der x % liege Ober dem Horizonte von A, 
•tnd folglich immer in der Hälfte des sslronomlscben Meridians 
von A t von welcher sn die Stunden wiokcl im entgegengesetzten 
Sinne der Bewegung der Erdo um ihre Axe von 0 bis 860° 
"cztihlt werden; der positve Theil der Axe der y % werde so 
.iiigenommen, dafs man sieb, um von dem positiven Theile der 
Axe der x, durch den rechten Winkel (x 9 y % ) hindurch xn 
dem positiven Theile der Axe der y % xn gelangen, gans nach 
derselben Richtung hin beiregca raub, nach welcher man dich 
bewegen mufs, wenn man von dem positiven Theile der Axe 
der r, durch den rechten Winkel (*,>', ) Wodurch zU dem 
positiven Theile der Axe der y, gelangen will. Dies voraus- 
gesetzt, ist nach den aus der analytischen Geometrie bekann- 
l<-n nllgemcinen Formeln für dl 
in der Ebene offenbar 



<*).. 



fx, = x, cot IS T—y % tin 1 5 T. 
.ly, = x t tin 16 T+y t cotitT, 
's, = s r 



Durch' den Beobachtungsort A als Anfang legen wir «in 
noch ein viertes rechtwinkliges Coordinatenayatem der 
x t y t «,- Die Ebene der x t y t sey die Ebene des Horizonts, 
and die Ebene der x g f, sey die Ebene des Meridians yon A. 
Der positive Theil der Axe der x, «Verde so angenommen, 
dafs er mit dem positiven Theile der Axe der x, einen spitzen 
Winkel leinschliefst; der positive Theil der Axe der y % Talle 
mit dem positiven Theile der Axe der y % zusammen ; der posi- 
tive Theil der Axe der * f sey von dem Punkte A nach des- 
sen Scheitelpunkte oder Fufirpunkte gerichtet, jenachdem A fa 
der nftrdtrehen oder sodDchen Hllfts der Erdoberflache liegt. 
Bezeichnet nun u die Polhöbe de* Punktes' A oder deren Er- 
gänzung zu 180°, jenachdem A in der nördlichen oder süd- 
lichen Hälfte der Erdoberfläche liegt; so Ist nach dar Lehre 
von der Verwandlung der Comdinaten, wie man Irichf findet, 
in vOUiger Allgemeinheit 



= X, tin tt + », co s a> 



Aus diesen Gleichungen erhält man leicht 



r». 

-x« eotm + 



i 



x ( = x % tintt — s t «M«,) 
y, = r ,. ....'..(4) 
s, — x 9 eotw + i,ims. ' . 
iebt sich auf ähnliche Art 



und aus (2) ergiebt sich auf ähnliche Art 

x a — x t cot 1 6 T ^- y , tin 16 7*,) 
y, = —X, tinltT + y l cot 15 7*,/. ...... . 

**—*!• — . r 1 

Also ist • V , S .», 

X, = x^inwcotitT+y^inmtini&T-t^ti, 
y, = -x, «in 1 iT+y , es* I S T, 
« ( = x,co#«i cotltT+y l eotn tin iiT+t, tint). 
well nun ferner nach (1) 

x, s= — rcotQ eotüT+r,) . 
y, — —reot^tiniiT+y,^. 
«, — — r tin <P + f. 



(6) 



ist; so ist, wie man leicht findet, 

f ' 

x t — — raj'/i(*» — (p) -fx «in aj coa 16 T + ^ «in«!«"»» 16 r — »eotm, 
y t = — x tin Ii T+y cot it T, 

«, " := — rcot(m — <p) ■+■ x cotu cot 16 T-\-y eotm tin IS 7*,+ s tint 



"I 

>ar. J 



.(») 



Föhren wir in diese Gleichungen für x, /, s die oben 
gefundenen Coordlnaten des Mittelpunkts des. Monds Im Mo- 
ment der Beobachtung ein 



und bezeichnen die Conrdiualen 



des Mittelpunkts den Monds im Moment der Beobachtung |m 
Systeme der x g , y,, s, durch f. f. ef; so finden wir 
einigen leichten lteductioncn 



1. i ' n- 

f = — r«ji»(a» — <p) — p\cQimtint — tin w cot (a — ltT)coti} y ) ..];•. 

* = ftin(x—llT)coti, , i ..4>:>^r.<«) 

i = -rco.(a.-(p) + p{#(»»«, B d + e«.»eo*(«-lsr)eo«#).) 1 •-.,..l.-l, t,h, H,XA 
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Bezeichnen wir den, dem Beobachtungaorte A entsprechenden 
lalbniesaer 4«« Mond» iiu Moment der Beobacb. 
A; so haben wir offenbar die Gleichung t . ." 
(10).'. . . .Ji'f tinä 'tä tint, • VXr+ n*+ <*). 



A os dem Obigen erbilt man aber klebt 



.(II) 



(») 



(12). 



...... ....... 



....... 



|**" A ' _ V{' ,, + f'— irp [iin<p tint + o*J<p *««(■— 15 7*) co#i] J „ 

[*in<p »int + coiQ'cog (*•>-' tl>T) eo»i]\ . 



Bezeichnen wir nun das Azimuth de» Passagen • Jnstru- 
>ta durch St; ao bt, wenn wir die Asunuthe in demselben 

Meridians wie diese an TOD 0 bia 360* aablen , die Gleichung 
der Verlicalcbene, welche die optische Alf des Passagen- 
Instruments beschreibt, outer den im Obigen gemachten Vor- 
aussetzungen in Bezug auf das vierte Coordinsleosystera der 
*tr»»l offenbar 

(13) • ^langSt+y, = 0. 

und die Gleitbungen der im Moment der Beobachtung von dem 
A nach dem Mittelpunkte dee Monde gezo. 
Linie In Bezug auf dasselbe Coordiuatensyatem 
Bind 

(1 4) ........ - -lr — 



nach (10) oB'enbar 

(j tin St + « cosil)' min 4.* 

e'»»f - ' 

Weil aber im Moment der Beobachtung die von der optischen 
Axe des Passagen-lnatramciits beschriebene Vertical ebene of- 
fenbar von der Mondku^el berührt wird; so Ist, wie sogleich 
In die Augen fallt. der ia Rede stehende Neigungswinkel dem 
ans dem Beobachtungaorte A Im Moment der Beobachtung 
gesehenen scheinbaren Halbmesser A, des Monds gleich, 'wor- 
aus sich in Verbindung mit dem Vorhergehenden auf der Stelle 
die Gleicbimg 

f* ssjiA* — (f tinSt + ««*&)*. 
oder, wenn man auf beiden Seiten die Quadratwurzel aus- 
rieht, die Gleichung • • - • ' 

"±M'»a.= I ii»fi + * cojÜ . ...... .'.(15) 

erglebt, mtt der Bedingung-, dafc man in dieser Gleichung. 
Das Quadrat des Sinua dea Neigungswinkels dieser geraden weil almficb die GrOfae p »in ti offenbar Immer positiv 1st, 
Linie gegen die von der optischen Axe dea Passagen. lostra- das obere oder untere Zeichen nimmt, jenaebdem die Grobe 
nients beschriebene Vertikalebenc ist nach den bekannten For- f tin St eat St 'positiv nder negativ ist. 
mein der analytischen Geometrie, wie man leicht findet, 
tf tinSt + icotSty 

f!6) 0 = rtinSt*in( t ,—a» + J^ tinä + c "'" inSl ' ini 

it untere Zeichen genommen, jenaebdem die GrOfae 
r sin St »in(u — $) + p {eottt »in Silin i — oot t [cotSt tin («—1 5 T) -f- tin m tin St eot (et— 1 5 2*)] ) 



• nun in die vorstehende Gleichung die obeti 
gefundenen Wertbe von fund, ein, so erhallen wir die M- 



Fflr St — 0 , d. h. wenn die optische Axe des Passagen- 
InstrumeDts genau die Ebene de* Meridians beschreibt, haben 



(>7). 



; . . .tin A = + »in («— \IT) cott, 
sser Gleichung mufa das obere oder untere Zeichen 
werden, jenaebdem *wi(e>-lsT)co«*\ d.i., weil cost* 



■r positiv ist, jenaebdem tin(a— 1ST) positiv oder negativ ist. 
Die GrBtseo », i, s, A sind samrotlich Functionen der 
r der Beobachtung, ao dafe also * = F(r). d = /(r). 



gende Gleichung: 



f = 4>(r), A = x(r) geaetst werden kann Mittelst der be 
kannten Inlerpolationsmethoden kann man diese Functionen im- 
mer wenigstens mit einem grofsen Grade der Annäherung finden, 
und unter verschiedenen Formen, namentlich aber inuni 
der Form 

« = ^(rj = ^+Är + Cr'+fl *•»+ 

t = /(,) = A, + B l r + C,T*+D,r'+ 

f' = J/(r) = A t + fi,r + C,r*+I>,T»+ 

. A = X (r) = A t + ß t r + C.rH D,r»+ 
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Diese Ausdrucke too a, i,f, A mOfste man nun in 
lie Gleichung (16) oder (17) fAt dies« Groben einfuhren, wo- 
lurch man eino blofs die eine unbekannte GröTse t enthal- 



NJlberangswerthc der Rectascension , 
punkte de« Mond»,' der Entfernung de« Mittelpunkte de« 
Monds vom Mittelpunkte der Erde, und des dem Mittelpunkte 



icndc Gleichung erhalten würde, aus welcher diese unbekannte j der Erde entsprechenden oder a od demselben gesehenen schein 
Grobe r in bestimmen wäre. Hat man aber r, 9» hat man, • baren Halbmessers des MoUbj im Monfrnt der 
«vis sich sogleich aus j. 2 ergiebt, auch die gesuchte Llnge t 

les Orta A in Besag saf den Ort B als Anfang der Langen, Bezeichnen wir nun den Fehler In der Länge dos Orte A 

m Bezug auf den Ort B als Anfang der Langen durch dt, 
und die entsprechenden , Fehler der EZAt der ( Beobachtung, 
der Rectascension, der Destination, Entfernung vom Mittelpunkt» 
der Erde, und des scheinbaren Halbmessers dels Monds Im 



«wischen A i 

Dab die Aufgabe, in dieser Allgemeinheit ge fasset, nach 
lern gegenwärtigen Zustande der Analysis unauflösbar Ist, 
0111t auf der Stelle ki die 
Ihigt, 

ivoKca wir jetzt 

Zeit ausgedruckten Llnge des Orte A in Beeng auf den Ort B 
ils Anfang der LBagea, und folglich auch r = T— t oder 
r = 24 + T— t, jenaehdero T—t poalUv oder negativ ist, 
ein Naherungswerth der jEZeit der Beobachtung seyt.so sind 
inch « = A + B r + C r*+ D r»+ 

i = A, + B,r+cy+D l T*+. 



INun ui-i iiuaijwn hiwiuiiu.iuöi inii 

( Augen, und wir sind daher geofl- 
sere Zulincht in , nehmen. , Daher 
, dab * ein Naherungswerth der' In 



f = A % +B % r + C % r*+D % r*+. 
A = A t +B a r+C t Tr+D t T*+. 



Moment der Beobachtung durch dt, ■ da, di,. dp, ■ dtk} ' H ' 
sind 



A+c*A 



t + dt, r + dr, a + da, t+di, p-j 

die wahre Lange des Orte A in Bezug auf f .als 
Langen, diaij wahre fiZeit der Beobachtung, und die wahre 
Rcetasccnsinn, Declination, Entfernung vom .Mittelpaakte der 
Erde und der, wahre scheinbare Halbmesser des Monds im 
Moment der Beobachtung, und man hat also nach (1«) die 
folgende Glekhung. ;i ,,,, ,, ./■,., 



. . n / . / j_ J \f +1»» (A+rfA) + eoim tin £L*in(i + di) i •; . .1 .1k ,■< >•■■ 

oder untere Zeichen genommen y jenachdem die Grobe ■ . •; .' , i ' • ■,> 

r tin SI tin (« — d>) + f { cd» a) na St sin I — cot & [to* ÜV sin («- 16 7*) + rtnm tinSL eos (« l« 2')] } 



positiv ist, wobei immer angenommen wird, dafs 
der absolute Werth von dt sehr klein, ist, und also, auch 
da, di, df, a*A der Null sehr nahe kommende Gröben sind. 

Es ist aber 



« + </«=: 

i+di ss » + £ oV, 
ar 



.it..; t." 



: i t ^ : !-<.« s •. • •• 



oder, weU nach dem Obigen offenbar dr = - dt Ist, 



nV 



i + di = i-=-dt, 

t :> 'Vir 1 1 



p + ./p ss t-^Jt. 

A+«*A = A-^rf/ 
i/r 



oder, wenn wir der Karze wegen . .... 

: -,.,A=,^-= * +jCr+Jflr'+;Ur«+.".. 



t 



, r ;1 .!■■! ■ '' 1 ■ .• • '< --. •> 

.l + rfd == t —fidt. 

, p + rfp p — udi, 

d+dÄ = A — 



0 = 



,mid folglich nach (IB) 

• « • / ■ / 11 f+ *»n(A— <</<) + «9**1 »in £Ltin{i—itdt) ' 1 ' /<a\ 



das obere 



re oder untere Zeichen genommen , jenachdem die Hröfso > . ^ . 

r si»Äa«(a,-tf>) + p{««ora, ,inSL *i»i - co.i \ci*£L*in\*-UT) + «»* Vun A 4ss (dt — 1 6 T)) } ,, 



negativ oder positiv Ist. Entwickelt man 



(19) 



Digitized by Google 



383 



Nr. 431. 



384 



(30) O = rtinSltin(m-<t>) 

it j + p[cotmunSLtini — [cotSltin(a—i&T) + tin»tinSleot(u—itT)]eoti + tin&y 

— a {hotmtinSltini — lciuSliin(a^l$T)+tinm*in£Lcot(m — l&T)]coti±iin&} dt 

- w {«. w ««ÄW4-[^Ä«i..(«-i6r) + «j»»««A«M(«-isr)]Wrt<}rfi 

i. -liUy-'h • ■ itsVeoeAef« 

die obem oder untern Zeichen genommen, jenacbdem die Cfrflfte 

reM»A7,«in(e> — Q) + f {coeer tin St tint — eoi'i [cotSL tln(n—l6T) tint) tinSL co#(«— 1ft 7")]} 

wgan-V oder positiv ist. Setst »an .'. 

teotM = eotfL ti*(a—i6T) + tinu ,i»SL co.(x—i&T) , 

so wifd unsere obige Gleichung C = B tint 

(22).... 0 = rWwJl •*»(« — 4>) 

+ e(eo*«,.*»il.ptd-ce«d«o«Af + fin A) 
■ — i(«m« tin SI tint — coti eot M± tin A) A 
-|-Af co«e'co«Ara7 
— >«s(eo#B»#i»&co«J+«iWeo«.W)«'*' 
±«peotLdt,. 

und ia dieser Gleichung müssen die obern oder untern Zeichen 
genommen werden, jeaachdem die Gröfse . <•!- •. 

r tin Silin (et — <f>) + «(cor* tin Si tint — ootievtM) 
der positiv let Setit man 

^ = «<*(*. -tf>)e»i»& . .« 

B = eee«c>7».Q. 



■ .-»?!«. ; . 1 .• s ' - 

I.. ! . . 



iangr = tin* Umg SI 

CMiV = »M'flw«(«-»y+^) 

coef 
£ = cot i cot M 
F = «/je d eoe jtf 

0 = mm d *o* /V 
Ä = eta A 

1 = eot A; 
so wird die Gleichung (32) 



(2J). 
(24). 

und in dieser Formel 
^ätiv fid er ^o&utJv iflta 



dt - ,ev + (c-.g+ifls 

" — *(C-£±JI)-lOp+p{D+F)p ±tlp 

die obern oder astern Zeichen 



(36)....... ....... =y-, , 

so M f =,'«'(.f- 1 , and foVgrkh, wen nu nacb r dlffe- 



«V 



(1I1/1T 'CO«»- 



oV 



gesetzt wird, 

as co» t 



.(26) 



tint 



= — at cot* iM/T — — s s eefsj. . . . (S7 ) 



SO dais also p and x aus * und s immer leicht gefunden 

tat , ; 



Vorhergehenden 

(Der Be^blub folgt) 



Scheinbare Positionen de« .Hacieichen Cooietcn bei nincr Wiederichr im Jtbre 1838 beobachtet »uf d«r Himburgar Sternwarte. 

Von Herrn CA- Bämktr. p. 869. , _ , 

Schreiben det Herrn Regierung» -Registrator* Patehtn in den Herausgeber. . p. 373. 1 
Auesug «»«.einem Schreiben de« Herrn 0. t>. Liltro» , Director! der Wiener 8ternwarta. p. 378. 

Auisug «tii tinea Schreiben de« Herrn Prof*t*ora Saatini, Ritten v. D. Director* der Sternwarte iu Padua.: p 374« 

ber die Beetiininung dar Langen durch Aiimuthe dea Mond«, insbesondere auch durch Moi^iculininaiioaen. Von Herrn Prof. 
Dr. Gruntrt su Greif« wild. p. 376. K . >i. - ,. 



1811 



1« 



' 1 .V. ' .. i - t . 
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Ueber die Bestimmung der Lingen durch Azimuthe des Mond», insbesondere auch durch Monds- 

culminsüouQD. 
Von Herrn Profeuor Dr. Gnmert In Gretiswsld. 

(BeachteT..) 

-- 

Fflr XI — 0 haben wir nach dem Obigen dl« Gleichung 
ei»(A-*V<) = ±™( a -itT-kdt)e*.(i-f.dt)...,.(*9) 
dag obere, oder untere Zeichen genommen , jenaebdem 



Wird nun der Ausdruck (24) wo dt Im Zlhler and In N«n 
ner durch , dlvidlrt, so wird 
C 

(76).... dt — 



-B+H + ^AÜnw 
die obern- «der luitero Zeichen genommen, jenaebdem die 



Gtüfse C-E+ — A tin* negativ oder positiv Ut. 
a 



die obern oder 



tS7*) positiv oder negativ int Entwickelt raan die« 
Gleichung nach den posiUreo ganzen Potenzen von dt and 
bleibt bei den, dt blofs in der ersten Potenz enthaltenden 
Gliedern atehen , so erhält man 
«*» A + .»»(«- XbT)cMi = + {Xcoa^-tS^cwrf-MW-^-lft^'^' + 'eo'A}^ 

Ist T die ^fZolt, wo ein Fixstern, deaaen Rectasccn- 
sion « ist and sie bekamt angenommen wird, dnreh den 
Meridian von A geht, so ist = 15 T, und man kann also 
den obigen Ausdruck von dt auch auf die Form 



— «rnA -f «<">»(« — iST) coti 



dl = + 



A. «. { »-*'- 15( T-r ) } cm 4 - f. «in { « - 1 6 ( 7"- 1") } «» * + i cot A 



tiringeo, weiche Formel mm blofs den Zeitunterschied T—T' 
enthalt. In dieser Formel a'md die obern oder untern Zeichen 
zu nehmen , jenaebdem «in {«-«'— 15(7— T')) poaitiv oder 
negativ Ist 

Dafa man im Vorhergehenden Oberhaupt das Azimuthe 12. 
berechnen kann, wenn man die Zeit des Durchganges eines 
Fixsterns von bekannter Bectascenalon and Declination durch 
die Verfikalrben«, welche die optische Aio des Passagen- 
i beschreibt , beobachtet hat , bedarf hier wohl kaum 



j. 4. 

jetzt immer an, dab das 
Meridian dea Ueobachtungsorts A aufgestellt sey, 
allen bisher gebrauchten Symbolen ihre Uwes fan Vorherge- 
henden beigelegte Bedeutung, 

De» dem Mittelpunkte der Erde entsprechende oder aus 
demselben gesehene scheinbare Halbmesser des Monds hn Mo- 
raent der Beobachtung Ist &—6dt, und d— ft dt ist die De- 

der Beobachtung. Ist nun A' 
i-idt, 



so ist nach den bekannten Formeln der sphärischen Trigonometrie 

• = ! =$^$ «» 

oder nahcrungswelse 

h-idi ....am 

eoi(i-ftdt) • 1 ' 

. Die ^rZed des Durchgangs des Mittelpunkts des Monds durch 
den Meridian von A sey T+dT, wo dT positiv oder negativ 
ist, Jenachdem der westliche oder erste, oder der östliche oder 
zweite Mandrand beobachtet worden ist. Besieht man nun 
immer die. obern Zeichen auf Beobachtungen des westlichen oder 
ersten, die nntereu Zeichen auf Beobachtungen dos detBcbea oder 
«wetten Mondrande, so gehen In der Zeit ±_dT « 
A' + X«T Grade des Aequators durch den Meridian, ,» 
alle Boger» in Graden ausgedruckt angenommen werden, und 
wh haben also die Proportion 

A' + XoT:360 = +oT:a4. 
steh + l5rfT = A'+AaT, und folglich 



dT: 



Also ist 



+ , • • • 

— 16— A. • 



•(»<) 
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16 — A 



den Meridian too A. . . 

• Ftbr .oJaeu ,a»tl«B> Oft A, habe ms« aaf ganz ähnliche 
Welse 

/..\ t u ' . a- tang(&,— i,dt,) 



oder rdhenJogHweiae 
(S6):. A', 



_ A, — J, riV, 



AY 



16— A, 

sey die 4Zelt de« Durchgangs des Mittelpunkts de» Monds 
durch den Meridian von A,. 

Sey mm A, der Ort, welcherdle grSfste Lange bat, so Ist 
t,+ dt,— (t+dt) = »,— t + «ü,— rfi 
die TJiDge des Orts A, in Beug auf des Ort A als Aufing 
der Laogen. Folglich Ist 

24+ T f -(r f -r)-(rfi,-<rV) + li & f li - > 
jenachdem die Grilse 

T,-(t,-t)-(dt,-di)± T £l- 

positiv oder negativ U, die vtfZeit- des Durchgang» de« Mit- 
telpunkts des Monds durch den Slerldian von A,. Weil nun 
der Mond früher duck den Meridian tob 4, a|a durch den 
Meridian von A geht, so .Ist , ; 

oder 

T-T,-H+ (t,-?t) + (dt, -dt) ± n ~ + 
jonachdem diu Gröfso .„• -. , 

r,-(/,~o-(^-*)±-^ T 

. ', , 1 ; • 16 — A, 

posiüv oder negativ ist, die Zwischenzeit zwischen den Durch- 

gangen des Mittelpunkts des Monds durch die Meridiane von 
A und A r 

. Setzen wir dieJUngendiffereo* 

<,+*#- («+*). = (y-0 +(*,-*) = *. 
M * - k a- ' 

^^l^ + li^X 

* • * I - 



T.-(.,-,)-(m,-j, )±j Al. i 



positiv oder negativ ist, die Zwischenzeit syrischen den 
günget. de« Mittelpunkte des Mond« durch die 
A »od von 

Man theUe quo die Zwischenzeit 

A' _ A', 



T-T,+( t ,-t) + (dt,-dt)± 



15- A ^ 15— A, 



oder 



r- r,- 34 + (t,- t ) + (dt,- dt) ± + ^ , 

die GrQfce 
7',- (<,- 0 - (dt,- dt) ± 

positiv oder negativ ist, In eine gewisse Anzahl gleicher In 
tervalle, z. B. in a gleiche Intervalle, und bezeichne sowohl 
für den Anfang, als auch für das Ende eines jeden diese* 
Intervalle die stündliche Aendemng der Rectascension do 
Monds. Die Summe der den Anfangen des Intervalle ent 
sprechenden stündlichen Aenderungeo der Rectascensioo sey E 
und T sey die Summe der den Enden der Intervalle ent 
sprechenden stündlichen Aendernngcu de 



«o ist 



2» 



.(J7i 



dl« GrSlse « 

T- (t,- 0 - (dt, - dt) ± 

positiv oder negativ ist, der Bogen des Aequatur«, welcher ii 
der Zwischenzeit zwischen den Durchgingen des Mittelpunkt 
des Monds durch die Meridiane von A und A,, 
von A gebt Also ist 



A' — A', 
5 — A 16 — A,y* 



oder 



l5 , + £ ( y _r,_ 3 4 + x ±I ^T r ^ x; ):.5 
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(38). 



* =C* r. 0 Or** i5^i+irac>- •<«> 

• = Cx " 0('-^±ira*irar>«"» 



jcMcbdem die Grflfee 1 

l>osll]v oder negativ ist. 

Es sey nun I" die -rfZeit des Durchgangs eines Fi«- 
uteres durch dea Mcridiiin, ron A, und Z sey tier Zeitunter- 
schied zwischen dem Durchgänge dieses Sterns und des beob- 
achteten Mondrandes durch deo Meridiau tod A. Eben so 
<ey 7" die A,Zeit des Durchgangs dieses Fi 1« terns durch den 
Meridian van A, , und Z, sey der Zeitunterschied «wischen 
■ lern Durchgänge dieses Sterns und des beobachteten Mood- 
randes durch den Meridian ton 4. 

ist nun t*>t, t>t,; s)«r-r=i, r-r,=z„ 

und folgSch T— !",=:- (Z-.Z,). 1st aber T'< T, T<f,i 
so ist r-r* = Z, T,-r=Z„ and folglich T— T.— Z- Z t , 
Also ist T-T,-±{Z-Z,), «der 7- T, = + + Z,), 
die obere oder untern Zeichen genommen , jeuaebdem der Stem 
Trüber oder später durch den Meridian, geht als der Mund. 
Nehme» «vir daher die Zeitunterschiede Z nnd Z, ab positiv 
oder negativ an, jenaebdem der Stern früher oder später ab» der 
den Meridian geht; ao ist immer T-T, — Z-Z„ 



positiv oder negativ ist. 



15-A, 



Wir kSnoen nicht unterlassen hier 
hinzuweisen, dab der 
Voraussetzung cum Grunde Hegt, dafs die Gr&Taen dt and dt, 
durch die In j. 3. gelehrte Methode berechnet worden sind, 
so dals also , wo tm Vorhergehenden diese GrOfscn ' eis be- 
kaont vorausgesetzt werden, immer die durch die tn Rede 
stehende Methode gefundenen Werthe derselben in die ttech- 
nung einTiiriihre» sind. Ist es nicht verstattet, dl« Voraus- 
setzung, dafs die GrOfiwn dt and dt, darch die In f. 8. gelehrte 
Methode schon gerasden sind, als erfBlt so betrachten; so 
roufs man im Vorhergehenden diese GroTsen ds, wo dieselben 
als bekannt noth wendig verausgesetzt werden , ab verschwin- 
dend annehmen, welches tm der gewöhnlichen Methode der 
Berechnung der Läitgendilterenzoft aus Mondsculminationen fuh- 
ren wBrdc, Jsdenfslls scheint aber die im Obigen gelehrte 
Methode, »ach weicher man zuerst dt «ad dt, Drittelst der in 
s. entwickelten Formel j berechnet, and dann mit Hülfe die- 
ser gefundenen Werthe von dt und dt, zu der Berechnung 
der Lllngcodiflerenz nach den vorher entwickelten Formeln 
Oh 



Gruner t. 



Sternbedeckungen beobachtet. 

Von Herrn 

Prüder 

Ich hatte gewünscht, die diesmaligen Plejaden - Bedeckungen 
so vollkommen als möglich zu beobachten, und berechnete dazu 
jedo Bedeckung Im voraus. Immer meine Berechnungen Ober 
alle Sterne der Plejaden ausbreitend, welche von Beuel, Lo- 
hnde nnd Jeaurat beobachtet sind. Niemals genofs ich aber 

der diesmaligen Plejaden ■ Bedecke ngen war die Luft ganz gün- 
stig, ausgenommen am 13"" Oetbr. 1840 , als eine heftige 
Krankheit mich allen Geschäften entzog. Meine Beobachtungen 
der Plejaden -Bedeckungen bis sein End« des Jahres 1839 
in Nr. S9i der Astr. Neehr. 



auf der Sternwarte in Leiden. 
F. Raitcr, 

teren sind grilfslenlhcils mißlungen. Am V" Deckr. 1840 and 
am II— Januar 1841 bBeb die Luft gänzlich bezogen, und 
bei den übrigen Plejaden • Bedeckungen war der Mond nur bis 
weilen, und dann meistens nur durch Wolken, so erblicken. 
Plejaden -Bedeckung am J4<»" Januar 1840. 
An diesem Tage war die Luft gOoslig gewesen, aber kurs 
vor der Bedeckung, nachdem eine gute Zeit •Bestimmung er- 
langt war, brcltelo sich plötzlich ein Nebel Ober den Himmel 
aus,° der sich bald wieder auflöste, aber auch bald aufs neue 
und die meisten Beobachtungen vereitelte. Mir sind 



2 8* 
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Eintritt • 9' Gr. B. Z. 895. rat 8» 89' 65*0« 
Eintritt »8.9» Gr. ttC. p.195. uiiL 8 81 28 
Eintritt * 9' Gr. BZ. 895. rat 8 84 
Eintritt e Plejad. (Taygeta) 
Awtrttt e Plejad. (Taygeta) 



Nr. 432. 

nra 3'43'69"77 Stet = 8» 10' 85*28 m.Z. 

— 3 64 11,87 — — 8 20 46,16 

_ 4 g 68,16 8 36 39,62 

— 4 81 33,04 8 68 0,71 

— 6 32 18,28 9 68 36,00 



S99 

auf 0*5 ungowlfs. 
auf 0*2 
auf 0*2 
auf 0*2 rag- Durch NcbeL 
auf 1* ung. Durch Wolken. 



Plejaden-Bedeckuog am 2 7"» Fabr. 1841. 
die Luft kurz vor den Bedeckungen zu aber I atalt bexogen, dala m unmöglich «rar, »ehr als die drei fol- 
guten Zeit- Bestimmung Gelegenheit gab, ward sie bald derge- | geoden Beobachtungen zu erhaltet». 

Eintritt • 8.9' Gr. H.C.p.195. rat 8»8t'26" um 9 k fo'3S*24 Sl«. == 10*4S'17»27 u.Z. auf 0*2 uns. Unter Wolken 

Eintritt ♦ 9' Gr. B. Z. 895. rat 3 34 38,00 - 9 28 47,92 — tO 68 27,79 — <- auf 0*5 uns. Unter Wolken. 

Efatrilt • Plejad. (Taygeta) — 9 48 22,89 II 15 0,04 auf 0*2 una. Unter Wolken. 

Seit dam Anfang dieses Jahre« hatte ich beabsichtigt, an des bedeckuugen mUzutheilen , bei welchen leb, aur leichtern Auf 

äodung, dl« genäherten Deklinationen der Sterne, wie diese 
sich aus der Einstellung In der Mitto des Feldes und der Ter 
besserten Ablesung des DecUnatiooskreises unsers Hefraclor*. 
ergeben, hinzufüge 

8 k 39'32"82Sti. =.8» 11' 23*68 in. Z. 



jedem 

deckungen kleinerer Sterne zu beobachten. Die Witterung hat 
mir aber auch in dieser lieziebung keine reiche Erndte ge- 
Ich habe nur folgende Beobachtungen solcher Stern- 



1841 



+ 26"17'2 um 

=5 +26 23.6 — 

= -T 26 12,9 - 

— = + 23 40,6 - — 

— = + 23 51,3 — 

= +20 60,0 — 10 43 

= + 16 89,8 — 10 69 

= + 15 85,4 1— 11 6 45,81 

« *«•■• — 11 29 19,78 
Wlhrend der Mondfiusternlfg am 6 — 6»" Febr. 184l war 
der Himmel ganz bezogen. Als der Mond total veriinstett war, 
heiterte ea sich fllr einen Augenblick auf, und der 



• 30. 

27. 
28. 



* 9' Gr. 

• 10' Gr. 

— * 11' Gr. 

• 9' Gr. 

• 12' Gr. 

• 8.9« Gr. 

«9' Gr. 

* 8' Gr. 

Austr. derselbe. 



9 16 14,55 
9 60 24,72 
fr 67 41,26 
8 68 46,74 
3,91 
3,67 



geben. Bevor di« Bedeckung einer dieser Sterne beobachtet 
werden konnte, war die Luft aufs neue ganz bezogen. 



8 46 59,41 

9 22 S,Ü2 
8 25 33,08 
8 26 38,39 
8 20 33,04 
8 32 34,28 

8 89 15,82 

9 2 45,43 

Am Tage der Sonnen- Finsternifs den 18 1 " Juli 184 • 
dauerte ein aufserordeiitlich heftiger Regen vom Morgen bi 
zum Abend, so dab auch bei dieser Finsternifs ao keine Bc 
ob 



F. Kaiter. 



Sicher aur 0*1. 
Sieber auf 0*2. 
Sicher auf 0*1. 
Sicher auf 0*1. 
Auf 0*6 ragawib. 
Sicher auf 0*1. 
Sicher auf 0*1. 
Sicher auf 0*1. 
Auf 1* ungewifs. 



1841. Juli 80. 



Sternbedeckungen vom Monde, beobachtet auf der Altonaer Sternwarte. 



1641 März 3. 
Mal 24. 

28. 



Namen der Sterne. 

H2 Ii Gemiiiorum 
Aoonyma 8.9 m 
(126) Virginia 
34ffSagittaril 



Ein ~ odor Sleratelt. 
Austritt 




g 
b 



E. D. 
E. D. 
E. D. 

A. H. 

E. H. 

A. D. 
A D. 



6» 54' 45*15 
13 64 5,06 
16 13 60,30 
18 29 13,87 

18 29 13,76 

19 51 47,3 
2t 6 17,11 

14,10 
21 19 46,47 

45,96 
21 22 64,98 

65,48 



MIUI. Zeit. 



7» 9' 20*03 
9 25 0,18 
14 48 45,44 
9 65 64,621 
9 66 64,43/ 
11 18 14,4 
II 48 17,18) 
14,18/ 
2 48,16 ( 
43,66) 
6 62,161 



scharf, 
scharf, 
scharf, 
scharf, 
scharf. 



12 



12 



zu spat ■ 
gut, Petencn 
unsicher, J> 
gut, P. 
gut, J. 
got. P 



Schumacher. 
Peter* ett. 

1 etwa 2 Secunden. 
Der Stern verschwand a 
dem hellen Mondrand. 



biM) gut. /. 
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1841 Aug. 10. 




10 
15 



A. D. 
A. D. 




21*33' 9"U 
10,04 

21 40 10,30 
17,80 

33 2 27,4 

22 13 23,17 

23,67 
22 IS 32,19 
22 14 37,37 

37,77 
22 27 36,63 

37,48 

22 39 28,21 

27,91 

23 34 20,1 
0 10 25,40 

18 34 38,38 
38,38 
3fl,03 



MiHI. Z«it. 



12 23 

12 45 
12 56 



641 

1,64/ 



5,1 

10,63» 
12,13/ 
18,1 
12,081 
12,48/ 

12 56 21,08 

13 57 26,08) 

26,48/ 
18 10 23,26» 
24,06/ 

13 22 12,851 

12,55/ 

14 5 8,0 
14 41 7,40 

8 3 20,70 

20.SS 
20,50 



Du mit J. bezeichneten Broliachtun|r.fn sind von Herrn G. V. F. J Urgenten aus Copenhagen, ^'"^J^"^ ,a, « Dl " ollf n Mat 



gut, P. Der Stern verschwand ail dem hei- 
ght, 
gut, P. 
gat, J. 
zu spät, eta 
ga», P. 
g«t,/. 

unHichcr, /*. 
got, J. 
gut, P. 
gut, /. 
Mhr gat . P. 
got, «r. 

gnl, P. Der Stern ferschwand an dem beJ- 
aehraehnrf, P. tea Moodrande. 

gut Schumacher. 
gat J. 
gat P. 

talentvollen Manne, 



Ich 



Schreiben de« Herrn Rütficttr, Director* der Hamburger Sternwarte, an den Heransgeber. 



mir (tie Freiheit Ihnen fciemit 
Sternbedecknngen miUutheHen. 
sind nach MitU. Hamb. Zeit 



meine zuletzt beob 




Datum- 



Fh äF r 



1841 Män 2. 

3. 
38. 
April 24. 
27. 
27. 



S7Gemin. 
82 — 
145Tanrl 



Mal 



28. 
9. 

34. 



E 
E 
E 

Anonyma. E 
Anonymi. E 

T'Caucr». {J 

• Sagiitarii. E 

Anonymi. E 



Ritmker. 

7 9 29,82 
12 10- 63.82 

8 68 8,68 

9 12 48,81 
9 64 0,71 



14 36 31.07» 
16 26 89.09J 



Punk. 
«.»öT^O 

7 9 80,10 

8 68 8,90 

9 12 48,14 
9 63 59,74 

8 64 4,5 

9 35 5,0 

14 26 30.3 



9 25 7,7 
9 56 4.44 
11 18 1?,4* 



9 56 4,67 
11 18 17,15 



Plejaden-Bedecknng Aagaat 10 (1841). 



Bttdchntin«. 

c 
d 

I 

1 

d 

1 



Rümktr. 



E 
E 
A 
A 
A 
A 
E 
A 



11»67'23'1 
12 2 60,71 
12 6 0,68 
12 14 11,82 
12 15 42,67 
12 16 12,99 



11*48*««"» 

11 67 34.8 
13 2 61,8 
13 6 0,9 

12 16 13,1 



11*48' 22"! 1 

11 67 24,08 

12 2 61.07 
12 6 1,06 

12 15 42,75 

13 16 18,56 
12 16 63,0 



■ I 4 
c 
8 

9 
10 
12 

P 

i 

34 

h 

h 
27 
29 
33 

s 31 
82 
87 
»9 

Ang. 18. 

m Uercfa. 

Anonym. 
Aug. 29. I 

/Cipr. \ 



A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
E 
.A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 

E 

A 
E 
A 



! 



12*22 

12 23 
12 27 
12 88 
12 39 
12 89 
12 46 



4"68 

18,83 
4,69 
47,75 
19,90 
26,64 
33,66 
12 46 45,43 

12 66 27,F4 

13 56 60,77 
13 67 84,65 
13 68 12,66 
18 10 31,31 

13 22 17,26 
13 28 48,98 
13 36 16,26 
13 48 24,26 
13 56 47,89 

13 67 59,69 

14 8 43,67 
14 29 46,21 

14» 6'17"66 
14 41 14,76 
14 37 60,82 

8 8 32,16 

9 21 13,9 



12*27' 5"4 . 
12 39 19,90 
12 45 23.0 

12 56 28,6 

13 10 32,1 
13 22 18,6 
13 36 17,2 

IS 56 48,2 

13 57 69,5 

14 8 44,6 
14 29 48,3 

14» o'UT 
14 41 13,3 



12 22 17,04 

• I i 

12 37 tfii ' 

12 38 48,0 

13 39 19,0 

12 45 21,0 
12 46 43.6 
12 66 27,98 

12 67 34,48 



13 10 89,66 
13 22 17,48 
13 28 47,72 
13 36 16.9 
18 48 28,9 

13 56 47.« 

14 8 43,23 
14 39 48,62 

14* 6' 18*72 
14 41 18,43 
14 87 40,9 
31,6 
14,0 
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V e r ■ e i c h a i f » der Plejade 
Von Herrn CA. ftämjuir, Director der 



Ich erlaube mir nn» noch du folgende too' mir. au» den mit 
dem ReptoliUcheo Meridiankreise gemachten Brub|i*btungen 
abgeleitete VerzelchraTs beizufügen, In ae fern es umfassender 
|at, ala daa Feld des Heliometern , trad es Interessant seyn 
e, unter aich unabhängige Hesllrarnnngen mit den in an- 



Id AR. 

bemerkt man bald eine constants Differenz von etwa U v in 
Dogen von den Bestimmungen des Herrn Geheiracnrstha Beuel. 
Die Constanten der Aberration und Declination sind wie die 
correspoodirendeo im Nautical 





|ltCU.ARJ«Z.U| 
1636 Jsa. 1. 


UUId. 
aeobb. 


Jäbrl. 
Prttceu. 


3UIÜ.DSCL 
1836 Jas. 1. 


Kabld. 
Boost). 


Jihrl. 
Priesas. 


C01 

s 


ifctjn.cn für Ree e a «c«n [er 


1 und 

b' 


Destination. 




^30" 59^367 
S 31 43,313 
3 81 48,605 
3 32 26,399 
3 S3 87,629 


4 

3 
1 

1 , 
2 


3,319 
3,527 
3,507 
3,506 


24^4? 33VÖ 
22 67 15,29 
28 16 1 6,6' 
22 19 38,49 
22 16 29,30 


4 

2 
1 

1 
1 


12,13 
12,08 
12,07 
12,03 
12,01 


fc,6479 
8,6399 
8,6406 
8,6360 
8,6354 


8,7668 
8,7617 
8,7628 
8,7607 
H.7609 


0,6514 
0,5464 
0,5474 
0,5449 
0.5448 


8,3704 
8,2310 
8,2372 
8,2157 
8,2140 


8,7799 
8,9467 
8,9217 
8,9899 
8,9922 


9,4045 
9,3712 
9,3765 
9,3579 
9,3564 


1.0839 1 -9,9009 
1,0821 —9,9020 
1,0618 - 9,9021 
1,0802,-9,9030 
1,0797 —9,9033 




3 32 38,155 
3 38 10,911 
S 33 51.064 
3 33 31,860 
3 33 58,915 


1 

3 
1 

1 

1 


3,606 
3,544 
3,506 
3,537 
3,642 


33 13 33,46 
23 67 62.01 

23 36 29,30 
23 60 57,73 


1 
2 
1 

1 
1 


12,01 
11,98 
11,93 
1 1,93 
11,92 


8,6353 
8,6396 
8,6322 
8,6368 
8,6371 


8,7607 
8,7671 
8,7624 
8,7668 
8,7678 


0,5447 
0,6495 
0,5448 
0,5487 
0,5493 


8,2135 
8,2483 
8,2097 
8,2393 
8,2438 


8,9943 
8,8508 
8,9917 
8,8802 
8,8573 


9,3560 
9,3853 
9,3622 
9,3774 
9,3811 


1.079T' 
1,0784] 
1,0767 
1,0768 
1,0763 


- 9,9032 

- 9,9040 

- 9,9050 

- 9,9049 
—9,9051 


b 
s 


3 34 0,058 
3 34 1,168 
3 34 15,381 
3 34 16,250 
8 34 39,956 


4 
1 

2 
1 

2 


3,527 
3,526 
3,547 
3,632 
3,537 


23 7 26,41 
28 4 11,56 

24 1 54 93 
23 21 27,80 
23 36 33,71 


4 

1 
2 
1 

2 


11,92 
11,92 
11,91 
11,90 
11,87 


8,6347 
8,6345 
8,6372 
8,6347 
8,6343 


8,7655 
8,7653 
8,7687 
8,7665 
H.7G79 


0,5474 
0,5472 
0,5499 
0,5480 
0,5488 


8,2286 
8,2276 
8,2471 
8,2338 
8,3370 


8,9217 
8,9266 
8,8380 
8,9009 
8,8762 


9,3684 
9,3675 
9,3836 
9,3718 
9,3751 


1,0763 
1,0763 
1,0758 
1,0756 
1,0746 


-9.9052 
—9,9054 
-9,9054 
—9,9055 
—9,9061 


3 85 4,033 
3 35 8,927 
S 35 22,423 
3 35 33,039 

si * st r\7 <)A3 

3 35 27.293 


, 3 
14 
1 
1 
4 


3,542 
3,539 
3,542 
3,530 
3,649 

3,537 
3,519 
3,547 
3,346 
3,509 


33 46 1,29 
33 36 39,61 
33 44 34,89 
23 10 64,30 
33 56 46,35 


3 
8 
1 
1 
4 


11,84 
11.84 
11,83 
11,83 
1 1,82 

11,80 
11,80 
11,79 
11,79 
11,78 


8,6310 
8,6333 
8,6332 
8,6314 
8,6336 


8.7691 
8,7686 
8,7694 
8,7676 
8,77Ü2 


0,5493 
0,5488 
0,6493 
0,5478 
0,5499 


8,2392 
8,2356 
8,3381 
8,3267 
8,2419 


8,6585 
8.8739 
8,8685 
8,90B4 
8,6382 


9,3768 
9,3736 
9,3758 
9,3662 
9,3789 


1,0736 
t,0734 
1,0729 
1,0729 
1,0726 


—9,9067 
—9,9068 
—9,9071 
—9,9070 
—9,9073 


1 

2 
4 


3 35 42,711 
3 35 42,936 
.3 35 49,135 
3 35 53,334 
3 36 1,377 


3 
2 
1 
1 
•1 


23 30 53,28 

22 41 4,02 

23 66 37,40 
23 49 

32 10 30,87 


2 
2 
1 

2 


8.6316 
8,6288 
8,6337 
8,6321 
H,t",?G4 


8,7692 
8,7666 
8,7707 
8,7703 
8,7653 


0.5487 
0,5464 
0,5499 
0,5496 
0,5451 


8,3325 
8,3149 
8,3410 
8,3383 
8,3032 


8,8768 
8,9179 
8,8357 
8,8480 
8,9846 

8,8439 
8,8761 
8,9504 
8,8241 
8,8267 


9,3710 
9,3661 
9,3780 
9,3757 
9,3460 


1,0719 
1,0718 
1,0716 
1,0716 
1,0711 


—9,9076 
—9,9076 
—9,9077 
—9,9078 
—9,9080 


c 
7 

k 
1 


3 36 4,531 
3 36 8,128 
3 36 8,706 
3 36 9,086 
3 36 17,457 


3 
6 
2 
1 
3 


3,546 
3,538 
3,519 
3,650 
3, Iii) 


23 50 64,82 

23 31 10„90 
22 37 42,51 

24 2 9,30 
24 0 34,78 


2 
3 
2 
1 
3 


11,77 
11,77 
11,77 
11,77 
11,76 


8,6317 
8,6305 
8,6276 
8,6321 
8,6316 


8,7707 
8,7697 
8,7668 
8,7715 
8,7716 

8,7707 
8,7712 
8,7693 
8,7673 


0,5497 
0,5488 
0,6464 
0,5502 
0,5502 


8,2384 
,8,2314 
8,3128 
8,2420 
8,2410 


9,3757 
9,3699 
9,3541 
9,3787 
9,3778 


1,0709 
1,0708 
1,0708 
1,0707 
1.0703 


- 9,9080 
—9,9081 
—9,9081 
—9,9082 
—9,9083 


8 
* 
10 

TT 

IS 

17 

P 

1 

• 


3 36 29,130 
3 36 81,718 
3 36 42,671 
8 36 61,989 
3 36 66,670 


3 
1 

l • 

2 

1 


3,343 
3,643 
3,544. 
3,631 
3,615 


33 414 
33 40 

33 44 19,39 
23 6 28,30 
22 24 10,66 


1 

a 
1 


11,76 
11,74 
11.73 
11,72 
11,70 


8,6301 
8,6299 
8,6297 
8,6272 
8,6246 


0,6494 
0,5493 
0,5496 
0,5479 
0,5459 


8,2341 
8,2335 
8,2344 
8,3211 
8,2056 


8,8563 
8,8585 
8,8513 
8,9080 
8,9638 


9,3720 
9,3714 
9,3721 
9,3608 
9,3476 


1,0699 
1,0698 
1,0696 
1.0689 
1,0685 


-9,9086 

— 9,9087 
—9,9089 
—9,9091 

— 9,9093 


3 37 13,750 
3 37 20,530 
3 37 34,995 
3 37 36,797 
3 37 37,700 


1 
3 
1 

• 1 
1 


3,551 
3,539 
3,534 
3,543 
3,536 


24 0 17,90 

23 28 

23 12 42,9« 
23 36 8,21 
23 17 21,74 

-. •: . k 


1 
t 
1 
t 
1 

** 


11,69 
11,69 
11,67 
11,67 
11,66 


8,6292 
8,6271 
8.6256 
8,6268 
8,6257 

3 * 


8,7728 
8,7712 
■8,7707 
8,7720 
8,7710 

• ! 


0,5504 
0,6489 
0,5483 
0,6493 
0,6485 

1 


8,3385 
8,2272 
8,2211 
8,2298 
8,2227 


6,6209 
8,8726 
6,W43 
8,8564 
8,8872 


9,3753 
9,3658 
9,3606 
9,3674 
9,3619 


1,0679 
1,0677 
1,0669 
1,0670 
1,0669 


—9,9096 
—9,9098 
—9,9101 
—9,9101 
—9,9102 



1 i>: 



M •'•» Ii 
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22 
24 

» 

25 
28 

Ü9~ 

r 

Ii 

30 



MiltLAR inZrit 
1836 3mm. 1. 

8 I, 37'40'"894 
3 37 44,497 
3 37 44,82ft 
3 37 54,040 
3 38 39,035 



Zahltl 

tleolib 



33 



34 

37 



39 
40 



38 44,746 

39 25,375 
39 26,409 
39 32,400 
39 36,103 



3 39 40,697 
3 39 68,800 
3 39 69,597 
3 40 0,076 
3 40 10,686 



I 

4 
18 
2 
I 



2 
1 
1 
3 
1 



3 40 29,650 
3 40 40,497 
3 40 41,614 
3 41 8,039 
3 42 23,706 
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2S°24' 6"48 
23 46 29,42 
23 35 30,29 
23 6 49,25 
22 64 36,81 



3.M9 
3,529 
8,511 
3,638 
3,552 



23 60 5,32 
23 32 44,37 
23 37 41,00 

22 6 6,28 

23 52 25.20 



23 44 25.25 
22 50 7,97 

22 I 39,10 

23 12 21.34 
23 61 



3,613 22 6 14,61 

8,515 22 10 22,05 

3,665 23 59 26,68 

3,545 23 27 32,04 

3,574 24 40 14,22 




11,59 
11,53 
11,53 
11,63 
It, 52 



Cosataatea. fat 

b 



8,6260 
8,6271 
8,6*269 
8,6244 
8,6218 



8,6254 
8,6214 
8,6220 
8,6168 

8,6225 



8,6217 
8,6179 
8,6164 
8,6192 
(U207 

R.6146 
8,6140 
8,6198 
8,6169 
8,6175 



8,7714 
8,7727 
8,7722 
6,7708 
8,7711 

8,7743 
8,7743 
8,7745 
8,7697 
8,776b 



0,5487 
0,5498 
0,6494 
0,6480 
0,5476 



8,7752 
8,7726 
8,7702 
6,7740 
8,7762 

8,7710 
8,7716 
8,7774 



0,5501 
0,6495 
0,5497 
0,5455 
d,S505 



0,5501 
0,5476 
0,5454 
0,5487 
0,5505 



8,ri49 
8,2326 
8,2284 
8,2180 
8,2120 

8,2311 
8,2230 
8,2260 
8,1923 
8,2290 



8,8768 
8,8407 



and DeelUftliOD. 

b' e' d* 



9.363« 
9,3702 



8/2 264 



8,1893 
8,2147 
8,2272 



8,206« 8,9149 



8,8573 9,3664 
8, 9025| 9,3578 
8,91541 9,3524 

8,8274 9,3685 
8, «488 9,3614 
8,8445 9,3630 
8,9754 9,3362 
8,8176] 9.3669 

9,3641 
9,3475 



8,8325 



0,545(1 8,1698 
0,6459 8,1908 
0,55091 8,2288 
8,77631 0,6496 8,2168 
e»7820t0,633ll 8,2379 



1,0667 
1,0666 
1,0660 
1,0661 
1,0641 



1,0639 
1,0617 
1,0620 
1,0617 
1,0616 



1,0613 
1,0605 
1,0606 
1,0605 
1,0600 



Kiidlich wollte ich IbncD roch einig« am 13 taB Aagust 
Sternschnuppen mittheikm. Die vor 
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F. 

R. 

F. 

R. 

F. 

R. 

R. 

R. 

F. 

R. 

R. 

F. 

R. 

R. 

R. 

R. 

W. 

R. 

W. 

F. 

R. 
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y 

9 
9 

9 
9 
10 
10 



M llnmb.Zril. 

9*28' 23" 

9 34 15,2 

9 36 17,9 
36 25 
49 21,7 

68 27 

69 25,4 
59 46,0 

7 56.6 
9 20.4 

10 It 54,0 
10 13 IS 

10 13 20,7 
10 18 43,9 
10 19 1,0 
10 19 41,7 
10 23 23,1 
10 24 2,0 
10 26 61,5 
10 34 86,9 
10 37 0,9 
10 87 37,4 
1Q 40 11,0 
10 45 49,4 
10 49 



Owiop. — Aries. 
Leo minor. 
Androia. 

Urs. nth), Urs. maj. 
Lyra. 

Urs. maj. Bootes. 
Urs. maj. Leo min. 
Urs. maj. Bootes, 
ins. ' AquU. 



Urwe maj. 




Urs.mh. 



1,yrr 



•l 1 .. 
•I 



, ■ • 

•■ .1 



w. 
w» 

F. 
W. 

w. 

F. 

W. 

F. 

W. 

W. 

F. 

F. 

F. 

£ 
W. 

F. 

F. 

W, 

W. 

W. 

F. 

F. 

F. 

; W. 

F. 

W. 
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M.Uamb.ZeiL 

10»5S'20'0 
15,4 . 
31,0 
46,0 

V 

15,6 
48,0 
30,1 
34 
39,2 
14,2 
43,5 
18 
57 
65,8 
16,3 
46 
19 

69.4 
69,4 
17,9 
69 
18 
17 
19 
64 
22 
39 



8,9777 9,3327 
H.8H0R 9,3541 
8.H18 I 9,3646 

8,9720 9,3328 
8,9636; 9,3335 
8,7983, 9,36571 1,0586 
8,8500, 9,3555 1,0574 
8,6990,9,37261 1,0689 

1 I' 



1,0596 
1,0586 



— 9,9102 

— 9,9108 
— 9,9106 
—9,9106 

— 9,9115 



—9,9117 
—9,9127 
—9,9126 
—9,9127 
—9,9128 



--9,9129 
-9,9133 
— 9,9134 
-9,9134 
-9,9136 



—9,9139 
—9,9143 
—9,9143 
-9,9149 
-9,9166 



11 
11 
11 
11 
It 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
II 
II 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 41 

12 63 
13.12 

13 15 
1316 
13 18 
1323 
IS 24 



Arietls. 

it>i>.,Casa. et, And. 
Cetos. 
Cetns. 
y Androm. 
infr. Pets, et Arte*. 
Androm. Triary; 
t'asmop. 
Corona. 
Aurigac. 
Aorigx. 

HVreulc*. Urs. maj. 
Drac Urs. min-. 
Arpjlla Sagittar. 
iofr. Ploj. ct Aries. 
Petseus. 
Androm. 
' Arietls Pisces, 
iofr. Plej. et Aries. 
Auriga. ' 
Plcj. et Aries. 
Cass. Cejnh. 
Cygnas Pegasus. 
Corona Horizont. 
Taurus. 
Draco. Cepb. 
Plejades. 

Draco. Urtae nroj. ^ 

kiimhtr. 
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Sgg Nr. 432. 

u Bedeckung der Venu* vom Monde in Altona beobachtet 1841 Sept. 11. 

, i MiULMt Sleraselt. 

'! Eintritt heller Rand, untere« lCoro I9 k 36'43"4 = 6 fc 6l' 8"41 . .. ,„ . 

: oberes 19 36 68,3 = 6 61 53,4/ Mcb Um»taudeo R»«- 

VtTHigaa Verschwinden I» 37 30,46 = 6 61 45,53 sehr scharf. 



4oo 



• i i:: •: f . 



Ich Ma ao frei 



r ' : 



oberes Hon 30 29 16,0 = 7 63 60,3 zu spät, 
erster Lichtpunkt 30 39 46 1 = 7 64 21,4 nach Umständen gut 

Schreiben des Herrn Directors Rumher an den Herausgeber. 
Hamborg 1841. Befit 12.* 




SeptlO. 179 Garala. j- ^ M 10>M 

Anon. ' ' A- ' ' 
. Anon. 

Anon. A. 18 17 19,88 



I5 k ir,10"6 



Bei da. 
SepLH. V. 



14*64' 13*0 
14 3 13,7 
14 4t 84.1 
18 17, 9,6 



ich wohl 10* versjhlt haben. Die 



Ii* 
" * i 
M. Z. 



.... 



Ein tr.fl. Horn 19 26 48,31 
lOoit 19 37 8,38 
(Verschwind. 19 27 31,93 
AtlaM . /erste Erscheinung 20 29 36i03 
IraUend. Anatritt 20 39 68,3 
• ■'■S'A.'i ••!»•.-?. -.: 



19 26 48,8 

27 80,9 

20 29 86,0 
29 85,9 



. • : .; I." f. I 

. 

Berichtignng. 

. ■■ ... i 



19 36 49,63 

27 31,53 

20 29 26,3 
20 39 61,3 

Riimker. 



Austritt 1st zu lesen, Eintritt, und umgekehrt. 



Anzeige. 

E. Ut schon In den früheren Blndan dieier Nachrichten bemerkt, JiFi ohne euedrlickJiche Beitcllung und Vorsusbeishlung kaust 
Nummer eines neuen. Bandes ..Tcnsudt wird. Die Herren Abonnenten, welche disM Bliuar fortinieteon wünachen, werden also, 
um Uaterbreehnngea iu termeiden, ersucht baldmöglichst ihre BesuUungea tlnsuaenden. 

Min prlaumerirt aair 9 Jt Hamburger GrobCoursnt, und roa diesem Preise wird snob den Poatlmtern und Buchhandlungen 
kein Rabatt gegeben. Ucberhaupi liad lila ia dieses Anteige bemerkten Preise, Nettopreise. 

EinMine Nummern werden nur snr Camplecirung , wenn rle vorrlthig tiad , i 4 ggr. «bgeleaeen. 

De sehr wenig Exemplare mehr gedruckt werden sie bestellt lind, so kenn ein Bind, der ichon geechloisen iat, nicht untar 
13 £ ' Hamburger GrobCoursnt verkauft werden. Die linage Auinahme ist worin eile schon gesoblnsi 
(inclnsire)- «n, ,snf ein mal genommen werden, und wenn ileo, wis bei dem Vertäute ,elnaelner BSnde, 1 

noch übrigen Bunspliren des ganten Werks ineomplet gemacht wird. In diesem Falle wird der Band such nur m 8 f gerechnet. 
Der ertte Band 1st gern ▼ergriffen. 

Die Aussigen von Bachem, Inmurnemtn u.s. w. in den IntelligenibUtiern, werden mit 2 ggr. die Zeile vergüte«. 

— f— — r- ' "' ■ • • ■ • ! : ' — 

ar dio Beatirnmong der Linsen durch Aaimuthe dea Monda , iniboiondeie durch Mondaculrninatiunen. Von Horm Profeasor 
Dr. Ofanaev/ in Greifavrald (BeichUiia). : p, 386. — Sternbedcckungen beobachtet auf der Sternwarte »u Leiden. Von Harra 
F. Kai fr, Profelior der Astronomie und Director der Sternwarte YUt.lbei. p. 389. — ffnrnbodeckuagen vom Monde, I 
achtet snr der Altonaer Sternwerte. * p. 891. — Schreiben dre Herrn Rumktr , Directora der Hamb bi cm warte, en den 
auaeeher. p. 893. — VerselchiiuS der Plejadcn von stornier p. 395 — Bedeckung der Venut vom Monde in Altona I 
achtet 1841 Sept. tl, p. 399. — Schreiben del Herr 
Aiucige. p. 399. 



sn den Herinsgeber, p. 399. — Berichtigung, p. 399. 



1841. 
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Greenwleher Beobachtungen ran 1750 bi* 1830. 81. 
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DeellaetionibeMimojuegeir dar Foafemeaml • Ond.eintaor 

. ... .^flES^ 

Beeden, tttslbfli BeobaaMele Sanaa flacks Van! .Vi.ttiojV6B.l5bi. 
Dioptrlk. Ueber die Orattdforaieln dardelbee ''ion ' Beiert 97. 
.. . B^wcire der bcldin 
•en 136. 



r deraalkevt rani la. 

1 . I r ' i "» n i 

0 i U e/r i d o r f , ,-l'r*re»ie« 1% Braaaabrrg , ; i Beobachtungen »»a 



BtenwcliB.aoaen) 33.lt • • •;: r . .' ..n' 

' ' eon O. Straw, nemlieh ( Cancel , $ Urea) maj. , y Vw 
gini», »Corona- 4a. arLaonU, 3173 8tr. 43. 
ia Doryat ran Mdlrr yLeonif, Caaler , £ Uro» ataj. 79. 
3 Geminor., efCaacri, 0' Cancri, y I-eenle, £ Hercolir, 
« Colone 320. y Leoni», £ Unas maj. 363- ^Orionie, 
^Caacri, 42 Come Rerenleel, ijCortme, eBootio, pOphl- 
uehl,' p> Iraihie, Cttrcor , » Hercolid 864- ef^lereulla, 
iteoiiiii yVtrgialt, 2l73Str., r Ofhinehl $65. !734Str., 
N » 'r767Slf.. ^Bditb, «HorealU, yCeror*. 73 0phiuchi. 
£Bootii 366. 

Dorchelter b* Ward - Amerika ,v, daaelbod baobachtata Slrra Be- 
deckungen van Wa, C«i^ BaaaJ -W^- « 

Uorpat, HdoBrrt Ba«baeJ)|kaBgaa, t dar; JVoaaeUfoaa .daaelbtt 79. 

820. 364- . , .. ,,,, .... ., ... . ■ " 

Dorpatar Baobaclituogen, beaatat cur Ableitung der 
Comtantea ran 5 tUBofrfljl Ml." 

Oavtr Obia NkraVAmartka, dajalbat b« 

too BUehnuUrfrr jwn, .73. . i ,„ \ * 

Dr 0 ckfehlcr to den A.tron. N.chricbt«, 184. 191. 195. 317. 
335. 367. 399. 

Durebgaagilnatrnnient taa Gakroder Rrfnli 
eratan Verttcal In Polkaw. 33. 
Va. JbVtrt oofgeotellt im Maridlan In PnJkow. 37. 



i: i -» m t. 



E. 



E ernte nietingfn mrt 'dMi' Slicromrter', rolbragt op bet Obterr»- 
•' iorran ran flake Hngrn*rbni>l te !<eidro 16.' 

>: I entente del eon Breauker in Berlin eatdecktea Cone^ea, be- 

' '' ' r«cbW>ba PWerrei. la Altona 63 . ' .' ; " ' 
van Jtiotkrr ia Hamburg 67. 
ran .Baca* 69. 140. '■ 

. TOn. Smntini 95ku1'. ' ! I '» ' ' 

von BaUer 87. .im ' \ • 

Ileo 2 tM Cojt««chnn Convten M »oo kToüer .in Kreraamüntter 88. 
Backe Elemente und Baobatblnngati,^ Brey i on,, th en 6o„a, 

tm 69. 140. , , .v.,;, 

Epekc'a Comet, •cbetnbare Pooitioaen dooaelbtn . anty Beoba^t 

tungrn «nf der Ilmnlmrger Slaravart^ jrai^.BAatarr 369. 
Eagelkardt, Adyacat in Gera ^ Baokaakta^g , y»^, [ Sterab«? 

deckuageo 3l. -. . ,\ ' 

Enldecknng eiaei Cometea am. 3.6 *<* Ostoker. 184(X roa , Brtt 

aiiker in Berlin 6o> | -.v.. ^^'/iUV^ ' - 

Ernaa, Profeaoar ia HefJUn, über. Sl<rnarJtnappeA.321 n .| 
Ertel In Hänchen , run dcmiclbcn anfertigte« Danbg«Bgainitru- 

, , , • "^V^T P "^^ Ib *^Ven^ cfyJ[ ll '$ iU 't 111^8*^**" 

• .', i>£ Ri.uJ-f-'iMliri-ilel null ^iiirtil-vuSmlt 

ilr, | •( Ii- ••' r-f 'Mmki-r n-ti tmIii o.liihi i ;). 

f».l«»V iWaiÄ'tfllr*»^ B^hWrn 
»"»' ' da»:St*rntcJii)klppeit daeii^t 'Mli 1 •" ; >»'"»""' 1 '™ 



Fernr 



. I« ll'i'il ' - i'v.1' '"4 '' "•>-■''<. r. m " 

öhro mit Uloiipiegel und deren vonuge ron Ur. Bor- 

■ ^W« ,97. • .-.-"'^ v ; ^] r :'' 

Feaerkkgel, beachrleieu »ob Fittür ia Apenrade 33* 
FUcrVer~b Apaaradt^Beobaebtaag etm'StmbedeekongeW und 

Beachraibaag einer Feuerkugel 53. u " 
F.nd.ma^t. I.t«,yj}-B^~g ^ TMcRd.il.td '^«^ 

r .;'- Stada «» Be«*t219L < " -"r .'•.un-m 
Faadanentali torae, Kdnigiberger , 
,t .1 ■ vrrglieben.Bait andern. 
Fe nk, Beobachtung einer Plejadeabedeckoitg 1840 Febr. 7 Ia 
Hamborg 80. 393. 399.' 
Faoillaren dei Camelcn <on Bremifter 1.98. ' '' 

•er Veaaobedeckong l04lBapl.lt. 399. 



■LT * . 

G: 

O a 1 1 e 1«*«» Camel entdeckt' ata 2«a*,0cebr. 1339 beobaci^'anf 

der Slärawari» In Himburg ran' Bamker '33." 
,:. |a Kremrm&ntter von BoUer BS:' '"' " 

ator Caraet eatdeckl am 25*** Jnaoar 1840 beobachte* aaf 
der Sternwarte In leiden eon Kaieer 1 5. 

in KreenemOniter rnn KMtr 85.''' ' 1 
Gang dei Chronomelor» Ketoelo 1314. milgelbriil ron «erUnf 46. 
eine« Oaafnaebea Chraaameten , dem Admlrak Grdf gn- 
hlrig, mltgelheilt ron »rtminor*, \\- t ^ s ,„ 
Genta, «bar dea magneti.eb.o Südpol 143. , „, 

" tet in GÄlli.gen 367. 
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«Qemiaerum, Dopjwlalem, bedbuhw von UiMrr 320. 
Oeametrlecbe Anfjornng der ATeaMnechea Aufgabe: na 
iter Lucs mweler bekannten Tunkte die Lese »Weier un- 



Oera. 



der Lag« «Weier bekannten Tunkte 
.kannten Funkt« an Anden 367. 



b^rtt-^jl, 
üb« da. Chronomel 



Oerllps «!>« da. Chronometer Kcele 1314. 45. 
Vergleiehuag der bei München und in 
Baak 160. 

- Laageematorechied «wUcbea Altona aad Gotllagea 160. 

Olli lea, 8. M., Lleateaaat in da» Nard - Amerikaalecbea Maria«, 
... |„ Wellington 73. 

Obeerrate- 



Qlraad Collage In 

rioa» 47. 
Glaeeplogel la 
/n» 147. 
Gittlagea, Beobechloag der 
GtU—kmOt 148. 
Leogennotertchled mil AHea« 160.' 
. Sternbedeoknag 867. 
Oetdaehaaldt BeokerifBcg 
la Geltingea 143. 



Fabr. 6. 1641 fan 



1 i ./ 



Fabr. 6. 1641 



367. 



O 0 o d r ! k e übe 



den veränderlichen Ster 



Aquilai 125. 



Graaawich, magncti«:ho Beobachtungen darclbel tob Awg 81« 
Aitreaoralecbe BeebachtRngen du<|U*t »«« 1750 bi. 1B30. 

ReducUonca daraalbe« 81- 
Oraltawald, Beebachtang ciaer Slerabededrang daeelbil, ao 

via Brette daa Beebaehluageuru vaa ftebrrf 31. 

OroTiar Refractor vaa Af«r» aad AfaAbr aufgeteilt la Pal- 

kowa 41. f. , i • 

G r a a d f a rm e I n dar Dlepcrlk raa Areaiel 97. 
0 raaort, Profeeeer in CrraUawald, Bemerkungen Aber trigono- 

metriache Nivellemente oad Aber • terreefiücbe Strahleo- 

, brecbuag 75. 

.,t> o . . 

i. Uebee.dle Batirarnang der l.inge durch Höhen du 
■ lAobeeeadere durch . eoircipondircadc 
gleiche Mend.bdl.rn 343, . ... , ■ 



cur. 



Moade« 



375. 



H. 

Hallejichar Cemet. OrlgieareeobachtaBgcB Im Jahr« 1833 

aaf dcr v Altoa«er Sternwarte von pafrrraa 355. ° 
Hambarger Sterawarte, < Beobachtungen tob Jttatker da 

Stcrnbedeckaagea ^TtaWbir'68. 71. 80. 
Steraliedockungeo von <*T«yer- Bild fWna 80. ' 
' Der MoodflarternlTa lS4f Fabr. 5.' 148. ' 

SteralchnnpponbeebauhtangcB tob jtnmkrr 897. 

Dar Tanm.,!.,..., 1841 mfcu^*^*. SM. 



Haaeaa, Profeeeor, Director der 

Eiaa Aufgabe aaa der practiaenen Geometrie und dereo. 
AutUeuag 166. 

Urber die Anwendung oacilUrcnder Elemente «la 'Grandlag' 
dor Berechnung der Störungen . eiaea ■ Planeten, und 
Aber die . aaabhängigen Elemente der Fandaramla 
■•r« 237. 

Haaateen, Pro 'error. 

Ableitung daa Maxinaama, Mlalmume, eo wie den 
Temperatur daeclti.t au. 3jährigen Beubechtuugcn b3 

ilautb in St Peteriburg, ran dcraeelbe« verfertigte Pendel 
uhrrn aufgestellt in l'ulkowe 38- 42. 
Von demeetbea far Admiral Grete verferligtce Cbroaoweici 
Nr. 31t *•••«• Q«»S mitgeteilt tob ffismirm^rg 71. 

In Aachen, Bcobachlungen der > trau der lieben 
in Ceti aad a Aaeibn US. 

Heliometer von Afm and AfaAJrr aufgteletlt la Pnlheva 43. 
Heliometer in Kdolgtberg 



Heiee, 



63 Sternen 853. 
£ liercnl i>, Deppeletera, beobachtet von Midier in 

320. 365. " 
a Hereolle,' Doppeletera , brobaebtet von Afddlrr tn Derpet 364. 

«HercalU, Doppebtern. beobachtet raa M*tUr U, Dorpat 366 




Holcomb, A., Beobachtung von Sterubcdeckuagen ia 
afaai la Nard- Amerika 73. 

Ueleleiaiaebe and 

ven Grünf 160. 
HortaoBtalparellase dee Mendea etc. für 

durch den AHonaer Meridian 17. 55. 

II ndeea, Nord- Amerika, daielbit beobachtete Sterabedeckuagan 
,.. * Lmmi. 73. . • ^ 



1. 



Jacob l'a Lehraata; dal« cia floatigea ilea am die eiaa Are 
drehende« Sphäraid van drei trnchiedeaea Area im 
Gleichgewicht aeja könne, bewierrn raa Tn. Chut» 
146. . .,: 

Iaatr amenta aaf der llanptatarawarle 



earkinllcbe, enges eigt raa .VcAumo« 67. 
Jürgenieti, Vrbaa, Aber höhere Uhrmacberfcaaat 195. 
Jirgenren, U. J. , Beobacbtaogca raa Starabadackaagaa 891. 

Japlter, beobachtet 1839 ia Kremnufiiitter vaa Brrttnaer 189 

Ja pi tare tra baa t ob irerf Ina ternagen beobachtet aaf det 
Allonaer Slernararla eon Ptitricm 77. 

rTyjaevj , LtuuimU «J«d v. JUrrc 

... *) .j>. -*i i' ■» . '*•'•* 



U Bonn voa 

136. 
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Ha iter, F.. Profeaoor, Director der Sternwarte (■ LeUen, Iber 
die dortige Slerawarte and die daielbit aafgeiahrtea 
enten Micremetermeaaungea 1. 
BcobachtangeaTon Slernbedeckangen 391. 

H,n4 ' M j „"phiÜd'elpfcU 73. 8 

KeteU in Altona, deaaea Peadelahr enfge.leUt in Pnl- 



ne 1314 mllgetheill roa Ctrtin. 45. 
Köolgeberger DecllaalieaabeaUmmuagra der Fnadameaw! - und 
einiger Circnrnpolarrterne »erglicbeu mit andern Vec- 
leicliniiirn von Hure* 305. 
Heliometer, Beobachtnagea der Plcjaden mit demeelben 
and daraae abgeleitetes Verselehnlle tob 63 Sternen reo 
«»mW 353. 

Keller, Prefeaaor, Director der Sternwarte In Kremaniünrtrr, 
Bcobachtnngea nad Klemenie der Cometea tob Gmüt 
and Brmifcrr 85. 87. 183. 

Krcmiaüneter, Beobaehtangea «ad 

85. ISS. 




65. 



Kaafertafela. »rar 

seiebaet tob Major 
u Tk. CUtutn Beweis 
der Dleptrik ISS. 
Kyiaeas, Dr., Beobachtungen in Bonn ig« Stern 
nad JepUerelrabaatcaieerinsteningeu 135. 

139. 




Aag. 19 bis Aug. 26. 1789 
r 1789 Torkommea 177. 



Ii- />• 

hingt tea Cracau, von Stmirwiky 329. 
Langenbestimmuug durch Heben dee Moadee 
dareb eerreupnndirende ndrr überhena' 
TOB Gmtrt 343. 
Ailmulhe dee Mondes, insbesondere durch Monda- 

Laageaaaterechled »wischen Altona and Oellingen Ton Car- 
»■5 160. 

Leiden, Bcachrcibiing der dortigen Sternvarle, ao wie de» traten 
Miernmrter • Meunngen run Kuiirr 1. 

y Leo nie, Doppetstera, beobachtet' von MidUr ia Dörpel 79- 

320. 363. 

i Leeali. DoaaeWera. beobachtet reo Vidier la Dörpel 365. 
• Leoais. Doppeburai beobachtet tob AfeaW la Dorsal 364. 
t. Llttrow, C. Director der Wiener Sternwarte, flbei 

schnappen 373. '• 
I, oomie, E. Prefeeeor, beobachtete Slerabcdecfcuagea ia 

Sternwarte In Nord- Amerika 73. 



Labboek, Theory er* the Moon, cathilt Tk CUnumt Saiaaa. 

raenalellung der periodischen Gleichungen in den Monda- 

tafetk 169. '■ 

Laadahl, Dr., Beobachtaagea ran Sterabedeckungen und Ja- 

pilerstrahaateneerflnetrningrn in Bonn 135. 
ßLjrr, Beobachtungen and Bemerkungen, dienen rerrnndfrUehrn 

131. 



M. 

Midler, Hofralh, Director der Sternwarte la Dorpe,!, Beebeeh- 
tang tob Doppelitrrnen dnrelhtt 79.' 
Vcneielmlfi der Slornbederlcungen durch Planeten hit 1842. 

141. 

Beobachtung der Maraobtrflichr , m wie der Doppeltem« 
c Gemiaeram , £ Caacri , tp* Cancri , y Leenla , { Her- 
calie, o*Coiwae>, £Ur*a>maj., «^Orionie, 42 CofM Be- 
reaicee, »Coronas, «Beeile, pOphlaehl, er Leook, Caster, 
aHerceUs, i Leoais. r Virginia, 1734, 1767, 2173 Str., 
rOphlachi, cfBooti«, «llerculia, yCoreaa), 730 f hiuchi, 
£Bootia 317. 361. 
Magaeliiche Beobachtnagea 

In Nord -Amerika timi Prof. BeeAo 47. 
in Greenwich Ton Airy 81. 
Magaetleeher Sudpol reo Carur 143. 
Hin, beobachtet In KrememAailer tob JlrrUnsW 1871 
51« ion, f.. V. , Beobachtungen ron Stcrnbedeckuugra In New- 
Ilaren aad l'hllnddphto ia Nord -Amerika 73. 

Matsaebnaete, Kord - Amerika , magnetische« Oboerratariam in 
Cambridge 47. 

Matlmum und Minimum der Temperatur mil 3jihrigrn 
aehtaagen in Chri.tianla tob Utaulm S3. 
Ana 7jahrigen Beobachtnagea ia Kremxrnanater tob 
184. 

Aua Beobachtungen dre Jahre» 1840 fa Cracau ran 
fftittt 825. 

Meridian l>enbaehtaagea der Ptaactea da* Monde* tied der 
, Mandeterae ia ntrcn»«roüniter Ton Jtul&neer 187. 

Herldiaadarchgaagainatrnmeat ran firfri aufgmtellt la 

37. . 



Morldlankrela 



eurgtatelll in Poi- 




nters aad Mehler in 

Voa denselben »erfertlgtee 
«teilt 43. , 
Me te or ol o g i ic b e B e o bach t nagen 
la Chritllanm Ton Uamtrm 83. 
In Cracaa tob Wtittt 325. - 1 

In KreiuMiiünilcr Ton KttUr 184. . * 

Micrometer. Meaaung tob Kmlttr ia Leidea ^1- f1 , BT1 ,i dO 
Micromater, attjra, Tea 7Aoaaa« Ctorurn, 96..,;.. „r;,, '-- ( >f.| D9 0 ' 
Mir« Ceti, Beobacbtimgen dleeea Teraadarlioben Slemi.ln Bona 

tob JrftUnirr and in Aaehea TOD'Hriw 1^. Ho. 
Modena, Refranionibeobachtongrn darelbrt tob Bicaefti 89. 
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164. 

rOphlachl, Doppelet era, beobachtet b Dorpal rea BiaVn 

»65. 

Origiaal-Beebacb tuagea de* SaUryecben Ca are ten eaf 4« 

Altona er Sterarrerte ia 1635 raa Peter-am 395. ' 
r/Orl.al., DapaelrAora. beobachtet r«a ««etter 364. 
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Mued, Reclaeceniien, Declination und H*rl**Btal - Parallaxe tat | h Ophlaehl, DoppcLlrr« , beobachtet in Uorpal Tun afarhVr 
4«a Darcbgaag durch 4«a Altoaaer Mariaiaa iar 1641 
mit den Logarithmea nnd ' Cocfuciealca fir dia Re- 
duction auf andere Meridiane 17. 55. 
Bccbachlungca dceaelbca im Meridian, tob RrtUnlrr is 
KfeBirniüarfer 187. 
Mond bedeckt die Venui, am 36"'* Mir» 1841 beobar.luet Tun 
Fr. PoeuUn 373. 
■a If" Sept. 1841 beobachtet tob PtltrttH n. 
Moadfiaaiaraif* am S"» Februar 1B41 baabacblel 
ia GatiiageB tub GtUnkmiit 143. 
ia Hamborg tob Ramaer 1431 - 
' ia Bona r«a jiiyrlmm4*r 317. '■>•'. 
M«adit«rn«, boobachtet 

Ia Cracaa rea fT«— 327. 
. Ia 

Mo«d.a«imath, 

boaUmrauagaa too Craarrt 375. 

Medd.hoh.Va,, eorrf.peadlrenda»" aa 

" ;OrmimX 343. 
MOacheaar aad holrtelnrache Barie, 

ran Ctrimj ! 60- 
Mna'toB Ia La ade«, peo4eh>hr° too 
kawa 35. 



, . • ■ . N. 

Nacbrlebtaa aber dia laatrumeate der Kaiaarlicbaa Haupl- 
■ ierawartc I'olkowa voa SrkumuMckrr 33 



t. N«ha«, 

deckuagen Ia AlUaa 1640 F.br; 7. 79. 
N«u« Ub Uraaehnag der Reduetioeiaelemenle dar Deeliaa- 

tioata aad Beilinimung dar DecHaatlaaca der Fuada- 

auatalitarao Ton Bt,ul 317. . 

Naw Ilaeea ia N«rd -Amerika, Beobachtungen tos Sieratro- 
deckungen daaclbit Tun Jfam and Bradlty 73. 

NiTallenaat, Lrlgonometriachea , and terreetriicho Strahles- 
• brechang roa Gmntrt 25. 

Nobert ia Gnihvald, Beehachtang- «aa Slernbedeckungt» nnd 

, Beeil« dea Roabachtaageorl« 31. . 
Nord-Amerika, angneUecbo Obaerratoricn daeeibet 47. 

•r Daaelbet beobachtet« Slarabcdcckuageo ultgctboilt t«b W«4- 
aW 73. , 

Norraalp.ad.labr.na tU„H,, Wgoatallt Id Pulk.va 43. 
Nstlsaa, gaaatnuelt wahrend °dck Aufenthalt* in 

.. Sekumatktr 33. 

Nulaliaaa - Coaitaataa, abgeleitet aaa Dorpatcr 
gea va« StkUUftkg 141. 293. •: 

, • » - .?.j'f ».-.'.V « « ;••> 

I ■/ I J Q <> I 

ObaarralBtlea, ■BagaaUacbe.'fai fifcrd-Ämarika 47. 
Ocular, leb rama flache* , tob drei Ltoaea tob SmubU 293. 

. . . U .. \ . ■ .! »t"««/i-ril — r U» % 



P. 

Padua, Beobachtungen daielbit und Elemente tea Brtmikm Co 

metea,'T«ja i froMMi aad Ctnti 8J. , , 
Refract ierubeobaiblongeaVoo Sanlimi 29 3. 
S« UU enfiD.tcrair« de« Wm Jrdl 1841 aeobBcbtet TOB Sm» 

IM 375. 

Paio«, R. T. Eaa-. beobachtet« SlarBlMdacbaarraa ia Boatoe und 

Philadelphia 73. 
Palla«, beobachtet 1839 ia Rreouainalcx voa RrjUaecr 187. 
Parietr Memoiren *oa 1789. RcductloniUfeln Ton Kyjmnu aul 
dea Apfang tob 1790 .fir dl« darin eatLoJtcaen Zonen 
. . Boobdclituagea tob Aua;. 19 bi« A«g> 26. 177. 
Paratlai«, IlsriioaUl»: da« Moadaa fdr deeaen Durchlauf; 
• , durch den Mcridiaa aoa AlUaa t«b SrAaajBaber . 17. 85- 
Paeehea, Friedrich, Beftaraag« - RegUtratar ia fiobweria. Be 
oUchlimg de. BedeeJruag der, Veno« raat . lfaad« ,1841 
Mal 26. 373. ......... 

Peadelahraa Ia Falkew« liAl 

tob 0«BlA ia St. Petertburg fj. ,..;* 
tob K*t*Ht in Altona 44. 

TOB «aaurtaa In Londoo 35."" ' " 

tbb rtretela Berth. 36. 
,9 Poraol «dar Algol, " 



ad Bemerkungen 

batraaVod raa Ar f t i »nt*r |29. 
Petera, Dr., Ob a «rr t (or la' PalVoar«, be.baci.trt' aa fi*ri, 
norrhgangeiBatramrat In Meridian 87. ' Faräcr bb £r- 

leb Verticalkreta 38. 

l'eterten, OLaarvator aa der Sternwarte ia Altaaa , Beobach- 
tungen tos Strrulicdci kungea 32.39t. 

jBpiteratrubanteBTertaateruagaB 77. ...>'. 

PI<Üodeub>:dc(.kuBgen 79. 391, . , 1 ... ., 

SanaeaOeck* 151. 16 1. . 1. 

VeBuabadochaagea 399. . <, .... \ . Jt ,...=... 

Ori K inalbeuba<.litoiigen de. «aü.,ichrn ComeUn im Jahre- 
1835. 335. 

Elemente de* Brt»..t.r«chcn Coiuele» 63. 
Philadelphia, magnetiachee 'Obeerralariam daielhtt 47. 

Baobachtata SlerabcdeckRngea tob fVolktr, StnJmU, Jbj 
Matm, ff int Eaq. 73. 

Plgolt, Eotdecber de« Licbtw*ctuel| t«b a AquUre 119. 
Plaaeten. ( 

Venu« bedeckt 1842" Aug. 8 das St«ra ^Virgiaie 141. 

Veau.bedcckong 1841 Mira 56 ' 



1841 Märr26 beobacl.trt .onParekn. 373. 
IH41 Sept. U beobachte» -roa Peter«, und 
... . Baaaber 899. • • 

, Jaao, Pillaa, Cerea, Jupiter, Satan 
achtet 1839 am MeridUakrel.« U Rraou. 

187.. , .... , :. ; • 1 :„.... . 
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'" lejadenbodoeb engen beebaehlet : 

1839 April 56 la Philadelphia Tea RtrndmU, Vim, R.yyi, 
FPatfcer 75. 
In-lVailiingtnri Von GUtiu 75. 
17 i ■ ia Seathwick ton Bttttmt 76. • 
ia R«ton Tea Paine 75. 
1839 Jnli 6 ia Philadelphia eon Hi„. and fTmtkrr 74. 
ia Wnehingtou ran Gilli, 75. 
in llndeon Ob«. »on V-mit 76. 



R. 

• r < 



4 14 

, Ji - < i n : ; ii j m 



. 1$39 Sr P Lj!6 ,in Soofbwick too JMcm.» 75. 
.| , , Iii Boeton eon Poeoe 75. 
, ' in \Y»ililiiKti>n rnn Gilliu 75. 
I840.4aa^ |4 in Bann von ArgtUndrr . Kjtnrmi , m. KU— 



■i 



136; 
in Loiilcn 



ton Haiier 390. 



Rectneoenelonen dea Moedee für neon Durchgang dutch 

dea Aliaaaer Meridian ran SAmmuuktr 17. 56. 
Reduction der Aetron. ' Boobachtaagea ia Greenwich, TOa-1750 

bin 1830 'tob Miry '81. ' 
Redi.c tionielemente.de» Decliaatieaee, arae 
dmclbea aad Bertimmuog dee 
danirnialateme Ton Beuel 219. 
Rrriuetionetafela aaf den Anting ran 1790 fu> diejenigen 
Sterna, welche ia dea Zonen Aug. 19 bia Aug. 26 
4784 ia den -Parlier' Memoiren 



1840 Febr. 7 in Altona nafne* 



*a, ».««An« 79- 



in Hamburg »ea fW, Btaaer, fVrytr gu 
1641 Febt.37 ^leidra ea. Kei.ee 391. 

Aog 10 la Altona wie Varyenwn and Pefeete. 391. 
, , . i. »|a«Ug, Ton Fan*. J»*-A*r, efe.ee 393. 



IMcjaden-VorrMehriiirt'au* Beobaehtnngen rait dee 
berge» llettoreeter Abgeleitet eon Beuel 353. 
ana ' Beobktdritagaa'* nit den Jbseabiecben Merldiaakreire 
• aof dee 41aaab<rrget Sternwarte Tea «andrer 395.. 

Polhob« tea NntMi Haaee in Greifewall 31. ' 
eon Ad**a la Abjuinien TIB. 

roeitlaaoa dee fjerneien'. Ton BrenMler anl Bepbacbtongen in 
■ Bonn Teh ^eVpeieader and Byraen* 139. 
dee fineAnchen Cametea ana Beobachtungen aaf der Han- 
1838 tob ÄS«**r 369. 



Proiae Tea Terkiuflichrn Inetrameatea aageseigt Ton 5cAu»*» 67. 

Princeloa In Nord-Amerika , dn»clb«l beobachtete Stern beieekun- 
gea Tim AUknndtr 73. 

Palkowa, 



gmg.lr, 



tob Gebr. BrareU ia 



33. 



ernlea Vertical, Beobachter 
Pendeluhr ton Afuffo» In London 36. 

Mcridiantrci) Ton Gebr. Ktpnld in Hamburg, Boobachter 

Satter 36- i ■ i — . 

Pendelohr tob TUrU la Berlin 36. 

Durehgangtinatroaient tob Betet ia Mlackea In Meridian, 

Beabachter Peiere 87. >• 
Pendeluhr tmi Brain, in Peterebnrg 38. 42. 
Verficalkrcu Ton ErtA in MAocnen', .Beobachte» Peien 38. 
Grefaer Refraclor ooe Afen und MnAJer 4a Manchen, Beeb- 

neble» O Stro« 41. , .-•:•••) 

Rarnalpendclulrr eon Kererle 44. 1 •' ' " 
Cemeteneoclirr, rierfülaigcl Dnrclipan(r»hnlrWr»cil '♦ea BVfel 

In Muarhea 44.' 
Itrobachtungca der Doppriet« rne £ Gaocri , 1 £torea> majorir, 

yVirgYntij g Corona) 42. 
»titoala, 2173 Sir. 43. 



Rofractjaaibeobaeblnngea 

Ton Btfnneki In Medena 89. 
Ton Smniini lb Padaa 293. , ,| - ; 
Refractor, grefeer, *en Mere nod MaAler la Mlnehen , anfge- 

atellt b Paikewa 41. ■• '• 
fteptold Gebrftdor in -fJdntbarg,' tob ihnea «»fertigte« .Darrb- 
gaagelnitraraeat aafgeetelll ia Palkowa im antra Var- 
, , . deal 35. v', ■'.,•,.<•■ . 

JHeridlankreli^adfgeetellt •ebendeeelbet 36. 
Realhuber la KramaalilBtler Baebaehtangen and Eleneate dar 
Comrlea rpn Brr»M*«7- und GuJlr 85 87. 
Meridianboobaebtangen der Planeten, ftjoadelern« and de» 
Menden 187.' 

Rio mann, Bebbaehtung Ton Sterabedaeknogert In Brcalaa 63. 

, . >" • c,;-'i_ " •<<>! .. ,'. • 

t. Rieae, Pref. In rJeeo.,BcobBchtrmgen eon StembcJ 

and jBpUeeaUabäaUnTerÜaaleraagen 136. ,,. 

Riggi; W. H» C. , Beehncihlung Ten Stcrnbedecknngea in 

delpUa 73. . ' 

Roieae, Kerd-Ancrika,. Beobacbtang too Slerabedeckangen da- 

' Jan. 73. 

ernwarte, Beeb 

23. 

lieekacfatangea aad Bleatente de* Breau'airiebe 

«7. 193. 

Bröliaehtangea tea 'Stcrabedecltangea 68. 71. 79. 393. 

der MondAaeterntra 1841 Fabr. 6. 143. 
tob SteeaeehBnppe. 397. 
• Venetcaalfi der ia de» Baba' dei llr«».«erieli 
gelegenen Sterne 307. 
Scheinbare 'PoetUonca de« Eneaetchea 
aelitaagea aaf 4er llanburger, 
183«. 369. 

' . • u ' 

8obler beobachtet aa Re/MeW» Maridtaabreli la Palkowa 36. 
Saloda aad Samaynta, Berge ia Abyiiinlen, | Lmga dereritnn 

geneeiea Vn' Adwa tob /idWadie 1 1 J. 

Satnrn, beobnehtet j'839 %, ^renwunneto »enj Beettaler 189- 
ScheJnTaiy« Potltlonen den. Bieeaeoelira, OanafeaiMi 

'"ill "dnV^S hW 



RAnker, Charlco, Pi"^T c.rWh mb r!r r 
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Schldlofftkr Ableitasg der Ni 

paler Bcobacbtangea 141- 393. 

Schiaberg la Mccklanharg , da«!b.l gemacbte Bnlton- uad 
A.insalb-Seitiuiniuogea tsb BtHram 181- 

Schunacber. Coafcrcoir ■lb, Director der Allcneer Stern- 
warte, Kacbricklea . Ober dia liMtrameuta der Palka- 
waar Sternwarte 33. 
Beobacbtaagea Tim Sternbedexlianjcn 391. 

Schwabe, Hotnth In Dmhi, Aaaeige rea T«rU»iicbeo lo- 
otnuaealCB 67. 
' Boebacbtuagea Ton Sonmmfkckeo 68. 160. .' 1 
Sonaeafla.lar.if. J»U IS. 1841 beohacbtat too S^tini la 
Padaa 375. 

Sonneaflecke, Beebacblungto und Zt-lchmingrn derselben ron 

^ Major 6V 

.... Beobacbtaagea ia Deaoan too Stkwut* 6H. 160. 
BeobacbtuDgcn ia AUoAft TOS Mrrm 161. 161. 
Sonata, daaelbat beobecblate Sternbtdrxkuegcn D«. 19. 16S9 

vaa *AVkmii* (09. 
8outbwlck, Maea, Nerd - Amerika , Beobachtung ton Stero- 

bedeckoagea daaelbat too. A lloletmi 73. 
Sioeibewaki, J. D. Dr., Lang» tob Crecan 329. . .1 

BIcrabadecbBBgen »an Planeten bU 1642, berediMt vaa 
JttaW 141. 

Sternbedeckaagoa baobachlat 

la Adwa ran 



(1840 April 6.7) 109, (Mai 4. 

6 6) 111. 

(1837 Job. 10. 30. Dae. 14. 

1838 Man 10. Docbr 22. 

1839 Febr. 19. 1840 Mar. 16) 8a. 

Falwrln a *V !VAm$ ■lid 

(I84Ö Fabr. 7) 79 



In Altona too 



(1641 Mir» 3 Mai 24. 28 Juli 30 
Aug. 10. 13. 30) 891. 
ia Apenrade roa FireUr (1840 Jaa. 14 Mira 15) 63. 
ia Boon tos ArftUuUUr, Kf*u, Inaaäli nad v. Aiuc 

183B Norbr. 26 Decbr. 21.22- 
,' ' Decbr. II. 4 

' 1839 April 17 Anf. 35 Oclbr. 19- 
,.,....» ... . V . . . 1840 Ja». 13.14 Mar. 16 April 11 

Dec. 13. 133. 
1841 Febr. 6. 31 g. 
ia Boat on . . rea Mm (1839 April 19- 20. 26) 74. 
la Breslau Ton SoewIauraU (1839 Ott. 29 Dec. 11. 13. 

1840 Jan. 11. 13. 14) 5», (Jaa. 16 
Febr. 14 Min 16 April 7. 10. (1 
Mai 3) 53. 

i> Cairo too *AO*U (1839 War. 10. 22) 106. 
la Cracau tob HU— (1840 Jaa. 10. 13. 14- 16 April! 1 
Sept, 8) 327. 

in Dorchester too Btni (1838 April 19. 20. 26) 73. 
ia Dover Ohio tob aWcaawab/ar (1838 Not. |8) 73. 
ia Gera too Jfaaettenb (1840 Jaa. 14) 31 



Sternbcdeckungon beobachte! 1 

la Gfltliogen ron 6uu uad GtUitkmidt (1840 Mai 23. 

367. 

ia Greafawald roa ffeW (1840 Jbb 14 Min 13) 31. 
ia Hamburg T»n F«A (1840 Jaa. 14) 71, 

▼on JRymkrr (1840 April II. 32 Mai .. 
joalS Aog.24 Oct 16) 68. (Net 
16.16)71. 
tod JUmW. mpr, Rmk (1840 Febr.7)80 
" ' (1841 tUre.23 28 April 24 27.28 
Mai 9. 24. Joli 30 Aug. 10 
'** '- 13. 29) 393. 

(Sept. 10. It) 399. 
ia Hud»0D (Nerd- Awertka) yen' Ittmit (1838 Notar. 13 

"1839 April 19.20 JaU 6) 74- 
la Mden 1 rea Kail«- (1841 Ja«. 14 Febr. 27) 389. 
•la Ne« Haren (Kord-A-ertk.) tob ftradfr, (1839 Od. 1 
000.12)74. 

1 I. Philadelphia t. » frMfr, f«~, J»W' «»« (»«' 
' ' ' Jeanar 21 April 19. 20. 26. 26 
Jaai 23. 80 Jail 6- 14 Saptbr i, 
. Od. 1 Dec. 13) 73, . 
in Princeton (Nftrd-Aaterika) toa.a1Ujre.aW 1,1889 April 19)73 
ia Roacoe (Nard- Amerika) ton BLck^tinfn- ( 1 839 Od. 1 4) 7 5 
I. Souay. (am rolbaaMaar) tea XJMi. (1839 Dec 19 
109. 

la Sonhhrkk (ia Kord - Acaerika) raa Heteea.» (1839 Jaa 
10.21 Apr.19.26 Jaa.20 Sepl.26)75 
ia Washington wo GMUi (1839 April 26 Jan. 20. 23 
' Jal.6 Sep*. 26 Oct. 17.28) 76. 

Slernbedcckangen 

1837 (Job. 10.90 Dec 14) 32. 

1838 (Min 10 Dec 22) 32. (rrorbr. 13) 73. (Kerb*. 2: 
Decbr. 21.22) 135. 

1839 (Jbb. 10. 21) 73. (Febr. 19) 32. (April 17) 136 
(April 19) 73. 74. (April 20) 74. 76. (April 25) 74 
(April 26) 75. (Jbb. 20. 32) 74. (Jul. 6) 74. 76 
(JaL 14) 74. (Aug. 25) 135. (Saptbr. 14) 74 
(Srpl.26 0ci.14) 75. (Oct. 17) 76.76. (Oct 19) 135 
(Ootbr. 28) 76. (Oclbr. 29) 31. (Rorbr. 10) 109 
(Narbr. 22) 108. (Dec It) 61. 185. Doc 12) 51 
(Dec 19) 109. 

1840 (Jaa.ll)61. (Jan. 13) 51.136. 327. (Jaa. 14) 51. 827 
(Jaa. 16) 53. 327. (Folic 7) 79. (Febr. 14) 63 
(Min IS) 63, (Min 16) 136.. (April 6) 109 

l (April 7) 63. II. (April 10) 63- (April 1 1) 63. 68. 827 

(April 23) 68. (Mai 3) 61. (Mai 4) 68. 110 
(Mai 5) 110. (Mai 6) 111. (Job! 3 Aag. 24) 68 
(Sept. 3) 327. (Oelbr. 16) 68. (No.br. 15. 16) 71 
(Dec 13) 186. 

1841 (Jaa. 14) 391. (Febr. 8) 318. (Fabr. 27) 391 
(Min 2) 397. (Min 3) 391. 397. (Min 28) 397 

- (April 24- 27. 28 Mal 9) 397. (Mal 23) 367. 
(Mai 24) 391.397. (Mal 28) 391. (JaU 30 Aag. 10 
13. 29) 391. 897. (Sept. 10. 1!) 399. 
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Dieras, Ter anderliehc, beehachtet in Bean ron ^n/tUautrr 
aad In Aachen eon Btin 115. 139. von Bimntki in 
Modraa 337. 

SterneehnnppeB-EraehelaBngen in den Jnhrea 866, 1366, 
1799, 1833, 1833, 1834. 1836. 1838. 1839. 1840. 
1841, 184? aufgeführt van Bt^uUwM 49. 

too Enaaa 811. 
Beobachtungen Tan Fridt In Braunibcrg 331. 

«mi Uttrtm in Wen 873. 
vea Meeker la Hamborg 397. | 
Sternwart« la Leiden, Aber deren Eiarlchtaag and die 
eraten Mart Torgenoa 
Baiter 1. 
in Polkowa, laetraoveat 
33. 



Strahleabrechung, 



, ^ M 1 , ' m * ■ B.» » 

, ana mgonorar inimn [> i- 



143. 



Strata, Slaatrrelh Eicclleaa, benbachtel ia Pelkawa aa Jtrv- 
nldi Dnrrhgangiinilniment In eretaa Vertical 33. 

Aberration! - (^onttanlc ana v Urea? ranj. 169. 

bui iDraconi* 394. 

Natation* - Coaetaate von SrkulUftkf gerechnet 393. 
Strata, Otto, beabachlet la 

JfaV* and jVaUrr 41. 
Strare 17S4. «767 

JMWlrr 366. 

Strare 3173 

fa. 

in Oarpat Tan 
Sudpol, magaetlecher. taa 

T. 

Tafela aar Redaction derjenige« . Sterne auf den Anfang dee 
Jahre 1790, welche ia den Zeaen Ang. 19 hie Aug. 36. 
1789 der I'erierr Memoiren für 17B ( J vnrkomnirn von 
Kyjarw 177. 

Temperatar. mittlere , Tan Chriiltanie ana dreijährigen Be- 
. obachlnngen ron ifenitem 83. 

von Krememüneter am liebenjährigen Beobachtungen von 
Better 184. 

von Cracau nae Beobachtangen im Jahre 1H40 von f friste 
836. 

Taa Moaaa Right - Aeccniien , Declination and llorliontal-Pa- 
rallax for the time af her transit ere* the Meridian af 
Altana far the year 1841 with the lagarithma of coef- 
fieienta foe 
dl.nl {7. 

Tlede ia Berlla, Tan 
kewa 36. 

Trlgaaaaaetr. NlTallatneBt, und 



u. 

Heber die Sternwarte Ton Leiden nnd die rrilcn dneelbrt ange- 

ttellten Micrometer -Meiiangen von Keuer 1. 
U a her die Graadloraieln dar Dieplrlk ron JbuW 97. 



Ueher Fernrühr« rati Glaaepiegoln «ad deren Vorrätige tob Bar. 
fun 197. 

Daher die Anwendung oeculirrnder Elemente ale Orandlage der 
Berechnung der Störungen eine« Planelen and über die 
anabhJagigan Elemanla der Fnadameala botb tob Maa- 
re» 337. .. 

Ueher die Beelhnmamg der Lirig« derch llltiea lea Mnndei laa. 
beaaBdero dareh enrrreponclirende oder i 
MeadahShea Tea Cnmerr 943. 

Ueher die 

375. ooo. 

Uhrmacherkanet, höhere, Werk «bar aelhiga.^an V, J%r- 
•vnren 195. 

Uaterrachang der RedaelleaeelaaMnto -aer Daellaaliaaea dad 
tleiliiuniiing der Declination™ der- Fundaxnentaiiterne 
eon Beriet 319. i 

Urmi, beabachtet 1839 la KrememSniler ron ■ BrjUu&rr 191. 

uUna m a J. , "Henbarhlung dleeci Sie mi aar Beellmmnng dar 
Aberration« -Conetaate tbb Strmm 119. ' 

f Ureai raaj., Boppelelern , beabachtet ara grefeea 

- - ■■ ■■ - 4 2 . ' . 




V. 

Vena« bedeckt den Stara ß Virginia 1842 Aag. 8 Bach Midien 

. Berechnung 141. 
Veuae-Bedeckong vom Meade beobachtet 

ron FrieaV. Pweeaea. Him 36. 1841. 379. 
ran Fvtferm, JUmW, FFawar, Funk Sept 11. 1841. 999. 
Veränderliche Sterne: Mira Ceil, « Aa,aila> oder Aaiiaai, 
. flVtnti odor Algal, ß Lyra, I Cepfaei beobachtet U 
Bonn von Mrylmndtr uad aa Aachen f on Been H9, 129. 
• Ceti tob BiaaeAi m Madeaa 937. 
Verbeeeeroagen In A.tr. Nachr. 184.191. 195.317. 996.367. 
Vergleichen* der la llaleteia nad bei 

Baaie t.. CrrUn, 160. 
Vergleichaag der a en en Konigaberge 

gen der Fundamental- und einiger Circnmpolareterne 
mit andern Vereeichniiirn , Ton Beuel 305. 

V erkaa f llcha laatrameate aageaeigt von dfraaMhe 67. 
Vertical, enter, Darchgeagiinatrniucat tob 

geilellt la Pulkown 33. 
Vertlcalkrele tob Brfrl, aufgestellt ia 
Veraeichaife der Stembedeckungen dareh Planeten bii 1843 



Tea Manlier 141. 

Veraeicbnife tob 63 Sternen der Plejadea aat 

mit dem Königiberger Heliometer abgeleitet ron 

863. 

Von riejnden -Sternen aue Beobachtungen am JtinieUichen 
. Meridianlreiie auf der Hamborger Sternwarte tob Htm, 

aar 899. ■' ' ' ^'"} >., / ■ 

0 Virginia wird nach MUUr am 8«- Aag. 1843 •*» der Venne 
bedeckt 141. 

So 
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• Vlrglali, Doapalatara, baobicblet am grolita Refractor, la 
Palkava th O. dtnaw 42. 
la Darfst TM Jftdbr 066. 

w. 

Walker, •> C. , Vcnaicbalfa dar In Nord . Amerika b<w>b»cli 
tetaa Slerubedeckongcn 73. 
detain Btobatbtungaa ran Slerabcdeckungco In PMladcl- 

pbla 75. 
Wa.hiagtaa, Mariao-OW 




W.ltpbll iter 



del TBrioderUchcn Stern. 



S07. 



Weyar, Gaorg;, Beobachtaag 
l>urg 80, 
Berechnuog der Corutaa 

»g yea SterabedcckuDgen 393. 399. 

dar Vau» bedeck uog Saat. II. 1841. 399. 
Wladeaaaa, Beobacbluag tob Slerabodeckungeo la Brctlaa 61 
▼. Wlantawaky, nitgetbdlter Gaag daa den 
gtliArLjea , — 
gebend 71. 
Warm, fiber den 

119. 

z. 

Zaoen In des Parlier Melnoiraa Mr 1789 Ton ing. 19 bi« 
Aug. 26. Reducljaaatafala. mm dleaalbaa aaf daa An 
W 1790 «u bring«., to. Ky,«nu 177. 
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Nr. 433. 

teobachiuugen nber die Excentricitlt der Salurnkngel im Ringe 
1841. Von Herrn Holrilh Schrak* I, — ^Auttug au.» 
Schreiben del Herrn Profeuora 



wirte Seetierg 7. — Report 
f Vi»ilor» i 



Bo«rd of 
Roy«] 



fori Ilamtn, Director* der Stem. 
1 of the Aatronoiner Royal to the 
nt the Atinatl Viliutioa of the 



, Read 

/Greenwich, June 5. 1841. 7. 
Nr. 434. 



Vsironomiiche Untersuchungen Ton F. If. Bfttl. Enter Bind. 
Königsberg 1841 im Vellage der Gebr. Borntrtger. 4*. 17.— 
Physische Beobachtungen de« Mar» bei aeiner Opposition 
im Jahre 1841. Von Herrn Hofrath Määltr iu Dörpel 19.— 
Ueber die Bahnen mehrerer 8teraachnuppen am lOten August 
1839. Von den Herren J. Brman und If. Pettrttn. Tb. — 
Nabe Zusammenkünfte der liieren Planeten mit 



neu, und Bed 



eckungen der lei 
tr in Dot pat. 31 



leiileren, für 1843. Von 



Nr. 435 — 437. 

e Behandlung der Theorie der Störungen del 
. Von Herrn Prof. n. Ritter Haruia , Director der 
Sternwarte Seeberg 33. — Extrait du proeil Terbal de 
.•Aeademie imperiale dea icieneea de 8t. Petersbourg dn 
24 Septembre (6 Octobre) 1841. 91. - Plejidenbedeckting 
am 3f.Oct-i.84l. Von Herrn Hofrath MädUr in Dorp.t Of 

Nr. 438. 

Ueber einen Fahler in der Berechnung der franiötisdien Grad- 
menunc und Minen EinOufa auf die Bestimmung der rigur 
der Erde. Von Herrn Geh. Rath nnd Ritter Bttttl. 97. 

Beil. zu Nr. 438. 

Schreiben de» Herrn Professors ». Bogtulamski , Director! der 
Breslatier Sternwart«, »n den Herautgeber. 117. — S««™- 
bedeefcungen beobachtet *u »Breslau Ton 1840 Aiiguii 24 bi» 
1841 Juli 4. 117. _ Berichtigung. 119. 

Nr. 439—441. 

Bettimmung der Balm de» Comelen tob 1770. Von Herrn 



Nr. 442. . 

Ueber eine altronomiaehe Aufgabe. Von Herrn Prof. Dr. Grantrt 

in Greifswald 169 Aussug aua einem Schreiben dea Sir 

J. P. tf. llrrtcful in den Herausgeber 175. — Aulaug am 
einem Schreiben de» Herrn TA. Claattn in den Heraus- 
geber 177. — Oppoiitionen der Planeten Urano», Cerea und 
Vena im Jahr« 1841. Von Herrn Dr. SamUich 177. — 
Beitrag »ur Theorie der elliptiachen Tranicendenten. Von 
Herrn' Themar Clatum ML — Schreiben de» "•f*", Rdn ' 
ettr , Dim 
gebet 183. 



Di- 
211. 



Nr. 442. 

Anfing Ton Herrn Rümcttrt Sterneatalog (l. p. 163.) 

" t , ' • 

Nr. 443. 

Wiederkehr dei Ponlehen Cometeu 1842. Von Herrn Profeiior 
Enclt 185. — Tafel der allmahligen V«rbeaierung«n der Pia- 
iietenmasaen 1H7. — Ephemeride des joTscraschen Comelen 
189. — Ueber die Bewegung der Apiidenlinie und der 
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Beobachtungen üLer die EzceDtricität der Saturnkugel im Ringe. 1841. 



Von Herrn Horralh Schcaba in Dessau. 
✓ 



Ab kh am n'« December 1827 die Eicentrlcilat der Saturn- 
kugel im Ringe fand, bemerkte ich in den darauf folgenden 
lleobachtungen auch sehr bald, dafa nur allein der Östliche 
zwischen Ring und Kugel befindliche Raum, zwar 
nicht immer too gleicher GrCfse bleibt 
Ich glaubte sogar eine Perlode tob ungefähr 3 Tagen gefunden 
zu haben, wo die Suis erste GrObe zurückkehrt; adeln meine 
seit 14 Jahren fortgesetzten Beobachtungen scheinen diese Pe- 
riode nicht cd bestätigen. Die grObere oder gerioger« Durch- 
sichtigkeit der Luft, die Schwirrungen und Wallungen des 
Hildes, ja selbst die Stimmung, worin man sich befindet klrine 
Unterschiede aufzufassen, Üben einen wesentlichen Efouub hier- 
bei aus. Dagegen ist die eigentliche Hauptsache, die Stellung 
der Saturnkugel etwas westlich vom Schwerpunkte des Ringes, 
bei einiger Aufmerksamkeit meistens so leicht zu erkennen, dafs 
ich sie mit einem SjfQbigen FraunAofmchtn Tubus 126mnl. 
Vergroberung entdeckte und dafs sie von vblen Personen be- 

Auch in diesem Jahre habe ich mein« Beobachtungen In 
eifrig fortgesetzt and Ich erlaube mir die- 
Wer mltsutbcibn, weil Herr de Vieo. 
Director der Sternwarte zu Rom, mir versprochen bat, eben- 
falls Beobachtungen Ober die EzcentridUt anzustehen und mir 
zu Obersenden, leb werde such diese bekamt machen, um 
Vergleich mit den .«Udlen * 

Ein in meiner Nähe befindlicher Thurm verhinderte die 
Saturn -Beobachtungen vor dem U 1 '" Juli. 

Juli 13. 10} bis 10j k Ab. ,6f0fs. Fraunh. mit ai6mal. Vergr. 
Die alte Ringspalte oft deutlich sichtbar; der Östliche 
Zwischenraum sehr augenfällig gröber, ab) der west- 
liche; ein genauerer Vergleich konnte nicht gemacht 
werden. 

Juli IS. Bf h> 10» Ab.6f. F. mit 216 u. 1 4 4 mal. Vergr. konnte 
Ich wegen starker Luftochwirrungen zwar kein scharfes 
Bild erhalten, dennoch war die Ungleichheit der Zwi- 
schenräume auberordentiich deutlich , so dafs der Ost- 
liche in sei.« 
IwM. 



l'.-t i.-.i>if ,v~ • •:;••.-.« 

«»',., 

Juli 16. 10 s Ab. 6f. Fraternal. Vergr. Der Ostliche Zwischen- 
' räum war bedeutend größter als der w tätliche, der Un- 



... ... 4 



Juti 29. 



Jufi 80. 

* 

•If. • 



JuD 25. Ab. 6f. F. mit 144mal. Vergr. Die Zwiachenräume 
schienen fast gleich grots zu sein, wenigstens erschien 
der Östliche nur wenig grOfser; um 9j k Ab. fand leb 
mit 216mal. Vergr. den Unterschied bedeutender. Die 

Vergr. konnte Ich die Encieache Theilung nicht sehen. 
JuD 36. 9— 9J» Ab. Schon mit dem 3jf. F. 168mal. Vergr. 
fand Ich die beiden Zwischenräume fast von [gleicher 
Grobe ; die Ringspalte ungemein deutlich und scharf. 
Mit dem 6f.F. 216m. Vergr. bestätigte steh dieses alba, 
albin ich bemerkte nun, dab db Ringspalte »auf der 

westlichen Arise viel deutlicher war, als auf der Ost- 
lichen, jedoch konnte Ich mit dieser VergrObernng und 
'mit der '26Bmsl. keinen Unterschied ' in . der Schärfe 
finden. Db Enokeacke Theilung sah Ich einigemal mit "'. 
• 388 n. 560maL Vergr. sehr deutlch. - • -. £ 

9 — 9j» Ab. Mit dem 3jf.F 136 ul 168mal. Vergr. . 
sab. Ich fanf keinen Unterschied. In der'.Grobe'der Zwi- ' 
schenrSume; mit dem 6 f. F. 2l6ma|..V T trgfc;'-uDterschicd 
JcT-deo östlichen ipfa «Jb jsyfc 'iff^J^J^fj^i^t 
war .selten, die Btuikudt« Thciluog ob.. sichtbar. '". 
10» Ab. 6CF. mit 2l6mal. Vergr. Die Zwischenräume 
sn GrSfse so verschieden,. dab deriflatUche viel-**; 
seine Sufeerste .Grobe erreicht hatte.' '- Db Ring- 
nur zuweilen sichtbar. Besonders, aufteilend war 
Gelb der Kugel gegen das> heilere und 
■'• ••••• ft;*Ln . 

Aug. 6. 9 — 9t k Ab. MM dem 3 s f. F. mit 168maL Vergr. fand 
' Ich den Östlichen Zwbcbenraum so auberordentiich vlc[ 
grOfser ab den westlichen, dab der erste beinah« seine 
äuberste Gröbe erreicht haben konnte. Db Rmgspslte 
war ki der westlichen Aase znweöeo sehr.. ■dtatlcfc 
sichtbar, In der östlichen hingegen fand Ich nur ' tins 
*. undeutliche Spur von. ihr. Der 6f.F. mit 216mat;Vergr. 
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kommen und Ich »ah die Ringspalten In beiden Anaen, 
Jedoch In der westlichen sehr augenfällig deutlicher ale 

10* Ab. 6t F. Ungeachtet der Himmel M dunstig war, 
' rUfs dar Satan roth erschien, an zeigte er sich doch 
' •"' b einem so deutlichen Bilde, daft Ich mit 144 n. 216 
- ; mal. Vergr. dl« RiogspslU gut 

lieh unterscheiden konnte. 
.- i ' räum wenig, 
westliche. 

■ Aug. 16. 8» Ab. 8jf.F. mit 168m. Vergr. Die Ringspalte gleich 
deutlich auf beiden Anaen. Der 5etllche Zwischenraum 
augenfällig grsrser als der westliche. Der 6f.F. 216m. V. 
• ' bestätigte diese Beobachtung. 9} k Ab. sah ich mit dem 
' ' Sit F. 168m.V. dieRingspalte noch deutlicher und der 
u '■ ' Östliche Zwischenraum schien seine aufserste GrObe 
■'" «(reicht tu haben. Der 6f. F. 2}6m. V. bestätigte dieses 
'ebenfalls, jedoch unterschied ich deutlich, dsb die 
, jmiJii- Jtingspelle auf der westlichen Anse verwaschener, we- 
nlger scharf und weniger schwarz au sein schien. Zu- 

> ob hier dicht auf beiden Seiten der Spalte eine a'ufserst 
Ifcil, feine dunkele Linie sichtbar wSre, Wodurch die Greo- 
1 i . sea der Spalte Ihr verwaschenes Ansehen erhielten. Die 
st« v •.£s*Whe,.TI„ il dl« Mehl, mit diesen beiden Ii. 
te» '.nalen n verwechseln Ist, .war suwsüen nur auf der Ost- 
»7 .'.r* lieben Ans« sichtbar, r 

Aug*. iS. 1 10» Ab. 6f F. mit 216m. V. Der Bstllch« Zwischen- 
raum augenfällig grober ala der westliche. Die King. 
, >' J spalte nicht deutlich. 

Aug. 17. 9» Ab. 6f. F. mit 2 t 6m. V. Der OstBche Zwischen- 
. RtfraV' taum war so auberordeaÜich viel grSfser, dafs er wahr- 
#fVl «cbebllch seine lufserste Gröfse erreicht hatte. DI« 
a, , :i («He) Rmgsparte aubarst deutlich; obgleich die west- 
!>!)<)>'>•' Ich« breiter war, ao erschien sie wegen ihrer ver- 
!».,-.•■ 1 ■ ■ wisebenen Grenzen doch weniger augenfällig, als die 
.-fcljit sehr schwarze und scharfe Östliche Riogspalte; such 
tcH i- heute glaubt« ich mit 288 und 360m. V. ein« Linie auf 
■■ beiden Sei ich dar westlcheo zu bemerken. Die Encke- 

sche Thcilung «ah ich nur auf der Bstllcfaen-Alise. 
iaVt^,i«.i 9» Ab. 6f.F. mit 144 u. 216m. V. Saturn nur zuwel- 
ata deutlich. Der OstUche Zwischenraum augenfällig 
■ ' gröfser ala dar westliche , Jedoch war der Unterschied 
t',ij weniger grofs als gestern. Die alte Ringspalte 
. iL' '. len «ehr deutlich, jedoch konnte ich 
Vergleich machen. 
Alig. 19. 6i fc Ab. mltöi.F. 216m. V. Der östliche Zwischen- 
''•ti'.u -»'rButt schien 



DI« Ringspalte ist suf der Östlichen Anse aehr undent 
lieh und nur auf der westlichen deutlich sichtbar. Uui 
10* Ab. konnte Ich keine Veränderung wahrnehmen. 
Aug. 20. 8» Ab. 6f. F. mit 288mal. Vergr. Gegen meine Envar 



Anse deutlicher als auf der westlichen. Der Östliche 
Zwischenraum war gröfser als der westliche, allein der 
Unterschied weit geringer als gestern. Um 9* Ab. , wo 
Ich wieder mit der 216m. V. 



gleich der Östliche sehr augenfällig gröfser blieb. 
21. 9i» Ab. 6f. F. mit 216m. V. Der Ostliche Zwischen- 

Die 



Aug. 22. Von 8} bis 8}» Ab. fand Ich mit dem 3|f. F. mit 
126 u. 168m. V. den Östlichen Z wUchenraum betrücht- 
• Beb grOfser. Der Unterschied beider Zwischenräume 



spalte, auf der westlichen Ause sehr deutlich, auf der 
östlichen undeutlich. Mit dem 6f. F. 144 u. 216m. V. be 
•Ullgte akh di« Ungleichheit der Zwischenräume. Die 
auf der westlichen Anse sehr deut- 



wo sie feiner und scharfer sichtbar war. Stärkere Ver- 

grOfaerungen zeigten nichts mehr. 
Äug. 26. 7» Ab. 6f F. mit 144m. V. Der östliche Zwischen- 
raum bedeutend gröfser; um 8** Ab. fsnd Ich mil 

216m. V. den Östlichen Z wisch: 

seiner fiufsersten Gröbe. Die 

der westlichen Ans« deutlicher 
Aug. 27. 7» Ab. 6f. F. mit 144m. V 

beiden Zwischenräume gering; 

gröber. Die Ringspalte auf 

gleich und deutlich sichtbar. 
Aug. 28. Von 8 bis 9* Ab. fand Ich mit dem SjCF. 126m. V. 

den Östlichen Zwischenraum so augenfällig gröber, dab 



Der Unterschied der 
der 



Die Ringspsite bemerkte ich deutlich nur In 
der westlichen Anse, in der östlichen war sie nur zu- 
weilen sichtbar; mit 168 und 210m. V. fand ich das 
selbe. Mit dem 6f.F. 216m. V. sab ich den groben Un- 
terschted der Zwischenräume wie mit dem 3j£F. Dl« 
Ringspalte' war auf beiden Ansen sehr gut slcbtbsr, auf 
der westlichen breiter nur etwas verwsschen, suf der 
- • Ostlichen feiner, achlrfer und dunkler. Mit 
288 u. S60m. V. sah Ich von der Enckew&ti 
keine Spur. 

Aug. 29. I* Ab. 6f. F. mit 216m. V. Der Unterachled in der 
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als gestern. 




15? 



Die Ringelte ziemlich gleich und [gut I 

. n hU «XJ -JJ— 'Li fi.*r*. 4— I 
3 ? or - nu. senten uia umu» u« i 



sichtbar. Von n ^ »j- m». semen am u<vim> w j 
östlichen Zwischenraumes etwas xugennmmen tu haben, 
auch fand ich die Ringspalt« auf der westlichen Anw 
deatlicher als auf der oetlicbeo. Eben so sab Ich es 
auch mit dem 8jf.F. I6ta. V. 
Vug. 30. 7 bis S k Ab. 6f. F. mit 144m. V. Der östliche Zwi. 



au haben. 

Schturig. 

Vng. 81. 7i bis 8» Ab. 6f..F. mit 144 und 216m. V. Der. 6»t- 
sehr augenfällig gröfser, der Uo- 
etwaa geringer aU gestern. 
Sept 1 . 7$ ► Ab. 6f. F. mit 1 44m. V. Der Unterschied der Zwi- 
schenräume schien mir eben so beträchtlich zu sein 



Grflfso erreicht. Die Rlngupnlte war auf der nestlichen 
A use entschieden deutlicher als auf der Östlichen, wo 
sie nicht immer gut sichtbar war. 8 k Ab. 



SeptO. 7i fc Ab. 6r.F. mit |44m.V. Der Östliche 

räum war deutlich, jedoch nur wenig gr6fser als der 
westliche, so dafs der Unterschied geringer als bei den 
Beobachtungen ran Aug. 38. 29. 80. 81 and Sept 1 war. 
Die Ringspalte war to ruhigen Momenten Cut gleich 
got auf beiden Ansen kenntlich. Um 8« k Ab. war 
keine Veränderung eingetreten. * 

Septa. 7bls7| k Ab. Bjr.F. mit 168und 210m. V. Der Un- 
terschied In der GtCfse der beiden Zwischenräume war 
so auffallend, dab ich den Östlichen In tetoer Sufser. 
a ten GrOfse erachtete- Die Ringspalte nur deutlich in 
der westlichen Anse. büt dem 6f.F. 144 n. 216m. V. 
fand ich die Beobachtung bestätigt, dato der Ostlkhe 
Zwischenraum seine iuberste GrGfse erlangt hatte. Die 
RJogspalte war In beiden Anscn gut sichtbar, In der 
westSchen jedoch entschied ea deutlicher. 

Sept 6. 6jt Ab. «f. F. mU 96m. V. Beide Zwischenräume 
schienen gleich grofs zu sein und in beiden Ansen die 
Riogspahe gleich gut kenntlich j nar mit 144m. V. im- 
terschied Ich den ö.Üichen Zwischenraum als etwas 
gtöfoer. 

Sept. 7. 8 bis 8j k Ab. 6f.F. mit 144m. V. Aach beute konnte 
Ich keinen bedeutenden Uoterschied in der GröTse der 
Zwischenräume und 



Sept 9. 6} bis 7 k Ab. 6£ F. mit 144m. V. Beide Zwiscben- 
wsreu test von ganz gleicher GröTse; ich würde 



Ringspalte in beiden Ansen gleich deuüieb, gleich breit 
• • ana gleich schart Um Bj k Ab. schien mir dis Grflfse 
des Östlichen Zwischenraumes etwas zugenommen su 
haben. <■ ' . . - • ,. ..< 

Sept 10. 6| bis e}> Ah. 6f. F. mit 96m. V. Ich konnte keinen 
Unterschied in der Grofse der Zwischenräume Coden. 
Die Ringspalte ia beiden Ans«* deutlich. 



selbst die Fsrbe der Kugel wir nor etwas matter weifs, 
als die des Ringes. Hit 144m. V. bemerkte ich, data 
ungeachtet der gleichen Gröfae der Zwischenräume, 
dennoch die RJugspsIto auf der 
lieber war als auf der CstDcbsn; auf der 
erkannte ich mit 216m. V. einigemal Spuren der Encke- 
•eben Thcilung. 7 k Ab. konnte Ich die 288 n. 860m. V. 
mit Tortbeil anwenden, den östlichen Zwischenraum sis 
etwas grBfcer unterscheiden und die Enckc*cht Thel- 
lung auf der westlichen Anse mit Gewibheit erkennen. 
Auch mit den aürksten VergrOfserungerf hatte Sa tum 
- eine ungewöhnlich weifse.Fsrbe, 8$ k Ab. fand kh mit 
. .. Jt6nvV, den 0s weben Zwischenraum swar nur wculg, 
doch entschieden gröTser als dep .westlichen. , 
Sept 11. 6} bis 71 k Ab. 6f.F. mit 216m. V. Der.osllich« Zwi- 
schenraum deutlich grober, obgleich er seine lufserste 
Grote bei weitem nicht besafs- Die RJogspalte auf beiden 
Ansen gleich, scharf und deutlich. Das Licht des Planeten 
wie gewöhnlich gelb. 7| k Ab. hatte Ich mit 28am. V. 
euT ungemein reines und scharfes Bild; Ich fand keine 
Verinderung jind die £t*dbache TheSang, so viel Ich 
vergleichen koonte, in beiden Ansen gleich deutlich. 

Sept 12. 7 bis 7j k Ab. 6f.F; mit 216m V. Der tätlich« Zwi- 

jedoch hatte er sein Maximum nicht erreicht Die 
Ringspalte war auf der westlichen Aose entschieden 



Sept 14. 7 k Ab. 6f.F. mit 216m. V. - Der östliche Zwischenraum 
nur sehr wenig gröfcer als der westliche. Die Ring, 
•palte In beiden Aasen deutlich. 

Sept 17. 6| k Ab. 6f.F. raiOlfim. V. Der östliche Zwischen 
räum augenfällig grc'far, hatte aber sein Maximum bei 
weitem nicht erreicht Die Ringspalte nicht deutlich.' 

Sept'aO. 6J bis 6j k Ab. 6f.F. mit 216m. V. Der «etliche 
Zwischenraum war nur sehr wenig gröTser ab dar west- 
liche; nm 7 k Ab. fand ich keine VerWerueg* ' Db\ 
Ringspalte gleichförmig und gleich breit in beiden Ansen. 

Septal. 6ibls7 k Ab. 6f. F. mit 2 16m. 1 



6m. V. Der «stllcheZwiscJvin- 
g r C»*r. . 4*fil er fest seine 
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Sept 27 

n 



Grobe erreicht tu haben schien. Die Ring- 
elte war bei dem schonen scharfen Bilde wider Ver- 
utbeo undeutlich. 
7j k Ab. 6CF. mit «8 im. V. Der (tätliche Zwbchen- 
ch grober lie der westliche. Die V 

undeutlich. 



Sept SO. 6j bb 7j fc Ab. 6f. F. mit 144 u.21«m.V. Der' Bst- 
llcbe , Zwischenraum sehr augenfällig grSber ab der 
Die Luftwsllungen verhinderten eine |— 




Oct 1. 7$ Ab. 6f.P mh 144u 2l6m.V. 

räum schien beinahe twin* iuberste GrSbe 

Lultwalluageo verhlndcric eine:: £*' 
Vergleich und die Sichtbarkeit der Riogapalb. 
Oct 10. 6jbb6» Ab. 6f.F. mit 144 u. 216m. V. Ich konnte < 
östlichen Zwischenraum sehr deutlieh ab grober erk 
jedoch war der Unterschied nicht sehr beträchtlich. Die 
Ringspalte nicht recht deutlich, ich sah sie l 
westlichen Ans. besser als auf der östliche, 

Dessau, den IS- October 1MI. 

S. H. Schwabe. 

1 '■ .' .■»••.' ~ ' 

aus einem Schreiben de* Herrn Professors Hansen, Directors der Sternwarte Sceberg. 

Oolha 1841. Ort. 10. 

. t.VW.r» . ... ... . ... 



auf de. 



Ich habe schon vnr längerer Zeit swel bisher unbekannte StO- 
nugsglleder des Uranus gefuodeo. Sie sind für die mittlere 
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Die Richtigkeit dieser Coeffideoten kann leb indeb nicht auf 

ein paar Secunden verbürgen, da Ich sie aus älteren Hech- 



ln der 

Salurna kommen ähnliche Glieder vor, deren 
bedeutend kleiner sind. Es bedeuten hl« g*. g uud g resp. 
die mittleren Anomalien des Ursnus, Saturoa und Jupiters. 
Die Periode dea ersten Gliedes 1st nahe 1600 Jahre, die des 

es Uranus. 

Ilanten. 



Report of the Astronomer Royal to the board of 

• .... .., ,„,,., Obaervatory, Greenwich, June 5, 1841 *). 



visitors, Read at the Annual Visitation of the Royal 



For the sixth time, I have the honour to present to the 
of the Board of Visitors some remarks , intended to explain to 
them the general state of the Royal Observatory, and the 
course of lb current work. Although It b probable that In 

with the routine duties, various mattet« will be 
might have considerable interest for the Visitors; yet I should 
hope that It will be found to possess some value, as a full 
I account of all that appears to me worthy of mention, and as 
possessing for future history that degree or sulbenticity which 
nothing can give so completely' as annals written by the officer 
in principal charge. , I shall follow nearly the same order as in 
**• precedmg Reports, 

l:! Grounds and Buildings.— No alteration whatever has 
been made, in the grounds of the Observatory since the last 
Report ,j No progress, so far as' I am aware, has been made 
In the arrangements for the Chatham Rsilwsy, noticed In the 
last Report I have, however? ronderstood that a One a little 
_____ titK ^imia ti-m i -, — T- 

" *)' B i ss au tateressasVeu safsats) ' obgleich 'er 'sehen besonder« 
assbles Lesern dieser Zeitschrift nicht an Gesichte 



roeditsted. 
worthy of 



No other 
notice. 

The front wall of the North Terrace has been rebuilt: snd 
a flagged pavement has been bid round the foundation of thai 
part of the Court Wall which appeared to be la the greatest 
danger. The old Camera Ohscura has' been removed from the 
north-western turret of the Grant Room, to make way for the 
Anemometer, which I shall mention further below. Some ad 
didnnal shelves have been fitted In the library, and some of 
the old ones have been altered, for the reception of additional 
book*. A small wooden house, the property of Cspt Fitxroy, 
R. N., which was carried by him, In Ihe Beagle, in bb dr. 
cumnarigatlon of the globe, has been planted in the southern 
part of the Magnetic Ground for observations of the dipping 
needb, and any other observations which would be 
by the action of tbe large magneta In 
vatory. 

»• « < H* t„ I ,1.-1 ... . , 



abgedruckt bt, 
wird. • •• 



Ich hl« 
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% Moveable Property In general.-- No additloo hasbeon 
made to this, exmm&g the furniture which waa necessary for 
the convenience of Ute Magnetic Assistants, and which la placed 
in the ante-room of tbo Magnetic Observatory. Additions have 
been made in the classes ofloatrumeot* sod Boob, which will 
he hereafter mentioned. 

a. Manuscript*. — The whole or the Manuscripts which 
I found in the Observatory have been arranged, marked, and 
catalogned; and I bare the ptasure oow of laying before the 
Board a copy of tbe catalogue, to be deposited, if they «hall 
think lit, among tbe papera of the Board. A few only of the 
books of tbe calculations mads during my own superintend r nee 
of tbe Observatory are not yet doly entered. 

• Having ascerlsined that the Manuscripts of tbe lets Beard 
nf Longitude were separated, some being in the custody of 
the Admiralty, and tbe others h that of the Royal Society, 
I had the honour of representing to the Lords Commissi oners 
of the Admiralty and tbe President of tbe Royal Sodcty 
respectively , tbe great inconvenience of this separation , and of 
suggesting that It would be advantageous that the whole should 
be lodged at the Royal Observatory. In consequence of these 
applications, the whole of the Board of Longitude papera have 
been transferred hither; and Mr. Main, my first assistant, is 
now engaged, at leisure times, in taking a list of them, In 
preparation tot a complete arrangement o(gU>e whole, 1 ') 

4. Library. — No remarkable addition haa been tnaJe to 
tbe books in our Library, although I have lost no opportunity 
of adding such as appeared necessary to keep up the series 
of works of which the first parte were already in the Library, 
arid such as should be found In a collection whoae character 
ought to be emphatically astronomical. 

I aught not, however, to omit to state that, within a short 
time, tbe Hoyal Society of Edinburgh have presented tbe Ob- 
servatory with a complete set of their valuable Transactions. 
For this we are indebted. 1 believe, in the first Instance, to 

5. Instruments. — Confining myself for the present to 
the Astronomical department, 1 have only the followiog remarks 
to make: — 

As regards tbe Transit, nothing worthy of notice has 
happened, eicept a change in the mounting nf its object-glass. 
It will be in tbe recollection of the Board, that, at their last 
Variation, 1 stated that H had been found necessary to sepa- 
rats the crown and flint leases of tbe transit object-glass, for 
the purpose of cleaning thorn. The lenses were originally bur- 
nished into their eeO: and after tbe cleaning, they were again 
burnished into their cell, but not so tightly as before. The 



133. ' ' '" 

t - 

performance of the object-glass was then most admirable, b 
do bag time after this, tbe object-glass (from a (salt In tbe 
abutters) was twice drenched with water; and on each occa- 
sion a considerable quantity, insinuated itself between tbe two 
lenses. There were no means of getting rid of it, but . by 
long- continued beating: an operation attended with some risk, 
and likely to tntorrupt those observations which above all 
others ought to be as little as possible interrupted — I mean 
the observations of tbe Moon. At length, I directed Mr. Stmnu 
to construct a new cell, in which the two lenses should be 
srre»ed together. The definition of stars, since the' object- 
glass was mounted in this cell, though by no means bad, has 
not been so good aa It was after its first cleaning. ' By a few 
trials (which can be attempted only on very fine evenings, and 
when there is no risk of losing observations of'Uw Moon), 
I have no doubt of being able to restore tbe object- glass to 
its former excellence. „ ' ' 

On Troughton'i Circle I have nothing to remark. Jonet't 
second Circle (thst originally mounted at the Cape) has not 
yet been mouoted ' here. _ The condition of Ibis Instrument 
deserves notice. I stated In my laat Report, that observations 
had been made with a fQbl-hebel for ascertaining the form of 
its large steel pivot'' Tbeae^ observations being finished , It 
was thought desirable to 'proceed with the. returning of the 
steel pivot, and Mr.. iSwim* Yarns' to Greenwich to make the 
proper arrangements for that purpose. 'To our* great astonish- 
meat, the steel collar was found to be no loose that the band 
or a -child could turn It Mr. Jtmu.- in explanation, has 
atated to 'ma (verbally) that this part of the construction of 
the Circle waa managed by Messrs. Maudtlay ; and that the 
steel collar, la stead of being pinned oo, aa is usual in such 
Instruments, bsd been fastened only with soft solder. And 
thus, by tbe incompetency of some person who' bad the Im- 
mediate charge of tbe work, an Instrument has been pro- 
duced which , I believe, may truly be said to have shortened 
he life of one zealous astrooomer, and to have given years 
of vexation and labour to two other*. The whole affair relects, 
little credit on the construction' or English Instruments. Mr. 
Si mmt ha* at present hi charge to construct a new steel 
collar, and other necessary part* of tbe Circle; and 1 am in 
dally expectation of his coming, here to attach them. 

The results of the Zenith -Tube observations are not yet 
sufficiently examined to enable me to say whether the con- 
struction, to which I alluded lu my last Report j' has .com- 
pletely stopped tbe Irregularities which I conceived to .arms;,', 
from the twist of tbe plumb-line. I perceive that there remain, 
irregularities In the results at tbe stage to which tbsy.are at 
present arrived; but I cannot yet decide' on the 'cause, of 
them. -i^i-nvtftf'**" 
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Nothing lias yet beep dona to that quadrant of the De- 
clination-Circle of the Eastern Equatoreal which had a •mall 
defect In ita graduation. I have oot, however, loet eight of 
this, and «hall be prepared to attend to it as eoon aa leisure 
permits. 

> The old clock for observing Right- Ascensions In Arc, 
presented (I believe) by Sir George Skuckburek, baa lately 
beep put In order. 

. The three large models of Chronometers, constructed by 
Harritm, which have been In the bands or Messrs. Arnold 
aad Dent some years for examination and repair, have been 
restored to the Observstory. A detailed description of them, 
with elaborate plana, was transmitted by Messrs. Arnold aad 
Dettt to the I^orda Commissioners of the Admiralty, by whose 
tscrtption and plans were lodged in tbo Safe- 
of the Observatory. 

ft Observations. — The subjects of observation, sine« I 
last reported to the' Board, have been principally the fol- 
lowing: — - With the Meridional Instruments: Observations on 
the stars of the Nautlc.il Almanac list, determined in number 
by the rule which I some years ago laid down, that in any 
three years each star should , if possible, be ob- 
mes with each instrument; Observations of the 
Sun, the Moon, and all the Planets, at every opportunity; 
Moon, culminating Stars in the" Nautical Almanac lials, ss far 
aa 1849; Stars observed with Galle'i second Comet, with 
Brcmiker't Const, sod wltb Mars in the Opposition of 1841; 
Stars observed by Col. Everett st the stations of the Great 
ludian Arc of Meridian; Circurnpolar Stars, intended for deter- 
mination of low refractions; and some Stars remaining from 
former lists. With the Eqnatoreals: Transits of Mood's dia- 
meter; Observations of Bremiker"» Comet end stars near it; 
Observations of Mara and stars near him at the late oppo- 
sition; and Occasional Observations. With the Zenith -Tubs: 
regular Observations of y Draoosis. With the Double -liua go- 
Micrometer: Observations of distaitco and position of circum- 
polar double stars to the end of 1840; sud 
aares of the diameters of plsoets in 1841. 
Telescopes: Observations of the Occulta lions marked is the 
Nautical Almanac; aad of the Eclipses , etc of Jupiter's Satel- 
lites^ at every opportunity'. -Of the Magnetic and Meteorolo- 
gical Observations 1 shall speak separately hereafter. 

7. The Reductions are at present In the following state. 
The Transits are completely red need, and their results entered 
in ledger, to the end of October 1880; the redaction ss far 
ss True Tims of Transit Is finished to the end or December. 
The Circle Observations are reduced and their results entered 
in ledger, to the end of 1840. The tevestfajaflon of the dlf- 



fcrstice between mttd-Hizlt: and reflexion, 
of the correct! on of latitude, are lately 2s!«bsdj the former 
seems to show (as has been remarked with Trough* 0 *?* circlg 
for several years past) that the difference in question Is In- 
sensible: the Utter gives the same quantity as in the last 
three years. The observations with the Zenith -Tube are 
nesrly, but not' quite, reduced. The computations of the 
Equatoreal Observations or 1840 are nearly finished. The 
computstloua or the observations of Eclipses and Occultations 
are scarcely began... The distances observed with the doublc- 
iinage micrometer are completely reduced, but the angles of 
position sre not yet fully reduced. Since the last Report, it 
will be perceived, ws bsve not entirely kept up our reductions: 
this will be amply explained by circumstance* to be mentioned 
hereafter. 

8. Printing. — The state of the printing I* nearly aa 
follows. The Transits are printed to the extend or 80 pages 
(latter part of August 1840), and the Circle Observations to 
64 pages (end of May). It hi proceeding in the same form as 
in the last years: I propose, however, to make a small alte- 
ration In the arrangement or the mean places of stars in AR 
and in N. P. D., so that the results from observations of the 
two classes will be included in one form containing a" com- 
plete catalogue both or A, R. and of N. P. D. 

Several of the skeleton forms, used in the ordinary cal- 
culations, have been* reprinted la the last year, and 1 have 
reserved copies for binding with the volume or Observation* 



Application having been made by the President and 
Coundl of the Royal Society, for twenty -Ave copies of the 
printed Observations for distribution, I directed Mr. Murray 
(the Admiralty publisher) to supply the Society with that 
number of copies of the Observations from 1836 to 1839, and 
requested him to transmit to me a statement of tho number 
of copies now in his hands. It appears that ho baa now in 
store 18 copies of the Observations for 1836, 16 of those 
for 18S7, 22 of those for 1838, asd 33 or those for 1839. 
About 20 copies or each are in my own hands. It nay, per- 
haps, be a matter for the consideration of this Board, whether 
the impression, beginning with the volume for 1841, 
be enlarged. 

9. Chronometers. — The number of cbrooometers on 
for constant rating, from the beginning of the present 
baa usually exceeded one hundred. When it Is 
that each of these is rated twice every day , that the rates 
are regularly reported in duplicate, and that besides this tbero 
is the whole charge of selection of chronometers for purchase, 
sud of repairs of the Government chronometers, with occasional 
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trouble In tbe issues of chronometers to (he navy, it will be 
acknowledged tbat tbe labour of Ihia department la a fearful 
load upon tba energies of tba Observatory. I do not speak 
of tbia with any bitteroea for tbe arrangements made by tbe 
Lorda Commissioners of tbe Admiralty and by the Hydro- 
grapher, ainca my acceaaioo to this office, 
several of the inconveniences which caused ao 
annoyance to myarlf, and Interfered ao severely with my 
peraooal attention to tbe Observatory: but I am desirous that 
it should be known to tbia Board, and to the scientific world, 
that our establishment of Assistants, nominally large, ia 
really not large: and that about one -third of onr whole 



It waa understood last year to be the wish of this Board, 
lhat steps should be taken for making public the relative 
merit!* of different chronometer - makers. For this purpose, 
two measures have been undertaken under my direction. Tbe 
firat la, the printing of an abatract of tbe ratea of all the 
chronometers purchased by the Board of Admiralty, digested 
in tbe form in which I had usually arranged them for aa- 
«Uting my own judgment Thia was done after the annual 
purchase in Auguat laet; and I propose, If it ia approved by 
tbe Board, to continue it In future. The second measure Is, 
a digest of tbe expencc of repair of every chronometer whose 
repairs have paaaed through my hands. This baa not been 
pressed, aa It la hardly possible tbat tbe experience of this 
number of years can afford sure grounds for discrimination 
among the different makers: but tbe Board will aee, from the 
prepared books now placed before them, that all the prellmi- 

and can be followed up at 



10. Magnetism and Meteorology. — It will be remcm. 
by the Visitors that, in the beginning of 1836, a scheme 
for the erection of a Magnetical Observatory was by roe 
before the Board of Visitors: and that, In conse- 
or the intereat taken by the Board in tbia proposal, 
the Magnetical Observatory in the south-east part of tbe 
grounds was constructed, and In it were made tbe observations 
contained la the printed Volume for 1839- In the summer 
of laat year I beard indirectly that tba Coundl of the Royal 
Sodety bad it In contemplation to recommend to the Govern- 
ment the prosecution of magnetical and meteorological obser- 
vations at so mo place near to London, in general correspon- 
dence with tbe obaervationa of Capt. Roit>$ expedition. 
I therefore addressed to tba President of the Royal Society a 
statement, of the facilities which already existed at Greenwich 
for tbe prosecution of the proposed observations , and of tbe 
of expense which might. In my opinion, be 



insured by locating tbe 



ous there. These 



weighed ao strongly with the Council of tbe Royal Society, 
tbat tbey were induced to recommend to tbe Lorda or the 
Treasury, tbat the plan which I had auggested ahould be 
followed out by tbelr Lordships. On their Lordsbips aseent- 
log, measures were immediately taken by me for carrying 
out tbe wbole plan; but it waa not till November last that 
the now assistants were engaged in regular observation 
tbe meteorological apparatus and tbe two principal 

borixontal force); and tbe third magnetical instrument (tbat 
for vertical force ) , was mounted only Id time for . tbe term- 
observations of Isst week. The following account will give 
tba Visitora a general idea of tba Magnetical and Meteorolo. 
gical Establishment Three additional assistants were engaged 
(Mr. Dunkin, Mr. Bind, and Mr. Paul). Of these,- Mr. Paul 
is usually employed in the astronomical department; Messrs. 
Dunkiu~iaA Hind are placed under tbe ; directions of 
Mr. GiaUher, wo ia entirely charged with the ,care of the 
magnetical and meteorological department, - and > , for the 
preaent withdrawn from tbe astronomical department Occa- 
aional superintendence ia intrusted to Mr. Mam. , The regular 
work of tbe establishment is, to observe the meridional needle, 
tbe bjQIar needle (r 0 r variations of horlxonUI force), tbe horl, 
tontal needle mounted on knife-edges (for variations of vet? 
tical force), the barometer, and the wet and dry thermometers, 
every two hours (night and day) except on Sundaya; to ob. 
serve the dew-point four times every dsy; to observe -the 
dipping-needle twice each weekt to obaerve drcunpolar stars 
occasionally for the verification of tbe aero of tbe theodolite; 
to pursue incessantly tbe magnetic observations when aurora, 
thunder -atorm, or any other unusual drcumalancea aeem to 
make it deairable; to observe two of the three instruments at 
intervals of five minutea daring twenty-four hours on one term 
day in each month; to adjust tbe papers, etc. for tbe aelf- 
registering anemometer and rain-gauge every day; and to 
make occasional obaervationa on tbe measure, of radiation, etc. 
Indeed , 1 believe I may stete that the whole of the obaer- 
vationa recommended in tbo Report of tbe Royal Society are 
fully marked out, excepting only tboae which apply to electri- 
city. Great care is taken in tbe periodical examination of tbe 
adjustments. The reduction or tbe obaervationa la carried so . 
far as to free tbem from arbitrary constants: thus the changes 
of deviation are expressed In minutes and seconds; the,, 
of horizontal force in parts of tbe whole boriiootal' 
rid the changes of vertical force are to be expressed- 
in parte of tbe whole vertical force. The whole , of , the . 
reductiona , and the exhibition of the results in a tabular form, 



to tbe 



as well as the for- 
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matioo of the curves, etc. for exhibiting to the ey« the ge- 
neral law of^ results. The a mount of work which ha* beeo 
done in thisl department U »ery great My beat thanks are 
don 'to Mr. Main aod Mr.' Glau her for tho steadiness and 
the vigour with Which It has been carried od; hot more par- 
ticularly to Mr. GtaUher; whose energy aod perseverance, 
displayed aa well ia hie owo akaro of the haraaaing cbser- 
vatlooa add tedloua reduction*, aa ia the order which be has 
maintained io the operatioua uf his subordinates, require my 
special acknowledgment. I am not yet prepared to describe 
tba plan which 1 should propose to follow 1 Id prlotlog these 
observations. 

> 11. Pereoaal Establishment — I have already noticed 

only to add, that 1 continue to have every reason to be satis- 
fied -with the regularity and zeal of every one or the Assi- 
stants. And in publicly acknowledging my obligations to those 
who are aubordioalo to me, I roust not omit to state that 1 
am deeply Indebted to my official superiors for the readiness 
with which they have listened to my suggestions on points 
affecting the efficiency of the Observatory. The Board of 
Admiralty, on my representation of the interruption to our 
business caused by the labour of rating so many 
aad by my owo, employment on public business 
With the; Obeervatory, ^ Immediately > sancliunned the employ- 
, men t, of -on, additional , computer ("and by] bis assistance only 
wo have been aWo to . keep the reductions to their 



advanced stats. 



13. RoductloD of -Ancient Observations. — Although the 
subject to which I am .now , about : to allude 'has not usually 
been noticed In my annual Reports, I. truat It will be thought 
that the preaent la <a flttlog occasion for Its mention. It Is 
probably known to several Members of this Board that , at 
my instance, the British Association applied several years 
since to the Government for pecuniary asalstaDce, for the 
redaction of all the Greeowich Observations of Planets from 
1750 to IB30; aod the same body, at the Instance of Sir 
J. IP. Lubbock t applied at a later time far similar assistance 
for the reduction of the Lunar Observations. The aoporin- 
of the. computations was in both cases undertaken 

has probably 
any one who 

has not had. to rectify all the I 



by me. The labour of this superintendence 
been far greater than would be imagined by 



who have never fully reduced their owo observations. 1 am 
happy, however, to state, that the reduction of the Planetary 
Observations is now finished, and that the whole ia written 
out for the press, wanting only some perfaces, etc, which 
must be written by myself. Every observation of every planet 
ta completely reduced, with uniform elements of reductloo, 
to longitude aod latitude; and every one (eicept those of the 
small plauets) is compared with the place computed from the 
best modern tables, altered In some places for better agree- 
ment with theory, and, finally, an equation to obtalaed In 
longitude, expressing the relation between the errors of beUo 
centric longitude and radlua vector or the planet aod the earth, 
and another expression la found for the absolute error of the 
heliocentric latitude. Tbeae are the moat complete results 
possible, not proceeding to correction of tbe elements of the 
tablea. Tba reduction of the Lunar Observations baa been 
for some time in hand, but a much smaller comparative pro- 
gress is yet made in It. This will not appear surprising when 
tbe total amount of labour ia considered. Eight thousand 
place« of the Moon are to be deduced from observation, under 
the same difBcuUiea to which I have alluded aa applying in 
the planetary observations, and with many others peculiar to 
the Moons aod eight thousand placea are to be computed in 
duplicate, from tables exhibiting the complicated results of the 
most advanced modem theory. Io extend aod to Importance 
this work may be coaaldered comparable to any that bat yet 
been undertaken io Astronomy. 

1 may, perhaps, be allowed to speculate one moment on 
the tendency of tbeae works aa affecting the character of thin 
institution. Within the last few year* we have advanced little, 
or perhaps nothing, In the extent of our observations; but we 
twve advanced greatly in the extent of oar reductions. It to 
not oely in our printed books , but also in the habits of our 
minds, that we have learned to give an important place to the 
interpretation of our instrumental results, as bearing upon the 
grand questions of the system of the world. This feeling is 
greatly strengthened by the reduction of the ancient obser- 
vatlono. In a word, we have made little or do progress in 
tbe character of Observers, but we have advanced very much 
in the character of Astronomers. The Board whom I am ad 
dressing will, 1° am confident, sympathize with me in satis 
faction at thto change. 

Royal Observatory , Greenwich, June 8, 1841. 

& B, Airy. 
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Bettel gtebt in der Vorrede, an deo Zweck 
Werkes zu erklären, lo wenigen Worten das an, was er seit 
fast 40 Jahren dnrrb nein« astronomische n Arbeiten beabsich- 
tigte. Ohne Vorliebe (fir eine oder die andere astronomische 

nur die Resultate an. Um zu 



stand, Tollst findiger als er bekannt war, kennen zu lernen, 
oder ein deutlich hervortretendes Uindernifs wegzuräumen, wel- 
ches der Kenntnirs mehrerer Gegenstände zugleich hindernd in 
den Weg trat, Treib Jeder', der auch nur seine Reduction der 
liradleynchen Beobachtungen und 'seine Zonen kennt, dafs 
er, weder ungeheuere Rechnungen noch die langwierigsten und 
ermüdendsten Reihen von Beobachtungen scheute. Er sam- 
melte aber nie Material, ohne seine Benutzung z 



Untersuchungen von F. W. Beuel Erster Band. Königsberg 1841 im Verlage der 
Gebrüder Bornträger. 4«a. ' , • ~ 

Wenn auch ein neues Werk Bettelt keiner Ankündigung be- here Arbelten wesentliche Verbesserungen anzubringen; 
darf, sondern wie jede gUoiendo Erscheinung sich selbst ver- 
kündet, so glaubt der Herausgeber dieser Blätter doch, daf» 

denjenigen Lesern, die es 
e, and betrichtet 
die dem berühmten 

Verfasser soviel verdanken, ebendeshalb als besonders berech- 
tigt >nf die Ehre, eine solche Anzeige zu geben, Ansprach 



soll es mit den verbesserten llteren Arbeiten sogleich 
enthalten, dir, trie mein hochverehrter Freund glaubt (ich weif« 
nicht, ob die Leser dieser Blätter derselben Meinung sind) 
zuviel Raum erfordern , um sie in den Astronomischen Nach- 



Der erste Band bezieht sich snf das Königsberger Be- 



uten astronomischer Arbeiten, wenn such nicht gradezu Be- 
dingung ihres Gelingens , doch diesem dl« sicherste Bürgschaft 
gewahre, weil es ihre MSngel vcrTith, und die Veranlassung 



rthen Thi- 



er nothwendig snf eine Menge . von Unterau- 
gefuhrt werden, welche, insofern sie nicht Tbelle eines 
Ganzen waren, dem ein eigenes Buch gewidmet wurde, zu 

von denen die wenigsten mit dem Fortschreiten der 'Zeit an 
Interesse verloren haben. Die Veranlassung des gegenwärtigen 
Werks Ist nun das Bedürfnis, welche« durch Vermehrung der 



die noch in d 

fortgesetzt werden sollen , der unter andern d 
Uber die Juplterstrabsnten enthalten wird. 

Die erste Abhandlung dieses Bandes handelt die Theorie 
des Heliometers Im Allgemeinen ab, eisen Gegenstand, den 
Bettel schon in der 1 S** Abtheilung seiner Beobachtungen be- 
handelt hat, der hjrr aber neu bearbeitet tat DU swette, 
weTche tier zum srmrnmal erscheint, und fast ein Drittel des 
Bandes fallt, bezieht sich besonders auf das Konigsberger 
Heliometer, und steht deshalb in der engsten* Verbindung mit 
allen durch das Instrument erhaltenen Resultaten. Aua dieser 



(J, IS— 16) in den Astronomischen Nachrichten früher 
gemacht und vor der Erscheinung des Gautrtachen Werkes, 
ler den Verfssser verhinderte die, Verdienste 




Die dritte Abhandlung, Ober den Elnfluls der Strahlen- 
brechung auf Micrometerbeobachtungen, ist 



im 17» Bande der Mon. Corr., die zweite In ' 
Nr. 69 der Astronomischen Nachrichten. Dlesesma! hat er dl« 
für alle Arten von Micrometerbeobachtungen nSthigen Vor- » • 
Principe abgeleitet, welcbea deo Vortheil . 



einige nicht völlig wahre, aber die Rechnung beträchtlich ab. '• , 
kürzende Voraussetzungen erzengen. Es geht daraus hervor, 
data die möglichst einfachen Naherangsfonnetn, .»eiche 'die 
noch wenn die Punkte zwischen denen 

von ' 
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den wQnscheftswerthen Grad 



Dle vierte Abhandlung entwickelt den 
eeuion, Nutation und 
Machet M essnngetr, 

Di« fünfte Abhandlung enthält Beobachtungen der Sterne 
b den Plejaden, die cur Beatlrnmung einiger tut Kenolnlfa 
des Heliometers nöthigen Elemente gedient haben und auf 
denen Cataloge der bellern Sterne dienen Sternbilds« bin zur 
Ifta* Gräfte IncL gegründet »Ind. Diene Cataloge allein sind 
aeboo in den A. N. Nr. 387 und 430 abgedruckt. 

Die sechste Abhandlung, Ober die achetnbare Figur einer 
unvollständig erleuchteten Planetenschelbe , ist hier eingeruckt, 
weil ihre Reauttatn för die Berechnungen der Heliometerbeob- 
achtuagen der Jupiteratrabanten nolhlg aind. Sie Ut In 
Nr. 277 der A. N. 
Entwiekelung der ve 
stand igt, abgedruckt 



Die nlebeote Abhandlung enthalt Beobachtungen der ge- 
rn Stellungen von 38 Dnppelalerneo , die achte han- 

giebt eine wesentliche Erläuterung der mit dem Heliometer ge- 
machten Beobachtungen der Doppeiaterne im ADgemeioen. 

Die eratere int aua den Abhandlungen der Berliner Aka- 
demie dor Wissenschaften für 1833 aufgenommen, weil die 
letztere (zuerst In den A. N. Nr. 343 abgedruckt) sich auf sie 
bezieht, beide sind hier gegeben, um in' dienern Bande Allen 
zusammenzustellen, was xu der Kenntnlb de« Heliometera und 
der damit gemachten Be 
sind hie> einige 

SchlietaUch bemerke ich, dafs bei der Anaeige de« In- 
halts der einzelnen Abbandlungen , 
Be*teU eigene Worte gebraucht aind. 

Der Druck des 2*« Bandes Ut 



8. 



Physische Beobachtungen des Mars bei seiner Opposition im Jahre 1841, 

Von Herrn Hofrath Mädlcr, 



Diese Beobachtungen aind als eine Fortsetzung derjenigen zu 
betrachten, welche aeit 1B30 zu fünf wiederholten Malen von 
Herrn W. Beer und mir Ter Offen tllcht wordeo sind. En 1st die 
gegenwartige Opposition also die 6"", welche Ich zu diesem 
Zwecke beobachte, und in der Voraussicht, da Is die beiden 
nächsten 1843 n. 46 für meinen - gegenwärtigen Beubachtungsort 
keine, oder doch hScfast unbedeutende 



da 

so viel als 



ich 



. Das beiliegende Blatt •) glebt 40 Zeichnungen seiner Ober 
fläcbe, deren Datum ich hier, nach Pariser mittlerer Zeit 



Hr. 


Da tarn. 


U P«r. Zt. 


. ~T 


V Jan V ^' 


lo*3?" 




81 


1640- 






11 14 




36 


11 19 


i 


April 1 


1t 44 


' 1 6 




13 8 


.- * 


.6 


9 13 


8 




10 13 


• 




10 55 


10 


12 


9 28 


Ii 


14 


9 20 


13 


. 35 


9 14 


- 13 




9 46 


14 




9 13 


• 16 




9 52 


16 


39 


8 60 


17 


Mai 4 


7 67 






8 19 










* 











betreffenden Anmerkungen mittheile 
merkungen. 



versprechen, 

•ir*.' : .i ■■<*.- B 

Der Fleck etwas unsicher. 
Desgleichen. — 13°3 R. 
In SO., NNW. und NNO. 
Ungduatige Luft. 

ISchr guter Luftzuetand. Die ganze Mitte zwischen den starkem Flecken roth; der N W.Rand 
/ lieh, darüber Im S. wetfsachlmmcrnd, fan NO. deutlich ein begrenzter weiber Fleck. 

Begrenzung beider wei/ser Flecke unbestimmt. Di« 'Mitte, besonders nach NW. zu, stark 

Der nordöstliche Fleck kleiner und schwacher als der südwestliche. 

Aeholich wie 8. 

Der graue Streifen aehr unbestimmt, 



Weifser Fleck sehr bestimmt . 

Dss Weif« in SSW. «ehr unbestimmt; der kleine schwarze Fleck d 
Prachtvolle Deutlichkeit; etwas unter der Mitte eine helle Region. 

zu betrachten. 

Ziemlich heiter. - .'. , 

Ostrand bläulich, Mitte roth. 

Ostrand und Süd grenze bläulich, Südwest lichtblau. Die Mitte, ao wie die 
in N. slmmtfich roth. Der Lnngendurchmeaaer de« weifsen Flecks in 
Querdurch meaner = 0,08 des Msrsdurchmessers. (NB. Ein schmaler 
der Mitte tu, ähnlich der in Fig. 19, ist in der Figur vergessen.) 



schmalen 
NO. = 0,1 1 und 

, NO. 



.'^fevi ') *•* Bkhl mltgekemmen, nn4 wird wahrscheinlich nachgesalzt werden. 

.'•nitric,- . 



S. 
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21 



23 
94 

24 



26 
27 



80 
31 
81 
33 
84 
35 
86 
37 
38 
39 
40 



tl 



12 

IS 
18 
31 
1 

a 
ii 

16 
20 
21 



8 4 
8 41 

8 11 

7 54 

8 18 



8 45 

7 26 

8 55 

8 I 

7 23 
7 34 

6 51 

7 16 
7 19 
7 33 
7 40 
7 20 
7 21 
7 19 
7 32 
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■ 

B « m t* 



77*:' 



r k ■ ■ g • 



aa 



Farben wie In 18, nur tlafs auch der NW.Baad mattblau crüctilcn. 
Viel Blau am Rande herum, im O. am stärksten. Die Milte mattroth, die nSrdlichen Tbeile »Ui 
kerea Roth. Uaa lichte Blau in SW. 1st verschwunden. ., , ■ > 



rolh. 

in WSW. 



Fleck, 



Das stärkste Blau im WSW. , die Mitte und der SO. 
Wie vorhin, nur dab der Ost bläulid 

ennxtanten in NO., erscheint 
Nur geringe Spuren van Roth in der Mitte.' 

Von der Mitte aus nsch SO. und MW. hin roth, nach NO. und SW. weif«. 

Luftzustand bc»»rr als bei 24. Das stlrksts Roth von der Mitte nach SO. hin. Der weide Fleck 
In NO. bestimmter als je vorher, im Durchmesser des Mars, und links neben ihm ein sehr 
klrinrr intensiv schwarzer Punkt ' " ' • 

Die Theile im NO. zwischen den Streifen erscheinen gelb, der SW. weibgelb, das Uebrige roth. 
Der weibe Fleck 0,08; der schwarze Punkt 0,02. 

Aehnlich wie 26, nur weniger deuüich. . '. 

Besser. Der schwarze Punkt (obgleich In der Zeichnung fehlend) noch sichtbar. Im SW. sehr star- 
kes Welfsblau. » 

Weifsblau im SW., stark roth in der Mitte und gegen NW.( blafsroth in NO., SO. und SW. bis 
sd dl# Grenze dffl wdfiicn Flock*]. 

Die Farben bleich. Daa Weifs zunächst von Bbu begrenzt, im S. 

Geringe Spur von Farben. Wind. 



Di« helle 
lieh 



den Farben aber 



Der weifse Fleck schlecht begrenzt Das Innere und der NW. roth, im SW. 
Fast alles roth, bis auf den weifsen Polarflcck. 

Alles sehr schwach; der weifse Fleck kaum noch als solcher zu unterscheiden. 



Die Beobachtungen mufaten hier aufgegeben werden, da Mars 



Alu den vorstehenden Bemerkungen ergiebt sich, dafs die 
Veränderlichkeit der Farben ziemlich stark, jedenfalls bedeu- 
tender war, als Ich sie 1830, 1837 und 1839 wahrgenommen 
hatte. Dafs übrigens die bemerkten Farben gänzlich frei von 
jeder Einwirkung der Refraction gewesen seien, wage ich 
nicht zu behaupten, wiewol Ich bemüht gewesen bin, mich 
von störenden Einflössen möglichst frei zu erhalten, was aber 
bei dem tiefen Stande des Alses (einige Beobachtungen mois- 
ten bei 75° Zenithdistanx gemacht werden) nicht durchaus 
gelingen konnte. Von einer meniskenartigen Einfassung der 
beiden Rinder, deren frühere Beobachter erwlhnen, habe Ich 
nichts wahrgenommen, als die oben bemerkten 



Nach 

oft aber erstreckte sich 



die 
das 



i eine andere Farbe als Roth 
Intensität desselben wechselte; 
Roth auch bis an eins oder 
Meist aber war die Farbe des 



Den 



April 



Fleck am Nordpole sah ich seit dem 1«*« 
und ohne dab die Gröbe sich merklich »n- 
Begrenznng war sehr ver- 



schieden. Aus den Schiitzungen, die Ich an Abenden, wo er 
deutlich begrenzt erschien, machte, nemlich am 4 te * Mai 0,110, 
am 11«- um 8* 18'... 0,083 und uro 8* 45'... 0,080, folgt Im 
Mittel 0,091. also ein Radius von 6° 14' der MarskugeL An 
allen Abenden, wo er unbestimmter begrenzt war, würde, ich 
ihn gröber, bis zu 0,15, haben schätzen müssen. Merkwürdig 
war der kleine schwarze Fleck am 1 1<™ und 12'"» Mal westlich 
■o der Grenze des weifsen, von dem Ich 
nachher eine Spur bemerkt bebe. 

Die Karze der Zeit, wo Mars m 
beobachtet werden konnte, Geb Ober 
entscheiden. Nor seine Intensive Schwärze machte es möglich, 
ihn bei diesem geringen Durchmesser von 20 geogr. Meilen, 
Er schien mit keinem der übrigen in Ver- 



Bel den Beobachtungen von 1837 
denen von 1839 bemerkte ich eine dunkl 
Breite und ziemlicher Intensität, welche den weiten Fleck in 
scharfer Begrenzung umgab. Diesmal konnte ich nichts- der 
Art mit Bestimmtheit erkennen. Die schwarzen sonenartigen 
Flecke in der Nähe des Polarflccka waren von ihm durch eins 
wenn auch oft sehr schmale, lichte, gewöhnlich totha, .Zone 

getrennt, oder berührten ihn doch mir in ein «Inen Punkten. ♦ 

a * ... ;.t . . 
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Waa nun die Verglelcbung mit früher wahrgenommenen 
" (trifft, so kommen fast all« Id beatlmmtero Umrissen 
wahrnehmbare Id den Zeichnungen von 1830 — 39 vor. So 
der Fleck im Süden In den Zeichnungen 5 und 6, der »ich 
In 18, 20, 21 und Mast noch einigemale, nur weniger be- 
stimmt, wiederholt, nad den Ich 1880 eben no— «kannte. 
Noch bestaunter Ist diea der Fall mit dem loneuartlgen Fleck 
am S.Rande In den Zeichnungen 10, II, 16, 28, 39. 80, 31 
nid einigen anders. Den wellenförmigen In der nördlichen 
Halbkugel, welcher in 29 uod 82 am deutschstes , ao wie in 
Tielen andern erscheint, and der 1830 abgewindt acln raufate, 
aah ich 1837 deutlich und er kommt schon bei Kunowtky 
1821 and 22 Tor (Berl. Jahrbuch auf 1826). Gleichwohl 
tdere, und nicht ganz schwache, früher nicht, we- 
nlchtso, wahrgenommen zu selu, und eben ao sachte 
ich vergebens nach einigen andern, z. R nach dem schwarzen* 
Punkte b 8° sftdücher Breite, der 1880 gewählt worden war, 



Indefa halte ich es für au" gewagt, aoa Beobachtungen, 
die der endlichen Declination wegen in dieaer Beziehung un- 
günstig genannt werden müssen, bestimmte Folgerungen aber 
Cons tau oder Veränderlichkeit etaaeber Flecke an stehen. 
Diea wird bei künftigen Oppositionen von 1847 an besser ge- 
schehen kOnnen und ich setze bis dahin die spedelleren Vergiei- 
chungen, ao wie die Untersuchungen Ober die Rotation aoa, 
Indem ich nur noch die Messungen mittheile, welche in dieser 
Opposition .über dio Lage Terachiedener Flecke, 
de« nördlichen Polarflecks angestellt 



A. Poaitloneu dea wolfaen Flecka Im NO. 
StZ. 



6. 



6. 
12- 
14. 
18. 
20. 



27. 



«8. 



l4 k 20' 
1« 43,8 
12 11 
18 7 
18 85,8 

11 10 

12 20 
12 21,8 

11 58 

12 62 

13 8 
13 16 
18 46,6 

13 68 

14 8 
18 0,6 
18 86,6 
13 67,6 
13 8 
13 28 

13 47 

14 6 



27»46'8 
27 61,2 
29 10,7 
SO 26,1 

81 19,8 
27 19,6 
3t 68.2 
84 33,8 

32 11,1 
29 46,8 

82 1,3 

81 61,3 
84 82,7 
36 , 7,9 
36 68,7 

82 4,1 
.68 8,6 

' 37 22,6 • 

83 16,8 • 
88 30,3 < 

33 44,1 ■ 

34 36,1 • 



, 6 

- 3 

- 5 

- 5 

- 5 

- 1 

• 6 

• 5 

• 5 
4 

■ 5 

■ 5 

■ 5 

• 8 

■ 6 

■ 5 

• 6 

• 5 
3 
8 
6 
4 





Sl. Z. 








■ 


4. 


12^18 


83 26,6 




3 






12 64 


84 28,8 





3 


m 




13 6 


84 21,2 





3 




6. 


12 41,6 


33 82,1 




6 






13 12 


84 38,6 


MW 


4 






13 30,5 


33 24,3 


, 


4 




8. 


13 41 


33 9,0 





4 


' 


12 62,5 


33 4,3 




4 






13 10,8 


84 7,0 




4 






13 32,8 


.34 67,6 




4 




9. 


13 8 


34 13,5 
34 26,8 




3 






13 26 




3 




11. 


12 66 


33 63,8 




4 






13 26 


37 11,6 




4 




12. 


13 46 


86 41,8 




4 






13 67 


38 2,8 




4 




18. 


13 24 


36 26,8 




3 






18 46 


87 33,8 




3 




18. 


12 60 
n 170 ein 


38 4,1 
seinen Abi 




5 

S or. 


folgt 



tri cl tit dea Flecks in Beziehung auf den Nordpol des 
sehr gering, wo nicht gleich Null ist. Ulfe wahrscheinlichen 
Grenzen sind 0* und 2°. Da die Auadebnung des Flecks 
ist. ao folgt, dal* er den Nordpol eio- 




B. Poaltionawiukel der welfseo odar wetfs- 
blaneu Region in SW. 

252°40'5 ans 6 Beobb. 

366 20,7 4 

309 13,3 6 

218 47,7 6 

220 4,3 6 

223 22,6 6 

246 26,8 4 

263 38,3 4 

231 25,6 8 

237 31,8 8 

222 40,8 3 

227 8,0 4 

Es tat hieraus deutlich ersichtlich, dab diese weBsBchb Re- 
gion au der Rotation Theil nahm und krlnesweges am Südpol 
oder doch diesem nahe lag. Die Stelluugsveränderung betrug 
am 1*« April in 2i 8- . . .S o 40'; ana 6»"» b 97*. .. .14*9'; 
am 6*" Mal b 22'.. .7° 18'; am 9*" b 26'...6 4 6'; endlich 
am IP-b 83'... 4"28'} and die grSläte vorkommende Ver- 
änderung vom 1 — 'S 1 " April bt 47° 7'. Wh kOnnru also dem 
Mittelpunkt dieser Hegion keine höhere areographiache Breite 
als etwa 85° er 
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Paaltlonawlakel einen am 26 and 26"" wahr- 
genommenen schwärzlichen Punktes. 




April 25. 
26 



13«62' 
14 2 

13 17,5 
13 42 



233°J6'3 ana 5 Bcobb. 

236 46,0 2 

228 37,9 6 

227 21,6 S 

>alie Fleck 



eine Breite von höchstens 60° und deutet wie der vorige dar- 
auf hin. daf» der SOdpol des Mars die« mal abgewandt war, 
was mit der tob Hertchcl bestimmten AzcnsteDuDg nicht ganz 
Übereinstimmt. 

Die Messungen de« Durchmessers behalt« ich DU eine 
usamnienstellung tot. 

Madler. 



Ueber die Bahnen 
Von 



Sternschnuppen vom 10"" Auguat 1839. 



Unter den le Breslau 1839 August 10 beobachteten Stern- 
cbnnppea, »od welchen Herr v. Ilnguilcmikt vor einigen 
lonafeo ein Verzeichoifs mittheule, haben aich wieder meh- 
er« correapondirende in unseren, ia den Aatr. Nachr. 
Vr. 402 and 404 abgedruckten, Berliner Beobachtungen ge- 
raden. Wir wollen hier die nach der BctieFttchen Methode 
'erechnrten Resultate derselben angeben, haben aber zuvor 
n die Zeiten in dem genannten Verzeichnisse unserer Beob- 
chtungen eine Berichtigung anzubringen. Zur Bestimmung der 
-tände des Chronometers (£) , nach welchem das Erscheinen 
ler Sternschnuppen angeschrieben wurde, gegen mittl. Zeit (M) 
<atte man zuerst folgende direct* Beobachtungen, zwischen 
'eneti die Uhr tbeUs 1. Ruh« geblieben, theila auch, zwischen 
»er 



1839 Juni 29,38 M—K = + 6'80'88 
Juli 1,38 = 4-6 22,21 

11,38 =4-6 IM» 

Aug. 9,88 = + 6 40,36 

14,38 = 4-6 26,11. 

aber, «o lange man dl« Ideutitlt «weier 
■n Berlin gesehenes Sternechouppen (Auguat 10. 
Nr. 12 und 22) mit aweien In Altona geaebenen 
(Auguat 10 Nr. 6 nod Nr. 8) ') voraussetzte, die 
zwei Bedingungen: 

183» Aug. 10. 10° t' M—K = +sr9"32 — L 
10. 10 20 = +87 9,12 — L 

ivenn L die Länge des Bcobachtungsorte« In Altona östlich 
von Paria bedeutet, die des Berliner aber, so wie früher an- 
geführt, 44' 19*22 gesetzt wird. Wir entschieden una dem 
nach (Or 

Aug. 10,42 M—K = + 6' 44*2 
und nahmen für die folgenden Tage einen der Zeit proportio- 

9, bis zu dem für Aug. 14 



SrAmtseAtr bekannt 



*) Dias« sind von Herrn Conferesiralh 
is Aatr. Nachr. Nr. 383. 



•s. Dies« Voraussetzung, 

L — 30' 26« 

giebt, schien auch mit unsern directen Zeitbestimmungen sich 
noch vereinigen au lassen. Ds Indessen In Altona gar kerne An- 
gabe Ober die scheinbare Bahn der genannten Sternschnuppen 
gemacht worden, so war doch deren Identität mit deu Berlinern 
und somit auch die Richtigkeit des genannten Uhrstandes für 
Aug. 10 nicht entsebteden. 

Unter den zwischen 1839 August 10. 9* 40' und 11» 12' 
Berliner Zeit gelegenen Berliner und Breslauer Beobachtungen, 
.haben wir aber jetzt 16 Paare gefunden, für welche die 
Identität auch aus der Behebbaren Lage der Anfangs- und 
Endpunkte hervorgeht, und welche, wenn man Breslau 
um £' Ost von Paria seist, für M—K 
gebcnt 



Nscb der 

Berl.BroS 



10. 



oder nach allen: 



1 

9 
11 
18 
19 
22 
23 
27 
29 
3t 
83 
36 
38 
46 
50 



- - 66 26,62 
+ 66 24,12 
+ 66 26,62 

- - 66 26,02 
--66 25,82 
--65 28,52 

-65 23,52 

- - 6» 25*,22 
--65 27,22 
4-65 25,12 
4-66 26,22 
-•65 26,62 
-•65 28,22 
+ 65 26,62 



fttr verachledeo tob allen In. 



10,43 M-K = 65' 26*03 — L' ±1*34. 
Wir glauben hiemach. die zwei Altonaer Sternschnuppen 
Auguat 10 Nr. 6 und 8 
Berlta geaebenen halten, und ai 
angaben, für ein zwischen August 10 
Datum d: 

-1*7 (Auguat 14.4 -i) " / 
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zulegen tu mB»»en. Dies« Correclion macht jeno Angaben mit 
den zwei letzten der vorgenannten Uhmtilndo für August 9 
und August 14 vollständig übereinstimmend, und giebt 

V = 58' 48*67 + 1*54, ' 
«ehr nahe, an der aus Herrn Professor Hmtten'i Berechnung 
hervorgehenden Länge von Breslau; 
58" 48*20. 

ResulUI scheint such wiederum die Anwendbar- 
keit der Slcrnsehnupponbcobaehtupgefl zu Lüngenbeatiminungen 
dem wahrscheinlich wären die elnwlnen Wer- 
U noch übereinstimmende 



Berlin 1839 August 
Anfang, i 

Nr. MiUl. Zrft .. AR. Oed. AB. 



nicht bisweilen die Aufmerksamkeit der Beobachter zwlechei 
der Zeil der Erecbcinung, und dem Orte derselben getbril 



1 

9 

11. 
18 
19 
32 
28 
37 
29 
*l 
33 
8« 
38 
46 
80 



Bei den folgenden Angaben Ober die Bahnen der cor 
respondirend beobachteten Sternschnuppen sind die BezeicJi 
nuogeo der Baue/sehen Abhandlung in Astr. Nscbr. Nr. 881. 
und 881 angewendet, uad zwar gelten die mit t beseichnetei 
Po»itiüi)*wlnkel Dir die Broslauer Beobar.hliirigsmoniente , di< 
mit p beselchneten und die Ooordlnatan sweier Punkte In dei 



9*40* 52'4 
: ,9 88 23,4 
10, ,0 .8,8 
10 : 6*17,4 
10 12 29,8 
10 20 8,6 
10 20 22,4 
10 28 1,4 
10 31 13.7 
10 33 6,8 
10 35 67,8 
10 40 16,7 
10 48 28,3 

10 69 22,7 

11 11 26,5 




Beobachtungen in 



Mitll Zeil. 

9VSV22-3 
10 12 63,3 
10 14 33,3 
10 20 46,3 
10 26 69,3 
10 34 37,3 
lGr.ni.Sp.'l0 84 64,8 
10 42 28,8 
10 46 42,3 
10 47 37,3 
10 60 26,3 
10 64 44,3 
Sp. 10 57 68,3 
- 11 13 64,3 
lGr.m.Sp. 11 26 66,3 



Breslau 1839 August 10. 
Aafeag. Eade. 



103°0 
260,0 
317,5 
391,0 
212.0 
261,5 
16,0 
36.0 
293,0 
261,6 
216,0 
158,0 
277,0 
212,0 
306,0 



Deel. 

+ 5ft°0 
+ 4,0 
+ 9,0 

+ -*,<> 

+ 19,0 
+36,0 
+ 53,0 
+60,0 
+ 4,0 
0,0 
+22,0 
+70,0 
+35,0 
+37,0 
+30,0 



11B°Ü 
267,0 
803,0 
266,0 
219,0 
232,0 
6,0 
22,0 
287,0 
•244,0 
'229,0 
192,0 
208,0 
213,0 
291,0 



+ 52°0 
—20,0 
—11,0 
+ 4.0 
+ 3.0 
+ 6,0 
+ 49,0 
+ 50,0 
—18,0 
— 1,0 
10,0 
60,0 
+ 6,0 
24,0 
+12,0 



2 Cr. 
wie? 
2 Gr. 
lGc 
lGr. 
1 Gr. 
4 Gr. 
4 Gr. 
1 Gr. 
lGr. 
lGr. 
8 Gr. 
lGr. 



1 

1.8 
2.7 

l* 
1,0 
1 
1 

«,7 
1 

1,3 

1 

1 

1.0 




9 50°4 14»7 60*0- 14°8 

• U 49,8 16,2 46,9 17,0 

'^'.13 50,0 13,7 . 60,1 13,0 



H 


k 

■ 


H-H 


kr 


. kr 


17±12,4« 


13± 11,5s 


+ 4±23,6« 


• 1,6821 


1,6864 


24± 1.6- 


48 ± 7,9- 


-24 ± 8,3- 


1,8316 


2,0368 


I8± 0,9- 


Il± 0,3- 


+ 7± 1,2- 


1,7701 


1,6993 


14± 0,7- ' 


I3± 0,7. 


+ 1± 1,4 - 


1,3137 


1,4019 


12± 0,1 - 


8± 0,1 - 


+ 4± 0,0 . 


1,520t 


1,5155 


30± 3,9- 
46±29,2 - 


I5± 1,5. 


+1*± 4,2- 


1,8153 


1,7105 


44±11.8. 


+ 2±26,4- 


1,9130 


1,9076 


17± 0,9- 


21± 1,6- 


- 4± 2,1 - 


1,7346 


1.7626 


32± 9,5- 


28± 4,5- 


+ 4± 9,4 - 


1,8299 


1,8486 


12± 0,6- 


12;fc 1,8- 


0± 1,9. 


1,1926 


1,6278 
1,4847 


17± 1,2- 


18± 2,9. 


+ 4± 2,7- 


»,5575 
1,8064 


44± 4.2- 


40± 2,7- 
9± 0,4- 


+ 4± 2,7 - 


1,7736 


10± 0,3- 


+ l± 0,7- 


1,2043 


1,2251 


73± 6,7- 66± 5,0- 


+ 7± 9,9- 


1,9823 


1,9629 


* 






1 


hing. 


Nr. 




O. v.Pet. 


Breite. O.V.Par. 


W- 
19 


"öl? 


11°2 


60°9 


10°5 


23 


50,5 


12,9 


60,4 


12.4 


28 


61,7 


17,3 


61,0 


16,9 


27 


54,4 


17,6 


63,9 


17,9 
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Anfang. 



Ende. 







Lange 




Lin** 


Kr. 


Breite. 


O. v.Par. 


Rreitr, 


0. t. Par. 


29 




H°4 


49°3 


H°0 


31 


4a.fi 


la.7 


48,1 


12.« 


33 


60,9 


11,3 


60,3 


it.l 


86 


51,7 


14,5 


62,1 


14,0 


38 


61,3 


14,1 


50,7 


13,5 


46 


31,6 


13,2 


.61,9 


11,8 


50 


49,7 


13,6 


48,4 


13,3 



ir haben die Resultate Ober die Rahn der Sternschnuppe« 
r. 1 nicht mit aufgenommen, weil ata an/ eine, In Vergleich 
it allen übrigen, unwahrscheinlich grnfse Geschwindigkeit der 
ewegung führen. Die Logarithmen der Abstände too Berlin 
Meilen ergeben aich namentlich 

logr = 3,6212 
hgr = 2,0600. 



respective durch 
Einflufs ausüben 



ie die berechneten Höhen 

// — 3702 
• // = 64, 
■f welche Beobacbtungsfehler von a e 
. 165500. f und + 102-s 
muten. Die übrigen Bahnen, welche sicherer bestimmt achel- 
•n^ bestätigen dl« allgemeinen Thatsachen, welche aua den 
cchmings- Resultaten in Nr. 381 und 404 der Aetr. Nachr. 
ervorgebeo. Ea ist hebe einzige darunter , welche aar An- 
ahrac des von Beuel bezweifelten Auf»tcigene der Stern- 
ehnappen veranlafsle, und ihre Hoben waren auch diesmal 
leder, selbst wenn man nur die zuverlässigsten Resultate he- 
chtet, «wischen »ehr weiten Grlnzeo, 73 und 8 geographl- 
chen Mellen, verschieden. Von tweien einander näher gek- 
ettet) Standpunkten würde man wohl auch noch niedrigere be- 
limmt haben. In Beziehung auf das Converglren der schein- 
>aren Bahnen, welchea grade an jenem Tage so auffallend 
rar. und auf Paratlelismus der relativen Bewegungen (gegen 
lie Erde) und gleiche Geschwindigkeit derselben schliefen 
ieb, schien es von Interesse r.u sehen, ob sich diese letz- 
en Eigenschaften nun auch durch die Rechnungsresultate be 
tütigen. Ea beliehen sich hierauf die folgenden-. 

'.5 n gen und Rich tub ge» der relativen Bewegungen. 



filrrnirlm. 


Meilen. 


AH. 


Drei. 










Nr. 9 




233,7 


— 6S°2 


11 


48,6 


302,4 


— 11,9 


13 


20,7 


130,9 


— 6,9 


19 


8,4 


234,3 


— 30,2 




6,0 


206,5 


— 46,6 


~3I 


32,8 


209,0 


— 46,6 


27 


8,9 


330,9 


— 42.3 


29 


11,6 


261,6 


— 56,7 


31 


9,6 


231,2 


-45,7 



Stern sehn. 


Mellen. 


Nr. 33 


ltf.0 


36 


10,7 


38 


14,0 


46 


N 4,0 


60 


15,6 



AR. | Deel. 



287 c, 9 
260,2 
287,7 
216,6 
220,8 



— »6°2 
-66.9 

— 60,8 

— 26,8 

— 61,0 



Diese RJchtungen aeigen nun wohl in der That die 
Annäherung an diejenige, welche zwischen allen ach ein 
baren Bahnen von AugUJttstrrnschnuppcn , die man in dieser 
Beziehung verglichen hat, daa Mittel hilt, nämlich an> 
AR. 218° Deel r 53°. Etwa die Hilfle derselben bleibt da- 
gegen von diesem eben genannten Punkte weit entfernt. Bei 
näherer Untersuchung wird es »her sehr wahrscheinlich, da's 
viele dieser Abweichungen nicht wirklich vorgekommene 
sind, sondern nur vou Beobachtungsfehlern an einem der bei- 
den Orte herrühren. So namentlich bei Nr. 11 und 46, fttr 
welche die Richtung der scheinbaren Bahn nach den An- 
gaben In Brealau, aufserst nahe an jenem mittlem Conver- 
genzpunkt vorbeiführte, nach denen In Berlin aber beträcht- 
lich davon abwich. Bei Nr. 22, 27 und 81 wurde umgekehrt 
der scheinbaren Bahn in Berlin fast genau die mittlere Rich- 
tung, in Breslau aber eine davon sehr verschieden« zuge- 
schrieben. Der Wahrscheinlichkeit ist es aber wohl ange-. 
messen, nicht die Ueberelnstimmungen einzelner Beob- 
achtungen mit demjenigen besonderen Werths, welcher sich 
im Mittel aus allen ergieht, sondern vielmehr die unter sich 
ganz verschiedenen Abweichungen der übrigen von 'diesem 
besoDdcrn Wertho für die Folge zufälliger Beobachtungsfehler 
zu halten, und somit anzunehmen , dafs sich aua fehler- 
freien Beobachtungen ein noch weit vollständigerer Parallclls- 
der Bewegungen ergeben würdc- 

Weno man aber endlich auch die gegen die Erde rela- 



eben angeführten Idingen ihrer relativen Bewegungen, beur- 
theilen will, so ist zunächst zu beachten, dafs die in Berlin 
beobachteten BahnstOcke, für welche diese letztere« gelten sol- 
len, nicht Immer gleich lang waren mit denjenigen Stücken 
derselbe« Bahn, fttr welche in Brealau die Dauer der Be- 
wegung geschätzt wurde. Nach Berücksichtigung dieses Um- 
stände 8 , welrbe bei den meisten schon durch Vergleichung der 
Veränderungen der Posilionswinkel, * — *' mit p~ p'.nahe- 
rungswels« erfolgen kann, wird man aber dennoch auf sowohl 
Sufcerst ungleiche als auch anderweitig unwahrscheinliche Ge- 
schwindigkeiten der einsehen geführt So würde z.B. Nr. 11 
mehr als 60 Meilen. Nr. 19 aber kaum 3 Mellen In der Se- - 
künde beschrieben haben. Wenn man aber nur diejenigen 
berücksichtigt, deren scheinbare Bahn an beiden Orten dem 
Convergenzpunkte nahe kam , so fände man doch ihre mittlere 



Digitized 



3i 



Nr. 434. 



3a 




Id einer Bahn 
(Aatr. Nacbr. Nr. 885). 
Schätzung der 

A. 



die Sonne Desitin ItSooUi 
, dais di. 
let. 

und H. 




Nahe 



der älteren Planeten 
Von 



Zodiakalsterneo, und Bedeckungen der 

Alädler La Dorpat- 



tur 1843 



Für dteee Untersuchungen wurden aus 
den Iiailysdun Catalogs diejenigen 




Stern. 

TciTkoTnl 6« 
kTaurl 6" 
5 Gemin. 7 m 
Virginia 4' 
2199]SagUlarll7 l 
2282jSegittarl 17 

f2l04"|Clyp.Sob.7 m 
2128lSagtttarfl6"» 
[2592lAquaril 7 m 
[2639]Aquarll 7» 
81 Aquarii 6 m 
nPiscium 6° 
w'Taurl 6 m 
4 Gemin. 7 m 
m* Gemin. 6» 
e'Oph. 6» 

y Libra 6 m 
/SScorpil 2" 
JOpb. S m 
AOph. 4" 
[3J49]Sagittarii 6 
[2336]Sagittaril 6 




Jen. 11. 
Mai 14. 

81. 
Oct 27. 
Dee. 24. 
28. 

Febr. 6. 
8. 

Mflrs28. 
April 2. 

13. 

24. 
Juni 20. 
Jnli 14. 

24. 
Nor. 29. 

Jan. 26. 
Febr. 2 3. 
Mal 22. 
Aug.23. 

Oct 28. 

26. 



2 k 27* 
19 34 
8 SS 

10 20 
6 11 

19 37 

4 40 

22 57 

11 29 

14 2 
18 69 
11 32 

17 6 
6 SB 

15 4t 
2 16 

8 28 
8 15 

23 23 

16 19 
21 49 

18 12 



20» 8'47"77 
4 48 83,38 
6 1 56,66 
IS 1 61,93 

18 62 64,36 

19 26 8,01 



18 8 16,41 
18 20 68,61 
21 



gab. Ed fanden eich für Venne 10, für Merkur 6, für Mar» 6 
(nr Jupiter 1 Stern, and fur dleee 23 hat die genauere Dntei 

IS 



StAseU. Bewegung dea 
Planeten 
in AR iaDecl. 



Deel. app. 

^22°17^8*46 
+24 48 10,83 
+24 26 67,99 
— 4 41 59,60 
—26 3 21,40 
—24 II 22,92 



Dal Cestr. del 
Planeten «teilt 

ILÖrdl C f"":odrr 

aMI.(-) 



Jupiter d'Ceprlcorol 6» April 9. .19 54 2t 34 81,13 



41 

22 8 
22 63 



12,36 
63,72 
14,66 
62,75 
69 49,34 
0 69,42 
6 55 52,49 
17 21 54.79 



23 39 
3 
6 



14 67 63,56 

15 66 20,90 
17 12 26,29 
1 7 6 8,03 
19 52 4,31 
19 64 29,61 



18 
—18 



-13 27 
-II 49 



80 45,67 
49 17,16 
1,72 



— 7 
3 



53 55,30 

37 60,40 

+ 19 11 33, ho 

+23 1 14,62 

+ 22 61 58,48 
-23 60 2,S4 

— 15 38 40,22 

— 19 22 18,54 
—24 60 11,22 
—26 22 2,06 
—23 9 31,79 

-23 1 41,S1 

-15 6 19,79 



— 62"2 

— M- 
—372 

+ 360 

.- 

— 45,4 

—871 

— 6,3 
— 2S3 

(-n 

—160 
+ »0,6 
+ 85,2 

— 38,6 

— 21,9 
+ 8,2 

+160 
+ 89,6 
+ 33,4 
+ 56,1 

— «3,7 

— 63,4 

— 36,1 



17*70 
16,66 
5,00 
5,61 
17,66 
17,10 



+ 8,13 

+ *»?2 

+ 11.12 

+ 11,08 

+ 11.16 

+ 11,28 

+ »MO 

+ 13.19 

+ 13,22 

+ 13,64 



+ 
+ 

+ 
+ 
+ 



6,40 
4,97 
2,71 
6,00 
7,37 
7,87 



+ 1,71 



Die Bedeckung ron kTaurl 
am Tage, mdefa m flehte eine Beobachtung mit aehr lieh Uta r Leu 
Inatrumenten möglich sein. Die nördlichsten nie die südlichsten 
Gegenden der Erde sehen nur einen nahen VorQbergaug. 

Auch die Bedeckung von [2128] Saglttarii durch V* 
tri» am Tage ein, da aie indefs Ihrer 
steht, so dürfte die Beobachtung gelingen. Im nördlichen Eu- 
ropa ist es nur ein VorQbergang. 

Dorpat Im October 1841. 




on e- 

wegen Im nördlichen Europa nur schwer beobachtet werdet 
können. In den östlichsten Gegenden Europa'« erfolgt ei. 
Abends, westlicher am Tage. In den südlichen Gegenden de 
Erde wird nur ein naher 

Die neuem Planeten habe Ich nicht 
für die ältern alle der Conjunction mit der Sonne tu nahe fal 
len da Bedeckungen und Zusammenkünfte ausgeschlossen. 

Mädler. 



Aiironomiiche Unter.uchungen tob F. /F. Bmm/. Enter Band. Kosigtberg 1841 Im Verlage der Gebrüder Borntrtger. ♦>. p. 17.- 
Phyiiiche Beobachtungen dal Man bei «iner Wiederkehr im Jahre 1841° Von Herrn Hofralb MädJtr in Dorpat. p. 19. — üabc. 
die Bahnen mehrerer Sternachnuppen am lOten Auguti 1839. Von dan Harren A. Brman und II. Ptt*ttm. p. 23. — Nahe Zuiam 
menkQnfte del aJteren Planelan mu Zudiakal.ieruan, u Bedeckung der lenceren, fUr 1843. Von Hrn. Hofrath Mäditr in Dorpat. p. 31 

"~" 184T ' " "~* 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 
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•'S» ••••!> (»•a!I rr'ül'f.;'! 

• . 'il: .lll'f'^'i '«* rl'ltllti-'W 



die 



Voo Herrn Professor und Ritler 

Director der Sternwarte Seeberg 



der Theorie der Störungen de* tydndes. 

.«r ..n,i Rill.r //,•„„-„ "' » '' ' '" • Ui 



inn 

: i r.r.ir- 
ei ■ 'I i 



• r, 



Herr Lubbock hat in dem 4"* Thelle »einer Theory or the 
Moon ein Urtheil Ober meine Arbeiten in der Stöningstheorle 
im Allgemeinen ausgesprochen, das deshalb gänzlich verfehlt 
ist, «reit er den Hauptsweck derselben übersteht, ja diesen, wie 
N scheint, gar nicht ahnet. Seine Absicht bei seinen Arbel. 
ten in dieser Theorie ist ,* 



Störungen, hinsichtlich ihrer Richtigkeit zu untersuchen, and 
diese Idee scheint ihn so za erfüllen, dafs er keinen Kaum fur 
andere gewinnen kann. Denn nachdem er m der Vorrede ziem- 
lich deutlich zu erkennen gegeben hat, dafs er eigentlich gar 
wisse, was ich mit meinen Arbeiten in der Mondtheorie 
il rlth er mir ähnliche Arbeiten wie die seinigen vorzu- 
er wünscht namentlich , dafs ich unternehmen mOchte 
die Gröben b der Mec cel. zu verifidren , und drückt in etwas 
starken Worten seine Uebeneugung aus, dafs ich mich durch 
Tbellnahme an diesen Arbeiten sehr um dir Wissenschaft rer- 
dient machen könne. Fur diesen gewlfs wohlgemeinten Rath 
bin ich Hrn. Lubbock sehr dankbar, bed iure aber, dab ich 



nomischen Standpunkt au betrachtet andere wesentliche Um- 
stände zu erörtern Übrig sind. J 1 V. 

Seit des unsterblichen Nattom Zeiten sagen wir Astro- 
I, dafs die ron ihm entdeckte allgemeine Gravitation die 
auf die Körper unser* Sonorosystcras stets fortwir- 
kende accelerirende Kraft sey, haben aber bis jetzt keinen voll- 
gültigen Beweis dafür. Derm wenn diese Behsuptung richtig 
ist, so müssen die Oerter de« Mondes und der Planeten, die 
wir durch die allgemeine Gravitation berechnen, mit deri durch 
die astronomischen Beobachtungen erlangten, bis suf Unter- 
schiede tibereinstimmen , die wenigstens nicht gröber sind , wie 
die wahrscheinlichen Fehler dieser Beobachtungen , und , das 
ist gegenwärtig nicht der Fall. Die durch .'Anwendung der 
allgemeinen Gravitation (aus den jetzigen Mond • und Planeten- 
tafeln) berechneten Oerter welchen oftmals- voo den beobach- 
teten Oettern um Gröben ab, die weit gröber sind, wie die 
Fehler .dieser. Unter den so bewandten Um- 



die Himmelskörper aafser der allgemeines A'erpfonschen Gravi- 
tation noch andere accelerirende Kräfte fortwährend to/odet 
unsere Tsfeln geben die >us jenem Prinzip folgeodeo Oerter 
mit weuiger Genauigkeit, wie die verfetaerb Beobachtung*' 
kunst der gegenwärtigen Zeit die beobachteten. 'Hierüber 'IM 
Reine zu kommen tat die Aufgabe, die ich mir gestellt ( habe, 
und ich raub, am sie losen zu können, vor sllrn Dingen alle 
Störungscoefficienten , ., die aus der allgemeinen AVrrfo&scherj 
Gravitation folgen, so genau berechnen, dafs 'der Fehler eines 
jeden derselben nur einen kleinen Thell Einer Secqpde betrügt 
Meine erste Arbeit dieser Art bezog sich auf den Jupiter und 
Saturn, darauf habe ich, durch andere Umstände rait, reran-, 
labt, die Erde vorgenommen, (eine Arbeit) die noch nicht, er ■ 
schienen ist) gegenwärtig beschäftigt mich des; JJaVmd... .Herr. 
Lubbock wird hieraus erkennen können | dab die Aufgabe dlo 
Ich mir gestellt habe eine. astronomische Ist, und die, Mathe- 
matik hiebet nur deshalb in Betracht kommt ; 'weil sie ,eJn, utn 
umgänglich nothwendiges Hülfsmittel, zur Lösung derselben bt 
Die Entwicklung und Iicrecbnmig analytwherAusdriickfl der 
St^ngscoefÖdentan konnte «mit , wu^^jif \&fa$Jg4i 
nen , Zweck eioe. wesentliche Vorarbeit seyn^wenp dadufcjl^dje 
numerischen Werth« derselben bis r.um. üben angeführten 
der Genauigkeit einfachpr und. here r berechnet werden Llinn- 

lung ein sicheret Mittel zur Berechnung der genauen nu- 
merischen Wertbe der ' StSrungscoefucienten seyn' soll, so 
müssen die unendlichen Reihen,' die sie für jeden. Coefliclenten 
girbl, cohvergiren, und men mub von jeder derselben weotg- 
«tens eine hinreichende/ At.JS.hl von Gliedern berechnet haben. 
NaB r .|«i : »aber"keinesweges '8 priori bewiesen, ja es ist nicht 
einmal ein' Versuch zu solchem Beweise vorhanden, dab diese 
unendlichen Reihen converglren müssen . und Plana'* Resuj- - 
täte for den Mond zeigen eben so wenig a posteriori, ' da b 'ste- 
in allen Füllen forden in der Natur 'stattfindenden numerischer] 
Werth des Verhältnisses der mitttierep Bewegung^V'des^oB- . 
des und der Erde convergiron. Demi es kommt rJarin* häufig 
Tor ;> dab' Glieder einer' gewissen Ordnung t gf «rfo i 'sJr{j£jWls 
Ordntintf Ib denselben Coefficlenter!?'' Für 
3 . 
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Nr. 435. 

Glieder Beg! dieser Umstsnd 
gem im Dunkeln, denn die ellgemeioeo Glieder die« 
lieben Reihen lind nicht gegeben worden , und werden 
Ich je gegeben » erden. Ferner zeigen die von Plana «u» 
um^l^dmu, Ausdrücken berechneten. numerischen Werth e, dab 
man, um den oben ausgesprochenen Grad der Genauigkeit In 
dan StOrungscoefacientcn zu erhalten , die analytischen Aus- 
r-fast alle Coofldeolen viel. geltet fortsetzen mühte, 
D etban bat, wodurch aber die Arbelt in einem, sehr 
„.j Verhältnisse sich steigern würde. Plana selbst giebt 
so erkennen, dsfe die ans seinen analytischen Ausdrucken ge- 
folgerten ..»nmeilscb.eq. AiS'ertlbB. dÄi, SWrBogsooefflclenlen de* 
Moadea fü* dl« Awr«»(hing", nicht: hinreichend genau seyeo, 
dtiui.ei ftlgt vielen derselben ein 'durch nichts weniger wis 
.Mjyttash- 0 Bitir^^ GM, welches 

tc taii,„li»d.uciien" ,be»ekhat4, .».in«.. ... 
rt'i^Dsj es V sb> mit' der soatytjacbeo Entwickeltuig der Stö. 
iwg^nWwtittJrl*«^^^ wrhilt, «o kann sie mir snr 
ErrtMchnr^ u)rin*e ; 'ob«ii : ausgMpr«cheiien Zweckes nicht die- 
nen*? und 1 Irh ' habt sie datier 'vermieden. Ich habe ein 
andere* Verffthreo^i» j die 'ß Wie 1 'gesetzt, durch welches ich 
sogleich- 1 die nnmeWscÄeo Werthe 3er StorangscneffirJeoteu, usd 
zwar • vo« Aoi*l»roi4 0 »i , :Ä|M'*Wsning immer genauer, erhalte. 
Davuti abzugehen h>bs^»A ? «X»f WM^ger Grund, da »Ich 
M ! dMMe^.dlk,giiiige>W 

der analytisch« 'Au*drfl(Ae'fo; schnelle Abnahme der Rueces- 
«ive zu bahnenden- numerischen Theile der StOrnngscoer- 
adwteo vemsndelWiV»!.»' 1 ..:^''. '' Jj .' 1 ' . . 

' Ich schlief»«, tun Jeder MUdeutung vorzubeugen, das was 
Ich hier Im Allgemein» 'Ober den Lnbbockschm Angriff auf 
meine Arbeiten in der Mundstheorie gesagt babe, mit der Be. 
I, daft Xdc'Phma't Resultat in mathematischer 



dere, die er, um es zu erhalten , ' hat anwenden raOaaen. 
Weoden wir uns nun spedell tum Inhalte des Lubbocbicbtn 
Baches. 



irilt' .i'.i.l •'«»•••• ... 

' -j,,., Herr Lubbuc.k fangt, den 4 u »TbelI seines Boens (p. S9S), 
In dem |«n sich besonders mit meinen Methoden beschäftigt, mit 

faj^to.V'to^WM'i*™'^**'' of 6ni tenn 

In. ^lonrtWs^.spr^aiqlng:^ the arguments. 0, 1. 2. 8, 4, 
S,.6,,snqV t 7 M \lo yiusrratiqn of ,M. , flanien , i equation." Nach 
diesem sollte { . man. vor,n)lee Drogen erwarten», dafa er nun die 
von, mir gegebenen GWdjnngeu vornähme ,[ «od ale auch aus 
meinen Abhandlunge», entlehnte.; Aber dcuy|«t nicht so. Der 
Taut lautet, enfinglich wis, , folgt;, „M, . J£ncka; U .bis paper 
entitled: Debet, die vom; Director jZ/ajoon elngeftlbrte. Form 
dfe Störungen In .unserm Sonnensystem vollständig! tu - ent. 
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wickeln," has given an equation, which may be written as 
follows: 4 

und aus dieser Gleichung entwickelt er zuerst die in der Ue 
bersebrirt genannten Glieder. Da diese Gleichung in keiner 
meiner Abhandlungen, sondern nur Im Laufe der jEwAaschen 
Ableitungen meiner Gleichungen vorkommt, so halte Ich mich 
nicht mit der Beleuchtung der Anwendung auf, die Herr Z.utV 
ob 




terungen Anlafs geben 1 würde. Er giebt auch su 
dafs ich anders verfahre, denn nach seiner Eotwickelung fahrt 
er (p. 801) folgender Maabeo fort: „ Instead of proceeding In 
this manner, M. Hansen proposes •) to introduce luxiKiry 
variables <* and si- snch that 

4M , 
2f 

end . being the value of {, which arises when 1 is mad. 
equal to I in the expression for <f, X Is the same functioo 
of I + i In the disturbed which it is of I in the 

t ! II ... t ■( .. .. 




As 



dt _ 



Fl 



0, when I Is made equal to t, Ft may. be 
to the quantity 



found by: making l=:t in frdi. Ft is e 
so obtained takeo with » contrary sign." 

Mit Ausnahme der Veränderungen, die Herr Lubbock 
damit vornimmt, sind dies allerdings Gleichungen, die In meinet 
Planetentheorie, so wie ich sie suerst publlclrt habe, vorkom 
men; allem m ist mir nie in den Sinn gekommen, diese 
i nur den Mond anzuwenden, und zwar aus de« 



>) Ich hatte 'e*' nicht blofs 
MM geltthrt .■ - > 
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einfachen Grunde, weil de Id der Mündtheorie, in welcher die 
mit der Zeit aulserhalb der Sinusse und Cosinusse multlpliclr- 
ten Glieder fortgeschafft werden müssen, gar nicht gelten. 
Belege dafür aind unter andern Stellen die ersten 11 Artikel 
de« weiten Abschnitte« der Fundament». Die In diesem 
Werke, dem einzigen, In welchem meine Moodtheorie dargelegt 
ist, vorkommenden Gleichungen sind alle anders, aber Herr 
Lubbock hat sich dadurch nicht abhalten lassen die obigen 
Gleichungen zur Berechnung der in der Ueberschrifl angeführten 
Slßrungscocfficlenlcn anzuwenden. Die Folge davon ist, dafs 
er zu ganz eigenen Mitteln seine Zuflucht hat nehmen misse», 
um ein Resultat ru erhalten, welches mit dem früher von Ihm 
auf anderem Wege erlangten, übereinstimmt, und nicht rich- 
tiger ist, wie dieses. Ich werde weiter unten hierauf zurück- 
kommen, jetzt aber den Gang, welchen Herr Lubbock bei 
seiner sogenannten Erläuterung meiner Gleichungen einschlägt, 
weiter verfolgen. Er fahrt an der oben abgebrochenen Stella 
ahm forti 

„M. Encke, p, 39 of the paper before referred to, green 
an expression for T which may be written thus: (See also 
Hmuerf* Fundaments, p. 130) 

_ An dH 2 an? _ . t/H 

T = -z-rr. k-tj -7-7-. rr <»« (ü - c) 



irr / ,- , ,\dJt , lan? . _~ .n 



rdR 

dr ' 



Die angeführte Einleitung, welche Herr Lubbock diesi-r 
Gleichung voraneendet, mu(a jeden Leaer, der die Sache nicht 
bis in alle Einxelnheiten kennt, veranlassen ta glauben, dafs 



deranged, die sie -eifitten hat," die Gleichung, welche ich unter 
andern In meiner ersten Abhandlung über die Störungstheorie 
(Astr. Nachr. Bd. 7. p.437) gegeben habe. Schlagen wir die 
Fundamente p.130 nach, so finden wir einen Auadruck für T, 
der von dem obigen weeentltch verschieden iat, indem 

er aufser den obigen GBedero noch das GW - 

enthält, durch welches die mit der Zeit selbst miü,tipIicirteo 
, Glieder fortgeschafft werden, und welches In der zweiten und 
den folgenden Approximationen den Stfirungscoefticienten be- 
deutende Glieder hinzufugt Ohne daran/ nu geringsten Rück- 
sieht an Dehnen, entwickelte Hen Lmbbock nan den oben 
angeführten Ausdruck für 7*, nach den Potenzen der Excen- 
tricitäten der Mond- und Erdbahn. Hiebei habe ich erstens 
au bemerken, dab ich bei der Ableitung meiner Gk 
eine Entwicklung nach den Potenzen der 1 
nie beabsichtigt habe, wie meine Abbandlungen Ober die Stö- 
rungstheoria zur Genüge beurkunden, zweitens dafs Herr Lub- 
bock bei seiner Entwicklung dieses Ausdruckes von andern 
Grandsogen und andere Hülfsgrötsen ausgegangen Iat, wie Ich. 
Es kann deshalb mir Dicht zur Last fallco. dafs diese Lub- 
4oc*sche Enlwlckeluag von einigen wenigen Gliedern von T, 
4 t zum Theil mit kleiner Schrift und kleinen Zahlen gedruckte 
Selten seines Buches füllt. Nach 'so' langer Rechnung kommt 
er endlich dahin , T4% tntegriren zn Urhiec, Seinen Ausdruck 
Dir dieses' Integral a« {wie die Fortsetzung des Testes seioes 
Buches führe Ich hier an, weU kh einige Bemerkungen daran 
zu knüpfen habe. Um die Ueberaicfat seines Resultats zu 
erleichtern, werde, ich anir erlaube», die Glieder und Argnmeate 
seiner Ausdrücke, die in> seinem Bndhs ohne Ordnung durch 
einander. dastehen, zu ordnen, sonst aber mich jeder Abände- 
rung enthalten. Herr Lubbock hat p. 366 u. f. gefunden : 

. i . i. , ■'■ i •• . -i : -. ^ -• - : . 



lieh gegeben, und Ich sie nach Ihm In meinen Fandamentis 
aufgenommen habe. Sie 1st aber, abgesehen von den Verän- 

JtG = m'coz(tVf) 

+ § mU, ee.(-?+|-fc) + *>•«, so. (?-*-*,) . , ' ' , , ' ... . , 

-J|«s%,»«(2r+f,) + |a.V« w (_{ + *+ar+fO.-|'»V ,,.;|„ . 

-<»/•»•. efefr- {) + faaS «•*(-#+ U) -r | m\—(-ai+ t !.t i, - .<W- -V ' - 

- Vm*« eo #<J+ar-2D>. • - •.! . • r • «' ' • . • 

+ « ym**tin(2* + l)—am , t cot(-f + iT+ Jf)' " ^ > I, . ' . " m . " ' 

+ » si's ca« (#-j- 2r) 4 t w'a co« (al-f ar 1 -'^) ■ ' I ''•*..; i!> 

+ « y m*., e4»(*Y-fc) - V »V cee(- f+Sr+f-f.) + V m\ eoa(f + 2r- f-fc) . . 
When T Is made equal to », the preceding expression Tot Jiyt^^tOMi 



»••••«••eis 



1} V.,s". Il 

' v • .... 

n', » .m-,fcrV,U-(*' 



orhtrgehenJen mfolg 



htlfien-J m' t Die Weglanueg van « «lwint ein l.lofer »»«ttVMrV; 

.chaat, aea. dar fehler ^Itafeal akh f. ten f.lgeaaea HSehniln^ fVrr? ~ 

■ 5 * 
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f x ,.'.'' 1 .>:r^:«|»V«i»(!»r + f) + |'»>*«/~»(2r+f,).... •) 

...I. ...I-. »irr. « ¥•»*• •*•(**- 1) — V •»*• ««(«r-f) 

Ä litt teW;^. i +*y» , «"»(ar + *) + l»**«co.(2r+*) -i 
•^VS^ " ' • + , V^^(2'-l.)+V»Vc«(Jr-fc) 

t£ d 4-^ 0, liaii Is made equal to 1,'Jflt is equal to this quantity taken with s contrary sign, 

■vi o>M . ••• l* li '* >'•/.•'< 

. „ = — ■»*# — ■»• «te(f — D ^ # 1 

mfa, . + U+* = V} -•••A»* + ; 5-««*i(-f+a*)-^-«sfa(a-f) . 

+ {V + V = V) «•'• •"»(*-!) + fm'.««(-| + 2r)-i-. , .«»(-2|+2r+f) 

„i r •. ... . t.i < j • . i. + ¥m«««i(! + 2r— 2f) 

,„.,\ . ... + {_|_| — -V} m '>,i n 2T-lin*4in(-i+"lr + t) + lm t *in{t + 2±-f) 

» ri ; ; +{-!-! = ™(ar+D-*»'.*«(-f-r-aT+ 2 f) , . 

. \ +J« > #^.(f+ar) + | n .*..^(af+ar-f) 

'*■'*" +{-H-V=-W}" , '-«"(a'-^-i"V««(-|+ar+f-f) + V'"V««(J+2r-f-f,) 

' ; , i»a= — «»n<+{2 + [V+J— i]w'}#»in| — »«»,«»«?/ 
'!'■>[".!• si - it +{H+t-t) <"V rf»(9r +$>+ { V +1-*] «•*}•*• (^-*) ' 

ire i! - .i.i-.n e .in." '.'1. 15 . - * 

•.n ,, , ,/.- u.»» =:-«i , fM+ {a+ V"»*} •«*! — H"» , '*«'' (»»•+#,) 

' • • i = .(i+al-nc+^+aa^Cn^+a)— o; 

=■ »I +{ 3+ V m* } « „„ f -> 8 m »in f , - |J m*s, «Vi (a* + * .) 

+{!+ V «"(ar+f) + ff*»*«, .<»(»-*.) 

which agrees with the eipression found before in page 360.". ' ' ' 

Vor all« Dingen führe ich ao. dafs hier • die Eiceo- In dieser Rechnung bat Herr Lubbock 

triciUt dor Mond Lahn , «, die ExcentriciUtt der Erdbahn, f die tende VerstoTse gemacht. Zuerst mache ich auf das in dem 

mittlere Anomalie des Mondes, (, die der Sonne, r die Eloo- Ausdrucke von frdt beflndOcbe Glied 

leren Bewegung des Mondes zu der der Sonne, A die wahr« aufmerksam. ' Dieses bat er In allen folgenden Ausdrücken 

und m die mittlere gestArte Mondlange bedeutet. ohne Weiteres weggelassen , 



.. ■•'#».■. , ; ! - 1 - 

*) Der Coefneteat dl**** Gliedes nafste — 1 hellten. Druckfehler, da er steh nicht fortpflasit 

*) Der Ceendaal disss* Gliedes mOTite V leys. Druckfehler, da sr sich in drn folgenden Ausdrucken nicht befindet. 

*] Hier msTste das Glied 3 ms, tin f, kommen. Doch Ist die Auslassung desselbea wohl nur ein Schreibfehler , da es sich lo den 

folg/enden Ausdrücken wieder findet. 
*) Der Co« indent dieses Glieds nAfsle | it JH. Im nächsten Ausdruck findet der aemliche Fehler statt, hm • well folgenden Ut er 
... Shet serkhtlgf, . IM ..' .. .i ... . . . i . 

' •) nss'n, (!->*). 8s« p.48.,,- Aasisrk. des Herr» fall«* >- .• •. •.(.'••• • > 
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«tcn Grand darbieten weshalb man dieses Glied weglassen 
kannte oder muhte. Verfolges wir too dem angeführten Aus- 
drucke tod /Tdi so die Rechnung strenge, so finden wir 

in l das Glied -|<n*« eo.f 

und fat nt das Glied — |»»rm"«eor£, 

denn f, in meiner Bezeichnung y , iat Mofa« Function von 7, 
in meiner Bezeichnung r, also in dieser Integration^ constant 
Der so entstehende Ausdruck fur MS oder die Störungen der 
taillieren Länge des Mondes ist freUich grundfalsch, da die 
astronomischen Beobachtungen von diesem, wegen des Fac- 
tors t bedeutenden Gliede keine Spnr zeigen , aber eben so 
unrichtig Ist es, aus einem analytische« Ausdrucke ein Glied, 
welches nicht ins Resultat patst, ohne Weiteres wegzulassen. 
Herrn Lubbock* Resultat Ist also schon um dieser Ursache 
willen falsch, denn eineatheils stimmt wegen der unbegründeten 
Weglassung dieses Gliedes das Ende seiner Rechnung nicht 
mildem Anfange zusammen, and anderntheils erhalt man, wenn 



lehr Fehler 

darin. Durch Verwandlung von r ( t in den vorstehenden Aus- 
drücken des Herrn Lubbock) in i, wodurch £ in £ ubergeht, 
mufs { in s übergehen, betrachten wir aber in dieser Bezie- 
hung die rot stehenden Ausdrucke von ef und nt, so «rgiebt 
sieb, dafs Herr Lubbock bet dieser Verwandlung dem Aus. 
drucke für nt das Glied "u tin £ hinzugefügt hat Der Grund 
hlevoo ist gar nicht einzusehen, auch macht dieses Glied den 
Ausdruck fDr nt bedeutend falsch , denn es t heilt Ihm «In 
der Mlltelpunktagleiehung des Mondes fast gleichkommende« 
Glied so, welches gar nicht In den Störungen der mittleren 
Länge vorhanden 1st, und bei richtiger Behandlung richtiger 
Formeln sich noch gar nicht zeigt Ferner ist das Glied 
ym'iii'nl falsch, es ergiebl sich statt dessen, wenn man 
Herrn Lubbock* Entwtckelung ohne Fehler zu machen verfolgt 
\m***in(, aber demungeachtet stimmt weder dieses noch das 
Glied — m'ni mit meiner Mondlheorie fiberein, denn In dieser 
ist der Coefficient von nt in nt gleich Ems, und der vom 
Sinus der mittleren Anomalie des Mondes, dss Ist von *in(, 
gleich Null. Ferner ist das Glied \> m** *in(lr— t) is nt 
unrichtig. Herr Ijubbock meint, man könne dieses Glied erst 
in der sweiten Approzimation richtig bekomraeo, und berechnet 
unten so, aber diese Behauptung ist in Bezug auf 
Methode unrichtig; sie giebt, wie ich weiter unten zei- 
gen werde, nicht nur dieses Glied, sondern alle Glieder dritter 
Ordnung der in nt Vorkommenden Cocfficlenlen in der ersten 
Approzimation richtig. Der Uebergang von nt zu X durch die 
obigen Auadrflcke des Herrn Lubbock ist wenigstens 
ist gar kein Grand vorhanden k zr 



| von 14- ü «i machen, und anfordern kommen In den obigen 
Ausdrucken mehrere Unregelmäfaigkeitan und kleine Unrich- 
tigkeiten tor, bei deren Aufzählung ich mich aber nicht auf- 



Herr Lubbock wendet sich nun zur Berechnung derselben' 
Glieder des Logarithmus des Radius Vectors und wendet dazu 
die folgende Formel an: . 

rf-ioxj?) , T _andH , 



habe ich im Laufe 
Entwlckelungen gegeben, ihn aber nie als Endresultat 
angeführt, noch zu wOrkllchen Berechnungen dieser Störungen 
weder bei Planeten noch beim Monde augewandt Aus diesem 
Grande und weil die obige Darlegung der Berechnung der 
Störungen der mittleren Länge schon ein BiU von der Be- 
schaffenheit der .Luo&ocA'schcn Entwlckelungen meiner Gle.i- 
chungen giebt, 'enthalte ich mich der weiteren Erörterungen 
dieser Rechnungen-, --und führe . blofs an, dafs sie zwei Seiten 

in Herrn Lubbock 1 * Boche einnehmen. 

•j 4 - 1 , t * *\ ft jsj TyJ*r fj^ 

, Diesen , Rechnungen,, die aU Erläuterungen meiner Glei- 
chungen dienen sollen, und die in. Gaazes 16| Seiten eionch- 
men, stellt Um Lubbock eine Berechnung angeblich • dersel- 
ben Glieder nach seiner Methode, gegenüber, und j verwendet 
dazu nur Ij Seiten., Du auch diese Berechnung zu Erörte- 
rungen Anlafs giebt, so werde ich sie hier vollständig anfahren. 



P. 871 u. 371 liest man: 



. ■ i > .:' ''V.Mt'1 •" 

„I will novr show how the same terms may 'be calculated 
by 'ray jnethods founded upon the equations' m] "*," ' ,vK - - 
> \ j» • ' • ' < - •'„•••.••• •<•'•' .omi 

. ..• ' A " ' ' l '" ' " ' 

When #' is neglected -,- = «. 

If r be the value of r which bicludes the arguments 
which occur in the elliptic theory, so that 

r* = r*-1,*i-L+it*Q±.y- «I*. 
and if , i ' 

" - = r 0 + r t co.2T+ r, e co*( 2r -i)+ r it eo*(1r.+ t), 
' , r, co*(,+ r, », cc, (2r- (,) + r, co. ( 5 r + f ,) "•*'* ' 
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•" 4 /W+t? '= Ä-{_2L-3m»«>.2T + a»t , «««£+9«V« 0 f(aT-f) 
* l -*V.~(sr+«-|-.V«-.t,- Y«V 

r,==3r„ ?,= !*•. r 4 = I a»\ c,= o, r»=o. r T = o 
r„ = -^ Sr, s »»*. 



»;rr. 



r, = m 



{[1 — J»]»— l}r, =s Im'-Sm», r, = V*» 

8r 4 = 9X|m*+6fl»*, r 4 = H»', r,' = -I«*. Sr, = Y 
r, = l»\ 3r T = — |an», r T = -im« 

£ s= i — + J# «<»f + 2 a» 1 oof ar + y »• «w(ar— I) 

' +{ 1,» + 1 } m « «ee(3r+f) - 3a»'., «mR + ew(ar-e) - m'#, «w(2r+|.) 
— ™fi*di - f»»co.2r— l* , #oa.(ar-f) + ^.«».(aT>f f) 
+Vi»V,«M(3r-f,)-|»» 4 »,«»(ar+f,) 
X a J.(l-m«)i+ {l + |)m»«iar+ ¥«..«i»(2i— f) 

+ { V+ t + *+*}»•• **•(** + !)-•«•» 
+ U + Hl ■ , **0^«+ {-4-A} -.V«te(»r+fc). 

ersten AnbUck dieser Rechnung l*t ein auffallender Making — = of— + «'— I 

Unterschied mit der vorhergehenden in Bezug auf dl« Darlc- r. I r 

gung bemerkbar. Wahrend Herr Z*n*oc* bei des vorher- 
gebenden Rechnungen, dl« die Erläuterung meiner Gleichungen 
vorstellen »ollen,' «He Eatwtckelaagen , welche er am •ein' Ziel 
«n erreichen für ntitbig gefunden hat zn machen , mit grofner 
Umständlichkeit auseinander gesetst hat, bllt er biet, wo er 
nach «einer Methode rechnet, die Darlegung «o kurs, dal* kein 
Zusammenhang dark Ist. Nemand lerut darch dieselbe ken- 
nen, wie eigentlich die angeführten CoefGcleuten berechnet 
worden sind, da die Bildung der Bediugungsgleichungen die 



■Ind. Auch Iii fat er die 
m'timf und n»*«'»(ar— f) siultipGcirten Glieder gana weg, 
während er im Eingänge verspricht, dieselben Glieder an be- 
rechnen, die er vorher berechnet bat Da unter dienen Um- 
standen doe uopartbeliscbe VergWebnng unserer Methoden 
onmSgllcb ist, »o wird Herr LtMock «s hiUg finden, dafa 
Ich die vollständige Berechnung der obigen Glieder nach 
Methode, insoweit ich von Ihr aus seinem Werke eine 
habe, hier gebe. In der Vorrede sum swei- 
Bochea steht: 



where r U tbe ecliptic value of r or the same fooctloo of « 
and • aa In the elliptic theorie, when tbe perturbations ar. 
neglected, and a la connected with n tbe observed mean 
motion, by the equation p = n'a« 



„I employ tbroogbont the well-known equation 

idr r a 1 J dr 
to determine the inequalities of the reciprocal of the radius 
vector In tbe following manner; 



iL = l+». l +|.«-«.(t + |e«)co*f+|.*«.#2* 
* • 

+ «*«fS f + -V «**« ( + 
8 

( being tbe raean- anomaly, 

IT £ = _.( t + 3.N-|.«)'7 + r 

and uf ai— , T and P are expressed in a scries of cosines 
of angle* of r tbe form ini+j. eo that X being the sign of 



.i ... 



E belog the 



a|i = ££r.«M(inf + q) 

aP 

X as E£r a eo«(*nf-f-o) 
P ss YEP m eo*(iol + q) 

of the 
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nd inclinations Mid n tbe fodax of the argument, (ace p. 39) 
ieo generally •) 

"•V..f. {•*(•+»•• + {'*•)- 1 J = 

fiich equation by continual approximation or raethoda of falae 
oaition aerves to determine all tbe inequalities of the parallax. 

Dir obigen Gleichungen sind die eintigen allgemeinen, die 
h bei Herrn Lubbock babe linden kSnoeo, i 
• iph nungen ainu speciei, una nuven lur jeuci» 
ocfDcientcn, oder jeden andern Index eine andere Form. Man 
mfs daher, tun die Berechnung irgend eine» CocfGcicnten 
't 



tnng der obigen Gleichungen xu entwickeln and ra bertebma 
oöthlg igt i Vor allen Dingeo 1st nan nothig die Coefficieatea r. 
Zu dem Ende geben die obigen 
t Wrglaaaong der Quadrate der I 
der Excentridtatco eloeatbella 

Im r r 

alao 



r b i— .««wf + «Mf 
Ich aetxe nun mit Herrn Z*oAocA 
•#i = r 0 +r, eo.2r + r,.ca.£ + r,.co.(2r-# + r 4 .e«(2r^^ 
ml aoml! giebt die vorhergehende Gleichung mit alleiniger ao giebt die VergWchung 

(Qcksicht auf die hier in berechnenden Glieder r 0 = J, T, = 0, r,= -i+Sr 0 , r,= |r„ r 4 =|r„ 

= J-.eoa{+3i- 0 .coaf|-|r,.coa(2*-Ö + |r,.co,(ar+fl. r,= 0, t r s= 0, t T = 0. 
<rtzeo wir wieder mit Herrn Lubbock 

= r 0 +r,«w2r+r 1 «<»*£- r - r a* e * t ( Sr— £)+ , e*'°*( Ir +£) 

+ etc. 

— /> = — |«*««*ar + i*i**ee«{-f |m'«eoj(2r— 

>a <//? daa Differentia! dieser Grflfae Ist, wenn wahrend der 
Nfferenttation blob die Coordinaten dea Mondes aU veränder- 
en angesehen werden, and im vorliegenden Fade bei der auf 




Hess Differentiation folgenden Integration, mit Ausnahme der 
osj ar and ?r— { abhangigen Glieder auch die Coordinaten der 

a, so sind lur 



Ks ist 



Glieder bei dieser Differentiation die Factoren der Halbe nach : 
0, — a, —la— Ii —3, 0, — 3, —3, 

und bei~rjer darauf folgenden Integration die Divisoren der, 
Reibe nach: 

fehlt, -(a-a«), -1, -(1-2«), -3, fehlt, -8, -2, 
hieraus folgt: 

L.fdR = (-|s.«-|mt)«»2r+i»'«^ + (|««+|*«).co.(2r-^ 

-|»'.«c(ar+ft-V*^M»r-W + l-»'e f ««(arH> . ' 

-j- — Xfl, also 



,+ (9»' 4- 9m»)e eo*(ar— £)— 3n»*e co«(9t+£) 
— |m*«,eo*f,— V»'», coa(2r— ^,) + l"»Veo*(3r+f) 

wir 

/>„ — — 4«', ,.P t =z—\m*-\m*, P % = 7 m\ P,= 9m*+9m*, 
P,= -S»V J»,t= -,»»., ;; />,= -V«', ♦>*. 



> which 



•) The eiceptionf are the Arffamcati a. 8, 20, etc, which occur |a tbe elliptic theory. See r . 136. p. 124, and f 147. in - 
eatei the equation U •lightly nodine* by the lermi which artta from the quantity 

•t*r» ji 

r * ' 

- Hi "«* r.*Ä.' 
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endlich lat, wean wir dl« Factoren von at la dea Argumenten, 
welche Herr Lubbock oboe Unterecbeidongeaeicbeu i eeout, 
mit:/» be«eW»nea,i 1 1 • I . ■-. 

< 4 =8, i, = i # = a , « T = a, 

wo e dea Verhiltalia der Bewegung der mittleren Anomalie 
dea MiMidee'eur Bewegung dar mittleren Lllage bedeutet. 
Nan kSaneo wir doicb die obige Gleichung (J) die Bedin- 
gungaglelchungen ror die StSningeeoeffideoteo r« aufstellen, 
wolici jedoch jetzt noch die Gleichungen fur r c nnd r, weg- 
'gelassca werden müssen, well ale Ausnahmen aind. Alao: 



r, j(a-a»>)*-i} = 0 + 3a.*+l«» 
r, {(1 -3m)«- 1 J = |(l-a«) , r,— 9/»'- 9«, , 
r v {9-t} 

_ (t- 9 = -V)»» 1 

-4m + 4 



r.j4-l} =0 + \m* 

'r(*^l} = 0 -*'»*• 

Die Glieder in r,, welche von at* abhängen, habe kh bier aar 
nehmen müssen, um wo mOgllcb la dleeer eisten Approximu 
tioo daa In r, mit m.* multtplkirte Glied richtig tu bekommen 
welche« Herr Lubbock dort, wo er von meinen Gleichungen 
bandelt, berechnet, bei «eine» Rechnung nach seinen Methoden 
aber Obergebt 

den vorstehenden Gleichungen erglebt alch erstens 



ferner 



— »X|r,+ 3«* 
\ _ (1-9 = -V)«'+( V-6-9 = 

- 4 " + 4 -' 



, 4 = II«-, r. 



_|m\ i-, = I««. r T = -Ja»*. 



Um die noch febteoden Bcdingungsglcichungen für die Indice« 
0 und a n erhalten, aubetltaire ich die obigen Z*4eocJracheo 

aomit erhalle leb mit Weglaeeung dea Quadrat« der SWrungeo 
'und der Excentricitlt . -j-v ,-»;•; . ' •• • >■,..»•«' > -i 



r.- j^ad'l 

t r 



» ** * K ail + ± + /. = 0. 
. r « 



5*~" 5T" + n» «•<» , ,T 
Wendet' man diene Gleichung auf die Indicea 0 und a an, ao 
erglehtdch , . 

4 . -!->•+■£■ + *.= 0 - 
eV, — e'r,— t— r,+ P, = 0. 

' Die eratere dieser glebt nach der Substitution den Warthe« 

5 — im* von /». 



* it 3 — 8« 
Hicmlt wird d'e Gleichung (tir r ( 

V** + H"** 
der 

Werlha von r, und P % 

e*r, + o»— 3e*r 0 — i— r t + 2a»* = 0, 



(«•-O ('.+ ») = 8eV 0 -a»»* 

Da r, jedeafalla mit m* mulliplidrt aeyn muf* , ao lallt 
GrGfse wenigstana In dleaer ersten Apprutimntion ana 
Gleichung benusv welche statt dessen s glebt. Da auch r 
jedenfalls mit m' multiplicirt aeyn roulä, ao können wir bc. 

und hekonunen aomit pach der Substitution des vuratcbendci 
Werthes von r„ .,«. ,| , ; , 

c*= ti^^iil)) e = t_Jm*+|(i— l) 
Daa VerbUtolfa a:n ao wie r t kOnnen wir erat hestimme« 



Wir haben also jetzt 



%■ = -*-'+ T- 1 

i. = ^ + a^= |-im*+^-t) + (l+r0.co.{ + (»»4-V"»')*»*^ 

+ (V "» + tt«»> •*•(«*— 0 + <»>•• ao«(9r + ()- | «*», 
+ Jm*#,ee#(aT — £) — la»*#, (2f +$). 



FQr die Berechnung der' den obigen correepondirenden Glieder 
der Lrioge nach Herrn Lsubbockt Methoden müssen wir nnn 

— berechnen. Wir linden diese GrOTee ana R, wenn wir 



darin die den indices 0, 2 und 5 «gehörigen Glieder weglas 
sen, die übrigen mit — a multipKdrea, nnd die Cosiouaae b. 

nach t differeotilren. Also 



Hienlt 



_na p^ dl .^,^^pdR di {Jm . + '| w a )c0i2r _j I1 ,s o0f(?r _r ) 



, ,+ i»*.eo.(ar+fl+ V»'« l "<(*'-(.)-i» , « ( «''(t'+, t l 



v ••.• 1 >-y 1 
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: 1 - „•+ 2 (± - i) + Qt + ar,- *'+ 2 - I)) . oo.l 
+ (2 + V»»> * + { V» + ( V + 0 ) # ( 2r - *> 

+ (V + 0 • ca. (2>+{) - 3m*#, 7«V w.(2r- fe) 

-mVc«(lr+fc). 



Kürz* wegen soglelc 



Ji n (It 



in substitulreo , da sich 



noch her ergeben wird, dafs dieses erlaubt ist, so bekommt 



Subatitnlrt man diese Wertbe in < 
oad erlaubt eich Id deo von » ebbing 

■ g = A (l - m . + 2(±-,)} + ^{ 2 +^-«-K7-0!' wr 

+ B {(2+|)«*+(V+i)»»«}««2r+n{y« + (V + i-H:tt-» , >««*(^-«) 
+ » {V + 1 m% eoi(2r +{)•—»»»»•#, **»Sr 
+ n (7 + VJ »V eos (2r— {,) + n(— 1— |) «•'», *«*(2r+fc) 
und nach der Integration, bei welcher der oben gefundene aüt n an mdtipiidreude Werth too e der Drewer des ntt eec| ml 



■an • 

X = ^+*{l-»-+2(±-l))«+A{2+ar,+ |-.«-(±-t)}-»t 

+ { V «•* + II »•> »*" 2r +{ V "»+ 'S* "»*>••« — ö + V •*••(*»■ +*) 

— «Mifc+ H"»* «f «»(2t— {,) — H "»•«, «n(2r+fc> 



Die bei der lotegratkm hinzugefügte Constante Ist dl« mittlere 
Länge Dir den Zeitpunkt 1 = 0, weiche Ich e nennen wäL 
Das In diesen Ausdrucke fur A mit < mnltipÜchte GBed soll 
in Hemi Lubbock* Beieichnuog n »ein, wir " 



Machen wir in dieser die »on der stSrenden Kraft abhangigen 
Glieder Null, so mats n In n und a in a übergeben, ale 



und wenn wir blemit A ellndüiren 



Aber ß = S»n» . = •»»•. ahw wenn wU hiemlt — eliminires, 



folgt Sabstitnireo wir diesen Werth to die 
Ausdrücke, so bekommen wir 

o = 1-JmV A = oa»(l — J«.') 

t = H.4 Jn »+(l + ,,). e n.{ + (m«+V"» , )««a»' 

+ (V ■» + H ■*)•«•• - 0 + H ■»"••«• + *) - 4 •** Ö 

+ Im»», eoi(2r— £,) — W»» cw(2r+fc) 

A = , + » # + (2+2r t + im»).«V.{ + (V». , + H»» , )«''»a'+(V-*+ 1 l ,m, )' ,i »( ar - | > 
+ V m»« a*n(2r+{) — am; «*»{,+,{}»'•> «m(2t— *,) — H"»**' «*■ (*■+ W- 

. 2 '1 + 1"«" = °» r « = — A"»*» 
im aweMan Fsle gfebt der 



Um die noch unbeatiamte Gröfse r, n «eiumm«», 
ich, dafs Herr Lubbock bald die Störungen so einrichtet, dad 
2« der Coefficient von «ta{ to A, (On the theory ef the moon 
part 1 pig. S& u. 56) bald dab • der CoefoeJent von co#{ Id — 

werde (ejusd. libr. Part it p. VIII.). Im ersten Falle erhalten 
Werth wo A 



So steht die Rechnung der obigen Glieder each Herrn . 
Lui bockt Methode, wenn man, wie sich's gebort,- lieht We- 
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Rechnung« entlehnen wffl. AW wir sind »och nicht 
Dec Coefficient io d«r Lingo und der cor- 

ode im Radio* Vector lied dnrch 
unrichtig gefunden worden, und wir müssen 
richtig in erhalten, noch folgende der «wetteil 

In d« Gleichung für T muft du Quadrat der StBrungen 
berücksichtigt werden, also let, da man Wer r* übergeben und 
.« = V netten kano. elneetbells - 

2a r. • > 

t =s »•adi-eo*6 + |a , ^-i-^ 

...."> 

folgt In ad—- haben wir wie oben dag Glied r, cot %r so 

hertekelcbtigeo, and für ^Q-f)' d,e GMe * 
r p «co*(2r— {) ia eomblnlreu. Es Ut also biefür 

ad— = r, «o.ar. ■'(•"•J-)' =. 2»s's w(»'-t) 
also gieht dar vorstehende Ausdruck 

*• — »'.'•»• 

Das «rate «od dritte Glied dieses Ausdruckes können im ge- 
genwärtigen Falle dem m der ersten Approximation gefundenen 
Wertbe fou dR nichts UatufOgen. ÖV 



'5t 
der ersten A P 



folglich mit 
proximaUon 

— dR — n{-%m % -\%m*)»*in(lT-t). 

Hieraus durch Division mit — n(t-2«), 

■iy* rfi! = ($.»•+ tfm»).*oe(lr-|). 

Die Grobe r(^) giebl nach der Eolwlckeluug auch eh, 
bisher gekBriges Glied, oenilicL 

welches in folgendes abgekürat werden 



eo.r 



d.ri — 



r \.drJ dt 
welches wir für die Berechnung des In Rede 
In folgendes abkürzen kennen: 



, ? • - , 



d.i± 
r 

IT' 



■ ■ . 

Wir haben nun aus t 

.''-I »fV I " ' * 

.«- f , f. ' .••.;» « •. 
• i R a wjin', und 
r» 



M » ; .'i * • 



<»r. s • . ^^.Jr • _ V,am»ss*.( ? r-Ö 



r 



Aus dem Vorhergehenden entnehme Ich hier 

— /J = -im", i± = V».cor(2T-{). 
M r 



_ 4 i-Äd- = Vm».eos(ar-|) 
M r 

und somit, wenn wh- das betreffende Glied d< 
motion hiruufaKen, 

Hieruit wird 

ji'f = {•-• + V-}.«-(»r-l) 
«od 

Büdlich Ist fctst 

l, = 4 — im— a — 1— arn+ins* 
und die Gleichung (4) giebt 

r f {(•-S«+l~ , ) , -t} = (l-S-^+tr^gMss'-V-*. 
Da nun in der ersten Approximation 

gefunden wurde, an ergiebt aich 

r « = — 1 -4-»+ V» 1 

— v»+ W™*' 

welches der riehlign Werth dieser Glieder Ist Um das cor- 
respoudlreude Glied der Lange richtig su bekommen, ist nun 
nichts weiter tu tbus, wie diese Glieder In die- obigen Aus 
drücke für die LäDgeostürungen su subsUtulren. Wir ha 
somit 

£ « { Y»+(W+* - W)-» , }'««(«"0 
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ind wie oben 

limns, und nit dem Werth» A = a* n 

A - (i + l«)(V»+W»').« W (2f-*) 

= (ys»+W"»')«**( l '"-*)» 

velchcs der richtige Werth dieser Glieder Ut. 

Pag. 50 im ersten TbeBe Miuea Buches glebt Herr Lab- 



64 



Gliedes: 

„The term V» in r t , «1 ready found , see f. SI gives 
'be tern }f m»»eo« (2r- 1) b «7f •) 
(3-am— e)' i— 4»» _ _ J_ /•— 4«.— U 



Hence , 
r s 



4«' 

-S=s^{iqS;-"} =4^(. i +v-)( r ^.+0 

+ (^ + V)«- , +«»') 
V» + W"' 

= (V "»+W "»'+"»' '")!"♦* j-r^; 
= V» + W»*-i»*+ VN-*»' 

Ich sehe mich genölhigt sn der obigen Darlegung iu be- 
merken, data ich vielleicht bei der Bestimmung der Gröben 
h, O nod a : a von Herrn Lubbockt Verfahren etwas abge- 
bio. Aber es ist mir nicht möglich geworden genau 



A. = 



da die dahin gehörigen Rechnungen zerstreut und abgekürzt 
dargestellt lu seinem Bache verkommen. So viel glaube ich 



•) Die Berechnung die«. QUtie, habo ich !■ 



bemerkt zu haben, dsfe er überflüssige Hulfsroittel und Gld- 
changeo anwendet Im ersten Theile aeralich p. 4S sagt er: 
„The relation between the constants h and a may be 
by means of the equations 

Ok "A I PHR . 

« : *^-¥*£+»/<»-" 

und hiernach fahrt er eine Rechnung aus, die ich 
scheut habe hier aufsunehmen, da sie glaslich tob der oben 
ans der Vorrede sum J'*" These entnommenen, und In der 
OriginaUpracly aitgrführten Beschreibung seiuer Methode ab- 
weicht. Die hier angefahrte Gleichung (jr) ist bei Anwendung 
dieser Methede jedenfalls aberdnsslg, und die 
von A n. s. w. darnach würde die eben dargelegt! 
der in Rede stehenden Glieder verlängert haben. 

Ich kämme nun nur Berechnung derselben Glieder 
meine In den Fundaments gegebenen Ausdrücse, babe aber In 
Bezug darauf folgendes zu bevorworten. Jeder der meine 
Fundamenta auch nur obezilächlicb kennt, ja der davon nur 

die Vorrede gelesen hat, wird wissen, dala ich die SteVunga- 
coeflicleuleo des Mondes nicht nach den Potenzen und Pro* 

dueten gewisser darin vorkommenden Gröfsen entwickele, Son- 



dern data ich , wie ich schon beln 



jpiter 



id Sato 




führt habe, dieselben von Annäherung zu Annibcrung sogleich 
Für diese Rechnungsart sind meine For- 
ich habe sie so gestellt, wie ich, sie dafür 
und zweckm-lfslgsten halte. Weno daher eine 
Entwickelung der Störungen nach den Potenten nnd Producteo 
der EicentrrdUten, der Neigung und des Verhältnisse» der 
mittleren Bewegungen des Mondes und der Senne durch meine 
Gleichungen minder einfach ausfiele, wie durch irgend eine 
andere ausdrücklich auf diese Etttwickelungsart .eingerichtete 
Methode, so kann diese» keineswegs als ein gegründeter 
Eluwurf gegen meine Methode betrachtet werden, ds ich, wie 
gesagt, bei der Ableitung derselben einen gans andern Gesichts- 
punkt vor Augen gehabt habe. Wenn Ich solche Entwicke- 
lung beabsichtigt bitte, se würde Ich vielleicht diese .oder jene, 
Formel anders gestellt, und diese oder jene Reibenentwiek e- 
lung anders angeordnet haben. Die Sache verhalt sich inde& 
so, dafs meine, in den 1* undaroenbsl gegebenen Formeln und 
sonstigen Vorschriften auch diesen Prüfstein nicht zu furch teD 
brauchen, sondern sich wenigstens den £uMor*sehen Metho- 
den auch in dieser, ihnen Im Grunde fremdartigen Beziehung 
ungesebeut an die Seite stellen können. . .. ' . 

Die oben berücksichtigten Argumente sind In meinen Be- 
Zeichnungen folgende, denen ich zur ' leichteren 
tut Seite stelle. 

4* 
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3^ r*.^ -4-.£f^« *Ät~i**i 



a**- a*/+/v 
a*— 



ar+f 

2f-f, 



>; Bai mir bedeuten g und g die mittler» Anomalien 
a*. Monde» »od der Soor* , und es 1st velisttndig 



Ä, = i.(9r-V-* i r)*+ 4 *' wo * *• "•"'S""« dM 

leren Anomalie de« Mondes, y—fy da» VecbäKoils der Be 
waging de* Perigäum» aw Bewegung der mittlere» Anomalie, 
/ dasselbe lo Bezug auf die Sonne, und * eine Constant* ist, 
deren Bedeutung Fundament» p. 124 erklärt bt ' FOr dl» biet 
n berechnende« Glieder kommen » «ad y* nicht in Betracht, 
and wir können demnach aeUen. 



Meto* AnadrOcke aur Berechnung der Störungen der ersten 
Approiimalion sind (Fundamente p. 193, 195 nnd 196) 
[fT = -4 + lfener+/W* 

= t™ eon*. m(-,r^> • = J* 



C 



Vor allen Dingen Ut also T zu berechnen. Dieses kann 
auf mehrere Arten geschi-hrnl Entweder durch den Aus- 
druck (3) pag 181 der Fundament« , xa welchem End« wir 
im vorliegenden Fall« 
rungsfuDctioo 41 die 



Xo-o = -8} 



x)* = *7 l " = u 

setzt folgende Form für T rorans 

* = -s+4«o«(r-»')-#eMy-««««*+»* fl "(-T+ 2 *) 
JJ — -2»in(y-g)+*ii»y-U*i»g+**ii»(-r+*g) 
C = — a* tiny 

Ist. Oder durch das Differential des Ausdrucke (17) p. 18 



A 1= A,= 2j /,=0; /, = 2; K*' = - 



X? 1 —-U; X ,, = l* 

der „gegenseitigen Störungen de» Jupiters und 
mg setzt fulgemle Furm für F voraus 

A t = -9 + 4 oci(y—g) — U easy + • eo*(-y -f ig) 
iJ, = -2«n(y-£)- » *iny + i tüi(-y + 7g) 
C — —issiay 



Ist noch eine dritte aieltt 
lieh,, die anf folgender Form »od T beruht: •) 



Ist Oder durch das DlffereoUal des Ausdjucka (17) p. 18. licn,,o>e am loigenuer ronn vun i ueruu,: 



ordert wie'man »lebt keine Summation, aber sie 



Bezug auf «, wie die beide» vorhergehenden Arten. Bei einer 
ausgedehnteren Eutwirkelung der Störungen nach den Potenzen 

von t, etc. würde Ich sie jenen Arten vorüeben. In dem ein- 
fachen vorüegeodeo Falle werde ich 
zweite Art der Entwicklung von T 

Wis eben »ehe leb aacb hier d 



bei deren Anwendung man nur die ersten Glieder der 
vorkommenden Functionen von r braucht. Nemlich 

zl-outp + u = a(i— |«'+t»i* 4: F '••) eo *r 

.. . .« . 

a-L 

Sie erfordert 

langt die Entwicklung von 41. um eine Ordnung hober in rungsfunetiou aU gegeben an, also 

*)Ä = JuSüoag + laiVe*»^ j) — | «Vena (2g; -«•'+*«) — %u*sco.(g-lg'+B % ) 

+ t u> eeeCag-ag'r+^a) + «•»(•*' ~ **'+ *»> + V u'*y*(7g-3g , + H % ), 
wo u das YerbXltaini der Bewegung der mittleren Anomalie de» Mondes aa der der 8onno bedeutet 
Planer Ausdruck gJebt 

dO\ _ iK * ttimg + ^^( 7g -g' + a % ) + %i t t »tin( £ -^+N % )~\» t »in{ig-tg'+a % ) 
- |«*a */n(8* - - V «*«'«>.(a,-»g'+ i?,) 

Falle T= T+*Cy. 

♦ 
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md somit bekommen wir 

«-r = 
i 



-u'tintr-f) 

+ {(» +i-i = |K«— 3#y} 



+ (t- 1 +1 = 1) «•.«»(- r + a*) 

-tu** $in(1g-g'+Il t ) + (1-| = *) u V«n(-y + Sff- *•'+*•) +(l + l = l)»V^(y+ tf _/fir,) 

- V«'. + (I-J+ V +1 = !)-'• «M-r + 9*-a/+ +(1+1-1-1 = V)»*. «»(t -**'+»,) 

H«*«n(V-a* + fl,) + (-* + 1 = -«•' •*•<-»+•*-«»'+*■) +(-3-1= — 1) »• »«'n(y + ^ — a^'+fl,) 

f V «*««te(«r-W+ff a ) + (-1+1-1+1 = -»)" , ""«(-y+«*-a*+fl.)+(-l-l+Y-* = -*)«/. «My+2ff- a*-' +».) 
fy«V.i»(2«-8/+^ + (-V+y =-V)«V«*.(-r+3*-»/+» 1 )+(-V -Y = -W«n(r+g-sg+B % y 



Die In den Fimdaroentis erkttrle Bedingung, dafg der Coef- 
Ident von tiny gleich Null seyn isufs, giebt uns sogleich 
t- 1»'. 

'»eiche» dan erste GSed den analytischen Ausdrucken de* Vor- 



habe, sind nicht» weiter wie die CneftScienten von nt in den 
re«p. Argumenten. Sie »lod (Ihr die Glieder, deren Berech- 
nung hier besweckt wird, mit wenigen Ausnahmen dem Coef- 
fidenten too g de« betreffenden Arguments gleich. DU Aus- 
nahmen rind: l—i»; — I —a; — 1u+\u* *)i . 3—3»; 
9— 3k; I— 3m; resp. (6t die Glieder — y'+g — g'\ f—g — g'\ 
y-V+Ä«; 24—3*+/?,; -y+3g-ig'+B t iv +g-*g'+B % . 
Anfordern müssen, weil in Differential die 
enthalten sind , die Zeichen alle 
Hiemit bekommen wir also 



Den Gleichungen (ß) xufolge mufs durch Integration des 
vorstehenden Ausdruckes tod T die GröTse' fV ermitteil wer- 
den. Die bei dieser Integration a Hinwendenden Divisoren, die 
ich in den Fundament!« allgemein mit i + tu + v. bezeichnet 

-f)tt*«eoff — t>'«eet(— y + lg) + 7( eoty 

+(!« , +l« , )«'«M(-y+s— *') +(|« , -l«»)«~«(y-*— ff') 

.+t-V«OS(V-«r+'.) -*"Vs*e(- T +i # - t '+a m ) ^„'.'„.(y+g-g+BJ 

+V« , ««w(*-a*'+«i) —I"** '"(-y+2*-a,-+/7,) + (V»+tK)»««(y —2«'+».) 
-<t» , +f«») «»(»*- V+ w .) + (*'■•+*»•) «••(— r + »** -?•'+ »•) +(* •* + »»*) «••(» + * - V+ 

— fi»»se«#(3j-3ff+l?,) + f „«, coa(— y+4*>— 3/+ "i) + 1 ««(y+ 3«— 3*'+«,) 

— V«»Veo#(3f— Sff+tf,) + J«V«w(—y + iff -«/+»•) +Y» V «»»(y + S* — »*'+ ^) 

Beror m und aus diesem Ausdrucke berechnet werden k5s- infolge des Theorems, welches in den FundaraenHs p. 187 

t _ A fc. 1 A . — ,,J,, 

iHi, uerecnnei wpruen. 



= 1 — Iteotg, also. y^-f =s |u" — |tt**eo«£ 



es mit s 4 " = 1' (Fnndameotn p. 190), 

co.(3y-if) + kuU ew(- 3y+ 3ff-8/+Zr,) + i«V «»(ay+A- -3f'+ i7 t J 
durch die genannte Multiplication ans den drei 
obigen reap, too 

y-g; -y+s*— 3/+#7, 5 y+s— 2*'+*.; 

in rrr Da mm 



ist, so bekommen wir, nachdem wir b fP~.y m f Tsnraodelt 



Da die 



£ = 1-*— •-K+{(|-l-4+l)«*.+2^}«~^+{(-l;-l)»•-(l-l)«•>•• ««(-*') - - 

+ (l-*-|)»Vcoa(3«-,*+^ + {Y« + (y-l + l + «)»«}e*o.(«-^'+H,) ^ v >..V 

+ {(-| + * + l)»H(-l + l + 9)»n"*(»#-V+ff.) + (-l+l + l + l)» , '^(V--»«'+ff.) 
, +(-V+HV)«Vcoa(3 ff -» ff '+/7,). 

6 und I se bestimmt werden mOsseo, (Fun. I Ehw, und der von Ung gleich Noll 
der Coefficient von nt in nt gleich I stehende A nsd ruck sogleich 

0 = -*-«»-l<; 0 = (1-1-4 +!)-*• + Jl, 



pp. 77 «.f.) 



, so glebt, der 

r jlLOf 

- 1 u 



•)!-• 



H = l» r «+4* = l«'s« + 4*. 
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woraus b — — \\u* und ( =s — §»•• .» 

folgt Dia Integratloo, bei welcher dl« Divisoren reap, folgend»: — •», 9, I — 9«, 2 — 2m, 8, 9 «lad giebt nun 
„, = g + 9 « tin (-g') - \l »V ( lg -g'+ H % ) + ( y «+ W •»') • «n 0 - 9/+ 
+( v + H •»») «» (»ff ~ «*) + 1 • «» (V - 'ff'+ *«) + H * «« (9* - y + 

-Tibi' rW«.-sl' • -v.. r* 
Um durch die Glelchuog(£) w zu erhalten, bekommen wir mit Berücksichtigung der obea gegebenen Werthe top b, f wiy-t 

aüa\ obigem. Aufdrucke ftr W unmittelbar 

Vv^.v ' +(-i+|)«v^(9 1 --^+//,) + {-y«+(^|-n+i)«'}. w »( k *-9 Ä '+fl t ) 
^ + {(* -§>•+<» - »)«•} (H- *g'+n*) + (I -I- IK* "»(tg-tg'+Bj 

+ «-?)-'•' *"'(a«-3 g '+ /?,). 

, »o bekommen wir durch die Integration dee vorstehenden Ausdrucke* 

tr = - !«• + W •>*** + !«••»' «>«(—*•') + «"(2*- + (- V «•— W •»")• - **'+ "e) 

+ (-«*- y-«) «M(lf - f «»• *o.( Ja — 2/+Ä.) - J «V ««(2* - 5/+»,)u 



V 



Diea Ut die Berechnung der in Rede stehenden Glieder der 
ersten Approximation durch meine Gleichungen, und diese be- 
rechneten Werthe derselben sind alle richtig. Namentlich führe 
ich in diener Beziehung daa Glied \*f u** tin(g — 2g + H t ) 
in n, end dan correspondirende In u> an, da Hr. Lubloek 
ersterea in seiner vermeintlichen Erläuterung meiner Gleicbungeu 
' In der ernten Approximation uurichtig gefunden, nnd in Bexug 
darauf gesagt bat, man kBone es erat In* der tweiten- Appro- 
Del seiner vergleichenden Berechnung 
at er dienen Glied ganz übergangen ; 
son bebe ich aber oben gezeigt, dals man es durch Hülfe 
seiner "Metbode erat in der zweiten Approximation richtig fin- 
den kaqn, und somit neigt sich, dab diener Nacblheil seine 
und eicht meine Methode trifft 

r Es giebt äufrerdem noch mehr Glieder, die man durch 
meine Gleichungen der ersten Approximation findet ,. wahrend 
man sie mit Herrn Lubbock's nicht durch dieselben finden 
kann, sondern die allgemeine Bedingungsgleichung und die 
Entwickelt»«; . der Stfirungsfuncliuo " wesentlich abändern 
■nw. t Ab Beispiel werde ich das erste Glied des Argument« 
g+B t In meiner, oder f — 2» mit dem Index 65 in Herrn 
Lubbockt Bexeichnung berechnen. Für dieses bt 

.sr. |.iv^«> + ir,>_|iv„„(9,+if,) 

— ^.tVe«Mf>+l?,) + |tVeol,(2,+ff,). 

Multlplidrt man den erstes diener beiden Ausdrucke mit den 
4ce«{y— g) + tcoi(— y + ig) und den «weiten mit 
— 2 tin(y — g) + »Hn{— y+ig) resp. der oben, 
^und B t . so 




Nun bt 

« r= y = fV, H, = 2(r+«) *t + K»+i) — 3x.»«l+2(H-«). 
also der Divisor bei der Integration Sa,*, bietiiit 

(f) = -f^ = ••••-(.+».> 

und da nun der InlegrationsdivUor der Einheit gleich Ut, 

xis-jM'^ + ff,); w = co*{g + B % ). 

Herr Lubbock führt von der Berechnung 
im ernten Tbelle neben Buchen p.40 folgenden an: 

■ , «s{(»-2ff) , (i— <} = (e-2/) , T„ — 9.9.»'il„ 
*ee = I'. 



(e-^r(l-S>,) = i+4m» 



4.2.9 

%•= — !• 

Diene Bedingungsglelchuiig (die ernte der angeführte«} 1st wie 
man «lebt wesentlich ron der oben angeführten /.uAÄoci-schen 
allgemeinen Bedingungsgleichuag (^rf) verschieden, denn der 
Factor (1 — Jr 0 ) Im CoefUcieuten von r tt bt io dieser Dicht 
enthalten. Ferner bt in der Rntwickeloog der Storungs- 
funcOon das Quadrat der störenden Kraft berücksichtigt, denn 
sonst hatte In dem vorstehenden Werthe von /?.. das Glied 



4r tJ nicht vorkommen können. 



DI« hierauf sich beziehenden 
es cofreepondireuden 
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der Länge habe ich bis Jetzt to Hern L,Mock* Buche 



Ich kennte aufaerdem noch viele Glieder namhaft machen, 
lie man durch meine Gleichungen der ersten Approximation be- 
lommt, wahrend Herr Lubbock in deren Berechnung seine Glei- 
na" gen der zweiten Approiiraation anwenden mute, 
•r kein einziges Glied anfuhren kann, welches seine 
n der ersten Approximation giebt, und das meine Methode in 
terarlben Approximation nicht giebt. Meine Gleichungen der 
■raten Approximation geben mit Ausnahme dea Gliedes dritter 
Ordnung In der Bewegung de« Perigäums, der Bewegung dea 
Knoteos, und dem coaatanten Gtiede eon m, welche drei 
Glieder der zweiten Approxlmatlun angeh&ren, alle in der Be- 
iregung dea Mondes vorhandenen Glieder der zweiten und 

Irltten Ordnung in Bezug auf 11, 4, •', / und 



(7) 



und aus- 



Approximatton nicht alle Glieder der dritte« Ordnung geben, 
so folgt hieraus, da Ts die meinigen Oberhaupt eine groTsere 
Annäherung gewahren, und da dieses in der ersten Approxi- 
mation der Fall ist, so darf Ich schliefen, dal» dasselbe auch 
in den folgenden Approximationen statt findet. Meine Gleichun- 
gen namentlich der zweiten Approximation geben alle Glieder 
der 'Tierten Ordnung, und bia auf sehr wenige 
auch alle" Glieder der fünften Ordnung richtig. 



Es tot noch ein Umstand an erörtern. 



en 



derselben zu prüfen. Die Bedingungsgletchung, welche. tu 
diesem Zwecke dient, tot (Fundamente p. 198) in Bezug auf 



S + , = Zr+i^ + v-iye-g 

und man findet durch dieselbe vermittelst der a 
Da nun Herrn Lubbock» Gleichungen der ersten Deten Wcrthe in Seite derselben ! 

S + . = (-l + | = - AK + (|-l = o)»'« + (>-*= + (l - V = -*)«'•' •"(V-f P +*i) 

+{-y+y = •)-+(— w+w = -!)«*}• ««(«-2*''+»,) • ■ •»■• 

+(-7+ v = Y)»v«*(a*'-3/+jr,). 

Rechnet man nur 
Formel 



»eh a + . 



dto (Fundament* pp. S3 u. ISO), woven für [«, >'], der Reihe nach 
die oben gegebenen Coefllclenten von aH aubatituirt werden 
müssen, und die übrigen Grofaen ebenfalls oben gegeben sind, 
so ergiebt sich 

5 + S = — l t u t -lu t e'cc.(2g-g'+II t ) — lu*,co.( X -lg'+B % ) 
+ (I »•+ i «»)'« {lg - ** + »,) + i«*- «« (3* - 2«'+ B % ) 
+ V»*''eof(2a 7 -a,'+fl,) 

naltiptldrto Glied in lg — 2/-f/7, und da« homologe to 
4g — 4g'+ff m . Vermittetot einer Rechnung, die to seinem 
Buche 7j (schreibe sieben und eine halbe) Seiten einnimmt, 
bringt er angeblich durch meine Gleichungen ein halb richtiges 
Resultat zu Wege, Ein hall) richtige« im eigentlichsten Ver- 
stände, denn den einen Coefudeoten rechnet er richtig und des 
snderen fslsch, Er meint in Bezug auf diesen, man könne 
ihn durch meine Gleichungen erat In- der dritten Approximation 
richtig finden. Hierauf rechnet er die beiden Glieder nach 
seiner Methode. Diese Rechnung werde ich erst hier voll- 
ständig anfuhren, und dann dieselben Glieder nach meinen 



derselbe Werth wie oben, wodurch ako die Richtigkeit der 
berechneten CoefGcienten von w and ^ bestätigt wird. Es 

bleibt somit also nur die Berechnung von na ana uncon- 

at 



trollirt; diese mufs man, wenn man Fehler darin befurchtet, 
zweimal rechnen, sie tot aber an eich sehr einfach und ver- 
langt wenige Zeit zur Ausführung. 

Keine der aufserdem vorhandenen Metboden tot mit Hulfa 
mitlein zur Prüfung der Richtigkeit der Rechnung veraeben, 
dato die mehlige aolche besitzt, bin ich geneigt dir einen vre- 
eentachen Vorzug derselben zu halten, 
oigrtens darin nicht zu Irren. 

Herr Lubbock Ut in 
hat noch zwei GGeder der 
leren Erläuterung meiner Gleichungen (in further illustration 
of M. I lamm' i equations) berechnet. Diese sind dss mit u* 



Herr Lubbock 
maafaen an: 

I will now show how the 
(see p. 56) by my 



p. 39S folgender- 

■r. UwiJiiiOuje 



upon me equsHQBa)^^)^,^ 
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«' ta neglected A = n. 

If» be (ha Vila* of r whleh 
•ecu In' the elliptic theory, no that 



Writ*. JL « a^ + ^r) 

r'= r«— »|i#i. + »f«^#i.y— etc. 

and If 

ad— = r / eo«ar + r. 1 ,ee«4T 
r \ 



TOB efJI 



FDr.dk 

dfl = the differential »f Ä, supposing only nt 

r, ((l-2»)»-i} = (»-2jn)'r 
'•ii«{(4-4'») , -t} = (*— «a»y». 



Um diese Gleichungen anwenden ia können, mOaseo wir 
tot allen Dingen die Relationen, welche in j e ui gen Falle 
swiscben r, und r,,, und den StSrungscoeffideoteti des Ra- 
diu* Vectora statt Boden, berechnen. Zu dem Ende geben 
una, dl« obigen Gleichungen, da hier die 
«offen werden kann. 



and der Ausdruck 

.1 T 



fleht i l iit<i n'..,I.Lh-,;. . . 

'''"'•••('■7) = »r.r,«eaar + Jr/eoatr 

r r =*>,*>„ r./.isfV 



an, bezeichnet man daher dl« hier erforderlichen Coefudenter 
von R mit B t and und die den übrigen Theüa der rech 

ten Seite der vorstellenden Gleichung mit — m/f , and —mK l%l 
so bekommen wir 

rfÄ = — n(M l +mR' l )nn*t — n(4fl (il +niÄ' 1M )«i»4r. 

/Vfl = «Mar + t£ui±^ili.ca.4r 

* 2 — 2m 4 — 4m 

und hiemlt, da für die obigen Glieder r — — aÄ tat, 
a/JÄ + rg 

= •{(ra+0 JI « + s5m *• H* 

also 

*■ ■»MCra+O*' } 

Die oben angeführte allgemeine Lubbocfraibt Gleichung (/fi 
giebt uns also 



bet den Rechnungen nach den Formeln der 
tion ergab sich 

r 0 = im, r, = mV 

Hiemlt wird also 

I, = t m«, r ltl = |m«. 
Ferner tat an berech nea 

»-(£)«+'(?)*■ 

Hicfur nehmen wir aus den Ausdrucken der ersten Approu 



g = lm«a/.ar. = -,m'- im'™,. 

Ja = V»'^»2r. t = = -*«-•--'— 2r. 

worana eich erglebt 

JA = (*+* = |)m«eo.2r + (-H+l = -A)««en.4r. 



Iah hei» hier des Factor >— 



e* bei 
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wir Ueau die betreffenden Glieder de« Werth« dar 
TL (-fm«+f<n«)«o.2f— Ä«««*^ 

also 

Die Gröfscn ff z und ü',,, sind bei dieser Rechnung gleich 
Null, nod kommen erat bei dieser Gattnag ron Gliedern in Be- 
tracht, wenn man die' mit m* malÖplidHen Glieder berechnen 
will Substituten wir man die eben gefundenen Werthe von 
fi» 'in- fl i Ä tsi to obi 8« 0 BedinguDgegMcbungen 
für r, und r ltl , ao erhalten wir 

rja-ees+l»») =s 3m«-2 + m») {-Im'+Jm*) 

«voraus ■' : ' i 

* 8 -»«.+ 4o.» 

'in = i M * 
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folgt Für die Berechnnog der entsprechenden Langenatöningem 

ar— tt • t «fr 7]. 1 • , 

und die erste Approihnatio» gtebt 

_Jt 

7* (SD " =*> Ä * 4 *. 4r - 



ilieralt 



' - — — - ■ — ww--- , . ' 

= (l»'-4m«).«2r + Ai»«e<»«r. > 

-7/©* - -=■/(*> = «-•+«-+*••)-»'+*-»•- 



Ferner mnfs berechnet werden 



aii- = *»•+(»»•+ W« 4 ) e«ar+J«»«eo.4r 

'f<5—^ = t m*eo#ar+Jn»* coj 4r 



1 -■> 



5 = i+^+c^+vr'+^^+^^^^r 2 ' 



UJemit bekommen wir 



^f(jg)dt = n(|e»*+|»» , +(4+* = t)«»*J»Mar 



ferner da ta der ersten Approximation Ä = ••■(•-ft***) 8*«"»°« > ' S ,|; " ^ " ■ 

4 = n(aiis , + Vi»»»+( l r— 1= »f*)m*)«w2r'+ Bjm««»a4*-, v „ \. 

also der »ngefubrten Gldchnng infolge 

+•(!+« = W)» 4 «••«>• 

und endtkh htersus. wenn wir mit Lubbock setz*.., tiplcatlon mit /, = 2 n entnehmen. , ... 

A = A^inSr + X,,.«^^ . _J_*? _ -.if^T) \u % *in{-lg-ig'+n t ) 

A « — 3 i(i-m) V +H +W od bJerau durch Hülfe von i*«sl ond B -1 '' = -I. 

A... = Mi« 4 - (Fundaments p. 208). oder welches dasselbe tat durch Mol. 

Ich werde nun dieselben Glieder durch meine Gleichungen der tiptlcation mit 

zweite* Approximation berechnen. HJen iat *or alles Dingen i-iee*(y-g) 

1 dem oben angeführten Werthe wn oft durch Mol- an berechnen ^ i(l(JI| 

rss oV«w(V— V+^e) — K«*»(— T+«*T— aeT'+^e) — K (»+*— **'+#•)• .v,, 3.1Ü. 

ind durch den oben in der ersten Approximation gegeben Werth von T, nemlich < . / .i'M'j?' 

-L T = - »» sto(»-«) + |«*«<<»(V-««'+ff*) ~ l«'W»(-t+»c?-a«T'+»e) - +^T#t?y ^ 



iot na. 
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I der Gleichung (Fundament« p. 3 10) •) . . vi , .:. . ; , ... 

Dar dm angeinbrts Werth von T giebt dwell die Differentiation . 

g pp ilmatlon 



, «d erwggeo, dab jF»dame.t. p. 217) 2/7, = .fad no. nut U.bergefcang der IWridUt , welche hier okh 

M«. «to bauen wir alle rur Berechnung der fraglichen ODeder In Betracht kommt (Fundamente pp. 206 «l 229) 
nöthigen Data. Die Gleichtingen der zweiten Approximation , 

<f) < »*« = »y {*+ (!%£) m,i + »•} * . 

Nach Auaföhrnog der MuMpIkaUoneo too l^MH^-fi, etc. ergiebt alch ; ' 

, +(l-tt+t)- 4 */»(-V-H«»-V+/i' 1 J + (t-H + »V«fa(y+» # -v+Ä 1 ). 

^^^S^" d T* , ^• tod *? , ; a ychdl.Molü P lic.Uon«. , d«cceiad«dgeb ra Uch,n An « 1 r U «ien I r/r an gerüh,t Addire« 

UDd 10 d "" ]btD mhtDM V "iediePro. I wir nun die tuueloeo Thdle jede* Glied*,, „ergiebt «ich 

TT ~S~ - «^*>*<^W+<-K+H*)*(t»*.^ 

DtoDlvUoren fr disintegration sind der Rdfc. »eh fotge.de: -ft- J+ilV J? * f.? ^ 

-«I W.,; o«.r.tettd...endI.M U .ti P licatorcn ( + l " K H**>« -(l-fc.+.V), -4 

^ -*(i+t— *»•); -(t+«ri+|»») { -I, -J; -> 

rro bjols die mit u* multiplicirteu Glieder tu berechnen ntitbig : 'L, •; , • , " 5 * " 

WfTC., da. du übrigen schon in den obigen Rechnungen der .' ° 4er itm »"«'«nendeo Werlhe von ^ der ersten An 



proxlmation 



"p»»T»,,?"f f™" wg'» ui uen ouigcn Keennungen der 

•raten AnproiJmaaon vorkommen. (Wir erhalte« nun hieran», 

C^TV ~ (*-*)»*•*'»(!»*'- ^'+««) n -^ewftf-J^+Z?,) 
multipllciren wir dieses Glied mit dem eben angeführten Wer- 



uium^uureu ra uieaes unea mit uem eDen angeführten Wer- I , TTT^ 

the von .d., und quadrlren anrserde» den nebenstehenden (^V« = V J 
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.mi haben wit also rerm5g« der zweiten Gleichung (C) sogleich , .,..,■>„> ti-.fi\..l . jj-li -f{fitnr^CL 

md Ueno« nach der Integration, bei welcher ebenfalls nur dl« mit Ii* mulupücfrterJ Glieder berechnet itt werdVn brauefreff 
la die übrigen bereits bei der ersten Approximation berechnet worden sind, 

«Je sr fV «•+«!»«+ W*)*0i^V+W+m*M4ß-4f+BJ t 

der richtige und voUaUodlge Werth diese« Glied«. tat. Wir haben ferner aas de» angeführten Werth« von ^ dar 

«* + (— #— 1 = — 6)i»» eei(Og— 2g'+ff t ) . 

• • r ••• •' r; ., v .. # . • 



'dt 

H\otxtU, und durch HG UV der ebeo «Mgeföhrtai Wert&e von nnd *v f 

-(^)- = -|««^(a«-a,'+fl,)-2^«A.(^-4 f '+/f 11 ) 

erglebt sich • * ' . , .• 

-MA+tt-W-* = -s)««™(4,-4,'+Jf*j 

Integration 

m = H»*-V« , -.W» 4 )^(^-V+».)-#»*««(44'-4«'+a. 1 ). 



•■»• ..'If . ;l • 

rr ,r i i.- 



ütr .i .• .t •»• '•;.» 



der richtige Werth dieser Glieder ist. Nicht 
nur diese , sondern such die mit u* multlplleirteo Glieder die- 
ser Argumente, findet man unter andern durch die Glei- 
chungen (C) der irr ei ten Approximation, und erst hei den 
mit »• aultiplidrteo Gliedern wird es nothig sich der Glei- 
chungen der dritten Approximation zu bedienen, wahrend 
Herr Lubbock meint, man rnOSM schon bei der Berechnung 
mit u« roulüplidrtea Glieder xur dritten Approxi- 



Ea kostet weoig MObe auch die eben berechneten Glieder 
vierter Ordnung durch meine Methode so eontroiiren Zu dem 



odanenu p. 939) ' 

»=»-+3-i0f>f-rfS 

und die oben 
tion geben 



I . .IV ., I - ;i nt* 

Mi i • »•', .• 



!■• 1/ •. I 



der Werth« ron * und die In der 
zweiten Approximation gefunden wurden , 

Zweitens raufa S durch die Former (Fundament« p. 160) , 



• ! tJiJL, 



-r^ff = -8»»«n(3«-V+r7,); ~ =r -|»«-»» «««(2«— • 

'**Vf-#rÄ^ 8 
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alio der vorstehenden Gleichung infolge 

+(A-H+| =o)i.« «»(4^-4^+0,,). 

mit Uebergehung der Glieder 



zweiter 
sind, 

wV ober*, wodurch d£ Richtigkeit der Regung bestätigt 
wird. -■ 

Werf» wir nan einen Rückblick auf de» ralcb Mief, 
fendea TbeU von Harra Lmbboci?» Bache, so ergiebt rieh im 
Wesentlichsten Folgende«. Er bekümmert eich bei »einer Er- 
läuterung meiner Gleichungen durch Anwendungen derselben 
auf die Moudtheorie um das Werk, worin diese bis jetzt ein- 
ilg und «Hein vorgetrsgen Ut , die Fundarnenta nova Inveati- 
gationU etc., ao gut wie gar nicht. Denn zwei Citate desselben 
kommen nur vor; davon bezieht «ich daa Eine (p. 361) auf 
fine Gleichung, die In meiner Mondtheorie gar nicht gilt, rod 

it keine Notiz Inrmmt, vorkömmt, und da« andere 
^373) betrifft nur die an Bich geringfügige Feststellung der 
Bedeutung eines Buchstabens, oemiich, dafs ich in meiner Mood- 
im,?*—. * mit dem Buchataben h bexelch- 



Dagegen entlehnt er Seine 



aus einer «war schätzbaren 
Relation eine« anderen Verfassers (des Herrn Professor« Ende) 
Ober den TbeU meiner Arbeiten in der Planetentbeorie , der 
sich auf die erste Potenz der Massen bezieht, der aber auf. 
meine Mondtheorie nicht angewandt werdeu kann. Den bei 
weitem gröTsereo TbeU der Entwickelungen führt er nach eigener 
Erfindung, wenigstens nicht auf meine Axt BUS, wendet mm 
Thell andere HQlfs- und ZwlschengröTsen , andere Nebenglei- 
chungen an wie Ich und bringt ein Resultat daraus zu Wege, 
das noch dazu zum Tbeil nnriebtig ist. Keine Spar Ut In 
jenem Buche von den wesentlichen Punkten meine» Verfahrens 
zu Aadeo, kerne Spar unter andern^ von der Integrations- 
methods, die Ich bei der Darlegung meiner Mondtheorie tu 
den Fundameous gegeben habe. Folge dieses Verfahrens ist. 



Ut , wn eine Rechnung von ein paar Zeilen hinreichend gewesen 
wire, dais er Mängel lindet, wo. hebe vorhanden sind, ja 
dab er, um nicht ein augenscheinlich gänzlich unrichtiges 




79 

fcreüzlsJgWchung ein Glied ohne Weitere« weglassen rauf» 
um nicht ein jedenfalls unrichtige» Integral zu erhalten. Kur, 
seine Erläuterung meiner Gleichungen Ist grade das Gegen 
thell too dem, was man von solcher zu erwarten berech 
Ügt tot . , . 

Wenden wir uns nach dieser Beleuchtung de« Textes von 
lierrn Lubbockt Buche zur Vorrede desselben. Hier finden 
wir nach einigen Behauptungen, auf die ich weiter unten so 
ruckkommen werde, p.Xl Folgendes: 

„The most advantageous method of calculating the per 
turbatloos of the small planets is that described by M de Pon 
tdcouUmt, Theor. Anal Vol. HI. p. 606, which I oball ben 
briefly recapitulate. If 

'-•/-+? 

H l—* cow J ft i — tcomj 

The coefficients in — and mast be obtained by me 

i In the 



by M. de 

t, Theor. Anal Vol HI. p. 492. 
JA. being the perturbation of longitude in the orbit, 

< ' - W l(l-Vcoa«r)« + (\— J *™ "I* 
If this method be compared with M II anient i. It will bt 



that both require the determination of the coefficients ii. 
developments of B. and r — , but the formations of th< 



P{*—eotv), Piiao 
is far easier than the operations required In Mr 
I, in consequence of the great quantity of 
If la P(t }), htm the necessity of 
fandf." 




die vortbellhafleete Methode, die Störungen dei 
kleinen Planeten zu berechnen, ist von Herrn Pont^coulaul 
beschrieben, und in den vorstehenden Formeln enthalten 
Schlagen wir nun bei Pont^coulunt nach, so finden wir nach 



*) This equation ought lo be identical with ths eavstias C ef 
M. it Pmtittmlmnt Vol. 10 p.S07. 
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t t 

lie mit deo obigen ' Identisch alnd, et let jedoch darin die 
vahre Anomalie angewandt, wie bei den Auetoren, die diese 
Kormein t tierat gegeben haben, wlhrend oben bei Herrn Lub- 
'ioek v die exeentrlache Anomalie bedeutet. Herr Lubbock 
hat alao für nOlhlg befunden, die vortheilhafleaten , also die 
beaten Formeln au vertndern.' Ich würde gerne; l«f 
Ideen eingehend , diese Veränderung eine ' 
wenn ea mir nur möglich trtre 
besten Formeln Terboasern könne. 

YttH 

Es nullen nun nach Herrn Lubbock — nnd a - .- durch 



43?; 1* 

den ist, dal» die Bildung dieser Product* weit leichter aey, 
e die Operationen, welche meine Methode erfordert, wegen 
r groben Anaahl Veo Argumenten , die durch die Nothwen- 
dlgkeit der U^artcheTdüng awkdien * und f Id F(( , f) er- 
icugt werden *). 

Gewila mdaara nach det Berechnung der Coeffidenten 



•je — - nnu a j^g uuren 
entwickelt werden, die 



mechanische Quadraturen auf die Art 
von Ponttcoulant a. s O. beschrieben ist. Betrachten wir diese 
Art, eo finden wir, dab e« dieaelbe ist, die ich bereits vor 
II Jahren auf Jupiter und Saturn angewandt habe, anch die 
ron Ponticoulcmt angeführten Vorschriften Aber die bei diesen 
beiden Planeten hiefür uStbigen Kreiatbdlungen, neulich 32 
nnd 16, aind bis auf einen Fehler, den er dabei begebt, indem 
er die Anomalie selbst lux die Differeni der Anomalien aetat, 
die von mir gegebenen und angewandten; numerische Werth«, 
die er ab Resultat einer solchen Berechnung giebt, atimmen 
bia auf die letate Deciraale mit denjenigen, die ich 'unter an- 
dem als Resultat dieaer Rechnung In meiner Preisschrift Ober 
die Störengen des Jupiters' und Saturn» gegeben habe. Des- 
halb habe Ich Vn™" 1 ««« Ursache tu glauben, dal» Herr 
G. de PontScoulant diese Angaben und Resultate au meinen 
Arbeiten entnommen hat, obgleich er meiner dabei mit keiner 
Sylbe erwähnt, und ich kouote mehrere Beiaplele anfahren, 
wo er meine Arbeiten bennUt bat, wlhread er sich nicht min- 
der wie Lubbock bemühte sie ra 

Alao die Art; die Grüben R und r ^ 
Quadraturen su entwickeln, welche Herr Lubbock die verthril- 
ha fiesta nennt, siebt dem Verfahren, welchen ich «nerst, und 
bereits vor einer Reibe von. Jahren beim Jupiter und Saturn 
angewandt babe, so Ähnlich, wie ein Ei dem andern, und so- 
mit hat er, Indem er das Gegentheil m bewirken sich be- 
mühte, wenigstens diesen Thell meiner Arbeiten seibat ge- 
rechtfertigt. Ea ist In der That interessant, dab er, wahrend 
er meine Arbeiten tadelt, mir unter andern» Namen meine 



Wir wollen nun untersuchen,' wie' es um die übrigen. In 
dem angefahrten Passus enthaltenen, Behauptungen des Herrn 
lAtbbock steht Es sollen nach Ihm dl 

>(« — ooiw) vsti Ptinv 
durch Hülfe der Entwickelangen der Factoren • — eo*u und 
tinv, welche er nach Encke anfahrt, ausgeführt werden, und 
er sagt daau, wie oben lu der Orlgioaleprache 



du 



durch mechanische Quadraturen, und der Be- 



rerhimag der Grübe P ana diesen, die genannton Producta 
P(t — cotv) und Ptinv berechnet werden, aber hiemit ist • 
die Rechnung noch nicht su Ende, dem hierauf und nach der 
Integration dkser beiden Producta, d. b. nach der Division 
der eioaelnen Coefficienteo derselben mit gewissen Grüben, 
musses für die LlugcnalCrungen nothwendig auch die Pro- 
ducta , ...... j , f - 



tinv 



i — teotv' 

I— tOOtV 

berechnet werden. Davon schweigt Herr Lubbock allü; in der 
That, wenn die Berechnung dieser Producta nicht nöthlg 
wire, so stände meine Metbode freilich sehr Im Nachtheil 
gegen ' diese angeblich PontoewimU?»At, da in den Factoren 
»—cotv und tinv allerdings weniger Glieder enthalten sind, 

wie in. meiner Metbode in den den Gröben uad r~ 

ankommenden Factoren, welche Functionen von y und ; nnd. Da 
somit die VergWchung, welche Herr Lubbock awlacben den 
obigen Gleichungen und den m einigen angestellt hat, unrichtig 
und unvouetandig ausgefallen ist. so werde teh mh> der Rich- 
tigkeit und VollsUndlgkelt^wegeii, ertauben hier such eine 
VerglcichoDg anzustellen. ,," ( * • 

Ich nehme an, dab man, nachdem «Ä und ar— - durch 
mechanische Quadraturen entwickelt 
habe: " 



*) Ich bemerke Wer, daft Ick keine hleher gehartgea Gräften 
mit f. ? oder F(f, J) benannt habe, but ladaft Menoagt, 
• dar» Herr' *•»*•«* ml» Jenen dl. Grefte« meint/ die Ich 
j'naa y gesamt habe, uad natar dtoear die CoetBcl«nt<o 



dSl 



'•lV. »vi. 
Formtin Tprileht. , v 
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; >bJ> es £*! / w.(fr+.Y)+E*!''«(»S+<V) 

"wo, ,» nag g" t dh> ■Wflren A W BfBw des gaatOrted und atoren 

j t — ooiv — E 9 +2E t cot g+2JS % o»t2g coiSg + etc i 

iii!n-»i >rt) "»» a ♦ y 2 fco» t/-«)-f 

; (I— «cm»)" J 



den Planeten, » und i* gauze positive oder negative Zahlen, 
die NuU ei.geschlossn, and K*f , K*f , L*f , if same- 
Coeffideoten Kind. Bs 



. no mil 



7 * — «< 
■a • — 



= O 0 + aO, «o*,» + iO t ce*2f+ aO, oo«3f + etc. 

Off, ma; + aF, tinOg + OH, «in 3* + etc 
7Af l sing+aM t *i*3g + *M % *in*g + etc 



wo die Coeffideoten J?,,,, etc. Functionen der Eicentridtät 



dergestalt, dafs dl» 
mit dem Indes 0 von der ersten, die mit dem Index t too 
der nnlhen, die mH dem Indes 2 von der ersten, die mit dem 
Inder 3 von der zweiten Ordnung u. S. w. In Beziehung auf 



vergleichenden Darstellung 



Ich werde nun, um io 



alles Ueberflusalge zu vermeiden, nur die in R uud_ 



Dlit 



dem Cosinus von ig + toultiplicirten Glieder berficksich- 
tigen; die Abkürzungen, die dadurch entstehen, sind für 
beide to vergleichenden Methoden einander proportional, denn 

es wird dadurch jedenfalls In Her derselben die Hilft«' der GBeder t» erhalten, sprat nStbig zu 



vorhandenen Glieder weggelassen. In Folge dessen lasse ich 
im Folgeoden aach dm Indes e weg. Ich werde ferner, um 



data in den zu entwickelnden Störuugscoefliclenten von <M und ir 
i =. — i* aey, (wodurch dl« grfibten Glieder derselben von 
der nullte« Ordnung in Bezug auf Eiceotricil&tcn und Neigun- 
gen werden) und dies« Slsrongscoefnäeoteo bis auf GrBfsen 
swelter Ordsong lad. entwickeln. Da in den biezu Röthigen 
Rechnungen der lodez i immer derselbe bleibt, so werde ich 
denselben gleichfalls bei den Enttvlckelungscoefacienten aR and 



m-j± nicht hinschreiben. Es Ut nun, um dia beabsichtigten 

: 



«*((.-Os* + '*•') 



wo n und n die mittleren Bewegungen des gestörten und des 

Recbnang.ela jeder "der 6 angegebenen CoefBcienteo von P 
eine numerische Gröba tat, mit welcher ohne Kfickaicht auf 
die Zahl der Glieder, dl« man, um ale so, erhalten, bat bc- 
rethoen müssen , wetter, fortgerechoet wird, so will leb die- 
selbe« der Reihe nach wie sie da stehen mit ^-». ^(-«, 
jfm, jfn and. J* 

rechnen: 



*f~ :+{ (> +§t?v K '"+ ***} + * )g + w 



•1 . 
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Diese 5 CoefBdentcn werde ich «is demselben Grande -Wie 
oben der Reihe nach rait flt-*>, B<-'\ Bm.'BM nod B<*> 
bezeichnen» Nan. ist. zu. berechnet! ' ' i ■ 



+ ' (.+i)»+.v ' Kc-n)g+^) 

Diese Coe/Bdeeten bezeichne leb der Reihe nach ait'O^t, 
a-*>, &», ö"> und C*>. Mad 
geführt worden sind, ergleJit »Ich 



ik - 




-7S 



! t 



+«V,£?» + M t &*> 

+2v 0 cw +;v. c<-» + jv. et-«, ' 

Ich werde nun nach meiner Metbode, so wie «Je. in, rad- 
oen Fuodamenlis beschHeben ist, and nrit Zudehong desje- 
nigen aus mdoeo „Untersuchungen Ober die gegenseitigen Stfl- 
rangen des Jupiters and Seturos," trdches hleher gehört, den- 
selben Stßrungscoeflidentcn bis saf denselben analytischen Grad 
der Genauigkdt entwickeln. Die anzuwendenden Gleichungen 
sind (Fond. pp. 157, 184 a. 1 86 und Untcraachaogeo etc. p. 6.) 

n. *;+'« fWdt\ m = C-4s-i» "r.(^P\i* 



Ida lasse auch hier der obigen Uemerkung zufolge in aSl 
und ar^ die «dt «Vi \ig+tg') nmWplidrtea Glieder, so 
wie den Index t weg, und setze 



^ — -XilP tm(ig+tg') = -ZU* ^(ig+tg 1 ) 



Ferner haben wir Dach der Entwicklung 

J «(1-^)1 * V -l-l-*-)« * V «•(!—•)* - 

' ' — S + *Aeoty + lBev{y-g) + lCcot{x—1g) + *Dcoi(y—tg) + *U. 

■ s««»i.(A— s-) , B rsaftifr— r) . ^ sr«M»(y— A) __ 
.(l-e')l , . «•(!-.•)• 

»-■',• — Aatey — Btin{r— g) -raC»«»(y — ig) — 82>*»n(y — 3^) ~ «tc 



' 1 



wem noch die Greisen r« md ^ .eW 
menU p. 186 and „Untersuchungen" p. 37.) Hier sind wie 

oben bei jener Methode die Faetona ! von ^ psrl H- 

* i • i •..»-,• * na' lu ll i «r» 

bis aaT GrofiMa twdter Ordnung Ind. ia Besag auf 'die Ei- 
. 1..-1K- :mw ut fl TO , der 



düng Oberdief« einfacher tot, wie die der übrigen, U, wlh, 
rend bei jener Methode die Anzahl alter in deo Factoren 
erforderlichen Glieder bis zu demselben Grade analytischer 
Genauigkeit 21 betrügt Gehen wir nar bis auf Grüfsen 
enter' Ordnung in den Factoren, dann kommen in meiner 
Methode- 8, und in jener IS vor. Entwickeln wir t M 
Facloreu bis auf GrAfeen vierter Ordnung Ind. , dai 
sn ,den_oblgen Gliedern die folgenden biusa t , * „i (j,i U tsdto<! 



nullten, A, A, C und ij' 1 ' von der ersten, und D and s' 1 '.^'" 
von der zweiten Ordnung.'' Die Ansahf dieser Glieder' ist mit 

•) Ute GBsdar -b+Af + Bi, C-|« ond g wsraen hier nicht gilraaiht, , • r , ' . ( . iv>f, 
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und reap, i 



pcos(y -4g) + Feo»(y— 6g) + O roe ( y f 7g ) + //ea«(y+3a:) 
tSlzfetofr — 4g) — |Ff»«(y— oj) + G«j>(y+,9f) + |Ä«V»(y + 3tf) 



und rterdieb noch <Üe GröYaeo »<•) > a/« . *» uod **> . Ea 
sind also la J diesem FaHe, > wenn mab die *u letzt genannten 
• Gröben mltnblt, 23 Glieder vorhanden, . während bei jener 
' Methode Jeder der «Factoren zwei neue Glieder erhalt, wo- 
durch also im Ganzen 33 Glieder berauakomrnen , und 
Ar 1 Jede* Grad der Annäherung. ' Hiebet Ist noch » 
ken , ) dafs die Glieder dee einen meiner Factoren hia auf eins 
derselben, sich durch die laichteste .Rechnung 'aus den Glie- 
dern des amlera Factors berechnen lassen, und In mehreren 
die numerischen Coeffleienten ao klein 'sind, dab man die 
Glieder seibat eiser höheren Ordnung zurechnen kW So Ut 
S.B. das erste. Glied In ■ - •■•) 



M* e»t(ig + tg,') 



Ueberhatrpt let bei dieser VergUcbuug noch *. «wsp», 
die unendlichen Reihen, welche die entwickelten Factoreu, tu. 
wohl ao 'eich 'wie unter einander bilden, in meiner Method, 
weit starker convergirao. wie in jener, und dato die Anwen 
dang der > nod i genannten Groben, welche Ich in jenen Zah 



Es Ut nun ans den Enrwlck 

und r ^^" und den beiden 

* ... ■ ... 

und es ergiebt sich bia au deraselbeu 

nunigkeit wie oben.; \\ _ , 




H t, . 



+ . «w(-r+(»+a)aT + » f ) 

i BL'+i + CAP + CL< 



WO ••>*.♦;:.. k n-wiDi' •. • ■ ■■'!., 



Ist Aus dem eben bei der ' Darlegung, j« 
führten Grunde bezeichne , Ich , diese , 5 jCoefncienten der Reihe 
nach mit Q<*>, , @<-'», ' QCt> nD d C^-*, und somit be- 
' kommen wir sogleich 



Stellung! reicht bia ,i um *» erkennen, auf welcher Seite der 
'Vertheal Bogt, oder mit ! andern Worten, welche Methode die 
^rortfcellhafto^let, und das Ergehrufs der VergWcbung tritt 
mehr;h*ir»or, »Je genauer unaii! die .Entwickclungcn 
Wahrend bei Jener Methode. 6 Mnltiplicationen und 
tlonen zu machen sind, wodurch eine Vielheit der Glieder ent- 
steht, die In meiner Methode keines weges atatt findet, und man 
vorher und la»wuM*en -Dlvlainoen mit den Gröfaen i+p+fa 
a na (Uhren mob,* tat bei meiner Methode mit awel Mnltiplica- 
tionen nod Sammationeo. und der dazu geborigen DivUion mit 
den.Groben i+p+tu tut die gawvS Arbelt abgemacht, denn 

a 



dl« hierauf folgci ImiO)! i hnnngen sind an einfach und koatei 
so wenig. Mühe i. dals sie kaum in Betracht kommeo. Mai 
erhilt durch, die: awei Multiplicationen und die darauf folgendei 
DivUlonea mit i + p + iu In IV für jedes Argument der Lata 
genaterungen drei GBeder, die resp. die Argumente eo*{ig+ig) 
«»(-Y+(« + OeT.+<V) «od •••(? + (/- l)4T+#f p ) b»b«i 
Durch (loa Rechnupa;, die ao einfach Ist, daU man sie mi 
aehr wenigen AuanaJunen hu Kopfe, und ohne auch nur Ein> 
ZwUchenzabl aufs Papier hinzuschreiben , aus fuhren kann 
nemlicb durch die Multiplication der bereits berechoeten Glied r. 
mit j*>, «<«', etc werden die noch «brigen Glieder too fP 
erglnat; hierauf tot, ut die LSogcostörungen zu erhalten 
nichts, weiter zu tbun, ab die GBeder, die sich unter Eioen 
Argumente vereinigen, und die nun daher sogleich im Aua 
druck Ar fV unmittelbar unter einander stellen rauf», zu ad 
direa und mtt i+'fü an dlvidirao. Um die Störungen de» 
Logarithmus des Radius Vectors oder w au bekommen , wer 
den dieselben Glieder von fV, nachdem sie mit deo, m'n 
entgegeiigeseUtem Zeichen genommenen Coefficients von y 
aUo mit den ganzen Zahlen 0, 1, a, etc. — 1. — a. ate. nrol 
tlphcirt worden sind, .wieder addirt und mit 2 (i+tu) dlvldirt 
Würde aber nicht der Vorihefl, deo diese einfachere Red) 
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äug der Zahl der GBeder aufgehoben? fragt vielleicht dieser 
id er jener In Being auf den Schlaft der oben »tu Herrn 
Lubbockt Buche ausgehobenen Stelle. Ich heb« schon oben 
gezeigt, dals die Zahl der Glieder in den Factoreii meiner Me- 
Ihode kleiner Ist, wie io denen jener Methode, zählen wir nun 
noch dl« Anzahl der Glieder, die berechnet werden mutsten, 
an die abigen StOrungseoefuclenten zu erhalten. 

In jener Methode waren in den 5 Gliedern von /MO, in In- 
ii-ktüI fP(t — cot o) dt 15, Im Integral fPtinvdt 13, auber- 
«lern in Ik 11, nid in «V 9 Glieder, also im Garnen 
87 Glieder 

zu berechnen nillhlg. Bei Anwendung meiner Metbodo wurde 
die Berechnung Ton 21 Gledern in W ofllblg. Will man nnn 
noch die beiden Moltipllcatiooen mit a<» jede für ein Glied 
rechnen, ao kommen dicserwegeo I, and rechnet mm die beiden 
Additionen and Divisionen für nil und m> auch jede für ein 
GBed, ao kommen noch 2 hbin, also haben wir Im Gänsen nur 
26 Glieder. 

Also nicht blob die Berechnung, sondern onch die Zahl der 
Glieder Ist kürzer und geringer bei meint 
jener, wobei überdies noch der Dmatand in 
sieben 1st, dab wegen der gröberen Convergeas der Reiben 
die Zahl der Glieder oder Argumente In den Störungen der mittleren 
Lflnge and dem Logarithmus des Radian Vectors bis an einem . 
gewhwen Grade absoluter Genauigkeit herauf kleiner lat, wie 
in den Störungen der wahren Lfingo und des Radius Vectors. 
Diese und noch mehrere Vortheile habajjch durch Einführung 
der Gröfsc t und die Wahl meiner Coordinaten erlangt 

Die Zahl der Argumente , deren Coeflicicnten in IV durch 
Multiplication und Summation direct berechnet werden müssen, 
ist dreimal so grofc wie die der daraus hervorgehenden Coef. 



aber dieses ist, wie Herr Lubbock meint, indem er p.X sagt: 
„le this (m meiner) method, In cooseouenc» of Iba necessity 
of discriminating between l und jf , '(g und y .oder I. und *ito 
meiaer Bezeichnung) the number of arguments which roust be 
Separately considered Is prodigiously Increased," kein Beweis 
für die WeitUufUgkeit meiner Metbode. Auf die ZaU der 
Argumente, die im Laufe der Rechnung Torkommen, kommt 
es gar nicht an, denn diese brauchen nicht berechnet tu 
werden, sondern auf die Zshl und Beschaffenheit der Glieder, 
aus welchen die Coefttdenten der Argumente bestehen. .'Nun 
ist aber, wie oben geteigt worden Ist, sowohl .die Zshl der 
Glieder, wie die Mühe der Berechnung derselben in meiner 
Methode nichts weniger wie ungeheuer vcrro.ehrt, 
sondern im Gegenlhril beides sehr vermindert.', Die obige 
Lubbock'aihe Behauptung ist tlnher eben SO wenig wie seine 
übrigen Behauptungen gegründeter Tsdel meiner Arbeiten. ,. Er 
hat, indem er, sie aussprach, vergessen au erwägen, ob nicht 
etwa mein Verfahren ein Argument im Laufe der Rechnung 
in m Argumente zu zerlegen bewirke, dab die Berechnung 
eines jeden der so entstehende« m Coeflicienten auch — oder 

noch weniger Arbeit verursache, wie die Berechnung eines 
Caeffidenten ohne diese Zerlegung. Dab letzteres in der That 
der Fall ist, habe ich eben snr Genüge gezeigt f. 

Um nichts wesentliches unerwähnt au l ass e n , fuge ich 
hinzu, dab ich in meiner Prelsschrirt die Störungen der ersten 
Ordnung des Jupiters und Saturns durch ein , ' vom vorste- 
eia wenig abweichendes Verfahren berechnet habe. 
aUU fV ra berechnen habe ich /Wr berechnet 
IlicRir- Ist bis auf Grüben »weiter Ordnung Inclusive, der 

■ -, • i >' 



der Langen und RadiusstSruogen, FacloT T0D = 
— Sn(r—i) + *4*i*y + 2B$in(y — g) + lC*in{y — *g) + 2D »in (y — Sg) 
d£l +H!,.«fa# + *«,ato« f ; 

und der Factor von sr-j- = 

jAco#y+ Bcot{y—g) + lGoo$(y — 1g) + SDcoi(y—is) 
+ Ä 0 — R t coig — 2B % ce»ig ' A " ' ' •» 

der Fsctnren immer noch kleiner, wie in jener Methode. Wir bekommen hlemlt bis tu 



also die Zahl der 



nJdtfTdi = - »(r-#) ^ W co. (ig + ig') 



M< 



' : -f" i" u 



• 

■ S 



i 



J ~~ T ~ • ' ••; f- . T 

, B AT'-* + j B -f CM* + CL* „ '/!••• • 

+ ,-2-tV» — * M »(T+ &-»>* + •#>• : !••,: rr^ifl 



4 JMt^AIM+BV+jBlf +CÜHS.CSVH ■ 

BMi+^-jß £'4-» — Clt . , .... 
i + 2 + fu ■»(-? + (• + «# + •••) 



G 
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Bezeichnen wir hier den Coefficieoten von tin (ig-\-ig') mit 
Q». ad geben den Buchstaben Qf>,,(?-«. etc. dieselbe Be- 



nä* = { <?•»- Q + Q_ *»<t+)*i»(ig+''g) 

Die Grübe w habe ich beim Jupiter uod Saturn, dort AM ge- 
nannt, eben so berechnet wie obeu, uemlich durch die Formel 

welche mit . .. i I * 



durchaus Identisch Ist. Man sieht, dein der Ausdruck für 
nJdtfTdr etwas minder, emfaeh let wie der fur IV, aber 
er let stets noch bedeutend einlacher wie die Ausdrücke , auf 
welche jene, von Herrn Lubbock die vortheilhaftesten ge- 
nannten Formeln fuhren. Der Zuwachs, den der vorstehende 
Ausdruck dem Ausdrucke von fV gegenüber enthalt, besteht 



Ich kennte hiemit sehr wohl die Vergleichuug der beiden 
chlicfsen, da das Angefahrte mehr wie hinreichend 
let, Ober den relativen Werth -ein sicheres Urthei! zu füllen, 
aber wegen der MaaCslosigkeit der Lub buck' m:\tcn Angriffe auf 
meine Arbeiten darf leb noch swel wichtige Vorzüge meiner 
Metbnd«' vor jener nicht unerwähnt lassen. Der eine besteht 
darin, dab Ich BecuugungsgWlchuogcu gegeben habe, wodurch die 
Richügkeit der Kechnungen nach derselben ohne BeihQlfe von 
fremder Hand geluhrt und geprüft wird, vrlo man oben bei 
den Darlegungen aus der Mondtheorie gesehen bat; um den 
andern zu zeigen, werde Ich die Entwickelongen bb zu andern 
Grenzen wie oben durchführen. Ich setze jetzt i i \ 2, 

woraus bekanntlich folgt, dab der Coefficient von * f *fa+»Y) 

COS 

ha a, r^, so wie m den 'Störungen der Langt und des 



Radius Vectors aus Gr&Tsen der J'«", 4 U "> 6 la> 1 «.s.w. Ord- 
nung besteht, also von der zweiten Ordnung ist Die Ent- 
wlckeiungee werde kh nun so weit fortfahren, dsb In dem 
StöningBcoefUcleoUn ran *ln(tg+tg') in der Lange und voi. 
eos(ig+tg') Im Radius Vector die Glieder swelter Ordauog 
vollständig berücksichtigt sind. Ich fange mit jener Methode 
um des Hinschreiben* der weitlüuftigen 



abkürzenden Bezeichnungen A^ m) , , etc., hange jedoch 

diesen Buchataben auch unten einen Index an, welcher dir 
analytische Ordnung der ai 
nfithig zu berechnen. 



~hk (.«+»'»')• T Aa.n+iV 



(C- 



= D^ig+tj). 
3>«T+»Y) •••• 



•(«) 



• +>o"* > ««((»-2) S ' + »V)-. 

+ <4~ 4> «»*((<-l>f + »Y)< 

+ J? cce(.g + ,V) 

aJP(—e»$»)4t = Ä 0 "* , #J»((i-a)a7+«Y)' 
+ B<i*»n(li-Vg + .'gy 



(*) 

(*) 

W 

(») 

(1) 

(3) 

*i» {u-i)g+i r 6 -y. (4) 

+ sT + <"g') (2) 

tr»c~(v-i)g+fg') •..(!) 

+ Cf* e«e(0-3)r (7j 

+ €*- ,, «o.((i-l) 4 . + .Y) W 

+ C? —{ig + fg') (V 

-r-C,'» «o.((/+l> a . + *V) (3) 

wo die In Klammern rechts von jedem Gtiede angesetzte Zahl 

aus welchem der Coefficient 
Ea atod also vorläufig 34 Glieder tu be 



aJPtinv dt 




. ik - S D *+ C « fl -" t, + OeBe~*+ \ Äft-XaVl 



ir 



•PaT + •*«') 



Es sind also aufaer den eben angeführten 34, noch 1 8 , das 
sind Im Ganzen S2 Glieder zu berechnen. Aber ein noch we- 
wntlicherer Debelstand dieser Rechnung Ist, dab aewobl in JA 
wie to <V Jeder Coefficient Glieder enthalt; die einander grüb- 
teotheibj aufheben. In vorstehenden Auadrucke Ar ik be- 
stehen di« Glieder G t bfT u and Ä^C^/und in ir die Glieder 
— M t ä~ l} und Nfi^ aus Grobes der 0»-, »*». 4»- u. s. w. 
Ordnung, 'und von diesen heben «ich /.be}, der 



Glieder der nullten Ordnung auf, so dafa In der Summe nui 
die Glieder der 2 1 **, 4 1 *" u. s.w. Ordnung bleiben. Die Susan» 
dieser Glieder Ist eine Grobe swelter Ordnung, wahrend di. 
Glieder selbst GrUfsen der aalten Ordnung abd. Dieser Um 
stand findet bei den Störungen beberer Ordnung In noch hü 
herem Maabe atatt, und es müssen daher namentlich di. 
kleinen SlOrungscoefucJenten (und diese sind bei Weitem di. 
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werden; ein »ehr nachthelllg auf die Rechnung und Ihr R«M I thods nicht vor. Wir babeo nun dasselbe GRed In ni* ond 

kommt In meiner Me- I Ma m 

, BJuj-iBL[ +crfr x -CL , r i + D3£*-\ DL? ™{-y+U+t)g+ff') 
i + t+i'a 



+ **o~ , -H*4-' e «(r+('-»)ff+'Y). 



wo der den 



»' — 3 + 1 u 

JU* and nnten e»ge- 
bcdeuteL Also 



I 



hier stud tm Games l?GHeder an I 
blemit, unter Anwendung 



»' + •« 



mit »<» nnd »">.»« für neue 
Wieder, nod will man auch noch die beiden Divisionen mit 
«4-»'" jede fBr ein neue«- Glied zählen, dann sind zu den 
obigen 17 noch 4 hinzugekommen, nnd es sind also nach 
dieser kelneswege« jiii eigenen Gunsten eingerichteten Zählung 

Methode 62 erforderlieh waren, womit eich In dieser Bezie- 
hung sehr nahe daa nämliche VerhältoiCs herausstellt, wie oben 
bei der Berechnung jene» Coefficlenten. Daa aber, worauf ich 
hier besonders aufmerksam mache, Ist, dale hier I 



kommen, die sich gegenseitig nahe aufheben müssen, 
*"> tat Ton der ersten and fW.a/O tob der «wellen Ordnung. 
Coeflklenten bestehen alao nicht wie jene aua kleinen 
grober Zahlen, leb lasse nicht unerwähnt, dalli 
sich dieaer Uebelstend jener Methode ae wie die Vielheit der 
Glieder derselben heben Ufat, aber nur durch möglichste An* 
näberung der Form de« Resultata derselben aa die der mei- 

" »f. 



-h mm bei der VergWchimg der beiden in Rede 
stehenden Methoden «a den Störungen über, die von dem 
Quadrate nnd den hSberen Potenzen der störenden Krlfte ab- 
ro mufs ich freilich gestehen, dafa meine. Methode 
r, ja in oneadlkh grobem Vcrhilfaiisae mehr Arbelt 



Denn bei 



1st die Arbeit, 



= 0. Dia 

Gleichungen gelten neralich nur für die erste Potenz der atS- 
renden Kraft and es können folglich die* tob den höheren 
Potenzen abhSngenden StSrungen gar nicht daraus berechnet 
werden. Wenn Herr Lubbock ' diesen Umstand Im 8iooe ge- 
habt bat, wka er diese Metbode als die vorthellhafteete 
(the most advantageous method) fDr die Berechnung der StS- 
rungen der Helsen Planeten bezeichnete, dann kann 'ich 'frei- 
lich nichts einwenden. Das Unbequeme wegzulassen Ist auch 
eine Art die Arbeiten abzukürzen, aber nicht die meinige. 



Zum Schlufs will Ich 
LubbocA't Vorrede ausheben, pp. X u. XI. Rest man t 

,, It la impossible to estimate the policy of adopting 
M. Harum' i methods sufficiently without considering at the 

sane time, the actual state of the lunar theory. M. 
after much labour,, exhibited results obtained with 
sUD, than honesty of purpose, and containing few 
mistakes. Ilia results have been examinated by me , and more 
extensively by M. de Pontticotdant , and as we pursued sn 
independent proceu, it is probable that few W any errors re- 
main undetected in M. Plana'» expressions for the longitude 
and latitude of the Moon." Ich begnDge mich diese Stelle 
blofa anzuführen, and halte es unter meiner Würde, über die 
wenn eine solche, wie es scheint, Js 
, ein Wort an verlieren. Eben, 'so 



wenig werde ich hier meine Ansicht ober den «Wsrtt» „odsr 



•) Wenn ms* hier njdtfTir statt W 



Wie oben, 



6* 
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Unwerth der voo Herrn LtMock beabsichtigten Verlücatlou 
«lar Ptow 'sehen Resultate 1 aussprechen, kann aber mein Br- 
aunsen nicht verbergen, dafs V am Schlüte seiner Vorrede 
Arbeiten, voo denen er keinen Begriff bat, Incoherent com- 
pu tali 0113 founded upon fantastical expressions zu nennen wagt, 
und dafa er der ebeo vorher angefahrten Stelle hinzufugt: 
„IT M. Hansen contemplate* the exhibition of the value of a 
to the same degree of approximation, and not developed ac- 
cording to powers of w, auch an eipreeaioa will be incapable 
of verification and useless-" '. - 

Wie Herr Lubtock In Zweifel neyn kann, ob Ich die 
nlondatSrungen nach Potenxen von m entwickele oder nicht, 
Ist wuMch schwer su begreifen, denn p. IX der Vorrede der 
Fundamentis steht ausdrücklich, dafa ich sie nicht ao ent. 

Aber wie aoU ich ralcfa auf die Anklage, weiche 
Satz auaspricht, vertheidigan* Eine vollständige Recht- 
fertigung 1st ia diesem Augenblick so unmöglich, wie der An- 
griff unerhört. Herr Lubbock vcrurthcilt eine Arbeit , die 
meinen Arbeitstisch noch siebt verlassen hat, und deren ge- 
naue Beschaffenheit er daher gar nicht keunt Ich kann 
offenbar nar durch Vorlegung der Arbeit einen vollständigen 
Gegenbeweis liefern; diese Vorlegung ist sber, weil die Ar- 
beit noch nicht erschienen ist, jetzt nicht möglich. Unter 
diesen Umständen halte ich mich nicht verbanden etwas auf 
diesen Angriff zu er wiedern , will IndeGs gerne, ao weit es 
möglich Ist, eine bedingte Widerlegung geben, die nur |n fol- 
genden swel Sötten bestehen kann, deren Richtigkeit, wenn 

wird; 1) Ich berechne durch 



raeine Methode die vollständigen MondstÖrungen so genau, data 
der Fehler eines jeden Cnefficienten nur einen kleinen Theil 
einer Secunde betragt; meine Metbode und deren Resultate 
sind folglich nicht unbrauchbar. 2) Durch Anwendung von 
Bedingungsgleichungen und anderer Halfemittel zeige ich, dafa 
die von ndr berechneten CoefBdenten richtig sind, und lasse es 
übrigens jedem unbenommen, so viel oder wenig er kann und 
wiD davon nachzurechnen, eine Arbeit, die ich ihm durch 
Angabe van Z wischen prSCscn erleichtere. Meine Resultate laa- 
sen sich also verificiren. Ob die hier ausgesprochenen Be- 
hauptungen richtig sind oder nicht, wird sich in einer nicht 



Ich fahre mit der vorher abgebrochenen Stelle fort: „If 
the value of a be developed according to powers of m, ao 
opinion will be possible of its accuracy until It has been 
verified Independently by other mathematicians, for only the 
terms which are independent of the execittrkitles wlD be found 
in M. Piano's ciprcsaiou for the longitude.' 1 In Besag hier- 
auf haben wir doch eine Vorlage, aus welcher wir we 
etwas achlieben können. Ich habe ja oben einige 
wenn auch nicht nach den Potenxen von m, doch nach den 
Potenzen von u entwickelt, .diese habe ich durch eine Bedtn- 
guugagleichuDg geprüft und mit dieser in Ucbereinsliramuug 
gefunden, ich sollte glauben, dafs hiernach, auch ohuo die 
Datwiacheoknnft eines Hrn. Lubiock, eine Meinung Ober ihre 
Richtigkeit möglich aey. Zum Uebertlufs will ich indeb diese 
Glieder hier mit Plana's xusammensteuen und vergleichen 
Mein oben berechnetes Resultat 1st: 

nt = , + j«iW,»(-g')-H«v.«(»,-j*+fl 1 ) + (y» + w» , )'''''(i-«*'+ ff ») 

+ (V «•+««•+ W »*) *i»{*g-*g'+H % ) + *>•• *M*ff^ V+^a) + ftr - B t ) 

w = —lu t +lu , *c°sg + lu*0 , M$(— g ') + UVcot(2g-g , +H t )±(-Ya-W*l* eM (e — *g + Bt) 
+ (-«*- V«*- W« 4 ) co.(ig- 7g'+ **,) - *V. co.(ig~ig + B % ) - ,uV eo.(3g- $g'+H t ) 
,.t, •«. | u 4 co, (4g — 4 Ä '+ H u ), 

und aus Pirna'* .Theorie du mouvement de la luoe. Tom. L" entnehme Ich nach Verwandelung seiner Bezeichnungen, wo es 
angebt, In' die 'meinigen , die folgenden correspond! rendrn Glieder: 

■»""==" + 0» + W) • *'»e? + W«n(— *') — fJrnV ™{*g—g'+ R%) + (¥»»+ Y« , "»*)« «"»(**— »**'+ «%) 

+( V n»*+««»»+ W"» 4 ) »«(«*— + V«*» ™{*g- Jbr'+ff.) + H*»V ^(ig-igf+H.) 

■ 2 = l+ia.*+(t+. t »»).eo#g-|»Vcoe(-g') - t nsV eo.(2*T-g'+lr,) + (V«»+ W«»')' co*{g-ig^B % ) 

•f (»••+ v«» + W» 4 ) •« (a* — »«?'+ "a) + !!»•• «« (sg — a«/+ B t ) + j«. V «w (ig — s g '+ H % ) 

. +lm*oo*(*grr*g'+n n y 
Wir werden hier sogleich 



:>i:ii: 



gieicn gewahr, dafs nach der Verwan- 
delung von m in u die mit den Exceutrleitaten mulüpllcirten 
(Wildenten der Glieder g; lg—g'+n t i daa erste Glied 
in g — lg' '+ H % ; Tg — Sg'+B % der Lange mit den correapoo. 
direnden Gliedern meines Ausdrucks unmittelbar lusammcn- 



stimmen; gegen die oben angefahrte Lttbbock'&che Behauptung, 
nach welcher hlofs die von den Excentrldtlten unabhängigen 
Glieder von im sich In Plana'* Ausdruck für die Lange wieder 
Enden wurden. Also wieder eise unrichtige Behauptung, und 
es bedarf nicht der Zusammenstellung der beiden Resultate, 
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1, denn daft eine «ehr grofee (streng* ge- 
nommen, «ine unendlich grofse) Anubl der mit den Eiceotrl- 
citätea und der Neigung multinllcirtrn Oeffidenteo der mitt- 
leren Lange mit den correapondtreodea der wahren Liege un- 
mittelbar übereinstimmen mute, Hegt ao nahe, dara ein Schalet 

La iGK.ni wiru ucgreiien KunneD. 

Für illc vollständige Vcrglcichnng der obigen Ausdrücke 
M xnerst ni erwägen, daft m bei Pirna daa Verbiknift der 
der mittleren Längen und u bei mir daa Verbaltnifa 



der Bewegungen der nittleren Anomalien des Mondes und der 
Sonne ist Da no y daa Verhältnift der Bewegung de« Pe- 
rigäums aar Bewegung der mittleren Anomalie tat. and oben 
y — i"* gefaoden wurde, ao folgt 
der hier überflüssigen Glieder 

= *»•— |u« , «.» = m», m* = u*. 
>lr dieae Wertho in die ob 



!- = «,< + • + (2+ K)« ™g + 3«.* tin(-g') - ^u*,' tin {1g-g + IT,) + W') • «"»(#—**'+ B % ) 

+{ V«*+f> , +(Vi , -!l = VW)«*} ™(a*- V+^) + V^«*M3*-2/+/f,) 

+ IJaV «»(3*- 2g'+n,)+ iUu* tin(*g- 4g'+B„) 

* = t + K) • «"* - - *«V —{H-S+nj + ( V«+ •¥«•)♦ co* (*-a«*+ *,) 

+{«'+ V U, + (W -I = V)" 4 } e~(2 e T-V+^) + |K'~*(3 8 '-^'+ fi*,) 
■f J« V ee» (Sg — 2g'+ ff,) + |a« eos (4s; — 4g'+ /**„). 
Nun 1st mit hier hinreichender Genauigkeit 

Auadruck giebt 

• (-T- 1 )" = *»'-^» + *^^-V+«a) + *«««*{^-V+».) 
+ lu«e cw(3f- Sf'+i!.) + *«•* «>*(4g-*g'+H.d 



tat. weU rv «lie 



bedeutet 



der mittleren Lange und n die Bewegung der 

= »(I +|«'). alao da o,» »,• = ••«• Ut 
loga, = loga-\»\ 

Hiemit gebt der- Tora teilende Auadruck von — Ober In 

Javr = jav« + (-t-ls-|K+(-^ 



rfSa 



■^'+1»*,) + (-* + *: 



r(4 # -4 Ä '+17,,> 



In dem vorstehenden Ausdrucke von fogr ia — (1 — $«*)« 
verwandeln. Ziehen wir nach dSeaer Verwandelang den rein 
elliptischen Werth n,l+* + 2**i*g von*, und log<t—tco»g 
von &>£r ab, so bekommen wir 



+ (- ff + * ss - { Dp*, tot (3» - V+ - K«' 
wir ferner, daft in meinem Ausdrucke Dir ai der 
Coefficient von ting gleich Nnfl gemacht worden Ist, no mils- 
aeu wir in dem obigen Ausdrucke von y den CocfBcienten 
(3-f |u*)e von ting in den rein - elliptische» Werth desselben, 
das 1st hl 2«, und demzufolge den Cotffiaeoten — * von eotg 

i v = iu.'tini-rt-ttuVtinte-g'+HJ + Wu + W^MÜ-tg'+B,) 
+ ( V + ««••+ HW » 4 ) «^(2«— 2**'+».) + V»*» ™(*g-*g'+n % ) 
+ H"*«' tin{2g~»g'+ 17,) + tin(4g— 4/+H*,,) 

rf./cgr = -l» , + l«*««>» 4 --r-|uVco,(-«') + i«Veof (8^-*t'+17,) + (- V«- W»> «"(*- 2*'+»,) 
+ (-«'- V "'- W "*) «• (2« - 2*t'+ *,) — n-** «» (3g- 2*«'+ 17.) 
— J u V so. (2g - 3g '+ ff,) + i u* et» {4g — Ag"+ 17, 

Nun ist (Aalr. Nachr. Nr. 296 Art 76) mit hier hinreichender Genauigkeit 



ai = J + —fi* = g + if— 2oV.«e<"g 

»x = i.logr — i-^-j-iti =i t.logr — 4».*ting 



>: '» ,>«■! VIT . 

J" 
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Ausdrücke too «V nod t.logr N 

„. = ,+ W*to(-^-iJ«V«»(^-a # '+//,) + (y«+(V/-V=W)«*)*'^(*-2ff-r w .) 
+ ( V ■*+ K «"+ VW "*) «*• - »*•'+ *») + ( V- V = *)«'• «'» («•* - 2/+ ».) 
V +H« , ««'«('*-«/+».)+II{*'»*»^(**- 4 *+fl;.) 

>=^|»W*^i+l^«W^+^/«( 1 fV+ffi)+(-VH{-W-Ha-Vlf)««»(r^+^) 
'+(-»•- V«*- W*«) 2/+ fl t) + (— !• + 4*— *)••• «"rtr— 



mit der obigen Rechnung durch 



Gleichungen vollkommen 



Feh habe uun der Fehler und unrichtigen Behauptungen 
aus Herrn Lubbock' m Buche so rkJs angeführt , and konnte 
deren noch mehr anfahre*, Ich will aber statt dessen eine 
richtige Behauptung, die. Ick darin gefonden habe, auaziehen. 
Diese findet sich p. X nie folgt: „The development of T fur 
the higher powers of the disturbing force is extremely trouble- 
aome, it being, in fact, a function or Ore variables." 

Die Eatwickefoag nicht our too 7, sondern überhaupt 
der Störungen, dio von den höheren Potenzen der stQreuden 
Kraß abhängen, ist eine sehr niBhevollc Arbeit, dsroo zeugen 

jndefa die Entwickelung too T lange nicht so mühsam Ist, 
wie Herr Lubbock sich vorslellt, geht aas der Vergleich ung 
der too ihm in seinem Buche vorgenommenen Entwickcluug 
nit der Ton mir b Bezog auf dta 
oben gegebeneu horror. Wenn gleich ich 
Vordersatz der angeführten Phrase bescheidene Zweifel hegen 
mafs, so kann ich doch nicht umbin, die Richtigkeit des Nach- 
i, vorausgesetzt, 



coordinsteo bei dieser Zahlung übergebt. Von diesen abge- 
sehen ist Tb der That eine Function roo fünf veränderlichen 
GrSfscn , ncmllch Function too no's, w, S + i, iP und iQ. 
Aber wie io aler Welt Ist es Herrn Lubbock etagefallen mir 
dieses sun Vorwurf anzurechnen? da seine Gleichungen 
too sechs rerlnderiichen GroTseo sind. Is seinen 
korarnt die GröTse dR vor, und diese bt, gleich- 
falls abgesehen von den Coordlnaten der Sonne , Function von 
den drei Coordinates des Moudes und deo ersten Differentialen 
derselben in Besag suf die Zeit, also Function roo sechs 
veränderlichen ,GrBf*eo. Es ist übrigens unmöglich die Glel- 
ebungen zur Berechnung der Störungen suf 1 
veränderliche GrSTseo In Bezug auf de 
riJcl tu führen. 

Vielleicht bt es nicht onbesebeiden , wenn ich scbhetslieh 
den Wunsch ausspreche künftig nicht mehr durch ähnliche 
übereilte Angriffe in meinen Arbelten über db Moodstheorie 
gestört su werden. Es scheint mir, dsfr man robig dis Voll- 
endung abwarten kBooe, und ich füge hinzu , dafa dann, wenn 
das GasM vor Augeu liegt, mir jede gegründete Berichtigung 



P. A. Hansen. 



• m 

Extrait du proce« verbal de l'Academie. Imperiale des sciences de St PrfieneJburg du 24 

(6 Octobre) 1841 *). , . . , 

' 



Irl Ays Bt uira note COO cue en ces termes: „Lorsque, II y 
a seit« ans, je fun charge du secretariat de I'Academis, on 
de mes premiers sobs fut llospectlon de nos archives, py 
trouTsi,, eatHantres , quelques paquets de b correspondai.ee 
de notrs immortei Rtder, en dab pour b plopart, des annees 
quarantines et clnquantiemes du siede dernier, c/est it dire 
du terns de son service en Prasse; pais , quelques lettrcs des 
14'snoees snterieures i cetto cpoque, et ou II sppsrtenalt 
a la Russio, mala rien, ou presque 'rien des ringt 
■neos de SS ris qnll passa de nouveau au sein de 
notrs Acsd ernb . Ces lettres etairot rangees par ordre chro- 
nologique et fonnaieDt uns dbsloe de psqneb boles, J'y 

■ . 

•) V»s 8r. Ezcelleaz dem Herr 



de Doms obscurs, quelques noms illustres qui, de nos jours 
encore, brillant d'un eclat Imperiasable dsns les sansles den 
sciences , — au milieu de lettres remplie9 des phrases banales 
de l'adubtion, d'affaires de service d'un bteret 
d'objeta qui, aloes merne, n'offrsbnt de llnteret 
de ces lettres, — je tronvsi, dis - je, dans touts cetta ivraie, 
un nombre assez considerable de grains precieuz qui, au 
jourd'hui encore, raeritent d'etre conserves et efferts aus geo- 
netres. Ja o*sl qu'h vous dter 10 lettres de Jean Bernoulli 
fatne, Piluatr* cotnveateur da cslcul infinitesimal, I'ami de 
Ijeibnit» st b maltre de ootre Euter; 63 lettres de Daniel 
Hernoulü; Ab et rival redout* du precedent; 4 lettre« de 

/, auteor dePAr. 
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conjectandl Id jure et qui, avec Monlmort, eultlva arec 
taot de auccea I'analyse de* prebabililcs dont son oocle Jarqnri 
avait Jetl Im premiers fondemene, — 6 lettre« de Gabriel 
Cramer de Geneve, auteur de l'Analyse dee ltgncs ctmrbcs 
atgebriquea etc. etc 

Ce formt d'tbord lea lettre« des Ilernoulli qui attlrerent 
moo attention parrjceRere. Je fue aasex heureu» pour pouvolr 
eo completer encore la suite, ayant trouve, dans lea papiers 
de moo pete, lea copies, faitea da aa main, de quatre lettre» 
de Jean Bernoulli et la traduction franca Lse d'une lettre do 
qui ton tea manquent k noire collection, et dont lea 
ibleraent eie retire* srant ratoe 
qu'eUe Cut depose* aui archives, par la famiDe Enter. II en 
cat de nu'm« de deux lettrea da CtairatU , d'une de Naudi et 
d'une de Poleni, dont Je possede egalemcnt dea copies de la 
main de moo pere. 

Toutea cea lettrea rouleut Sur de* objecs dc science; 
eellcs dea Bernoulli surttrat offrent an haut interet two aeule- 
raent pour i'hlatotre da la science et I'hlstoJre litteralre en ge- 
neral, mala encore sous le rapport dea ntetbodea et dea 
apercus, du raisonncment et des artifice* de caJcul que nol 
geumetrs ne Terra sans admiration, ni nana y pulser qurlque 
inatrnctlon. Quant a mol, la joulaaanco que m'a procure* 
l'ctude de cea lettrea n'a Hi trouble* que par le regret, que 
j'ai epprouve 1 a cfcaqoe page, de ne pas pouvoir lire en mem* 
temps lea rep onset A' Euter. A coup sftr, celles-d eussrnt 
dccuplf la valeur de cette precieuae collection. Malhcureuae- 
ment toua mea offer ts pour ne le* procurer ont cHe lofractueux 
(je ne aula rak cn rapport k cot effet aree l'nniveraite de Hale 
et avec M. le professeur Bernoulli de cette ville, descendant 
en Bgne droit* de Jean et de Daniel). Neanmolns j'ai la con- 
viction que la publication immediate d'im choli dea lettrea que 
nous posscdons, sera accueillie arec entionsiasme par tous le* 
geometres; tel. du molna, a eW I 'aria de no* coDegue* de U 
section rnatbetnafiqu* que j'ai cons nit es a cet egard. 

JLee lettre« dea trots Bernoulli, avec cellea de Cramer. 
de Lambert et de ClairatU forroeront a ellea seale* on volume 
de 16 a 20 feuilles enriron. — No* archives renfermeot en 
outre tout on vorame de lettre* de Goldback, Bleu que ce 
geometre ait joul de eoo vlvant d'une graude reputation, et 
aa'Eulcr lul-meme, ainal qu'on le voit par un passage re.mar- 
quable dea lettrea de Daniel, cat besueoup destune et d'ami- 
tie pour lul; cependant l'onbli, dan* lequeJ eat tombe son noro, 
et l'intertt aecoodaire qn'offrent ses lettre*, — qwtique toute* 
savsntcs, — m'avait determine a ue paa le« comprendre da«* 
le recueil que je meditals. Or, je rleoa d'apprendre qu'O 
existe aux a rehires centrales do Mosen u plusleura paqueta 
a'Euler k Goldbach, Getto 



la face de la question: les rriponses 
Ü Euler dooneroot aux lettre* de Goldbach ud degrd dtropor- 
tance que, prises Isolement, ellea n'avaleat paa, at la publica- 
tion de la correspondence complete de cea deux saran* offrira, 

stolre des matliemaliquea en general et pour celle des traraux 
iV Ruler en particular. J'ai Itopoir blea fonde d'obtenlr de 
Moscou soit le« lettre« originales frEuler,, sott la 
d'en faire threr copie •). 

Depula que les science* ont «es*« d'etre la propriety ex- 
clusive d'un petit nombre d milieu, ce commerce epistolalre 
des savans a Hi absorW par la presse perfodlque. Lc progrcs 
' est Incontestable. Cependant, eel abandon avec lequH en «e 
communiquait autrefois ses id cea et ses decouvcrtes , dans lea 
lettrcs toutea cunlidenliellea et privees, — on ne le retrouve 
plus dans lee piece* mfiriee et imprimeea. Alors, U vie d« 
savant se refletait, pour ainal dire, tout eutiere dan* cette 
correspoodance. On y volt le* grandee decouverW se pre- 
parer et se developper gradurlleraent; pas un chatnon, paa 
une transition n'y' manque; oo auit pas k pa* la marche qui 
a conduit k cea decouverte* et l'on puise de 
jusque -dans lea erreurs des gTands genles qui en 
anteurs. Cela explique suflisammcut Unterer, qui se rattacbe 
k cea sortes de corrcspondaoce*, et me fait cspcrcr que I'Aca- 
demie voudra bieo m'autorUer 4 livrer k I'lmpreaalon uu 
Chol* de lettrea ineditea de quelques celebree 
Geometres du 16eme aiecle k Leonard fiuler. On 
aait qu*une entrepriae tout k fait aualoguo et relative aux 
ecrita k la correspondanca da Leibnitz, *e prepare, dans ce 
moment, en Allemagne. 

SI TAcadfrnie veut bien entrer daos me* vues, je mo 
permettrai d'appeler encore son attention aur un autre prujet 
qui m'a elr5 auggdre p. M. Jaeobi de Königsberg , et qui aa 
Be fort inttmemeot k celul que je vlens de lul aoumettre- 
M. Jaeobi m'engage k puMler de neuveau la Uato dea ecrita 



♦) Jo me felldta 4e pouTvfar ajoutev Id, fue, grfira k Is llbi- 
raHM eclatree <• M. le Priaoe OMnuky, alrigraat let ar- 
chiTf» dn Maacou, Je me tresve, daas ce mvmeat, ddpo- 
atiaira it cant lettrea a'Snkr k GMM, tastes plriaes 
de recherxhe« Importsntr« fur diffVrcnU iu)eti de Is ecience, 
et parliculirremrmt i or la tk^orie des nombres. La lecture 
is cette correspond usee use fait eaeore plai rivemeat re- , 
gretter la ports des lettre« d'Snter am BmmUi. 81, pet < 
un henrene htmard . eile te retrouvalent qaelqrje part, tott 
danf one rnllrrlion publique, »oll entrr de* raslnt prirdea, 
aae cette an nonce poises servir ami persoaava ^ nl * aa , se- 
rvient depoattairas. ou ojai seuksMot an auralaat 'tooaalt'- 
d-inriUtiaa k men dsaaer avia! Ca 9(14) Nev. 1841. 

fkat. ; 
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A'Euler, fournie par moo per« 1 I« suite de eon Eloge, et 
d<y lodiquer lea volumes de aea Memoire», oft aont inserts 
lea 163 dissertations pnstbumes de co grand gcometre, mar- 
quees daos I'Bloge eoromo laidites. Ce deeir de notre savant 
eottcgM m'a rapptle an travail qu'en 1817 et 1818, j'avais 
execute pour moo propre usage, aavoir an catalogue eyatema- 
lique de tous leg ecrtta d'/Cu/ar, avec reoroi aux recoeile aca- 



den 



liques qui lea 



Bofei 



collegues qui ne sont pas mathematicians, que le nombre de 
ces ecrlls, ooo conpria lea* grands ouvrages pubfiea sepsre'- 
neat, moote a plus do 700, et qu'aujoard'bol encore, 6n aoa 
opres ta mart de ce grand bomrae, aul geonetre oe peat ae 
dispenser de recourir eouveot h sea travaux. Or, una pareille 
Nate syslcmatique et ehronologique dolt necessaJrement facilifer 
beaucoup la recberebe des pieces doot on ae trouve avoir 
besoin. J'al dooc aonmla rnon travail a une nouvelle revision, 
et apres I'avolr complete, j'ai le projet de le placer en Mte 
du recueil epistolalre ci dessus meotiono<5 et d'y joindre une 
Dottce sur lea ecrlts A'Euler. Car j'al trouve 1 que certains 
memoirea, marques cunime ioetUta dans bt liste, donnec par 
moo pisre dans sou Eloge A'Euler, ont 
plus tard, M retires de aoa archives , ear ila ne s'y 
vent plus; d'autrea, publica depnla, manquent daDS la 



II y en a d'autrea encore qui, a dcsscio, n'oot pas cte 
aolt parce quSIa soot apoatilles de la mala de moo perc 
„h auppriraer," soil parce que leur origine a paru douteus*. 
EuQa, eo eaamlnaat lea maauacrita d'Euler que rcofenuciit 
dos archives .et tens que je poaaede moi-neme, saon catalogue 
aystenutique dolt me foumir ua moyeo facile de 
au justs leaquela do ces aaanuscrita n'oot jamais i\ 
car la lisle des memoirea locusts A'Euler, rouruie par mon 
pere, oe pouväit ae rapporter qu'a ceuxqul avaloot M pi<- 
seattfs a l'Acadlmle de aoa virant. Pest aioai, p. ex., 
qu'tuis inspectloa taute superftdella me pertuet dejh de de- 
signer poaitiveneat couune Indult fragment volomiaeax, mats 
mis au net par Euler merne, sous I« titre d 'Astronomie 
mechanic a. Je ne doute pas qu'll ae s'eo trouve d'autrea 
encore, et slora B s'aglra do aavoir si tons ces travanx, ou 
eeuietnrat quelques ana d'eutre eux se pretest s la publica- 
tion, question qua l'Acadenle voudra biso aoumettre a la 
decision d'une commission. MM. Struvc , Ostrogradtky et 
Bouxiakovtky oat biea voala me premettre d'avance leur as- 



s I. 



L'Academle approuve ce projet et 
niettre a execution. 



Icb 



Hr. 



Plejadenbedeckuug ana 31. Oct. 1841. yon Herrn Hofrath Madler in DorpaL 

am grofsen Refractor mil 94maL Vergr6(ee- 
4i(ufsigeu Acbromatea. Die 



Alcyone Eintritt 



Dory. Stern». 

10.2 

22 87 11,0 

15,0 

pPlejadum Anatritt 22 43 24,9 
28 2 24,7 
28 7 17,4 

19,2 

Plejone Eintritt 23 IS 27,4 



D. 
M. 
D. 
M. 
M. 
D. 
D. 

M. etwas 

D. 



Die Elotritte von Merope und Alcyune erfolgten am hellen Itande 
■od sind deshalb in Refraktor sicherer sis Im schwächeren 
Fernrohr, Bein Austritt Alcyone halte ich dagegen Dbllent 
; lQr die bessere, da icb 




Dieser erfolgte nemlich, eben sowie der von p Plejadum , 
am dunkele Rande, aber der Ltchtgrcnte so nahe, dafa die 
Sterne zwischen elaen dichten Haufen von Lichtpunkten 
(Mondshergen) wieder erschienen , welche eine Uasicberheit be- 
wirkten. Herr Dillen halt diesen Austritt auf 0*6 aiefaer; so 
wie das Eintritt AÜaa auf 0*7. 

Au diesem und dem folgenden Abend war die Luft unge 
wShollrh heiter und fubig, so dafg es gelang, ehre UOOmalige 
VergrSuerung für Mondzeich aungen anzuwenden; noch nie 
hatte Ich bisher beim Monde 600m. mit Erfolg 
Ich benutzte, dies, um Alias Plejadum z 
■Sri-nee einmal '(1826) doppelt, ein zweite.™ a I lünglicbt, und 
hernach stets einfach erblickte, leb fand den Stern völlig rund 
und ohnedio geringste Spur eines ISebcnsterns, und halte mich 
für aberzeugt, data er keinen Begleiter von >0*2 

f, oder das Licht dea letzlern rati 1st« angewöl 

Madler. 



Nr. 436 — 437, Bemerkungen Uber di« Behandlung dar Theorie der Störungen dai Mondes. Ton Harra Prof. u. Ritter Aiaiue», Director 
der Sternwarte Seeberg, p. 33. — Extrtit da pracei verbal de l'Aeideroie imperial« dsi sciractts At St. Peteribours du 24S«p- 
• tsxnbrs (6 Ociobrs) 1841. p. 91. — Plejadsabedeckung am 31. Ost. 184 1. Von Herrn Hofrath MiMtr in Porpai. p. 96. 
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Fehler in der Berechnung der französischen Gradmessung und 
Bestimmung der Figur der Erde. 
Von 



Ueber 



In den Compte* rendu* hebdom de* teance* de tAcad. det 
Science* vom ai** Juni 1841 findet sich der Bericht einer, 
ana den Herren Matkieu, Danny and JLargeteau zusammen- 
gesellten Commission . über einen^Febler der Berechoungsart, 
welche Im Jahre 1808 angewandt worden Ist, am die Eotfer- . 
nung der Parallelen ton Montjouy und Mola (auf Formeotera) 

in » den Beobachtungen abzuleiten, welche die Herren Biot und 
Arago, zur Bestimmung derselben gemacht und in ihrem 1831 
erschienenen Werkt- „Recucil ttObtereationt geoddtique* etc.'- 
mitgetbeilt haben. Diese fehlerhaft« Brrechnungaart wurde 
son einer früheren, mit der Berechnung der Beobachtungen 
beauftragten Commission der Akademie befolgt; die Herrao 
Biot und Arago selbst scheinen dss Resultat Ihrer Arbeit nicht 
gesucht zu haben. Herr PuUjant bat das Verdienst, die Un- 
richtigkeit des Reaultata d«r früheren 



Die Entfernung der Parallelen von Montjouy und Mola, 
welche früher — 163604*77 angegeben war, wird gegenwärtig 

ron Herrn Mathieu = 163672*39 

Largeteau 4,48 

• Danasy 5,66 

Puissant. 4,01 

ntso von 66*62 bis 69*89 grOfser ab früher gefunden. Wire 
dieser Fehler nicht begangen , ao würde die LSnge des Mdtert, 
deren Bestimmung die nlhere Veranlassung der grofsen, als 
Beitrag zur Bestimmung der Figur der Erde Immer denkwürdig 
war, mehr als 0 l 04 grofser fest- 
wirklich geschehen ist Dieser Ein- 
dea Fehlera bat jedoch kaum noch ein Inhajasae, da daa 
die Anfangs beabsichtigte Bedeutung "In keinem Falle 
, und wirklich nichts Anderes sein kann, als ein, zwar 

In- 
der 

Toise de Perou *). Allein da die franzSslsche Gradmessung % a 
der Bestimmung dar Abmessungen des Erdsphürolds den wich- 
Ügen Beitrag liefert, welcher ihrer Ausdehnung angemessen Ist, 
SO wird jetzt nüthlg, dss aus den vorhandenen, zuverlässiger 
erscheinenden Meaaungen von MeridlanbSgen gezogene Resultat 



Eioflufit auf die 



dieaer Art, welches ich Nr. 333 der A*tr. Nachr. bekannt ge- 
macht habe, durch Berücksichtigung dea Fehlem zu »e 

Da die angeführten vier neuen Rechnungsreeultate 
halb weniger Toisen übereinstimmen, und selbst der Unter- 



schied der beiden äußersten unter Iii neu keinen Einflute auf 
die Bestimmung der Azen dea Erdsphüroida erlangt, welcher 
nicht viel kleiner wire ala die ron den Unregelmäßigkeiten der 
Erdoberfliche aelbat, ton den Beobacbtungsfehlem und wahr- 
scheinlich auch von kleinen Unvollkommenheiten der Berech- 
nung einer, oder der anderen Gradmeaeung erzeugte Unsicher- 
heit, so kSflnte man wohl eine dieser vier Resultate, oder daa 
arithmetische Mittel aller vier, zur Grundlage einer neuen Un- 
tersuchung der Figur und Gröfse der Erde machen. Ich habe 
aber geglaubt, bis zu den In dem Werke der Herren Biot 
und Arago enthaltenen Beobachtungen selbst zurückgehen, also 
den vier Resultaten noch ein fünfte* hinzufügen zu müssen. - 

in dem eben angeführten Werke (p. 179 etc.) finden alch . 
zwei Werthe der Winkel mehrerer Dreiecke angegeben; ni'.m- 
lieh die Werthe , welche die frühere Commission angenommen 
hat und die, welche die Beobachter selbst für die wahrsebein- 
Die erateren sind in den Rechnungen der 

dea Herrn Mathieu angewandt worden. Diese doppelten Wer- 
the der Winkel aind aua dem Vorhandensein von mehr Beob- 
achtungen, ala zur Bestimmung der Winkel erforderlich waren, 
i: sie müssen durch einen bestimmtes Werth 
welchen die Verfolgung der Metbode 
sten Quadrate immer ergiebt, ersetzt werden, wenn 
sowohl eine Reihe, zwiacben — vielleicht engen — 

Resultate, ala das unzweideutige Resultat einer 
geodätischen Operation verlangt. Dl« Beobach- 
tungen der Herren Biot und Arago ergeben nicht allein alle 
Winkel der einzelnen Dreiecke unmittelbar, sondern oft auch 
die Summen von zwei oder mehreren, von einem Punkte des 
Dreiecksnetzes ausgebenden ; ferner ergeben ale die vollständige 
Beobachtung der Winkel dea Viereckes Detierto d. I P. — 
Etpadan — CuUera — Montgo und aelner Diagonalen. Im 



*) Herr Gehcimerrath B««r( bat leine Ansichten AVer Naiormaafte auluhrlicher in 



Jehrtiach für 1840 p 142 anigesprocaen. 

7 



Digitized by Google 



99 Kr. 438. 

ergeben sie 29 Bedingungen zwischen den verschle- 
beobacbteten Winkeln, welche Bedingungen nicht nur In 



Verbesserungen , welche an die unmittelbaren Beobachtungen 
anzubringen sind , damit sie erfüllt werden , der Forderung der 
Methode der kleinsten Qnadrate entsprechen. Die Theorie 

war zu der Zeit, Id welche die frühere Berechnung der fran- 
zösischen Gradmessung füllt, noch nicht bekannt, so dar« auch 
weder die eine noch die andere der beiden erwähnten Angaben 
der Winkel daraus hervorgegangen wie kann odd also keine 
von ihnen zu dem wahren Resultate der Beobachtungen fuhrt. 
Der Wunsch, dietei Resultat einer Unternehmung zu erlangen, 
deren Ausfuhrung grotec Schwierigkeiten mit sich brachte und 
von den Herren Biot md 
forderte, dafs die Mühe einer 
nung dagegen kaum in Betracht kommt, hat 
diese an unternehmen. 

1. 

Ich werde zuerst die auf den einzelnen Dreleckgpunkten 
beobachteten, auf den Horizont redudrten Winkel, so wie da« 
arith met lach* Mittel der verschiedenen Beobachtung* reiben jedes 
Winkels sie ergiebt , anfuhren. Indem das arithmetische Mittel 
aus verschiedenen, ungleich zahlreichen Reihen von Wieder- 
holungen eines Winkels , so genommen wird, dab jeder dieser 
Rethen ein der Zahl der Wiederbelangen proportionales Gewicht 
beigelegt wird, wird, wie ich Astr, Nachr. Nr. 266 & 260 ge- 
zeigt habe, vorausgesetzt, dafs die aus der Thcilung und Ab- 
lesung des angewandten Instruments hervorgehenden Fehler, 
vergleichungswelse mit den Fehlem der Einstellung des Fern- 
rohra, verschwinden. Diese« 1st ganz gewlfa la keinem Falle 
richtig; allein das VerhlUnlö der mittleren, aus beiden Ur- 
•achen entstehenden Fehler, welches bekannt sein inufg, wenn 
die a.a.O. gegebene Vorschrift zur Bestimmung des Gewichtes 
jeder ei meinen Brobacbtungsreihc soll angewandt werden kön- 
nen, ist für die Wiederholungskreise der Herren Blot und Ar ago 
tinbekannt, wefabalb, falls nicht ein ganz willkürliches Element 
der Rechnung eingeführt werden soll, nichts übrig bleibt, ak 
der einfachsten Annahme, nämlich der Annahme des der An- 



l'sn 

i— » 
3 

7 
8 

14 
13 
12 



die von den Beobachtern 
HlUelp. d«r 
Winkel. 



Matas.. 



Montscrrul 



Morella. 




Matas — Morella 
Morella — Mootagut 



St. Jean — Montagut 
Montagut — Montscrrat 



ist, ZU folgen. 



64°23'39''6B5 



60 13 20,696 
70 II 17,164 



37 26 97.916 
69 8 0,980 



65 22 58,506 64 



Zahl 

52 



64 

64* 



G4 

56 



St. Jean. 



leTosal. 



Mittelp. i. 
Winkel. 

Montagut 



Llcbcrla. . 



Montsia. 



Bosch. . 



Ares • * . '« 



Desierto 

de las Pal 
mas . . . . 



10O 



Kr. 



Morella 
^t. Jean 



Montsia 
Lieberia 
Montagut 



Montagut 
Sl Jean 
Montsia 



16 
17 
18 
19 

20 



Desierto 
Ares 
Tosal 
Bosch 
I.lcberia 
18+19. 



21 

22 



73 
24 



25 
27 



28 
29 
30 
31 
32 



Cullera . 



Montgo. 



Campvcy. 



Mola. • . • 

• . ■ » 



36 

37 



Winkel. 



Morella 

' St. Jean 
Ucl.rria 



- Lieberia 

- Montagut 

- Morella 



— Bosch 



30 16 42,412 
124 26 35,959 
33 0 2,208 



— Ares 

— Tosal 

— Bosch 

— Llebtria 

— St Jeao 



Ueberia —Montsia 
Montsia —Tosal 



Bosch — Montsia 
Montsia — Ares 



Tosal — Montsia 
Montsia — Desierto 
Deslerto — Espadan 
25 + 26. 



Caaipvey — Moutgu 
Montgo — Cullera 
Cullera — Kanadas 
Espadan — Arte 
Ares — Montsia 
81 + 32** 

29 + 30 + 31 + 32 

28 + 29 + 30 

29 + 30.. 



Ares ' — Desierto 
Desierto — Montgo 
Montgo — Cullera 

34 + 35 

33 + 34 + 35 



3M 
39 
40 
41 



42 
43 



Espa dan - Desierto 
Desierto — Montgo 
36 + 37 



Cullera — Espa Jan 
Espadao — Desierto 
Desierto — Catnpvey 
Cnmpvey — Mola 

38 + 89 

40 + 41 

38 + 39 + 40+41 



Mola — Montgo 
Montgo — Desierto 
42 + 43 



Montgo — Campvey 



60° 40' 49*2 10 
84 29 22,895 
42 40 42,144 



33 17 68,492 
107 0 35,275 
B 2 0,220 



37 62 58,344 
36 45 45,93 
44 26 42,392 
63 83 17,136 
22 16 34,094 
98 0 3,567 



93 26 46,628 
74 44 14,267 



60 49 6,666 
108 10 54,047 



36 3 
88 17 

37 7 
124 21 



24,2 
45,017; 
33,019 
10,136 



42 5 
16 51 
47 2 
101 17 
63 49 
«65 6 
219 0 
105 59 
63 63 



304 2 



36,623 
20,656 
10,361 
34, 
21,126 
66,859 
28,326 
8,626 
29,466 



41 34 

99 50 

11 54 

III 45 

153 20 



65,657 
11.039 
64,964 

6,649 

6,3 



54 
B4 

88 



42 
64 
48 



72 
56 
46 
14 
64 
60 



40 
44 

58 
20 



38 
12 
80 
18 
40 
66 
20 
12 
146 



104 

7a 

34 
66 
46 



21 12 
128 8 
149 16 



46,8)8 100 
19,955 60 



10,321 



18 49 

16 16 

78 4 

21 68 

35 5 

100 3 

136 8 



3,810 
81,437 
10,088 
42.644 
33,569 
53,769 
27,130 



95 28 
69 60 
166 19 



18,337 

63,916 
13.447 



6% 33 12.898 



44 



20 
100 
64 
60 
80 
20 
32 



60 
74 

20 



80 
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Ich habe zurrst die auf den einzelnen BeobaehtnngBpnnk- 
bn beobachteten Wmkel nnd ihre Summen untereinander aus- 
geglichen. Die dazu angewandten Formeln findet man In mei- 
nem Bocka übet die GradraeMung in Oalpreoben 5. 71. be- 

1 64*25' 39~6bs + (i) 

2 60 13 30,696 + (2) 

5 70 11 17,184+ (3) 

4 37 28 37,916 + (4) 

6 69 8 0,980 -j- (5) 

5 66 22 68,506 + (6) 

7 SO 40 49,210+ (7) 

8 84 29 22,895 + (?) 

9 42 40 42.144+ (9) 

10 83 17 58,492 + (10) 

11 107 0 35,275 + (it) 

12 68 2 0,220 + (12) 
15 30 16 42,412 + (13) 

14 124 26 35,959 + (14) 

15 33 0 2,208 + (15) 

16 »7 62 53,344 + (16) 

17 36 45 45,935 + (17) 

18 44 26 42,992 + (18) 

19 63 33 19,106 +(19) 

20 22 15 34,094 -f (20) 

21 93 26 45,623 + (21) 

22 74 44 !4,2fc7 + (22) 
28 60 49 G,555 + (23) 

24 108 10 54,047 + (24) 

25 36 8 24,494 + (25) 

26 88 17 45,112 + faß) 

27 87 7 33,019 + (27) 

28 42 6 37,090 + (28) 

29 16 51 19,782 + (29) 
«0 47 2 10,176 + (30) 
»1 101 17 34,421 + (31) 
«2 63 49 21,704 + (32) 
•8 41 34 56,386 + (33) 
94 99 60 11,465 + (34) 
36 II 54 55,867 + (3 *J 
5« 21 12 47,652 + (36) 
>7 128 8 21,146 + (37) 
38 18 49 2,880 + (38) 
89 16 18 31,241 + (39) 

40 78 4 10,277 + (40) 

41 21 68 42,786 + (41) 

42 95 28 18.383 + (4a) 
48 69 50 63,947 + (43) 
-44 62 38 12,898 + (44) 

3. 

die 13 Bedingungen erfüllt eind, wel- 
che durch eben ao viele Beobachtungen von Summen mehrerer 
einzelnen Winkel gegeben worden, werde; Ich die noch tu er- 




zeichnet man die Verbesserungen, 

Winkeln, oder wenn keine Summen beobachtet warden; den- 
im vorigen 6 angegebenen, noch hinzuzusetzen sind durch' 
(I), (2), (3), U.8.W., so erhält man folgende Auadrücke de* 
Winkel und der a. a. O. S. 149 unter der Beaeichnaug 
[1], [2], [5] u.a. w. eingeführte» Groben: 




•'7 ■: Vi 
h«>! < \ ■- ■■■ ■ 



■IM" ' il 



28 
29 
30' 
3\ 
32' 
33' 
34' 
35 
36 
37 
38' 
39 
40 

C 41 ! 

[42 
[43] 

L4< 



10) 
64 (21) 

74 (aa) 

74 (23) 
72 (24) 
60 (26) + 
20 (25) + 
58(27) 

50 (28)+. 12(29)+ 12(30) 
12 (26) +190 (29) +178 (30)+ 20(31)+ 20(82) 
12 (28) +178 (29) +238 (30)+ 20(31)+ 20(82) 
f- 20 (29) + 20 (*" 



20 (26) 
64 (26) 



(30)+ 20(31)+ 20(32) 
(30)4.294(31)+ 78(82) 
(30)+ 76 (31) +116 (32) 



)- 20 (29) + 20 

160(33)+ 46(84)4- 48(35) 
46 (33) + 184 (34) +112 (35) 
46 (33) +113 (34) +146 (36) 
144(86)+ 44(37) 
44 (36) +104 (37) 

82(38)+ 62(391+ 32(40)+ 32(41 
62 (38) +162 (39) + 82(40)+ 32(41 
32(38)+ 32 (89) +11 6 (40)+ 62(41 
52(38)+ 82(39 
70(42)+ 20(43 
20 (42)+ 94(43 
80 (44) 



+ 52 (40) +102 (41 



Da 

ron welchen iwei willkürlich angenommen werden k Sauen, m 
»ind 14 Paukte, abo die 28 Gröben, wovon ihre L*ge abhängt, 



den 44 Winkeln de« Nebe« sind daher 
44 — 28 = 16 durch die öbrigen bedingt, oder <* mflaMl 
noch 16 BediDgunguglcichungen vorhanden geb. Min »Iaht 
achr leicht aus der Figur de« Dreieeksoetzes In dem Werke 
der Herren Bht und Ar ago, Atta 16 reo diesen Gl eki) nofro ■ 
durch db Forderung 
drei Winkel In 16 



Diqi 



ioS 



Nr. 438. 



io4 



dem Flächeninhalte jede« Dreieckes nach, haben . rnufa, dl« 
16** geht aus der Forderung terror, dab die RirhtuogsUnlen 
von 3 Paukten de« Vierecke« . Dailarto — Etpadan — Gul- 
len» — Montg» nach' dem 4*", «Ich io Einen Punkte durch, 
achneideo müssen *). 

Legt man eto ebene* Dreieck, deeaen Seiten a, b, o die 
Wlokel jt,_ If, C gegenüberstehen, auf eine Kugeloberfliche 
vom Halbmesser r, so dal* »eine Seiten grflfste Kreise werden, 
und bezeichnet man die Urnen dann gegenüberstehenden Winkel 
durch A, B, O, SO wie auch eeioeo doppelten Flächeninhalt 



in 



durch n , 

«V <.<. • 

r " ■ 



ab tinC = bo ti*A' — ca tin S 
to bat man bekanntlich 

6^1 T 120rr j 

B ~ B -6Tr| l+ läö^ / 

, «'—»/,. 7oa + 7to+ee 1 
"° - 5Tr( 1+ 120rr / 

: 



A + B + C-iSO* = JL{l+ 



i + 66+*e| 



I 

n 
m 

IV 

v 
vi 

VII 
VIII 
IX 
X 
XI 
Xü 
XIII 
XV 
XVI 



Mataa 

Moutserrat 

More IIa 

Montagu t 

St. Jean 

Lieberia 

Bosch 

Montau. 

Montala 

Area 

Derierto 

Fspadan 



- Montserrat 

- Morella 
-Montagut 
-St Jean 

■ Lieberia 
-Bosch 

■ Montsla 

- Tosal 



. Cullers 
• Montgo 
■ Ceunpvejr 



24rr 



■ MoreHa 
Montagut 

■ St Jean 

- Lieberia 

• Montala 
Montala 

- Tosal 

.Area 

- Deeierto 

- Espadan 

- Cullera 
Monlgo 

• Moutgo 

- Canpvey 



Nach diesen Formeln, oder anderen daraus abgeleiteten, durch 
welche die frühere Ijegendresche Formel bis iu der zweiten 
Ordnung tob a tad. entwickelt wird •*}, habe ich jetzt die 
Summe der Winkel jede« der IS Dreiecke und splter auch 
das ganze Net* berechnet. Dia dazu erforderliche genäherte 
Kenntnifs der Dreiecksseilen babe ich durch eine vorläufige, 
nur die Ausgleichung der Summe der drei Winkel jede« Drei 

die SrltefJiVon/rerrsnT — Matal, ao wie sie Bate d. S. Stetr. 
II p. 637 angegeben Ist =90297*8690, and für r den Aequa- 
torealhalbmeKSer der Erde, nach der Bestimmung Orr. Nachr. 
Nr. 333 — 3271953*854, angenommen habe. Der 

hg ™™«* = 1,9837808-10. 



Ich werde die auf diese Art 
Excease der 15 Dreiecke und die i 
rigen S/s hervorgehenden 
Winkel mittheilen: 



berechneten sphärische 
us den Zahlen des vi 



3 081 
3,314 

3,102 
5,207 
4,017 
2,108 
3,t38 
6,5505 
4.473 
7,792 
5,560 
10,854 
38,895 
12,936 



Summe dir 3 Winkel. 



179" 

180 

179 
180 



&9 



68*687 + (1) + (2) + 

7,374 + (3) 

1,031 + (4) 
69,831 + (9) 

8,645 + 00) + 

6,937 + (16) + 

8,614 + (18) + 

4,476 + (17) + 

6,820 + (16) + (26)+ (3») 

8,826 +{(27) + (31) + (33) 

6,060 + (30) + (34) + (35) + 
. 7.444 + (35 +(36) + (37) + 
15,048 + (29) + (87) + (38) + 
41,314 + (28) + (40) + (43) 
14,087 + (41) + (42) + (44) 



W + f'i 
(8) + (12) 
(11) + (13) 
(14) + (a0) 
(19) + (ai) 

(22) + (23) 
(24) + (25) 



36 
88 

(39) 



Diese Dreiecke und ihre Nurocrlning sind dieselben, wel- 
che nun In dam Recnall d'Observationa etc. p. 179 — 182 tn- 
eammengeatellt findet Dort findet sich noch ein Dreieck 
XIV: Deslcrto — Espadan — Montgo, welche« hier aber weg- 
bleiben »rjfa, well ee ana XI, XII and XIU folgt, nämlich 
XI + XU! = XII + XIV. Dam die a. a. O. p, 181 angege- 
benen sphärischen Ezceesd der vier Dreiecke, dieser Bedin- 
gen., sondern nur hia auf 0*006 



Bar 



ist eine (unbedeutende) I '»Vollkommenheit ihrer 
dab Ihr die von den Herren ßiot und Arago 
Werthe der beobachteten Winkel weit naher entsprechen, mh 
die von der früheren CommU»lon angenommenen, zeigt, daft 
die ersteren erfolgreicher ausgeglichen sind. Die durch di< 
Summen der Winkel der 15 Dreiecke gegebenen 
gleich ungeo sind, den angeführten Zahlen gemiTa: 



•) Targl. 

... ■.♦•) Ich 



In Oelprebteea 8. 139. 
diu Ehre dieter 



«xbührl- Seit 

VI. »264. Tüt>n> s «, 1519. - 



ladet nun In «U. 
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I 

II 
III 
IV 

V 
VI 
VII 

vm 

IX 

x 

XI 
XII 
XIII 
XV 
XVI 



= -4-194 f (I) + (2) + (6 
= + 4,060 + (3) + (5) + (7) 
= —2,321 + (4) + (8) +(12) 
= -3,271 + (9) + (!!) + 13) 
= +8,388 +(10) + (14) + (20) 
= +2,920 +(15) + (19) + (21) 
=s + 1,706 + (18) + (22) + (23) 
= + 1,338 + (17) + (24) + (24) 
= — 1,2706+ (16) + (26) + (32) 
= -0,647 + (27) + (31) + (33) 



= — 2,732 + (30) 4- (34) + (35) + (SO) 
= + 1,894 + (35) + (36) + (37) + (38) 
= + 4,194 + (29) + (87) + (38) + (39) 
= + 2,4 19 + (28) + («) + 
= + 1,131 + (41) + (42) + (44) 

Die 16», durch das Viereck Deelerto — Etpadan — Gdlara — 
Bedingung tat 

tin DEC ■ tin PCM • tin EMD 
$ia BCD . CMD ■ iin DUM 



und we 
oder 



au« 9 21 



DEC = il 1*45* 7*832 + (84) + (36) 
DCM = 128 6 21,146 + (37) 
EMD = 16 16 31,241 + 
BCD = 21 12 47,662 + 
CMD — 85 6 34,121 + 
DEM = 99 80 11,468 + 
aetst nod die unbekannten GrOlaen (34) 



39) 
86) 

88) + (89 
84) 

(35), u. a. w. 



durch 



die DifTercBicn der Logaritbrnen der Sioug der Winkel in Rech- 
nung bringt •), 

0 = + 66,4 + 4,761 (34) + 8,401 . 35) + 54,248 (36) 
+16,482 (87) + 29,968(38) — 42,168(39) 
welcher Gleichung Ich die oben fehlende Zahl XIV | 



Aim den nun vollständig bekannten ßedingungagleichungen 
dea Dreiecksnetzcn folgen ••) die Ausdrucke dar Im 2«" } 
durch [1], [2], [8], «.b.w. bezeichneten GrCf.en 
I, II. IU «,a.w., oder weu» man statt der 
drücke durch (1), (2), (8) u.a.w. (j 2) 
chungeot N 



62 0) = 
64(2) = 
64(3) = 
«♦(4) = 
86 (5) = 
64(6) = 
64 (7) = 
84(8) = 
88 (9) = 
42(10) — 
64(11) = 
48(12) =s 
40(13) — 
84(14) = 
60(16) = 
72(16) .= 
66(17) = 
106 (18) + 60 (19) = 
60 (18) + 74 (19) ss 
64(20) = 
64(21) =s 
74(22) == 
74(28)== 
72(24) = 
60 (25) + 20 (26) == 
20 (26) + 64 (26) == 
68(27) = 



50(28)+ 12(29)+ 12(30) 
12 (28) +190 (29) +178 (80)+ 20(31)+ 20(82) 
12 (28) +178 (29) +233 (30) + 20(31)+ 20(32) 
20(29)+ 20 (30) +294 (81)+ .76(32) 
20(29)+ 20(30)+ 76 (31) +116 (32) 
150(33)+ 46(34)+ 46(35) 



I 
I 

II 

in 
u 
i 
n 
in 

IV 

v 

IV 

in 

IV 

v 

VI 
IX 
VIII 

vn 
vi 
v 
vi 
vu 
vn 
vin 

VHI 
IX 

X 
XV 

xin 

XI 
X 
: IX 
X 

XI + 4,751 XIV 



i 



*) Oradraeitui 



46(33)+)84(34)+U2(36) 

48 (83) +112 (34) +146(3») = XI +XII + 8,401 XIV 

S. 140 «<c. ") A. a. O. 8. 149. 



'■ ■ ■■ ■'. -"'"</ 

-.- N t • 



i • ■ ( 
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XI + XU + 44,248 XIV 



i- 



■« 



< 



144 (J6)+ 44(37) 
44 (36) +104 (37) 

82(88)+ 62(89)+ 32(40)- 
62 (38) +162 (39)+ 82(40) -. 

32(38)+ 32 (39) +116(4«)+ 62(41) = XV 

82(88)+ 32(39)+ 62 (40) +102 (41) = XVI 

70 (42) + 20 (43) = XVI 

20(42)+ 94(43) = XV 

80(44) = XVI 

Die Ana«iUDg dleeer Gleichungen erglebt die Ausdrücke too (1), (2), (3) u.«.w. durch I, II, UI u. m w. 
S S»X ' W) = 0,019291.1 1 



; r.i>lb .»*'* M 



,+104(37 = XII + XI + 16,482 XI V 

1+32(41) = XII + XUI + 29,968 XIV 

)+ 32(41) = XIII — 42,168 XIV 

1(41) = " 

1(41) as 

»(43) = 



; . • 1 - 

171-,^ 



(1) = 



■>..!• 1 



i 



0,016626.1 
0,01662 0. II 
0,016623.111 
0,017867.11 
0,016626.1 
0,018519.11 
0,011906.111 
0,011364. IV 
0,023810. V r 
0,015626.1V 
0,020833.111 
0,026000.1V 

0,011908. V > 
0,016667. VI 
0,0 13889. IX 

(17) = 0,017867. VIII 

(18) = — 0,0141 37. VI + 0,017463. Vn 

(19) = +0.024976.VI- 0,014137. VII 
0,016628. V 
0,018619. VI 1 
0,018313. VII . ' 
0,013513. VII 
0,013889. VIII 

0,0 18605 . VIII— 0,0068 1 4 . IX 
— 0,006814. VIII+ 0,017442. IX 

-0.000220.XI - 0,001 102.XHI+ 0,020317-XV 
— 0,0 1 8 124 . XI +0,017716. XÜI- 0.00 1 1 02 . XV 
+ 0,0 1 4043 . XI — 0,0 1 3 1 24 • XIII - 0,000220 . XV 
-0,000026. XI -0.000130.XIII+ 0.OO0037.XV 
. -0,000141. XI -0,000707.XIII+0,000204.XV 
007444.X — 6,002535-XI — 0.001722. XII — 0,018327. XIV 
,0OO813-X + 0,002661. XI — 0.007633. XII — 0,0 1 6265. XIV 
(3iS = —0,001722.x + 0,003614. XI + 0,018247. XII + 0,075024. XIV 
(36) = + 0,007976. XI + 0,004601 .XII - 0,003374. XIH+ 0,377026. XIV 
[l><Mffar «W,n vr ,(37) = - 0,003374-XI + 0.007669.XU + 0,01 1043. XIII- 0,001033. XIV 
fT'.^W ~ +0,018876. Xn + 0,012650. XUI+ 0,828080 .XIV- 0,002217.XV - 0.002838.XV 
jfe^Vfl W\ ,S.? W < _'o ) 006225.XII+0,0025SO.XIII-0,555644 XIV-0,000443.XV-0,000568.XV 
Jn>» £,1 ,W,:, .fc 0 ) -J i-0002217. XII + 0,002660. Xlll- 0,047746. XIV+ 0.011641.XV - 0,005100. XV 
W ilii^l 'm* M <(41) =5 —0.002838. XU -0.003406. XIU- 0.06U20.X1V- 0.005100.XV + O.018472.XVI 
^.H-.%in-i.(4i) = - ! 0,003236.XV + 0,013210.XVI 



(19) = 

(20) = 

\**\ r f. n- fa) — 



5. if- - : 



III, 
* ' 



t 

•:><*.■ 



(23) 
(24) = 
(26) = 

(26) = 

(27) = 

'28) = + 0,000204. IX + 0.000037.X 

2B) c= — 0,000707. IX — 0,000130. X 

— 0,000141. IX — 0,000026-X 

002669. IX + 0.004O99.X 

,01 0509. IX —O,0O2689.X 




> i.ii V/" nth. 



= + o!oil327.XV — 0.003236.XVI 
+ 0,012500. XVI. 



Wenn man diese Ausdrucke too (1), (2), (3) B.a.w. In den 16 
die Gr6ben 1,11,111 a. a. w. bestimmenden Gleichung™, nämBchi 



} 3 substltuirt. so erkngt man die. 



Digitized by 
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B ■ 
o. 

■ : 
0: 
0: 
0: 
0: 
0: 
0; 
0 : 
B 

0: 
0: 
II : 
1 

D 



= -4,194+0,0504811 
=j+4,060+0,05200lll 
r -2,321+0,048363111 
r -3,271 + 0,051989 IV 
= + 3,338+0,051340 V 
= +2A20 + 0.060162VI -0,014137 VI! 
= +1,706~0,0I4I37V1 +0,044462 VII • 
= +1,338+0,05035 1 VIII— 0,005814 IX 

= - l,2705-0,005Bt4VIII+0,04l840l\-0,nn2fi59X -0,000141X1 -0,000 707XIII+0,000704X V 
= —0,647-1, 002659IX + 0,028784 X -0,00256 IXI— 0,001 722X11-0,0001 30X111-0,01 833XIV+0.OO0037XV 
= — 2.732-0.000141IX -0,002S6tX +0,030283X1+0,0102 1 5X11- 0,0 16498X111 -(-0,4 3678X1 V—0,000220XV * 
r +1.HQ4 0,001 722X + 0,0 102 1 5X1 + 0,044392 X 11 + 0,0203 19X111 + 1 ,27909X1 V— 0,00221 7XV—0,002838XM 

- +4,194-0,000707lX -0.000130X -O,OlG498.\l + O,O203l9XII+O,O43939XIII + O,2714lXIV-O,003762XV— 0.003406XVI 
r +56,4 0.01833 X +0,43678 X1 +1,27909 X11+0.27141 XIII +69,2342XIV - 0,04775 XV -0,06112 XVI 

- +2.4I9+O.O0O204IX +O.0O0O37X -0,000220X1-0,02217X11 -0,003762XIII-0 1 04775XIV + 0,043285Xy-Ö,008336XVI 



.(• .(I 



log I = 1,91950 

— II — 1,89252a 

— 111 = 1,68116 

— IV = 1,79877 

— V = 1,81303« 

— VI = 1,79378a 

— VII = 1,76453a 

— VIU = 1,36724a 

— IX = 1.45341 

— X = 1,47982 

— XI = 1,83297 
-XII = 0,14804a 

— XIII z= 1,86025a 
XIV - 0,00863a 

— XV = I,8fj206a 

— XVI = 1,69725» 

6. 

Mao erhält endlich die Grulsen (I), (2). (3) u. s. w. und 
die völlig ausgeglichenen Winkel de* Dreiecksnelws, 
nan die eben gefundenen Werthe von 1, II, HI u. B.w. 
ihren Ausdrucken (} 4) subsliluirL 

64*2a'4i"a8a7 

60 13 21,9941 
70 11 16,9641 
37 IB 38,6659 
69 7 69,5858 
66 22 69,8041 
60 40 47,7641 
84 29 23,4663 
42 40 42,8590 
33 17 56,9440 
107 0 36,2581 
68 3 1,2198 
30 18 43,9849 
124 26 35,1860 
83 0 1,1713 
37 62 88,7385 
36 45 45,6190 
44 26 42,8575 
63 33 18,8746 



(0 


+ 1"6977 


Winkel 


1 = 


U> 


+ 1,2981 




2 = 


(3) 


— 1,2199 




3 = 


,* } 


+ 0,7499 




4 = 


«0 


— 1,3942 




5 = 


(6) 


+ 1,2981 




6 = 


0) 


— 1,4459 




7 SS 


(8) 


+ 0,5713 




8 = 


(9) 


+ 0,7150 




9 = 


<10) 


— 1,6480 




10 = 


(H) 


+ 0,9831 




11 = 


(12) 


+ 0,9998 




12 = 


da; 


+ 1,5729 




13 = 


(14) 


— 0,7740 




14 — 


(15) 


— 1,0367 




(5 = 


(16) 


+ 0,8945 




16 = 


(1?) 


— 0,4160 




17 = 


(18) 


— 0,1345 
| —0,7314 




18 = 


(»9) 




19 = 



(20) 


— 1,0159 


(?H 


- 1,1518 


(22) 


— 0,7858 


(23) 


— 0,7858 


(24) 


— 0,3235 


(25) 


— 0,5985 


(26) 


+ 0,6309 


(27) 


+ 0,5205 


(28) 


— 1,4071 


(29) 


— 2,1213 


(30) 


+ 1,9184 


(31) 


+ 0,0531 


(32) 


+ 0,2450 


(33) 


+ 0,0733 


(34) 


+ 0,1823 


(35) 


+ 0,2350 


(36) 


+ 0,3964 


(37) 


— 1,0399 


(38) 


— 1,4855 


(39) 


+ 0,4527 


(40) 


— 0,3486 




+ 0,0134 


(42) 


— 0,5220 


(43) 


— 0,6633 


(*♦) 


— 0,6226 



Winkel 20 




22 


15'33"0781 


21 




93 


26 44,4712 


22 




74 


44 13,4812 
49 5,7692 






60 


24 




108 


10 53,7235 


25 




86 


3 23,8955 


26 




88 


17 45,8429 


27 




37 


7 33,5395 


28 




42 


6 35,6829 


29 




16 


61 17,6607 


30 




47 


2 12,0944 


31 




101 


17 34,4741 


32 




53 


49 22,0090 


, — 33 




41 


34 66,4593 


34 




99 


50 11,6473 


35 




' II 


54 56,1020 


36 




21 


12 47.94H4 


37 




12« 


3 2M051 






18 


49 1,3945 


39 




■ 16 


16 31,6937 


40 




78 


4 9,9284 


41 




21 


58. 42,7994 


42 




96 


28 17,8610 


43 




59 


50 53,2837 


44 




62 


33 12,2755 



7. 



dl« Winkclbeobach- 



tuogen der Herren U/ol und Arago untereinander 
den Bedingungen erfüllenden Auegleichung, hat die 
nung de« Drelecksnetees kein Hlndewifs mehr. Ich werde 
hier die Logarithmen aäramtiieber Seiten dieses Neties an- 
fahren, auch einer jeden die ihr gegei 
beiachrrlben. Die ersft Seite Matal — Biontierrat tat 
DreieckaoetM des Herrn Meehain und dem der Herren Bi 
und Arago gernetoachafllicb , und ibr Werth iat aus Btuejbt 

....,»f...ltt> •*• 
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— Mootaerrat 

— Morella 

— Morella 

— Montagut 



Llel 



Montala 



— St. Jeao 
I — St Jeao 

— Lleberia 

— Lleberia 

— MonUia 

— Montala 

— Baach 

— Boacfa 

— Tosal 

— Art« 

— Dealerto 

— Tom! 

— Aria 



Gercnübent. 

Winkst . 



4,9074904.6 
4,9873337.6 
4,2489474. 1 
4,3040919.0 
4,3439939.2 
4,4133398.6 
4,1995653.1 
4,4770992.7 
4,3276791.6 
4,6666737.9 
4,4888566.4 
4,3961273.8 
4,2267604.1 
4,2691028.6 
4,4770543.8 
4,5698870.0 
4,1299338.8 
4,2660254.4 
4,3582776.6 
4,6278317.5 
4,3170362.4 
4,7264535.6 
4,8630818.3 
4,9167438.4 
4,8227661.3 
4,6299127.7 
4,4291697.7 
4,7694980.6 
4,8023808.35 
4,3775137.2 

8. 

Jetzt kann auch der lebte Zweck dt 
der Fortaetiong der französischen Gradroesaung von 
M* Mola erreicht, nämlich die Entfernung dlcacr 
Paukt« und die Richtung der, beide miteinander verbindenden 
Liole auf der Oberfläche der Erde, beatimm« werden. 

Ich werde zwei, von dem einen tum anderen dieaer Punkte 
fahrende Reihen von Dreieekaeeiten und die Winkel (wischen 
jedem aufeinanderfolgenden Paare derselben hieheraeUen, beide 
ao wie aie aua den Angaben der beiden vorigen §§ hervorgehen. 



— Campvey 




Matal 

beiden 



Lag. Entfern. 

4,2873327 6 
4,4133328.6 
4,6655737.9 
4,6698870.0 
4.9I6743B.4 



Mataa ' — '■ Morella ' 
Morel» — üt. Jean 
St. Jean — MonUia 
MootaU r- Dealerto 
DeaiertO — Campvey 

Campvey — Mola 4,3775137 2 193861,391 



Eni Turning. 

19379 T 062 
26901,974 
46299,332 
37143,857 
89656,087 



Innere Winkel. 

198° 0'2r9442 
161 39 26,5781 
166 5 41,4323 
98 53 68,0789 
204 40 48,8553 



4,8023808.35 63442,579 j 



Eapadaa — Area 
Area — Montaia 
MooWa — Lleberia 
Lleberia — Mootagut.4,4770992.7 

9.0 



4,8237661.3 
4,5278217:6 
4,47705433 
4,4888566.4 



66491,600 



33714,890 
39998,377 
30831,697 
39998.481 
20141.504 
4j3074504.6 20297,869 



116 19 24,4215 
141 25 8,1066 
135 35 19,3824 
226 14 13,2489 
164 43 19,1699 
177 60 64,0894 
130 24 37,9682 



Dia Rechnung let nach der Methode geführt, welche ich in 
den Aatr. Nachr. Nr. 3 zuerst gegeben, nuch in meinem Buche 
Ober die Gradmessung in Oarpreufae» S. 353 angewandt habe. 
Die crate RelhiTvon DreiecLtaelten hat mir ergaben: 
Entfern. : Matal— Mola = 163108*586 Log = 5,3t77696.58 
Winkel: Morella — Mala* - Mola = 319° 59' 51*31 

Campvey — Mola— Matal — 30 41 47,67 

Die zweite Reibe hat Herr Schlüter berechnet und dadureb 
erhalten : 

Entfern. Mola — Mala* = 165108*686 Log. = 6,2177696.59 
Winkel: Montgo - Mola - Matal = 93° 14' 59'96« 
, Mola — Matal — Montierrat = 94 33 60,041 

oder, wenn die Winkel, wie In der ersten Reihe, reap, von 
Campvey und Morella aufgezählt werden: 
Winkel: Campvey — Mola — Matal = 30° 41 47"689 

Morella — Mola - Matal = 219 69 51,242. 

Die Ucbcrcinatimmung der aua beiden Rechnungen hervor- 
las Entfernung Ul vollstllndig, wahrend der unbedeutende 
0*03 und 0*02 lu den Richtungen der 
Verbindungslinie an beiden Endpunkten, vermutlich aua der 
Annahm« der Dreiecke als sphärische, wahrend aie wirklich 
spharoidisebe alod, entsteht Da beide Reiben so gewählt 
sind, dafs sie kein« Dreiecksseile miteinander gemein haben, 
so gewahrt ein übereinstimmendes Endresultat beider eine Be 
a Berechnung der Dreiecksseiten (, 7). 
ist die ganze Rechnung aufmerksam geführt, ao wie 
auch fat verschiedenen ihrer Thelle, von Herrn ScAläter wie- 
derholt, ao dafs ein auber den Grensea der Annäherung der 
angewandten Logarithmen liegender Fehler nicht wahrschein- 
lich ist 

9. 

Ea ist nur noch erforderlich aua der gegenseitigen Lage 
der beiden Endpunkte der Messung die Entfernung ihrer Pa- 
rallelen abzuleiten. An dem nördlichen Endpunkte Matal tat 
die Richtung des Meridians nicht bestimmt worden, wohl aber 
an dorn wenig davon entfernten Montjouy, wo auch die Pol- 
hshe beobachtet iat An dem südlicheren Endpunkte Mola 
Ist eine lange Reibe von Beobachtungen mit einem Mittag* 
fernrobre gemacht worden, deren Zweck die genaueste Be- 
dea Azimuths eines Meridianzeichens war, zwischen 
jnd dem Dreieckspunkte Campvey der Winkel sorg 
faltig gemessen ist Dieses geht aua einer Stelle dea Werkes 
der Herren Biot und Arago (S.244) hervor; allein obgleich 
dl« Beobachtungen am Mittagsfernrohre in ihrer ganzen Aus 
debnung 'mtlgetbeilt worden sind, ao findet man den Winkel 
zwischen dem Zeichen, auf welche« sie sich beziehen und 
Campvey, nirgends angegeben, so dafs, bis zu der 
maebung dieser Angabe, auch kein Nnta«n aas ' 
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Man mar« ahm dl« Richtung der Linie Mat at — Mola 
gegen den Meridian, vorlaufig durch da« in AW/otiy beob- 
achtete Azimuth tod Mittat bestimmen. Dieses Azimuth 
ist von Mdchain beobachtet worden und wird im II Bande der 
Bate du Sytt. MUr. p. 138 = 27° 39' 52*1 angegeben, von 
Delambre aber (p. 149) in 27° 39' 61*4 verändert. Die Pol- 
hohe von Montjouy tat = 4l° 21' 44*96 ( II. p. 557 — 563 
und III. P. 89). Die Entfernung von Montjotty — Matat iat 
= 9367*8206 (II. P. 839). 

Wem man die Figur der Erde so annimmt, wie m 
Attr. Nackt. Nr. 333 beatimmt worden int, nämlich: 

Log. der halben kleinen Axe = 6,5133605.073 
Log. der Ezcenlricitit =r 8.9110835, 
no erhRlt man durch die Formeln und Tafeln in Nr. 86 der 
Attr. Nachr., die Polböhe von Matat = 41° 30' 29*040 
und da« daselbst stattfindende Azimuth von Montjouy 
= 207° 43' 53*346. Der Winkel Montjouy — Matat - Moni- 
terrat findet sich (II. p. 483 u. 484) sowohl mittelbar als durch 
zwei andere Winkel, deren Summe er ist, beobachtet; nach 
gehöriger Ausgleichung = 78" 5' 68*43. Seist man ihn sa 
dem Azimuthe von Montjouy hinzu, so erhält man das Azi- 
muth von Mont senat — 285°49' 61*78- Zwiacbeo diesem 
Punkte und Mola ist der Winkel Im vorigen §, 319' 59' 51*21 
— 64° 23' 4 1*28 = 265° 36' 9*93 
verbunden mit dem Azimuthe von Montttrrat, 
von Mola = 191° 26' 1*71 folgt 

Ich habe in dem Buche Ober die Gradmessung in Ost- 
preufsen §90 eine einfache Formel bekannt gemacht, welche 
die Entfernung der Parallelen zweier Punkte, durch die Ent- 
fernung der Punkte selbst und die Azimuthe der sie verbin- 
denden geodätischen Ltoio an beiden, ausdrückt Da hier das 
Azimuth in Mola fehlt, so mute man es, falls man' diese 
Formel anwenden will, aus dem Azimuthe in Matat, verbun- 
den mit den Polhöhen beider Punkte, nämlich 41 B 30' 29*040 
und 38° 39' 56*11, unter der Annahme der 
ten Excentricität der Erdmeridiane, ableiten 
= 10° 57' 42*94. 

Wenn « die Entfernung der beiden Punkte, S die ihrer 
Parallelen, « und •'+ 180« die Azimuthe an beiden Punkten, 
tp und <f>' die Polhfiben bedeuten und 

tang u = tang Q Y( 1 — «') . tangu =. lang tp' Y~( • — «*) 
ff' ta 1 + «• eot(u'+ u) 
gesetzt werden, so Ist die erwähnte Formel: 

_ _ co« 4 (a+a') t , , . /V V una' »in a , . \ 

Wendet rann sie an, um die Entfernungen der Parallelen, so- 
wohl von Matat und Mola, als auch von Matat und Mont- 
jouy v 
6/a zufolge: 

19r Dd. 



........•••..a..*. 



1"" GSed der Formel . . . 

jin ■ ••■««»« 

S 



Mols. 

166108*586 
191 B 26' 1*71 
190 67 42,94 

161966*685 
+ 1.297 



161967,982 



M mtJooT. 

9367*8706 
207*43' 6S"36 
207 39 61,40 

8294*871 
-f- 0,001 



8294,872 



Die Entfernung der Parallelen von Montjouy und Mola iat der 



= 153673*610.- • 
Dieses Resultat kommt mit dem arithmetischen Mittel der 
vier, Anfangs angeführten , aus den neueren, in Paris gemach- 
ten Rechnungen hervorgegangenen Resultaten bis auf einen 
Bruch der Toise Oberem. Ich habe in der That nicht erwartet, 
dafs die vollständige Ausgleichung der Winkelmessungen der 
Herren Biot und Arago einen sehr erheblichen Einflufs Äus- 
sern wOrde; allein oh er nicht bis zu mehreren Toi sen steigen 
würde, konnte man vor der Durchführung der Ausgleichung 
nicht wissen •). Indessen bin ich der Meinung , dafs die Er- 
langung des unzweideutigen Resultats einer geschlossenen, wich- 
tigen Unternehmung, abgesehen von der GrOfse des Zweifels, 
welchen' sndere Resultate übriglassen, immer fur die Mühe 
entschädigt, welche mit seiner Aufsuchung verbunden ist ' 

Die von mir gefundene Entfernung der Parallelen von Mont- 
jouy xmA,Mola kann übrigens noch iu der Folge Aenderungen 
erfahren. Von den Aenderungen, welche neue Beobachtungen 
veranlassen würden, Ist hier offenbar nicht die Rede; aber wenn 
eine vollstiindige Ausgleichungder Winkel der n5rdltch von Matat 
liegenden Dreiecke der französischen Gradmessung, cn einem 
neuen, von dem angenommenen verschiedenen Werths der Ent- 
fernung Mont terrat — Matat führen, oder wenn das auf Mola 
beobachtete Azimuth bekamt werden sollte, so würden der 
jetzt herausgebrachten Entfernung der Parallelen von Mjmtjouy 
und Mola Verbesserungen hinzuzusetzen sein, welche jedoch 
beide fast ohne Mühe gefunden werden kftonen. - .. 

10. 

Ich komme nun zu den Aenderungen, Weichs die In Nr. 333 
bekanntgemachte Untersuchung der Figur und GrOfse der Erde, 
durch die Berichtigung eines Tbells der französischen Gradroes- 
sung erfährt Die S. 336 mitgetbeilts Zusammenstellung : der 
Thelle dieser Gradmessung wird jetzt In" ^folgende 

..—M<*iy*; mrohleo. 
— Montg«, aU aaeh B«* de» 
-Call.« »Dd. D«l«rtoi- 




rfie auf des elitselaea Dreieeln- 
Winkel (§2) s«r •** za Svr riehUjen 
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FwTDtnUtr** • 

Montjony 

Barcelona 

Carcassonne. . . 
Evaux. ....... 

p.... 



4. Fr«nx6slsehe Gradmeeauog. 



S8°S9'S6"ll 
41 21 44,04 
41 92 47,90 
49 12 64,40 
4« 10 49,94 
48 SO 49.37 
61 S -8.86 
Dl« durch ate gegebenen 

*i— * 4 = + 3*991 +0,9713p 



2°4t' 40*86 

3 42 61,79 

4 32 68,19 
7 30 46,43 

10 10.63,36 
12 22 13,74 



. s\ — x 4 = + 0,446 + 0,9772p +0.8642«; 
x\ — x t = + 0,026 + l,6376p + 1,1889» 
xi — * 4 = - 6,036 + 9,7041 p + M671 j 
x*— *.= + 7,191 +«,66Mp + 0, 665 $i 
x\r-x t = + 6,171 + 4,4537p + 0,2061«; 



153673*61 
164616,74 
269172,61 
428019,31 
580312,41 
706267,31 
(S.341 uod 343) 
O.660JJ ■ 



yon f», (o). (6), (am). 

B.a.w. (ebendaher) 

(m)= +6,990 • (ai»)= +16,3809 
(«) = 14,409« (aw) = 46,1641 
(6) = 6,9613 («6) = +11,1409. 
Ihr Beitrag in den beiden Gleichungen, welche p und q be- 
— i Vrird, atari das frühere« (S. 343): 



(*«) = 
(») = 



0,2661 
6,2976 




(ab. 



(bm,) 



(**.) 



15,5021 I +0,3313 |— 4,75971+1,3683 
dirae beiden Gleichungen selbst verwandeln sich In: 
0 = +38,3095 + 47,6224p + 96,8905 q 
0 = +65,1841 + 96,8905/1 +480,0274 J. 
Auflösung ergiebt: 

p= — 0,896192; Gewicht = 28,067 

q = +0,046098 = 282,699. 

Dleso neuen Werthe von p und q ergeben e 
Darstellung der PoIhBben, «ol welchen dto 10, der 
chung sojh Grundo gelegten Gradmeeaungen bernbeo; 
•Utt dar 8. 348 milgetheilteo die folgende: 



1. Peruanische Gradraessung. 

Taraiil 1—0*606 

Cotcbesqul | + 0,606 

2. Oatrndtoche. 
Trlvapdeporum 

' '. Peudree. 

3. 2« 



— 0,271 
+ 0,271 





— 1,470 


Putchappoltiam-.. . . 


— 1,712 




+ 4,016 




— 1,447 




— 0,065 


+ 3,687 




— 2,659 


4. PranxSelaehe.. 




+ 0,956 




+ 4.116 




+ 0.764 


Carcassonne .... 


— 0,433 


Evaux.. ■ 


— 6,447 




— 1,099 


DOnkirchen 


+ 2,144 


5. Englische. 




— 1,816 




+ 1,396 



Blenheim....... + 2*705 

ArburyhUh + 1,395 

CUfton —3,679 

6. Han'oovriacheGradmessuDg 

Göltingen [ — 2,493 

Altona! | + 2,493 

7. Dlnbcbe. 



.| + 0,461 



Lyaabbel 1 — 0,461 

8. Preu falsche. 

Trww .1 — 0,907 

Königsberg..... — 1,448 

Merael ........ .| + 2,366 

.9. Raaaisch«. 

. , BeHn — 1,732 

"NeniMcb.. . . . . . — 2,884 

Jaeobatadt + 1,826 

. Bristen +2,627 

;; ( Dornat ........ —1,044 

Hochland....... +0,607 

10. 8chwedt*rJie. 

. ...I + 0,660 
.... —0,660 



Die 
-- 181,221 



öS ?e" mittlefe^W, 



161,211 



+ 2-640 



woraus , 



88—12*) 
verbunden mit den Gewichten der 



p und q , die mittleren Fehler dieser Cröfseo 

= +0.4982 und = +0,16697, 
oder die mittleren Tehler von 



i = +0,00004982 

* = +0.01S697 



urch die Aendening der französischen Gradmeaaung 
berichtigte Untersuchung erglellt also den Werth de« mittleren 
Gradea de« Meridian* =g, und die von der Abplattung der 
Erde abhängende GrOTee a (S. 338); 

M. Fehler. 

^= .-0,oZ96,92 = :670t8T>M ±2 ™ 08 

« = . !+■ 0.004 50 98_ _ 00026 ,, 97 45 + (M)O00S9243. 

Aus dieser Bestimmung fulgt, auf die in Nr. 333 
n — " ~f = 0,0016741848 



a + 6 
a:b = 299,1628 



398,1528; n».F, = +4.667 



= 3272077*14, logo = 6,5148235.337 

6 = 3261139.33, log * = 6,5133693.839 

= 9,9985458.202 



log, = 6,9122062, logyt\~ r ) = 
und endlich die Länge des Erdquadrante« 



= 6131179*81 = 10000855,76; m.F. = + 498,23. 
Man erhllt hieraus folgende Ausdrucke: 

1) dle L6nge eines Meridiangradea. dessen mittlere Polhab« 
=<2> Ist: 

»7013*109— 286*337 <nm24>+- 0*61 1 co«4<p+ 0*001 eo»6(p; 

2) die Lunge eines Grades des Parallels * 

J9 — 57 166*385 co* (p — 47*825 coaSlp + 0*060 coe6<p; 
er. wenn »in ^ — a tin $ angenommen wird: 
togp = 4,7667009-0 + log eoetp — log eot^>; 

3) die Halbmesser der Krümmung im Meridian = r, in der dar- 
auf senkrechten liichlung — r*. la den Aximuthe a = r: 

* = 0 > 063 M417+O'0003l714co*2(p + O"00000013csi4^ 
r 

4= 0,06293257 +0,0001 0586 oo»2<p— 0,00000004 co*4<p 



oder 



logy = 8,8026099.6 + ilogeo,^ 
^^ = 8,7996016.0+ logco,+ 
' — = A + V ee*2x, 



WO X = O"06303837+0'0002f 125«o*2^+0"00000004eoii^ 
X = 0,000l0680+0,00010589co«24>+0,00000009co<49 

4) Die Entfernung vom Mittelpunkte der Erde =f nod söge 
nannte verbesserte Breite = 4p': 
log p cottp' — 
togftinq 



i<P — log co» <p — log co< -d- 

t #= togün.9 — log co$ 4> — 0,0029083.6. 



•> Nicht =38 — 10. «eiche Zahl ia Nr. 333 der Aale. 
Wfs Verschen angewandt Ist. 



1841. 
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BEILAGE . 



zu 



N» 438. DER ASTRONOMISCHEN NACHRICHTEN. 



Schreiben de» Herrn Professors v. Bogiulatvaki, Directors der Sternwart« in Breslau, an den Herausgeber. 

1841. Oetbr. 12. 



W cgen der tn meinem letzten Schreiben angegebenen stören- 
den UmsUode kann Ich Ihnen diesmal nur 
hier beobachteten Sternbedeckungen miltheilen, 
ersten vielleicht irgend eine Benutzung finden. 

Denselben (tlge Ich hier noch die Beoba 
Sonnenfinsternis am 18*» JuH d. J. bei. 

1641 Juli 18. 3» 44" 13'45 m. & = 11*29" 8« 40 St Zt. 
Fb. mit 18mal Vergr. Anfang; 
eigentlich der Eintritt des Gipfels eines hohen Moodrand Berges. 
Ich babe noch nicht dazu kommen können, zu berechnen, wel- 
cher es gewesen bit Zur Zeit der Mitte der Verfinsterung 
ergaben wiederholte Faden -Mikrometer- Messungen bei ROmal. 
Vergrößerung die Länge der Verflnstcrungsschne = 17' 36*67 
bei 16' 53*10 verbessertem Halbmesser des Mondea für diese 
Zeit su Breslsu. ' 

Bei dieser Gelegenheit darf ich Tiellcicht die Bemerkung 
bei der ao vortrefflichen Zfcue/acheri Me- 



thode der Vorausberechnnng der Sternbedeckungen (A. N. Bd. 7 
Nr. 146 und In der Zusammenstellung in den Herl. Astr. Jahr- 
buchen hinter den 



gen jedes Jahres) sehr leicht 
rrlcn (topoerntriseben) Halb: 
des Mumien in den Fallen, wo es milbig erachtet wird, 
mit in Rechnung ziehen kann. Dies geschieht, wenn man 
hinter u und e noch w — t tin <p' iin\ SM D + b »in 1' com D 
berechnet, und In der weiteren Rechnung immer i(l+ ») für t 
substituirt 

Als das deutliche Profil einer Reihe von vier bedeutenden 
Mondhergen nach und nach austrat , licfsen sich die Momente, 
als der Sonnenrand In die tiefsten Elnsenkungen anschnitt sehr 
scharf, wie folgt, beobachten: 

4*25" 2'97m.Zt t= 12*10* 4'63 StJSt. Austr. des Thalcs a 

4 25 53,77 — = 12 10 55,67— — b 

4 27 4,56 = 12 12 6,55 c 

und zwar mit ItBmaliger Vergröiserung. 

Das Ende der Fmsternifs wurde mit 162mnllger Ver-. 
gr&feerumi um 4* 48 m 22'9I m.Zt. = 12* 33' 28« 40 StZt bei 
einiger Wallung der Ränder beobachtet, welches vorüberzie- 
hendes leichtes Gewölk hervorbrachte. 

Wahrend dieser Beobachtungen stachle sich eine fast un- 
erträgliche Hitze bemerklieb, welche zuletzt bis auf 29 e 8 R. 
(im Schatten) stieg. Die höchsten früher hier erle bten Hitze- 



grade im Schatten i 1819 Juli 7 and 1884 Aug. 2 hatten sich 
bcldemalr nur bis 28*0 R. erhoben, wobei ich bemerke, dafs 
die mittlere Jahrestemperatur in Breslau aus 27iähr!gem Durch- 
schnitt zu + 6°5805 R. sich ergeben hst Auf dies« Hitze 
folgte gegen Abend kein Gewitter , sondern nach 7* 30" ein 
ziemlich heftiger, aber nicht lange dauernder Sturm aus S.W. 

Meine diesjährige Beobachtung der grGfatcn Lkhtphaae 
Mira' s hatte ich schon halb und halb für verfehlt gehalten, 
weil es mir, zuletzt der ungünstigen Witterung halber, erst 
am 20«"» Aug. möglich geworden war, die Messungen zu be- 
ginnen. Aus diesen ersten Beobachtungen und den Aug. 70, 23, 
27, 28 u.s.w. fortgesetzten schien hervorzugehen, dafs Aug.21 
der belste Glans (etwas gröfser als in. vorigen «Jahre) statt 
gefunden habe. 

Inder» achten mir nur eine einzige Beobachtung vorher zur 
völligen Entscheidung nicht hinreichend, weshalb ich mich bei 
dem Herrn Prof. Argelander 



so grofser Sorgfalt angeste 
hier angefangenen Beotach 



tungen entschiedenere 
liefert hatten! Allerdings beginnen seine Beobachtungen schon 
Aug. 14, und erstrecken sich, wie derselbe wohl die Gate ha. 
ben wird, durch Ihr« Astron. Nachr. su veröffentlichen, Uber 
Aug. 16, 19, 20, 22, 25, 29 u. s.w. Aus ihnen geht hervor, 
dafs die' diesjährige grflfste Uchtphsse zwischen Aug. 16 u. 22. 
stattgefunden haben müsse, der wahrscheinliche Culminations- 
punkt Aug. 19- Da aber die von Herrn Prof. Argelander mir 
gütigst spccicll mitgetheilten Beobachtungen von August 20 
und 22 ganz genau dieselben Ijichtvrrhiiltmgse für Mira engeben, 
so halie ich, durch diesen Umstand ermutbigt, aufaer den Be- 
obachtungen von Aug. 20, 21,23 (29*61; 29,28; 30,58), welche 
Aug.21. 13*3 als die Zeit des Lichtmszimums angeben, audi 
noch die Beobachtungen von Aug. 21, 27 und Sept. 2 mit «In- 
ander combinlrt Da nun diese (29*28; 32,62; 4341) wenn 
gleich, wie jene, noch unreducirt, gleichfalls Aug. 1 i . 5*4 als 
Zelt des Glanzpunkts ergeben , so wird fladurch die Wahrschein- 
lichkeit noch mehr gesteigert, dafs wirklich dennoch am Aug. 21 
Mira das stärkste Licht erreicht habe, wie es in der That auch 
mit Herrn Prof. Argelander'* Beobachtungen »Ich wohl verei- 
nigen ISfet Genaueres wird sieb erst nach Reduction «irr Be- 

V. R o guslaw sk i. 



Nr. 
206 

207 



1840uad 
1841. 

August 2 4 
Septbr. 3 



Stcrnbedeckuugen beobachtet zu Breslau von 1840 August 24 bjs 1841 Juli 4 



Dreilaut r 

•itÜrreZd«. 



seatimi 



6 59 28,51 
Octbr. 13 12 52 57,28 



Stcrnteli 
0*50"13M6 

17 öl 10,70 



2 23 20,68 19(ePlej.) 



Bedeckter 
Stera. 

33 7 Canal 

23rScorpii 



Grat- 


Pris- 


Fern- 




ia. 


ts, 


rähr. 


Vergr. 


6 


a?1l 


Fb. 




3.4 


E. d. 


Fh. 


70 


6 


E. b. 


Fb. 


SO 



Bemerk nagen, 
i Stzlich; gute Beobsdirang. 

Plötzlich; gute Beobachtung. 



Beob- 


Zelt bettlnunl 


achter. 


durch 


v.Bo- 


4ö7 , CeU~' 




13 a Arie Iis 


v.Bg. 


65«Ophiu. 


t>.Bg. 


a6«Tauri 
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Hi' lib Zell bcilimmt 



Be nie rk a a Ren. 

Beobachtung bell jchtschtvacb > 
desSterns nicht zu verbärgen 
Der Austritt geschah plötzlich ; 

gute Beobachtung. 
Wegen LicbtschwäcJie des 

Sterns |»ehr zweifelhaft. 
Sehr scharfe u. genaue Beul» 

Nicht 



Nur ein« Vermutbung. 
Gute Ikobaclituiij 
Ziemlich gute 
Trutz einer 

ziel 
Nach 

Plötzlich-, 



Störung 
chtuug 
gute Bcob. 



I achter. 

l's^«^-<^ 

Rie- 
mann, 

v.Bg. 

Riem, 
v. Bg. 

Riem. 

v.Bg. 
v. flg. 
Riem. 

v. Bg. 
v.Ug. 

v.Bg. 



223 
224 



25jrTaurL 



>34y'Erid. 
ö7»Tauri. 



19 ,3 Orion. 
112,9Tauri 
68 a Orion. 



225 Mal 23 



226 


Mai 


28 


227 


Jod! 


, 2 


228 


Juli 


4 


229 








. kF 


h. b. 



Plötzlich; gute Beobachtung. v.Bg. 

Sehr schürfe Reobacbtung. «'■ %• 

Um diese Zelt den Stern zu Gc 

siebt bekonmieii ; der Austr v.Bg. 
muf» etwas früher crfulgt »ein 

Plötzlich ; gute Beobachtung Bg. 

Plötzlich; sehr scharf u. genau, v.Bg. 
Wahrscheinlicher Eintritt, je 
doch wegen Schleiergew ölL 

nicht tu verbargen. *'• Bg. 

Plötzlich; gute Beobachtung. v. Bg. 

Gute Beobachtung. Riem. 

Scheint gut zn sein. v. Bg. 

Viell. um I' ungenau, weil der 

• zu nahe dem Hellen eintrat. v. Bg. 
1> Anblick des uichtganzzu 

verbürgen, ob end Auslr.war v.Bg. 
t ' vermeintl. Anblick des Sterns, v. Bg. 
Erst entschieden gesehen. Her 
cigenll Moment aUo ungewil's 

2| F«ra M 28 Linie» Oeffnuog. Die 
Bd. 17. Nr. 387. f. 43. 44. 



il 3 a Aridis 
92«CetT 
ftöa'Gemio. 
78/3Gemin. 

B^Scorpii 
I i Ophiu. 

68» Ononis 
66a"t 
78 ßi 
94 ß L 
&g Corona: 
24 »Sern. 
21aScorpil 

£l6aBootis. 

24 a Serii. 
1 ' Ophiu. 
33yDracoii. 
19^' Sa gilt. 

/ 67 »Virg. 
\öO ß Aquilas 
loa 1 Capr. 



Berich 
Herr Dr. Weifet» glebt in dem Berliner aatronomlachon Jahr, 
buche Copenhagen* Breite und LängendilTcrcnz mit Berlin so an: 
Breite 65° 40' i3"0 » 
Länge 0» 3'16"3. 
Es ist dabei aber eine Verwechselung der Beobachtungsorto 
vorgegangen. Die Breite ist die den runden Thurms, die Lüugo 
aber (von Berlin an gerechnet ) die des Passagealnetrumenta 
auf Hullens Bastion. Dafa die angegebenen Beatimmunsen nicht 
verbunden werden können ist klar. Em fragt aich aber, soll 
die Lange und Breite Copenhagen* auf den runden Thurm oder 

I Main 



t i g u n g. 

temporairea hölzerne* Gebäude, daa ursprünglich sowohl für 
den /fam«fett*cheo Zenithsector, als für die beaaere Aufstellung 
der lWAenoocAacben Instrumente erbaut ward, uad für die 
letzteren bia jetzt benutzt ist Ea tat aber keine definitive neue 
Sternwarte. Mir ach eint alao, man müsse bia aufweitete* dem 
runden Thurm* aein altea Recht laaeeo und wenn von der Breite 
und Länge Copenhagen* ohne nihere Bestimmung dea Beobach- 
tUDgasortea die Rede lat, die de* runden Thuraus* angeben. 
Demnach wire Copenhagen* 

Breite 55" 40' S3"© 

0» 3' I5 '7 * 



■ ••na"' - * • 
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B c s t i tu in un g der Bahn des Cometen 
Von Herrn Thomas CLuuen •). 



von 1770. 



»od «770, der einesteils durch seine grobe Erd- 



9m 



>it, aodernlheils durch dir grofae Ellipticitit arinrr Bahn sehr 
■erktvflrdig wurde, um so mehr, da er dennoch nicht wieder 
rschien, veranlagte das Institut von Frankreich, einen Preis 
uf dio genaueste Bestimmung seiner Bahn aus den vorhan- 
enen Beobachtungen zu setzen, den Burckkardt't Untersu- 
hung (Mem. de linstitut pour 1806. p. II) davontrug. Aua 
essen Elementen leitete Laplace Mec eil. T. IV. die erste 
-he Annäherung der groben von dem Jupiter im Jahre 1779 
rlittenen Störungen der Elemente des Cometen ab, durch die 
r gänzlich aus dem Bereich unserer Augen entrückt wurde; 
nd seigte sogleich, dafa er im Jahre 1767 aus etaer Bahn, 
i der er aus nie sichtbar werden konnte, durch eben solche 
Inningen in die bus den Beobachtungen von 1770 gefundenen 
nr t/t wurde. Zu der Zeit, da die Königliche Academic der 
t'tssenschafteo suf eine genauere Bestimmung der nach 1779 
eachrlebenen" Bahn einen Preis setzte, beschäftigte ich mich 
rade mit der analytischen Entwickelung einer genauen Sura- 
<ationsmethode der Störungen der Himmelskörper in dem Falle, 
ifs sie dem störenden Körper sehr nahe kommen, und ver- 
lebte deren Brauchbarkeit an dem erwähnten Cometen in sei 



Bwrckkardlta die Formeln für 
er genOthigt wsr, die 



Fall 
Brobacht 



■ja. 



in swei ver- 



schiedene Branchen, vor und nach der Erdnahe, von dem Um- 
fange von 14 und 61 Tagen, zu t heilen, und aus jeder beson- 
ders die Bahn abzuleiten: so hatte ich durch die Möglichkeit, 
jetzt alle Beobachtungen, die einen Zeil räum von 109 Tagen 
umfassen, sogleich anwenden su können, natürlich die Aus- 
sicht suf eine viel genauere Bestimmung der Umlaufszeit, aU 
Burckkardi erhalten konnte, wenn Oberdem auf Refraction und 



der Metbode der kleinsten Quadrate, die zu der Zeit unbe- 
kannt war , bestimmt würden. Da es nun , um die grobe Stö- 
rung durch den Jupiter im Jsbre 1779 bestimmen tu kOonen, 
vor allem nOthig Ist, eine möglichst gensue Bestimmung der 
Bahn des Cometen zur Zeit seiner Erscheinung su haben, da 



■'nAi: MÄ'» ; ese die ganze Rechnung gründet, so hatte Ich 
ßtu-cAAnraVsche Berechnung von neuem mit den 

™ lite 



> Die Beobachtungen, die ich zu i\ Bestimmung der 1 
gewandt habe, sieben Mcm. de PAcad. de Paris 1779 p. 697 
und MatkclyncU Observations 1770. Um sie reduciren su 



Epbemeride der Sonne aus Carlinf* Tafeln, n 

für 12* mittle 



it den von Bettel angegebenen Corrections, 
re Par. Zelt 



1770. 


ITahreLange. 


LegR 


Breite. 


W.hrc All 

V ~?33 r "o B 36 / 


Mittirre AR. 
... 


Zeilgleichang. 

— o'irn 




Juni 14 




0,0069778 


+ ^69 


6» S3' 10"05 




16 


84*45 84,0 


70117 


66 


. S7 9,57 


37 6,60 


+ 0 1,55 




16 


8S 49 48,9 


70436 


68 


41 18,89 


41 3,16 


0 14,31 




17 


86 40 4,0 


70733 


49 


45 28,34 


44 59,79 


0 27,90 




18 


B7 37 18,8 


710*09 


39 


49 87,85 


48 66,28 


0 40,16 




19 


88 34 33,3 


71969 


36 


S3 47,4 t 


62 52,83 


0 53,16 


• i. 


90 


89 31 47,6 


71486 


13 


57 57,00 


66 49,39 


1 6,19 




ai 


90 99 1,8 


71688 


+ 0,01 


6 9 6,59 


6 0 45,95 


1 19.99 




29 


91 96 16,8 


71865 


— 0,11 


6 16,15 


4 42,51 


1 39,22 




23 


99 93 99,6 


72016 


23 


10 25,66 


8 39,06 


I 45.18 





sie' sa ipit cingriiodt ward, 
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1770. 


' WahraMago. 




Bntta. 






24 




0.0(172139 


0"32 




* 


35 


94 


17 


56,1 


72237 


39 






3« 


9S 


15 


9,0 


72310 


45 






37 


96 


12 


31.7 


72359 


47 






38 


97 




84,0 


72385 


46 


■ 




39 


98 


6 


45,7 


72387 


42 






SO 


99 


3 


67,6 


72368 


36 




Juli 


1 


100 


1 


8,9 


72330 


39 






3 


100 


58 


19,9 


72272 


19 






S 


101 


55 


31,0 


72196 


— 0,07 
+ 0,06 






4 


103 


52 


41,7 


72104 






Ö 


103 


49 


62,7 


71995 


17 




• 


6 


104 


♦ 7 


3,5 


71872 


28 


< 




7 


109 


44 


14,6 


71733 


37 






a 


106 


41 


25,9 


* 71360 


45 






9 


107 


38 


37,4 


71412 


91 




•• . * 


10 


108 


34 


49.4 


71229 


93 


*• 


. ; . 


11 


109 


33 


lp? 


7fo3o 


63 




% ••• 


13 


110 


30 


14,8 


70816 


31 






1» 


111 


27 


28.4 


70582 


44 






14 


112 


24 


42.6 


70330 


86 






16 


113 


21 


67,7 


70060 


25 


... 




1« 


114 


19 


13,6 


69770 


4-0 13 






17 


116 


16 


30.0 


69456 


- o 


• 




IB 


116 


13 


47,2 


651" i 


— 0.12 


■ 




19 


117 


1 1 


6,3 


68761 


24 






30 


118 


8 


24 2 


68378 


36 






31 


119 


5 


43,7 


67970 


46 






33 


120 


3 


3,9 


67538 


64 






23 


121 


0 


23.0 


67081 


60 






34 


131 


57 


46,6 


66599 


62 


> 




35 


122 


45 


8,8 


66093 


62 






36' 


123 


52 


31,7 


65562 


59 






27 


124 


49 


55,2. 


650 1 1 


93 




"■ 


28 


12S 


47 


19,4 




49 






39 


126 


44 


44,1 


63844 


86 


1 




SO 


127 


42 


9.5 


63232 


24 






a) 


128 


39 


35,5 


' 62603 


0,12 






1 


129 


37 


3,3 


61959 


0 


* ' 




3 


130 


34 


29,9 




■4- n 1 1 






3 


131 


31 


68,3 


60627 


21 






4 


132 


29 


37,6 




29 


* 




6 


133 


26 


67,9 




36 


1 




6 


134 


24 


29,3 


JOJ3 J 


38 




t 


7 


136 


22 


1.8 


ft7H 1 '> 
0 1 o i i 


38 




* 1* 


8 


136 


19 


39,7 


67Ü80 


37 






9 


137 


17 


10,7 


66335 


81 






10 


138 


14 


47,3 


66578 


23 






11 


139 


12 


25,3 


54808 


IS 


- 




12 


140 


10 


4,8 


64026 


+ 0,01 


4 I ■" 




IS 


141 


7 


46,0 


- 63227 ' 


— 0,11 






14 


143 


5 


28,6 


62414 


23 






16 


143 


3 


13.9 


61684 


36 




i ' 


16 


144 


0 


68,8 


60737 


48 




17 


144 


58 


46,3 


49872 


68 






18 


145 


56 


86,3 


48987 


66 






19 


146 


54 


26,2 


48084 


72 




• 


30 


147 


6 'I 


18,4 


47160 


75 






21 


148 


30 


12.2 


46217 1 


73 



8 



WtknAH. 



6*1*35 '08 
18 44,38 

22 63,68 

27 2,66 

31 11,38 
86 19,96 
89 28,33 

43 36,44 

47 44,23 
51 31,77 
69 56,96 

0 6,84 
4 12,33 
8 18,49 
12 24,27 
16 29,63 
20 34,60 
24 39,13 

28 43,34 
82 46,90 
86 50,10 
40 62,83 

44 65,03 

48 66,82 
62 68,05 
66 66,75 

0 68,93 
4 98,64 
8 97,69 

12 96,09 
16 63 96 
20 31,28 
34 47,99 
28 44,09 

32 39,58 
86 34,46 

40 28,70 
44 22,33 

48 16,34 
62 7.7S 
66 99,62 
69 90,69 

3 41,27 
7 31,24 
II 30,63 

13 9,46 
18 67,69 
22 46,39 
26 3X52 
30 19,12 
34 6,19 
37 60,73 

41 36,76 
46 20,28 

49 4,30 
02 47,86 
66 30,91 

0 13.99 
3 55,62 



10- 



Mtttli™ AR. 



6M2'35"62 
16 32,18 

30 28,74 
24 26,29 
28 21.66 
82 18,41 

36 14,97 
40 11,52 
44 8,08 
48 4,64 
63 1,20 
55 57,76 
69 54,31 

8 60,87 
7 47,43 
11 43,98 
15 40.54 
19 37,10 
23, 33,65 

37 30,21 

31 26,77 
85 23,33 
89 19,88 
43 16,44 
47 13,00 



61 
65 
59 
2 
6 



9,66 
6,11 
3,67 
69,22 
53,78 
10 82.33 
14 46,89 
18 43,49 
22 42,00 
26 38,56 
30 35,11 
34 31,67 
38 26,23 
42 24,78 
46 21,34 
60 17,69 
64 14,45 



68 
2 
6 

10 



10 



1 1,00 
7,56 
4,11 
0,67 
13 67,22 
17 63,78 
31 60,33 
33 46,99 
29 43,44 
83 39,99 
37 36,65 
41 33,10 
49 29,66 
49 26,21 
S3 22,77 
67 19,32 
I 15,87 



Zellftleichuag. 

+ 1'68 04 
3 10,78 
2 23,39 
2 35,86 

2 48,11 

3 0,13 
3 11,94 
3 23,60 
3 34,76 

5 45,72 

3 66,35 

4 6,67 
4 16,63 
4 26,22 
4 35,44 
4 44,« 

4 52,66 

6 0.64 
6 8,20 

5 15,30 
3 21,94 
9 28,12 
8 33.82 
5 39,00 
5 43,67 

47,83 
51,45 
64.50 
67,01 
58,95 
0.29 
1,04 
1,19 
0,74 
59,68 
68,00 
65,69 
52,77 
49,23 
45,06 
40,31 
34,92 
28,96 
32,37 
15,21 
7,49 
69,17 
50,31 
40.90 
30,94 
20,46 
9,46 
57,93 
45,90 
8 33,36 
8 20,37 
3 6,87 
2 62,90 
2 39,48 



5 
5 
5 
5 
5 
6 
6 
6 
ti 
6 
5 
6 
5 
5 
5 
6 
5 
5 
5 
5 
5 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
3 
i 
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1770. 


Wa Vi rt> 1 Jnrft 

TT tJ II IV " An i • II* 1 - 




Br*Ite 


W ■MV Jtlli 


ui.ii«« in 1 

71 1 1 L 1 "id f%*\* 1 


Aug. 12 


M9^48^7*4 


0,0045255 


^0J2 


^o^rTriY 


^lo^VT?^ 


as 


160 46 4,1 


44274 


67 


11 18,62 


9 8,98 


94 


161 44 2,1 


43276 


60 


14 69,31 


v IS 5,53 


25 


162 42 1,6 


42260 


60 


18 39.69 


17 9,09 


26 


163 40 2,6 


41228 


39 


22 19,66 


20 68.64 


27 


164 38 4,7 


40182 


27 




24 55,19 


2« 


155 36 8,4 


39122 


15 


29 38.42 


28 61,75 


29 


166 34 13,4 


38052 


— 0,08 


83 17.24 


82 48,30 


SO 


167 32 19,8 


36971 


+ 0,07 


36 65.71 


86 44,86 


SI 


168 30 27,7 


36882 


15 


40 33,85 


40 41,41 


Sept 1 


169 28 37,1 


84786 


28 


44 11,68 


44 37,96 


2 


160 26 48.0 


83682 


26 


47 49,20 


48 84,61 


a 


161 25 0,7 


32678 


27 


51 26,47 


62 31,06 


4 


162 23 16,0 


31460 


26 


65 8,48 


56 27.62 


6 


163 21 31,1 


60342 


20 


68 40.25 


11 0 24.17 


6 


164 19 49,1 


29221 


IS 


11 2 16,82 


4 20,72 


7 


165 18 9,1 


26097 


+ 0,06 


5 83,21 


8 17,27 


8 


166 16 81,0 


26967 


— 0,07 


9 29.42 


12 13,83 


ft 


167 14 66,0 


25833 


20 


18 5,49 


16 10,38 


10 


168 13 21,1 


24694 


82 


16 41.44 


20 6,98 


11 


169 II 49,3 


23648 


44 


20 17,28 


24 8,49 1 


13 


170 10 19,7 


22395 


66 


23 68,05 


28 0,04 


IS 


171 8 62,3 


21236 


66 


27 28.75 


81 66,69 


14 


172 7 27,0 


20066 


75 


81 4.40 


86 53,14 


16 


173 6 4,1 


1R8S8 


81 


84 40,05 


89 49,69 


16 


174 4 43,1 


17700 


84 


88 16,67 


48 46,25 


17 


176 S 24,3 


16501 


85 


41 61,30 


47 42,80 


18 


176 2 7,6 


15292 


82 


46 26.96 


61 39,36 


19 


177 0 62,8 


14071 


78 


49 2,67 


66 86.90 


20 


177 69 40,2 


12840 


71 


62 38,45 


69 32,43 


SI 


178 58 29,4 


11699 


62 


56 14,29 


12 8 29,01 


92 


179 67 20,6 


10350 


50 


69 60,23 


7 25,66 


23 


180 66 13,4 


09092 


88 


12 3 26,28 


11 22.11 


24 


181 65 8,3 


07827 


26 


7 2,48 


16 18,66 


26 


182 64 4,6 


06557 


14 


10 38,81 


19 16.21 


26 


183 53 3,1 


05282 


— 0,03 


14 15,30 


28 11,77 


27 


184 62 3,8 


04004 


+ 0,05 


17 62,00 


27 8,32 


28 


166 61 6,1 


02726 


IS 


21 28.89 


81 4,87 


29 


186 60 8,8 


01449 


17 


96 6,02 


36 1,42 


80 


187 49 14,3 


0,0000173 


19 


28 43,40 


'" 88 67,97 


Octbr. 1 


188 48 21,6 


9,999> 900 


18 


32 21,04 


■ [ 42 54.58 


2 


189 47 30,9 


97632 


16 


35 58,99 


'.. 46 61,08 


3 


190 46 42,1 


96370 


08 


89 37,26 


M 47,63 


Die Ling* und AR- sind 













JuB 



Oct 



Prtcrctt. 


Natation. 


Summe. 






37'H2 


S 24,16 


15,42 


39,57 


i 26,68 


15,76 


41,31 


5 26,90 


16,08 


42,98 


5 28,28 


16,26 


44,54 


5 29,65 


16,33 


45,97 


5 81,03 


16,24 


47,27 


5 32,40 


16,00 


48,40 


5 83,78 


16,63 


49.41 


5 35,16 


16,16 


50,30 


6 36,68 


14,68 


61,16 
52,00 


5 37,90 


14,10 



ScMeffd.F.cliplli. 




Tafel iur 
der 



Redaction der «cbelnbaren Oerter 
Sterne., (liehe Aatr. Nacbr.' Nr. 84.) .m'-V > 

A B . ' . ' D 



Jail 



9 
19 
29 
9 
19 
29 

Aug, 8 
18 
28 



9,8640 
9,8841 
9,9034 
9,9214 
9.93H0 
9,9628 
9,9659 
9,9772 
9,9869 



0,629* 
0,6418 
0,6478 
0,6477 
0,6423 
0,6329 
0,6211 
0,6088 



0,5870/» 

9,gn&&n 

0,3566 

0,7233 

0,9116 

1,0338 

1,1196 

1,1809 

1,3239 

lO* 



,3969k 
1,3061s ft'ihi. 
1,8033» 
1,2882» ' . 1 
1,2600a, 
1,2168» ., . 
1,1660» 
1,06ft3it 
0,9432» 
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A 


B 


C 


D 


Sept 


7 


9,9954 


0,5923 


1,2519 


0,7469/» 


17 


0,0030 


0,6922 


1,2664 


0,34&9i 




27 


0,0102 


0,1991 


1,2682 


0,0903 


Oct 


7 


0,0174 


0,6131 


1,2472 


0,6687 



k = -0,612. 

Mittlere Oerter der Sterne, die mit dem Cometen 
verglichen wurden, far den Anfang des Jahres 

1770. 

Die ana den Fundanientis Astrnnomiae ( F. A.) gezogenen 
Rectaacenalooeo sind nm - 0*50; die bjbjj Plaui nnd der Iii- 
(HC.) gezogenen um +1*6« corrigir» 
t. Nachr. Nr. 92. p.403) 



Grad« Auf»! 

»Gemb. 90°14'65"56 
61,70 

p. 92 16 35,94 

39,95 

Anonym* 96 18 46,09 
99 »6 16,17 
20,24 
1 100 17 38,60 
fGemin. 102 36 48,66 
60,60 

q Genua 107 6 20,87 

rGemln. 103 20 28,76 
31,96 

f....... 116 83 17,83 

18,47 



Vi 

F. A. '"• 
Piaui 

F A. _Ü. 
Piaui 

H. C. p. 272 

FA. 
Plaui 



7*29 
7,48 

22 36 38,92 
34 62 

23 12 44,43 

22 0 41,13 
42,03 

21 50 16,26 H.C. p.272 

20 63 18,18 F.A. 

13,70 Piaui 

20 61 27,32 F. A. 

28.08 Piaui . „ 
20 41 60,93 F. A. 

60.09 Plaasi 
20 28 21,30 F. A. 

22.10 IWJ 

117 61 37,00(lFd.)19 28 27,38 HC. p. 264 

81.89(3Fd.) 80,05 H.C. p.219 



£ Gauert 119 44 64,61 
69,77 

d'Cancrl 122 32 32,02 
34,66 

SUCmcAiU 86 49.69 

• 43,96 

e'Cancrl 131 6 66,46 

» •/ >, «'i ■ 68,98 

#»...,., 181 10 46,38 

- H , r... »49,67 

«OpWn. 264 18 . 4,99 

. . e ' ' 8,80 
* 261.. 4 , 0,82 . +12 44 40,02 

*Jrjr:J • ; M» ,. '.. . 34,68 

i 271 49 34,81 . —18 64 

86,99 ° . 64 13,22 

272 20 60,69 + 3 17 82,84 

65,14 ' 88,88 

272 21 24,13 — 2 66 16,16 
20 57,54 
38 4,44 
1,86 



18 19 25,46 

22,40 

19 3 13,69 

13,03 

18 61 21,42 
20,21 
16 11 24,29 
23,07 
+ 16 26 68,37 
68,71 
—16 26 14,77 
6,33 



— 12 



43,26 
6 21,49 
29,29 



F.A. 
I lazzi 
F.A. 
Piasai 
F.A. 
Piazzi 
F.A. 
Piaui 
F. A. 
Piaizi 
F.A. 
Piaui 
F.A. 
Piaui 
F.A. 

H.C. p 471. 

F.A. 

Piaui 

F.A. 

Piaui 

ff. C. p. 346 
Bettelt 



287 



Grade Auht. 

i ~ 

273° 54' 49*72 
60,99 
274 1 28,21 




274 6 61,85 
60,37 
274 40 7,28 
11,47 

273 93 

63,08 
56.73 
63,64 

mAquila 276 40 24,96 — 8 23 
21,26 

^Serpent. 281 II 49,68 + 3 55 
80,63 

AAquila: 283 30 37,12 — 6 12 
33,71 

if 283 42 41,63 +13 32 

36,31 

% 291 7 38,04 — 7 31 

40,20 

2«Capric. 901 19 6,06 —13 14 
12.72 

2/9 302 1 2,69 —IS 29 

4,74 

Nach Berücksichtigung der aus den 
gen folgenden. eignen Bewegungen linde 



lt"78 
15,28 
91,10 
90,94 
32,37 
34,65 

57,82 
9,63 
10,36 
6,64 
10,04 
12,57 

2,28 
13,62 
12,76 
21,70 
33,70 
93,27 
13,99 
17,10 
16.52 
13,60 
28,43 
24,91 
30,32 
24,56 



198 



H.C. p.346 
B. Z. 257 
ff. (I p. 298 
F.A. 

H. C. p. 92 
B. Z. 174 

ft. C. p. 296 
B Z. 256 
F.A...(l-Beobb.) 
fl.Cp.296u. 948 
Piaui.... (10B-) 
B.Z.257 (IB.) 
F.A 



F.A. 

Piaui 

F. A. 

Piaui 

F.A. 

Plaui 

F.A. 

Piaui 

F. A. 

Piaui 

F. A. • 

Piaui 



Mittlere Oarter far 
Grad* Aufil. 



den Anfang dea Jabrea 1770. 

Abweichung. 



I « 

Anonyma 96 
d Gemln. 99 
Anon. 100 
RGemln. 102 

q 107 

r 108 

L 115 

Anon. 117 
/Cancri 119 

d 122 

t 124 

o'.... 191 
131 

ijOphiu. 254 

« 261 

Anon. 271 
rOphiu. 272 
ifSerp. 272 
Anou. 272 
Anon. 279 
Auon. 274 
274 



I4'64"27 
16 87,28 
18 46,09 
17,53 
38.50 
49.24 
21.60 
29,82 
18,04 



33,17 
56,26 
32,90 
47,78 
85,61 
46,41 
6,26 
1,34 
36,20 
52,17 
15,27 
7,26 
64 48,32 
1 26,21 
6 63,08 



+ 22" 33' 1 38 
22 36 37,49 
22 12 44,43 
22 0 41,43 
21 SO 18,25 
20 53 14,67 
20 81 27,87 
20 41 50,66 
20 28 21,57 
19 28 28,70 

18 19 24,44 

19 8 13,41 
18 61 21,02 
16 II 24,56 

+ 16 26 88,48 
— 18 25 11,62 
+ 12 44 38,23 

— 15 64 15,22 
+ 9 17 93,49 

— 2 86 25,18 

— 12 6 12,91 

— 13 7 7,56 

— 14 41 30,99 
+ 9 97 90,82 



F. A. u . Plaui 

F. A. u. P. 
H.C. p.272 
F. A. n. P. 
H.C. p.272 
F. A. u. P. 
F. A. u. P. 
F. A. u. P. 
F. A. a. P. 

H.C. p.219 a. 284 

F. a: u. P. 
F. A. u. P. 
F. A. u. P. 
F. A. u. P. 
F. A. a. P. 
F. A. u. P. 
F. A. u. P. 

F.A. U.H.C. p.471 
F. A. u. Piaui 
F. A. u. P. 

ii.r.ii ftw.z 

ff. 0. u. B. Z. 
F.A.u.H.C.p,398 
ü. C. «.B.Z. 



Digitized by Googl 



»g 

[Grete AaftL Abwekhane;. 



Nr. 439. 



274°40' 2"63 
9,75 38 66,36 



— io'ss^es 

-tl 8 8,67 



nAquite 275 40 33,72 - 8 23 6,06 

J'Sorp. 281 II 50,00 + 3 55 16,74 

<.Aquil*28S 30 35,98 — 6 12 33,27 

f 283 42 39,86 +13 32 15,03 

* 291 7 38,76 — 7 31 (5,55 

l«Cepr. 301 19 9.61 -18 14 27,76 

20.... 302 1 8,37 -15 2» 28,40 



H C o . B .ZL 

F.A.; 11. C. 5 

u. Bettelt Z. 
F. A. u. P. 
F. A. u. P. 
F. A. n. P. 
F. A. n. P. 
F. A. u. P- 
F. A. u. P. 
F. A- u. P. 



Scheinbare Oerter der Sterne cur Zeit der 
Beobachtung. 



15. Anonym» 
17. Anonyme 

2aCapric. 

Iß. 



20. 



Anonyma 

2t. Anonyma 

22. Anonyme 
Anonyma 
Anooynia 
Anonyma 
jf Opninehi 

24. Anonyme 
Anonyma 
Annnyma 

Anonyma 



6,69 
36,88 
7,50 
2.39 



**•••»• 
2 a Coptic 

25. laAquihe 

27. »Serpentls 

28. rOpK'rucW 

Anonyma 
dSetpentia 

29. f Aqnlke 

«Opliitichi 

Aug. 2. jGeminor. 

ft. ..... . 



3. j» Geminor. 
Anonyma 

4. p Geminor. 
Anonyma 
A Gein'mor. 

{ 

5. Anonyma 
dGeminor. 



Gr«'« Anfit. 

271*44' 35"28 

27 t 44 35,64 
301 20 4,47 
802 1 58,66 
274 2 28,04 
274 2 28,59 

271 44 36,16 
274 2 28,78 
274 2 28,97 

273 65 48,60 

272 36 7,13 
271 44 36,52 
254 19 

271 44 

272 36 

274 41 

275 34 65,16 
283 31 33,48 
291 8 86,10 
301 20 6,75 

273 41 22,79 
272 22 18,02 
272 21 48,37 

274 6 49,23 
281 12 46,07 

283 43 34,09 

261 4 54,64 
90 15 27,21 
92 16 9.73 
96 19 17,44 
92 16 10.11 
96 19 17,80 
92 16 .10,48 
96 19 18,15 
99 26 48,80 

102 37 19,62 
96 19 18.51 
99 26 49,14 

102 87 19,84 



Akwrl< rmng;, 



— 15° 54' 
15 54 
13 14 

13 29 

14 41 



10 48 
10,36 
13,40 
13,91 

25,37- 



14 41 25,18 

15 54 10.21 
14 41 
14 4t 
13 7 
12 6 



25,12 
25,06 
2,09 
7,61 



16 54 10,11 
15 25 12,98 



15 54 
12 6 



10,00 
7,36 



10 65 38,36 

11 6 2,10 

6 12 24,48 

7 31 4,44 
13 14 12,62 

8 22 69,39 
2 66 19,29 

17 39.70 
37 37,18 
55 24.11 
32 23,77 

12 44 42,48 
22 33 3,27 
22 36 32,97 
22 12 39,16 
22 36 32.98 
22 12 39,16 

22 36 32.99 
22 12 39,17 
22 0 35,69 
20 53 8,42 
22 12 89,17 
22 0 35,68 
20 63 8,42 



• 3 
3 
3 
13 



6. 



7. 



8. 



Grade Auftt. 

1 ■ I ■ i ■ i ■ 1 

92° 1 6' 1 1*22 
96 19 18,86 
99 26 49,47 

96 19 19,22 
99 26 49,82 

d 99 26 60,20 



fi Geminor. 

Anonyma 

dGenloar. 

Anonyma 



jf 102 37 20,85 

} 102 37 21,20 

d 99 26 60,95 

Anonyme 100 18 11,68 

ffGemioor. 102 37 21.56 

d 99 26 61,31 

i 102 37 31,91 

12. ft 92 16 13,66 

d 99 26 51,70 

Anonyma 100 19 12,38 

fGeiDUM. 102 37 22,27 

14. d 99 26 67,44 



9. 
10. 



II. 



15. 

18. 

19. 

26. 

26. 



q- 



l 

r . 



28. 

29. 



102 37 22,98 

102 37 23,35 

102 37 24,44 
107 5 55,42 

102 37 24,83 
107 6 65,79 
107 6 
102 87 

107 6 

108 21 
107 6 



r 108 21 

r 108 21 



58,00 
27,65 
58,38 
6,26 
59,09 
7,01 
7.42 



1 115 83 63.36 

80. 1 115 33 53,70 



I. 



Sept 4. 1. 



Anonyma 
IGemmor. 



Od. 



8. 

9. 
10. 
14. 

17. 

18. 

19. 

20. 

29. 

1. 
2. 



Anonyme 
fCaDcri 

*T* * * * * 

d'..... 

s 

i 

t 

. 

....... 

„I 



Mit dleeen Oettern erhielt ich 
folgende ComctenSrtert 



115 33 54,07 

115 33 55,51 
117 62 9,66 

116 38 65,86 

117 52 10,00 

117 62 11,13 
119 46 83,71 
119 45 84,10 
122 33 11,38 
124 37 26,46 
124 87 26,62 
124 37 27,00 
124 87 27,37 
124 37 27,76 
131 6 36,12 
181 11 26,72 
181 11 27,10 



i5o 



Abmletmiifr. 



+22° 
22 
22 

22 
22 
22 
20 

20 

22 
21 
20 
22 
20 
22 
22 
21 
20 

22 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
19 
20 
19 
• 19 
18 
18 
19 
18 
18 
18 
18 
18 
16 
16 
16 



53 
<i 
53 
58 
63 



36'33'0l 
12 89,17 

0 36,68 
14 39,17 

0 85,58 

35,58 
8,40 

8.39 
36,56 
9,24 
8,38 
36,66 
8,37 
36 33,07 
0 35,54 

50 9.22 
8,37 

85,53 
8,36 
8,34 
8,31 
61 20,26 

63 8,30 

51 20,25 
61 20,11 
53 8.20 
61 20,08 
41 42,96 
51 20,03 
41 42,88 
41 42,88 
28 12,38- 

28 12,48 
28 12,23 

28 12.02 
28-18,96 
28 11,97 
28 16,90 

28 18,74 
19 14,34 
19 14.27 
2,24 



3 
51 
51 
61 
61 
81 



9,64 
9,28 

9,19 

9, tO 

9,02 



II 11,26 
26 44,9 t 
26 44,81 



Digitized by Google 



»s. 



1 ' 



Juni 16 



17 



20 



— ai 



24 



r ■ 



26 

27 

98 

39 



Aug. 2 



Nr. 439. 
!U enter* Beobachtungen. 



l8it 



j« Ob«, ee la 
marin. 

ll k 23' 22 "13 
11 49 97,46 
14 6 16,66 

11 11 53,77 

12 37 16,46 



12 46 68,62 

13 49 7.64 
12 54 17,69 

10 40 48.47 
1t 10 66,74 

11 40 6,01 

10 27 46,69 

11 4 89,72 
10 24 37,37 
10 46 3,66 



Sl<mnlt. 

17» 22*81 

17 26 42,36 
19 43 44,00 
16 66 26,63 

18 12 30,66 



11 44 7,08 

12 9 38,31 



12 3 19,07 




12 29 23,30 



18 32 6,06 
18 34 16,43 
18 39 26,33 

16 37 24,86 

17 7 17,02 
17 36 61,13 

16 28 17,19 

17 6 16,58 
16 SO 4,38 

16 60 33,91 

17 4* 45,98 

18 14 32,41 



18 16 65,24 



Mlttl Parlwr 

Zeit 

15*474G!l 
492882 
687781 

17,466451 
619029 

632710 
634204 
637793 
20,446094 
465779 
486257 

21,436042 
461658 

22,434548 
448740 

489059 
606 782 



24,502392 



18 42 3,76 



12 44 69,44 


18 67 42,46 681332 


13 26 8,80 


19 37 68,41 6692 IB 


13 27 65,66 
13 38 84,65 
13 13 17,48 
13 29 58,62 
10 46 34,49 
10 2 62,16 

10 32 33.41 

11 42 3,98 
II 69 27,13 


19 44 42,17 23,56 1148 
19 55 23,03 668545 
19 37 54,61 27,650986 
19 64 38,69 662572 
17 14 44,28 28,449099 

16 34 61,33 29,418748 

17 4 37,46 439364 

18 14 19,44 487634 
18 31 45,46 499707 


16 S 16,49 


23 60 6,94 2,627361 






15 39' 12,38 


0 26 9,73 2,6623 J 4 






14 45 9,72 


23 36 64,75 3,614783 


16 19 43,60 0 10 34,31 638787 
15 24 9,59 1 0 16 1,02 641866 



620498 



Hofractlea 
Id AH. ia Deel. 



+ 0'70 
+ 0,41 

— 0,97 

— 0,14 
0 

0 

+ 0,04 

— 0,32 

— 0.40 

— 0,55 

— 0,34 

— 0,16 

— 0,81 

— 1,74 
_ 0,97 

— 3.03 

— 0,32 
4- 0.77 
+ 0,20 

0 
0 
0 
0 
0 
0 

0 . 
0 
0 
0 

0,46 
0,14 
0,20 
0,24 
0,32 
0,66 
0,74 

— 0,10 
_ 0,10 
+ 0,36 
+ 0.49 
+ 0,23 
+ 0,01 

— 0,07 

— 0,04 
0 

0 

0.78 
1,48 
3,61 
+ 0,37 
+• 0,70 
_ 1,54 
+ 8,76 

— 3,98 
+ 1,49 

— 1,64 



+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 



+ 
+ 



+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 



— 3~67 



0,69 
0 
0 

0,70 
6,63 
5,56 
2.U 
1,92 
1,82 
8,23 
6,06 
6,33 
+ 10,73 
+ 1,43 

— 3,49 

— 8,00 
+16,24 
+ B,96 
+ 12,64 
+ 24,85 
+ 6,76 
+ 2,01 
+ 2,81 
—17,19 
—10,12 
+ 11,68 
+ 6,98 
+ 3.17 
+ 2,98 
+ 2,26 
+. 3,05 
+ 2,63 
+ 3,48 

— 0,46 

— 0.40 

+ 1,98 
+ 2,92 

— 1,60 

— 0,03 
+ 0,44 



+ 1,80 
+ 3,02 
_ 0,88 

— 1,67 
+ 6,34 

— 0,41 

— 0,80 
+ 1.78 
_ 4.26 
+ 4,52 

— 1,68 
+ 1,74 



Reclaiccnuon 
4« Comclcn. 



27J 



273 



272° 68' 2 TT 
68 6,7 

67 49,3 
6 50.5 
6 49,5 

6 58,7 
- 6 67,7 

8 27,7 

7 57,6 
278 20 43.0 

21 43.2 
21 43,4 
21 30,3 
273 26 57,0 
27 12.8 

273 34 66,9 

35 3,2 
33 29,9 

36 37,3 
36 61,5 

35 69,0 

36 61,7 
58 13,9 
58 14,8 

68 10,4 
68 14,2 

' 68 3,6 
68 14,1 
68 29,8 
68 23,0 
68 2,5 

56 25,4 
67 47,6 

66 10,6 

67 17,9 
67 26,9 

274 16 22,7 
14 62.7 

276 12 58,4 
13 20,6 

276 4 16,3 

277 44 19,1 
47 4,0 

63 19,1 

64 67,1 
64 64,6 

96 32 30,0 
32 37,2 
82 15,9 
32 59,6 

32 36,4 

33 2,9 
16 69,9 

66 42,8 

67 27,6 

57 22,3 



96 




16 47 20,7 



46 27,7 
46 12,9 



14 19 64,1 
1» 4 9,3 

20 6,0 
18 40 43,1 

39 44,8 

12 49 46,3 
50 0,7 
49 8,0 
47 57,5 
46 7,9 
46 7,1 
46 12,8 

10 94 29,1 
24 18,6 
24 19,6 
24 43,3 
. 24 61,7 
24 36,6 
24 .25,9 
22 19,4 
22 11,4 
22 20,1 

21 26,3 

22 3,1 

18 55,9 

19 47,6 
8 30 lu,8 

39 1,8 
— 2 13 20,3 
9 40,0 
+ 3 9 38,5 

13 80 38.8 
49 0,2 




Digitized by Google 



its 



Nr. 439. 



Mittler« Ztlt 
de* oh*, 4« la 
marin*. 




9 
iO 



ti 



14 »5 13.19 

15 13 2B,1I 



15 28 24,04 
(22 », 0«) 

14 29 42,69 



14 4ft 26,68 
(40 86) 



16 0 6,80 
(14 66 28) 



14 49 19,83 

14 66 9,29 

14 20 18,71 
14 46 29,56 

14 61 12,63 

15 10 28,42 

14 48 10,16 
14 14 27,45 
14 21 43,41 
14 80 23,35 
14 39 32,29 



14 46 16,23 
16 0 49,16 

16 19 66,04 
14 23 23,93 
14 31 49,87 
14 46 6,78 
14 84 20,72 




0 2 35,01 
23 32 43.32 
23 40 0,47 
23 48 41,83 
53 67 82,87 

0 4 37,84 
0 19 12.64 



0 38 21,66 
73 43 87,81 
23 64 6,14 
0 7 24,23 
0 16 89,69 



63B919 
11,699670 
60J626 
614749 
621 16U 



Rrxtueejtiioa 
dr* Camlet. 

97°20'69'9 
21 46,6 

21 43,4 

22 10,1 
22 4,9 
92 27,3 
92 22,9 

22 89,1 

23 11,9 

23 10,7 

24 4,2 
97 49 2,1 

48 42,3 

49 16,7 
49 44,5 
49 83,0 
49 16,8 
49 46,4 

(46,9) 
60 8,6 
(7,1) 
9» 16 25,2 
16 37,9 
16 62> 
(52,9) 

16 84,0 
(M,6) 

17 7,9 

CM 
17 6,1 

(M) 
9B 45 51,1 
46 18,7 
- 48 89,0 
46 38,1 
99 14 16,8 
16 2,2 
16 17,3 
16 1,1 

15 47,6 

16 52,4 
99 47 87,0 

100' 17 46,9 

16 0,1 

17 89,9 
IB 14,6 
IB 9,7 

17 44,8 

18 79,4 
IB 17,8 
18 59,2 

100 50 22.0 



61 20,5 
SI 



i34 



Deeliiutia* as* 
Coraelca. 

20 40,6 

21 6,6 
20 26,6 
20 47,6 
20 16,3 

20 86,1 

21 36,7 
21 69,1 
21 51,0 
21 10,1 

22 16 87,8 
16 39,2 
16 26,1 
16 28,6 _ t 
16 20,8 
16 22,2 
16 48,5 
(48,8) 
16 66,1 
(67,6) 
22 18 82,6 
12 39,2 ' 
12 39,9 
(39,2) 
12 62,6 
• (63,1) 
12 39,1 

* . (»» *) 
'2 61,2 

-o (*'••> 
22 8 68,2 

9 37,0 

' 8 62,8 

9 10,5 ■ . 

22 , 4 4 9>S 

4 46,7 
4 42,6 

- •, 6 6,8" 
' ' 4,40,2- - 

• 4 62,9 

* 22 0 11,7 
21 68 '7,8 

68 8,3 
68 ' 8,6 
68 8,8 ' 
•67 17,6 
67 39,9 ' 
»7 59,1 
67 30,9 

• 67 55,2 
21 54 16.6 

64 12,2 
63 14,6 
63 12,1 



Digitized by Google 



iS5 

1770. 
Aug. 12 

14 

IS 

18 

19 



Nr. 430. 



«56 



I Mittle«. Zeil 



TA 



— 28 

^■■•■1 
'•-.t.' 

— 39 



JO 



81 
4 




16 M SS,19 
16 67 4,00 
16 S 44,87 
16 6 30,33 

(3 44,33) 
16 33 6,00 

(6 30,93) 
16 87 32,78 
(32 9.00) 



de. ubl. 4« 1« 
marine. 

'7?M6 Y 25 5 75' 
16 9 4,69 


Sterawit 

0 36 22,54 


16 37 46 46 


0 54 7,48 


16 AO 26 44 
14 37 29,21 
Ii 68 39.03 


0 66 46,90 
0 11 36,07 
0 82 48,39 


■ 16 18 3D 89 

13 28 38,81 
16 43 34.10 

15 56 37,99 

16 4 32.92 

14 24 32,04 
14 43 22,86 


0 62 61,61 

1 3 53,06 
1 31 47,38 
1 84 63,41 
1 42 49,64 
0 14 31,99 
0 33 16,91 


18 4 6,67 


0 64 3,12 


14 83 18,40 


0 37 6,36 


14 67 41,17 


0 61 33,13 


18 39 38,21 


' 3 1 12,93 


16 16 3,78 


3 37 44,49 


14 44 6,42 


1 13 25,13 



<1 87 

1 36 

2 16 
.»2 37 

2 38 
.. 1 36 

1 43 

2 8 
1 19 
9 0 



58,85 

14,64 
93,93 
97,03 
48,97 
31,98 
30,70 
49,76 
22,56 

7,71 
17,16 
40,71 
13,20 
32,65 
33,10 
29,38 



2 3 37,60 

3 13 61,34 
3 9 56,77 
3 18 39,07 

2 23 11,23 
(19 34,61) 

3 38 4*,äB 
(23 11,33) 

3 64 8,87 
(38 48,58) 




631062 
39,640286 
655307 
669617 
684306 
30,617014 
629432 
643302 
31,609986 
638708 
4,638781 
636979 
647434 
■ 63*740 
. 674697 
6,617188 

626979 

635449 
8,664717 
670747 
9,629609 
(626989) 
640424 
(629605) (• 
651046 
(640424) ( 



Con>«l«a. 

4 9 34,0 
49 42,7 
49 56,6 

60 9,2 
49 23,9 

21 42 13,8 

41 42,7 

42 6,8 
41 37,0 
41 50,1 

31 37 41,7 
37 39,2 
37 38,0 

31 23 60,5 
26 36,4 

33 36,6 
21 25 14,7 

25 10,9 
31 21 11,1 
31 11,6 
30 56,6 
20 62,8 
30 46 32,7 
46 19.3 
46 «7,9 
46 9,2 
20 SS 26,4 

35 17,8 

36 18,4 
20 30 2,9 

29 23,4 
29 22,4 
29 21,4 

20 23 28,6 
23 26,8 
23 24,9 

20 17 48,3 
17 46,3 

19 52 24,4 
62 21,0 
62 12,6 
52 9,0 

61 33,0 
19 45 9,3 

44 38,3 

45 8,6 
44 57,7 
44 64,4 

19 34 36,6 

34 33,6 
19 17 33,0 

(32,4) 
17 38,8 

(30,0) 
17 35,1 

(75,8) 
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ob.. de la 






Mlltl Pariirr 






Rectaaceniion 


Declination de« 


1770. 


marine. 


Sternieit. 


Zeit. 


in AH. 


■ tn Deel. 


dei Conictrn. 


Come tan. 


Sept. 10 


16*26' 23*46 


3*47' 14 14 


104685081 


^"iriV 


+ 202 


120°3f 9~9 


V +19°V2'?ä' 


14 


14 


16 


25,05 


1 


52 40,60 


14,594823 


+ 4,34 


— 4,91 


123 1 19,7 


18 42 17,3 




14 


33 


45,80 


2 


10 4,20 ' 


606868 


+ 2,86 


— 8,26 


2 8,2 


42 16,0 















+ 1,30 


— 1,60 


1 26,8 


41 43,0 


- 


19 


0 


19,41 


2 


36 42,17 


625313 


+ v l,66 


— 2,01 


2 47,0 


42 10,2 




16 


42 


18,80 


8 


18 48,46 


654473 


+ 0,84 


— 1,17 


8 47,2 


42 9,1 


17 


16 


53 


0,89 


3 


41 21,97 


17,661903 


+ 1,04 


— ],85 


124 62 14,7 


18 19 13,7 




16 


f. 


12,71 


3 


63 35,79 


670374 


+ 0,88 


— 1,40 


62 29,5 


19 18,9 




16 


13 


60,69 


4 


2 15,09 


676368 


+ 0,79 


— 1,32 


62 44,4 


19 11,0 


— — 18 


15 


;in 


14,33 


3 


22 28,22 


18,646087 


+ 1,78 


— 2,41 


126 27 213 


18 11 163 




1» 


56 


2,96 


3 


48 21,09 


■■ 664012 


+ 1,24 


— 1,89 


27 61,2 


11 93 




16 


9 


55,76 


4 


2 16,17 


673660 


+ 1,02 


— 1,69 


28 6,0 


11 4>5 


19 


16 


19 


1,66 


8 


15 10,26 


19,638301 


+ 2,38 


— 8,11 


126 2 18,7 


18 6 21,0 




16 


29 


47,61 


3 


25 67,88 


645777 


+ 2,01 


- 2,74 


' 2 28,4 


6 18,4 


20 


16 


33 


40,69 


8 


83 48,24 


20,648476 


+ 2,17 


— 8,03 


126 86 48,9 


17 57 49,0 


29 


15 


23 


47,63 


8 


59 22,03 


29,641611 


— 1,60 


+ 2,26 


131 21 61,6 


16 49 52,5 




16 


39 


26,62 


6 


15 12,94 


694136 


— 0,58 


+ »,2« 


22 62,6 


' 48 87,6 


Octbr. 1 




23 


18,63 


4 


6 46,56 


1,641276 


— 0,82 


+ 0,47 


132 19 62,4 


16 36 6,4 




16 


33 


24,71 


5 


17 4,16 


689959 


— 0,12 


+ 0,26 


21 38,6 


34 25,2 


2 


15 43 


33,81 


4 


81 1,61 


2,65634f 


— 0,01 


+ 0,02 


132 48 43,1 


16 27 63 




16 


38 


47,11 


5 


26 23,99 


693689 


0 


0 


49 48,1 


26 44,8 



Die in Klammern eingeschlossenen Zahlen enthalten die Ke- 
ductionen, tvenn man die Zelten dieser Beobachtung?«, wie 
Burckhardt annimmt Da er die Origfoslbeobachtungen rar 
Hand halte, und also den Fehler b den Men. de Pari« cot- 
,, .o habe ich dl« 



als richtiger zor Bahnbestlramung angewandt Wo nähere 
Bestimmungen dir elr) Zeitmoment Torkomroen, sind es dot 
Verglck&ungen mit mehreren Sternen «ogieich, an* denen inr 

8*" 



Maikelync't Beobachtungen. 





Greenwlcher 




BUUI. Parlier 


Hsfraction 






1770. 


mittl. Zeit. 


Sternselt. 


Zeit. 


in AB. 


taDecL 


Rectascenalon. 


Deel, dpa Com. 


JunT^S 




20» 0' 16" 


28 568630 


+ 0"42 


+TTl 














+ 0,25 


+ 1,95 


12 9.5 


* 4,4 












18 58 6 


20 28 68 


588802 


+ 0,48 


+ 1,81 


13 19,7 


18 47,0 


Aug. 26 


14 69 2 


1 16 36 


26,630828 


0 


0 


109 43 35,5 


20 51 6,1 


16 19 16 


1 86 68 


644879 


0 


0 


44 88,0 


61 20,1 


26 


15 5 87 


1 27 8 


26,635400 


+ 0,44 


— '0,56 ■ 


110 26 23,8 


20 46 33,6 




16 27 33 


1 49 8 


660632 


+ 0,29 


— 0,39 


26 18,7 


46 40,7 




16 61 66 


2 13 34 


667665 


+ 0,18 


— 0,27 


27 28,6 


47 8,8 


28 


14 32 54 


1 2 12 


28,612660 


+ 1,09 


— 1,36 


Hl 47 88,1 


20 85 18,0 




14 67 48 


1 27 11 


629972 


+ 0,70 


— 0,88 


48 27,7 


88 0,0 




16 22 15 


1 6t 41 


646962 


+ 0,43 


— 0,57 


48 82,4 


86 20,8 




16 44 66 


2 14 27 


662704 


+ 0,29 


— 0,41 


49 27,3 


85 34,6 


29 


16 2 0 


1 85 20 


29,632889 


— 0,13 


+ 0,16 


112 29 38.2 


20 29 82,6 




15 20 12 


1 63 24 


645628 


— 0,12 


+ 0,16 


80 4,6 


29 54,5 




15 40 19 


2 13 45 


689499 


— 0,07 


±M0 


SO 363 


29 66,4 



Iva wer jetzt tot allem nfltiilg 
Mlen Beobachtungen mit DsrQt 



eine ungefähre 
tigung der 

leistenden Bahn. Da auuaer der directen Einwirkung 
i It© Störungen ganz unbeträchtlich sind, so wurde 
•lies« vorläufig RficJcalcht genommen. Die 
<ur SuramiruDg derselben In der Erdnahe 

e: 



der 
Gonge 
der Erde 
blob anf 
, die leb 
. W 



Bekanntlich können die Wertbe von x, y, t; x, y, s'» 
r und r , der Coordloatcn des geal5rten 
pers und— deren Entfernungen von der Sonne', durch 



Reihen 



ausgedrückt werden, die nach den Potenten der ZtM'geordnet, 
schnell eonvergiren; aleo eben so x—x', y—y\ •—•'«■ dl» 
anf den Ort des st6renden KSrpers 1 
gestörten; eben so das Quadrat 




Digitized by Google 



i8g 



Wr. 440. 



i p»; (elehe Beuel, Untersuchungen über die Bahn des 
m TOD 1807; Dach dessen Formeln Ich die Different!*], 
quotienlen der Störungen berechnet habe.) ea bleibt aber der 

allgemeine CoeflideDt -j, der io diesem FaB, nach den Po- 
tenzen der Zelt geordnet, aebr di vergilt. Um diese Dlrergens 
ia beben, verwandle ich den Aaadrack von f = a+ßt+yt... 
in eiuen andern, Id dem der Coefficient de* zweiten Gliedes 
vernehwladst. durch dl« Substitution von t — r'-f. r, wo- 
durch «r tlcb io «/(l+A , "<")( I +y»'' , + r»''*-) verwan- 
deln läfst, wo die Reihe 1+y, <'•+»,«•♦+— schnell coo- 

und nach der Integration: ' 



Set* man nun ß,t = tgl, 

co.t* 



verglrt. 
i 

f* ~~ <*,» (l+r, ''»+*,*'«+ 



aW 
ß^o7» %i 



wird; »o sieht man 



data die DiffeientiiilquutienteD der Störungen durch Ihre reap. 
etui* divldirt. aicb durch eine nach f oder <a»f 4 geordneten 
Reihe, die acboel coov.rgkt, auadrOcken lassen. Ea aei 
diene Reihe 

so hat man ftfr den Auadruck de 
Substitution von «' nod dt' 



J) sin$* Stint* P «W» 
+ 5iT. + Ä» «aal» + : 



) 



+ 0 



5» — 

M 

E 

Lagr 

— y 

II 

— c 

Ea bedeotoo hier T. . . Zeit dea Perlhelianu; A Quadratwurzel 
ana dem halben Parameter; «... Eicentridtat; P Llnge dea 

if Lilnge dea Knotens 

M, E,v... 



0£-0 



eo,t* 
+ etc 

MM den ßurriÄarJfschen Eleneoten wurden ao die dlrecteu 
Störungen der Erde vom 14"" Juni bla II**" August vurläulig 
berechnet, und damit eine vorläufige Kehn bestimmt, die ich 
nochmals corrlgirt«, um die definitiven Störungen mit Sicher- 
heit damit bestimmen zu können. Ich er Welt ao: 



Jani 27,6 


^Ja»l 29;6^ 


Jul! 1,6. 


JnU 8,6. 


JnU 6.6. 


J 3,6530760 


18,5303684 


13,6497813 


13,8557363 


13,5571682 


1,0976516 


1,0975623 '" 


1,0976196 


1,0974707 


1,0974334 


0,7854805 


0,7855505 


' 0,7886343 


0,7864140 


0 7853612 


856° 16' 52"3 


16 8*16 


16' 32"99 


16'47"93 


16'60'06 


132 19 80,9 


17 28,37 


131 68 16,72 


48 45,22 


48 4,63 


1 83 11,24 


83 18,26 


34 2,73 


-84 39,65 


34 33,30 


— 8 18 63,63 


— 7 67 36,74 


— -7 86 2,94 


— 7 16 84.37 


— 6 54 82,94 


—83 39 13,08 


—81 26 20,88 


—30 20 7,80 


—29 14 36,60 


—28 6 40,04 


—80 5 48,88 


—78 7 65,08 


—76 4 46,66 


—73 66 38,14 


—71 39 41,90 


0,0358200 


0,0168107 


0,0056404 


9,9953224 


9,9848719 


9,9 329279» 


9,9335940/» 


9,9351739» 


9,9352033» 


9,934u469a 


9,7964800 


9,7649407 


9,7269406 


9,6869214 


9,6444530 


8,2296694 


8,1986753 


8,1641122 


8,1261819 


8,0839723 


9,9145364» 


9,9248972« 


9,9338811» 


9,9432436» 


9,9532666» 


9,7776939 


9,7567998 


9,7308 i86 


.9,7047064 


9,6783802 


8,6306974a 


8,2308272» 


7,1769439 


8,3041632 


8,5893969 


8,4231739 


8,0337628 


7.6841851» 


8,3081139» 


8,6643020« 
8,7342'i46 


8,6763201 
7,3526402 


8,4084477 
6,8168954 


8,1887781 


8,4995308 
6,9990616 


6,3775562 


7,4684492 


6,02*9663 


6,2253431 


4,6663343 


6.4986924 


6,3026738 


7,0700798 


7,5338571 


7,4411832» 


7.3882602» 


6,9627931» 


6,3316669» 


6,6336941 


7,3671695 


6.8244612 


6,3876981 


6,6316134 


7,4148813 


8,0513834 


7,0950404 


6,1176927 



Mittlere. Eicantrische und wahre Anomalie; r. . . Radius Vector 
die Am der * Ist der Durchschnitt des auieteigeodeo Knoten» 
der Bahn mit der Ediplik; de» r In 90+, Lange fat de. 
k; der i senkrecht auf die EcBpttk; «* und y' abd di. 
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Coordbaten der Erde; X , B, C die störenden Kräfte; A mit 
Hem Radios Vector par ■ lid; B mit dem su der um einen 
rechten Winkel vergrößerten Anomalie geharigen Radio* Vector 
I; und C auf die Bann senkrecht Log. der 



= 4,4498500. Seat man nun /' = i — Jall 1*2080922 
Logß, = 9907 1778; so erbalt man n 
folgende Ualfagröfeea : 





Jogi 27.5 


Juni 29,5 


Juli 1,5. 


Jall 3,5. 


Jall 5,5. , 


i 

Leg. tint 
— cot« 
_ 

CO« 4 


"^^7080922^ 
-7I°S2* fM 
9,9770417» 
9,5007140 


— 1, 708092 2 
—64" 3'34"4l 
9,9082853» 
9,7685966 


+ 0,2919078 
4 13 0 15'5r9l 
9,3606793 
9,9882563 


+ 2,2919078 
+ 6l°sr 6"41 
9,9443836 
9,6770091 


+ 4,2919078 
+ 73° 54' 22*39 
9,9826371 
9,4428094 


0,4533695 


0,0479739 


8,7831023 


0,2117581 


0,6224648 


etat* 


0,9296978» 


"0,1876825« 


8,1056253 


0,4791326 


1,0622925 


[leg noting. (45 + ,*«)] 
CompLlog.cott* 


0,2592863» 
1,4978680 


0,0515179» 
0,6942102 


9,3684802 
0,0362311 


0,1382645 
0,9689727 


0,2914434 
1,6716718 


Werth« too p «>« J werden 














8,1770341 


;8,1 770443 


8,1770344 


8,1765399 


8,1770340 



die man beinahe «Ja *6l1ig gleich betrachten kann, da die Lo- 



gleich alnd, vorkömmt, sehr grobe Fehler In deo letxten YM- 

fern zulassen. Was demnach die Converge nz von — , den 

P 

divergirendsten Fsctor der StSrnngen , wenn sie nach Potenzen 
von t entwickelt werden, betrifft; so wire die Berechnung von 
drei Oerter hinreichend gewesen, von Juni 27,6t Juli «.5; 
Juli 6,6; um die Störungen fur die 8 Tsge des bei 



dT 



grBbten Einflusses der 



der Erde zu 

[/fa 



noramen. 

^Die «gueba. Ver.ndenmgen der Elemente sei» 

rtc Die Werths derselben mit -ihren reap, cot «* dl- 



sich 



ich Beuch Formeln, in 
T, h, st 



der sie. 



Jan! 27,6 


Jan! 29,6. 


^J«1M,5^ 




^««6,6^ 


—177677,9 


-67115,6 


+ 36612,6 


+184517,6 


+225510,4 


+ 130,48 


87,96 


— 430,16 


— 1067,62 


— 1904,75 


+ 7003,93 


+ 3081,31 


— 1063,18 


— 6478,00 


— 10138,« 


+ 25*097 


+ 18*830 


+ 18*004 


+ 22*428 


+ 31*801 


— 1006,160 


- 891,659 


- 769,667 


— 663,187 


— 564,112 


+ 37,323 


+ 35,668 


+ 83,94* 


+ 32,272 


+ 80410 



cot«* dt 

dh 

eot«* dt 

dt 
cot«* dl 

dP 
cot«* dt 

di 

■ co»«* dt 

erglebt sieb, wens man (i - Jnli 1*5) = It, 

ir 



eott* dl 

dh 



36612,6 + 100823,1 1, 



1,1/,» — 6,51/,» -67,50/,«. 



!£— = — 430,16 — 510,211, — 117,96/,' + 0,383/,» + 0,3187/,« 

cot«* dt . 

-= —1063,18 - 4277,96/, — 138,352/,»— 1,7025/,»+ 3,1876/,« 



«oj**» dl 

dP 




J* % dt = + 18*004 + 1*8797/,+ 2*6485/,»- 0*0822/,»- 0*026/,« 
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e Jf t ^ = —769*667 -f_»l 4*478 1, 



di 



9*058 /,• —1*242/,» + 1*297«,« 
+ 83*988 — 1*671/,— ©»0065/,»— 0*0267/,»— 0*0128 /,« 



man jctet fa 



Formeln /, == /,+ 0,1469639 ; »o ill /, s= ii dar oben angegebeuen 
A IB ' 4C 8Z> 16£ 



i = +21886,9 +101648,2/, —2832,4/; + 44,67/* — 87,50/« 



— = - 868,19 - 478,78/,- 118,18/; + 0,216/; + 0,8187/J 

d. 

eotfdl 



- 441,72 - 4237,72/,— 137,200/*+ 0,169/' + 8,1876/« 



dP 



= + 17*786 + 1*1016/,+ 2*6818/: -0*0676»; — 0*028/: 
coiS* di 

= —766*709 +118*026/, — 8*843/; — 1*999*; + 1*297/; 



_di_ 

cos 6* dt 



+ 34*232 - 1*671/, + 0*0046 /; — 0*0340/; — 0*0123/; 



Bexeiehnet nun j«tet dl« Cocffldtottn tob tint, eo$t. U>g. 
ami. tg (46+14), etc mit A,\ B,; C, etc., so dab 

A ' — IT— 51+*57 



• * teg A, 



n D * * i 



Ä 4 



'fr'"' 



teg B, 



so werden fDr die verschiedenen Elemente diese GrSfseo 

II 

LogE, 



4,89 I 5692n 

2,66216 

3,6117391 

9,94694» 

1,9621941» 

0,10072 



3,12077»' 
1,74944» 
1,81962» 
0,10711 
0,63491a 
7,09342 



r...;..\. 4,4627218 

A. 2,68816» 

«... 2,6821270» 

P ..^,1,81689 . 

J. 2,9867090a 

i.. 1,62748 

sr oben angegebenen WcrlheTO* tint, cot 6 etc... 

> T A • • 

w-v^i vv^ *»v»» 

Jut 27,6 — 49073 ' + 686,0 + 1602,9 

29,8 —67174 + 691,1 +2370,8 

Jull 1,6 —69628 +263,1 +8036,6 

3,6 - 13898 —244,4 +1031,4 

6,5 + 8021 —380,4 + 313,0 

Es yeratebt sich von selbst, dab m Jedem dieser Werlho I 

•Im Coaatante addlrt werden mala, die fDr alle Zellen 
gleich Ist 



27,6 
29,5 
1,6 
3,5 
5,6 



teg A 

1,11724 

8,80064 

8,66960a 

8,29816« 

9,76901» 

7,99968» 



0,90097» 

8,46234 

9,46241 

7,36,690» 

9,07190 



-22-818 +896* 05 —8 

— 18,778 + 735,44 — I 

+ 4,197 —812,79 + 10i967 

+ 19,648 — 903,39 + 37,892 

+ 22,098 — 966,29 + 41,063 

Ich wiederholte diese Hechnung mit Beibehaltung der 

too Juni 29,6 and Correction derselben Ar die 



— 48936 

— 67036 

— 69597 

— 14006 
+ 2906 



+ 683,6 
+ 589,6 
+ 253,3 
— 242,8 
-878,4 



+ 1697,3 — 22"2I0 +896*15 

+ 2366,3 — 18,663 + 735,53 

+ 3034,1 + 4,235 —812,20 

+ 1031,4 + 19,516 — 903,05 

+ 311,7 + 22,056 - 966,04 



— 39*777 

— 33,539 
+ 10,950 
+ 37,664 
+ 41,022 
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Juni 27,557 — 49261 
28,449 — 6553B 
29,461 —66510 



+ 683,8 
+ 588,0 
+ 589,9 



+ 1610,4 

+ 1865,0 
+ 2342,2 



— 22,164 

— ai.iso 



+ 894,29 
+ 852,31 
+ 742,41 



— 39,707 

— 38,123 

— 33,815 



Um die Störungen vom 1S<- Juni bis 27«*» Juni, die Ton 
der dlrectrn Einwirkung der Erde herrühren, zu summlren, 
berechnete ich auf dieselbe Art für folgende Zeitmomente; mit 



den vorhi 






tents : 




Jost 15,3. 


Ja«! 19,5. 


Jan! 23,5. 


7 . . • . 


A og. 19,5541080 


6538633 


5534050 


h. . . . - 


1.0976528 


1,0975520 


1,0975514 




0.7854066 


0,7854136 


0,7854283 


P.S... 


856*16' 2 'Ol 


356 s 16' 2"41 


856° 16' 3"04 




132 21 19,25 
1 33 9,70 


132 21 11,29 


132 21 0,40 




1 33 9,83 


1 33 10,19 


Lcgx 


9,9218065» 


9,9266909« 


9,9305159» 


— y. 

X 


9,9413626 


9,8996687 


9,8520547 


9,8359096n 


9.8656843» 


9.8917189» 


-y. 


9,8751404 


9,8169822 


9,8147348 


8,3082101» 


8,2800620» 


8,2478426» 



Die Ebene der s, y ist nr leichtem Berechnung hier die 



Ar 



Ebene der Cometenbahn, die Axe der x die ] 
der Bahn mit der Ediptik im aufsteigenden Knoten derselben; 
die Axe der > ein Radios Vector, der so einer um einen 
rechten Winkel grSfeern Anomalie gehört, als die Axe der x; 
die Axe der a auf die Ebene der Bahn senkrecht % 



Juni 13,5. 



Log(x-x') 9,1740845» 
(r— y) M918918 



Janl 19,5. 

9 < io74l770» 
8,9575068 
9,1594463 



Jini 23,8. 



276 
8,7676848 
8,9782536 



f 9,2897460 

Aus den f vom 19»-, 23—, 27— Juni finde ich 

langt = (Nlog. 9,792 1 4«2) (/— 80*93 7588 Juni) 

Logjt 6,8630056 6,1261351 6,4856226 

ß 4,9348814 4,9592696 4,7468878 

C 4,8888220 6,2516731 6,7629318 

und die täglichen Variationen der Elemente: 



dh 



coti* dt 

dt 
co.f dt 

dP 
eotl* dt 



di 

ToTiTdl 



Juni 15,5. 


Joai 19.5. 


Jaul 23,5. 


Joni 27,5. 


• -^422400 


^291935 


^174918 


- 73667 

* 


— 1691,90 


- 666.64 

i 


- 111,56 


+ 49,90 


+11182,4 


+ 8706,8 


+ 6919,6 


+2899,9 


- + 74"643 


+ 44"87t 

4 


+ 22"609 


+ 10"890 


- —717,981 


-«19,707 


-615,614 


-416,801 


• + 18,58« . 


+ 17,870 




+ 16,467 

. -in - 



JHI iltHjsjj 



l.-J 
t 



16,6 
19.6 
23,6 
17,5 

16,518 
17,518 
20,466 
21,449 
22,470 
24,528 
25,565 



+ 610 

— 1844 

— 6441 

—18768 

+ 601 

— 470 

— 2673 

— 8666 

— 4902 

— 8385 

— 10955 



A 

+ 361,7 
+ 354,4 
•f 348,0 
+ 351,2 

+ 361,7 
858,0 
852,7 
351,0 
349,4 
347,3 
347,3 



- 83,6 
+ 86,9 
+ 183,0 
+ 636,7 

- 83,2 

- 4,0 
+ 61,0 
+ 91,9 
+ 131,8 
+ 249,9 
+ 341,8 



> r v ^ — - 

-.lo*429 
,—i 18,030 

— 15,400 

— 13.825 



von Juli 6,5 , wie sie Torher 



— 16,428 
16,247 
16,909 
1 6,768 
15,600 
15,155 
14,837 

, fand ich ferner: 



+ 662-769" 
+ 548,077 
+ 536,452 
+ 484,264 

+ 652T754 
650,830 
646,256 
643,920 
640,764 
530,362 
621.166 



i 

WW 



l -— 21,011 ,T 



-22,652 



— 23"198 
23,087 
22,938 
22,888 
22,790 
22,461 
22,136. 



... .• 
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i48 



T 



5,5 

10,6 . 
15,6 
20,6 



+ »110 

t 19171 
23168 
+ 21415 



A 

— 241,3 



— 809,5 



— 888,7 —1019,6 

— 409,5 — 1109,4 

Ich bemerk« nodi, daft für jade Gruppe dl« Cons taste, 



+ 12-114 
+ 14,789 
+ 14,341 
+ 14,620 



-296-696 

— 816,324 

— 817.006 

— 817,248 



+ 12"890 
+ 13,968 
+ 14,107 
+ 14,141 




Au« den Elementen von Juli 5,5 wurden mil den gefun 
denen Störungen die Elemente für Juli 10,8, 15,5, 20,6 be- 
stimmt und damit diu Rechnung wied 



-i 

— <*-*') 

— (y-y) 

CompL log a 

Log A 

— B 

— C 



9.9339H04» 
9,6448781 
9,9581846» 
9,6784668 
8,1179503« 
8,6892294 
8,5502 5 t 6» 
1,2657722 
6,l88S447n 
4,6234108 



An. y «ir, 



JuB 5,5, 




7,9283854« 
9,5181888 
9,9704476« 
9,6026886 
8,0422546a 
8,9356941 
8,8727666» 
0,9409637 
4,6387755» 
4,0959617 
8,5505771 

10,6, 15,5 finde leb: 
langt = {N.leg 9,7019741) 



+89705,5 



Juli 15,5. 

9.91H32HU« 

9,3167920 

9,9840961» 

9,3071302 

7 9467068a 

9,1318609 

9,0671702» 

0,7612387 

4,1408602» 

3,8799135 



Juli 20,5. 

9,90-27150« 

8,9364814 

9,9943510» 

9,3803085 

7,8198877» 

9,2736202 

9,1866614» 

0,6148993 

8,8380367a 

3,6526800 

2.3500170 



eoti* dl 



d, 



oott* dl 

dl 
cot»* dt 



— 117,977 
+ 6,8127 



* 1047,68 

— 4862,78 
+ 14"813 

— 78,170 
+ 5,2861 



(I — Juli 1,74114») 

+125976,9 

— 1979,44 

— 8124,65 

4 " • 

+ 26"981 

— 87,868 
+ 4,1052 



+ 142972,6 



— 11689,12 
+ 86"212 

— 11,822 
+ ».8813 



Juli 



6,6 
10,5 
15,6 
20,6 



+• »153 
19214 
22212 
23459 



—242,4 — 810,» +10 436 

,847,6 644,9 12,026 

387,8 1020,9 12,878 

410,6 . 1110,7 12,860 

too Juli 20,6 

T. 18,5588931 

Logh 0,0403808 

# 9,8960163 

/»-» 224°28' 6"! 8 

.131 48 49,74 
1 84 34,07 



■296 837 
316,461 
817,142 
817,379 



+12"886 
18,965 
14,104 
14,138 



a.« • • ■ • 1 
*••««,* 
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Log* 

—y. 

X 

= * 

c. hg* 

Log* 

ff 

C 

dT 
Tt 
dh_ 
dt 
rf# 
dt 

4P 

Tt 



di 
Tt 

Ks wurde schon früher gefunden für Jali 20,5 







• 

■ 

Nr. 44W \ 


t 

1 


• 

* 

■ 


-. 

' " * ■ V. ' 

i5o 


JaU30,3. 


Aug-. 9,5. 


Aog. 19.5. 


Aeg.29,3 


Sept 8,5. 


gepl. 18.6. 


Sept. 28,5. 


9,8483604a 

9, 196730 In 

0,0O52040n 

8,8616725 

7,3012517/1 

9,4868222 

9,3u 1 772&/1 

0,4163019 

3.331 1414/» 

8,3986597 

1,2365889 


9,7458443/« 

9,6888301/1 

0,0036601a 

8.9848103/1 

7,4243895 

9,6546136 

7,4d404< /a 

0,2697371 
2,803961 4a 
3.19M574 
0,9190322/1 


9,5532897/> 
9,7653680a 
,voyi>o4i/» 
9,4202439a 
7,8698231 
9,7915121 
9, 5043642a 
0 1671613 
1,8676350a 
2,9985454 
1,0167392a 


9,860l919n 

9,0977938a 

y,yo l i d/i 

9,6255870n 

8,0651662 

9,8980900 

9,4807099a 

0,0722202 

2,1153210 

2,8216905 

0,9672583a 


9,9105655a 

9,0684399 

9.9188996a 

9,7562 168a 

8,1947960 

9,9762251 

Q iHÖTI^Bn 

3, 3 nn / t lan 

0,0096706 
3,2908396 
2,6697637 
0,9092389a 


9,9343790a 

9,5488866 

9,8668490a 

9,8448540a 

8,2844332 

0,0306414 

i j nn4;4 1J H 

9,9643066 
2,3244706 
2,6480684 
0,8633844a 


9,9413930a \ 

9.7620148 

9,769 1213a 

9,9082610a 

8,3478402 

0,0666126 

0,8U / Oy Djf% 

9,9326518 
3,8264869 
2,4550388 
0,83 12258k , 


+37,7 


- 3,4 


— 18,6 


— 23,2 


—28,8 


—33,3 


-23,6 | , • _ 


- 1,810 


— 1,054 


— 0,681 


— 0,488 


— 0,364 


— 0,328 


— 0,299 . ' 

1 >L| . 1 ' » 
» • •» i | 


— 6,271 


— 8,498 


- 2,182 


- 1,884 


- 0,959 


- 0,708 


- 0,654 

I * . 


+ 0-0086 


— 0'0064 


— 0"0130 


— 0"0149 


— O"0149 


— 0'0144 


-0*018» ! 

< 


+ 0,0018 


— 0,0022 


— 0,0041 


— 0,0046 


— 0,0045 


— 0,0043 


— 0,0040 


+ 0,0002 


— 0,0001 


— 0,0001 


• 0 


0 


. 0 


+ 0,0001 



166,9. ^ 3,613, 13,645, 



dP 

Tt' 



.+ 0*0411, 0*0132, ^...+ 0*0034. 

di dt 



Durch 



— 14"739 
14,509 
14,496 
14,491 
14,492 
14,498 



der Variationen der Elemente von Juli 20,5 big Aug. 9,6 fund ich nach derselben Methode. 



2?342 
358 
355 
353 
353 
855 




T 

Logh 
• 



13 5541162 
0,0401253 
9,8950974 
223°54*44"50 
132 21 17,50 
1 33 9,7 



5503684 
0,0404252 
9,8951741 
223° 58' 39*79 
132 17 28,37 
I 33 18,2 



9,8950212 
234"28' 58-53 
131 48 49,2 

1 34 34,0 



- 6,2 
-13,4 
-19,7 

indirecleu 

Juli 29.5. 

55KR931 
0,0403803 
9,8950163 
224"28' 6"13 
131 48 50,9 
1 34 34,1 



p 




i 








0 


0 


0 


— O'lOl 


— 0"033 


— 0"00l 


244 


077 


002 


393 


123 


002 


640 


167 


002 


681 


208 


001 




der Erde linde 


ich folgende ; 



AaiT. 13,5 



13t°48'63"0 



Aog. 28,5. 



mMs-ss-o 
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Log x 

— y 

*'l 

r 

• r 
r 

cf i 
b 

* / 
8 !' 



5 



* 
? 



Juni 14,5. 

9,9200080/1 
. 9,9508535 

8,383932« 

42° 066" 
— 0 93 61 

19,67124 
124 13 55 
+0 S3 22 



» 47 37 
-0 34 49 
6,28026 
11 41 
— 1 44 8 
1,38286 
1S6 24 44 
+2 67.86 
0,7I840B 
294 22 40 
—1 4 24 
0U69918 



— 0,06 
+ 6,68 
+ 126,66 

— 1,42 

— 18,06 
+ 40,71 
_ 10,58 
+ 143,81 



0 

+ 0,16 
+ 0,49 
+ 0,01 
0 

+ 2,40 
— 0,19 
+ 2,66 



, ■ t 


1 


Nr. 440, 




- ■ 


i5» 


Jon! 39 5. 


Jail 1 4,8. 


J«U 29,8. 


Aag. 13,6 


Aug. 28,5. 


Sept. 13,6. 


Sepl 27,6. 


9,9.H3S940n 




9,1243741/1 


9,6835771/. 


9,173980Hz* 






9,7649406 


9,3640708 


9,1242098« 


9,6732262a 


9,8529447/1 


9,9324387/» 


9.9411061m 


8,1986752 


7,8030466 


7,5637990n 


8,tl28054r> 


e,2926239/i 


8,3620179/i 


8,3806843/» 


42° 10' 89" 


42° 21 3" 


42°3t' 7" 


42°41" 11" 


42*81' 1 ft" 


43° 118" 


43° It' 23" 


— 0 23 44 


—0 23 87 


—0 23 80 


-0 23 23 


—0 23 16 


-0 23 8 


—0 23 1 


19,66900 


19,66676 


19,66453 


19,66228 


19,66002 


19,65777 


19,68662 


124 47 0 


125 20 3 


126 53 6 


126 26 6 ♦ 


126 69 3 


. 127 82 1 


128 4 66 


+0 88 46 


+0 35 10 


+0 36 34 


+0 37 58 


+ 0 89 21 


+0 40 44 


+0 42 6 


9,09707 


9,09974 


A f AAii 

9,10244 


9,10517. 


9,10795 


9,11076 


9,11359 


261 0 IB 


262 12 68 


266 25 61 


264 38 53 


366 62 2 


267 5 21 


268 18 49 


+0 23 14 


+0 21 38 


+0 20 1 


+ 0 18 23 


+0 16 45 


+0 16 6 


+0 13 26 


6,27502 


6,26977 


6,26449 


5,25919 


. 6,36386 


6,24648 


6,24308 


347 40 68 


357 6 48 


6 23 33 


18 33 8 


24 31 89 


33 19 12 


41 64 4 


— 1 36 20 


— 1 26 69 


—1 13 29 


—0 69 18 


—0 43 54 


—0 27 47 


—0 11 25 


1,38661 


1,39344 


1,40317 


1,41647 


1,43002 


1,44640 


1,46420 


159 47 37 


184 6 29 


208 17 13 


232 17 48 


286 9 2 


279 63 65 


303 36 36 


+3 22 42 


+3 11 60 


+2 27 18 


+ 1 17 26 


—0 6 21 


— 1 26 62 


—2 33 31 


0,719090 


0,720521 


0,722444 


0,724524 


0,726400 


0,727752 


0,728364 


276 2 18 


334 50 29 


36 66 31 


128 16 36 


194 20 33 


240 3 40 


381 66 3 


—5 24 27 


-6 64 37 


—1 3 34 


+6 86 37 


+3 38 46 


— 1 45 21 


—5 60 C 


0,457789 


0,397496 


0,816450 


0,331148 


0,413605 


0,463383 


0,453752 



der Kräfte A. 



' + 
+ 



+ 
+ 



0,06 
6,28 
77,83 
1,28 
22,54 
31,62 
31,03 
60,82 



+ 
+ 



0,06 
5,66 
33,18 

1,11 
26.74 
15,27 
43,25 
16,05 



— 0,05 
+ 4,66 

- 6,86 



— 27,25 

- 1,06 



— 0,04 
+ 8,03 

— 37,69 
+ 0,19 

— 27,13 

— 13,13 
+■ 39.61 

— 85,16 



+ 
+ 



0,01 
0,75 



2.47 
25,32 
23,66 
12,13 
91,69 



+ 0,01 

- 1,94 
_ 70,88 

+ 4,00 

— 21,87 
.— 33,12 

- 6,44 

— 130,24 



Summe der Krüfte B. 



+ 0,04 

— 4,78 

— 79,91 
+ 4,09 

— 16,90 

— 88,35. 

— 19,24 

— 166,06 



— 0,12 




0,08 




0,04 


+ 


0,02 


+ 


0,07 


+ 


0,11 


+ 


0,14 


+ 


0,14 


+ 1,21 


+ 


.0,49 




0,25 




1,11 




1,97 




2,69 




3,20 




3,61 


— 192,10 




164,74 




111,73 




65,70 




90,89 


+ 


16,14 


+ 


43,93 


+ 


62,64 


+ 0,68 


+ 


0,76 


+ 


1,13 


+ 


2,16 


+ 


4,12 


+ 


6,38 


+ 


4,10 


+ 


2,53 


+ 20,45 


+ 


16,31 


+ 


9 t 06 


+ 


2,42 




4,45 




11,16 




17,30 




22,47 


+ 6,36 


+ 


23,73 


+ 


33,86 


+ 


34,47 


+ 


30,65 


+ 


26,07 


+ 


16,35 
19,18 


+ 


0,83 


+ 26,26 


+ 


21,59 


+ 


2,31 




45,99 




6,63 
2,00 


+ 


21,88 


+ 


+ 


10,16 


~ 137,27 




92,95 




65,67 




78,73 


+ 


+ 


54,73 


+ 


61,36 


+ 


50,32 





0 




0 — 




0 




0,00 




0 


0 




0 


+ 


0,13 


+ 


0,10 


+ 


0,07 


+ 


0,01 




0,06 


— 0,12 




0,20 


+ 


0,17 




0,49 




0,72 




0,74 




0,64 


— 0,50 




0,37 


+ . 


0,02 


+ 


0,04 


+ 


0,06 


t 


0,06 




0,03 


— 0,18 




0,1ft 




0 




0 




0 




0 




0 


0 




0 


+ 


2,62 


+ 


2,29 


+ 


1,65 




0,68 




0,26. 


— 1,22 




2,02 




0,76 




2,19 




0,87 


+ 


6,11 


+ 


1,67 
0,68 


— 0,72 




3,41 


+ 


1,94 


+ 


0,25 




0,09 


+ 


6,11 


+ 


- 2,69 




6,15 



Die Ebene der or, y iat die Eclipttk, Ha Axe der x and A, 
die Linie des Durchschnitts des aufsteigenden Knotens, die 
Axe dar y, B darauf senkrecht, nod der s, C auf die Ebene 
dar Eclipdk senkrecht Ferner tat / die 
Planeten , b Breite nod r 



Ans den Kräften A, B, C, vntrden j{, B, C, die reap, parallel 
sind: mit dem Radius Vector; mit dem zu eioet um einen rech- 
ten Winkel vergrößerten Anomalie gehörenden Radina Vector, 
»f die Bahn 
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Jail 1 4,5 


Jrat 19,5. 


Jail 14,5. 


•J nil 29,0. 


. tit 

Aug. 13,5. 


Ang. 28,5. 




«» 



2T» 

C 

rfr 

"Si 


0,0865783 

On 0 Ol" 

— yu Or At 
2,29747» 
1,071731 
0,81813 

4- 144.4 


0,0158105 
— /o too 
2,01058a 
1,63044 
0,64961 

-4- 86 6 


9,9368690 

59°59' 6" 

0,32193« 

1,82964 

0,19211 

4- 66.4 


9,6629043 

3 <9 OD 9 1 

1,75999 
1,80803 
0,32591 

+ 64,1 


9,8290585 

0° 8* 24" 

1,87396 
1,4 1663a 
0,70356 

+ 13.7 


9.B6242.VH 

TOO *t L iO 

1,64181/1 
2,00414» 
9,91677« 

+ 61,1 


9.936238A 

I OT lO tfi 

1,96137» 
2,04573» 
0,64112» 

4-109,0 


dh 

n 


+ 0,2477 


— 0,7618 


— 1,0048 


- 0,8063 


+ 0,8029 


+ 1,2661 


4. 1,6602 


it 
St 


— 8,5750 


— 2,7470 


— 1,8492 


- 1,5864 


+ 0,9865 


+ 8,B«42 


4- 4,4846 


dP 


— •"01013 


+ 0"028ll 


+ 0*04931 


+ 0*06225 


4. 0*01168 


+ 0*03024 


4- 0"05896 


* 

Tt 


— 0,07011 


— 0,03095 


— 0,00423 


+ 0,00332 


+ 0,02800 


— 0,00692 


— 0,04304 


di 
Z 


+ 0,00177 


+ 0,00124 


+ 0,00042 


+ 0,00049 


+ 0,00079 


— 0,00004 


+ 0,00030 




lie 



Grflben A, B, C, A % ff. C, sind Einheiten der sie- 
Declmalstelle; die Kraft der Sonn« In der Entfernung 1 
its Einheit angenommen. Eben so lind T, h, t Einheiten 



I 14,5 
18,5 
22,5 
26,5 
80,5 

6,5 
10,6 
14,6 
18,6 

22,6 
26,5 



T 

-[4664 



»Sept. 3,6 

7,5 
11,5 

15,5 
19,6 
23,6 
17,5 

Od. 1,5 



2726 
2348 

— 152 
+ 18 
127 
190 
236 
302 
424 
629 

927 
1807 
.1735 
2166 
2564 
2947 
8441 

4379 



A 

+ 40,2 
39,6 
87,8 
34.8 
81,4 

+ 1,6 
-0,2 
-0,6 
+ 0,3 
2,4 
6,8 
10,1 
15,2 

20,7 
26,7 
33,0 
39,7 
46,9 
54,4 
62,1 

68,9 



+ U4.2 
107,8 
90,9 
76,2. 



+ 3,0 

- 0,3 

— 0,5 
+ 2,6 
+ 9,1 
+ 19,1 
+ 32,0 
+ 47,2 



Durch die 
erbalt« leb: 



P 

— jtTss 

. 2,068 
1,916 
1,771 
1,668 

— 0,126 
+ 0.016 



81,7 
99,7 
117,6 
185,8 
153,0 
170,7 

187.9 



15 
20 
24 
29 



13,5539196 
36729 
31628 
04110 



1.0975536,5 
6526,0 
6516,8 
8523,3 



0.7854117,3 
4190,6 
4363,6 



0,162 
0,198 
0,240 
0,312 
0,433 

0,609 
0,830 
1,071 
1,300 
1,490 
1,654 
1,883 

2,410 



356°15*69"12 
16 0,64 
16 2,25 
16 8,02 



+ 1"160 


i 

-044 


0,823 


38 


0,489 


32 


0,248 


26 


0,096 


21 


— 0,052 


— 0,002 


+ 0,010 


0 


0,102 


4- 0,004 


0,211 


07 


0,319 


09 


0,400 


12 


0,435 


12 


0,407 


12 


0,314 


* 12 


+ 0,168 


11 


— 0,004 


10 


0,171 


12 


0,806 


16 


0,418 


28 


0,698 


29 


1,058 


80 



0,0152078 
+ 78» 1' 31" 
2.09899» 
2,01633» 
0,81606» 

+ 139,7 



+ 

+ 4,3996 
+ O"08075 
— 0,06707 
+ 0,00117 



4* -• 



10 Beobachtangeo eine genauere Bahn; 

H 



132°2I'I6'48 
21 10,22 
20 54,61 
17 35,26 



1°83' 9*68 
33 9,86 
S3 10.37 
33 17,98 



I 1 
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1 56 



s 

14 

25 

Sept a 
19 

Oct a 



13.6592188 
92533 
92549 
93242 
94134 
95910 



1.0974326,6 
4910,7 
4312,6 
4335,3 
4339,» 
4359,6 



0.7852476,3 
2430,6 
. 2435,8 
2474,2 
2514,2 
2563,3 



856' 16' 58*49 
17 0,27 
17 
17 
17 
17 



1,60 
3,23 
4,62 
6,61 



I31°48' 50"41 
48 61,83 
48 
48 
48 
48 



1°34' 



57.96 
63,42 
63,66 
63,32 



34"07 
34,07 
34,06 
34,04 
34,04 
34,04 




24 

20 

16 



14 



s»yt e 

19 

Oct. 2 



2.67724 
2,43481 
1,97616 
1,26718« 
1,51460 
1,26082 
1,51574 
1,46868 
1, 15493a 
1,5007911 
l,17688n 
0,803371» 
0,92296« 
0/1613611 
• J,62066n 
1,18090« 
1,68184b 
1,8984 3n 
1,44474 
1,81409 

..+ 245452,« 

762370,7 

+6322270 



3,I6698>1 
2,71560» 
2,63565» 
1,73214)« 
2,42688» 
1,28681» 
2,26633» 
0.88956» 
1,72435 
0,12507 
1,36198 
9,29947» 
0,85859 
9,84925» 
9,78726 
9,91787» 
0,10857» 
9, 91061>t 
0,29710» 
9,88140»' 

83:: 



4,15806 
5,31428» 
8,67787 
2,39826» 
8,48538 
2,14148« 
8,32990 
1,96743» 
2,73115» 
1,08006» 
2.60459» 
0,92321» 
2,39669» 
0,92778» 
2,36794» 
0,97832» 
2,37038» 
1,01474» 
2,38348» 
1,04696» 

+1642218 
+ 19635,90 
,+ 624010,1 
+2724756 



AR. 



Deel. 





Aug. 26 
Sept 8 
— 19 
Oct 2 



Diese da and di warden fa n = eotb.il ftr die L*og 

corp. coel. — nachdem ftlr jeden Tag das Mittel geoomair 
war; und so folgeode BeduiguDgsgleichuugrn gebildet, won 
der Coefficient von a...dT in Haadertthcile des Tages; to 
b...dq in TauMndtbeiie des ErdbahohalbmeBsers; (q Uefa.) 
Entrernang des Cornelia too der Soooe); von e...d» in Tu 
scndthi'ilc der Einheit; von d...JP; von «...<j»; ron/...rf 
diese leUten drei in hundert Seaiudeo des Kreisbogens :i 



Log c 



1,37858« 
8,26924» 
2,08754 
2.3791B» 
2.01620 
2,05607« 
1,95153 
1,81713» 
0,80374 
9,28376 
9,66707» 
7,62465 
1,01844» 
8,69687 
1,40634« 
9,13839» 
1,62840» 
9,67989» 
1,82641» 
0,01611« 

(at 



b)... 
oj . . . 
a). . • 



Logd 

3,60072 
2,14176» 
3,12267 
1,48658» 
2,93705 
1,40206» 
2,78998 
1,31210» 
1,97179» 
0,35417» 
1,38460» 
9,45639 
1,04222 
0,16228 
1,61307 
0,32481 
1,65376 
0,40507 
1,76761 
0,47399 

—23346821 
+ 920160,2 

— 6704008 

— 39736,0 



Lu 5 e 



L.gf 



1,70969 
8,26500 
1,24901 
2,91154 
1,09018 
2,76261 
0,97271 
2,64970 
0,08033 
1.73167« 
0,27797 
1,90152« 
0,33700 
1,93263« 
0,34560 
1,91972s« 
0,33160 
1,89694(1 
0,30260 
1,86304s* 

1080846,9 
bb)... +248636195 
...+ 4493139 
...+ 67985099 



1.85660 
0,06467 
1,43735 

1,23463 

1,06336 

0,62816 

0,31059 

9,81857 

9,53182« 



9,97983« 
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,(»/}.. — 8153067 
(ce)... + 857 1250 
(«/)...+ 473748 
(c«)...— 143732,2 
(cj) 3 



Nr. 441. 



i58 



+ 18826455 

9946,72 
54170,6 

6371,81 
166517,2 
4473781 



-3631381 

Yus diesen ergicbt sich nnr.h der Elimination : 

:»enSc»eot von a 1,94674 also dT C0194674 

6... -0,22553 dq 0.0002255,3 




«... + 1,08753 



!#....+ 0.0010876,3 
rf... +0,00967 rfP...+ 0*967 
♦ ...+€,32396 -/»....+ 632,896 
0,09892 di.... — 



ich mr 

Sicherheit die directed Störungen der Erde für die Zell der 
grüfsten Nahe des Cometen, and 'and fQr die Elemente de* 
Wert he: 



Juni 


27,6 


— 48456 


+ 576,1 


+ 1591,8 


— 21 "786 


+ 898*634 


— 39"656 




39,6 


— 66487 


+ 683,3 


2356,8 


— 18,328 


+ 738,467 


— 83,398 


JÜÜ 


M 


— 69732 


+ 258,0 


3037,3 


+ 3,985 


— 306,567 


+- 10,605 




3,5 


— 14529 


— 234,5 


1043,7 


+ 19,102 


— 905,137 


+ 37,636 




6,5 


+ - 2352 


— 369,8 


333,6 


+ 21,620 


— 968,919 


+ 40,802 


Juni 


27,557 


— 48780 


+ 576,3 


+ 1604,6 


— 21,743 


+-896,678 


— 89,487 




28,449 


65030 


680,8 


1858,0 


20,780 


854,791 


87,921 




99,461 


65964 


683,5 


2332,8 


18,469 


745,821 


83,666 




28,680 


66177 


581,5 


1905,9 


20,583 


846,735 


37,576 



Die übrigen Störungen können nur sehr unbedeutende Verän- 
derungen durch die Verbesserung der Elemente erleiden; wee- 
es unnOthig ist, deren Berechnung tu wiederholen. 



Jetzt erst «ragte ich, zur definitiven Bestimmung der Bahn 
sä schreiten. Ich verbesserte demnach die Elemente und in- 



ter. 



Störungen lür 



die ich 



Aug. 





T 




15 


A»I. 

13,6344466 


1.0977039,1 


17 


- 43714 


7035,2 


90 


42003 


7038,5 


21 


41178 


7036,2 


22 


40090 


7023,9 


24 


36890 


7020,4 


26 


84460 


7019,7 


27 


26540 


7022,3 


28 


2037H 


7026,1 




19240 


7026,7 


29 


09540 


7028,1 


2 


13,5896414 


1.0975846,3 


3 


6482 


843,3 


4 


6541 


841,4 


6 


6696 


839,2 


6 


6635 


837,9 


7 


6676 


836,4 


8 


6699 


835,3 


9 


6723 


835,1 


10 


6732 


833,1 


11 


6743 


832,2 


12 


6744 


831,8 


14 


6759 


830,3 


16 


6756 


830,0 


18 


6749 


829,4 


19 


6746 


839,4 


25 


6758 


831,7 


26 


6775 


833,4 


28 


' 6831 


833,8 


29 


8857 


834,6 


30 


6890 


835,4 


91 


6937 


836,3 



• 


/' 




i 




0.7864996,3 


956° 


16' 


0"174 


182°31' 48*809 


1°82'59'863 


6017,4 




16 


0,789 


91 46,499 


82 


19,915 


5069,8 




16 


1,694 


31 42,102 


83 


0,045 


6096,3 




16 


2,044 


81 99,782 


33 


0,116 


5132,2 




16 


3,429 


31 86,726 


83 


0,214 


5242,4 




16 


3,306 


31 26,476 


83 


0,664 


5330,5 




16 


3,846 


31 17,858 


33 


0,870 


5633,7 




16 


6,317 


80 38,796 


83 


2,271 


6884,4 




16_ß,458 


39 66,986 


83 


8,837 


6932,0 




16 


6,661 


29 47,955 


83 


4,182 


6366,3 




16 


8,976 


28 7,641 


33 


8,093 


0.7863372.9 


966 


16 


68,682 


131 59 17,013 


1 84 


23,8 10 


366,7 




16 


68,881 


17,164 




23,809 


360,7 




16 


69,049 


17,264 




23,809 


955,3 




16 


69,218 


17,382 




23,809 


350,9 




16 


59,384 


17,509 




23,808 


346,4 




16 


69,548 


17,634 




23,808 


842,6 




16 


59,692 


17,754 




23,808 


399,6 




16 


59,839 


17,876 




23,808 


935,7 




16 


69,976 


17,994 




23,808 


332,8 




17 


0,108 


18,110 




93,808 


330,4 






0,237 


18,233 




23,808 


326,8 






0,483 


18.462 




23,805 


325,6 






0,606 


18,579 




93,805 


323,7 






0,939 


18,890 




23,803 


823,6 






1,046 


18,987 




23,803 


330,1 






1,697 


19.515 




23,799 


333,3 


1 

1 




1.812 


19,583 




23,797 


336,4 






2,036 


19,709 




23,795 


338,9 


i 




3,160 


19,764 




23,794 


341,4 






2,975 


19,814 




23,793 


944,5 






9,398 


19,855 


.i * 


23,792 
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160 





T 


A 




Aug. 




Sept 4 


13,5397166 


1.0976840,3 


Ö 


7232 




8 


7470 


844,7 


' »; 


7549 


846,9 


10 


7639 


847,1 


14 


7975 


B52,2 


17 


8213 


866,6 


. 1* 


8286 


858,2 


19 


8360 


869.6 


20 


8434 


861,1 


u 


9450 


876,2 


Oclbr. 1 


9924 


877,8 


2 


13,5400196 


879,3 






Knotens aind 



0,7863356,7 
360,0 
370,5 
874,0 
377,7 
392,2 
, 403,4 
407,1 
410,7 
414,3 
448,7 
466,1 
459,8 



356°17' 



. Aequinoctium der reap. Beobachtungazelteo gezählt. 

Die Verglelchung mit den Beobachtungen glebt folgende 



la Alt 



16. 



17. 



20. 

! ' — 36,8 

— 38,2 

22. + 30,6 

+ 13,4 




: , -,a4 . r 



+ 




0,5 
13,6 
18,7 
16,3 

6,* 
56,0 
16,0 



- 15,0 



— 81,8 

+ 8,2 

— 64,5 

— 33.T 

+ 7,1 
+ 68,8 
+ 28,5 
+ 3B.0 

— 72,8 

— 38,5 

— 22,7 

— 62,2 

— 14,9 

— 50,6 

— 23,1 

— 10,8 

— 35,0 

— 47,3 



20,4 

11,0 23,0 

+ 13,3 — . 45,8 

+ 27,8 + 13,2 



- 24,2 ,, '-i**M Malk 

— 18,1 —117,5/ _ 
29. + 14,3 ; + 11,8 



, :, : 4.; sm 



Aug. + 4,8 ' 8,0 

J-i +i6 ' 6 : 



— 10,4 
— 10,2 

- 0,8 



+ I " 

- 39,4 

- 3,7 



2,924 
3,039 
3,440 
8,659 
3,702 
4,222 
4,691 
4,707 
4,822 
4,937 
6,161 
6,600 
6,846 



131°59'19"996, 
20,004 
20,044 
20,044 
20,054 
20,090 
20,133 
20,153 
20,172 
20,191 
20,163 
' 19,993 
19,886 



1°34'23"788 
23,788 
23,783 
23,781 
23,780 
23,778 
23,776 
23,776 
23,776 
23,777 
23,781 
23,779 
23,778 





In AB. 


In Dec! 


Ant? 4 


-1- S7"8 


a a" A 




4- as 
T a,a 






4 & 
— 1,» 




■ 


1 7 
— 1,/ 


4- on a 




4 f A 
— 17,0 


— 0d,7 




%4 A 


— 50,2 


6. 


— 7,9 


+ 8,8 




— 27,4 


1 la n 

T 18,0 






1 Oft m 




4d|V 


100 

— 12,4 


6 


— 14,7 


— 12.4 




— 13,2 


+ 6.7 




— 18,9 

#- 


+ 4,4 


7. 


— 6,7 


1 j it 




— 9,6 


— 2,2 


8. 


+ 26,5 


+ 27.3 




+ 18,7 


+ 27,3 




+ IV 


+ 18,4 




— 3,6 


+ 23,4 


9. 


— 86,4 


4- 76,2 


1«. 


— 27,7 


-21,6 




— 82,4 


— 23,0 




— 20,4 


- 19,6 




— 20,3 


+ 2.1 




+ 16,2 


+ 




— 2.9 

- 12,7 


_ 6,1 




- 18^ 


11. 


— 2,6 


- 16,8 




- 6,1 


- 14,6 




— 30,6 


+ #M 




- 35,9 


+ 42,3 


— ia. 


0 


4- 20,9 




— 19.7 


+ 25,8 


• 


+ 12,0 


— 1,8 


14. 


+ 6,2 


+ 87,2 


— 8,2 


+ 9,4 




f M 


+ 2*3 




+ 30,4 


+ 20,1 




+ 29.4 


+ 25,5 


15. 


+ 46,4 


+ 32,1 




" +36,8 


4" 32,6 




+ IV 


4- »2,6 
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Ang. 18. 

19. 

35. 

26. 

28. 

29. 



31. 

S«pt. 4. 

5. 

8- 
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In Dcd. 
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, j • . ,,,, , . ,> 





Leg. a I 


Lags 


Log.b 


Junl 15 


0,75186 


2,*9264;i 


3,56800 




1,95605 


1,06082» 


1,66069/. 


17. 


1,96326» 


2,66502» 


8,73436 


1,70543* 


1,42600» 
2,66449» 


1,95223» 


20 


1,46663» 
1,40300 


3,72306 




1,62586» 
2,61966» 


2,37729» 


21 


1,67061 


3,67463 




1,66178 


1,53280» 


2,33899» 


22 


1,10198 
1,97106» 


3,81840» 


3,86957 




1,78739» 


2,64684'. 


34 


1,04079 


2,93678» 


3,97812 




1,69837» 

0,35614 

1,76718» 


2,03326» 


2,69592» 


26 


2,83018» 
2,03080» 


3,86719 
2,64578» 


27 


1,18374 


8,04136» 


4,06483 




1,69143*1 


2,88703» 


2,92866» 



In AR. 



Sept 9. 

10. 

14. 



17. — 



■18. — 



• 19. 

20. 

29. 

Oct 1. 
2. 




Aus 



den Vergleichnngen jedes einzelnen Tagen wurde hier- 
auf das Mittel, und, wo die Beobachtungen in Grader Auf* 
Steigung und Abweichung In gleicher Ansah! waren, In Unter« 
schiede der LHnge und Breite) verwandelt, and damit dt« Be- 
dingungsglcichongen fonnlrt Wenn die Anubl der Beobach 
tätigen in firmier Aufsteigung und Abweichung ungleich war, 
die Coeffidentrn der BedingongagleicbDngeB PJr Grade 



überdies mit der Qnndrntwurzcl aus der Anzahl der im Mittel 
genommenen Vergleichungen maltiplicirt. Die Unterschiede in 
der LSnge «lad mit dem Cosinus der Breite; die in Grader 
Aufsteigung mit dem Cosinus der Abweichung multlullctrt. 



Loge 


Log. d 


Log.e 


ttg.t 


2,19477 


3,02816 


9,61688« 


9,09307 


1,60332» 


0,88170» 


1,06054 


2,65044 


2,33061 


8,19117 


9,80923» 


9,89811» 


2,12680» 


1,08326» 


1,36109 


2,92842 


2,26986 
2,25639» 


8,17484 


0,14866 


1,32747 


1,63798» 


1,47047 


3,00180 


2,18148 


8,12472 


9,33052 
1,42503 


1,27094 


2,26967» 


1,66964» 


2,94374 


9,35046 


331789 


9,72103 


1,45748 


3,49356» 
3,38814 


1,74033» 


1,62270 


3,12832 


3,42302 


9,78503 


1,54877 


3,67881» 


1,78220» 
3,31047 


1,73556 


3,21339 
1,45736 


2,37864 




3,64719» 


1,65335» 


1,65340 


3, 11643 


3,36365 


8,50523 


0,44662» 


1,61231 . 


3,95372» 


1,72350» 


1,81593 


8,24913 



\ 

# . r 
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Loir n 


Lütt a 
P 




Lor. e 

_ o 


Log. 4 


I. e 




Junl 28 


1,44479 


3,00081» 


4,01360 


2,02149 


3,46429 


0,45020 


1,66961 




1,07566 


2,44070» 


2,97495» 


2,99227» 


1,69378» 


1,76340 


3,17364 




1,58268» 


3,17146» 


4,18217 


2,14384 


3,62293 


0,19053 


1,73790 




3,23556n 


2,62639» 


3,16302» 


3,17644» 


1,87926» 


1,91843 


3,33537 


39 


1,35136 


3,45381» 


4,46050 


2,33954 


3,89987 


1,02700» 


3,15775« 




1,17306 


3,02903» 


3,26731» 


3,50398» 


2,38042 


2,09076 


3,49387 


Aug. 2 


1,13348 


1,87407 


2,88088» 


0,95317 


2,12107» 


8,94652» 


• 

0,22571 


0,06819 


0,28021 


1 3281 In 


9,44739 


0,60648» 


0,77738 


1,87873« 


3 


l,01068n 


1,93405 


2,94637» 


1,01082 


2,17083» 


8,96456» 


0,34258 




1,30446n 


0,29910 


1,29639» 


9,39885 


0,53038« 


0,84129 


1,99367» 


4 


0,17462/1 


2,05583 


3,07470» 


1,12453 


2,28168» 


9,12108» 


0,51862 




1,70417» 


0,37415 


1,42625» 


9,39705 


0,61112» 


0,96718 


3,16748» 


6 


1,44898» 


1,93867 


2,96512» 


0,99253 


2,15383» 


8,99203» 


0,45311 




1,20683 


0.203H6 


1,31998» 


9,13815 


0,44723» 


0,85435 


2,09979« 


6 


1,39625» 


1,84719 


2,88217» 


0,87938 


2,04903» 


8,96756» 


0,41030 




0,42323» 


0,05143 


1,24105» 


8,88253 


0,30230« 


0,76729 


2,05477» 


7 


0,99937» 


1,72909 


2,77393« 


0,72973 


1,91729» 


8,83652» 


0,34022 




1,10691» 


9,85779 


1,13764» 


8,55520 


0,11843« 


0,66372 


1,98238» 


8 


1,39361 


1,84872 


2,90481» 


0,80537 


2,02182» 


8,97303» 


0,50701 




1,69614 


9,88138 


1,27418» 


8,39109 


0,15528» 


0,77813 


2,14679» 


9 


1,92946a 


1,51703 


2,68556» 


0,41189 


1,67384» 


8,66000» 


0,22027 




1,84277 


9,43368 


0,96099» 


7,69661 


9,71756» 


0,45120 


1,85769» 


10 


1, 5l53ln 


1,90710 


2,98962» 


0,70886 


2,04497» 


9,07955» 


0,65626 




1,63022» 


9,61488 


1,37247» 


7.37789» 


9,94844» 


0,84633 


2,29118» 


11 


1,56847» 


1,75381 


2,85133» 


0,41218 


1,87102» 


8,91493» 


0,54643 




1,36836 


9,07654 


1,24173» 


7,72327» 


9,63038» 


0,69795 


2,17894» 


12 


0,64098» 


1,71993 


3,83469» 


0,0tJ526 


1,81237» 


8,87403» 


0,66749 


• 


1,61474 


8,81190» 


1,33354» 


7,61632» 


8,70427» 


0,66916 


2,18746» 


14 


1,35758 


1,66158 


2,80489» 


0,18333» 


1,68240« 


8,88403» 


0,57623 


i 


1,62877 


9.67719» 


1,22165» 


7,90183 


9,74085 


0,61081 


320120» 


16 


1,68383 


1,55385 


2,72851» 


0.41H6« 


1,54208« 


8,77356» 


0,52307 




1,78367 


9,65276» 


1,15498» 


6,17994 


9,84853 


0,51679 


3,14448» 


18 


0,84530» 


1,44319 


3,69359» 


0,80209»" 


1,23418« 


8,73376» 


0,54300 




1,46260 


9,86975» 


1,14913» 


8,62055 


0,10832 


0,41951 


3,15711/1 


19 


1,06108 


1,31636 


2,59548» 


0,79617» 


0,98375» 


8,64142» 


0,46948 




1,62000 


9,82644» 


1,06086» 


8,61000 


0,07470 


0,39601 


3,07218» 


25 


1,77523 


1,05689 


3,56102» 


1,12790« 


1,09806 


8,48502» 


0,48296 




1,88747 


9,98006» 


1,07252» 


8,74990 


0.27681 


0,02995 


3,08196» 


36 


1,59320 


1,20598 


2,74481» 


1,36898» 


1,39567 


8,66059» 


0,68453 




0,59947» 


0,19361» 


1,27495» 


8.92208 


0.49834 


0,16907 


2,28136» 


38 


1.17708 


1,14386 


2,77610« 


«.48238» 


1,57016 


8,64818» 


0,72817 




1,39856 


0,35649» 


1,32176» 


8,83271 


0,57561 


0,07216 


2,32101» 


39 


0,49468 


1,12123 


2,80607» 


1,53099» 


1,65629 


8,63055» 


0,76327 




1,02093» 


0,29834» 


1,35926« 


8,73211 


0,62638 


0,01808 


2,35417» 


80 


0,61217 


0,88198 


2,61920» 


1,39853» 


1,51476 


8,43356» 


0,58057 








1 1701)4» 


OjOl loo 




»,7 JD34 


ft i CnCn 

2,16969» 


81 


0,27810» 


0,73351 


2,52854» 


1,34188« 


1,46519 


8,25852» 


0,49361 




0,93192» 


0,04007» 


1,09499» 


7,41120 


0,38356 


9,62102 


2,08096» 


S«pt 4 


1,65650 


0,63656 


3,73035» 


1,65635» 


1,78237 


8,37649« 


0,69471 




1,11873» 


0,36673» 


1,31040» 


9,10349» 


0,63247 


9,18058» 


2,27546» 


5 


1,14652» 


0,43444 


2,60B36« 


1,57056» 


1,69333 


8,13556» 


0,68382 




1,6460! ~ 


0,14636» 


1,20333» 


9,10919» 


0,53183 


9,36851» 


2,16315» 


8 


1,41740» 


9,93304 


2,61023» 


1,55710» 


1,66430 


7,72052» 


0,49484 




0,86644» 


0,06609» 


ljl2706» 


»,29538» 


0,47312 


9,67587» 


2,07011» 


9 


1 ,4846 1 


9.78172 


2^60594» 


1,66756» 


1,76860 


7,73856» 


0,68228 




1,63949 


0,15362» 


1,21873« 


9,45141» 


0,66971 


9,83630« 


2,16637» 


10 


2,16634 


8,98929 


2,36718» 


1,46242» 


1,64642 


0,34292 




1,93187 


9,91550« 


0,98391» 


9,28201» 


0,33986 


9,66211» 


1,91681» 
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Sept 14 
17 
18 
«19 

20 
99 
Oct 1 



>»)....+ 
'naj. • • • + 

+ 

1. . . . + 
• . • 



nb 
rte 
nd 



2 + 

aa • ■ • • t 

aty. . . . — 

tic + 

aaf . . . .— 



360673 
61414,14 
603104,1 
295878,41 
103143,8 

33867,483 
699393.39 
16384942 
161489911 
2773317 
42787391 
187333,2 
.— 6416573 
. + 1618277810 



Lo*. n 

0,74638a 

l,808S3n 

0,76106 

1,33795» 

1,63335» 

1,55388 

l,6l736n 

3,01747« 

1,41367a 

l,87439n 

1,71619 

1,55149 

1,36376 

1,64854 

1.26B13 

1,97017 

(be) 



Logs " 

0,12204» 2,66859« 

0,21513» l,29865n 

0,2697Sn 2,60742n 

0,1493 ; 1,24573» 

0,31333» 3,60799» 

0,14780» 1,34865» 

0,35901» 2,62058» 

0,05827» 1,16346» 

0,13841» 3,37076» 

9,90610» 1,01581» 

0,43616» 2,63001» 

0,03835» 1,18929» 

0,44036» 2,53247» 

0,03392» 1,19379» 

0,44636» 2,53376» 
0,03167» I 1,19599» 

...+ 309 10207. 
... 4-4423 67479. 
. ..— 8 03825,8 

.. 156 07404 

152 38738 
51 04302 
7 07383,4 

— 185 11033 
+ 1223 94607 

— 68514,40 

— 3 27906 
+ 39156,62 
+ 10 38245,4 
4- 393 45694 



hag. e 

1,83658» 
9,78877» 
1,83173» 
9,84960» 
1,84984» 
9,88616» 
1,77899» 
9,83162» 
1,64579» 
9,71452» 
1,93618» 
0,10406» 
1,97143» 
0,16273» 
1,97703» 
0,16673» 




(»») 1st die Summe der Quadrate der 279 Un- 
„ ig AR- und Deel., nie ist daher, da nie in AK. 
mit dem Cosinus der Declin. bitten mullplicirt werden sollen, 
um etwas xu grots, und glebt deswegen die mittleren Fehler 
der Elemente etwas giöfser, -welches bei diesen ungefähren 
Bestimmungen von keinem Belang i*t. 

Hieraus folg! Minimum der Summe der Quadrate 235782. 
MitU. Fehler einer Beobachtung. . .29*39. Mittlere Fehler. 

Log.dT 

t 

— ai 

dP 

— * 

— di 

Folglich 



dy* • . — 

di...+ 



9,8337664 
8,7393463 
9,3554178» 
8,6886099 
8,4724083» 
8,5736013 
. .. sind die Elemente der 
Sichtbarkeit beschriebenen Bahn: 
16,63. 

Aug. 13,641366 
0,6745337 
' 0,7863730 
J56° 16' 5*0 
182 81 46,8 
1 33 8,6 



d T. . . + 0*006820 ± 0*006082 
0*0...+ 0,0000548.6 ± 0,0000437 

dt 0,0003366.8 ± 0,0002381 

dP...+ 4 "88 ± 7 '71 

2,97 ± 74,14 



3,746 ± 2,86. 

Anfang und Ende seiner 



Oclbr. 2,67. 



_ 1770 
Kleinster Abstand 



1,90120 
0,67189 
1,87286 
0,63961 
1,88314 
0,63582 
1,80474 
0,55386 
1,66377 
0,40942 
1,88770 
0,60888 
1,90167 
0,61856 
1,90846 



I.Off. 0 

7,96303 
0,13867» 
8,08056 
0,16733» 
8,20066 
0,19241» 
8,069 52 
0,12728» 
8,03600 
9,99876» 
8,43552 
0,29822» 
8,41062 
0,32310» 
8,44653 
0,33486» 
In AR. 



Log. 1 

0^63967^ 

3,30862» 

0,37278 

2,13934» 

0,57113 

2,13702» 

0,48139 



1,89378» 

0,46023 

2,02186» 



2,01678» 
0,45296 
2,01422» 
In 



13,646840 M.P.Zeit. 
0,6744478 
0,7861193 
856°17'H"7 
131 69 16,9 
1 84 27,5. 

Die Langen alnf vom wahren Aequlnoctlom der reap. Zeitpuncta 
eeiflhlt Die Umlaufszeit war demnach »or seiner Erscheinung 
2047,924 Tsge, and nach derselben ^2046,33 1 Tage, wrlche 
Bestimmungen mit einem wi* 
zwei Tsge behaltet sind. 
Mit diesen " 



17. 



— 20. 



21. 



22. 



34. - 



26. 

27. 



28. 



Aug. 2. 
3, 

4. 



+ 4.2*8 



— 93 

+ 29,9 

- 42,8 
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la AB. ~ 


In Deel. 


Aug. 5.' 




+ 6^2 




— 27,8 , 


+ 16,8 


.... ■ ' . . ' » 


— 0,8 


+ 18,2 


> 6. 


- aa,s . 

— 16,6 


— IM 

— 16,0 




— 14,0 


+ 3,1 




— 19,8 


+ 1.8 


• — 7. 


— '7,9 


— 17,6 


»:..«;■«••• 


— 10,7 


— 6,0 


8. 


+ 25,0 


+ 24,4 




+ 12,2 


+ 24,4 


x. t, t< 


+ 11.« 


+ 18,6 


# j .4 . m 

r* * A • 


— ' 6,1 


+ 20,6 


9. 


— 88,2 


+ 72,3 


10. 


— 80,0 

— 8,4,7 


— 24,8 


* * 


— 26,2 


S 

• 


— ' 22,7 


— 22,7 




— 22,5 


— 1,2 




+ 14,0 


— 1.3 




— 6,1 


— 8,3 


«.;' 


.— 16,0 


— 21,4 


— 11. 


— 6,0 


- 30,0 




— 7,6 


— 17,8 




— 33,2 


+ 87,9 




- 38,4 


+ 59,1 


— 12. 


- 8,1 


+ 17,7 
+ 22,6 




- 32,7 




+ 8,9 


— «.6 
+ 84,0 


■ 


+ 2,2 


. 14. 


— »2,0 . 


+ 6,0 


1 


+ 1.4 


+ 22,4 


• •• . . 


+ 26,6 


+ 16,7 


• - 


+ •26,8 


+ 22.1 


16. 


+ 43,4 


+ 28,7 




+ 51,8 


+ 29,2 




+ «,« 


+ 29,1 


• —18. 


+ 7,9 


— 0,6 




- 4,4 


+ 10,2 




— 26,1 


+ 80,6 


1«. 


+ 6,6 


+ 12,6 




+ 6,6 


+ 25,4 


— it- 


+ 600 


+ 54,7 




+ 52,0 


+ 36.6 


26. 


— 2,0 


+ 4.6 


• ' '. /• "1 *« 


+ 38,6 


+ 9.1 


• 


4- 28,2 


+ 2.1 


r ■ • * • f 


+ 10,9 


— 9,9 




— 17,3 


, — 43.3 




■+• 36,2 


+ 9.3 


' 1 


+ 6,6 


+ 7,4 


7- 16,0 


+ ISA) 




— 22,7 


+ 26,8 


• 


+ 14,6 


— 0,1 




- 1,4 


- 19,8 


29. 


* 8,1 


— 28.7 




-0 


+ 8,7 




- 12,9 


+ 1.9 




- 18,6 


•- 2.1 




- 10,6 


+ M 



* 


I. AR. 


!■ Deel. 


Aug. 29. 


— 6 6 


— 


22'6 




— 4,9 


— 


9,1 


30. 


+ 9,1 


+ 


16,9 




— 15,1 


+ 


14,4 


- '_• ■ 


0,8 


+ 


11.6 


31. 


— 14,6 


— 


4,8 




— 4,0 


•- 


12.B 


aept. 4. 


+ 34,5 


— 


20,9 


■4- 12 6 


- — 


20,3 




T 10,7 


— 


16,3 


! 


+ 23,3 


— 


17,0 




— 3,1 


+ 


12,9 


5. 


.no 
— " 19,» 


+ 


23,9 




T 8,9 


+ 


20,6 




— 14,9 


+ 


26,0 


8- 


— 25,8 




4,8 




— 26,6 


— 


4,2 


— 9. 


+ 14,9 


+ 


12,8 




/+ 6,7 


+ 


13,6 




+ 29,7 


+ 


13,3 


10. 


+ 164,9 


+ 


61,0 


— 14. 


— 6,8 




81,2 




— 4,4 


. — 


18,6 




— 26,2 


— 


87,2* 




— 22,1 


— 


48,7 


17. 


— 4,4 


— 


14,9 




— 1,3 


— 


16,8 




9 ft 

— 3,5 




16,5 


ia. 


30,0 




22,6 




— 22,1 


i 


22,2 




— 16,6 


+ 


22,7 


19. 


— 51,3 




67,7 




— 6Q.5 




MA 


— 20. 


— 47,6 




69,9 


29. 


+ 39,4 




6,6 




+ 60,8 


+ 


27,0 


Oct 1. 


■f 39,0 


+ 


11,0 




+ 16,6 


+ 


32,4 


— 2. 


+ 32,3 


+ 


62,8 




+ 36,2 


+ 


56,6 



Es sind 151 Fehler kleiner und 122 grfllWr 
mittlere F,**ler, daraus folgt, dab dlo Wabracneinlichkiiteti, der 
Fehler der gefundenen Unilaufszelten eel kleiner oder gröber als 
8,2 Tag«, «ich wie 157 in 122 verhalte. 

Aua dco 220 Bedlngung^leichuDgen des iweite« Zweige* 
der Bahn erglebt sich die Correction der Elemente. 

( HIUL Fahler. 



dT. 

dp.. 

dl.... 



.+ 0*0493109 
.+ 0,0002305 
.+ 0,0004286 
.+ I83"47 . 
.+ 36,07 
+ 6,42 



CH042803 
0,0001742 
0,0uo6l57 
162"06 
144,39 
19,57. 



Au» den obeu gerundeuni wahraihcinlieJiHtco Elementen fulgt 
dio Zeit der größten Erdnähe Juli 1,219036 M. Par. Zeit; Logar. 
der kleinsten Entfernung 8,1 787588 ; mithin die kleinste Entfer- 
nung 363 Erdlialhraesser, welche^ Ich hlimufrige, da es gewib 
iutereaairl, die klebet» Entfernung de* Co nie ten, der uns am 
nächjiteo gekorumi-u i«t , angegeben zu ucheu. 

Allen« 1840. JuB 4. Thomas Clausen, 



Aligns 1842. Februar 3. 
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ASTRONOMISCH E N ACH R IC HTEN. 



NS. 442. 



... . 



I I I er eine astronomische Aufgabe. 
Von Hem Professor Dr. Grunert m GrclfswaM. 



Die von dem Hem Doctor Brettel tu Wien In Nr. 963 der 
\stron. Nachr. aufgelöste. Aofgabe lllllstsM nach au der Mlt- 

Wenn die demselben Staodenwlnkel entspre- 
''henden Höhen dreier Sterne von bekannter Rect- 
isccnsion und Declination gemessen worden sind: 
ins den Dlffercnien dieser Haben, die Zeit, die 
l'olhöhe and den Fehler des Instruments sa 
linden. 

Die DeciiostioBM der drei beobachteten Sterne 
wir durch t, 4*. i', die 
hörig befreiten Höben derselben respective durch A, A', A*j 
•lie wahren, d. b. tob dem Fehler des Instruments und natür- 
lich auch ron de 



A,, A,'. Vi Aet Stundenwinkel, welchem diese Hohen ent- 
sprechen, soll durch <r. die Polhöhe durch p bexekhnet wer- 
den. Dies rortusgoseUt, habe« wir die drei folgenden Glei- 
.chungeo : 

tin A, = tint steif + cot 4 eotf c*tY 

tinh,' = tinf »in $ + eoti' cot <f> cot *>......( 1), 

, tin h,' — tint' tin <P + eoti' cot <p eoto) 



Multipllclrt man dies« Gleichungen • nach der 
Hntf—P), Hn{jf—t),tin{jt--i'), und addirt als dam 
au einander, so erhalt man, well, wie sich leicht Beigen Ufsi, 

sfafete(f-s")+»terste(**-«H etel'stop-l') = 0 

* Lft -Vi! ?* •'*) '•'••v'ii»! »"'S - • 



lat, 



fcwtfA, 



«fe (J%~ <*) ste A, + (<*-•*) ate V*-.«'» (* - O «» V 5= • 

Jiung A/ = A,+ (V— *.) I «no *<*—** = A»— Ata», A/ = 
offenbar A/-A, = A'-A | V= *K 80 erhlM n " tt ~ 

«in fd*— d) tin (h'—h) 4- «» W— o" )«'n(A* — A) 



.(«) 



Formel also die wahre Höhe A, aus den Dif- 
A' — A und A'— A gefunden werden kann. Hat mau 
A,, so ergeben sich die wahren Höhen V und A,* so- 
der Formeln 



(4) V= M (**-*).' V= *, + (*"-*> 

Der Fehler des Instrumenta ist A,— A, oder A/— 

A,* — A*. 

Ferner ergiebt sich an. den Gleichungen (1) Weht 
coti' tinh,— coti tinh,' = tin{i—i")tinQ 
cot i' tin k, — cot i tin h," = tin (d - i') tin <f> ; 

• 

( cot f tin A, — coti tin V 

)" n<t> m tin(i-f) " 

W V. _ c 0 ad'«.» A,-«o«f«tnA,' , 

= -r^fT] 



mittelst welcher Formeln die Polhöhe <f> 
kann. 

Den Stundenwinkel <r findet man endlich 
aus (1) sich ergebenden Formeln 
coie = tink,— tinitin<p 
eoti cot<J> 
t inh,'- — sjw t tin (p ' 

eoti" coiip 
tin h,'— tint' tin $ 

~ 1 eoti" cot <ft 

oder mit Hülfe anderer aus der spbirischen Trigonometrie hin- 
Formeln, 
seyn- 



eo#<r 



Die« Ist die erste Auflösung unserer Aufgabe; 
dere Auflösung derselben Übt sieb auf folgende Art 

19 
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cos i' im h, — «m i tin h,' — cot f tin h, -co. i tin {A, + (A — A)} 

= ieo.f-co.tco. (A'- A)} tin A- ce. t.tin (A'-A) co. h, ' 
= {cat [cot i(A'-A)»+ .in i (A'-A)*] -eo.dfco«, (A'-A)»- «in *(A'- A)']} .ink, 
ME*f*rz+ - — 2 00« i «in 3 (A' — A) oot J (A' — A) eo* A, 

— co$ J(A'— A){oo»d' oo#i(V— A) «in A,— co. 3 «in[A,+ 1 (A*— A)]} 
+ »in i(h' — A) {co. t dm i (A'-A) tin A, — cot t eat [A,+i(A'- A)]} , 
und folglich , wenn man auf der rechten Stile de« Gleichheit*- 
Zeichens die Gr 8 Ca* 

co.0- «in*(A'-A) co.|(A'-A,) co.A, 

addirt und «nbtrahlrt, 

co. &' tin A, — cot i tin A/ 
S (co.d--co. l »)co.i(A'-A)«n {A,+i(A'-A)} 
_ (00.^+ co.d) ,,»i(A'-A) co. {A,+ 4(A'-A)}. 

oot f tin h, cot 4 tin A,' 

= 2 «in i (i + i") tin i (d—f) co« i (A'-A) «in { A,+ t (A'-A) } 

.ii.^aowKd+d') co« i(*-d')«wi (A'-A) co« {A,+ J(A'-A)}, 

■ • -.1 . 



i 7 a 



*f = ■Sj^j-«* , -*>-{Mi(*'-*)} 
-^i|^5«>l(*'-Ä).o.{A,+l(A'-A)}. 

man nun die Grüben A. L nod /J , X,' 



.> coli* tin h, — co. i tin h," 

— 2i/»J(<»+i*)«in4(d-d*) co«l(A 4 -A)«iJi{A,+ i(A*-A)} 
-2co»i(*-r*«)co«i(i-d») «ii»l(A»-A) co«{A^-l(A*-A)}. 
Folglich tat nach (6) .......... . t 

gl*g^j«o.i(A'-A)«i»{A ( +i(A'-«J> < 



u HnQ 



und 



flco.£ 



(7 



so wird 



«in Ig + <«) •> 
ccJ(i-<)*)( 
co.t(J+d') ?- 

(*-*•)) 



«i„<P = Ä« n {A,+ i(A-A)-Xi) 
«7.0 = K.in{h,+ W-k)-lj}\' 



.(8 



also 



Ä «*.{A,+*(A'-A)-r} 
"ä' — .w{A,+ i(A'-A)— £} ; ' 
wie man leicht findet, 



coli^A^+KA'-^ + ^A'-A)-/.-^} = cot h{W-*)-W-*)- *>+*}) 

ML , i v* •«» •• • H4.fr* ,J 

Berechnet man den Hülfriwinkel i mitteUt der 

!•• ■ l ,''V*uv/^y._y< w ..-.| :-(«...,'!• 

so wird 



(to 



^/ft^^ = -tang{M>>~«) cori'{l(A'-A)-i(A«-A)-/.+ r}) 

tang J{2A;+ i(A'- A) + i(A«-,A) - L-L' } = -iang(4i°+t) tangk { j(V- A) - i (A«-A) - £+£'}) 



^ = ..'„'(T-d*). Ä = «»(d*-d). C 
so bat man nach (2) die Gleichung 

^ «in A, + B tin A/+ C «in A • =r 0. 



Hat man mlttelat, einer dieser Formeln h, gefunden, so findet 
man ferner <p mittelst einer der beiden Formeln (9). Wie der 
Stundenwinkel « dann gefunden werdeu kann, Ut oben »choii 

geseigt worden. > , - ^Ltir\i''w " ' 

Zur Berechnung der Bebe h, kann man noch andere be- 
merkenswertbe Formeln anf folgende Art finden. Man eeUe 

A, = i(A/+A,)+i(A,-V) + i(V-A/) = i(A/+A,) + i(A-A'') + i(A''-A'). 

V = *(V+ *,)-«*•-«,•) = i(V+A,)-4(A-A«)-i(A'-A'). 

V = *(V+ *,)-*(*,- V) + 4(V-*/) = i(A/+AO-J(A-A')+i(**-*') 



tin(t 



(1« 
(1? 

-n 
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st; so tat nach der vorhergehenden Gleichung, wetm man die» Werth« tob A,, V, A, # in dieselbe einführt, wie man 

reicht findet 

|(^ + Ä +C)co*i(A-A*) e o#4(Ä # -V) — (^+B-C0«n|(A-A^4^J(M— V)}«»J(V+A»)i _ f< 
+ ^(^_i» + Q^l(A-A*)W»i(A«-A')-(Ä+C-^)««^(A-A')eM4(A'-A')} w**(V~A»)5 

Darch leiebto 



i»t. Folglich lut 



j + B+C = -4«nJ(d— «O«*!'«"— *)> 
^ + Ä _C =— 4«*1 (i— <r>e. *(•"— <>*)co»i(i*— i), . 
A-B+C = — 4eo»l(«»— •*)••« 1(4*— d*)«»l(<»'— <). 

B + C-A = 4co.l(i-0«'»4(i'-a*)«*4(i*-') 

< Ail^A«*«-« eM *(*-^)' w «^-*'H W »4(*-r).«.l(A/+A,) 
i- e o.l(i'-J*)co, 4 (J*-^«»i(A-A')«nl(A«-A')f #M, « tf 'I—*'* '\ 



eo«l (4"— i*) tin\(»*— t) cot \ (A — A") «n 1(A*— A') 
+ ,«4 (4'-<*) «.,4(J*-*)«»l(A-A')«».i(A- 



= 0. 



nnd hieran« ergiebt rich, 
raittelut der Formeln 

,„. UangM — eol\(i—i*) tang 1 (A — A*) 
XtangM- = tangW-f) coi\(V-h') 



M>JW 



(|«)....Ku V l(A/+A,) = eot\{i'—») cot(M-df) 
mit Hülfe welcher Forme« man A/+A, berechnen kann. Weil 
man nun auch A,' — A, — A' — A kennt, so lassen sich die 
Hohen h, und A,' Anden. 

tihh, = «tu J «i» <P + 
«/»{A,4.(A'— A)} = »m<T «/i<P + 
,i»{A,+ (A»-A)} = «»*'♦«•*> + 

bringen kann. Unter dieser Form enthalten sie, da die Dif- 
ferenzen A'— A, A*— A und — 9, 9*— 9 durch die Beob- 
achtungen gegeben werden, die drei unbekannten Grfifseo 
h,, <p, c, und reichen also rar Bestimmung dieser drei un- 
bekannten GrCfeen gerade bin. Wir wollen jetzt aber blob 
den Fall betrachten, wenn die bekannten Dlfferonsen — 9 
und c*— 9 der Null sehr nahe kommen, so daf« also die 
gemessenen Heben A, A*. A* sehr nahe demaelben Stunden- 
»inkel entsprechen. 

Unter dieser Voraosaetsung wollen wir, indem wir der 
Klirre wegen von jeUt an die bekannten Differenzen A' — A, 
/,• — A nnd e' — 9, 9* — 9 respective durch ft, n* und te'. u" 
bezeichnen, annehmen, dafs die Gröfsen A, <p, 9 gana nach 
•fo(A,+ A) — tint tin(Q+dq>) 
tin(h,+ u'+dk,) = tint* tin (p+ dip) 
. tin{k,+fi'+dh.) = tint" tin (<p + d<p) 
Weil nun aber, da nach der Voraussetxuog m und m* der 
Null sehr nahe kommende GrSfsen s»d, die, Correctioncn 
dh,, dp, da wenigstens nSberungsweis« als Differentiale be- 



Wenn, wie dies meistens bei wirklichen Anwendungen der 
Fall aeyn wird, die gemessenen Hohen A, A', A* nicht dem- 
selben Sfundenwiukel, sondern vielmehr den Stundeuwlnkeln 
9, rf, 9* entsprechen ; so hat man statt der Gleichungen (1) 



.«V 
die man auch a 

COlt COt Q CO* 9 



— tin ft, ss tint tinp + eott co*p cote 
tinh,' — tint tinp + cotf eotpeo*e / 



*inf*inp + co*fco*poo*of\ 

Form • • „ . ■ < ■'■ ■ 



cot t cot <P CO* 9 ) 
e M i'eo.^e M { < r+( ff '-,)}( ...... 

COtfcOttp CO* {9 +(9'-9)} ) 

der Im Vorhergehenden gegebenen 



.(16) 



der Im Vorhergehenden gegebenen Anleitung aus den drei 
Gleichungen , 
tinh, — tint tin$-\-eo*i eo»tf>e*»rt 
tinUk,+p') = tinf linQ + eotlF «oe<p *«*>.. .—O») 
tin(h,+^') — tini*tin(P+ eoti'eotV cot9> ; 

bestimmt worden seyen, so dafs also A,. <P. « timen drei 
Gleichungen entsprechen, und wollen unter der 
dafs die gemessenen HCheB nicht genau 
winkel entsprechen, die Correctiooen too A,, <f>, 9 respective 
durch dk,, d$, de bezeichnen! so haben wir tur Bestimmung 
dieser Correctiooen nach (16) 



+ cot 4 cot (<p + dp) eot'9 +'d9) , 
+ eoiS cot (<p + d^>) cot (»+•»'+ «*«) 
+ 00*9*009 (9 + dp) eot (9+»i'+d9). 
trachtet werden können ; «o ergiebt sich aua 
den Gleichungen ohne Schwierigkeit 
. i. • • 'i 



.••i.--.'l 
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• * 
tin h,— rial tinQ — eotl cot Q 0049 
-= —'eot k, dk, + («in & w^-««> $imf *oit)dp—0otl eoi<f) tin a Ha, 

tin (Af-f- t ei» °* ** n ^ *°* ' *P *•* (* ^" 

— M (A,+ rfÄ,-}- {««• &' ^ — cot V tin Q oot (ff + *»')} 4$ 

— mi V eoi «in (# -f- »') oV, 
«in A,+ p*) — ei» o* tin <p — ooth t eoi< t > cot (ff + •*) 

= -cot(k,+ /»*) A+ {«• ** * ~ * * (* + •*)} <** 

-cot o« cotf «»(* + «*) Ar. 



J76 



Berechnet 



«*» A, — cüi o «in <P — eo« o oo« d> eo* ff s= 0. 
tin (*,+ /) — »in V »in <p = «mVcm^cm », 
«£»(*,+ >»•)-•»'»»**<"* = cotl'cot<f> cötc; 
rorher gehenden Gleichungen werden also, nach einer leichten goniometrUchen Verwandlung 

0 = _ eot k, dk,^- {*in o cot <p — cot i tin $ cot 9) d$ — 00« t cot <P tin 9 dt, 

2 cot V cot 9 tin im' ..»(* + *•') 
== _oe.(A,+ M')A+{«'» cot 9— cotV ein <p coi(ff + »')}dp 

— cot V cot $ tin (9 + et') de, 
HcotVcotty tin\m* tin{9 + Ja»*) 
= - cot (k, + *••) dk, + {ttn V cos 9 — «ot V «» <p eoe (ff + **•)} </<p 

cor?«»« (ff + .')oV. 

£, f. mitteUt de. 



(")• 



fronjf = oo#<r 

t tan g F = «01 («• + e/) »sag $ , 

[lang $* ^ oo# (ff «*) 

und actst der Kurze wegen 

* a' — Zeoto' eotty tin\<» tin(9 + l») 

o*= Scoi 2* coi^ wi> J»* «fo (ff + 4 *>*) 

,.af = -«!*,, ^=r-cof(*,+M). ^*=-~»(Ä,+^*) 

cottpUn (o-f) 
i 

' j>_ cot $ tin (V— f) 
coif 

C = — coeS cottp tin 9 
C = — ewo'co#ip «i/i («■-{-»') 
— owl* c«#$ *i»(ff+»»*) 
ao bat nun xur Bestimmung der Correctioneo dk,, rfd>, de, 
wie eich tu dem Obigen leicht ergiebt, die drei 
Gleichungen: 

,." . j. i ■.' . 



(18). 



.(t9 



A Jk, + B d<p + Cd9 
A dk, + IfdQ + Cda 
;Pdk, + B t d<p+C'd9 
mittelst welcher dk,, dp, de auf dem Wege der gewShn 
liehen algebraischen Kümination leicht gefunden werden kOonei- 

Wie man sich den wahren Wertben der gesuchten Grfc 
»en durch successive Berechnung neuer Correctionea nach uo> 
nach Immer mehr und mehr nähern kann, braucht hier nieb 
weiter erilutert an werden. Eben so wenig wollen wir, ai. 

er Sterne anstellen , da « i 
uns In dieser Rücksicht auch schon zum Theil auf den übe 
erwähnten Aufaata des Herrn Doctors Brettel belieben kfo 
nea, und bemerken zum Schiufa nur aoeb, data die ron de 
obigen Methode gewährten Vortheilo uns vorzOglich darin * 
bestehen scheinen, dafs bei derselben gar nicht die gerne* 
senen HShen selbst , sondern blots deren Differenzen iu Reel 
nung gebracht »erden, wodurch der Fehler des 
gaoa, aum Tbeil auch die 1 



Grunert. 



\ -T. 



des Sir J. F. W. 
1841. 



ao den Herausgeber. 



It is singular how generally prevalent the opinion is that both 
my Father and myself have advocated the Idea of the Moon's 



tables founded on such presumed influence. Bat there is no 
the shaduw of foundation for any each idea, on the contrar 

oa the part of both bin an, 
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lyself to disavow awl diaclatra «II auch pretended tables and 
iredictions. The ODly way In which 1 have ever connected 

he Moon and the weather I* by • casual remark, that 1 
•ist« very frequently observed a foil or nearly foil Hooo (i. e. 
sensibly round) to be accompanied with a aky serene and 
ckradlefs, or nearly so, at or within an hour or 2 after Ha 
rising, so oflcn indeed, that, though I do not pretend to see 
any rational connexion , 1 cannot help thinking that there ia 
In U, an. 
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It to Meteorologist* , as worthy o r some- notice for 

the future. •> 1 * • 

J. F. JT H«rach»L 

Nachaehrirt Vorstehendes besiebt aich auf die An- 
frage eine« hohen Liebhaber« der Wissenschaften, ob Halt 
Baronet Hertchel, wörtlich, wie der Wiener Wirthschsfts- 
Kalender för 1840 behauptet, eine Regel gegeben habe, die 
Witterung aus dem MoudawechseJ 111 berechoeo? 

S. 



Unter den vielen schwierigen Integrationen, die ia Legendr«'* 
Traits de» fonctlons rlliptiques enthalten sind, findet man 
Chap. XXVI. Nr. 136 weh die 

zu deren Werth er anf einem sehr verwickelte« Wege Relangt 
nod ihn durch eine andere etwa» kürzere Methode beitätigt. Da* 
Integral, welches merkwürdiger Weise blos Logarithmen und 

SeUt man neraßch : 



Schreiben des Herrn Th. Ciatuen an den Herauageber; 



dt ., v*— 2y — a dy 




J^9 * . y^Fä 



ao wird 



• J ~ 1 : dy 

~ • y+a * ■ ■;' 5 VCrV"^ 

addirt man diese drd Gleichungen, so findet man: 

d. " «V d+ ' ^'tydy'*" " ' 

1-Bt' + ?*+9 + e""+9 — 0»4-8)Vf>»-0 
folglich 1st: 




t) lays "vt— «ysy ■ is 

wenn man Ar ■ , s', s* Ibra Wertbe substituirt und die Bflgen snmmirt 

Thomas Clausen, 



Planeten Uranus, Ceres und Vesta im Jahre 1841. 
Von Herrn Dr. 



Im Herbste 1841 habe Ich die Oppositionen von Uraeus, Ceres 
und Vesta beobachtet. Das angewandte Instrument Igt ein Me- 
ridiankreis von Rrtcl von 3 Fufs im Durchmesser mit einem 
Fernrohr von sFufa Fecal weite und 4 Zoll Oeffnimg; die Ver- 
größerung ist 120. Im Hauptfocus sind 7 SpkiDefäden, die 19' 
Zelt im Aeqnator von einander abstehen. Das ganze Instru- 
ment ist auf einem hohen Thurme der alten acadcmlscJien Stern- 
warte in St. Petcraburg auf einem Gewölbe aufgestellt; »eine 
Lage kann am Tage immer verilcirt werden durch eine Mo- 
deren Asimulh genau bekannt lat; 



für die Zeiten der Beobachtungen seibat leine Lage Cast jedes- 
mal durch die Durchgilnge drr Polar- und Aequatoreal- Sterne 
ausgemittclt, eino empfindliche Libelle gab In Bezug auf den 
Huri rout die Richtung der Umdrehungsachse. Es war bald 

ganzen Gebäude, eine Ideine Bewegung Ton taglicher Perlode 
hat, und wenigstens wenn keine bedeutende plötzliche Verla-', 
derung der Temperatur eintrat, In derselben Tag- und Nacht- 
lange Zeit hindurch dieselbe Lage bekommt. Da aber 

selbst sich 
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bestimmen lausen, so glaube Ich, dafs bei einer gehörigen 
Anordnung der Beobach hingen, unter Instrument ilia Unter- 
de der gerade« Aufsteigungen mit hinlänglicher Sicherheit 
wird; ale Vertlcalkrels begrenzt «ich aber «ein Ge- 
nur auf die Differential Beobachtungen, da der Kreis 
bei dem Transporte nach St. Petersburg etwas verbogen lat 
und nachdem er wieder restaurirt war, seine Theilungsfehler 
nur vorläufig sowohl durch die Lange eines der Veruiere auf 
allen Tbeilea des Kreises als auch durch die Entfernungen 
der Vernier* bei verschiedenen Lagen dea Fernrohrs untersucht 
worden sind. Um die Genauigkeit der Resultate von der klei- 
nen Unsicherheit der Tbeilungen unabhängig xu machen, habe 
ich die Planeten nur mit aolchen Sternen verglichen, dk> nicht 
weit in Bezog auf gerade Aufsteigung und Declination von dem 
Planeten lagen, und dabei symmetrisch nach Norden und n.ich 
Süden von demselben vertheilt waren. Auf diese Weise hoffe 
Ich, daf» die hier gegebenen Positionen der Planeten ebenso 
suveriassig seyn werden, als die angewandten Oerter der Ver- 
glcichsteme, welche ich aus dem Astronomical Society's •) 
Catalogue genommen habe , mit den Verbesserungen von 
+ 0*24 i» Zeit lOr die AR, und -4*0 Im Bogen für die 



Declination, die aus der Vergteichung Jener Tafeln In der 
Zone zwischen + 15" und — 16° DecH nation nut dem Catalogue 
von Pond sich ergeben. 

Di« gebrauchte astronomische Uhr lat von Arnold, mit ei 
nem Rostpendel; sie hat einen sehr guten Gang, wie die hiei 
bei gelegte kleine Notiz beweist : 

TUgliche Retardatioaen der Arn old sehen Uhr 
, zwischen den 

S«» and 6'« Seplbr. 1841. 

6 u» _ 131» . 

1SK. — mu. 

141» _ ifii— 

15t*» 20*** — — • 

70*" — 32*» 

22. Sept— 6««» Octbr. 

gtu Oct— 19'« . 

igt» _ 22«ta» • 

20«** — 23*«» . 

23««- — 24*» . 

Die scheinbaren Oerter der Vergleichsterne 1 
sehen Formeln, mittelst der im Derliner Astr. Jahrbuch für 1841 
gegebenen Cons tao ten berechnet, und es hat sich folgende« 
M 



0-57 
0,69 
0,69 
0,61 
0,50 
0.29 
0,25 
0,26 
0,26 
0,20 
0.26 



i Aquarü 
t Aqusril 
y Aquaril 
t Aqusril 
X Aqusril 
y i' 14 dum 
8 Pisciumk" 
30 Piscium r 



17«- und 27«-Sept. 
Tfrifil' 7 !?....:. 41*17 it'll 



.7*». 



22 



23 



tat* in 



mit dem Uranus 
auf AR. gab. Folgend 
Stsraa. 



8 S0.62 
13 50,86 
20 42,64 
44 23,13 
8 69,66 
18 60,41 
53 62,34 



Sic 



30,01 
30,86 
42,65 
23,16 „ 
69,71 
60,47 
52,44 
, 8Piac.k' 
nd mit Ceres und Vesta verglicben: 



30,66 
311,82 
42.68 
23,10 
59,73 
4j0,49 
52.51 



— 1 

— 8 

— 2 

— 0 

— 8 



In Declination. 

0 4'69'67 59"05.. 

33 68,33 
10 43,71 
49 30.74 
25 2,17 



17"« und 27«-Sept 1841. 



2 25 17,29 
0 23 38,94 
6 63 23,17 



511,25 
43,23 
30,16 
2,00 
18,05 
89.68 
22,90 



..58"71 
68,28 
42,93 
29,78 
2,06 
18,68 
40,88 
22,88 



1 1 1 Pisc 
a Arietls 
69 Ceti* 
82 Ceti 
7 Ceti 
«Ceti 



Scheine. All. 



am 17»" und 27«« Oct. 

9,17 
24,38 
18,13 



1 1 1.1 \,. 



di 



Ste 



45 24,31 
68 18;04 
S 13 61,99 
31 24,97 
36 8,61 
M 3,96 

Ich babe die Uhrcorrectlonen nach alle 
gesucht, und es fanden sich selten Unterschiede von mehr als 0*3 
In Zelt; eben s« die Oerter des Aequators am Meridiankreise 
durch jeden einzelnen* Stern bestimmt differireti unter einender 
höchstens bis 3* in Bogen, und da diese GrSfaen noch durch 
zufällige Fehler afficirt sind, so glaube leb, dafs die Fehler der 
Positionen der angewandten Sterne Im Mittel bedeutend kleiner 



25,09 
8,73 
3,10 



Scheint». Deel, am 17*» und 27«- Oct 1841. 

49-10 
23.77 



- 8°59'48 
+ 2 24 



36.0U 
16,87 
9,90 
9.41 



4 23,96 
(wurde nicht in 

— 0 19 35,59 

— 0 21 15,41 
+ 2 34 10,20 
+ 8 28 9,7t 

Del der Vergleiebung des Berl. Astr. Jahrbuchs mit den Be- 
obachtungen babe ich die Aberration auf die bekannte Wein« 
angebracht, Indem die im Jahrbuch« berechneten Oerter ab für 
di« Zeit « 4- 493*1 SA geltend angesehen wurden, wo / die 
mitIL Berliner Zeit der Beobachtung, und A die Distanz dea 
Planeten von der Erde in mittleren Halbmes&eni der Erdbaiio 
Hier folgen die scheinbaren geocentrischen (v, 
,) Positionen de, 



*) New Tsblss for facilitating; the compulation ef Pea c e— los, Aberrstiun and Nutaiiss of 2881 prisdpal Filed Stars, together with a Ca- 
talogs* of ths same, rsdoosd to Jsnasxj 1. 1830. Computed at the Erpen« and usder the Direction of U 
By fVW. Bso, Lesson 1827. 
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Ü 


r ■ ■ v a. 














MUtl.8t.Pe- 


Sek Hub. geoc. AR. 


Nach dar 




S<:heinb. geoe. Deel. 


Nedi der 










tcnb.ZcIL 


nach d Deri Jnlirb 


Beob. 


DilTereai. 


nach d. Berl. Jahrb. 


Beob. 


DiOVreni. 




1841 Sept 


6. 


an 12*31' 6" 


23°34 31 11 


24"99 


— 6' 12 


— 8° 38' 2*4 


38'.2B*0 


— 25"6 




13. 


12 2 32 


S3 29,71 


23,47 


— 6,24 


44 39,8 


45 6,6 


— 96,3 . 






14. 


11 58 27 


83 20,89 


14,6!) 


— 6,20 


46 86,1 


46 1,1 


— 25,0 


:* ' 




16. 


11 64 23 


83 12,08 


6,01 


— 6,07 


46 82,9 


46 67,6 


— 24,8 


•* 
• 


f 


20. 


II 3« 58 


82 27,82 


21,70 


— 6,12 


61 16,1 


51 38,8 


— 22,7 






22. 


11 25 60 


80 10,36 


4,42 


— 6,93 


63 8,1 


53 31,4 


— 23,8 










im Mittel 


— 6 "11 




im Mittel 


-24"6 










Cere*. 












Die Wittprang erlaubte 


liar folgende Bestimmungen: 














1841 Od. 


19. 


urn 11*36' 80" 


1»29'16"33 


13*43 


— 2,88 


— 5'36'28'8 


S6'47"7 


— 18~0 






21. 


92 7 


26 40,70 


37,83 


— 2,87 


43 43,9 


44 6.7 


— 22,8 






23. 


- 17 20 


26 49,40 


46,99 


— 2,41 


45 51,4 


46 10,4 


— 19,0 






25. 


7 47 


24 8,02 


6,24 


— 2,78 


. 49 35 


49 64,8 


— 19,8 








*> 


im Mittel 


— 2'76 


im Mittel 


— 20*1 





1841 Oct 19. «im 12°11'40" 

23. II 62 2 

26. II 42 12 

29. 41 22 39 

Petersburg Im Decbr. 1841. 



2° 4'80"86 
0 86,46 
1 58 89,24 
84 47,47 




-K0°29'56"2 
+ 0 12 14,9 
4. 9.4 
10 14 

! :" 



I 29' 


66*0 


-1-2 


12 


16,4 


+ 0,6 


4 


10,4 


+ 1,0 


1 10 


17,6 


— 8,5 


..tall 


Uttel 

t ■ • 





A. Saufitsch. 

•T -:.>v: •: : 



Beitrag iur Theorie der 

Von Herrn 



elliptischen Transcenden ten. 



UW «ich die 

A,t / V/, ^ » wo 

J y(l— « #1/1^) 

rectificnen. Da man noch keine andere algebraische Carre vierter 

Ordnung kernt, deren Rectification blob von 

> abhllogt; so glaube Ich , dab es nicht 

Curve von ähnlicher Gestalt kennen 



deren Rectification blofs von der Transcendent© 



B r ^_ 



und algebraischen Grüfaen nnd Logarithmen abhangt. 

Ea iat Qberdem airioca Wiaaena noch nicht angeführt, 
dale die Lemnlacata durch den Durchschnitt einer Ebene mit 
einem cylindrischen Ring entsteht, die den Ring inwendig be- 
rührt und aar die Ebene der in einen Kreta gebogenen Aza des 
Cylinders senkrecht tat Es -sei nämlich der Mittelpunkt der 
rrchbvinbJicbleo Coordinaten Im Centra dieses Kreises , and die 

desselben sei a, die halbe Dicke dea Ringea 6, x'+y*= r, 
ao ist: 

(,_ *)•+.• — 6* folglich 

r«+t ■+<»•— *• = or 

(,-+ r » + 6«). _ W (x*+r*) 



die Gleichung fur die krumme Oberfläche dea Ringe«. Schneidet 
man dieselbe durch die Ebene deren Gleichung 
* ~ a — b * 

ist,' se findet man) 

/>'+«*+ 2a(«-6)}*== 4a» (y*+(a -»)*), oder 

(W-*)'— 4« *r"+4« («-•)»• = 0, 
welches in dem besondero Falle fr'— a—rb oder b = f a die 
Gleichung für die Leniniscata iaL Der äufaere Umfang den Ringea 
tat in diesem Falls dreimal ao grata als der inaere. Die Recti 

s =3 * tint •» • - - ■ 

y* = b(i + «Mi)(bcct + 7a- fr) , \ 
wodurch der Gleichung GoOge geleistet wird. Ea wird dadurch 

dt = b cot 9 dt 

. fr tin 9 dt (fr co li -\-a) 

y ~ V{b{»ott+\)lbeott + 2a-b)} 
und wenn man da* Element der Curve dt seist 

d.=r ( d^d y ^v^rQ^^t^ ■■ 

fllr die Lemnlacata iat ä = 2* und also 
dt 

Es sei in dem Felle, 



— r b(U 

—J VT(1- ico.i^')' 
ich aoe 
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Carre glebt, la der das Product dar 



den Fall wo b grBftet ab n kt, wollen «fr bei SeKe 
da der Ring to demselben keine OeffnuDg hätte. Es »ei 

a 



■ a, m wird 



Der'swett* Thefl tot, wie roan leicht «lebt, durch 
Kreisgröfsen iotrgrlrbar; denn setzt man 



wird er: 



V 



2 

/*YWz^L = a/(Y'6-2)^'«(«+V"( t + ,, >)- 
- V V"(i + 0 

Die Dimensionen der beiden Curven alnd! die halbe grobe Aie 
von de» Durebaeboitt. bto an de. Scheitel to der Lerntest* 
7b V2 in der andern Curve b^b+l), wlhreod in beiden der 
gröfote Werth der andern Ordinate = »tot Der Winkel, den 
•te im Durchschnitte bilden, tot in der Leraniacata ein rechter, 
In (der andern Curve ore. ig. a. 

Jeder cyhodriscb kreisförmige Ring hat ander einem der 
■ "'eben Schnitte von vier ansuchen und glei- 
i, einen Durchschnitt, der eine CoMönacbe 



i84 

jede* Puncfs 



Em Heien die Coordinaten y, % der beiden festen Puocte 
— /, 0 und +/, 0, an atod die Eiitfernuugeo r, r eines Puncts 



y = r«r-/)'+.') 

let nun r/ — in, wo h constant ist, ao wird 

{(r +/)*.+ « , }{(r-/)'+« , > = ± 4 

Dieselbe Gleichung ergiebt sich aus der Gleichung for die 
Kingliche 

{*•+/*+ •• + ••-**}• = 4n»(x»+/) 

/» — ,»4-n» — »* 
** = 4n»x* 
4/» = 4o», 

/=«}*= b; *= V(ao*) 
aetst, oder der Schnitt geht parallel mit der An in der Ent- 
fernung des Halbmessers' der Dicke des Ringes von derselben. 

In dem Falle, dab a — 1b trifft dieser Schnitt mit den 
lemnl&cataähnlichen Schnitten zusammen, und wird die ein- 
lache LemotocaU, die bekanntlich auch die Eigenschaft der 
CamNJHfhcn Curve besitst 

Bei andern Verhältnissen der Dimensionen a und b 
die beiden Schnitte verschieden. 

Th. Clausen, 



Schreiben dea Herrn Bumier, Director* der Hamburger 8ternwarte, an 

Hambs** 1843- Janner 17 



ble- 
ich 



Ihrer gBttgeo Erlaubnlf» «ufolge babe Ich 
' mit den Anfang meines SterncaUlogs zu - 
nur ein Paar Bemerkungen machen werde. 
' - " Der Catalog wird über 6600 grBWenlhen» bto dahin un- 
beobachteter Sterne von der 7"« Gröfae abwärts enthalten und 
S bei Cometen. Beobachtungen mit VrrgWcbung.- Sternen 
aushelfen können; namentlich wird 1 er in der Bahn des Ilallcy- 
!chen Cometen bei« seiner WUteu Eracbrlnnng sehr reichhaltig 
«Tunden werden, . Die Gröfsen der Sterne sind nur sparsam 
angemerkt. WO ale. aber fehlen. k5noeo die Sterne als unter 
der 7««« Gröfse angenommen werden. 

Der Catalog wird Stundenwelse ersehe 
wird successive besonders berauegegeben. 

Di. Logarithmen vnn a, b, c, d sind to die Reibenfolge 
Oer correspoodireuden Logarithmen von A, B, C, D des ISau- 

• * , 



den Herausgeber. 



tlcal Almanac* geordnet. Die erste Stunde wird Anfang Fe- 
bruars, und dann monatlich eine andere erscheinen. 

Sollten Sie nun die grofee Güte haben wollen sich xnr 
Annahme von Bestellungen zu erbieten . so würden Sie mich 
unendlich verpflichten. Diese Stunden konnten etwa an die 
Empfänger zugleich mit den Aatron. Nachr. versandt werden. 
Da es mir to Ansehung der Bestellungen nur darauf ankommt, 
dafs die Druckkosteo elnlgermaafsen gedeckt werden, ao wird 
der Preis verhällolfsmäfsig geringe geateUt werden. 

C. Rümher. 

Anmerkung. Ich wttl aehr gern Bestellungen auf Herrn 
Rümktrt Catalog annehmen, von dem ich in der Beilage den 
Anlang als Prober gebe. Er beruhet auf Beobachtungen, die 
Herr Rümkcr auf der Hamburger Sternwarte, an de 
Meridiankreise gemacht bat 



1842. Mira». (Blebel eine Beilage ) 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHT EN. 
• ' N2. 443. 



Wiederkehr 



de» Pofljichen Coraeien 1842. *) 

Von Herrn Professor Encke. 



Sehr iplt, fast zu spat for des wirklieben Gebrauch, erfolgt 
htebei die Ephrmeride de« JWscben Comelen für seine ge- 
genwärtige Wiederkehr im Jahre 164?. Ich glaubte nach den 
früheren Beobaclilungf n, dab der Comet auf der nördlichen 
Halbkugel nicht sichtbar «ein würde, und hielt es deshalb für 
überflüssig ein« Ephemertde bekannt tu machen. Auf der süd- 
lichen Halbkugel int er gewib aichtbar, und deshalb hatte Ich 
auch schon , am Eude des jvorigen Jahres, Herrn Professor 
Airy die Ephemeride zugesandt, mit der Bitte Ihre Weiter- 
beförderung nach dem Vorgebirge der guten Hoffnung gefälligst 
zu besorgen. Gestern Abend indessen fand mein Gehalfe, 
Um Gälte, font genau an dem Orte der Ephemeride, einen 
sehr schwaches Nebel, Von dem ich, da er innerhalb 2' nach 
der vorlaufigen Hednktion tos dem Cometen-Orte liegt, nicht 
zweifle, dab es der Comet Ist. Da sonach die Sichtbarkeit 
für starke Fernrohre blichet wahrscheinlich Ist, so beeile ich 
mich meine VersBumnifs so viel als möglich nachzuholen. 

Die abgeleiteten Elemente sind nur forttafig, da die Re- 
duktion der hiesigen Beobachtungen von 1838 noch nicht bs- 
rndigt wt , wegen der durch andere Arbeiten verzögerten Be- 
stimmung der verglichenen Sterne. Sie beruht deshalb nur 
auf einer angenäherten Verbesserung der früheren Elemente. 

Zu diesem Zwecke habe Ich die sflmmtlichen neuesten Planeten- 
massen, von denen die gröberen jetzt sehr sicher su keyn schei- 
nen, In die früheren Störungsrechnungen eingeführt. Da es viel- 
leicht von Interesse ist, die guccessiven Aenderengen derselben, 
von der Zeit an wo zuerst der Begriff festgestellt war, übersehen 



so lege Ich eine Tabelle bei, 
messen anglebt, die wirklich in Gebrauch gewesen sind. Sie 
sind chronologisch geordnet , und die Cclumne des Corrections 
factors giebt jedesmal an, um wie viel eine neue Bestimmung 
gegen die unmittelbar vorhergehende grbTser oder kleiner Ist 

Die Zahl ftr die Merkursmasae rührt von Lagrange her. 
Ks ist in der That auffallend , dafs Laplace auch bei dieser 
iSebenbetrachtung des Namens Lagrange durchaus nicht er- 
wähnt, wahrend der letalere seine Vorgänger Immer «ehr 
'.letvau anglebt Sk beruht auf der von Euler tuerst aufge- 
stellten Hypothese, dab die Dichtigkeiten der Planeten nach der 



Gesets der Zu. 



Sonne su beträchtlich 
nähme sus den dun 
sen von Saturn, Jupiter und Erde naherungsweise zu ermit. 
tdri versucht ward. Lagrange nimmt das Gesetz so an, dab 
die "Dichtigkeiten sich umgekehrt wie die Quadratwurzel aus 
der halben grofseo Axe der Planetenbahn verhalten, und. hat 
•nf diese Weise seine Zahl für Mar*, Venns und Merkur ge- 
funden, indem er die besten Ihm bekennten Data iur das Vo- 
lumen benutzte. Bei Mnra und Venus sind starke Correctioneo, 
Verminderung beider Angaben um ihren dritten Tbeil nCthig 
gewesen, so dafs hiernach sebnn Merkur eine noch starker« 
Verminderung erleiden mufs. 

Die Bestimmung der Merkursmasse babe ich ans dem 
letzten Durchgänge de* Cometen Im Jahre 1838 versucht. Es 

bis 1828 inclusive abgeleiteten Elemente, die in den Aatron. 
Nachrichten gegeben sind, im Jahre 1832 Und 1839 nur sehr 
gernge Abweichungen von den Beobachtungen gaben, welche 
durch die angebrachten Corte ctionen In der Zeit des Durch- 
gangs, von +14' in Zell bei 1832, und — 23'- io Zeit bei 
1835, skh wegschaffen lieben. Dagegen erforderte die Er- 
scheinung von 1838 eine Correction von +66' in der Zeit des 
Durchgangs. Diese afebt höchst wahrscheinlich In Vor- 
bindung mit der groben Mühe des Merkurs und des Cometen 
1886 Aug. 26, und da die übrigen bedeutenden MasseD sehr 
genau, die schwächeren doch wenigstens näheningswejs« er- 
mittelt aind, so versuchte ich die 
bestimmen, dab ich die gefundenen 
Beobachtungen und Rechnung durch ei 
knramasse beseitigte 

Wenn man : hier dl« kleineren Fehler 1832 und 1836 ganz 
bei Seite setzt, oder die Elemente bis 1886 Ind. als richtig 
ansieht, und nur auf die Abweichung 1B38 eingeht, so findet 




sich 



Merkursmasse Tn v1vzT um i kleiner, als die von 



Lagrange. Berücksichtigt man • aber alle Fehler von 1832, 
1636 und 1838 zugleich, so findet sich die Mersmanns/ 
— irrlfiv 3° Uns,cncr diese Zahlen, besonders bei der - 
nur vorläufigen Reduktion, und Behandlung der Bediogungs- 



') llevv Prareanr Bsc** 
wird, 

19v Bs. 



Ccuaetea, «er b> ih**n Blättern Immer, und aseh santt allgemein, 4er JAuenrhe Comet 
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gleichungen auch sind, so scheint es mir doch erwiesen, dafs 
di« Merkursmasse sehr atark Tennindert werden maf«, and Ich 
babe mich an die lebte Zahl, gehalten, oder werde vielmehr 
ale noch benutzen, weil eich bei ihr, alalt der Lagrangcachcn 
Hypothese Aber die Zunahme der Dichtigkeit eine andere an 
sieh nicht unwahrscheinliche darbietet Ea sind nämlich, nach 
Bant A't Zusammenstellung in Ihrem Jahrbach, die Dichtig- 
keiten für: Sonne.... 0,963 • 

Uranus-.. 0,242 • 

Saturn.... 0,138 
,f :,- Jupiter... 0,238 

Mara 0,948 

Erde 1.000 

Veno«... . 0,923. 
Mit der Lagrangcachen Masse wurde die Dichtigkeit des 

Merkur 2,94. Dagegen mit meiner letzten Zahl, die. Dichtig- 
keit J 1,12. Sonach haben in dem Falle, data dl« letzte Zahl 
der Wahrheit naher kommt, die kleineren Planeten Mars, Erde, 
Venu, Merkur nahe gleiche Dichtigkeit r= 1, 
Korper unseres Sonnensystems Sonne, Uranus , Satarn, Ju- 



piter nahe gleiche Dichtigkeit = }, wo die Abweichung bei 
Saturn unwiUkBhrlich an seine Ringgestalt erinnert. Auch ist 
es merkwürdig, dab der Sprang in den Dichtigkeiten gerade 
zwischen Mars und Jupiter stattfindet, in einem Räume, wel- 
chem die vier kleinen Planeten, und in gewissem Sione die 




Bei der Einführung dieser letzten Zahl bleibt die Con- 
stants des Widerstandes völlig nagelnder! Die strengere 
Behandlung saromtlicher 7 Durchginge 1819—18)8 mala wel- 
ter hierüber entscheiden. 

Aus dieser vorläufigen Verbesserung der Elemente einil 
die für 1842 angegebenen so entstanden, dab von 1838— 184'2 
blot's die JupiterastSruogea angebracht sind. Die Berechnung 
derselben bat Herr SeitU aus Hof ausgeführt, der hier nil 
grofsem Erfulge sich mit astronomischen Rechuungcn besehet 
tigt Die Ephemeride selbst verdanke ich der Gefälligkeit des 
Dr.Ä«*£*sr. 

1M2. Mncke. 



d der Planetenmassen. 
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Ephemer i de de» Pon«' sehen 
Elemente. 
Epoche 1842 April 13. 0 k mild. BetL Zt 

859' 68' 34"8 
1070*61433 
57°89' 13"8 
157 30 4,7] 
334 39 



Cometon -1 84 2. 



Mittl.ittgl. *id Bew 
ExoenlridL Winkel 
LSnge des Peribels 
Anfstrig. Knoten... 
Neigung. 13 20 24,8 

Herl. Zt. 



(* ss «in <p) 
4,7 » MittLAeq. 
1,8/ 1842 April 12. 



Deel. Com. 




Aberr. 



Com.». J Com.».© 



-5-4 
6.6 
6.8 
6,0 
6.1 
6,3 
6.4 
6.5 
6.6 



0,29172 
0,29020 

0,28847 0,16938 



0,28652 
0.2B433 
0,28192 
0,27925 
0,27634 
0,27316 
6,« 0,26971 
7.0 0,26598 



7.2 
7.3 
7.4 
7.5 
7,6 
7,7 
7,8 
7,8 
7,8 
7,7 
7,6 
7.5 
7.4 
7,2 



0,26196 
0,25762 
0,25297 
0,24799 
0,24265 
0,23694 
0,23084 
0,22433 
0,21736 
0,20992 
0,20197 
0,19345 
0,18433 
0,17454 



7,0 0,16401 
6,7 0,15267 
6.3 0,14041 

6,7 0,12713 
6,0 0,11268 
4.210,09691 
3.2 0,07962 
2,0|0, 



0,12431 



0,06421 



0,03759 



9,98237 



9,91550 



9,83250 



9,72841 



n ! 'Miill 








Berl. ZU 


AR. Com. 


Aberr. 


Deel. Coro. 


ApriT^ 




^19^9 


+ 17° 17' 28" 


4 


33 15 24 


17,8 


17 15 17 


6 


34 50 12 


14,8 


17 1 20 


8 


36 10 22 


11, t 


16 32 19 


10 


37 ' 8 46 


6,6 


15 44 48 


12 


37 38 22 


1,8 


14 36 1 


14 


37 83 57 


+ 2,8 


13 4 46 


16 


86 S3 65 
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Aberr. 



0 5 

+ 1,5 
3,6 

5,9 
8,6 
10,9 
12,9 
14,6 
15,4 
15,7 
16,6 
14,8 
14,0 
13,0 
12,0 
10,9 
10.0 
91 
8,4 
V 
7,2 
6,7 
6,4 
6,1 
6,9 
6.7 



Log. DUbuii 
Com. v. J Corn r © 

0,03964 
0,01650 ' 
9,99102 
9,96825 
9,98347 
9,90241 
9,87118 
9,84118 
9,81365 
9,78968 ! 
9,76985 
9,76428 
9,74276 
9,73482 < 
9,72987 
9,72732 
9,72668 
9,72716! 
9,72856 
9,73074 
9,73316 

9,73574 9,91400 



9,60828 



9,63776 



9,60596 



9,72610 



9,73834 
9,74088 
9,74329 
9,74554 
5,6 9,74763 
6,4 

6,3 

5,2 9,75446 
9,76596 
9,75743 



5,2 
5,2 



9,98115 



9,74954 
9,75130 

9,75292 0,03668 



5,2j9,7SB97 0,08338 
5.2 9.76064 
5,119,76248 
5,019,76458 
4,9 9,76698 0,12357. 
4.8 9.76976 
4.69,77298j . 
4,4 9,77668 
4,2|9,78092 0,16871. 
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1 
• 
5 
7 
9 
11 



AB. Coro. 



29 379° 6' 24' 
826 42 7 
»24 IB 6 
321 54 12 
319 31 28 
817 10 80 
914 83 15 
39 31 



13 312 



A Lcrr Drei Com 




I I*Og. Dli Earn 
A be rr. Cn, v.JjCem ,v 0 



2,9 9,80397 0,18973 

2.5 9,81136 
2,0,9,61942 

1.6 9,82812 
1,1 9,83745 0,21756 
0,7.9,847381 

0,2 9,867861 



0 k Mltil. 
Berl.Zt 



Juli 



AH. Cum 

308 26 37 
28 33 
304 36 85 
302 51 0 
301 It 64 
89 21 
29 298 13 17 



15 
17 
19 

at 

23 
26 
27 299 



Ahm. 




Dec). Com. 

38 38 39 
38 32 43 
38 23 47 
38 12 32 
37 59 18 
57 44 24 
37 28 9 



iberr. 

— 0'2 
0,6 
1,0 
1,4 
1.7 
2,1 
2,8 



Lag. Dutui 

Csm.v.$]Cmb.v.C< 

9^86886}^" 
9,88032 0,3426- 
9,89220 



9,90443 
9,91697 
9,92977 
9,94278 
2,6 9,95696 



0,2654 1 



Ueber die Bewegung der 'Apsidenlinie und der Knotenlinie des Mondes, verglichen mit Herrn 
Theorie du niouvernent de la Lüne, und Herrn Damoiseaus Resultaten. 

Vod Herrn 



Mit der Berechnung der SacnJarSnderungen des Mondes ist 
nach meiner Methode die definitive Berechnung der Bewegung 
der Apsiden- nnd Knotenunle des Hönde« verbunden. Meine 
Rechnung glebt In Bezeichnungen der 

. y — 2» = 1768*138; « + , 



Nehmen wir die Einwirkung dieser 

addiren, und haben also 

der Apsidenlinie in 365} Tageo = 146434*4. Dia Mondstafeln 1 146436"! 

= 69676,6 enthalten ( 69680,4 



Bewegung der Apaidenlinie in 365} Tageo = 146429*9 

Knotcolinio — =r 69672,06 

wobei aber die Abplattung der Erde noch nicht berücksichtig 
Ist, eine Arbeit, welche ich erat heute angefangen habe 



aus der Mecc«. 

+ 4«: 



f +1"7 
I +3,8 



Dieae Different. In der Bewegung der Apsidenlinie ist für ge- 
kano vielleicht von Fehlem in den Hun- 

■ sehen Störungen herrühren ») ,' aber die Differenz in der Be- 
wegung der Knotenlinie tat grOfaer als dafa sie aua dieser 
Ursache erklfirt werden könnte, eben so wenig kann Ich Fehler 
in meiner Rechnung annehmen. Di« Differenz den obigen 
Resnltata der letzten Approximation mit dem der vorletzten 
Approximation beträgt nur 1*. Wenn also nirbt etwa die 
Einwirkung der Abplattung der Erde beträchtlich anders ist, 



des Mondkflrpers von der Kugelgestalt kann Einflufs haben 
und ea ist daher su untersuchen , ob ein Einflufs von dei 
GrOfse der oblgei " 
des .Mondkörpers 
hier vornehmen. 

Unter den analytischen Ausdrücken für die Störungen de 
Mondes, welche Plana gegeben hat, Ist der Ausdruck für dl 
Bewegung der Knotenlinie einer von den wenigen, in weicher 
die numerischen Werths der Glieder von verschiedener Ord 
Dung eine merkliche Abnahmo , oder Convergenz zeigen , icl 
werde daher sein Resultat mit dem obigen vergleichen. E* 
findet steh In der Theorie du mouvement de la Lüne, Tome I 
p. 486 mit entgegengesetztem Zeichen wie folgt : 



» . 



anzunehmen ist, oder die in nnsern bisherigen Mondtafeln an- 
genommene Knotenbewegung unrichtig wäre, dann scheint hi er- 
Ursache einzuwirken. Dia Abweichung 

1 + (i w «•■+ w »*+ i mv «•) 

y' rt»*- Ii III >»* - im "*') . 
l+'«V(l*X- W»») + ••*■«■<-•+ W"»*) - *V(*«'- H "•') 

14 +m*fipHi*) + 0 - 1 ««•-) J- OH.." «1 



■It 



*) Es nrimchl 0*,1 Fehler in CoertrJooU« «er Erection 1*,47 Fehler 'is 4er 
StirsjigvcoefUcieiteo habe* aber geringeren Einsah 4srsaf. 
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uud eg bedeuten bier m da« Verhältnifs der mittleren Bewe- 
••uDgen des Monde« und der Sonne, # die Ezcentricilät der 
• ond K die der Sonnenbahn, y die gegenseitige Nei- 
der Mond- und Sonnenbahn, das Verhältnifs der 

Das letzte 

Glied dea vorstehenden Ausdrucks röhrt von der Abplattung 
der Erde her und ist mit Lap(aee't Angabe identisch. Plana 
hat durch diesen Anadruck folgende numerische Werthe be- 
rechnet: (Tb. d. m. de la Lüne Tome 1 p.606.) 
+ 0,004196485 (2) — 0,000117712 (3) 

0,000056761 (4) — 0,000002456 (5)1 
_ . »„«.. ,.■.}» — 0,004021485 



+ 0,000001368 (6) + 0,000000361 (7) 
+ 0,00000026 

Kr fügt diesen unter der Bezeichnung „ Induction" das Glied 
1 1 hinzu , da dieses aber nirht durch die analytische 
efundea worden ist, und ich 
Resultat dieser mit meinem oben angeführten 
so habe Ich es weggelassen. Ich fiige noch hinzu, dafs die 
in Klammern eingeschlossenen Zahlen (2), (3), etc. die ana- 
ly tische Ordnung der Glieder bezeichnen, durch welche die 
vorstehenden Zahleowerthe berechnet worden sind. Nehmen 
wir nun für v die mittlere Bewegung des Mondes in 365$ Ta- 
gen an, so g iebt der vorstehende Werth 69674*6 fur die Be- 
wegung der Knotenlinie in dem gleichen Zeiträume. Diese 
Angabe gilt aber für das Jahr 1750, während die meinige fur 
das Jahr 1800 gilt. Da nun nach Plana die ' 
— 6*830 beträgt, so ergiebt sich fur 1800 di 
Knotenlinie = 69667*8. 

Die Differenz dieses Resultate mit dem meinigen bit = — 8*8 
und die Differenz desselben mit den Beobachtungen = —12,6. 
Plana hat hier offenbar zu wenig Glieder entwickelt. Das 
letzte der oben angeführten numerischen Glieder (die Summe 
der Glieder 7' Ordnung) 0,000000361 glebt in der Bewegung 
der Knotenllnle 6*3, die Glieder höherer Ordnung können dem. 
zufolge merkliche GrOfsen hinzufügen. Noch weit weniger 
genau glebt Plana'» analytische Entwickelung die Bewegung 
der Apsidenlinie. Die numerischen Werthe seiner analytischen 
Ausdrücke giebt er 1. c p. 606' wie folgt: 
0,004196425 (2) + 0,002942793(3) \ 
+ 0,000923094 (4) + 0,000273299 (6)1 mmmmMMmamm 
+ 0.000080293 (6) + 0,000028969(7) }'* 0.008440.33., 
+ 0,00000026 ) 
Hieraus folgt für das Jahr 1760 die Bewegung der Apsiden- 
linie In 3654; Tagen 146230,3 und da die SacularSnderang 
derselben —40* Ist, für 1800 die Bewegung der Apsiden- 
linie = 146190* 

Die Differenz dieses Resultats mit dem meinigen 1st = -244' 



, dafs die analytischen Entwicklungen viel 
weiter bitten fortgesetzt werden müssen, um ein mit der 
AVrrfojisfhen Gravitation conformes Resultat zu erhalten. 
DamoUeau glebt ( Memoire« presentee par divers Havana etc. 
Tome I. pag.543) für diese beiden Bewegungen resp. 
v. 0,008458 and v. 0,00402 15 

Hieraus folgt 

Apsidenlinie. . . 146463*2 , Knotenltnie. . . 69674*8 
und zwar gelten diese Werthe für 1801. Die Differenzen der- 
selben mit den meinigen sind 

+ 18*8 und resp. — 1*8 
und die Differenz derselben mit den Beobachtungen 

+ 17*1 und resp. — 6*6. 
Diese sind also weit genauer wie Plana*» Resultate, aber es 
darf nicht aufser Acht gelassen werden, dab Damoiseau zu 
wenig Decimalatellen angegeben hat, um die Secunden der- 
selben verbürgen tu können. Eine Einheit -Aenderung In der 



für die Bewegung der Apsidenlinie würde 17*4 Aenderung In 
derselben bewirken, und es glebt also eine Einheit. Aenderung 
in der letzten Stelle seines Ergebnisses für. die Bewegung der 
Knotenlnie 1*7 Aenderung la dieser. 

Für die SicularSnderungen babe ich folgende« Er. 
gebnifs: JsJ. 

ns = +5l*U0l\ Apsidenlinie 89*1*4 <*, 

KnolWinie - 6*485 i\ 

werde jedoch diese noch etwas ändern müssen, da Ich in der 
betreffenden Rechnung einen Fehler gefunden habe» den leb 
noch keine Zeit gehabt habe zu verbessern. Der Einfluf« 
desselben 1st aber jedenfalbj geringe. Da« hier angeführte 
Glied in nz ist «ehr nahe die SicuUrinderung der 
Anomalie. 

Plana bat hiefür folgende numerieebe Werthe 
analytischen Ausdrücke gegeben. 

1) SäcularSoderung der mittleren Länge. 
( 0,008392860(2) — 0,000141759(4)1 
) + 0.000095632 (5) — 0,000028653 (6)\/\if'-X *) * 
l + 0,00002 5333 (7) = 0,008343502 3 
+ {0,0.10491063(2) + 0.036283414(4) - 0,0467244j}^ 

+ 0.000158489(4) /(."-if V «V 

+ 0,01223951(2) /(•'•— #*) <**■• '. * 

Die ersten Glieder des mit f{t'*-E*)di> mulüplicirten Thelta 
dieses Ausdrucke« convergiren bedeutend, aber die C*nrer v 
genz nimmt schnell ab, daa Glied siebenter , Ordnung Ut nur 
sehr wenig Heiner wie das Glied sechster Ordnung/ 
diese Abnahme der Oonvergenz sich In den nicht herer 
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Gliedern höherer Ordnung fortsetzt, so kenn eine Dlver- 
gaos daraus entstehen. Von den beiden berechneten, mit 
fit"— S*) de mulüplrclrten Gliedern, Ut das Glied der vierten 
Ordnung Sinai gröfaer, wie daa Glied «weiter Ordnung. Hier 
zeigt sich also eloe bedeutende Divergenz. 

<«. SJcularlnderung der Apaidenllaie. 
f 0,006294637(2) + 0.01079026(8) ) _^ 
) + 0,007632435 (4) + 0,00401 75 15 (6) W(."-fi^) rf" 
' { = 0,028684847 ) 

r 0,0078683 (3) + 0,02354235 (3) > f. ^«x . 
\ =0,0314106 W V 

Die« Reihen dirergiren hl* auf daa GUed fünfter Ordouag. 
welche« ein wenig kleine? tat, wie daa der vierten Ordnung. 
plana fügt dem mit fa*— E*\d*> muläpliclrten Theile dieeee 
Ausdrucke daa Glied 0,00323766 (Induction) binzn, und dieses 
soll seiner ErkUrung infolge (Toroel. pag. 605) die Summe 
der .folgenden nicht analytisch entwickelten Glieder aeyn, wel- 
che sich aua der Convergent der berechneten erglebt Aber 
Im vorliegenden Falle wird ea njir ach wer tu begreifen, wie 
et dieaen .Werth hat berechnen k8naeo, da die vorh 
1 wie convergiren. 

r Knotenlinie. 



8. Slcul aränderuni 



Y 



0006294657 (2) — 0,00043161 (3) 
0,000384944 (4) — 0.000138087 (6)] 

. = 0,003369996 
C 0.0078683 (2) -0,00094169 (3) X n^_g4 )At 
\ = 0,00692661 S' V ' 

Mit Uebergehung der 



= 0,0069266 t 

liier 1st einige Coavei 
mit 1» anltipBdrten Glieder 1 giebt 

](t*—B*)d» — 1264*127 
/(s'»— E*)di> = —I*. 0*6995 
„1 ..." f{t'*—E*)dt> = — |V 0*000297 

I en Zeilraum von 100 Jahren ist. 



Hiemit ergeben aich die Slctalartndcrungen wie folgt, 
wobei die der mittleren Llnge mit entgegengesetztem Zeichen 
genommen werden aralate, weil der obige Ausdruck dafür die 
mittlere Lange in Function der wahren Lauge iiisgedrückt, 

voraussetzt mitfc^ LBnge + P. 10*680 

Apsidenlinie 1*. 36.220 

Knotcolinie — 1*. 6,830, 

also mittlere Anomalie. ..+<*. 46*800. 

Durch das oben «»gelahrte laductionaglied hat Pirna bewirkt, 

dafs aicb die Slcularlnderung der Apsidenlinie = -<*.40*313 

ergiebt. 

DamoUetm giebt für diese drei Gröfeen reap. (Mem 
pres. etc Tome 1. pag. 544) 

I*. 60*420; — I*. 39*697 j —«*. 6*563. 

Es Ut aber noch iu bemerken, dafs der diesen drei Resul 
taten zu Grunde gelegte Werth von /(s*— E*)d» verschie- 
den ist. Plma't Werth dieser GrOfae habe ich eben ange- 
fahrt. Damoüeeu nimmt — 1214*894 P dafOr au, und aas 
den von mir meinen Rechnungen zu Grunde gelegten GtfiCsen 
folgt oV = - 1250*2 1*. Redndrea wir Piano's 

und Damaiteau't Resultate anf den k tzgenannten Werth dieses 
Integrals, so bekommen wir folgende SScularänderaogeu : 

MlltL Assnsli*. AptMealiats. KssUaliaie. 

— «* 34*821 — i* 6'765 

— <* 40,850 — I* 6,754 

also folgende Unterschiede mit meinet. Wertben: 

Plana... 1* 4,825 + P 3,363 -««0.270 

Dtrmoiiea* . . +t\ 0,774 — «• 1,666 - P 0,269 

Also hier sind wieder die Differenzen zwischen Damoiteau't 
und meinen Resultaten kleiner, wie die zwischen diesen und 
Plana'», und dasselbe findet ebenfalls durchgehende bei den 
Coefiidenten der periodischen Störungen start. 

Gotha 1842. Januar 11. 

Hansen. 



Plana +P 46 "286 

Damoiteau.'.+t' 61»8B4 



Zweites Schreiben de« Herro Professora Nansen, Directors der Seeberger Sternwarte, an den Herausgeber. 

1 1842. Jzasar 29. 



Dto Eirrwirknng der Abplattung der Erde auf die Mondbewe- 
gnng babe leb *duo selbst berechnet, und ein von dem La- 
pfoce'tchen etwas abweichendes numerisches Resultat gefun- 
den, uemlich jährliche Bewegung der Apsiden- nod Knoten- 
Tmle =6*88. während die Men. cel. dafür 4*6 angiebt Die 
Ursache dieser Differenz liegt zum groTsten Tbett darin, da fs 
Ijafilace bei der numerischen Berechnung dieser Gröfae eine 
unrichtige Abplattung der Erde zu Grund er gelegt hat, Dem- 



so, ae giebt Laplace's Formel für die obige GrSfee 6*81. 
sehr nahe mit meinem Resultat übereinstimmend. Dieses be 
ruht übrigens gar nicht auf die Abplattung, sondern auf den 
durch die Beobachtungen bestimmten Cocfucieuten der von 
Sinua der Moodllnge abbangenden SWrung der Mondbreite, 
die von der Abplattung verursacht ist Ich habe diesen Co- 
efficienten einstweilen nach Bürg = —8*0 angenommen. Hie- 
mit sieben nun meine für die Bewegung der Apsiden - und 

■ulgeDdermaafsen: 
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Ber. Bewegung der Apsidenlinie in 365$ Tagen =^.14643 6"S 

= 69678,0 



»97 



Die Differenzen der Rechnung und Beobachtung sind aU 
diese Berichtigung bedeutend kleiner geworden. 

Ich babe auberdera aas dienen Rechnungen ein Interes- 
santes Resultat gezogen, welche« ineinen Wimen« bis jetzt 
noch nicht gegeben worden iit, nemlicb die numerische Be- 
stimmung der Trägheitsmomente der Erde. In den Funda- 
ments habe Ich gezeigt, dab die von der Figur des ErdkUr- 
pers bewirkten Störungen des Mondes von der Differenz der 
Trägheitsmomente der Erde abhängt, die PrScessloo hängt 
aber bekanntlich von dem Verhältnisse dieser Differenz zudem 
grübtrn Trägheitsmomente ab. Die beobachtete Präecsslon 
eineatheils und die beobachtete betreffende Moodstorung an- 
derntheils geben also jede eine Gleichung, aus deren Verbht- 
dang man die Trägheitsmomente selbst berechne» kann. Dia 
Zugrundelegung des oben angeführten ßiiry'scben Coefficienteu 
von — 8*0 hat mW gegeben 

C— Ä = ÄX»' 0,001086, 
wo C das grSbte, und A eins der beiden (als einander gleich 
betrachteten) kleinem Trägheitsmomente der Erde bedeutet, 
und M deren Masse und D deren Halbmesser bezeichnet, aar 
deren numerische Werths es hier nicht ankommt. Es liegt 
hiebet blob die specielle Annahme tu Grunde, dafs die Erde 
ein Reroluüonskörper aey, übrigens kann Ihre Figur, ao vrle 
das Gesetz der Dichtigkeit in ihrem Innern beliebig seyo. 
Durch Haffe der beobachteten Pracesslon, und mit Zugrunde- 
legung des Warthes der Mondmasse (woraus (in Poit- 
«m'a Bezeichnung) ai =• 2,1717 folgt) geben Poiuon'* Aus- 
drücke für die Pracesslon (Mem. 'de hw-elc. TomeVU), 
A—B macht, 

°~ A - — 0,008278 
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Diff. mH f —0*3 
•i —2,4 



beiden Gleichungen ergiebt sich . 
C = MD* 0.3311 j B =5 MD* 0,3800. 
Diese Wertbe enthalten eine schone Bestätigung de« Satzes, 
dafs die Dichtigkeit der Erda von Ihrer Oberfläche nach dem 
Mittelpunkt Zu wachst Denn da das grüfste Trägheitsmoment 
eines homogenen Ellipsoids — } J/ZJ', nährend der so eben 
für die Erde gefundene Werth desselben nur sehr nahe 
= IMD* ist, so sind fur die Erklärung dieses grobes Un- 
terschiedes nur zwei Annahmen möglich. Nemlich entweder 
mnb die Figur der Erde bedeutend von der eines Revo- 
lutionsellipsoids abweichen, oder ihre Dichtigkeit mufs vom 
der Oberflach« nach dem Mittelpunkte zu wachsen. Die erste 
dieser Annahmen Ist durch die Gradmcssungeu vollständig wi- 
derlegt, und es mufs daher die zweite in der Natur statt finden. 

Auch die Differenz der Trägheitsmoment« der Erde tat 
kleiner wie In 



mg mit der Erde, denn In diesem 
C—A = M D' 0,001333 
also gr/ifaer wie die oben gefundeno Differenz der Trägheits- 
momente der Erde. Untersuchen wir den Eioflub der Beob- 
achtungsfehler auf dieses Resultat. Die PrSceashin ist so 

genau bestimmt, dab wir dsn obigen ^Verth von a 
als fehlerfrei annehmen können. Aendern wir demzufolge den . 
Werth von C — A ao ab, dab C — | MD 1 sich ergebe, ao 
müssen wir C—A = MD % 0,001311 schreiben. Hieraus 
würde aber der Coefficient der erwähnten Mondetürung 
— 9*66 folgen, während liürg und Burckhardt überein- 
stimmend — 8*0 dafür aus den Beobachtungen gefunden haben. 
Diese Differenz von 1*66 .kann man keinesweges als Unrich- 



H ans an. 



26. Jaouar 1842, beobachtet am großen Refractor in Dorpat. 
Von Herrn Höhrath Midier. 



Der Himmel heiter; mtbiger SO. 
Finsternib — 18°6 R. , zu Ende derselben — !4°0. 

Beobachtete Eintritte. 



Anfang der 



M.Di.rp.Zt. 

Anf. der Finsternib 6" 6' 24" 

Aristarcb 6 II 86 

Ricrioll ' 6 13 27 

Grhnatdl Mitte... 6 16 45 

Cap Laplace. . . . 6 18 65 

Kepler 6 19 43 

l.Rd 6 23 10 

6 24 5 



M.Dnrp.Zt. 

Plato ÜRd 6*24' 50" 

6 25 20 
6 26 89 
6 32 0 
6 38 85 
6 33 30 



C rüger., 
Copernicus I . . 
Aristoteles I . . 
Ariatuteles II. . 
Eudoxus . . 



SüdspiUe 6 34 25 
6 34 5 



IK Dorp Zt. 

Gssseodl H..... 6»36' 7" 
Eodymlon l.... 6 40 35 

Manillas I 5 40 47 

Manillas II. 6 42 5 

Endymlooll.... 6 42 40 
PosJdomus Mitte. 6 43 30 

Beobachtete 

Kepler 8"10' 5" 

Aristarch 8 16 I 

Copernicus 1.... 8 16 1 
Copernicus II . . . 8 18 25 
Pytheas 8 22 52 



M Dorp.ZL 

Menelaus. 6*44^1^ 

Dionysius 6 51 65 

Procfus 6 67 27 

Pilatus berührt... 6 68 45 
Censorious 7 0 30 

Aastritte. 

Dionysius 8*27' 69" 

Censorious..... 8 31 20 
Capo Laplace... 8 82 20 

Manillus II 8 8t 6 

.... 8 85 35 
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ICDorp.Zt. 

Plato I e*57 r 4T'' 

Caucasus Södsp» 8 SS IS 



M.Durp.Zt. 



Plata IL. 8 39 21 

Eudoxus 1 8 44 3 

Eudaauall 8 44 65 

Aristoteles I ... . 8 44 65 



Arlatoleles IL. . . 8 k 46'8?" 

Proclus 8 45 67 

P »Sidonius Mitte 8 46 32 
F.ndymiou L. . . . 8 63 41 
KnJymloa II. . . . 8 64 66 
Eo«le 8267 5 

Eintritt der FJasteroifj war an 
i, wo dieser Östlich vom 
Aristarch an deo Mondrand tritt, eine Schwächung des Lichta 
au bemerken. Die ersten Eintritte dürften] de« tieferen 
SUndes wegen etwas weniger sicker seil ab die späteren nad 
als die Austritte, deren Beobachtung dadurch sehr begünstigt 
ward, daia alle Flecke ohne Ausnahme wahrend der gauzon 
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der Stelle des 



Dsuer der Finsternis sichtbar blieben. Bei früheren Finster 
Dissen hatte ich sie gewöhnlich gleich nach dem Eintritt ans 
dem Gesicht verloren und erst bei weiter vorgerückten Schal 
ten Im rotheo Liebte wiedergesehen. Diesmal waren sie »onol 

sichtbar, nnr im letztem etwas besser: ich glaube dies haupt- 
sächlich dem bei weiten liclitsUrkereii Fernrohr zuschreiben zu 
mütiscu. Das Roth war sehr intensiv; ich bemerkte seine 
ersten Sprea 6 k 22' als der Schatten etwaa Ober den Kepler 
hinaus war. Eine Viertelstunde spater konnte man das leb- 
hafte Ruth schon wahrnehmen, ohne den erleuchteten Tbeil 
des Mondes aus dem Felde su entfernen. Sierae sind wSh- 

Mädler. 



N 



i. 



pag. 238 Un. 6 v. «.' Ilea: 

243 —« 

26t — 8 

252 — 14 f. n. 



423 — 4*26 
pag. 263 u. f. in 
* nlatt «, 



in 



S. 97 

— 100 

— 106 

— 107 



— 109 



Z. 7 v.u. 

— 14 v. o. — 

— 43 

— 60 — 

— iO — 



Druckfehler in 
Ilea: 1 — sj statt: 1 — 

= *, — =1 

T. T. 

s, — .' 

Druckfehler 

gewählten • 

Pag. 157 

(28)+ (42) + (43)...: 

(27) = ....+ 0.017241 X 

(38) = . . 6,002535 XI — etc. . . . 

(40) = . . . . + 0,002660 XIII — etc. . . . 

+ 0,000704 XV. 

— 1,002669 IX + etc. ... . • 

— 0,08336 XV + etc.... 



der A. N. 
den Artt. 11, 12 



1« 



»(JU+m) richtig ist. 

- * 

Nr. 43a 

lese man gewählter 

... 15t 



ausgenommen pag. 264 lin. 



Des aüentbalbeu 

11 v.u., wo 



■ •«•«•••••eeeeee«**.** 



™~ 16 — — » T*"* • • 

112 —1» -T- aufgezahlt 

: , ,, • 16 •— -' — -■• 319* 69' 61*242 

— 18 — ' — • mittelbar 

— 14 m\— x 4 = +7.191 + etc 

— 17 — — (ebendaher) 



— IIS 
113 



(28) + (40) + (43) 

(27) = h 0,017241.X. 

(33) = 0,002635 XI — etc 

(40) = .... — 0,002660 XIII — etc 

+ 0,000204 XV. 

— 0,002669 IX + etc 

— 0,008336 XV + etc 

angezählt 
319° 69' 51*242; 
unmittelbar. 

*J— x 4 = +1.191 + etc.... 



' t 

(su Nr. 



u Nr. 438 nebit Ballig«.) Ueber einen Fabler in dar Berechnung dar fruuoiUchen GradmsMung and leint» Eiaflub sat 
dis Betriamung der rigur der Erde. Von Herrn Geh. Ruh und Riuer B*t**l. p. 97. — Schreiben des Harra Profaseort 
v, Bogutlawtii , Director* der Brealaner Sternwarte, an dan Hertuigeber. p. 117. — Sterubcdccemigen beobjchtet su 
Breiltu ron 1840 Aug. 24 bis 1841 Juli 4. p. 117. — Berichtigung, p. 119. 
439-— 44 l.)Bestimmaug der Uihn dai Conicten voa 1770. Von litem Thema* dauttn . p. 121. 

442 nahst Beil.) 1 Ueber eins aitronottiischa Aufgtbe. Von Herrn Prof. Hr. Cruntrt in Greiftwald. p. 121. — Ansang tut 
einem Schreib» da« Sir /. F. W. Btrtchti an den Hertuigeber. p. 176 — Autsug auf einem Schreiben du Ilerrii 
7%, Clautm an den Henuigeber. p. 177. — Oppositionen der Planelan Urtnut, Cent und Vesta im Jahr« 1841. Von 
Herrn Dr. SavittcA, P>*77. — Bsiirag sur Theorie dar cllipriacueu Treiucendenien. Von Harra Thema? CIoumh. p. 181 
Schreiben del Him PfMCJtmr , Directors der Hamburger Sternwarte, an den Herautgeber. P. 183. 

443.) Wiederkehr dti itneinchen Cometen 1842. Von Herrn Prof. Bucht, p. 185. — Tafel der lUmahligen Vsrbeuerungeu 
der Planetenmitten und Epherneride dei ifaciticbeo Cometen. p. 167 u. 189. — Ueber die Bewegung der Apsidenlinie und 
der Knotenlinie de« Moadei , etc. Von Herrn Prof. Hann», p. 191. — Zweite! Schreiben de« Harra Pro» Hansen , Di- 
rectors der Seebergcr Sternwarte, to den Hertuieebcr. p. 197. — Motvdfiniteraib am 26. Jan. 1642 etc. Von *' 
mMf in Dörpel" p.197. -. Druckfehler in fir. 4231426 und Nr. 438. p. 199. 



1842. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

m. 444. 



U e L e r den 



Doppelstern 
Von Her» Hofrath Mädler. 



p Öphiuchi 



Seit Encke in einer besonders Abhandlung (Berliner Jahrbuch, 
für 1832) diesen Stern ab. Beispiel xu seiner Theorie der Be- 
rechnung einer Doppelsternbahn gegeben bat, ist er mehrfach 
von Beobachtern und Berechnern - untersucht worden, and wir 
fast übe 




Da nun auch 



ersten 



Beobachtung ein Zeitraum von 62 Jahren verflossen und- der 
Begleiter In dieser Zeit 324° seiner scheinbaren Bahn zurück- 
gelegt bat, so lag die Aufforderung nahe. Ihn ab« 
untersuchen. Zuerst möge hier eine ubersicbUicbe 1 
Stellung^ der 





L Encke 


II. Encke 


III. Her.chelll 


IV. Mädlrr 




(Aatr. Jahrb. 1832) 


(Id.) (Mo. 


n of theA.tr Soe.Vol.T.p.297.) 


(A.N.Nr.289) 




T = 1808,877 


1814,168 


1807,06 


1806,746 




A = 383° 3'8 


a69°28*0 


294° 4' 


287°14'4I 




ft= 147 ia,t 


128 8,8 


186 31 


133 46,»/ 




i = 46 24,9 


64 10,7 


48 6 


42 61,9 


Eiccnrriciläts- Winkel... 


Q = 26 28,8 


90 19,6 


27 49 


28 30,0 




a — ' 4-3284 


6"6S38 


4-892 


4"8169 


MIHI, jährt. Bewegung. . . 


ft — — 292'487 


—278 108 


— 266'872 


— 267*967. 



In der ersten dieser Bahnen Hegen Beobachtungen bis 1828,42; 
in der zweiten bis 1830,43, In der dritten bis 1880,60, in der 
vierten endlich bis 1832,69 mit Zuziehung meiner eigenen fOr 
1836,49 zum Grunde. Die zweite Bahn Ton Encke schliefst 
von 1818 bis 1833 sus. 

tehuen lassos nicht allein greise Un- 
terschiede In den tum Grunde gelegten Daten, sondern such 
noch grüfsere bei der Vergleichong mit splteren Beobachtungen 
nhrig. Der Unvereinbarkeit mehrerer isolirt stehenden Daten, 
die noch eine genügende Erklärung raiaasen, nicht an geden- 
ken, sd fand schon Encke, dsls die Aendernng der Di- 
stanzen von 1826 — 80 mit den Beobachtungen von 1818 bis 
1823 skb kl keiner Weine , wenn renn da.« jVVn-forwche Ge- 
setz cum Grunde legt, vereinigen lauen In der That weicht 
die tweite, traf jene Distanzen gegründete Bahn nicht weniger 
als 30° von dem iSrnireacLeo Positions winkel für 1819 ab. 

Damals war es am natürlichsten, den Grand der Abwei- 
chung in den Distanzen zu suchen. Nicht allein zeigte sich 
Im Allgemeinen, wenn man auch aur die 



die von den verschiedenen Beobachtern herrührenden Me*, 
sungen zeigten (vergL Aatr. Nachr. Nr. 240) constants Abwei- 
chungen in den Distatiren , niejit aber im Richtungswinkel. 
Aus diesem Grunde glaubte ich selbst noch 1836 mich an 
die letzteren hanplzArhlich halten so müssen, und verglich die 
erst am Schlüsse der Rechnung, nm dii 
Aze ans ihnen zu bestimmen. 



Allein jene Zunahme der Distanzen, weiche Ihrer Unver- 
einbarkeit wegen nicht annehmbar schien, gebt sua der Ver- 
glekhung aller spater gemachten Beobachtungen hervor, und 
die Whkelgeschwindigkeit ist gleichfalls in steter Abnahme 
begriffen. Das scheinbare Apbel, was nach säramtlicben obi- 
gen Elementen zwischen 1838 und 1840 eintreten aoIHe, ist 
notorisch nicht eingetreten. v.r . 



Es mufste deshalb die Arbeit gans'ron neuem .begonnen 
werden. Die Reihe der bekannt gewordenen Beobachtungen 
acblofs mit 1840,84 und zwar wich. die. letzt«. Von Kaitcr 
in Leyden berrflbrende Im PosillonawlnkeJ so stark ab, dale 
sie keine brauchbare Grundlage darzubieten schien. Ich 

lur 1841 sn: 

■4 
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1841 April 18. 

— 27. 
Hal 8. 

9. 

— la. 

JuU 31. 
Aug. 10. 
18. 



Sr. 444. 



18*36' St.l 

18 52 

18 23 — 
18 8 — 
!9 6 — 
17 60 — 
17 24 — 
17 30- — 



124° 28'* 
195 14,8 



(6) 



(5) 
(») 
(3) 
(8) 

125 25,3 (10) 
12S 25,6 (24) 



126 2,3 

125 32,8 

126 24,5 
125 62,1 



6 428 
6,729 
'6,618 
6,426 
6,821 
6,176 
6,487 



(a) 

(3) 

!» 

3) 
(10) 

(io) 



1841,63.... : 125"26-2 (62) 6'380 (36) 

Bel den Winkeln gründet sich jede Beobachtung anf Else Elo- 
Stellung um! Ablesung; bei den- Distanzen aber mf ein wisam- 
mengahOreude« Paar von Ablesungen" rechts und -links de« 
Deckungspunktra. Die Richtung Ist demnach 62mal und die 
Diatanx 72mal eingestallt worded, nod die Beobachtungen 
alnd sSmnitHch beim Tageslicht« gemacht. 



Die slmmtlichen Beobachtung«« «Jod ras folgendes 

' Hertchel I 
id. 
id. 
Id. 
Id. 
Struoe dal. 
Id. 
Id. 

Hüchel //et South. 
Struvcm. 

Hörschel II et South. 



1779,77 1 
80,30 






4 4V 






81i74 




* OA A£ 

00 4© 


.1807,34 
4,4t 


' ' ' 


336 8 


2,56 


31 6 48 


1818.62 


at **4 • 






4 ft C A 

■ 19,64 




4 CO 1 0 


20,77 






n f SA 
21,30 


J,DÖ4 


luv * 


21,74 


3,79 




22,61 


4,861 


154 61 


22,64 


3,76 


153 62 


28,36 




163 36 


25,55 


4,764 


148 12 


26.67 


3,9ö4 


148 13 


27.02 


4,376 


146 9 


28,60 




140 24 


28.71 


4,782 


140 13 


29,59 


6,087 


138 6 


29,70 




139 10 


80,24 


6,881 






30,36 




138 9 


30,50 
30,5? 


6,474 


133 49 


5,530 


137 20 


5,810 


135 46 


3l',52 


6,00 


136 10 


81.68 


5,410 


134 42 


83,66 


6,71 


133 46 


82,67 


6,49 


133 31 


82.69 


5,794 


136 49 


82,76 


5,553 


133 58 


33,42 


6,14 


132-49* 


84,47 


6,852 


131 9 


84.61 


6,197 


130 47 


85,49 


6,24& 


ISO 33 


86.60 


6,108 


130 46 


86,62 


6,344 


129 S3 


36.52 


6,413 


129 8 


86,66 


6,187 


129 83 


87.47 


6.716 


128 9,6 


67,62 


6,439 
6,474 


128 64 


37,69 


127 66 



Hertchelll el South. 

id. 

Struve 
Id. 

Hertchelll 
Struve 
id. 

Hertchel II 

Id. 

Id. 
Heitel 



Hertchelll 

S/ruve 

Durcet 

Hertchelll 

Beuel 

Struve 

Uarvet 

Struve 

Beuel 

SlädUr n. 

Struve 

Bettel 

Golk 

Struve 

Enck» ■ 

Bettel 



6,152 


128" 


8' 


6,702 


126 


66 


6,785 


125. 


16,6 


6,425 






6,005 


127 


68 


6,380 


126 


26,2 



904 

Struve 

Galle 
Galle 

MätHer(lUuom.1itA.) 
Kaiter 

Mäiller 



Ortet fur 



1837,72 
88,48 
89,62 
39,60 
40,35 
41,68 

Bio Pitt i 
alnd mit 
gestellt. 

kwbachtnogeo bildete ich duo 
Epochen: 

1779,77 
1803,378 
1821,198 
1826,296 
1829,839 
1832,464 
1835,730 
, . 1838,393 
( ' 1641,33 

reducirte die MltteUableo auf da* Aequlooctium »on 1830 und 
berechnet« hieraus zuerst dl« folgenden Näbeningswerthe: 
T ssr 1804,965 
X. . = 296°44'6 
= 114 47,7 
= 36 22,3 
<P = 41 10,1 
(a = 4'323) 
V = -227'99. 

Die Correctionen für die 6 Elemente (« ausgeschlossen ) 
ich nun nach den BcdingungsglHcbungeu, welche ick in 
Nr. 363 der Astr. Nachr. gegeben habe •), lodern ich die 
Näherungswerth« mit den einseinen Beobachtungen verglich 
(wobei die Beobachtung 1781, well ale our auf einer einseinen 
Etnetellung beruht, und dl« von 1840,86, . weil aie von allen 
aodern nah« gleichzeitigen su stark abweicht, ausgeschlossen 
wurden) und dl« eich ergebenden ©debungeu nach der Kl«, 
tbode der kleinsten Quadrate auflöste. 

Di« Elemente worden hiernach gefunden: 



T 
K = 

ft = 
i = 

9 = 
DI« Verglelchusg dieser 



1805,104 
298 , 33'9 
112 16,3 
18 26,1 
39 48,8 
-2S8'054. 



Ich bemerk«, hierbei, «als b 
tinlglticbnog für Aj> «Ich «in 
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von 1802 uod 4' Id eio MHtel rasaismeittieht und dl« beiden 
vorhin bemerkten wegttfst, bdef* bleiben doch In denen too 
1819-93 gemachten Fehler bis 300', nod bei den von 1825 
und 27 bis in 160' Obrig. Auch Oberwlegen bis 1834,61 die 
tlven Fehler, wlhrend von da ab fast nnr positive vor- 
i; doch wurde dies noch «lässig geschienen haben. 1 

ie daraus abgeleitetea Dletamen konnten io kei- 
ner Weise den Messungen Genüge Ickten. Dies wird »war, 
wenn man sie von allea Beobachtern rosammenoioimt, bei 
keiner irgend denkbaren Balm Statt ßaJrn, allein ich sonderte 
die einzelnen Daten nach den Beobachtern, und hier ergab 
sieb, wenn ich die halbe grofoe Axe aus ■Sfrwe'* Beobach- 
tungen am Refraktor bestimmte, folgende Verglcichung. 

Berechnet. Beobachtet. Diu". 



i825,57 
27,02 
28.71 
29,59 
30,84 
31,68 
82,75 
84,47 
35,60 
86,66 
37,72 
41,63 



4"67* 
4,843 
6,110 
6,122 
5,290 
5,379 
5,462 
8,541 
8,668 
5,724 
6,785 
6,954 



3,984 
4,375 

4,782 

6,087 
6,310 
6.410 
6.653 
5,852 
6,108 
6,137 
6,152 
6,381) 



— 0"690 

— 0,468 

— 0,328 

— 0,036 
-f 0,020 
-j- 0,031 
+ 0,101 
+ 0,330 
+ 0,440 
+ 0,414 
+ 0,367 
+ 0,400 



Wurde dagegen der 

obachtungen abgeleitet, so ergab steh 

6,710 6,474 — 0,236 

6,923 6,749 : —0,174 

6,166 , 6,127 ' —0,029 
6,217 
6,298 



1830,50 
82,76 
35 60 
36,52 
87,62 
37,69 



6,344 
6,439 
6,474 



+ 0.1« 
+ 0,141 
+ 0,174 



Der regelmässige Gang der Differemeo leigl. wie gut die 
beiden angewandten Reiben unter sich aliinmen, uod Ab- 
weichungen von dieser Gr6(ae .können demnach nicht als Beob- 
achtuogsfehler bezeichnet Werden, vielmehr »eigen aie, dafs 
die berauegebrachto Keplendtt EIBpae nicht die wahre sein 
könne. Die Vergtechungen mit den Obrigen Distanzen setie 
Ich nicht welter her; sie sind, wie erwartet werden konnte, 

ÜenClblgt, einen andern Weg etoinscblagen , entwickelte 
ich zunächst am den 6 ße/reischen Distanzen die Formel 
r = 6*143+O*l3t7l(l-1834,92)-0'00499(l,- 1834.92)', 
womit die efasehien Messungen folgenderpuafsen aliinmen: 
+ 0*009; -0*030; +0,024; +0,003; —0,012; +0,004. 
Damit erhielt ich dir die iwiecbenllegenden Zeiten , wo Struve 



Stmtt. 




- 1830,84 6-622 6"3I8 

31,68 6,663 6,410 

82,76 6,832 6,683 

84.47 . 6,082 6,852 

35,60 . 6,080 6,108 

86,66 ' 6,857 6,137 

87,72 6,478 6,162 
Con. von Bettel auf Struve fllr pOphi 18 30-37 — 0,234 
Damit k6nnen nun beide obigen Reihen Irr eine 
mengezogen werden •). Au» dieser allgemein 
sodann folgende Formel t 

r = 6"727+0"l5l66 (1-1833,42) 

— 0 009004 (f - 1 838,42)* • 

— 0,000006 (t- 1833)» 
und die Vergleichung ist die folgende: 

Berecrui. Beobaehl, Differ. 



1825,57 


. 8,985 


3,984 


27.02 


4,390 


4,376 


28.71 


4,813 


4,782 


29,69 


6,014 


5,087 


30,50 


6,20B 


6,240 


30,84 


6,276 


5,310 


31,08 


6,434 


6,410 


32,69 


6,611 


6,660 


32,75 


6.622 


6,568 


84,47 


[ 6,877 


5.852 


84,61 


6,896 


5,898 


35,60 


6,013 


6,108 


36^3. 


6,111 


6,110 


36,66 


.6,123 


6,137 


37,62 


6,198 


6,205 


37,69 


6,211 


6,240 


37,72 


6,213 
6,370 


6,15.2 


41,63 


6,366 


Wenn 


18 Daten, die einen 



— 0,001 

— 0,016 

— 0,032 
+ 0,078 
+ 0,032 
+ 0,036 

— 0,024 

— 0,051 

— 0,069 

— 0,026. 

— 0,008 
+ 0,096 

— 0,001 
+ 0,014 
+ 0,007 
+ 0,029 

— 0,061 

— 0,004 
von 46 



Struve. 
Strufc. 
'Strut*. 
Struve. 
Beitel. 
Struve. 
Struve. 
Bettel. 
Struve. 
Struve- 
Bettel 
Struve. 
lieiieL 
Struve, 
Bettel. 
Bettel 
Struve. 
Madler. 



eine Veränderung der Distant von 2*4 el nach be (sen, durch 
eine so einfache Formel (denn das von der dritten Potenz ab- 
hängende GHed ist schon unwirksam) so dargestellt werden 
kennen, dafa kein einziger Fehler auf 0*1 steigt, so 
die herausgebrachte' Variation eine reell« sein und ' mit 
Wahrheit sehr nahe Übereinstimmen; es ist folglich 
ferner erlaubt aie an verwerfen. 

Aus diesen Distanzen werden nun für die gleichzeitigen 
PosItiuMwinke) folgend« Gleichungen erhalten, Wobei p für 
1833,42. . . 133°+ x — 80*2 (1 + «0 (1 — 1633,42) 4 • • • ge- 
setzt wird. 



Ja ht wohl -ebne mein Erlen*™ klar, daft hier aeieo Ent- 
teheldnng «her die abeelnte Richtigkeit eiser der beUen 
Bco6ecblnng«Teih«n zugeben werden »oll nad kaaa. Der 
liirgrre Zeitrntim, de» filme»'» Beobiclit nagen nniajien, 
and ihre gröttn Anzahl, bestimmt™ mich , Redaction 
von B. aof S. und »Seht ■mgekehrt, 
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Nr. 444. 



.•» > 



1836,57, 
18)7,02 
1828, CO 
1838,71 
1839,60 
1829,70 
1830,36 
1830,50 
1830,57 
' • 1830,84 
1831.62 
1831,68 
> 18.33,65 
1833,67 
1832,6« 
1832,75 
1833,42. 
1834.47 
1834.61 
1835,49 

1835,60 
1836.62 
1836,52 
1836,66 
1837,47 
1837,62 
1837,69 
1837,72 



1839,52 
1841,63 
Dl« Eodglelchungen werden 

0"== — '89*7 + 8l'x 
0 = +77324' +893,3 



+ St'7 




x + 87l'7/« 


4- 




x 4-663.9 u 


— • tSift 




* +466,4 u 


— 12.6 




x +440,0 it 


44 a 




x +348,0 u 






X +336,5 a 


4- IS 0 





X 4-269.9 u 

■ Ü V J . J as. 


$3 3 





X -^256,3 u. 


-4- 9.4 





x +249,6 «i 


61*8 




X 4-233 8 u 






x 4-161.1 u 


4fi 7 




x 4*146 S u 


_ «Ii ft 




r 4- 71 A « 








— fil.U 

— ■ O 1*9 





x 4- 69 7 u 


i ft £ 




* 4. ft 4 1 il 






x 4* 0.0 n 


— OR 7 






— 41,0 





x— 92,6 ft 


+ 12,2 




X — 139,5/t 


+ 33.7 




x — 166,0/> 


+ 24.8 




x -231,8/* 


- *,1 




x -231,8/« 


+ 85.8 




x— 241,7/» 


+ 8,9 




x— 297.9/« 


+ 66,7 




x— 301,3 ft 


+ 9,3 




x— 312,9 /« 


+ »9,4 




x— 316,0 /« 


- *;° 




x— 366,4/« 


— 27,0 




x —435,6 ft 


+108,7 




x— 566,8/« 



+893,3 ft 
s +3422070 /« 



ft = —0,023628 
x = + 3*67. 
Din jährliche Bewegung far 1833,42 Ut folglch 

• _80'2( 1 — 0,023528) = —78*3123 
und die Position 133° 3'6; die übrigbleibenden Fehler alod: 
1825.67 + 65'4 1833,42 — 14'6 

1827.02 + 84,6 1834,47 — 34,2 

1828,60 — 3.6 1634,61 —46,8 

1828,71 — 5.8 1835,49 + 4,9 

1829.59 — 39,8 1886,60 + 26,2 
. 1829,70 —23,4 1886,52 —10,1 

1830,36 + 40,7 1836,62 + 15,8 

1880.60 —85,7 1836,66 +26,6 
1880,67 ' + 11.6 '\ . 1887,47 — 0,7 
1680,84' —60,1 - .,,1837,53 +46.1 
1881,62 + 28,4 , . 1837,69 — 1.6 . 

-1831,68 —46,9 1837,72 + 8,4 

1882,65 —27,8 * '■ 1838,48 — 14,1 
1832,57 +78,7 —* .'t- <- 1680.62- — 13,2 
1832,69 —64,1;, .,.1841,46 + 91,7 
1832,76 + 1.8 

Die Poeltlorjswinkel widersprechen also der au» den Distanzen 
entwickelten Formel nicht, Ja. die Abnahme der Winkel- 



geschwindigkeit wurde sogar aus den RJchtongen allein noch 
starker gefunden werden; dla «weite Glied In dem Ausdruck 
Dir r als« Doch vermehrt werden masses Dean einen 
Fehler too 9l'7 Id der leUten Position halte Ich Dicht für 
möglich, da unter den einüben 62 Richtungswinkel 
um diese Gröfae vom Mittel abweicht, und eben so 
die Fehler für 1825 und 27 ro alark. Im 
abo nicht bezweifelt werden, dab der Tbeil 
Dahn, welcher durch die Beobachtungen von 1825 — 41 ge- 
geben 1st, der Wahrheit sehr nabo entsprechen und folglich 
bei allen weiteren Versuchen nothwendlg inn Grunde gelegt 
werden müsse. 

Nun aber bleibt, wie neben eine gans rohe Zeichnung 
lehrt, durchaus keine Möglichkeit Obrlg, die Beobachtung von 
1818 bii 1823. weder wan die Distsnxen noch was die 
Positionen betrifft, damit su vereinigen, nnd hei dem voraus- 
zusehenden Millingen eines solchen Versuchs blieb nicht* 
Cbrlg als zu prüfen, ob und wie dl« Beobachtungen llrric.heX l. 
•leb einer Curve anschlössen, von welcher das vorstehend be- 
rechnete Stack einen Tbeü ausmacht. Es Tand sich, dab 
dies für die beiden Beobachtungen von 1779 und 1802 mög- 
lich sei, wenn die verstärkte Zunahme der Distant, wie die 
Poaitionawinkul sie andeuten, flir die letzten 16 Jabre söge 

Ich erhielt auf diene Weise eine Bahn, welche mit der 
■weiten £noteschen AehnllcJikelt hat, usd nur in der Umlaut» 



T = 1812,78 
A = 279*47'7 
&= 126 64.9 
. f = 64 61.4 
<f) = 26 203 
/« = — 282'564 
J = 6"4291 (nach den 

*\ — 5,3162 (nach den «Anheben am Refractor.) 
Nach ihr wird die Distanz noch langsam bis 1845 wachsen 
und der Begleiter Im Jahre 1862 die erste Position Hertckel l 

ist 92,869 



> 



Verglelebungeo 



mit den angew andten Beob 
Achtungen. 



1779,77 
1802,34 
1825,56 
67 

1827,02 



71 
29,59 



Position™. 


Dittanies de« 
Doryatcr R«fr. 


— lfi'5 




+ 26,2 




+ 34,0 




+ 83,0 


+ 0,234 


+ 83,4 


+ 0,176 


- 0,2 




+ a.3 


+ 0,168 


— 29.6 


+ 0,166 


- 6,9 





• « 
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— 415'9 

— 1081,7- 

— 779,8, 

— 757,51 

— 630,8) 

— 341,61 

— 364,21 

— 119,1 
+ «8,0. 



Eine Vergleichung der übrigen Distanzbeobacbtungcn habe 



Partiale Sonnenfioaiernif» am 18 1 » Juli 1841 , beobachtet 

Von 



Die angewandten Positionen sind «Iso völlig befriedigend 
dargestellt, doch etolgerrnaafsen auf Kosten der Distanzen; 
hiergegen eothaltea die ausgeschlossenes Beobich langen eine« 
vSIBgen Widerspruch, der mh nur durch die Alternative lös- 
bar scheint i 

«) Die Bewegung Id diesem Binarsystem er- 
folgt nicht nscb dem A'ewr onseben Ge- 
äst«; 

oder ß) d.ie Mittelpunkte der Figuren,, welche die 
beiden Sterne für uns bilden, eindeicht 
die- Schwerpunkte der Massen. , : i . 

leb glaube nicht, dafs ein dritter Fall möglich sei, und kann 
demnach in diesem Resultat nur eine Anforderung erblicken, 
nicht allein die Distanz- und PoalliooBirjeasungen beharrlich 
fortzusetzen, sondern auch namentlich den Hauptatern und 
seine nähere Umgebung mit den krittligsten Instrumenten zu 
Es sind viele Fälle gedenkbar, welche In der 
der obigen Voraussetzungen eise Erkltruag darbieten 
würden, in jedem derselben aber, wenn nicht ein ans un- 
sichtbarer Körper mitwirkt, mOfste man erwarten, desiHanpt- 
tatern, wenigstens (Ür einen gewissen Zeitraum, 1 Anglicht 



Ma titer. , 

>■ "•. 1 f." • *.. 

i --. •••»:« 

• -.f.' 



Der Anfang wsrd durch Wolken vereitelt. AU Ich um 
1 1*> 46' 28*6 StZ. den ersten Blick erhielt, war der Blond 



Dorpater Refraktor. 



Die Trübung der Luft nahm wahrend der Rusternils be- 
ständig zu. der anfangs heftige Wind aber ab, und etwa eino 




Tbeile des Mondrandes zu zeichnen und 
spitzen zu bestimmen. Ich erhielt 

der Rsiidhßbe bei Schönberger in 85° 80' S.B 12*25' 28 <, 5 StZ. 

einer steilen Hobe bei Bogtulaetky is 78° 0' 12 86 22,5 , 

eines kleinen Randbergs bei Doustingmüt m 71° SO'.... 12 40 24,5 



iweigipfllgct 



Höhe in 66 s 30' 12 45 19,6 — . ii,v 

eines kleinen Berges nabe bei letzterer. 12 46 3,6' ,/1'sif; 

mars ich den Abstand der Homer, I hörner tos den senkrecht auf die Höroerilnie gestellten FSdrn 
ungeachtet noch ziemlich gut zu | getrdffen wurden. Deckungspunkt 35*093; Therm- +14?. 1 R<; 



Gegen Ende der 
welche der starken Tröbung 

erkennen waren, mikrometrisch , Indem ich eine bestimmte Di 



ine bestimmte Dl- Barometer 3S5°3 fBr + 10° R.; Werth einer Rur. lu^deaan- 
, we die Sonnen. I gegebenen Wirmegrs«. (1st im Mscr. nicht angegeben. Ä) .', ' 
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•0* der Seal*.. . 
.76. 



il k t'4f S Spitsea 

, 75* m • ■> ? • f ■ • * * 13 6 5t*fl . - 
' 70............. IS 6 47,9 

■» 65. • »••••••»•••, IS 7'' 83,5:: 

60............. IS 8 17,6 

60.. ' 13 » 14.6 — 

Ende der Flnaternlui 13 9 41,0 schlochL 

Dio. Beobachtungen, wegen Refraktion corrigirt, 



76. 
70.. 
69.. 
60. 




ergeben 

i 



fol- 



343'77 
906,4» 
267,22 
2Q8.94 
190,67 



60 114.11 

Der Ualbmeaaer der Sonne 946*6; dea Mondes für dea An- 
fang der Floeterniui tOtS'4, fOr da* End« 1010*25- Darana 
ergeben sich folgende ZeHmameoto lur du Ende der Fui- 



13»9*5i"7 
60,6 

60.2 
47,9:: 
62,2 
62,8 

13» 9' 61-54. ' 
Die Abweichung von 10' In der directen Beobachtung glaub« 
auf Hechnung des dichten Nebels aetxen an 



ich 



vereitelte. Die Witterung dea Juli war bbebst ungünstig, fail 
alle Näcbte trübe und regnigt, m dafs in der letilen Hälft, 
dea Monats nur swei TollstAndlge Zeitbestimmungen erhaltet, 
wurden und der UhrsUnd schwerlich auf 0*6 sieber Ut, au 



an einem ältern Passageulnstrument gemacht wurden. 
MeridUokreU Ut jetzt, eine« Umbaue* wegen abgeoomnw. 

" MadUr. 
•'' 'Schreibon dea Herrn Lamont, Director* der Muochener Sternwarte, au den Herausgeber. 



Dr. 



1841. Ang. 18. 



Unaere aalronomischen Arbeiten gehen mit tjemflehem Erfolge 
von Statte*. FBr Zooenbeobachtuogeo habe Ich eine eigen- 
thumuebr Vorrichtung hergestellt; welche es einem Beob- 



dab drei Sterne in 
achtet werden k&nncn. Die Zoncnboobaihlungen, die aeit dem 
Monat April rorigeu Jahre« gemacht wordeo (ind, enthalten 
fiber 6000 Sterns. Der griirate Tbeil Ut von Herrn Iston- 
hardt, ein Theil von mir beobachtet. Die Benbachtungen am 
Refractor, welche eich auf Doppclstcme , Sternhaufen und die 
Safero*- Satelliten brilebea, warden sum Thall von mir, sum 
Tbeil von Herrn Fitcher besorgt 

- In letzterer Zelt habe Ich mich riel mit magnetischen Un- 
tersuchungen beschäftiget E» wurde im vurigen Jabre ein 
magnetische» • Obaerratoriom neben der hieeigen Sternwarte 
erbaut, mit der Bestimmung an dem Beobacbtungsaysteme der 
Englischen und Russischen Obaervatorien Theil zu nehmen. 
Der game Bau Ut' unterirdisch , und mit der Sternwarte durch 
einen unterirdischen Gang - verbunden. Dir Beobachtungen 
fingen amj^ Auguät 1 T«rigen Jabre* an und aeltber habe« 
wir »II« Stund«; bei Tag u>d an* swat Stunden bei der Macht 
dU Decimation und HortaoaUI-hdenaiU't aufgezeichnet 

DU Inatruramte^'dU ich 1m Observatoriem aufstellte, 
warm- mit der gewöhnlichen -Einrichtung Im ■• Weaentlkhea 
abcrelostlromend; unterdessen kamen mir- gleich aofanga meh- 
rere' Umstände vor-, 1 welche mien »u dem -FoUchlusse be- 



wogen, eine Ueteraucbung Aber magnetische Instrumente, de- 
ren Construction und AufateDung zu unternehmen. DU vor- 
züglichsten bisher erhaltenen Resultate tbeiU ich Ihnen hier in 
möglichster Kürze mit. 

Den Bemühungen der Physiker iat es gelungen, ruagne 
tische Instrumente au Stande zu bringen, welche eine grof«- 
Schürfe der Ablesung gewähren; indessen darf man die 
SchSrfe dar Ablesung mit der Richtigkeit der Be- 
at! in mang selbst nicht verwechseln. Es hat keine Schwie- 
rigkeit, ein Barometer so einzurichten, dafs man dessen Stand 
bis auf Tausend theile von Pariser Linien ablesen kann; jeder- 
mann weifs aber, dafs ein Barometer aus Gründen, die In der 
Beschaffenheit dea Quecksilbers und dea GUses, dann in den 
Temperatur ■ Verhältnissen liegen, nie auf Hundert- riel we- 
niger auf TauacndtheiU eon Pariser Linien den Luftdruck 
zuverlässig angicht. Aehnliche Verhältnisse kSnnen bei 
magnetischen Instrumenten vorbanden seyn. Ich habe gefun- 
den, dafs dU Meutldrathe, an denen ich Wagnrtstäbe auf- 
hing, wenn durch die Temperatur eme Verlängerung oder Ver- 
kürzung eintrat, auch ihre Torsion änderten. Die Torsion 
eines Seidenfadena hängt bekanntlich von der Feuchtigkeit ab. 
Die* sind Umstände, welche dU Angaben magnetischer ln- 
nalcher machen können : noch i icle ähnliche Fehler- 
L'nalchcrhritsquellcn lassen sich vermutheu, die bUher 
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Die Sieherbett, womit die magseüschen lastramente den 
itsnd des Erdmagnetismus angeben, kann man dadurch cr- 
emten, da Ts man mehrere Instrumente In nicht gar grofser 
jitfernuug tod einander aufstellt and aie lingers Zeit hin- 
I orth gleichzeitig beobachtet Beobachtungen dieser Art wur- 
len im vorigen Jahre an einem »ierpfondigen Slabe de» im 
Ijrobachtnugssasle der Sternwarte sieb befand , and an dem 
iSpfOndtgen Stabe im magnefischeo Observstoriuni gemacht 
Rs ergab sich ab Resultat, dab beide Instrumente nie auf 
-inen Tag, wohl aber gans kurz« Zeitraum* gleichen Gang 
hatten; die w«hr«nd eines Tages Torkormnenden Abweichungen 
«raren sehr beträchtlich. Ich «etzu» jedoch die Untersuchung 
mit grflfaers Stlben, wegen ihrer mObaamea Aufstellung und 
umstlndllcben Regnlirnng nkht weiter fort, sondern suchte 
vorerst kleine Magnet* für genaue Beobachtung eiuzu- 



Klebe Magnete sind bisher ds, wa es snf gröbere Scharfe 
der Bestimmung ankami susgeschlowen worden, weil ihr Gang 
so leicht durch die beständigen Osdlktkmen der Luft gestSrt 
wird. Ich gelangte bald dahin, diesen Uebdstand glnstlch an 
liebes, und einen vollkommen ruhigen Gsng auch oboo 
Anwendung tob Kupfer («reiches hei genauen Beobachtungen 
nie gebraucht werden soUts) an Stande su bringen. Dia Ap- 
psrste bestanden Im Wesentlichen sua einem kleinen Magnet, 
der 1 hm 9 Grammes wog. In der Milte einen Spiegel trug, 
und anter einer Glasglocke luftdicht eingeschlossen war. Die 
, erhielt eine eigenthiimllcbe Einrichtung und Beleuchtung, 
welche es nicht raSgflcb gewesen wiire, bei der Klein- 
heit des Spiegels Thellstrichs roe geringem Angular • Werth 
abzulesen. Ftlr eins Scale, drrsn Tbeilstriche 10* betragen, 
braucht mau rar ein Fernrohr too 8* Oefirang. 

Ich hatte nun laalrumente. die Bberan" leicht aufgestellt 
werden konnten, und m jeder Bellehang fur den Gebrauch 
bequem waren. Mit diesen fing ich sn, VergWchnogro Tor- 
zunehmen. So lange die Beobachtung nur einen kurzen Zeit- 
raum, etwa 5 bis 10 Minuten, umfafate, selgten die verschie- 
denen Instrumente Tollkommen gleiche Bewegung; wurde sber 
die VergMchuBg auf 94 Stunden susgedebnt, so kamen be- 
trächtliche Abweichungen sum Vornebein, wie folgendes Bel- 
lst bei 



117. 



Der Werth 
= SO* 

...155,1 
8.... 167,6 
4.... 163.8' 
6... .167,6 
6. ...171,8 
8.. ..156,4 
16*... 178,76 



Asp.L-App.ll. App.l.-Ai.pIH 



+ 0,66 
— 0,70 
+ 1,80 
+ 0,30 

+ 3.40 



+ 0,30 
— 1,40 
+ 0,38 
+ 0,45 
+ 1,80 
+ 1,60 
+ 2,95 



App-1- Äppl.— AppII. App.I— App.lil 



Mni.17JlS»chm.l 1 . 
— lB.Miltern.12. 

9. 

4. 

6. 

7. 

8. 



.172,02 
.171,39 
.176,42 
. 180,02 
. 187,80 
.181.07 
.179,42 , 
9.... 173,75 

10 167,60 

tl. ... 161.66 
12. ...166,95 

1 160,70 

9. ...162,10 



+ 4,27 
+ 4,42 
+ 4,72 
' + 4.95 
+ 4,20 
+ 8,52 
+ 3,27, 
+ 3,20 
+ 2,75 
+ 2,45 
>+ i.80 
+ 1,10 
+ 0,50 



+ 1.91 
+ 9,22 
+ 2,87 
+ 2,42 

+ V« 
+ 1,77 
+ M» 
+ 1,68 
+ 1,20 
+ 0,75 
+ 0,86 
+ 0,10 
— 0.50 



Apparat I war aOdGch Im magnetischen Observatorium aufge- 
stellt, Apparat II Östlich, Appsrst III nördlich. Die Entfer- 
nung decApparate von einander betrog beiläufig 45 Fate. In 
den Differenzen seigt sich, wie mau sieht, eine siemlich 
regelmlfslge Periode. Aebutiehe-Verglclchungco wurden 
einen halbes Monat hindurch thefts mit diesen, tbeils mit an- 
dern Instramenten fortgesetzt: flbersll stellte sich ein perio- 
disches Zu- und Abnehmen wlhrend der 24 Stunden 
hersus; die Differenzen waren bald elwaa gröber, bald etwas 
kleiner. Ich bemerkte bald, dafe eis Zusammenhang mit der 
Temperstur statt Bado und unternahm nun ehre Reihe too 
Versuchen, welche zum Zwecke hatten den ElnBuls dsr Wirme 
kennen zu lernen. Die Auseinandersetzung der Versuch« wllre 



hisr an wertUuftlg; das Resultat war folgendes! ' 
schlossene Luflmaasc gcriilh durch langsame Temperatur3nde- 
In eine regelmiifsige und andauernde dreulirende BswSJ 
; und wenn in einer solchen Lufbnasse ein freischwebender 
Magnet sich' befindet, so halt Ihn der Luftstrom beständig each 
einer Seite Ton der wahren Richtung abgelenkt, um einen Be- 
trag, der von dem magnetischen Moment und der Form des 
Magnets, dann von der Starke des Stroms abhängt" - Die Tea* 
peraturlnderung, welche das Verdunsten too ein Paar Tropfen 
Weingeist hervorbringt, reicht bin, m einer Glasglocke, sine 
Strömung zu erzeugen, wodurch ein kleiner Magnet um 5 Mi- 
nuten abgelenkt wird, und die Ablenkung nimmt so lang «am 
sb, dsfs noch nach | Stunden ein merklicher Betrag vorhanden 
ist Kleine Msgnete haben bierin bei übrigens gleichen Dm- 
standen den Vorzug gegen schwere Stühe, weil ihr magne- 
tisches Moment im Vrrbillntfs grtfssr 1st 

Durch diene« Resultat war eine Erklärung der bei den 
magn etlschen Apparaten beohschteten Differenzen gewönne«; 
durch den täglichen Temperaturgang raufst* nehmlieh im^ilrui • 
Glasglocken eine Strömung der etsgeecfalnssensn l/UÄ entstehen, 
wodurch der Stand der Instrumenta «rindert wurde, hDtoüf*' 



wodurch der Stand der Instrumenta gelndert wurde, hDtoüf* 
sache. einmal erkannt, war leicht «u be-ben. Ick brsx^tf', 
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Magnets vor der Wirkung einer entstehenden LufUtrfirnnng 
geschützt warden. Um den Erfolg ia zeigen, gebe leb hier 
einige am Juol gemachte Vcrglelchunjeo. 

Ap».I. AppJ^ Art Ul 



Morgens 7»36' 0". 


..31,0 


+ 0,16 


* 


4 80 


32,76 


— 0,05 


* 


45 


32.76 


+ 0,06 




5 0 


32/0 


0,00 




. «4 


32,50 


+ 0,05 




SO 


32,80 


0,00 




46 


82,90 


0,00 


- 


6 0 


32,70 


0,00 




16 


31,40 


"T" "i'v 




SO 


32,30 


+ 0,10 




46 


82,00 


— 0,05 




7 0 


31,90 


0,00 


10 


S 0 


23,80 


0,00 


tt 


S 0 


16,40 


— 0,20 


MUtog 12 66 0 


11,66 


— 0,82 


1 


67 0 


10,70 


— 0,40 


- 4 


4 0 


14,60 


— 0,30 


6 


14 0 


18,46 


— 0,45 


7 27 0 


30,70 
21,30 


0,00 


9 


4 0 


- -0.40 




11 0 


21,00 


-0,40 




16 0 


20,70 


— 0,40 




23 0 


20,16 


— 0,60 




SB 0 


19,75 


— 0,50 



Der Werth eines TheiUtriches ist wie suvor 80*. 
ten, obwohl weit kleiner geworden, sind nicht gänzlich verschwun- 
den; auch bei den »ehr zahlreichen Vergleichungen, die mit sndern 
Apparate!) gemacht worden sind, traf sich's nlcmurs, dafs eine 
vollkommene CeberelDstirornung statt gefunden hatte. Ich hiu 
jedoch iu der Ueberteugung gekommen, dafs der Grund der Ab- 
weichungen nicht mehr In der Construction der Instrumente, son- 
dern in Localverhaltnisson tu iucbeo sey, nod bin aun beschlf- 
tiget diesen Gegenstand nlbrr Ml «nleesocheo. 

Der Gebrauch kleiner Magnete hat mich gleich anfangs auf 
eine Bemerkung geführt , die ich hier noch erwlhne. DU Aende- 
rungeu der erdmagnetischeo Kraft (Declination bowoIiI als loteo- 
b i tä t ) .bestehen nicht etwa in einer "stetigen Zu- und Abnahme, 
sondern Zunahme , Abnahme, Stillstand folgen abwechselnd und 
in ganz kürten Intervallen (etwa 4' bis 16' Zelt) aufeinander. 




Da die Schnelligkeit, womit ein Magnet einer Aeoderung der erJ 
magnetischen Kraft folgt, v 
so sieht mad. dab Stäb. 

nur in so frrn man Mittelwertbe WnivuKuupi, 
wenn ea sieb um elntelue Stlnds oder um den Gang dei 
Veränderungen bandelt, absolut vergieiebbare Resultat, 
gehen, ferner dafa ehl Stab von beträchtlichem 'l'raghcltsinomei» 
■lebt geeignet aey eine genaue Darstellung der magnetischci 
Variationen zu gewahren. 

Nach den vorhergehenden Erfahrungen und mit Borücksicb 
ligung einiger anderer nrfurdernisee, aufweiche die fortgesetzt* 
Beobachtung geführt bat, habe Ich magnetische Apparate voi 
einer neuen Construction in der Werkstätte der Sternwarte suis 
fahren lassen. Sie alod bereits einige Zeit im Gebrauche un< 
besteben aus 

1. einem Differential -Apparat für Decimation; 

2. eltiera Differential - Apparat fOr Horizontal -Intensität; 

3. einem absoluten Declination*. Apparat; 

4. einem absoluten IIorixontalintei>»itilU - Apparat. 

Die ebzrluen Apparate bestehen nicht etwa aus T bellen, di> 
man bei der* Aufstellung erst zusammensetzen und iedesm.j 
rrgullren mufste. Bei Oer Aufstellung ist es nur nothwendi; 
dem Instrumente eine senkrechte Lage zu geben und die Klemme 
weiche den Magnet sperrt,' au luseu, Di« Spiegel dee DifTc 
rential - Apparate haben eine Vertical- und Uuriioatol-Bewi 
man kann in jedem Azimuth beobachten, 
slod von der gewöhnlichen Einrichtung gSutlkh 
SJImrutllihe vier Ariuarate können In einem Kästchen von 4 Fofi 
Länge und £ Fufs lldlhe und Breite verpackt werden. 

Um ein Urtbell Ober die Leistung der neuen Apparate zi 
begrOnden, wäre es noch übrig, aus den vorliegciHlen Beuhacli 
tungsreihen diejenigen Date hervorzuheben, welche geeignet silM 
zu zeigen, In wie weit wiederholte Messungen mit denselben ah 
soluteu Apparaten, und in wie weit Messungen mit verschiedene! 
absoluten Apparaten von gleicher Construction übereinstimmen 
ferner bis aufweichen Grad der Genauigkeit die absoluten Wer 
the, zu verschiedenen Zeiten gemessen, mit den Angaben de. 
Differential . Apparate harmoniren. Nachde 



ch 



jegen 

wäriige NotU Verelta so grofse Ausdehnung erlangt hat , behalt, 
ich dieses einer künftigen Mittheilung vor, und bemerke blots 
dale die Ceberelnstimmting ilcr Hesultate hei den neuen Instru 
menten weit grflfser Ist, als ich bisher mit grofse« Stäben » 
Stande war. 

Lamont. 



erl* ngen im 



V e r m i < c 



b t 



a c 



hrichten. 




str Pretesser Hum , Director der Sternwarte gs s esrg, hat 
•tronomi.cl.eB Goseltochafl in Leeden die gel- 
fttr seloa A rtellea in du» Slorungatheeris erhallen. 
Herr Dr. Ltkmtm», Prediger su Derwits bei Pstsdam, hatte 
•Inas Aursati tber die sehr gToften and totales ehmaeaaW 
snf der Erde Aberlirapt {rait besonderem Being »nf din 
las dieses Jahres) gesaadt, der, so iateresual 
, doch wsgeo seiner Aujdchnung nicht wohl ia diesen 
erscheinen keaate. Kr* wurde etwa II Namratrn cinge- 
haliee. Unter diesen Unutsnden entiohlofa «ich mein 
Krennd, der Herr Jfsaas in Hamburg, Uta alt besoaderes Werk, 
und saglrtoh als Sapplemealbaad der Astreaomiacben 
N sehr lebten drnckea so la*«en. Er wird vor dem Ende de« 
Msimonati sotgegeben werde«, und Ich enuehe alle melae Le- 
ser, -eis Uta aeiti g tu erhalteo »fluschen, sehea Jetzt Ihre Be- 
: — Altona 1842. 



• tellungeu hei der Bs 
Afssi« tu machen. 

Ich henntie dicre Gelegenheit, um diejenigen meiner Herrei 
Cerrespendcalea , denen ich aageseigt haben kaaa, dal* di< 
Theorie Motuunt Corporum Coeleatluni von 6>wi nicht mehr iu 
Bocbbaadel sei t su benacbriehligea , data diese Anseig« aaf ei 
■na MUsrerstaadauMe, an dem Ich keiaea Tbsü hatte, benihetr 
nad daft noch Immer Eiemjilsre diote. clanJichea Werket ti. 
haben sind. 



IWr. in Lühe** auf 
Wiraar) f«r »41.260. 



, |,t bei de, De m ci.ell« jrOMmin. 

ge (ia dem Botet Stadl 
31 Dncate.) an hahen. 

S. 



Mär« 17. 
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Ueber die Sonnen fleclen im Jahre 
Von Herrn Hofrath ScJuvabe. 



Ich konnte die Sonne an 263 Tagen beobachten und 102 
Meckpngnippcn darauf bemerken. Januar 21, 22, 23, 24, 26, 
Man I, 6. 23, Jul 27, 29, 30, September 28, November 19, 23, 
Decbr. 20, mithin an 15 Tagen war tie vollkommen fleck eii frei. 

Im Januar, Februar, Juli, Augast, September, October 
und November zeigton Bich die wenigsten Flecken, die, unge- 
achtet ihrer Klrinheit, doch ziemlich beständig waren, In dieser 
Zelt war auch die Fleckenbildung überhaupt am trägsten, »o dab 
die vorhandenen Flecken »ich nur wenig oder gar nicht fennehr- 
ten. Am 2<«», 3*", 4»" and 6«" Dec. zeigten sich die Sonnen 
wölken in grober Thätigkelt, indem mehrere Flecken -Gruppen 
schnell entstanden, daher in diesen Tagen die Sonne daran 
am reichhaltigsten erschien und 6 Gruppen zu gleicher Zelt 

zeichnete Gröba und Reichhaltigkeit. Die behoften Kera- 
flecken waren meistens nur von mittlerer GroTae und kein ein- 
ziger erreichte eine solche Ausdehnung, dam er mit unbe- 
waffnetem Auge gesehen werden konnte. Die an Flecken 
reichhaltigsten Gruppen waren im April den 7**", 8***, 9**/ 
10«", 11««", Im Mai den 4«», 5*", 6«", 7"»», S 1 *", 29 rttn , 
30-««, 8t««««,' Im September den 18«",. IV. 20*", 21«« und 
hn December den 26«" sichtbar. 

Auch iu diesem Jahre war die schon oft bemerkte Er. 
«cheinong sehr augenfällig; 1) da Ts die westlichsten Flecken 
der Gruppen sich cnerst aufzulösen anfangen; 2) dab im 
»etlichen Theile der Gruppen die meisten nenen Flecken 
anfangen; 3) dab auf der östlichen Seite neben groben 
behnften Kernflecken sich die meisten IS'ebenpunkle zeigen und 
4) dab die kleinen necken und Pimkto gewOboBch paarweise 

Die .Oberfläche der Sonne zeigte sich am 15'«» September " 
7> M. mit seltener Deutlichkeit, nnd ich bemerkte mit dem 
6f. F. 64mal Vergr„ vorsSgtich fai dem Gürtel, worin die Flecken 
entstehen, dicht gedrängte, sehr feine, kleine, mattgraur, ästige 
Adern mit unzähligen dazwischen liegenden Poren. An diesem 
Tage waren nnr drei behofte Kernflecke mittlerer Gröbe, nod 
fast kein geballtes LichtgcwßNc vorhanden. 

Es ist gewib sehr merkwürdig, dab die Fleck engruppe, 



1841. 



beobachtet wurde, auch in diesem Jahre achtmal wiederkehrte; 
sie scheint mithin einem Orte anzugehören, der die Sonnen- 
besondere Beachtung verdient. Nachdem sich der Himmel erst 
am 4*» Januar aufgeheitert hatte, bemerkte (eh nämlich an 
diesem Tage zwei Punkte, welche jedoch so weit roni Set- 
lichen Sonoenrande entfernt standen, dab sie schon am 3"» 
Januar eingetreten sein mubtrn; da nun der letzte Eintritt 
der oft wiedergekehrten Gruppe Im Jahre 1840 am 7 ,U1 De- 
cember geschah, und der Eintrittsort' ebenfalls aufs genaueste 
übereinstimmt, so kann kein Zweifel Ober die Eloerldbeit bei- 
der Gruppen obwalten. Zwischen dem t0 tul und II 1 ** Januar 
1841 standen die beiden erwähnten Punkte ungefähr in der 
Mitte Ihrer Hahn, sie lösten steh dann aber bald, noch vor 
ihrem Austritte, auf. Zwei Sonnen Rotationen hindarch blieb 
diese Groppe unsichtbar, aber am 26«*«* Mär* wnrde ale zum 
zweitenmal als ein Punkt sichtbar, der nach seiner Lage schon 
am SS*™ eingetreten sein tnubte, wo aber des trüben Him- 
mels wegen keine Beobachtung gemacht werden kosoie. Noch 
am Q 8*- Märe war dieser Punkt vorhanden, jedoch am 81«*-, 
wo erst wieder beobachtet werden konnte, aufgelöst Dia 
Gruppe blieb nun vier Sonnen - Notationen aus und obgleich ale 
der Berechnung nach schon am 7*e> oder 8*" Angnet eintreten 
raubte, so fand ich ale doch erst am 9*" als einen Punkt, 
der schon so weit vom ösllicben Sonnenrand entfernt stand, 
dafs er zur gehörigen Zeit und zum drittenmal eingetreten war. 
Zwischen dem 14"" und 16**" August erreichte ar die Mitte 
seiner Bahn und trat iwlecbeo dem 20«*» und 21«*" am west- 
lichen Soonenrandc oua, ohne wesentliche Veränderungen er- 
litten zu haben, obgleich sQdlich von ibm sich eine grtlbere 
Gruppe gebildet hatte. Am 4 tal September trat die Groppe 
ram vlertenmale als [ew. ziemlich grober, behofter Kernflecken , 
ein, hatte am 10*- ungefähr die Mitte seiner Balm erlangt 
und trat «wischen dem IS**» und 17*«" «ua, nachdem eich ein 
Nebenpvnkt gebildet hatte. Vota 29«*» Sepitbr. bis i«*» Octbr. 
trat sie zum fDnftenmal ab) eine grobe und tablreicbe Gruppe 
eio, die ans vier tiemlicb grofseo bebofien Kernflecken und 
mehreren Poekten bestand; am •*"•> 4 tu , ft 1 ** und 6 1 *» Octbr. 
ward die Sonne nicht sichtbar und am 7«"» fand Ich die Groppe 
aus 4 kleben unregelmsfaig behoften Kernflecken bestehend, 

15 
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am 10«» bestand »1« nur noch aus wenigen Punkten owl am 
Uta» war ah veT»chwundeo. Den 2B**> October erschien am 
Ebtrittaort der Gruppe viel aderiormlgea and gebeUte« Licht- 
gewOlk mit einigen Mono Punkten und am 30"»" kooate Ich 
drei grofee KernOeckeo mit Nebel erkennen , dte Gruppe war 
mm nun aeehstenmal eingetreten. Am 4"* November hatte 
sie die Mitte ibrer Bahn erreicht and bildete «wel regelmilforg 
behofte Keroflecken, mehrere kleine freie Kimfleckeo nnd 
Punkte und raufe am 10 ,al ausgetreten »ein, da ich Bio am 
Ota» ab eben ziemlich grofseu bebofteu Kernflecken «ah, an 
iiu» aber ausgetreten Tand. Am 25*<" November sah Ich die 
Gruppe zum siebentem»»! ala eben behoften Kernleeken einge- 
treten , er stand jedoch ram Sonnenrand eutlernt, so dal» aeln 
Eintritt aebon am 24««- erfolgt sciu mutete , wo aber der dick 
bewOlkte Himmel keine Beobachtung atuUel»; am 1*- Decbr. 
atand er ta der Mitte aeber Bahn, am 7«- dicht am Weat- 
rand der Sonne und am 8*» war er ausgetreten. Den 21*— 
und aa**" Decbr, wurde die Sonne nicht aichtbar, am 23**" 
aber', war db Gruppe mm achten und lebtenmal eingetreten, 
stand-' schon vom SsfUcben Sonnenrand entfernt nnd bildete 
drei behofto 

V .V i 



Punkten ; zwischen dem 27*" nnd 2b** befand ab akh b der 
Mitte Ihrer Bahn, ihr Auatritt aber konnte wegen Wolken nicht 
beobachtet werden. Nach meinem Vcrccichuiase bat die»« 
Gruppe nach ihren Eintritten db Nummer 2, S3, 68. 79. 86, 
»0, 94 «ad 103 erhalte». 

Noch einlgo andere Gnippen hielten mehr aU eine Son 
nenrotatioD aus, von denen nach meinem Vemelchnbae Nr. I, 
3 und 4 swetmal, Nr. 10 dreimal. Nr. 14 aweimal. Nr. 19 
fünfmal, Nr. 33 viermal und Nr. 72 dreimal eintraten. 

- Db sogenannten Llcfatflocken bei der Sonne bemerkte 
ich nur an »wel Tagen, nämlich den 7«" Mai und den 
IS**" Juli. Am ersten Tage erschienen sie in ungeheurer noch 
nie gesehener Menge von Mittag bb gegen fttaf Uhr Abend« 
fast ohne Unterbrechung, ab waren eben so scharf und deut- 
lich, wenn das Okular dea Fernrohr« für die Sonne gestellt, 
ab wenn es beträchtlich well herausgezogen war. Weit von 
der Sonne und oboe Sonnenglas kennte ich keine wahrnehmen. 
Am «weiten Tage bemerkte Ich nur einige wenige, db In Ab. 
sätien durch das Feld dea Fernrohr» flogen. 

1842. 

S. Heinrich Schwabe. 



Schreiben de« Herrn Rümker, Directora der Hamburger Sternwarte, an den 

1842. Je»»»» 28 



Hier folgt uach lange bewölktem Himmel die arato Stern- 



lt. fTfr. 
1842 Jan. 23. Elntr. 125Taurl 8 k 29 r a7«03 | eW*T*i MZ. 
Besonder» der Anfang der Mondfinaternifs am 26*» Januar 
war hier unter ungünstigen Umstanden au beobachten. Jedoch 
glaube Ich, dafa mir db folgenden ~ 



Eintritte. 




6^ 6'44"M.Z. 
6 20 17 
6 22 43 
3 25 43 

5 27 30 

6 27 80 
3 32 34 

. 5 33 64 
& 34 16 
6 84 34 
6 37 7 
6 '40 30 
6 44 42 



Nr. 20 

28 Dionislus 
32 Prom ac Ceo. 



5M6'41"MZ. 

5 62 26 

6 64 28 
6 t 23 
6 12 7 



Austritte. 



•) Axialeren 1 



13 


Capuanus 


6 86 4 


20 


Pttatue 


6 40 12 


5 


Gahseudl 


6 42 32 


V 




6 46 47 






6 48 27 


'2 


Kepler^"* 


7 8 41 
7 6 1 


3 


Auon.^ 


7 7 45 


10 




7 9 60 


1t 




7 10 66 


19 


Ina. b!i>' mec 


1. 7 17 0 


80 


TbeophlL 


7 17 19 


38 


Dionislu» 


7 22 27 


8 




7 22 68 


24 




7 25 14 


32 




at. 7 26 14 


12 


Helicon 


7 26 20 


18 


Archimed. 


7 28 40 


26 




7 29 00 


17 


Plate " 


7 31 57 
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Nr. 29 Plinliw 

40 TarnatJ 

3S Aristot 

32 Eudoxus 

17 Plato; 

35 Prodi» 



Fehle 



Arg. 1 

03000 
19500 
22600 
23000 
34000 
41000 
43000 
57000 
59000 
66000 
77000 
77600 
80500 
97000 
. 5 

3000 
7000 

6 

3800 
6200 
8 

2700 

\rg.9 

0700 
3200 
4800 
5200 
6800 
9300 



Ii» 



Vrg. 



"g- 10 



230 
260 
820 
410 
470 



740 
770 



rg.ll 



160 
810 



7»sa' ratz. 

7 36 Ii 
7 36 29 
7 37 1 
7 40 47 
7 41 66 



Nr. 26 

. »7 



229 

7«46'13"*" 
7 47 28 
4 49 19 
7 50 4 



l n 



Burckhardta 
Von Herrn Tkoma* Ciatuen. 



C. Rum t er. 

i 

■ 

Mondatafeln. 



: 



LS 
itnlt 
83"9 
16,1 
46,7 
44,2 
29.7 
58,1 

4,7 
16,3 
26,9 
60,8 
35,8 
33,3 

4,9 
46,1 

34,1 
6,9 

32,7 
27,3 



ngengl 
lue 
83"8 
16,2 
46,6 
44,1 
29,8 
83,2 

♦.8 
15,2 
26,8 
50,2 
86,9 
83,4 

4,8 
46,2 

84,0 
6,0 

82,6 
27,4 



10,1 10,0 



»4,7 
66,6 
8,6 
31,4 
43,4 
25,8 

6.7 
8,3 
11.8 
12,6 
11.1 
8,9 
7.4 
8,7 
11,7 
13,3 

17.9 
18.6 

7,2 
6,8 

420 6,0 



14,6 
66,7 
8,6 
31,6 
48,8 
25,4 

6,6 
8,2 

IM 

12,7 

IM 

8,8 
7,3 
8,8 
11,8 
13,4 

17,8 
18,5 

7,1 
5,9 
4,9 



eichungcn. 

Arg. 11 

580 
670 
690 
840 
910 
Arg. 13 
340 
470 
630 
660 
Arg. 14 
380 
630 
Arg. 16 
290 
370 
400 
600 
630 
710 
Arg. 19 
870 
480 
670 
630 
Arg. 20 
040 
060 
HO 
140 
190 
210 
290 
810 
360 
390 
440 
460 
Arg. 30 

10 

12 

14 

16 

18 



«Utt 

15*0 
14,2 
12,8 
1,4 
2,1 

4,4 

16,6 
23,5 



11.7 
28,3 

33,2 
80,1 
28,0 
12,0 
9,9 
6,8 

1,7 
8,1 
6,9 
8,3 

13,6 
16,0 
17,2 
17,2 
15,0 
13,5 
6,5 
5,0 
2,8 
2,8 
5,0 
6,5 

4,8 
4,7 
4,6 
4,5 
4,4 
8,7 
8,9 
6,1 



1««« 
16"1 
14,1 

12,9 
1,6 
2,2 

4,5 
16,6 
23,4 
35,5 

11,6 
28,4 

33,3 
30,0 
28.1 
11,9 
10,0 
6,7 

1,6 
3,0 
7,0 
8,4 

18,6 
16,1 
17,3 
17,3 
15,1 
13,6 
6,4 
4,9 
2,7 
2,7 
4.9 



4,7 
4,6 
4,5 
4,4 
4,3 
5,8 
4,0 
6,0 



30 


•tatt 


leae 


Arg. 81 


•Utt 


i lata 


64 


6'3 


6"2 


18 


»'6 


6"6 , 


14_ 


e,a 


6,1 


. 36 


6,9 


6,8 


84 


5,5 


5,6 


SB 


6,8 


6,7 . 


86 


6,4 


5,5 


44 


5,5 


6,4 ■ ; 


88 


6,8 


5,4 


66 


4,6 


4,6 


90 


8,2 


6,3 


62 


4,2 


4,8 


92 


6,1 


6,2 


64 


4,1 


4,2 


96 


6,0 


6,1 


62 


4,5 


4,4 


31 






84 


4,6 


4,5 


02 


6,0 




90 


4,8 


4,7 


06 


6,t 


6,2 


94 


4,9 


4,8 


10 


6.2 


6,8 


98 


6,0 


4,9 



Die Tafel XVI Equation 82 Ist berechnet 
In der AufsBhlung sSnmtlicber 
steht sm — 7*0 $in tuppL ,17,. 

Erection. 





suit 


leae 


O» 21° 


is"o 


13*1 


27 


69,4 


59,6 


1. 5 


41,1 


41,2 


16 


26,6 


26,7 


II. 20 


24,4 


24,3 


III. 7 


41,0 


40,9 


10 


0.2 


0,0 


20 


11,6 


11.7 


IV. 2 


40,4 


40,3 


6 


30,2 


80,1 


V. 5 


32,2 


32.1 




Eq 


nation 




•tatt 


leae 


0« 8° 0* 


15"0 


15"1 


8 20 


86,6 


- 36,8 


4 0 


19.4 


19,3 


6 50 


17,5 


17,4 


9 40 


6,9 


6,8 


10 20 


46,0 


43,1 


14 10 


9,2 


9,3 


14 20 


17,4 


17,5 


16 80 


58,1 


58,2 


18 80 


20,4 


20,5 


19 20 


51,4 


61,6 


2t 30 


2,2 


2,1 


23 40 


67,5 


67,4 


24 60 


20,8 


20,4 


27 60 


55,4 


66,5 



VI. 25 

VII. 24 
28 
10 
30 
23 
10 
14 
26 

8 
9 



VIII. 



IX. 

X. 

XI 



6*9 »iniuppLQ. 
in der 



»tatt 

27"8 
29,8 
19,6 
48,4 
69,8 
19,0 
85,6 
33,4 
18,9 
0,6 



27"9 
29,9 
19,7 
48,3 
60,0 
19,1 
35,7 
33,3 
18,8 
0,6 



47,0' «ä 46,9 

du_.Ceotre.| ; % M 
' statt I 



O« 29" 



I. 



50 
60 
0 
10 
20 



10 20 



58 4 6/1 
29,9 V 
^27,1 "l 

MB« 
g 2,9 üj 
ör 6,6 A 



14 ap W.42,4«V 
14 80 N/^9,4 K 29,3 



•fasa 
88*6-1 
*0,Q 
»7,2 
A 8,8 
•2,8 
£ 8,6 . 
42,8 



IL 



16 0 
18 '80 
22 80 
26 0 
26 20 
28 60 
0 20 
i5* 



49,3 

27,6 
47,1' 
39,8 1 
49,2 

6,2' 



49.4 

2-7,6 
47,0 
'39,9 
49,3 
6,1 
44,1 
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...10.90 

S.V if 60 

; i.^,21 10 
'■»22 10 



!• 24 o 
I 29 0 

. " 29 30 

. m. 0 30 



25,7 
18,7 
91,7 

58,9 

4,7 
10,3 

35,5 
13,6 
15,6 
47,9 
20,9 
25,2 
35,3 
10,8 
46,3 
37,8 
3.9 
64,0 
36,1 



4 30 

5 20 

8 10 

9 10 

11 10 
It 30 

12 10 
12 20 

12 30 

13 0 
M SO 
16 30 

• 17 20 
, »« 10 

IS 40 

20 30 

20 40 

20 90 

21 0 
21 to 
21 20 
29 40 

■ : ;26 10 
, t\>)27 90 
- .«,«28 10 
i v. »28. 40 
29 60 
■V29 0 
9.29 SO 
,' IV*4 ; 30 (, , 34,6 
., VVjt„ 0 v.. 80,3 



22,7 
47,5 
22,9 
18,6 
20,9 

8.3 
29,6 

3.3 
36,8 
10,3 
49,4 
i6,4 
42,1 

5,9 
42,8 
96,4 
65,8 
22,0 
48,0 
66,7 



re 20 

' IS 60 
.16 60 n 

18 SO 

19 20 
19 30 
30 90 
33 20 

26 0 

27 40 
38 10 

. 5 10 
7 40 



20,6 
! 1.6 
17,9' 
16,3 
10,4 
21,1 
23,4 
8,1 
4,0 
10,0 
28,3 
33,0 
9,2 



50,0 
19,2 
64.8 

25,6 
lw,6 

31,6 
59,0 

4,8 
10,4 
35,4 
13,5 
15,5 
47,8 
20,8 
25,3 
35,2 
10,9 
46,2 
37,7 

3,8 
53,9 
36,0 
«7,9 
23,6 
47,6 
33,8 
18,7 
31,0 

8,4 
39,6 

3,2 
36,7 
10,1 
43,3 
16,3 
42,2 

6,0 
42,9 
36,8 
65,7 
21,9 
47,9 
65,6 
24,4 
50,2 
20,7 

; M 

.17,4 
■IM 
10,6 
91,2 
23,3 
«,2 
4,1 
10,1 
28,3 
4 33,l 
9,1 



8> * 
• * * \ 




IIm 






V« 7° 50' 


ll"2 


U'l 


VnT'17»40' 


IS 0 


43,9 


44,0 


17 60 


13 30 


45,2 


46,3 


18 SO 


14 30 


49,5 49,4 


18 60 


16 30 


47,4 


47,3 


20 80 


22 0 


18,1 


18,3 


21 


50 


34 30 


63.5 
i 


63.4 


34 


40 


38 0 


61,9 


61,8 


23 30 


35 10 


60,9 


60,2 


29 30 


36 10 


40,3 


40,4 


IX. 0 30 


39 0 


10,8 


10,7 


1 


50 


VI. 1 0 


49,2 


49.3 


2 


0 


8 0 


28,1 


38,3 


6 


0 


3 60 


19,7 


19.6 


7 60 


4 80 


9,7 


9,8 


8 


40 


6 0 


8,1 


6,2 


8 50 


8 10 


6,8 

* 


6,6 


9 


0 


8 0 


41,9 


41,8 


12 10 


13 30 


12,6 


12,7 


19 30 


15 30 


10,6 
• 


- 10,6 


20 30 


' 17 40 


14,8 
> 


14,7 


24 


0 


18 0 


16.1 
48,8 


16.0 


24 40 


33x10 


48,9 


28 40 


32 20 


50.8 


30,9 


27 10 


24 50 


28 0 


37.9 


28 SO 


VII. 1 50 


31.7 


' 81,8 


29 40 


2 20 


60,0 


49,9 


X. 1 


!• 


3 0 


13,4 


18,3 


3 40 


4 0 


56.0 


65,9 


4 


o 


7 40 


61,9 


61,8 


7 30 


9 30 


36.6 

> 


36,7 


11 


30 


10 30 


38.9 


38,8 


13 


• 


10 40 


49,6 


49,3 


IS SO 


11 30 


44,7 


44,6 


16 40 


13 10 


42,7 


43,6 


19 40 


14 10 


88,3 


68,6 


23 


40 


31 40 


99,4 


39,3 


28 


60 


33 0 


9,7 


9,8 


27 


0 


28 40 


96,3 


35,6 


27 


10 ' 


Mil 0 10 


4,3 


4,4 


XL 0 


10 


1 0 


12,0 


12,1 


2 


10 


1 10 


38,0 


38,1 


6 


10 


1 20 


4,2 


4,3 


• 


30 


.1 80 


23,6 


23,6 


8 


30 


2 10 


17,2 


17,1 


10 


40 


3 60 


94,1 


64,0 


11 


30 


6 30 


17,9 


17,8 


19 


80 


8 40 


43,6 


43,7 


16 


40 


6 60 


16,6 


16,7 


16 


60 


9 0. 


49,8 


49,9 


19 


40 


. . 9 10 


23,2 


23,3 


90 


30 


9 90 ,< 


66,7 


66,8 


30 


60 


, 9 80 


30,4 


30,6 


31 


0 


11 20 


61,7 


61,6 


91 


10 


11 60 


89,1 


89,0 






12 40 


41,4 


41,9 






14 90 


37,1 


37.2 


Dintar 


16 40 


12,6 


12,4 


mi 8" o' 


17. 0 


37,8 


87,4 


6 


10 


17 90 


43,0 


42,1 


5 50 



■ tail 

23*9 
6,0 
66,1 
33.3 
18,7 
49,2 
24,7 
34,8 
39,1 
13,1 • 
46,7 
44,4 



34,5 
49.7 



I.« 



41,3 
34,3 

8,3 
40,9 
10,1 

6,9 
48,2 
16,0 



10,8 

20,2 
12,9 
83,4 
10,7. 
30,6 
17,6 
63,6 
37,1 
66,1 
33,9 
30,1 

1,6 

4,6 
39,7 

2,8 
67,8 

8,6 
39,6 

I.« 
42,6 
50,8 
16,0 
63.1 
22,2 
31,9 
41,8 



24 0 
6.1 
66,2 
23,3 
13,8 
49,1 
24,8 
34,7 
39,2 
12,2 



46,3 
24,6 
49,6 
, 65,2 

1.0 
28.4 
41,4 
34.4 

5.2 
40,8 
10,0 

6.8 
48,1 
15,9 



10,7 
20,1 
13,0 
32,5 
10,6 
30,7 
17.7 
53,4 
67,2 
66,3 
32,8 
30,0 

»,5 

4,8 
39,6 

2,6 
57,9 

8,5 
39,8 

1,8 
42,6 
80,7 
14,9 
63,2 
33.3 
32,0 
41,9 



- 


39« 






■latl 


llei 


XI' 23° 10' 


42'5 


42 6 


26 10 


61,4 


61,3 


26 20 


2,1 


2,0 


26 30 


12,8 


12,7 


26 60 


' 34,3 


34,3 


- 27 0 


45,1 


44,9 


37 10 


55,8 


56,7 


27 20 


6,6 


6,5 


VarUtloo. 




0» 23° 


2"3 


2*2 


1. 8 


26,4 


26,3 


14 


14.8' 


14,9 
44,3 


19 


44,2 


a e 


27,2 
40,9 


27,3 


IS 


40,8 


24 


16,1 


16,2 


27 


36,2 


36,3 
84,6 


UL 12 


34,5 


32 


28.5 


28,6 


25 


58,8 


88,7 
33,0 


IV. 6 


33,1 


V. 3. 


ft i 


8,3 


13 


22.0 


22,1 


19 


10,8 


10,7 


20 


22.9 


22,8 


23 


4.6 


4.4 


VI 7 


65,6 


85,6 


10 


37,1 


87.2 


]| 


49.2 


49,3 


17 


38,0 


37,9 


27 


61,6 


51,7 


VII. 24 


26,9 


27,0 


VIIL 6 


1.2 


1,8 


8 


31,6 




18 


36,5 


38,4 


IX. 3 


33,8 


23,7 


6 


43.9 


43,8 


13 


19.1 


19,2 


24 


33,8 


32.7 


X 11 


15.8 


16,7 


16 


43,3 


48,1 


23 


33 6 


33,8 


XI. 7 


67,7 


67,8 


Ra 


liuctlon. 




1. 6 


2t»"2 ' 


28*0 


7 


23,9 


93,8 


33 


23,9 


23.8 


24 


28,2 


28,0 


IV. 6 


31,8 


32,0 


7 


36,1 


86.3 


23 


36,1 


86,3 


24 


31,8 


32.0 



Breitengleichuog«i>. 

Uli 7°30' 



41-6 
31,3 
82,1 



4T4 

31.4 
63.3 



8 30 

8 30 

9 30 



64*8 
32.0 
39,9 
30,6 



64,9 
32,1 
40,0 
30,7 
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• 


939 


etatt 


He* 


t 


• 


N 

lew 


llh jo* 10' 


7"6 


.7"6 


jVI' 6° 0' 


14"0 


1S"9 


10 20 


17,1 


17,2 


6 10 


',6 


7,4 


10 40 


36,8 


36,9 


6 20 


1,0 


0.9 


11 0 


67,1 


67,2 


12 10 


59.4 


69,6 


17 20 


19,1 


19,2 


12 20 


62,0 


52,1 


19 10 


25,1 


25,2 


' 12 40 


37,1 


37,2 


19 20 


42,9 ' 


48,0 


12 50 


29,6 


29,7 


23 40 


9,8 


9,9 


IS 20 


7,0 


6,9 


22 60 


30,7 


30,8 


14 50 


56,9 


66,8 


21 10 


13,0 
34,3 


12,9 


17 10 


1,2 


1.3 


2» 20 


84,2 


17 60 


26,7 


26,6 


23 50 


39,1 


39,0 


24 0 


26,6 


26,7 


24 0 


',0 
34,8 


0,9 


27 20 


87,4 


37,3 


26 SO 


84,7 


27 30 


25,2 
48,2 


25,1 


IV. 4 10 


39,0 


39.1 


28 0 


48,1 


7 20 


37,9 


37,8 


29 60 


26,7 


26,8 


7 50 


16,5 


16,6 


VII 0 80 


33,1 


33,0 


11 0 


',1 


7,2 


0 40 


i9 A 


19,4 


11 20 


18,1 


18,2 


0 50 




6,7 


15 0 


20,1 


20,2 


1 0 


52,2 


51,9 


14 50 


11,6 


11,3 


«1 10 


38,3 


38,1 


17 20 


64,1 
33,4 


54,0 


1 20 


24,8 
10,3 


24,1 


IS 0 


33,5 


1 30 


10,1 


19 20 


67,3 


67,2 


2 10 


13,1 


13,2 


24 30 


61,9 • 


61,8 


5 20 


24,3 


24,3 


24 40 


35.8 


33,7 


5 30 


8,1 


8.2 


27 60 


' 46,9 


46,8 


10 40 


2,7 


3,8 


28 30 


49,8 


49,9 


13 0 


26,6 


26,6 


28 40 


35,7 


35,9 


12 40 


6,9 


6,0 


28 60 


21,7 


21,9 


16 10 


48,4 


48,6 


29 0 


7,6 


8,1 


17 0 


39,9 


39,8 


29 10 


64,0 


54,3 


18 40 


41,9 


41,8 


29 20 


40,4 


40,6 


19 0 


62,9 


62,8 


29 30 


26,9 


27,0 


22 10 


43,6 


43,4 


V. 0 10 


33,3 


38,2 


22 40 


23,1 


37,2 


2 0 


11,8 
34,8 


11,9 


25 60 


21,0 


20,9 


2 30 


94,9 


\ 111. 3 10 


96,2 


25,3 


a 4o 


22,6 


22,7 


6 0 


t59,0 


59,1 


6 0 


33,4 


33,3 


6 10 


20,9 


31,0 


12 10 


88,3 , 
58,8 


33,4 


6 40 


35,7 


35,8 


12 50 


58,7 


6 50 


47,0 


47,1 


16 10 


3,1 
30,4 


8.2 


7 10 


39,9 


39,2 


16 40 


63,1 


7 20 


60.2 


50,1 


17 10 


30.3 


10 40 


17,1 


17,0 


17 20 


22,9 


22,8 


10 60 


34,9 


34,8 


17 40 


8,0 


7,9 
0,5 


12 40 


40,9 


40,8 


17 60 


0,6 


'|9 0 


2,9 


2,8 


23 40 


59.0 


59,1 


19 20 


23,2 


23,1 


23 50 


62,6 


52,6 


19 40 


42 9 




24 0 


46,0 


46,1 


19 50 


52,6 


52,4 


24 20 


33,1 


83,2 


20 30 


29,4 


29,3 


27 40 


36,7 


26,8 


,21 30 


20; 1 


20,0 


29 30 


18,6 


18,6 


21 40 


28.0 


97,9 


VI. 0 30 


41,4 


41,5 


22 30 


5,2 


5,1 


2 20 


33.3 
26,9 


83,2 


24 10 


7,9 


7,8 


5 40 


26,8 


24 50 


28 6 


28,6 






27 0 


18,5 


18,6 



III« 26' 
27 

IV. 0 
8 
31 

vn. a. 

32 

VIII. 0 

s 



la dlatanc« polaire-. 

lew 

ri 

11,2 < 
24,3 
5,3 
28,9 
31,1 
54,7 
35,7 
48,8 
62,9 



430 

670 

260 
740 

260 
740 



•UU 

7"0 
11.1 
24,4 

6,4 

28,8 

31,2 

64,6 
96,6 
48,9 
63,0 

Tab. XXV. 

Arg. 20 Long. 



8 8 

31,3 
VI. 
6,2 
63,8 
VII. 

2,7 
47,» 



8"7 
21,3 

6,1 
53,9 

2,6 
47,4 



300 
330 
670 
700 

330 

670 

■270 
800 
390 
610 
700 
780 



•tatt 

VIIL 

24"7 

33,8 
6,2 
6,9 
IX. 
6,4 

53,6 

X. 

i.o 

1,3 
2,8 
9,2 
10,8 

3,2 
31,8 



Parallaxe "gleich iTo gen. 
ParaD. aequat 



O» 26° 


•uu 
84 4 


Ice* 
34'5 


I. 1 


25,0 


25,1 


12 


59,8 


59,7 


14 


64,6 


64,6 


26 


20,2 


90,1 


II. 20 


2,' 


3,6 


28 


36,4 


36,3 


29 


33,1 


33,0 


v. to 


61,9 


61,8 




Evect. 


()' 6 


20,6 


30,7 


30 


18,4 


18,5 


26 


17,1 


17,2 


1. 9 


19,2 


13,1 


24 


4,8 


4,9 


II. 4 


»9,9 


59,1 


6 


58,6 


68,6 


, III. 5 


89,4 


39,3 


26 


26,3 


26,4 


V. 7 


8,8 


8,9 



24"6 
23,9 
6,1 
v 9>4 

6,3 

53,7 

0,9 
1,1 

8 

10,9 
11.1 

2,9 
81,7 
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•tatt 


lew 


0» 21° 


48"8 


48'7 


33 


47,4 


47,5 


n. io 


9,3 


9,3 


IS 


6,7 ' 


6,8 


IIL 1 


3,8 


3,7 


12 


6,8 


6,4 


19 


• 9,8 


9,9 


IV. 26 


40,8 


40,7 
66,7 


V. 26 


66,8 
Equat 1. 


16 


0,1 
Equat 9. 


0,2 


16 


1,8 
0,4 


1.1 


SO 


0,9 


46 


3,2 
Equat. 13. 


3,3 


24 


1,0 


M 



Gebrauche der Tafeln fand Ich 
Fehler too 0*2; dicaea veranlagte mich, fast eammtlicbe Ta- 
feln groau nachzurechnen. Die Differenzen , die ich gefunden 
alle her, obgleich die meisten faat gani aufaer 



Ich bemerke noch bei dieacr Gelegenheit, daf* die GW- 
drang von laager Periode mit einem Argumente, das la der 
Theorie nicht exUtirt, eingeführt iet -.' 

Thomas Clauteiu 
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a 1 



Pom 1836. 

28 Äoüt 
7 Sept 

. 28 Aoftt 
7« 



k l'ObMsrvatoire Imperial de VUna, pendant l'annec 1836 n. «. 
Par Mr. Stavhukg. 



Nomi'dd« Atolle». 
3860-108 Aquar.A* 

3874-2 " Ceti g 
1836—107 Aquar.A*. 6 




Ciit> 
Position de« «oilea de 
IMcl- epfer. 

- 19^48' 66"0 
06,3 
36,8 

— 18 »4 81.7 
31,8 

—19 36 6,6 




D*cl. epper. 
-19° 35' 6'l 



0 44,7 -aa 3 19,9 



20,9 

aa,i 



24 44,3 -ai 48 53,0 



63,4 



de la Platte Cere*. 




AsceaiieB. droit* »ppar. 
Bed. Atlrea. 



a3 k 36' 18*84 
33 33,76 
82 14,91 
39 44,55 
28 54,16 
27 12.99 
26 22,48 
24 41,80 
23 51,74 



23 1 " 36' 17*88 
33 62,47 



32 
29 
28 
27 



13,32 
43,27 
62,61 
11,66 
26 21,67 
24 40,66 
23 60,40 
18,84 
62,14 
46,30 



16 
13 

9 



8 33,86 





Welle. 
BerJ. Attroo. 






1 


+ 


0"96 


— 19°60'49"1 


—19 


'60' 66*3 


— 7'3 




+ 


1,29 


—20 8 34,5 


—20 


8 43.1 


— 8,6 




+ 


1,59 


19 49,a 




19 69,7 


—10,3 




+ 


1,28 


36 40,0 




36 61,9 


—11,9 




+ 


1.54 


40 38,9 




40 46.4 


- 7,5 




+ 


1,34 


60 9,2 




60 19,3 


— 10,1 




+ 


0,91 


64 41,4 




64 50,6 


— 9.2 




+ 


1,14 


— 31 3 8,0 


—21 


8 19,6 


—11,6 




+ 


1,34 


7 6,3 




7 14,3 


- 8,0 










88 7,7 














41 7,1 










• ' ■ V * 




45 11,6 














16,8 














0,9 














44 32,2 


- 




BJ 0 


D. 













J a 

Position des eloilea de companion." 



Poo* 1836. 



Pour I 836. 




753 
785- 



-66 OriooU C 
-75 Orioeiel 



794—8 Mooocerb 5.6 



6*56' 18*4 
6 8 4,8 
4,8 
4,6 
4.4 
16 4,7 
4,6 



Did. 




Teni.raoyei 
dnpetttge «u 



II* Tift 

10 16 63,0 
14 Fevrierl 8 42 48,1 
10 Mir» I 7 17 47,6 



Position de ia 
Aietmlcn droite apper. 
Beri. Aitrea. 
Jihrbfurl836 



6 k 28' 66'iS 
91 46,17 



6»98'69"27 
91 48,49 
IS 4,33 
31 98,39 



Judo*. 

IM die. •■per. 
Berl. Aelceo. 
J.hrb für 1836. Obeerree. 



•3' 09 
8,32 



+ l'8a'16"6 
+ 8 6 89,9 



+ l°sa'36'7 
4- 3 6 6,1 
4- 6 63 49,2 
+10 40 62,6 



Differ. 

- 20"1 

— 86,2 
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N0 445. 

Pallas, 
fl eloilea de 



I'onr 1836 




Noma 
2479-16 



Hr» stallet 
Drlphini x 6 



2515-7 Equuleio* 4,5 



2495-2 EquttleiA. 6 20 64 9,8 



Aac.droit« app, 

20 k 47' 50 9 
50,9 
50,9 
21 6 31,9 
31,9 



I).j< I appar. 

+ ll°56'53"4 
• 65,1 
66,6 

+ 9 21 8,2 
4,6 

+ 6 32 36,3 



da la 



1836. 

7 Sept 

17 

18 AoiM 
28 1 

'Sept. 



Nonn Ac* Klotten 
2495—2 EquulelA. 



I Asc.rlroite app 



2510-6 EquuWr 





+ 6°32 37' 2 
' 38,0 
+ 9 28 41,5 
42,9 



Joor do 


Tenu moron 


Auren. inn droit« appar. 


l'ob«r- 


da pamge an 


Herl Aitron 




»Blion. 


moridiea. 


Jahrb. fur 1836. 


Obwrree. 


1836. 








IS \ , t 


U''22'34"0 


20* 59' 53"29 


20 k 59'60"79 


19 


8 61,5 


66 64,41 


66 61,43 


26 


10 31 29,0 


61 59,60 


28 


22 19,3 




50 41,46 


30 


13 13,5 




49 27,24 


81 


8 53,1 




48 52,68 


2 Sept 


9 69 43,0 




47 44,21 




46 17,3 




46 6,93 


6 


41 62,2 




46 36,66 


11 


19 69,6 




43 23,16 



DifWr. 



IMclia. appar. 
Barl. Aatroa. 
Jahrb. furl 836. 



+ 2"60 
+ 2,98 



+ ll°32' 
+ 10 61 



30 3 
59,7 



+ 11 

+ 10 
+ 9 

+ 8 



+ 
+ 



'3f 59"0 
61 29,6 
34 34,4 

11 37,3 
48 12,6 
36 27,4 

12 29,6 
86 18,4 
24 11,1 
22 69,8 



+ 3t~5 
+ 80,1 



Position des etoiles 



t a. 

de comparator.. 

Nona i 




Jaar da 


Ten» in ii j c ii 


Aieeailon 


droit« 


apparent a. 


l'ebaar- 


do paamge aa 










Talion, 


m> Indien 


Obit 


r»de. 


DiflVr. 


Obferree mojr. 








1440. 






12 Mars 


12»47'41"8 


1392«) 


12* 9' 9"20 




12- 9' 9-20 


11 • 


3 10,8 


12* V 0"63 


1 0,87 


+ 0"16 


1 0,46 


23 


11 63 28,8 


11 69 10,18 


11 69 9,62 


+ 0,31 


11 69 9,97 


24 


48 88,2 


58 16,17 


68 16,11 


+ 0,06 


68 15,14 


29 


24 29,9 
10 46 27,8 


53 43,74 
47 11,60 


68 46,57 


+ 0,17 


63 45,66 


BArrll 


47 11,71 


+ 0,09 


. 47 11,75 


8 


37 10,1 


45 43,68 


45 43,63 


9- 


32 81,6 


45 1,41 


1,21 


+ 0,20 


1,80 



Itrrl Aitron. 



12» 9',12"40 

1 8,82 
11 59 18,38 
58 18,39 



10.8 J 1,7 

22,8 +11 25 56,7 
22,7| 67,4 
58,1 



IJilTcr. 



+ 3"J0 

+ 3,87 
+ 3,41 
+ 8,26 
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■•au* 



2 Mal 

8 

6 

6 

7 

9 

tl 
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, 


'• * v » • ' 

Tema mejen 


4 • camion 


trait* 


apparent*. 


du puu|< an 










menuicu. 




Differ 


ni 

vvmitpc rooy. 




1349. 


1358. 


— 0"65 




10° 18' 45*7 


tl k 43' 2"l0 


11"43 2 75 


U b 43' a' f 4a 


0 45,0 


40 44,68 


40 45,50 


— 0,72 


40 44,94 


9 61 53,8 


38 45,00 


ay 45,74 


— 0,68 


99 46,40 


ft A C 


1 7,68 


1 0,48 


— 0,85 


4 a n k 

1 B,U3 


3U A 0 ft 


*.ft 4A ftfl 


• ft Oik \>i 


— 0,80 




•A U 11 
3V 1 9,9 


87 46 12 


»7 4fi f,B 

•J ff 1W| U D 


— 0,66 


•7 46 40 


OA 4 1 
*« 1,1 


27^43 


— 28,08 




1 4>f ■« 


«11 4Ö.0 


10,73 


11,36 




Ii ni 






1375. 




't . 


^ 4 4 OR 7 




36 4?,9ft 




Aft 40 QR 






1368. 






9 26,8 


36 80,63 


31,88 


— 0,78 


81,01 


1 4 1 e 

1 1 l,S 


12,91 


13,69 


— 0,76 








137». 






8 63 8,7 


2,29 


2,69 


— 0,40 


2,49 


49 10,3 


3» 39,62 


0,24 


— 0.62 


S3 69,93 


41 18,0 


68,98 


35 69,90 


— 0,92 


69,44 


87 24>6 


36 1,66 


36 2,27 


— 0,61 


86 1,96 






1338. 






33 32,4 


6,65 


6,86 


-0,31 


6,70 


23 (3,8 


18,93 


19,10 


— 0,16 


19,02 


18 22,4 


39,23 


39,66 


— 0,43 


39,44 
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B«rl Ailrxjc. 
Jebrb. far 1836 



Differ. 



.1636 

v-t.-vt . : «Mar» 

V-' 21 . . 



23 
' 24 



- ' 



6Afril 

8 

9 

12 

16 

18-: — 

19 

21 



Obicrvrfe. 




88,2 
9,8 
86,6 



. nppar. 






Doclin.eppar. 


Bari Aetr. 




Jovr- do 




Jahrb. furl 836. 


Differ. 


lYbierr. 


Obaerree. 


+ 12» 0'23"7 


-19-0 


28 Avril 


I4°38' 2"2 


+ 13 7 1,7 


— 17,8 


24 


36 20,7 


20 3,3 


— 19,3 


26 


34 35,9 


26 16,2 


— 19,6 


27 


30 2,9 






28 


27 26,9 






SO 


21 24,8 






2 Mai 


14 43,9 






3 


11 0,8 






6 


2 69,2 






6 


13 68 87,7 


f 




7 


64 5,7 






9 


44 27,6 






II 


»4 4,2 



folgt) 



Vermischte 
Harr Or. £*Aaumn, Prediger ta Derwita bei Potsdam, halt* 
ralr einen Auf aale fiber die aebr rrcfiea und totalen Scnnenfla- 
■terAieee aof der Erde überhaupt (lull beeonrfcreni Bcaug auf die 
Fiaelernift im Juliue dieee* Jab re* ) geaaadt, der, »e inlarceaant 
er war, doch wegen reiner Auedehnung nicht wobl la rfieeee 
Blattern erscheinen) kenne«. Er wurde etwa II Nummern einge- 
nommen haben. Unter dioaen 1J iu>l»in<i tu eutaeblofa «leb raein 



Nachrichten. 

Freund, der Harr Maua* In Hamburg, ihn ala beaonderea Werk 
und lugleiek ala 8a p p lo m e n tbaad dar Aelreuomlechen 
Nach richten drnckea aa laeeen. Er wird tor dem Ende de» 
MaünonaU ausgegeben werden, und ich e rauche alle melae Lc* 
aar, die Iba »eilig aa erkalten wftntchrn, eeboa jeUt ihre Be 
• tellungen bei der Buchhandlung der Herren Ptrikti ■ Aar/er un<! 
Mmule iu machen. S. 



(Tab.' au Nr. 444.) Debar den Doppeltior» p Ophiuxbi. Von Herrn HoTruh Mädltr. n. 201. — 
am 18. Juli 1841 beobachtet am Dorpeier Refraktor, p. 209. — Schreiben de« ft« 
warte, an den Heraulgeber, p. 211. — Verraitchte Nachrichten, p. 215, 
(aa Nr. 446.) Debar die SonnenBecken im Jahr* 1841. Von Herrn Hofratb Sckmok*. p. 217. — 
~ der Hamb. Sternwarte, an den Hcrau, gebar, p. 219. 
^ Suite dee ob.erratione falte, a l-Qbeer*? Imp, da Vil 



, Director! der Manche 



Schreiben, dee Herrn Rumitr , Dir. 
Fehler in BtmkkanU» M"und,nfeln. Von Herrn ThomajClautm, n.221. 
Mr. alminiky. p. 227. — Vermischte Neohrichien. p. öl. 
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Altuna 1842. Miirz 31. 
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Suite des 



faites d TObservatoire Imperial do Vilua, 

Par Mr. Slavhuky. 
(BeecU-r..) 



1'annee 1830 n. «. 



Observations de la Lüne fahes a la 

objectif de 4 

Jour de 

1'ofcierfe.Uon 

MM 



de loo 



de 6 pieds auglaüs de longueur, 




25 Fe-»ri«r 



25 ATrfl 



27 



27 









MotiTT-mrat dlame 
de 1« pendnle. 


Nerai dot Aitret. 


Flange. 




" . 1 i _ " 
109nTaari 6.6 


6* 2' 6"26 


1 


— V 
4- 1 04 Hardti 0 1 


112/9Tauri 2 


8 36,37 


ß 


Lüne 1" Bord 


26 36,96 


J 




97lTanrl 5.6 


4 84 43,61 


8 


+ 0.60 


102iTaari 6.6 


46 14,47 


s 




Lüne 1« Bord 


5 5 5,26 


5 




136CTsuri 4.6 


86 58,19 


! 




1 II Geminor. 6 


47 6,02 






l36CTaurl 4.6 


85 68,71 




+ 0,50 


lHGemlaw. 6 


47 6,54 




Lüne 1" Bord 


69 25,77 






41 7 Leonis 2 


10 4 6,26 




+ 0,06 


Lüne 1«Bord* 


B 49,13 




• 


62 k Leonis 6 


80 64,55 






4 A Leonis 4 . 5 


9 19 34,64 


•16 


+ 0,26 


16^ Leoni« 6 


32 0,89 






Lone 1" Bord 


49 24,87. 






41 v Leoais 2 


10 8 "8,90 


»J.'j 




47 f Leonis 4 


21 23,72 






77 ff Leonis 4 


1t 9 64,84 




+ 0,16 


64 r Leonis 4 


16 44,44 




Lüne 1« Bord 


80 41,78 




• • C' 


9 e Virginia 4.6 


54 6,C2' 






15 »Virginis 3.4 


12 8 45,30 






99 i Virginis 4 


14 4 41,20 




+ 0,22 — ; • 


Lnne 1« Bord 


8 3,74 






9 o* Libra! S 


39 4,70 






15 (Libras S 


46 8,46 






16 c Virginis 5.6 


12 9 28,10 




+ °' 78 - (Bs 


29 y Virginis 4 


30 43,04 






Lüne 1» Bord 


47 36,68 






61 »Virginia 4.6 


68 49,68 






67 a Virginis 1 


18 18 66,66 




■ 


6t t Virginis 4.6 


12 68 60,68 




+ 0,78 — \ 


67 «Virginis 1 


13 18 66,32 






Lane 1" Bord 


39 51,70 
14 1.32,16 

7*7.62 






98 s Virginis 4 
1 100 A Virginis 4 








jk 8 66 

k 8 6» 
h 7 0 



I 9 15 
a 9 25 
* 9 46 



ä 9 40 



■ ■ ■ •■ 

■' ■ ■ kk ' 

-•- •' u . • * 

" ••• «,•*> • 



. - XI ^ 
I I', It * 



: .^•^[••Wrthr.V : 

k i2 

9- * r . ■ 1 

: • »i im . m*. ft. 



eit reside nr le iemf 



■ ff«. a* 
16 * - ' 
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Mr. 446. 



a36- 




30 Mai 



,.> I..- 



26'AoOt 



31 Sept 



18 Novbr. 



.Nora, dca A»trti. 

21 «Scorpii 



1 

3.4 



28 r Scorpii 
Lüne 2"" Bord 
61e*OphMicbl 6 
3 p Sagittarii 5 
U^SflKiltiirii 3.4 
19 i Sagittarii 3 4 
Lüne 1« Bord 
40 r Sagittarii 4 
63 h*SagiltarB4.5 
71 r % Aquaril (.6 
Luna 2 mf Bord 
90 <S Aquaril 
84 £ Capric 
Lone f " B 
83 1 Aquaril 4< 
Luiia I** Bord 
16^Caprie. 4. 





Fila 

w UP. 




6 


33 3,81 


6 


46 7,47 


5 


17 IS 49,4« 


& 


34 38,95 


6 


IB 1 26,20 


6' 


7 68,83 


4 


36 32,29 


6 


64 10,73 


8 


19 34 13,03 


5 


33 36 29.61 


5 


47 10,90 


6 


33 3 24,80 


5 


9 14 9,70 


6 


31 9,64 


6 


64 19,69 


6 


4 4 47,33 


8 


6 3 13,31 


6 



Monvamcni dlunae 
de I» p ende le. 



0,34 



+ 0,14 



— 1,64 SKeUon*) 



— 0,77 



La luaalfe 
trail •saclenent 
W la 




a 16 5« 



a 17 40 



a 6 30 



30 



mire merldienne invisible pedant la nuit, Imraediate- 

le jour; aoua i 



Remarque. Corsnie la lunttle o'a pu #tre toujours verifiee au 
meat arant Ira paaaage» de la Lüne, et que le del brumeux a aouvent empeche de la 
d ootid id le moment de la verification la plug procho qu'il art Hi possible de faire. 

Occultations d'Äoiles par la Lüne el eclipses de satellites de Jupiter obserrees a la lunette de Dollond 

(grossissement de 8o fbu). 

1836 o.a. 16 Janvier. Emersion da premier satellite de Jupiter .a 1-39' 2^4 t sJderal. 

6 Farrier. ..a 3 22 47,8 

24 Mara. Immersion de 139 Tauri 5.6 »oua le bord obscur de la Lone. ...a 6 58 26,0 

8 Anil. Emeraioa da prämier satellito dc Jupiter. a 11 40 32,8 

23 Immersion de 19ACancri6 aoua le bord obecur de U Lone a 9 31 11,1 

24— . Emersion da premier aatellite de Jupiter all 3 7,0 

17 r , — a 12 49 25,8 

1 i_ {Immersion da 39y'VIrg. 4 sou* le bord obacor de la Lüne a 14 1 61,6 

I Emersion de deaaous le bord eclaire de la Loa« a 14 47 3,8 

34 Deck, luimeraion du premier aateHile de Jupiter..... b 6 29 3,1 




Eclipae de Soleil le 13 Mai 
La fin de l ecltpae a eu lien k 9» 69' 89'2 t aideraL 



Email des observations mtfteorologiques 

Barom4Aro 1). 
Maiimsna. Jsjriniuni. Mojenne 



pendant Y»nu4e 1836 a l'Obaervatoire de Vilna 




36 3,8 le 7 

28 1,1 le 4,5 

26 1,1 le 19 

38 1,3 le 12 

28 1,7 le 38 

28 0,2 le 13 



r- i 

26 8,3 le 19 

26 9,9 le 11 

27 0,7 le 16, 



p I 
37 7,94 
37 7,01 
27 7,17 



27 2,1 le 1 27 9,29 



4**) La pcadulo do Sktittm tit regie* tar 1« 



t.ai» amy 



T k e t 


B • ■ i 1 1 • 


Mmiuium 


Minim, m. 






+ 3,2 le 24 


—23,2 le 4 


+ 3,2 le 26 


—10,7 le 19 ' 


+ 12,9 le 26 


— 0,7 le 3 


+ 17.2 le 30 


+ 1,3. le 9,19 


+ 18,5 le 8 


— 1,7 le 10 


1+23,7 leap 


+ 3,6 1. 3, 








Sud. 
Sud. 
+ 4,52 ISud. 
+ 7|94 LSud et Sud -Eat 
+ 7,92 Nord. Ouest. 
+ 13,86 INord.< 
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B ■ I\9 
Mai imam, 

28 0,4 U as 

27 11,4 It II 

28 1,8 to 14 
28 3,6 le 18 
28 2,8 le IS 
2ft 1,1 le 50 

Maximum ( 



, \ pi 

27 3,8 le 20 27 8,71 +23,0 le 30 

27 4,9 le 20 27 8,78 +20,0 le 16 

27 3,1 le 19 27 9,16 +21,0 le 6 

J7 0,4 le 30 27 9,29 +16,2 le 6 

27 1,2 le 30 27 8,16 + 4,7 le 30 

26 9,2 le 11 27 6,22 + 4,0 le 9,20 

28 3,8 le 7 .l.i n v. a 3 k dudoir 

Minimum <!de I'anoee 26 B,3 le 19Janr. a 8 k du matin 
Moyeone ( 27 8,39 



T h 
Meat 



1) Ij« barometre art place" ä I'Obterralotre k 2 
du niecea da la acr a 373,6 pied« da Parif. 
Pari*. 

2) Ditlad icloo lechella da Rdauaur. 



Vent 



picdj au - deara* do planchar, 
La diriiiea do barometre. a 



o m I t r e 
Mlalmaai. 

i 

+ 6,8 le 11 ; 
+ 6,8 le 29 
+ 1,6 le 14 
+ 0,5 le 23 
—10,0 le 26 
— 1 1,6 le 29,30— 1,42 
+23,7 le 18 Jain I 8 k da eoir. 
- 22,2 le 4 Janvier a 8*J du matin. 
+ 6,™ 

a^U(^ fit J^^Jfd • O LI t . ^ ^ ^ 

at la ptaaehar da I'Obierrntoire eft tlrit no - denui 
ligaei el dhienae da liynr du pled d* 




+ 8,74 
— 0,82 



Stavintty. 



Meteorologische Beobachtungen auf der Dorpater Sternwarte. 
Von Herrn Hofrath Mädler. . 



1840 Decbr. 

1841 Januar 
Februar 
März 
April 
Mal 
Juni 
Jnli 

August 

Septbr. 

October 

Norbr. 

Decbr. 



Jahr 1841. 



bei 10° H. 



9 k M. 
338"288 

334,544 
88,191 
35,316 
33,634 
35,431 
33,390 
83,032 
36,418 
85,035 
32,281 
34,032 
35,299 



3Mb. 
338*323 

834,470 
38,027 
35,469 
35,286 
85,288 
33,682 
32,965 
35,364 
34,693 
32,329 
33,835 
3, 5,319 



9Mb. 
3S8"264 

834,677 
37,880 
35,389 
36,309 
86,292 
33,986 
32,937 
35,476 
34,728 
82,680 
83,614 
35,546 



334,792 334,743 334,793 




— 7,84 

— 8,20 

— 2,01 
+ 4,81 
+ 11,08 
+ 14,38 
+ 14,32 
+ 14,69 
+ 9,81 
+ 5,41 

— 0,09 
+ 0,41 



— 6,94 

— 6,09 
+ 0,81 
+ 7,55 
+ 13,56 
+ 16,58 
+ 16,78 
+ 16,64 
+ 12,20 
+ 7,08 
+ 0,59 
+ 0,76 



— 6,69 

— 8,44 

— 1,84 
+ 3,63 
+ 8,92 
+ 12,39 
+ 12,07 
+ 11,54 
+ 7,78 
+ «,48 
+ 0,02 
+ 0,50 



+ 4,85 + 6,79 + 3,77 1+ 





—19,0 am21 
—24,0 am 7. 
—11,7 am 16 

— 2,2 am 4 
+ 0,1 am 5. 
+ 6,7 am 16 
+ 6,8 am 19 
+ 6,8 am 1 

— 1,4 am24 

— 4,7 am31. 

— 9,0 am 16 

— :.,» am 31 



-24,0(7Febr.) 



+ 1,5 am 7. 
+ 2,7 am 19 
+ 6,4 am29. 
+15,8 am 29 
+21,3 am31 
+22,6 am 27 
+23,0 am 6 
+21,9 amis 
+ 19,8 am 6 
+ 18,6 in 2 
+ 6,2 am 8. 
+ 8,8 am 1. 



0,41 

0,27 
0,82 
0,31 
0,87 
0,62 
0,52 
0,49 
0,80 
0,68 
0,33 
0,26 
0,04 



Aua dem Mgl. Maximum und Minimum folgt die Mittellemperatur de* Jahre = +4 9 7l, 
Au . (9 > ) + (3 k ) + 2(9V fo , 8t ; +4i7fl . 



+23,0 (6 JoliJJ 0,383 

' ,!■».• ■>•'• '' ■ ■ ' 



Madler. 



aus einem Schreiben des Herrn Professors Haruteen, Directors der 8tern warte in 

4. 

2) 1836 Nor. 22 37ATauri Elntr. i9*if 6*71 mlill.Zt. 

3) 1837 Dec 9 (4) Gr. Eintr. 11 39 6,84 
4} 1838 Jan. 3 (4) Gr. Eintr. 4 48 26,71 
6) 6 (4) Gr. Etotr. 12 45 40,70 



Von den Herren Hagerup und Due (beide sind OflieJere in 
der Norwegischen Marine) afod auf TromaCe folgende Slern- 



1) 1836 



Ist 69° 39' 16*2, die Lange 16° 38' 80» 
Satlich von Paria. 
(6.7)Gr5f»e Elntr. 9* 2' 62'22 mittl-Zt 
Auatr. 9 25 18,12 



Auf Bod«e (Haadhotm) Breite 67° 17', jLInge ohngeflhr 1|° 
Östlich von Copenhagen, oder 4* 60* In Zeit »restlich >on 

l6* 
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am 16«» Jul 1833 Colgendcr- 



Zt. 



die 



Berlin, ward die 

niaafsen beobachtet t • 

Anbog 16*23' 24'88 

End« 30 19 36,85. 
Sollten 'Bich so den In TromsAe beobachteten 
correspondlrende Beobachtungen Gilden, »o 
LSnge der ganten nördlichen Kaste v 
slschea Grinse berichtigt werden können. 

Sonnenfiorteroifs 1841 Jul. 18 auf der Sternwarte in 
Chriatiania beobachtet. 
Gegen das «trau berechnete Zehmoment de« Anfang* 
dieser kleinen FinsternUs bemerkte ich am Sonnenrande einige 
kleine Ungleichheiten, dia ich far Randgebirge des Monde« 



bekräftigt, dab Ith einen 



Einschnitt erblickte 
dgte , dia ebi 

langer Bergrücken aeyn mufale. Später, als der Elnschnill 
bedeutend grBfser geworden war, xrigten sich weiter nach der 
linken Hand (im umkehrenden Fernrohre ) s andere nahe bei 
einander liegende Erhöhungen, die wie isolirte abgerundet. 
Bergspitzen ausaaben. Ich bezeichne den ersten langen Berg 
a, die S Bergspltreu nach der Reihe mit b, e, d 
MilU.lZt. 



Anfang der Fuiulernlfa 2*54' 19* 

Anstritt dea letzten Puncts roa o 3 33 69,6,' 
— dcavordcrst.PuncUyone 44 10,5 

der Mitte von e 45 18,5 

der Mitte von d 62 3,5 

4 8 14,6. 

Hanttwen. 



Beobachtungen deaHerrn Hr.Bergau auf de»-Altonaer Sternwarte mit einem Univeraabostrumente von Rep&old. 

Herr Dr. Bergtut ans üpssls, der aln halbes Jahr hindurch ' I.D.dseFssoss. Auw. v. Mittel, 

auf der hiesigen Sternwarte gearbeitet hat, beobachtete in die- 
ser Zeit auch mit einem Universal -Instrumente von neuer Con- 
atnctloa, das Rcptold der Vater angefangen und seine Söhne 
vollendet hatten. Die Ablesung daran wird mit Mieroecopeo, 
nicht mit Noolen gemacht. Die Kreise haben 9j " 



1841 



Um ran den ^Leistungen dieses vortrefflichen Inatrumenta, 
das Ar Herrn Habicht In Bernbnrg bestimmt Ist, eben Be- 
griff tu geben, führe ich einige ResulUte der Beobb. an. 

; Da bekannuldi seit vorigem Sommer das Wetter «ge- 
wöhnlich trQbe, und selten ein Anblick des heiteren Himmels 
tu erhallen war,, rauhten die meisten Prüfungen bt der nicht 
geöffneten Sternwarte gemacht werden. Das Instrument ward 
vor das Object!* dee Meridiankreises 
achtete die Zeuitbdktaos eines der In 
spannten Faden. Wie diese unter sieh 

ans den hier gegebenen Resultaten aehen. 

Z.D.Sesrsscss. Abw. t. Mittel. 




',. : ,r. t 



' 36"42 
35,52 
35,92 
36,07 
35,68 
35,25 
85,79 



+ 0*6t 
-0,2» 
+ 0,11 
+ 0,27 



II. 



79 18 35,81 
79 18 35,39 
86,48 



34,22 



-0.66 
-0.02 

4 • 

+ 0.30 
+ 1.8» 
+ 0,34 
-0,87 



-0.0.1 



79 18 35,09 




13. 



79 18 85,47 
79 18 34,45 



34,85 
35,44 



— 0*16 
+ 0,14 
+ 0,06 

— 0,03 

— 0,40 

— 0,20 
0,00 

+ 0.59 



7» 18 34,86- 
Maa sieht, welche Obereins Ummeude Resultate dies 
nent giebt, wobei noch au bemerken ist, dafs Herr 0 



Bei 



gbu nie frflher mit einem ähnlichen Instrumente beobachte! 
hatte, und data daher die Abweichungen nicht allein dem In 



»trumente zur Last fallen. Wir wollen jetzt 
such richtige ResulUte giebt, und leb wähle dasu 
der Sternwarte, die Herr Dr. Bereis* durch Z. D. des Polaris 
bestimmte. 

. Alle dieae Beobachtungen eind am Tage gewöhnlich des 
Morgens von 9 Uhr an gemacht. 

1841 Dec. 15. 63°Sa'45"24 
— 17. 44,06 
27. 46,75 

1842 Jan. 6. 44,83 

7. 46,92 

8. 43.70 

63 32 45,38. 

Das Instrument stand 6 P. F. nürdlicb vom M 
die Breite des Meridiankreises 
53° 32' 45*3» 




einer Secunde richtig ist 



;-;-vr.. 
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94t 



94a 



Ich babe hier nur die Beobachtungen sweter Tage »er 
i 15'«* liter rober susgelassen , well aie die erstell Verasche 
en'die Dr. Bergita mit Tagbeobachtungen machte, «ml 



ata den Polaris, Trenn man ihn nicht weit »am Mittage ent- 
fernt durch ein Fernrohr ron 19 Par. Linien Oefloung sieht, 
rin: «»tri Ich. Zieht man die«« beiden Tage zu, ao wird die 
55» 89' 46*66. 3. 



Eotwickclung der Wu.ri.el eiuer eubischen Gleichung des irreducibleu Falles in einen Ketienbruck 

Voo 



Es sei die Gleichung «•- bx — e = 0, worin ,V>ic*. 
Setat man * = rf-j »«1 ~ Qff = »«wandelt 
sich die Gleichung 1» r »— 3y — Sa = 0. in der « positiv 

andkleiner als die Einheit. Settt man y = 1 + « , 

r 

se erhalt man y»— 3/'— lyQ^fT^ = 0 . Ea ist daher, 

MB 

<^)=' • 



y = 1 + 2a« 

1 + 1a m 

I + 9«". . 

Die Werfte ron „, a', •*... conrerglren seh 

In dem Falle, dab «=l, ist x -. 



ß 



o 
1 

•+ 



so ist 



■•■ r. 



•IT' 



Als Beispiel nehme ich sus Klügelt Warterbuch : „ 
Kegel*' p. 390 die Gleichung z 1 — 9100 z — 94000 = 0. 1 
wird Zogx = Logy + 1,49266. 



Loga.... 9,81133 _ _ 

«t QQ'.7Qfi -W P*" -9,74101 

«'... 9,95796 Q.QQ70 

«■«..9,98976 III H 

«-»..9,99746 5!'"J22S 

««..9,99937 *;;;K2!! 

«»•..9,99984 

«»..9,99996 C!" # KfS2 
fi, . . .9,85309 



9,46023 
9,62206 
vi... 9,54522 
y,... 9,69550 
l> T ... 9,66587 
IV 9.67581 



«»"..9,99999 

Logy = Log figSS> = 0,28268; Logx-= 1 ,70693 ^ 
"r +•«"■ 

z = 60,726, . 
welches eine Worse) der Gleichung ist Schon /* 4 und ,u 4 , 
v t and v t geben einen Werth ron x, dessen Logarithmen nur 



der Gleichung 



abweicht 
Ein anderer Kettenbruch 

,.-3 r +2« = 0. d«m ssUt ms. 

so *srwandelt sie siej. im yi-$/+tffl=£\. Bildet 
min daher die Reibe Werfte: 

= V(l=*) . , % 



so 1st 



r = t — aV 

i — 2 <J * 

1 — J«'" etc. ^| 
a, «* etc. gegen |. 
77i omas Ciau»«n.\ 

■ "■*• **6Ttt ■ 
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Die Construction de« Sicbeusehneoks der Lemniscus. 
■ Von Herrn Thumai Ciauten. 



944 



Es ist merkwürdig, dafs die von Ah A eingeführte Theilung 
dsrdDptUdisoTrsBSceodeoten ia das Imsglnsir« Anwbl Tbeiie, 
die TbeJlung des Quadranten der Lemniscata in alcbenzehn 
Theite. leicht nod einfach macht. Da, wenn man nach Le- 



gendr« die Amplitude des einfachen Bogens d> er tu , and dea 

Bosens = d> 

B ™ — f 



sen Cosinus y 

so werden die trigonometrischen 
Lemnlscats , in der <" — \ : 



k = 1 — 8y» — ia r 4 — 8y« + 3".y» + 8y«« — 12y'»+ 8y'*+y»« 
«<rofd> 4 = 1 + 8y» — tly*+ »y* + 38/»— 8y le — 13/'* — By'« + y>* 



+ r 



= t + 30y« — 26 y* + 20y'« 

,,,<»1> 4 = _4/a. r .y<«— r 4 ) (l-6y*--6y» + yt»). 

Einheit y —I; so wird der Cosinus der Amplitude des {4 -|- i) fachen Bogens: 

i -SSjM- 92y» — 872y»«+ 1990y»»— 872y»° + 92y»* — BBy^ + y« 

+ <i[l-f 14y«-146y« + 18ay»» — 18ay»° + I46y<« - 14y»» — y"] 

1 -j- 24y*+ 634y»-l400y»»-f 886y«« — 408y» e + 748y** — 1 36y" -f 17y»« " r 

Der gemeinacbarUicbe^Theilrr Im Zahler und Nenner ist: 
' V l + iay*— 10y«— 20y'»+y>«+4iy«(6 — Ty^+By*— y 1 *). 

nach dessen Wegschaffung dieser Ausdruck: 

' ' y>«+12y'« — 10y*— *0 y* + i + 4i (— 6y»s -f 7y» — By* + 1) 

' ■'. Rlii -• * — - - — - - - - £ ■ — — — - - — - - - — 



:,n. 

.'•.lpt1 



1 + 13y«— I0y» — aOy^ + y 1 * — 4*'y« (5 
Wird. Setit man y* = x-(S-6i); so erhilt man_fOr den 
die Gleichung i 



7y» + 3y»— y 1 ») 



• *«+ (86 + 208 1) x B — (1824 + 860 0S+ 306 3 — 3088 » 
die eich in die* zwei Fsct'orenj 

x»+ W/Xt +4,)* + 35 + »2i^(34 + l6/)/(l + 4») 

• • x»— 6»V( 1 + ? + 26 + M + (34 + 16.) Y~( 1 + 4») 
zerlegen ttfst Die Zablsnwerthe far y* sind 

• j£ + 0,7488*6 82030 63 + 0,19854 44586 79 i 
:« S W±V(+ 0.«W« «0519 66 + 0,09487 91884 24.) 
und «. *a* . . ' • fr 

\ .4kJ— 6,74886 33030 63 + 9,80145 55413 31 i 
; .±^(-68,42355 90519 66—136,09487 91884 34» 

Die ersten beiden sind : 



mK 



■A v 



Die Amplitude <p entspricht einem Bogen . wenn m dne 

4 + i 

ganze Zahl und K der Quadrant der LemnUcata ist. Die tri- 
gonometrischen Functionen der Amplitude die dem Bogen 

mK . , ,„ t 
— enUpricht. erbllt man 

beiden imaginSren Einheiten + . und'-». Sd + 
1— t»i« 

Werjh von von den beiden 

4> — 13°26'85*, wdchrs die Amplitude ist . d 

'3 K 

gendre't Tafdn dem Bogen — entspricht. 
Der 



les »on » völlig befreiten Werth es von 
co$+. der in Felle des Fünfecks sehr einfach la«, wird hier 
sehr verwickelt Voo «,,0« ist einer der Werths 



+ 1,40294 23140 99 + 0/17107 82910 66/ 
+ 0,09478 40920 27 + 0,12601 56262 93*. 
_3 + 3/0^) + V ^(,443^ 
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Sei 



a + bi, 10 1st 



* ; • ■ 
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ITA. Clausen. 




8clireibcu de« Herrn Professor» 

J 841 



Gerling »a dea Herausgeber. 

Septhr. 24. 



Sie haben in Nr. 372 schon eine Notiz Ober Theodolitben von 
llreitkaupt gegeben, welch« dem verdienstlichen Streben des 
Kfinstlers oach fenraer gr öfterer Vollkommenheit des Instru- 
ments alle Gerechtigkeit widerfahren läfet. Da leb nun seit 
Mnabe 30 Jahreo Immer von Zeit zu Zeit persönlicher 
•lcsselben gewesen bin, und selbst mit einem seiner 
mente, waa noch ans älterer Zeit herrührt, und nachher hin 
und wieder abgelindert tat, viel gearbeitet habe, so untersog 
ich mich gern dem von Herrn MQnzroeister Brcithttupi ge- 
irOnschten Geschäft, mit einem seiner neueren Inatrumente eine 
-pecielle Prüfung, namentlich in Beziehung auf Excentridtä't 
und Thcilung, vorzunehmen. Das, meines Erachlens sehr ba- 
de, ResnlUt deraelben beehre Ich mich Ihnen hier 



Das Inatrument ist Im Wesentlichen ganz dasselbe, was 
n de» Verfertige» Magazin von math ema ti acben In- 
strumenten. Cassel 183S auf Taf. 1 und 2 sich abgebildet 
ludet. Ueber die Construction brsuebe ich slso nichts zu 
tagen. Doch kam ich nicht umhin aufs Neue die grofse 
Nützlichkeit der von Ihnen gebilligten Verdeckung der Tbet- 
tung und Nonien anzoerkrnneo | so wie ich namentlich auch 
die an den Loupen angebrachten Zeiger für Genauigkeit des 



Der eingeteilte Kreia hat 74,4 par. Linien Durchmesser. 
Die Theilung ist die sogenannte Centesimal •Tbellung (der 
Künstler macht übrigens nach dem Wunsche des Bestellers 
diese oder die gewöhnliche Sexagesimal - Theilung ) und geht 
unmittelbar bis OOS. Jeder der beiden Nomen giebt dann 
inmittelbar 0(0050; es bleibt aber eine weitere Schätzung 
immer Uranlkh. 

Zur Ausmittelung der Exceutridtat'uod der unregelmäßigen 
Theihingsfehler machte Ich zwei Beobachlungsreihcn , Indem 
ich bei jeder derselben den Non. I, 40mal, Immer von 10 zu 
10 Centesimal -Graden eins teilte und den Non. II. ablas. Der 
Unterschied der beiden Reiben bestand aber darin, dafs ich 
hei der ersten mich begnügte 1 die Angabe« des Non. II. in 
ihren Hälften su schätzen, aleo immer 0, 25, 60 oder 75 Ccn- 
•esimalaecunden niederzuschreiben ; bei der zweiten aber, 



durch Vergieichung der benachbarten Thcllatricbe y mich be- 
mühte die Schätzung noch weiter zu treiben, und dl» An- 
gabe des Non. II. dann von 10 zu 10 Centesimal -Secunden 



Nachdem ich meine beiden Beobacbtungs - Reiben ge- 
schlossen, übernahm es ein geschickter Zuhörer von mir, 
Herr H, L. tTeitphalen au» Hamburg, 
Methode der kleinsten Quadrate zu bearb 
geprüfte, Rechnung ergab folgendes: 
Nsch der »raten Reihe liegt der 

hung um 0,001182 pariser Linien entfernt vom Mittel- 
punkt der Theilung, auf dem II a Ihmes- er von 799*20, 
und ist Im Sinne der Theilung der Non. II von dem 
Non. I entfernt um 199*9967. 
Nach der zweiten Reihe finden sieh dieselben Gr Olsen 
der Reihe nach: 0,0012064; 277«23; 19919968. 
Eine Uebereinstimmung , d 
wünscht werden kann. 



Die 

den vorstehenden Elementen verglichen , und somit fand, dich 
durch Quadrireo etc. der mittlere Fehler einer einzelnen 

lungsfehlers: 

ans der ersten Reihe = 16,805 Centesimal Secunde =^5*5 

welches zu beweisen scheint, dafs eine Schätzung, dl» auf 
kleinere Theile »I» 26 Centesimal .Secunden gerichtet ist, bei 
diesem Instrumente von keinem erheblichen Nutzen seyn kann, 
suglcich aber darthut, data die zufälliger. Tbeiluagsfehler je- 
denfalls höchst unbedeutend sind, und recht wobl ohne Wei- 
teres — 0 gesetzt werden dürfen. Diese» letztere bestätigt 
»ich noch durch Vergieichung der beiden Reihen unler eich. 
Zu dem Ende nahm nämlich Herr Wttlphale* noch die Un- 
terschiede der einzelnen Ablesungen des Non. JI In beiden 
Reihen, welche slso, mit Elimination des Theilungsfebler», nur 
mit einem vierfachen Ablesungsfebler behsftet seyn roufsteo. ' 
Die Berechnung des mittleren Fehler» durch Quadrireo etc. 



- 

;.vife 
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gab hiernach für den einfachen 
-Sccunden 4*6. 
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■äug = 8*5, was auch nicht mehr ist, >l* ich mit 



Eine weitere Prüfung dea Instruments nahm ich dnrch 
Winkel - Messung vor. Von meinem Auditorium aua mafs 
Ich nimlich auf fealer' steinerner Grundlage einen Winkel 
zwischen zwei vielfältig zu Uebungeu und Prüfungen der Art 
angewandten guten Objecten durch 20malige Repetition , laa 
jedesmal ab, und faud den mittleren Fehler einer einfachen 

gToTaer, als ich ihn unter ähnlichen Umstanden früher bei dem 
12zoIlig»n Ert e/achen Instrument, womit ich die Triangutirung 



Endlich prüfte Ich noch da* Instrument dadurch, dafs 
Ich auf einem Thurm, von einem hölzernen starken Stativ aus, 
dls 1 jJjjjjiAel zwischen drei weniger guten Objecten durch je 
20maligo. Repetition mala und durch Horizont - Abachlufs aus- 
glich. -Hier fand sich der mittlere Fehler der einzelnen Mes- 



X; 



alfir- 



bitte Ich nun 
genommen, ob dleaea Instrument bei heiterem aber 
mischen Wetter eben so gut gegen den Wind steht 
mein gewöhnlicher filterer Breit Aauptlscha Theodolits), 

Ina merkwürdige Festigkeit zeigt, (Ufa er auch 
ill, eben ao wie bei Windstille, wenn ei nur anf 
fester Grundlage steht, immer regelmäßig zwischen 6* und 7* 
mittleren Fehler glebt Die regnerische Witterung dieses 
Sommers bat mich aber 
Reiben ■ 



.f.toA .V.» tf- • 

. . M *'A I k*' 



ana der vorliegenden Prüfung zu 
Theodolith, ungeachtet aeioer Kleinheit, 
die Vergieichung 

Gerling. 



rlJTIi», 



Vermischte Nachricht 



e o. 



In dea Aitronsralschea Nachrichten Bd. 18. pag. 391 ist la dem 
Vcrseichulfe von Slerubedeckungen beobachtet suf d,er Allonner 
Sternwarte der folgende von Herrn Obierralor Pete 
achtete Eintritt von (42) Caacri U des dunkel 
geneni 

" Febr. 4. 1841 (4a)Cancrl. Eiotr. D.R.. 7»54'8'53 St Zt 
; '-\ = 10*84' 33"38 mlttl- Zt gut. 

Der beobachtete Eintritt ilt sehr gut, allein die Zeilbestimmong 
am . Meridienkrciic kann 1 bii 2 Zehnlei einer Zsilnecuudo un- 
richtig «ein. Sie beruht auf dea Stern ß Caacri, der gleich 
nach dem ub^gen Eintritt beobachtet werde nnd deinen ochein- 
baro AR. für dietea Tag 8* 7' SS "69 aas ipütercn Beilimmungen 
desselben in Meridienkreise gefunden ilt. Wegen des unhentan- 
dlgesV Wettere gelang es nicht an diesem Tags, dis Zeit, wis 
•ointt'Jnun« , durch FaudameetaUterae zu bestimmen. 



Herr Dr. tetninn», Ritter dea Kiulgl. Preußischen rothea Adler- 
Ordens 4ler Clane, Frediger zs Derwitz bei Potsdam , halts 
mir einen Aufists Ober die sehr geölten und lotsten Sonnenfia- 
•leruiiie auf dar Erda überhaupt (mit bcMadernu Bezug auf die 
Finileraifi Im Julius dJeies Jahres) geiaadt, der, ao latere Man t 
er war, doch wegen seiner Ausdehnung nicht wohl iu dieted 
lililtern erscheinen könnt«. Er wird« etwa 11 Nummern elnge- 
nuuimel haben. Unter diesen Umständen entschlofi lieh mein 
Freund, der Herr Mumie la Hamburg, Ihn als besonderes Werk, 
nnd sugleich all Snpplsmeatband der Astronomiichen 
Nachrichten drucken su lassen. Er wird , da der Druck rasch 
fortgeht, schon vor dem Ende des April mannt« suigcgcben wer- 
den, n*d ich ersuche alle meine Leier, die ihn seilig an crhal- 
tea wünschen, icbon jettt ihr« Bestellungen bei der Buchhandlung 
der Herren Ptrtht$ - Heiter und «fasse so machen. S. 



«SS 



V (r ^«j.*j f >,i; l - J ] > ., , ,. Inhalt • ' • . 

inj. Suits *dei.ob*ervttions iiitss a rObierv. Imperial de Vilas etc., par Mr. SUrimfy (Beiehluft). p.233. 

MiieorolopUchi Beobsehiungsn suf dsr Dorpater Sisrnwsrte. Von Iferrn Hofrath Madirr. p. 337. 
''VAuisue sui einem Schreiben de« Herrn Prof. HaiutttH, Director! der 8<ernwsrte iu Christisnis, in den Hcriingeber. p. 237. 
Bsobichtuogen del Herrn Dr. Btrgiut auf dsr Altonier Sternwarte mit einem Univeriii • Inttruments von Rtptold. p. 239. 

irrcduciblen Fsllsi in .einen Ksuenbrucb. Von Herrn 



itungen del Herrn Ur. Birgitt, 
. vi Efliwicielune , der' Wurzel einer eubiiclien Gleicbuue dei 

' Der»elbe,'.Din Conjiruclioa del Siebenielmee.ll der Lernniicitl. p 24 
Schreiben. d»i Herrn Prot Oeling tu den Henuigeber. p. 245. 
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Alton« 1841 1 April 14. (Hieb«! ein 

i ! l! I '• r>V I. ■ • ',* » « r! ». •. • 



mit den 



sv Nr.4J4 p. 19.) 
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tt'.i ..i 



Monds -Ephemeride 



für die Zeit der Culmination 
Von Herrn Thomas Ciauten. 



Die nach den Burkhardt sahen Tafeln berechnete Epherneride 
giebt die Grade Aufsteigung and Abweichung des Moodmlttel- 
Parallaie, Halbmesser und Unterschied der Graden 
der Rinder und des Mittelpunela lur die Zeit 
(o) and antarn (u) Culminationen •) Im Attooaer Me- 
ridian. Um die obere Culmination fOr earoplisebe Sternwarten 
oder eigentlicher Dir Oerirr , dis weniger als 3 Standen Merl- 
diandifferens von Altona babes, tu erhalten, addire man rar 
in Altona 

»to,ooo} ' Ct 0,000) " G 0,000) 

wenn ( die Merldlsndifferens in Zeitsecnnden bedeutet posttlr 



Da blofs die Culmination des einen Randea beobachtet wird, 
ho ist es erforderlich . dieselbe auf elofaebe Art ans derEpbe- 



darch Hülfe des Unterschieds der Gr. Aalst desMHteJpuncts and 
der Rinder , die b der mit „Rand" Dberschriebenen Columns cot- 
sin d, als die des Mittelpnncts fOr jeden andern Ort, 
die Ciriminatioraueit 



sucht, de* so' rlel Ostlicher, wenn der erste Rand 



•) Dt« 



l»t. 



■arten Calnloatio 
Lingrnnnterwlilerl rea 



in Altona für 1842. 



wird, oder westlicher, wenn der sweite Rand 
beobachtet wird, liegt, ale der Ort, für den die Culmination 
des Randes gedacht wird; and von dieser, deo Unterschied 
der Grsden Aafsteigangen des Mittelpnncts nnd der Rinder im 



Far r Ste 



eil» 



Altona müssen au der Graden 
ParaUaie addirt werden: . ' 



Vjo,oooy Vi 



V.lo.rjooV 



Y + o' ( — - — Y »» G' Anist 

J Vio.oooy 
i »oo) t+0 'Xiö^öö) ,,n , Abw - 



0,000 

i 



<.w.) +i "(t^) ,h 



••I 
"I 



r> r .« 
n 



■ dies« Zeit 



in. Gr. Aufat. 



die 



mit dem Zeitunterschiede 
mit 10,000 dlridlrt 



»i E 



Mondculroinationen in Altona 1842. 



«• r. 
«J 



»•.st» 
71 <> 



Janr. tu 

o 
3« 

o 
3u 

o 
4u 

o 
5a 

o 
6tt 

o 
7n 

o 

1 3t I«. 



Cr. Auf il. 
11 II 19,3» 



4,16 
0,98 
63,64 
47,97 
64,61 



-f 0 61 66,0 
— 3 33 24,t 



6 84 13,9 SB 39,0 



8 38 13,3 
II 33 18,6 
14 17 33,0 
16 49 3,6 



68 16,0 
57 51,4 
87 38,6 



11 88 
13 4 
13 39 
13 68 
13 31 

13 48 

14 16 6,t0 

14 43 16,30 

15 9 63,48 

15 37 61,90 

16 6 10,03 

16 34 40,05-26 3 41,6 56 18,6 16 4,8 67,10 



19 6 

91 7 3,4 

93 60 34,6 

34 14 48,8 

36 19 10,5 



rarall. 



69 35,6 
59 3,7 



5,7 66 45,3 15 27,9 



56 26,4 
56 6,7 
56 49,4 
55 83,3 



H.H.™ 



Abweichung 

+ 0 rTv?1 59'47 T 0 16' 17*6 



16 11,6 
16 5,4 
15 68,9 
15 52,4 
15 45,9 
15 39,7 



57 6,3 15 83,6 



15 22,5 

15 17,4 

16 t2,7 
16 8,3 



Rand. 



65"34 
64,78 
64,42 
64,33 
64,23 
64,36 
64,65 
65,02 
65,46 
65,93 
66,36 
66,78 
66,99 



Janr. 



7o 
8a 
o 
9a 

0 



IOjl 18 54 53,58 24 27 2,1 54 22,1 



o 

II a 
120 
n 

13 0 
■ 

14o 
u 



Gr. Anf.l 

17 8 18,66 
17 31 40,93 

17 69 62,48 

18 27 89,21 



19 21 29,97 

19 47 35,00 
30 13 37,64 

20 37 8.51 
9 t 1 0.46 
3 t 34 17,47 

21 47 4,61 

22 '9 27,86 



Par.ll. 



Abweichung. 

66 4,9 
64 52,4 
64 41,2 
64,81,2 



94 66,3 

26 64,0 

6 68,6 

35 26 68,3 



23 10 36,1 54 14,6 
31 88 15,7 54 ' 7,9 
19 61 43,8 64 3,7 
17 69 44,7 53 68,6 
16 43 »9,9 53 66,0 



13 34 8.6 
10 67 43.2 
-8 2» 



63 66,1 
68 66,7 
9,0 63 67,9 

»7 



Halse«. 



14 '41,8 61,07 
14 41,6 f 



14 41,7 59,87 
14 



i »'.1,4*8 er io 

18 0,6 67,04 
14 1 67,2 66,80 
1 4 54.1 1 
1441,4 
14 '49,0 
14 '46,8 
14 '45,0 
14 43,6 
14 42,» 



65,80 
65,10 
64,31 
63,47 
62.63 
61,82 
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Qr. Aofil. 

14 u 22 k 9'27 'ö6 

190 22 st 93,90 

12 63 39,85 

. . J6oa».i6 a3,a&- o a* 



17 0 
a 

18 O 

a 

.. .. ;t u 

r .200 

H 
21 o 

t.I'i u 

i.;.i9o 

u 

l. ias« 

/..•!• ; 

■ 2«o 
a 

39 0 
'u 
8« o 

( .23 U 
O 

■ 2« o 
o 

99 u 

... . 0 

30« 

' »n 

* .' ' o 

fahr. 1 a 

o 

* " 3o 
' o 

• >> ' 3a 
o 
4a 

r.->.> ,j :o 
-^.xä'flfto 



u 23 37 22,11 




i 



23 69 54,66 
0 22 9,68 

0 46 16,70 

1 9 2 11 
1 33 37,81 

1 69 11,49 

2 )5 51,07 

2 63 42,62 

3 22 60,07 

3 63 13,61 

4 24 48,80 
4 67 25,96 
6 80r 60,19 
6J. 4.43,3« 

6 38 41,21 

7 12 26,87 
T/45 38,23 
» 14 * 4.98 
0 49 38.14 
9 20 16,05 
9 49 ' 87,42 

10 18 60,30 

10 47 1,03 

11 14 38.25 

11 41 61,07 

12 8 48,66 

12 36 39,63 

13 2 31*88 

13 29 32,03 

15 66 45,32 

14 24 16,33 
14 62 3,22 

16 20 8,61 
I» 48 28,48 
16 16 67,91 

16 46 80,16 

17 13 67,36 
17 42 11,20 
«10 8,64 
18. 37 '37,58 
Hl 4/17,16 
19 80 29,4» 

' •0!,lii°|l^ M, 
if- tv*U ?Q 20 ; M.I7 



»3,t-Ha 
.•!....;«« 
; 10) o 

"C. t;- .>■, 

h ■« 
i 12 0 



20 fit>- 8,40 
2\ t f 47,971 
2t •>! 68,19 
%\ |64 36,19 
22 .16 67,77 



+ 2 19 
5 3 
7 45 
10 28 
12'59 

16 28 

17 48 
19 67 
21 63 

23 33 

24 63 
26 61 
26 23 
26 26 
36 1 
26 8 
23 39 
21 49 
19 26 
16 46 
13 40 
10 38 



9 0 53' 
50,2 51 
3,4 54 
3,3 64 
57,6 54 
44.U54 

37.6 54 
13,8 55 

67.7 56 
37,1 55 
24,5 56 
43,7 56 
40,5 67 
18,967 
30,4 58 

4,7 58 
3,0 59 
67,969 
8.7 60 
1,960 
13,9160 
35,0'61 
54,4|61 
61 
61 



P.r.ll. 



679 
2,1 



20,2 
61,1 
21,0 
49 6 
15 

38,3] 16 

97.2 16 

11.3 16 



lUlbD. 



14' 42*3 59 "46 



59,20 
59,10 
69,17 
59,41 

59,(43 



14 43.5 
8,4 14 45,2 

16.9 14 47,5 
27,7 14 90.4 
40,7 14 94,0 
66,4 14 50.2 60,43 
14,619 3,2 61,22 
13 8,862,18 
67,916 15,0 53,29 
23,2 
60,9 

19,2 15 37,; 67,34 
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8,3897» 


2,608663 


8,83141 


8,3227» 


2,907466« 1,56032 


8,6706 


0,73504» 


8,0277» . 


27 


2,622117 


3,604300 


9,71113» 


8,3316n 


2,227229»j 


1,54323 


8,9034« 


0,73132») 8,0377 
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Cal 



4 Dl« 

1843. 


1 mm. 

Log a 


April 28 


2,606180 


29 


2,681724 


AO 


2,553638 


Mai t 


2,526585 


9 


2,604894 


* 


2,491273 


4 


2,487373 


8 


2,493800 


6 


2,510215 


7 


2,636134 


8 


2,566689 


9 


2,597432 


11 


2,624539 


12 


2,641166 
2,643743 


IS 


14 


2,632973 


16 


2,613619 




A 



mlnatiea. 
b|> 

0,05 1 15» 
0,14107n 
0,t3052n 
0,0473 In 
9.88467R 
9,5669411 
8,70446 
9,68158 
9,96705 
0,11240 
0,19620 
0,20587 



0,10607 

9,76024 

9,4S017n 

9,96456« 

0,07017« 



Leg e 



8,20 1 On 

7,6065» 

7,7626 

8,0690 

8,1664 

8,2033 

8,2160 

8,2220 

8,2053 

8,1260 

7,8424 

7,7054n 



8,31 1 9n 
8,604 6n 
8,4899» 
8,2537a 
7,293 in 
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Grade Aufsteigung. 
Logs' Log b' Logo' 



2,588979 
2,566454 
2,538280 
2,512228 
2,491227 
2,478027 
2,47*236 
2,480471 
1,496379 
2,520495 
2,550009 
2,580577 



2,606617 
2,622662 
2,625031 
2,614704 
2,596130 



9,99965» 

0,09208m 

0,08495» 

0,00481» 

9,84481» 

9,5227011 

8,65449 

9,64189 

9,91321 

0,06916 

0,14916 

0,16693 



0,05390 
9,70535 
9,37366» 
9,91081» 
0,01 690n 



8,1068» 

7,5667» 

7,6419 

7,9941 

8,1057 

6,1277 

6,1687 

8,1668 

8,1415 

6,0464 

7,6887 

7,7089» 



8,2440» 
8,4336» 
6,4151» 
8,1746» 
7, l Hllr. 



Abweichung 
Log a* Lsg b« 



2,634433 
2,976092 
3,133720 
3,224393 
3,280361 
3,314829 
3,333691 
3,338595 
3,328124 
3,397398 
3,236212 
3,123200 



7,902317 

2,194776 

2,724477» 

3,073487» 

3,240472» 



1,49544 

1,41389 

1,30799 

1,18053 

1,03470 

0,64484 

0,51697 

9,80930n 

0,73043» 

1,04911» 

1,25968» 

1,41208» 



1,51823» 
1,57400» 
1,57826» 
1,63223» 
1,43606» 



Lag e* 

9,2546» 
9,3186» 
9,3186» 
9,2456» 
9,1832» 
9,1113« 
9,1477» 
9,1980» 
9,2818m 
9,3671» 
9,4492n 
9,46 13n 



9,3651» 

8,9852» 

8,8578 

9,3116 

9,4528 



0,69394» 

0,61699» 

0,48692« 

0,28367» 

9,63803» 

9,73302 

0,22592 

0,41000 

0,52322 

0,57647 

0,60746" 

0,59668 



0,56160 
0,50675 
0,42136 
0,31144 
0,17656 



Lsg b"' 




8,4266» 
8,4256» 
8,5396» 
8,4670» 
8,5048» 



lieber die 



der geographischen Länge aus 
Van Herrn Thomas Clauten. 



Thomas Clausen. 
MoodsazimuüieD. 



Die geographischen LBngen laaaen aich aua beobachteten Ail- 
dea einen Randes sehr einfach auf folgende Art be- 
UuAg an, die Erde sei vollkommen 
sphärisch gestaltet; ao geht der HOhenkreia durch den Mlttel- 
puact der Erde. Der beobachtete Mondrand Ist genau um 
einen Quadranten entfernt von einem Puncte im Horizonte dea 
Orts, der ein Viertel Peripherie grifeere 
mutb hat, wenn keine Refraction we're, und 
demselben Puncto aua dem Mittelpuncte der Erde gesehen. 
Ea ad daa Azimuth dea erwähnten Puncta von SBdea nach 
a, dia PolhObe ß . und 6 und i Srundeowinkel 
Abweichung deaaeiben; ao 1st 

tint = — eota emß 
coi i com i zs cot a tin ß ' 
coti tin 6 = tina 

den Stundenwlnkel roa der Sternteit dea Orte; 
so hat man dla Grade Aufsteigung dea besagten Puncta dea 
Man berechnet nnn den Abatand des Stand ea tob 
Puncto zu 'dreien gegebenen Zeiten, aua den durch die 
da gegebener) Oerter, vnä sucht durch Elnachsl- 
Idenzell, da diese Eotferming einem rechten 
Winkel gleich war, welches die gesuchte Epbemerl Jenzeit der 

litung Ist. Es versteht aich von salbet, data 

• i \ . ■ ' 

^■■-U, ' i ... - 



man den durch dla Ephemeride gegebenen Mundhalbmeaaer, 
von der berechneten geocentriacben Diatanz dea Mlttelpuncts 
subtrahiren, oder dam addiren mute; je nachdem der ange- 
wandte Puoct Im Horizonte auf derselbe« oder entgegengesetz- 
ten Seite dea Muml mittel puncta b'cgt, als der beobachtete Rand. 

Um die spbüroidischa üeetalt der Erde zu berücksichtigen, 
mufs man blofa einige kleine Correclioneo an die Abweichung 
und den Halbmesser des Mondes anbringen, dsfs sie fur den 
Puoct der Erdumdrehung» -Axe gelten, in dem sie von der 
LutbUaie des Beobachtungaorts durchschnitten wird. Sei der 
Halbmesser dea A equators = 1 , die halbe Umdrehungeaze b 
{Log b nach lietiei = 9.9985458). Die PnlhShe ß (nörd 
lieh positiv, südlich negativ) tg <f> = b tgß; ao ist dieser 



Ponct vom Mittelpunkt der Erda — ^L_L^ lt/ ,<p entfernt 
(Los( ^ ) — 7,8268646^. 



Ist die Declination dea 



Mondea d und die Aequatorealparallaze r, ao wird diese Cor- 

1 . im ^ co» d tin sr. Die Correction 
a 

j 

D.... — tintptindtinw.D. 

TA. Clausen. 



Digitized by Google 

a* -- 



961 . Nn 447/ 



Geometrische Couati uction einer astrouamischen Aufgabe. 

Von Hern, TAonuu Clausen. 




l)ie Freunde der deacriptiren Geometrie werdeo, glaube leb, 
uit Vergnügen aeben, dafs die Aufgebe: „Ans dreien ge- 
sessenen flohen dreier bekannter Sterne, und die 
Jhrselten der Menaang, die Polhehe, Collimation 
les Instrumente and Correction der Ubraelten an 
id de 11;" sich leicht und ohne alle Rechnung construiren lasse. 

Ist AR. die Grade Aufsteigung des Siems der zur Zeit T 
ler nach Slernifit gehenden Uhr In einen gewiesen Aaimuth 
tnd einer bestimmten Höbe beobachtet wurde; so befände eich 
In Stern, der die Grade Aursteigung AR. — T, und dieselbe 
)eclination hätte genau in demselben Azimuth und derselben 
lohe zur Zeit, da die Uhr 0 k zeigte. Man beetlmme dessen 
Miuct auf der Sternkugel , und beschreibe mit dem sphärischen . 

lefreil} einen sphärischen kleinen Kreis um 
>o verfahre man mit den beiden andern Beobachtungen. Be- 
treibt man darauf einen kleinen Kreis, der alle drei zugleich 
oder Innerlich berührt; ' ao Ist dessen sphärischer 
die Correction des Instrumenta, die an den Ze- 
addirt werden nmfs, wrno die Berührung luTser- 
ich ist, und eubtrablrt, wenn die Berührung innerlich Ist. 
1Mb Grade Aufsteigung des Mittelpancia desselben iat die 

Bekanntlich werden durch die stereographischc Projection 
die Kreise auf der KugrlflJlche nach Kreisen oder graden 
Molen in der Ebene projicirt. Diese Eigenschaft macht die 
')onatrnc6oa der Aufgabe in der Ebene möglich. Es sei 
Fig. 3) P der Pol der Projection und des Aequators, AOBC 
lie Projection des Aequators, O der Ponct der Frühlings- 
■laehtglelchen. Alle Declioationekrelse " erden nach grade Li- 
lien projieirt, die denselben Winkel unter sich bilden, ala auf 
■ler Engel. UebeMcm sind die Entfernungen rom Pol den 

f — 1)iJ..J!^..... — „ « ^ . t ', « 1 U I. ,. k, I V- 1 

1 aogenien uer nainen 1 oiarutaianzen proporuoniri. Dcscnrcioi 
man demnach auf den Halbmesser des prejicirten Aequators, 
■ils Durchmesser P'P. Fig. 1 einen Kreis ; so ist die Entfer- 
nung der Projection einer gegebenen Polardistani />« oder 
Abweichung Qa vom Pol P, dem ton der graden durch 
f und «j gelegten Linie ron der an P gezogenen Tangente 
Pa gleich. Die Projection der drei erwähnten Kreise Ist hier- 
nach leicht Macht man nämfich OA = AR. — T, Indem 
man von O aus nach der Ordnung des wachsenden Winkels 
die Grade Aufsteigung des Siems abndfst, und *on diesem 
Psnrie »rück die Ubrseit abschneidet, und siebt die Pro- 
jection des Dcclinatlonskreises , die Grade Linie PA, die durch 
den Mittrlpunct des projidrten Kreises gebt; SO kann man 
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sogleich beschreiben. Es »cl 
PA, die Polardtataus, od« QA, die Abweichung d«i Sterne, 
(Fig, 1) A,e ~ A,*' die gemessene ZenUbdiatana und Pa 
nai Pa' die durch die Linien P"m und /»'*>' von der Tan- 
gente Pan' abgeschnittenen Thetta; ao sied, wie man leiefat 
sieht, a nod a (Flg. 3) (Pf nod Pa' in beiden Figuren gleich 
genommen , de Fig. f aar lie Seal« dient) die beiden Fancle. 
in denen die Projcclioii des I)e< lloatlonskrtises von der Pro- 
jection des kleinen sphärischen Kroises, und awar in beiden 
Figured, auf der Kugel und in der Ebene, racbtwinltBcht ge- 
an aUo auf den Durchmesser an' 
so auf ii' und ««' für 



Kreis, der aOe drei «gleich Inaarfcch «der tafserllch berabrt. 
und siebt durch P und Jf die grade Linie, die den Kreis 
umfang in den l'uncteri ,( und d' , und den projicirten A equator 
in dem Puocte D acb neidet; ae tat OD die wahre Sternxeit 
snr Zeit da die Ohr 0 k seigt Tragt man die Entfernungen 
Pd nod Ptt auf die Taagente der Scale Flg. I nod aieht 
durch & und J" nach den Puncte P die gradee Linien, die 
den Kreisumfang In t und <f schneiden, hulbirt hierauf den 
Bogen ii ia £>, ; ao ist QD, die PolbGhe und i D' = d'Z>, 
die Correctioo des IsatnuneaU, die an den Zenithdiatanren 
eno die Berührungen äußerlich slifcd, 
er rierte Kreta die drei Innerlich be- 



T h. Clausen. 



Ueber die LängeobesuromuDgen durch beobachtet« Mondsköben. 

Von Herrn Thomm Ciauten. 



Bekanntlich Ufst aleb mittelst eines schlecht get bell ten Sex- 
tanten blofs mit einer guten Uhr durch die Beobachtung dreier 
bekannter Sterne In derselbe* Bnbei Zelt, Polhohe und di« Höhe 
Beobachtet mas noch die Zeil, da der 
dieselbe Hohe erreicht; an UM sieb 
dsraus zugleich die Länge des Orts ableiten, dl« um so 



sicherer gefunden 



lher der Mond dem ersten Ver- 



tical tat Für Reisende In entfernte Gegenden kann diese Be- 
stimmung der Länge oft von Nutzen sein, weshalb leb deren 
Berechnung auseinandersetze, Ea ist slso durch die Beobach- 
tungen, der Sterne die Zeit der Moodsbobe, die Polhobe des 
Ort* der Beobachtung, uad die HSho selbst gegeben; man 
•oll dl« Zeit der Ephemeride finden, die einen dieser Höhe 
entsprechenden Mondort. giebt Es sei die Grade Aufsteigung 
dea Zeuitha A, Abweichung D. Sekt man ig q> — btgD 
(Legb = 9,998546); ao wird daa Perpendikel auf die Erd. 
umdrehungsaxe cor <p, und die Entfernung des Durchschnitts 
desselben vom Mittelpunkte der Erde b ein Die Winkel 



dieselbe als die »wischen dem Rande und dem Zenithe gemes 
einem Orte, der um unter oder Ober dem Be 



obachtungaort* h) dar Lothiinie desselben legt,, jo i 

Abstand dea Zeniths vom obern oder untern Rand« gen essen 

ist; A bedeutet den Mondbalbniesser {Log A = 9,4356666 nach 

Burkhardt) und s die beobachtete ZenithdUtaos, Die Coor- 

dinalen diesen Paacta arf dl* Meridian fläche bezogen ajnd aiao, 

wenn man dea Aaquatorealradiua In derselben ab Ase der und 

die nördliche Aalbe ümdrebungsaae als Ase der positiven y 

, A 4 

annimmt, x — cot ä> eotD; y= b tia<p ^ tin D- 

«Si tin* 

Berechnet nun also die aus diesem Puncte erscheinenden 

Grad« Aufsteigungen and Abweichungen den Hondmittelpaacu 

für drei Stunden der Ephemeride, »wischen deren 

Beobachtung fallt, und die aus denselben folgenden 

vom ZenilhpuDcle der Beobacbtungsreit; so liifst sieb daraus 

sogleich durch Interpolation die Zelt der Epheroeride, die der 



T/u Ciauten. 



. : Bei Perth-, Beeter und Mauke tn 
Ueber die sehr gro fiten «ad total« 

. 10J Bogen Tat, S Boge« Tabellen 



A o a e i g e. 
wird hinnen 8 Tagen 



»on Dr. J. VF. H. 



Illhngraph. Tafel. Preis I Rthlr. 



Mond« - Epriemcrids fur di* Zeil der Culaainatioa in Altona fflr 1842. Von Harm Th. 

Mond»culmiiuiion«n. 
p. 361. 



~ ....... v .. mi .-vi, uvi V.U11U1HIUUD : ll jkitoitl lur lO-t 

Ueber die Benimm ung der geographiichea Ltnge ans baobjchteicn 
Geometmctic Conurueiion einer »itronomiichcn Autgibe, Von den 
Ueber die LlngimbeJlimmung durch beobaehtsle Mondrhöheii. Von 



Ameige. p, 



Von 



p. 2*9. 



tB42^ .Mal S.. 
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oeueu Methode, die 
Von Herrn Professor Dr. 



Bahnen der Comelcn zu 
Grunert in Grelfswald. 



}, 

In dem Berliner astronomischen Jabrbuche für 
I 7 B 3. S. X 6. findet man eine Abhandlung von Lagrange, 
In welcher dieser berühmte Mathematiker eine von »einer in den 
Nonveaux Memoiren de TAcademie royale den 
sciences el belles lettres de Berlin. 1778. p. 124. 

en und in denselben Memoiren von I78S. p. 396. 
ausgebildeten Methode, die Cometenbabnen an berech- 
nen, wesentlich verschiedene Metbode dieser Bere 
trügt, von welcher such in demselben Jahrgange des 
astronomischen Jahrbuchs S. 196 Schulte nicht ohne Erfolg 
eine Anwendung auf den Cometen von 1774 gemacht hat. In 

Methode auf folgende Art: „Alle bisher vorgeschlagenen Mit- 
tel, die Laufbahnen der Cometen ans Beobachtungen zo be- 
stimmen, setzen nur drei geocentrische Oerter, mit denen awl- 
den Beobachtungen verflossenen Zeiten, 
allein sie gründen sich such al 
die Laufbahnen "der Cometen Seyen parabolisch. Eines Tbeils 
Ist es aber ein seltener Fall, dafs man nicht mehr als, drei 
Beobachtungen von einem Cometen haben sollte, und andern 
Thcils beweiset der Comet von 1770 genugsam, dafs man 
nicht durchaus die Laufbahu eines Cometen sis parabolisch 
, voraussetzen könne. Diese Betrachtungen, nebst den Schwie- 
rigkeiten, die gewöhnlich sich bei der Anwendung solcher 
Mittel finden, die nur drei Beobachtungen erfordern, haben 
mir Anlafs gegeben zu untersuchen, ob sich, indem man meh. 
rere Beobachtungen gebraucht, die Aufgabe von Bestimmung 
der Laufbahnen der Cometen nicht leichter und allgemeiner 
wurde auflösen lassen; and ich habe folgendes Mittel gefun. 
den, durch welches msn, mittelst sechs Beobachtungen, die 
BestimmungsstOcke einer jeden beliebigen Laufbahn, nach ge- 
schehener Auflösung einer einfachen Gleichung vom sieben- 
ten Grade findet." Die sechs Beobachtungen , welche diese 
Laprantfe'acbe Methode in Anspruch nimmt, müssen so bc- 
HchafTcn seyn, dafs die Zwischenzeiten zwischen der ersten 
und zweiten, zwischen der dritten und vierten, und zwischen 
der fünflen und sechsten Beobachtung sehr klein sind; die 



beliebig grofa seyn, und es wird selbst seine besondern Vor- 
theile haben, dieselben so grofs sis nur möglich anzunehmen. 
Dafs diese Methode, so wie alle bekannten Methoden, auch 
nur eine Naberongsmclhode ist, brauche Ich wohl kl 
'besonders zu erinnern; nach Nr. VHL der Abbandtuo 
dlo zwischen der ersten und zweiten, dritten nnd vierten, fünf- 
ten und sechsten Beobachtung von dem Cometen durchlaufenen 
Bogen seiner Bahn, und auch die In denselben Zelten von der 
Erde durchlaufenen Bogen ihrer Bahn als gerade Linien, oder 
die diesen Bogen entsprechenden Sectoren als gersdlinige Drei- 
ecks betrachtet, auf ganz Ähnliche Art,' wie z. B. auch bei der 
O/oerz'schen , nur drei nahe an einander liegende Beobacb- 



lieh die Bahn als eine Parabel voraussetzt. Am Schlafs seiner 
Abhandlung sagt Lagrange; „Das Mittel, welches wir in die- 
ser Abhandlung vorgeschlagen haben, ist vielleicht eines der 
e'm£- -baten und zuverlässigsten, so sich finden lassen, um die 
Aufgabe, die Laufbahn der Cometen sus Beob- 
zu bestimmen , geradezu und ohne Isnges Versuchen 
aufzulösen. Aufserdem dafs sie nur die Auflösung einer Glei- 
chung vom siebenten Grade erfordert, so hat sie noch den 
Vorzug, dafs sie sich eben so leicht auflösen läfat, die Lauf- 
bahn mag als parabolisch, oder als ein anderer beliebiger Ke- 
gelschnitt betrachtet werden. Ich kann nicht unterlassen, end- 
lich noch anzumerken, dafs, wenn man die Aufgabe von der 

mittelst dreier sehr nahe bei einander fallender Beobachtungen, 
in der Voraussetzung der parabolischen Laufbahn, auflösen 
will, man ehenermaafsen auf eine Gleichung vom siebenten 
Grade verfällt, so wie ich dieses in meinen Untersuchungen 
Ober diesen Gegenstand. (Meninires de 1778) gezeiget habe, 
dergestalt dafs es scheinet, als ,wl(f , der sie- 
bente Grad die GrSnze, unter welche sich .die t . 
Aufgabe nicht herabsetzen liefse, man mag' sie 
auch betrachten von welcher Seite man . wolle. 
(Tebrigens, obgleich das In dieser Abhandlung vorgeschlagen« 
Mittel such Beobachtungen erfordert, welche sehr nahe bei 
einander fallen müssen, so ksnn msn sich doch Oberzeugen, 
es viel zuverlässiger als dasjenige ist, welches ich In 
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die Bewegung des Cometea zwar. In dreien unendlich kleinen 
Theilco, oder die wenigstens aU unendlich klein k flatten ange- 

ebander verschieden aeyn kOnneo, statt dessen man io der 
ersten Methode die Laufbahn blob aus awejen unendlich klei- 
nen und an einander gründenden Tlieilen , oder welches auf 
eins heraus kömmt, wir durch eben einzigen unendlich kleben 
Tbdl der Dahn bestimmet." 

■ i Ich habe geglaubt, dafs die obigen Worte einen der gröfs- 
ten Mathematiker dar neuern Zeit der vorliegenden Abhandlung 
am besten als Einleitung dienen konnten, ludern ich nämlich 
In derselben eine Methode' cur Berechnung der Bahnen dea 
Coraeteo entwickeln werde, welche auch mehr ab drei Beob- 
achtungen voraussetzt, nämlich entweder vier durch kleine 
Zeitintervaue von ebander getrennte Beobachtungen, oder «wel 



trenntet Beobachtungen, welche zwei Systeme selbst aber durch 
beliebig grofse Zeiten von ebander getrennt aeyn können, und 
in der That auch mit besonderen Vortheil jederzeit so weit wie 

Dies« 

Bahn nicht als parabolisch voraus, 
und bietet Oberhaupt, wie Ich glaube, ziemlich ganz dieselben 
Vortheile dar, welche Lagrange von seiner Methode rühmt 
Wodurch sich dieselbe aber sehr wesentlich von letzterer un- 
terscheidet, und wodurch sie bei Weitem . bequemer In der 
Anwendung- wird wie jene, Ist Folgendes. Betrachtet man, 
Indem wir jetzt vorzugsweise den Fall zweier Systeme dreier 
durch kleine Zdtbtervalb von einander getrennter Beobach- 
tungen als den allgemeinem Id's Auge fassen, die kleben Bo- 
gen, welche sowohl der Comet, ab anch die Erde b den 
Zwischenzeiten zwischen den einzelnen Beobachtungen in den 
beiden Systemen durchlauft, ab gerade Linien, ao wird die 
Aufgabe durch ein« Gleichung vom dritten Grade vollständig 
aufgelöst, und zugleich kann man durch eioe leichte Approxi- 
mations, - Rechnung auch dla wirkliche krummlinige Bewegung 
dar Erde in Betrachtung sieben. WiU man aber gleich von 

zwischen den einzelnen Beobachtungen in den beiden Systemen 
nicht als geradlinig betrachten, ' so wird das Problem durch 
eine Gleichung vom vierten Grade volbfüudig aufgelöst, nod 
tritt abo in beiden Füllen nicht ans den Grinsen der gewöhn- 
lichen Algebra heraus, welches wir hier in Besug auf db oben 
angeführte Meinung von Lagrange, dafs, von welcher Seite 
man die ^ufgabe auch betrachten mCge, der aiebente Grad 
db Grinse zu aeyn schein«, unter welche sich dieselbe nicht 
herunter bringen lasse, uns besonders hervorzuheben erlauben. 
Am Ende dieser Abhandlung werden wir anch noch zeigen, 
wie man , wenn man nur erst genäherte Wertlie der Elemente 
hat, sich denselben dann aach und nach noch mehr 



nähern kann. ' Ueberhaupt wird , wie wir hoffen , die folgende 
Eotwickehiag alle vorhergehende allgemeine Bemerkungen zu 

nd in das richtige Licht 

fr S 



Deu Mittelpunkt der Sonne nehmen wir ab d 
rechtwinkligen Coordlnatensystema der x, y, a as. Ob 
Eben« der xy sey db Ebene der Ekliptik, und der positive 
Thcil der Aae der * soll vom Mittelpunkte der Sonne nach 
den. Frühllngspunkte hin gerichtet seyn; den positiven Theil der 
Aze der y nehmen wir so an, dafs man sich, um von dem 
positiven Tb eile der Ale der x durch den rechten Winkel (xy) 
hindurch zu dem positiven Tbeile der Aae der y zu gelangen, 
nach derselben Richtung hin bewegen routs , nach welcher von 
dem positiven Tadle der x an db heliocen Irischen 
genommen werden; den positiven Theil der Aze der s 
wir endlich auf der nördlichen Seite der Ebene dl 
d. i. der Ebene der xy, an. 

fr 3- 

Weil die Ebene der Cometenbaho durch den Mittelpunkt 
der Sonne geht, welcher der Anfang des Systems der x,y, s 
ist, so bat Ibra Gleichung die Form 

Lx+My + N* = 0 ,...(|) 

Ist nun d> der 180° nicht fibersteigend» Winkel, welchen der 
auf der positiven Seite der Aae dar x liegende Theil der 
Durchachaittalble der Ebene der Cometenbaho mit der Ebene 
der Ekliptik mit dem positiven Thelb der Aze der x ein. 
schliefst, so ist nach den Prindpbn der analytischen Geo- 
metrie 

y — xlang<p (a) 



oder 

die Gleichung der 
bahn mit der 




x lang tp +y = 0 (S)" 

der Ebene der Cometeo- 
Nach (1) bt ab«r db 
ie auch 



Lx + My 



— x+y =; 0, 



und folglich , 
vergleicht, 

L_ 
M 



= — tam> <p oder M — — L colip. 



w 

(8) 
.(6) 



Bezeichnen wir ferner den 180* nicht übersteigenden Winkel, 
welchen der auf der positiven Seite der Ebene der my liegende 
Theil der Ebene der Cometenbaho nach der Selb bin, auf 
welcher der poaitire Theil der Aza der y Hegt, mit der 
Ebene, der xy einschliefst, durceW ; ao bt nach 
Formeln der analytischen Geometrie . 
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- L x +M'+N % ' 
N* A* A" 



(6). . . s= L'eoti* coseed) 1 , iV = + £ coli e*$te<p. 



Oh 



, ,_y co<(p + ■ coli «o««o(p = 0 



(8).... .1 «»i ft — y co* <P 4- *e»ii — 0 

die G Mekong der Ebene der Cometenbahn, wo Bich nun aber 
noch fragt, welches Zeichen man In dleaer Gletebaug su neh- 
men hat. Die« kann auf folgend« Art entschieden werden: 

M<m nehme den anf der positiven Seite der Axe der x 
liegenden Thcil der Durchschnittslinie der Ebene der Cometen- 
babn mit der Ebene der Xy als den positiven Tbril der Am 
der x' «Ines neuen rechtwinkligen Coordlnatciisy stems, de« 
positive« Theil der Ase der y? In der Ebene der xy sber so 
an, daTa man sich, tun too dem positiven Tbeilc der Axe 
der x" an durch den reckten Winkel (x'y) hindurch zn dem 
positiven Theile der Ase derj/ SB gelangen, gan» nach der- 

wegen mufs, um von dem positiven Theile der Ase der x an 
durch den rechten Winkel (xy) hindurch zn dem positiven Theile 
der Axe der y su gelangen, so ist nach der Lehre ron der 
Verwandlung der Coordinate*] 

x = x ei>4 <p — y tin <p , 

_y = x 1 *in$ + y cotQ; 



und folglich, wenn man diene Gleichnngen respective TSit »in<p 



jr tinjQ — y ee«d> £= —y. 
Also bt nach (8) die GWtboxg d< 

— y' + » oo Ii — 0- oder ■ — + y' tone i. 
Dies ls( natürlich auch die Gleichung der Dnrchschnittslinie 
der Ebene der Cometenbahn mH der Ebene der /.. Nach 
den Principien der analytischen Geometrie ist aber offenbar die 
Gleichung dieser Purr.hscbnitUlinie 

* = r' tangi oder • =/ tone (180°-»), 

d.i. 

%~y' tangi oder ■ =■ —y> tang i , 



Ist, 



d><90" oder d>>90° 
sich ergiebt, dafs in d< 



(8) 



der 

werden, mufs, je nachdem 

f< 90° oder d>>9©° 

ist 

Man kann das doppelte Zeichen gans vermelden, wenn 
man unter i den 160° nicht übersteigenden Winkel versteht, 
welchen der auf der positiven Serie der Ebene der Bs- ' 
gende Thcil der Ebene der Cometenbahn mit der Eben« der xy. 
nach der Seite des positiven TheSls der /Axe der y hin efa- 
schlieret Unter dieser Voranaseltung, welche wir Im Fol- 
gendert_iler Einfachheit wegen immer festhalten wollen, hat 
man nSmCch, wie ans dem Vorhergehenden leicht erhellen wird, 
hl der Gleichong der Ebene der Cometeobabn Immer das obere 
Zeichen su nehmen, und diese Gleichung Ist also, unter der \ 
In Rede stehenden, In Bezug auf den Winkel » gemachten Vor- 
[, in vOlDger Allgemeinheit 

stintp— y ce*<p+ ■ coli ss 0 v (9) 



Zuerst woUen wir i 
telpnnkte der Erde osch 



* 4. 

die 



von dem Mit- 
geraden Linie 



Zu dem End« legen wir durch den Mittelpunkt der Erde 
ein neues, dem Systeme der x,y, ■ paralleles Coordlnaten- 
ayatem der x,, y„ «,. Bezeichnen wir dann die geocen Irische 
Länge und Breite und die sogenannt« curtirte Entfernung dea 
Cometen Ton der Erde respective durch c, ß und f, so sind 
offenbar in völliger Allgemeinheit 

«evtl, ptinu, ftangß 
dl« Coordinates des (Kometen im System« der , y,, * r Die 
der von dem Mittelpunkte der" ,Etd* nach dem Co- 
Llnis In dem System« def\jr„ r „ s, 

*> ~ Ah* , jt> , = Jty» . . , 

und es bt felglich nach, dem .Votb^goh^den • f , ■ . ' 

f eoi* as -jff tmffi,*?!?*** ss Bf umgß,f-.' Vf • 
also • . ^•^«»•»..(•»fijfijiw^;» 

A ss cd.« «s#/9, ttß* ulV* : 

Folglich sind die Gleichungen der vom Mlltelponkie der Erde 
nach dem Cometrn gezogenen gvreden Linie tra System« der 





x, ss »,eo*ae9tß, , yt ssj »,«[»« ooi/9^»».i.»»(tft) 
0 die geocentrisch* Unge der Soso« und deren 
, SO siad offenbar In völliger AUge- 

18* 
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a 7 « 



R cot 8, R tin e 
die Coordinaten der Sonne Im Systeme der X, , y t , wobei 
•ich Ton aelbet versteht, ' data dl« dritte Coordinate der Null 
gleich gesetat wird. Alao hat man Dach der Lehre Ton dee 
Verwandlung der Coordinaten zwischen den Coordinate! 
nod desselben Punktes in den Sygteraeo der x, y, « 
X,,y,, *, die folgenden Gleichungen 
(li).,..*,= Ä<«»8+*. y,= Rtin9+y, », = ■ 



(12). •••x = ReotB, y=:y,— Rtin*3 f ■ = «,, 
und die Gleichungen der von den Mittelpunkte der Erde nach 
dem Cometen gezogenen geraden Linie in dem Systeme der 
x, y, • aind also nach dem Vorhergehenden 

(IS). . • . . 
oder 

tx — s coia eotß — R cot 0 
\y — ■ im a eotß — R tinO, 



fx + R cotB =s n co» a eotß 
\y + R »ine = $ tili a eotß 



(U) 



• ••• 



x + ReotS 

(16)........... «M« -^T+fl-^TS' 

oder, wie man Dach leichter Rechnung Gndet, 

(!•)'. rsMia — yeota — Ä«'n(0— «) 

folgt 



*co»«+_x«n« + Äeo»(e— «) = seo</8,....(17) 
ao dafs man al*o die beiden Gleichungen 

X tina— y cot a — H tin (0 — «) = 0 >". . . 

*co*a.+ r ««.«+Äeo«(0-«) = aeolßi'"* ' 
hat. Endlich erglebt sich auch sogleich die Gleichung 

^»-4=- xJaTr*n*-:«»ß 
Bezeichnet man die Coordinaten des Cometen in dem Systeme 
der x. y. s durch X, Y, Z, ao bat man, weil .ich der 
Cometenorl ab der Durchachnittapaokt der von dem Mittel- 
punkte der Erde nach dem Cometen gezogenen graden Linie 
mit der Ebene der Cometeabahn betrachten IS Ist, nach (14) 
and (9) zu Beaununung too X, Y, Z die drey 



. X = Z cot a eotß — ReotB, 
Y = Z tin a eotß — R «in 0, 
X tinlp — Y eot (p + Zcoti — 0. 

Führt man aber die Warthe von X und Y aus den beiden 
In die dritte Gleichung ein, ao erbalt man 



, R tin (0—9 ) 



cvtß*in(*-9) — ceti' 



Also ist ferner 



. . t 



^ _ ^ {oetHtiniB — d>) — cot Q tin (a— fl>)} eotß.+ eot0 coli -, 
cot ß tin (a — <p) — col i ' 

Y = R **** * ** * * ° ~ ^ ~ *** 6 - ») > *«ß + tio 9 «>" 



eotß tin(a—(f>) — coli 

Aber, wie man leicht findet, 

■ oot a tin (0 — $>) — cot 0 tin (a — (p) = tin (0 — a) eot<f> 
, tin a tin (0 — (p) — tin 0 tin (« — (P) = tin (0 — a) tin <p ; 
und wir haben also Ihr die Coordinatcn X, Y, Z des Cn> 



(20). 



ß tin(e-a) eotß cot<P+ cot 9 eoti 

co tß tin (a— d>) — eoti 
|y _ jj tin (9— a) eotß «'n<p-f *ii»0 coit 
' eotß tin (a — ^) — eoti 

Z-R .. 

eot ß tin(a — $) — no/ J 

Dia Entfernung des Cometen von der Sonne oder dar 
nannte Radius Vector desselben sey r, so ist nach den 
eipien der analytischen Geometrie 

(2i). r = yr(x*+ v+ z*. 

Uebrigens wird man sich bei der Berechnung der Coordinates 
JIT, Y, Z und des Radius Vectors r am besten auf folgende 
Art verhalten. Nach dem Obigen ist, wie man leicht findet. 



Z — 
and folglich 



R «w«««n(0-4>) ^ 

eoti — tini eotß tin (a — (J>) 
man den Hßlfswinkel mittelst der Formel 



(M) 



cot» =5 eot ß ««n(«— d>). 



(23) 
(24) 



„ _ , tin « «in » «/« ( 9 — ft ) 
tin(i-v) 

Hat man aber Z anf diese Welse gefunden, so ergebe« aiefa 
X «od y leicht mittelst dar Formeln 



X = Z eot a eotß — Rco<&\ 



y = Z«».e O l/9-flsij.0 
Dia faeliocentriache Lange des Cometen sey Z,, ao iat 
In völliger Allgemeinheit 

tang L = ~ 

und L bann alao aus X und Y Imme 
let nan ferner B die heliocentrische 
ist offenbar in völliger Allgemeinheit 



..(26) 



tang B = 



Z 



Vix'+ry 
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^->--*?*«y ••••• >y> ■ •" - 

El ist aber, wie aogleich erhellet, 

( ,8 > \Y = «nLW+r), 

and folglich Mch (27) ^ 
(59)....... tony B = -^r cotL =t — tint* 

Well mm offenbar in völliger Allgemeinheit 
Z =. r «i n B 

tat, W W 

<*»•—, '=.1»^ 

mittelst welcher Formel r ganz leicht berechnet werden kann, 
wenn man nach dem Vorhergehenden nur erat B gefunden hat 

Noch wollen wir bemerken, data die Formel (36) für eich 
es unbestimmt labt, ob L «wtachen 0 und 180° oder *wi- 
sehen ISO" und J60° au nehmen lat. Aua den Formeln (58) 
ergiebt eich aber sogleich, dafa man jederxelt daa Erate oder 
daa Zweite tbun mala, jenaebdern Y poeHl* oder negativ lat 

Endlich wolle» wir auch noch kura zeigen, wie man die 
partiellen Differenttakjuotfenten und die volleUodigen Differen- 
tlale von X, Y, Z und r In Bezug auf »' und 0 ala verlnder. 
liehe Grßfaen berechnen kann, wenn wir auch in dleeer Ab- 
handlang von denadben Im Folgenden keinen wehem Gebrauch 

Weil nach dem Obigen 
\cotß ««(«-?) -co<i) Z = B ün{B-Q) 
lat, ao lat 

und folglich 

( al) (~3i) - ~ ,in i % {cot ß .in («-$>)- eo, I »J ' 

oder, weil '1? 

cot ß*in(*-<p)- coli = —,in(0-<p) 

Aach lat 

. fdZ\ Rn*(e-Q) > 

{S9) "\7iJ-~ {eoe»-ei»<«>l/9eüt (.-<*>)}' 
und folglich nach (93) 

(f) = - ""-^y 1 

Nach (15) tat aber 

■ 0) = --'CS): 



«8. 




Ferner ist nach dem Obigen 

[evtß ,in(*-9) - """iCpf)- Zea 'P f 
1 * =-^0.(9-^- 

und folglich „ y , v : 

eol/9.M.(«-«p)-col< = Ja.» (8-*) 



Ut, 



Nach (26) lat aber 



(SD—- '(S) 



CäÖf 



r« = X* + F'+Z* 
der Stelle 



•(86) 

■ 

.(S7) 




Aua den partiellen Dinerentialquotienten tob X, V, Z und r 
In Bezug auf i und (p al» veränderliche Gr6(ae findet man 
leicht die vollständigen Differentiale von X, Y, Z und r m 
In Bcaug auf dieeelbeo veränderlichen Gräften, weil bekannt- 

. *= ö>+(3> : •••• (40, - 

5 . 6. 

WJr wollen jetzt annehmen, dafa A, Ä,, Ä, drei beob- 
achtete Oerler eine. Cometeu In aeincr Bahn, und KK t , KK V 
K\K % die dieaelben verbindenden Sehnen sind; die Sonne, 
sey 3, und t— t und 1"— <' aeyen die Zwischenzeiten arrt- - 
sehen der ersten und aweiten, und zwischen der aweiten und ' 
dritten Beot-cbrung. Wen. nun K, Ä„ JT, .ehr, 
einander liegen, ao dab .Ult der zwiachen K, X x} »pd^f.jr 
riegenden Bogen 



Sehnen K X, und £, Ä, .. oder vielmehr aUK 
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der Sactono SK£, und SAT,Jt t ohne merklichen Feller die 

werden 
die Pro- 



bezeichnet werden; m sind dio Gleichungen der 
sehen dem ersten und dritten Cometenorte 



Z-Z" 
y Y" 



Die Gleichung des 
orte gezogenen 



x' r 
'*•=-=»■. y = 



z' 



eben» ■« .bezeichneten geradlinigen -Dreiecke gesetzt 
.».ne..^ .Betert.dn. «rat. XepfaHnehe Ge«ts , 

P ° fÄm ASXX.tASiC.X, =s r:/*-/. 
Bezeichnet aber H den Paukt, In welchem der ueb dem mltt- 
View Cometeoorl*' K, gezogene Radius Vector SK, die Scan« 
. .XX, iwlseben dem ersten und dritten Cometenorte schneidet, 
so' tat nach einem bekannten geometrischen SatM 
• A5£i/:ASX,/f — KH:K t H, 
AX/rXV AX, HK % — Käi K % H\ 

folglich 

~ V ASXff: UKK % H = A£/7X,: hK l HK x ; — , 
also nach einem bekannten SaUe von den Proportloaen 
LSKH+LKHKyLSKiH+UC^ = AS*Ä:A5X,ff 
, und folglich nach dem Obigen 

also nach dem Obigen 

KH:K % U = ** — *:»" — <* ; 
d. h. die den ernten «ad dritten Cometenort n 
Bindende Sehne der Comelenbabn wird von dem nach dem 
mittlem oder aweiten Cometenorte gesogenen Radius Vector im 
, VerbaltaUa der Zwischenzeiten zwischen der ersten and ■wei- 
ten and «wischen der zweiten und dritten Beobachtung ge- 
schnitten, ein Resultat, welches wir nun auf einen analytischen 
bringen wollen. ''*■•/ 

•., v . ; i ■•. ■ . ' v 

Wem die Coordinates) der drei Cometenorte In dem Sy- 
steme der a, y, s durch X, Y, Z; X', Y', Z; X', X*. Z" 

X (Z-Z')-Z (X — X«) _ Y{Z-Zf) — Z(Y— r») 

X(Z-Z<)-Z{X-X') — Y'(Z-Z')~Z{P-Y») 

XZ'—X 'Z YZ»— Y'Z 

zf-Xz+ixz'-x'z-) — rz-- T'z + {¥'z»-Y*Z) 

die Form 

(X-TV)(Y Z-T Z) + (Y -Y'){X Z-XZ) + {Z~Z»){XY'-X'Y) = o. 



.(41) 



(42) 



dieser beiden IinJen durch *, y, s; no haben wir swfc 
diesen drei Groben die vier vorstehenden Gleichungen 
und (42). Aus der ersten und dritten, und ww der sw 
und vierten folgt 

(X* X-X" \ _ v X-X" 
T~z=z>y = x -z=w z 



eben 
(41) 



oder 



. r X( Z-Z')-Z(X-X') ) 
X'(Z-Z') —Z(X-X")( 

_ -.Y(z—z*)-~z<Y-y)(' 
•-*r(z~z<)-z<0>-y)\ 



z 



XZ*— X*Z , 
XZ— X'Z + (X* Z*— X« Z) I 
_ _, YZ'— Y'Z ( 

' ~ Z YZ- YZ+(yz'-Y''Z)) 
und folglich 



oder eine der drei 



X (r Z*~ Y'Z') + X (¥• Z — Y Z") + X* (T Z- 
Y (Z X* — Z'X') + Y'(Z'X—Z X») + Y"{ZX 
Z (X Y* -XT') + Z (X*Y _ XY«) + Z*(X Y' 



geben kann. „• 

Aus (41) und (48) oder (44) erglebt sieb nun ohne alle 



'—TZ) = 0) 
— Z X) = oV- 
-X-Y) = 




oder 



x = X 



; Y{Z~Z»)- Z(Y — Y») 
Y(Z-Z')— Z'(Y-Y»)i 
• _ yi Y (2 — Z*) — Z (Y — Y*) ( 
y ~ Y Y ! (Ä-Z«)-2'(Y-Y^/ 
. _ „ Y(Z-Z«)-Z(Y-Y') ! 
~ Y'(Z-Z')— Z(Y-Y') 



,.(44) 

,.(45j 
.(46) 
.(47) 

■(48) 



.(60) 
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(51). 



= Y* 

SB Z* 
= X* 

= r 

. sa Z 



XZ'- X'Z 

JC Z — X Z + ( X Z' - X' Z) 

XV- X'Z 

X Z — X' Z -f (X* Z«— X* W) 

XZ'- X'Z 
XZ—X7t=fX f Z'=X~'V) 
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n 



: -Y'Z + {Y' Z'-Y'Z) 
YZ'—Y'Z 

-Y I Z+(Y'2 r -Y s Z r ) 
Y Z'— Y'Z 
7 2"'— V Z + ( V Z«— f> Z r ) 



Du Quadrat der Entfernung des 

nit der den ersten and dritten Com* 
Sehne tot 

Ix-X' X(Z-Z')-Z(X-X') ,' 

' i x'(Z — z*) — z'(x — 3PJ / 

, fv V , X(Z-Z')-Z(X-X') )' 

+ r x'(z-z«)-Z'(x-x')J 

,, X(Z-Z')-Z(X-X' ),' 

+ r _z jt'(z-z')-z'(x_x*)) 

Est ist aber 



Y-Y 



,X(Z — Z*) — Z(X— X') 



d.i. 



(47) 



ersten und dri 
Art 



x _ x . X (Z— Z») — Z (X-X*) _ (X - X ") ( -XZ' — X'Z) 

X'(Z— Z') — Z(X— X») X' (Z — Z*) — Z' (X — X')' 
7 „, X (Z-Z») - Z (X— X«) (Z — Z« ) (X Z — X Z) 

X'(Z-Z')-Z(X-X'j — X'(Z-Z')-Z'(X-A«) 

Z(X— X«) _ (X-y)(YZ'-Y'Z) + (Z— Z') (XT- X'Y ) 
X(Z— Z*)-Z*(X— X*) ~~ X'(Z — Z') — Z'(X— JP) * 

v v , X (Z-Z') — Z (X— X ») _ (Y-^Y')(XZ'-X'Z) 

Y_Y x*(z-z')-Z(x-A«) = -x'(z-z*)-z(x-x'>; . . 

f „_ „ X(Z-Z')-Z(X-X»» ' 

r X'(z-z')-z'(x-Ji»)f 

+ V Y X(Z-Z')-Z(X-X')S 
+ ^_ Z ,X(Z-Z')-Z(X-X^ 



Folglich 1st 

f „- (X-X')'+ (Y-V')'+ (Z-Z*) . 

(XZ-XZ) ^ { A '(Z-Z«)-Z(X"-X>)}' 



des dritten Cometenorts von dem 
Radios Vectors mit der den 
ist auf ganz 



H v| 1 



(Z— Z») - Z (X-X»))» 

TlZ-Z')-z'(X-X')i • ' .. 



Es M aber 



und, wie man leicht «ndet, 



„ y, X(Z-Z')-Z(X-X') _ (X-X')(XZ'-X'Z') 

X(Z-Z') — Z'(X— X') ~~ X'<Z-Z')- Z'(X — X*)' 
y , „ X (Z-Z») -Z (X-X') (Z-Z*) (XZ»- X'Z') 

Z _Z A'(Z-Z')-z'(X-x*) = TiZ-Z*)_ Z'(X-X-l 



d. L nach (48) 



v . V , X(Z-Z»)-Z(X— X') T (Z'X - Z X») + Y« (Z X'— Z'X) — Y*(X' Z»- X'Z') 

— x'(z-z.j-z' ( x-i'i = - S ~^ x' ( z Jz.)-z' (X -xV . 



Y'-Y 



, X(Z -Z') -Z (X -X«) _ (Y-Y»)(X'Z*-X*Z') 

x'(z-z';-z'<x"=x») — x'(z-z*)- z'(x-x*j" . - " [ 

(xz'-x'z)':(x'z'-x'Z')» sss (*'-<)MiV~OM'V 



f **a!£- X . zT (X-X«)'+(Y-Yr-KZ-Zr 

1 ' {x'(Z-z«j:— z(x-x*)}' 

da« Quadrat der in Rede atehenden Entfernung. 

Weil nun nach {.5 die den «raten 
mit einander verbindende Sehne von dem mittlem Radios Vector 
im VerhiltinTs der Zwischenteilen zwischen der ernten und 
zweiten vnd »wischen der zweiten and dritten Beobachtung 
wird ; so ist 



und folglieh • i . , . ». 

X Z'-X'Z _ , i' — « s 
X'Z* — X*Z' — «*— / """""(WJ 



wo sich nan noch frägt, 
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a8o 



Eine ganz allgemeine Bealimnung hierüber labt alch nicht 
geben, wovon man «ich leicht durch Betrachtung einiger ape- 
ciellcn Fälle überzeugen kann. Wenn aber die 
orte in einer geraden Linie liegen and 



dl« Gleichung der Projection dieeer gerader 
"4ir-«s T tatt •» «••"•» »«' drei Gleich 
V . . X = jiZ+B, 



X' = JZ' + B, 
X" = AZ'+ B; 



XZ'-X'Z = 
X'Z*- X*Z' = 

XZ- XZ 



B(Z'-Z), 
Ä(Z'-Z'), 

Z—Z 



X'Z'— X'Z' ~~ Z*— Z' 
t WeQ nun unter der gemachten Vorauaaetznn; 
der obern und untern Zeichen auf 

Z<Z'<Z*. 
Z'-Z>0, Z*-Z'£o 



Z'-Z 



und folglich 

tot, an Ut der 

■ ■ - 



auch der 

XZ'-X'Z 
■ XZ'-X'Z" 
positiv. ' Wenn, nun auch dlo drei Cometenorte nicht völlig 
■ genau in ein er 'geraden Linie liegen, so 1st diea doch nach 
' der Voraussetzung nShcrungsweisc und zwar mit einem grofaen 
Grade der Annäherung der Fall, «voraus «ich ergiebt, dafe 
auch in uoaerm obigen Falle der Bruch 
XZ'-X'Z 

t-v'l 



X'Z* 



X'Z' 




folglich In der Gleichung (63) 
also 

XZ'-X'Z t'-t 

H 755- = 



Zel- 



•xz^W 

werden rauf«, 



Aus der ernten der Gleichungen (48) erglebt i 
X V Z*— X'Y Z»+ X*Y Z' 
= X Y'Z' — X' Y'Z + X'Y'Z , • 
also , wenn man auf beiden Seilen mit X' multiplldrt and dano 
die GroTae XX' Y'Z' aubtrahirt. wie man nach leichter I 
nung findet, 

(XY*- X' Y ) (X'Z* — X'Z') 
= (X'Y*— X'Y') (XZ'-- X' Z) 

XT — X'Y XZ'-X'Z 

X'Y»,X-Y»= X'Z*— X'Z" 
Auf ganz ähnliche Art kann man zeigen, dafa 

YZ'— Y'Z XZ '-X'Z 

Y'Z* — Y'Z' ~ 
ist, und nach (64) Ut folglich 
XY'-X'Y _ YZ -Y'Z 
X-Y'-X-Y 1 — Y'Z«-X*Z' 
Bezeichnen wir nun die drey 
des Cometen durch 
geocentriachen 
entsprechenden 
nach (90) 



.(55) 



X'Z»— X'Z 

ZX'-Z'X _ t'-t 

' ZX»-Z*X' ~" c*=7 
:entrischen Längen und Breiten 
irefa «, «', «* und ß, ß, ß*, die entsprechenden 
Lingen der Sonne durch 0, 0', 0* und die 
Vecloren der Erde durch H, K, H'i so iat 



X = R 



X' = 
X« = 



Z' 

z* 



sja (0 — g l coiß cot ff -f- cotQ coti 
eotß «<n(a — ff) — coli 
„, tin (0' — *')cotß co t ff -f- cot & cot i 
cotß tin (a'— ff ) — cot i 
cot (0*- a« ) col ß* cot ff -f cot 0* cor i 
cotß» tin (*'-<?) — coti 

_ R fin (0- ff) 

cotß »i»(« - ff) — eo<.' 

— H «n(0'-ff) 

— " cotß" tin («' -ff) — cot i' 
R . « MO*- ff) 



(57). 



cotß* tin (*»-<?) — coli' 
man diea« Werthe in die Proportion 

X Z - X'Z . X'Z*- X'Z' — i-t.t'-t 
ind bebt auf, was sich aufbeben laTst; 
der Kürze wegen 

*—* f-l _ , 

TT-*' ~n*~ 

geaetzt wird, nach einigen leichten Verwandlungen 
stn(0-a) cotß tin (&-<P)— «;a(0'-a) cotß' tin (3 -ff)] eo«ff + [co«0 tin{& —ff) — cot & tin (0 — ff)] coli 



.(56) 



jin (0*-«') cotßtin(&'-tt>)-,in{&'-*) cotßT tin(&-<p)} co,ff + \co,& tin(Q'-q>)-co*)'*in{idi-q>)\ coti 

cot ß tin( * — ff) — coli j_ , 
■ 7o7ß*'tln-(*-'- ff) -coti ~ " ' * ' 

Weil aber, wie leicht erbellet, 

cot 9 tin (& — <?)- ccfft' 4Jrt(0-ff) = — tin (()-&) cot <?, 
eot& tin (&" — ff)-- cot &"tin (0' — ff) — — «n(0' — 0*)<ro«ff 
iat; so geht die obige Proportion in folgende Ober: 

. ««»(0 — tt)cotßtin{& — ff) — tin{&-*) cotß" tin(Q — ff) — tin(Q — 0') cot i cot ß tin (» — ff) — coti 
1 *" ' ' tin(&—a) cotßtini&'—ip) — tin(& — d ) cot ß' tin (0'— ff) — «»(0-0*) coti' eo/0* w » (a- ff ) — coti m * % *» 
und führt nun ferner leicht zu der folgenden Gleichung, welche in Bezug auf coti ala unbekannte GrOfae vom zweiten Grade Ut: 
(69) . . .0 = U tin (0f— 0*) — p! tin (ö - 0')} coti* 

i p [cot ßtin (0'-0") tin{m — ff) + cotß 4 tin (0"-« ) tin (0*- ff) — cot ßT tin (0"-« ') (0 - ff)] ? , . 
~ \-p\eotß"tin(& — 0) #M.t«--ff) + co//9 «»«(0 — *)tin{&— ff)— cotß a<n ((•»'—«') r«»(0— ff)] \ °°" 
+ M <w«y9 «üi(> - ff) fco</3* «i/i(0'— tt)tin(H"— ff) — eotß" tin »)ttn (0'~ff)} 
- fl coiß" tin («'-ff) {cotß tin (0— «) «w (0'— ff) - cotß .in (©*— «') asfl (0 - ff) }. 
■ (Die Fortsetzung folgt.) 

Altona 1842. Mai 12. 
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Kn von» comrauniquant la notice cl -Joint« que j'al pre'sentre, 
II y a quelqu* tems, a i'Acadrmle au nora de rnoo SU, et e 
laquelle je voa* prle de bleo vouloir accorder une place dans 
votr* journal, je profits da l'occasion pour dire quelques mots 



mir ootr« grand e lunette. Von* avex publik sur cet Instru- 



qnelque* detail* dana le Nr. 411 de* Astron. Nachr., 
i rieo oe s'y tronra.de la perfection et de la force de Instru- 
ment dana le sen* puremeot optique, et je le arols un devoir 
eurer* l'artUte dletlegu«. Mr. Mer* d* Manie, d en prler Id. 



Lefflcadte d"nn objectif bien centre^ depend da 



du 



surface* et de lenr Torn 



rfaite, 



darti et la precision de l'lmag*. L'ouverture fibre de notre 
objectif e*t 4* 14 pouce* de FW* = 14,98 d-Angfeterr« 
■ur hb by*r de 32 pled* Anglais. Avec cette ouverture 1* 
qu&ntUe de Kuriere ramosaee dolt «Ire * cette deae 1* hv 
nette de Dorpat, doot I'objeetü* • 9 pouco» de France, 
14* 1 9* = 3,16 1 1. j Auael Met de cette «iperlorlU 
est tal/l qn* lea object* le* plu* dlfTidle* ä distinguer 




dans I* lunette de Dorpat devtenoeot Id facitement visible*. 
Cost alnsl que la aixtrmr Atolle du trapeze de l'Orlon se volt 
Id faclleroent et que la aaesure mlcrometrique entre cette dtoile 
et lea wtree* »oWnee dao* le trapes* *e fait *ana «Ufßcnlte 
dana le champ eelalre de la laaette, quaod l'etat de 
I'alaioaphere favorlsr, Condition essentielle pour l'elevab'nn de 
25° au dessua de i'boriaoo. 

Quant a l'achroraatianie et * I* nettste des Images je aula 
persusde que la lunette de Pnulkova possede un objectif des 
plus parfeVts, qui ayent jamais etc prodults. Lea «olles 
double* lea plua dlffidles a reaoudre dan* la lunette de Dorpat 
se presentent Icl aeparees en deux, pour ainei dire, an pre- 
mier coup d'oeil, et le travail dont la notice aulvaote de mon _ 
fila donne «n rapport, en contient uoe preuve edat*nte,*ea 



premier ordre de* dlitance* par la recberche executee avcc cet 
instrument. Jusquld Hostruraerjt a Hi employe priudpalcineot 
a la revision todiquee de Themlspbere boreal et a la conti- 



Ice Systeme* le* plus Interessant*. Ces meaure« doiveot etre 
etcodues a present encore a loute* le* etollee double* recem- 



ment deoonvertes id, travail qui exlgera ua terns considerable. 
Mal* la revision une fois achevee , nous y aurone le 
et aana doute oou* trouveroaa 
'usage de cette lunette puissante a d autre* 
che* interessantes but la voute celeste , nommement aux nebu- 
1 eases et aux satellites de Satsroe et d'Uranu*. Mais pour 
lea denier* II faudra attend re juaqu'a ee que cea pianete* 
seront aseex elrvees au deaaua de Itorixou, pour qua la In- 
nett» pulsse agir de toule so force. 

Dans votre visits a PouBtovs vous a vex pu juger vous 
mfeoe de la fadHti remarquefcle daaa le mouvenent de cet lo 
■trumeot colossal. A present j'dprouve une satisfaction par- 
ticulars de pouvolr constater par leiperieoce de phis de 
4eux ana U BolldH4 da rempUceroent de llnstrument et la 
perfection de Paction mecanlque, dans la construction de Mr. 
Mahler, sous tous les points de vue. La direction de Fase 
boralre p'a pas Hi corrigec depuls (emplacement prlniltif da 
llnstrumeot en~ Aoot 1639, et I'axe coincide es core a present 
avcc le pole celeste a une petite fraction do la mVrate. Cest 
on grand avantege du pilier ea graait aur le pled ea bole de 
Fraunhofer, et en consequence Dflatrument ae prMe 4*000 ma- 
nlere trcs satlsfaisante a I'usage parallatique c. a. d. a la de- 
termination des differences en ascension droltc et en decli- 
nes le 



j 'avoia quelques doute* que le bout arrondi inflrieur de I'axe 
horsire, quoique en acier trampe* et poll, ne Vuaat avec le 
temps par le polds Enorme qui y repose. Pour y ob vier 
j'ava» eotoure ce bout d'une bolte remplle d'hulle et (ernte 
de manirre que la poussiere Tat rntierement exdue. L'examen 
que j'al fait nouvellemcment sur ce points parfaitement justifie 
cette precaution, Le bout de I'axe apres l'usage de plus de 
d*U aaa s'est troave parfaitement poli et seulement uo peu 

Bols, que j'al Hi force de deraonter I'iDstmmeot, 
parceque la friction de I'axe de dJclmaison dans son grand 
canon avoll augment* coruddorablemenl pendant le froid de- 
I'blver. Llnstrumeot avait Hi employe aupararant pour k 
revision du del boreal le plus souvent dans une position , ou 
le polds de llnstrumeot presaait l'ii« conique de dedlnalson 

»9 
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contra lea psrob inte'rieurea da canon. Avec eela et par la 
contraction plna grande do canon en cuivre par rapport a celle 
da I'axe en aeier, le frofleraeot augmenta a faire 
la mouvement J'ai remrdie a cet Incoovenleot d'une 
tris »vnpl«,^ eo. pUfa«t oa> anneau min«»- d'ader en (re le bora 
saiKant supe'rteu r de I'axe et la surface da canon aoperieure ct 
perpendiculaira a fit. Cet annean ne pcrmet plug a leie da 
a'enfoncer a force dana aon canon, rt produit un petit jeu 
utile. Depub, le mouvement de rinatnimeat aar Taxe de 
an va de nouveau k raervcille, et mom* plua fadle- 
fcs le commencement. J'en tire I» conclude* cull 



if 



d'ivltcr, ou cela ae peat, I'beterogenite' dea metaux. Un canon 
en fer aar faxe en a der aaroit aana doute empech* I'accrob- 
aeroent de la friction en hlver, dana.ee qui depend da la con- 
traction de« met.nn rt noopaadela viscoaiteangraenteedana I'huiie, 

Je rcmarque encore qua I'operation de demonter et da re- 
mouler llnatrumeut anroit Hi impraticable au moia de Janvier 
a cauae da froid, all n'y a rait paa eu moyea d'derer la tem- 
perature dana la tour mobile, oü ae troure la grande laoette, 
nrr dcasu* de aero par dc I'air ecliaude introduit a l'alde de 
canaux qui ae troureol dana le mur at qui' communiqueot 
a on poelr dana la aouterraio. 

I'oulkova c»-V Mara 184J. '■ ' 

' " XT. Struve. 



Notice »ur uoc reiviaion de I'heraisphere celeste boreal , par rapport aux; efloilea fixes jusqu'a la septieme 
grandeur, et aux diodes doubles cxecutee a l'aide de la grande lunette- de' l'observatoire central de Poullova, 
•• 1 i • Par M. O. Struve, '• • ' | h 

U le 10 Diambn 1841 k l'Aeadsml. Imperial« d« eftaeaeaa 1. St 



da Munich, dont TobjecUr a 
one ouverfu/e. do, quatona pouces, df, France, a <te employee, 
pendant lea d«ralf ra quatrc mob, a un. examen de l'hemiaphirc 
create bored. . Le but principal de notre travail, eat la dcter- 
approxlmatlve de toutea lea {tolles jusqu'a la sep- 



qui servlra de base aux travaux ulterieurs a fslre, par le cerde 
mendien, pour la determination exacts, des positions des mimes 
Atolles,, Eo memo terns, re travail finl.nous fourulra des ma- 
teriaux plus), precis que I'oo, n'ea avalt jusqu'a present, pour 
en dedulro des consequences, conccrnaot la diatributlnn des 
etolles *ur la route eclcsto et la forme de notre voie lactee. 
Outre cela, II y avait lieu d'esnerer que la force optique 
plua grande de notre laoette, en comparison de celle de Dor- 
pat, put augtnenter encorn consldersblement le nombre dea 
etoilra doubles connuoa; principalement des plus reaserrees 



Poor sttdndrs a tfe triple but le plus tot possible, tl fal- 
lal! la cooperation de plusleurs observateurs : d'un pour dlriger« 
llnstrument sur lea Melles, d'un autre qol llaatt I'angle horalre, 
d'un trolalcme qui Dealt la dedlnaison et d'un quatrirme pour 
marqner la tems et pour ecrire les regiatree d'apres b'dictec 
des autres. Celul qui etait occupc .a dlriger I'instniment, ce,' 
qui se falaalta fakie du tube rhcrcheur, applique a la grande' 
lunette, derail en meme terns regarder I'etoib' dans, la grande 
lunette, pour deader st die Atall composes ou non. L'exarecn 
da dd se fit par rones de dedinabon d'une certnine etendue. 

I'inatrU- 



quer d omettre qudque'«dle, 
lea plua Hebea ' en," Aoiles.' L'observatear, occupe a lire les 
dcdlnaisonsi ' prit en ht&ne (ems soin qu'on oo depassat pas 
de (rop"lea > hitiites pruposcca de chaque zAne. ' Ls lunette 
<tant dlrigie, Ts' tems 'fut note au moment que I'etoib se 
trouva au milieu da champ de la grande lunette. Apres cela 
ae fabaient les lectures de cereles, nommcraent du cerdo 
boraire 'par Mr. Schmcitcr , et du cerde de dcdlnaison par 
dlgne ' confrere Mr. G. Fu$*. Notre secretaire 



Ira vail, Mr Hemp, rrprt.nt toujoura h haute volx lea nom- 



bres dictts : pour '<vlter des fautes d'ouTe. 
encore la grandeur' taxes de I'etdle ubservee 
ou die etali double,' lea deux grandeurs et la 



j'lndiquaU 
ins le cas 
approxi- 



mative. ' De Celle maniere, U etait 
les operations necesssh-es pour une etoils en moins d'une denii 
minute de tems, point esse olid pourl'avancement rapide du travail 

DurantTe premier' mots de notre revleioo, mod pern lul 
m*me k^' thsfgei^de' Is direction de la lunette. Phis tard 
son terns' i'iont Vtupc par les observatioos h llnatrument 
de passagÜ '^dans^ls' premier vertical, II me cbargea de 
sa foneti«/""^^ dt la grande hmette. C. rempl.cement 
pouvdf si'Tarre^'sans rlsquer uns incoos^ueoce dsns le 
trrtkll 1 ," une''cömparalson continues des grandeurs taxees par 
nous deux'h ify'anf pas' doon< la motndre diSereace dana noa 

r a tima tin ns des grandeurs des etolles. ' 

.,.,„i l it • ' ;.. • •••• 

La j reduction dea poailiona observcea des etoiles) et b 

formation, dn . catalogue d'apres tea ascensions drdtes, fut exi- 

plua tot possible apres Irs observstloss fdtes. Ce 

reduite. su com 



cutee le 
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nt de l'an 1840. La reduction qui depend d* U cor- 
rectioo do pendole, de l'erreor de llndex aux deux-cercles, 
de la deviation dans le pole de Piostrument par rapport an 
pole celeste «ins! qoe de l'effet de la precession ct dea autre* 
elcmens qui changeot lea positions dea etoiles, ae falaait stm- 
pleracnt en eomparant lea position* obsejurees de« ftoites con- 
nues avec leurs positions, doeoees dans le catalogue de" la 
soclet* astronomique de Loodres, corrtgees de Tenet de I« 
precession poor dlx an». De eette raaniere one correction 
moyenne fat ajoutee a toutea lea positions obscrveca dana one 
aone pendant la meine nuit, k I'execption dea cones qui ae 
le plus prea da pole, dans lesquelles differentes cor- 
correapondantes auz angle» horaires et aux dedinal- 
es. Cetts metbode de reduire les obser- 
vations, qooiqo'elle ne soit pas parfaitcmcnt exacts, etait ssns 
doote süffisante pour noire but, vu que notre catalogue ne 
devnit donner lea places des etoiles qu'approxiraatirement, et 
que les observations sont «ojettes a des errcurs beaucoup plus 
grandes que cclles produltes par cette metbode de reduction. 
Neanmoios je crols que les positions de notre catalogue ne 
aont point sujettes a des erreurs dont la valeur moyenne sur- 
paase deux aecondes en terns poor les ascensions droites des 
etoiles qui se trouvent daos l'eqoateor, et une demi minute 
pour les declinaiaons. 

L'espace du del, que nous avons perlustre' de cette ma- 
nlere jasqa'k present, coroprcod 0,8176 de 1'hemtsphere boreal. 
Le nombre de toutes les ftoiles determioccs sur cet espace 
monte i. 6992. Ds cs nombre U faut soustrairo quelques 
etoiles qui sont observers deux fo«, parce quelle« se troo- 
valeot M Ihnites dea tones. Le nombre en est 690, done 
il nous rests dans l'espace lodlqne. 6302 e'toiles differentes. 
Dans ce nombre 11 y en a 1056, qnl son visible a loeil nu, 
dont les plus faibles sont des etoiles de Is 6*— grandeur, 
553 entrs la rixieme et la sfptieme. grandeur, 3666 de la 
septieme et enfin 1027 eotre la septieme et la hottleme gran- 
deur. Le nombre des etoiles de la grandeur 6 b 7 est bean- 
coup moindre quil ne fallalt d'apres la probability en com- 
parent le nombre des etoiles ds la 7*"" grandeur. Cela pro- 
vient de ce que nous nous sommes etTorces d'attrlbuer aux 
etoilea dea grandeura en nombrea enüers et ce o'est que dana 
le ess dlncertitade que nous avons admis une grandeur Inter- 
media ire. En partageant le nombre de ces etoiles de grandeur 
donteuse (6 a 7), dans la proportion de 1 a 3, entre les etoiles 
de la 6*" 1 * et Celles de la 7*"» grandeur, nous aurons 1194 
etoiles josqoa la 6*« grandeur inclusiveroent et 
4081 «olle« de la 7*« grandeur. 

ta.ee» d« la grandeur (7 k 8) ne sont 
et seront r«jetees de notre 



plupartderrtrt feiles IM «* obSertee* quand fe'del retail pas 
tont a fait clair.'pour ether de begtlger qtidque' äbnVo!e c U 
fsaM grahdedr.' ■•"'•"■! : "T V '■ '• '••x"I«»b , » "» 

Nous avons done,' sur. la parlie revue do' del,' le nomn're 
de 5276 etoiles josqu'a la 7' a * grindeur iodusivement Sup. 
posant que la distribution des etoiles est la meine sur l'espace 
quit reste encore a perlustrer, noos'aorons aur ('hemisphere 
boreal en tout environ 1,6600 etoiles, dont environ i'iSOO ap- 
parliennrnt h la septieme grandeur et 3S00 aux classes plas 
brillantes. A ce qn.1l paralt, nous i avons trop a Vance les. 
(unites des etoiles' de la septieme grandeur, d pent-etre' r> 
surplus des etoiles de la septieme grandeor n>,t pis ptdteStt 
de co que nous avona examine jusqo'ä prevent prlndpaletteot 
le« parties do 'del qul> approchetit de I ■ Vom Uctce. . • Neon- 
raolos it Seat certain I qos • I'allwi de Hanltej tot -loin 'd'etre 
coroplet par rapport rtx etoiles de la septieme grandettl", dMt 
U ne contient sur Hemisphere boreal que 4763 , 



a'en troove 3378 des grandeurs supirieures. 

La recolte de' notre travail en etoiles doubles a 
toutes nos ältestes. Le groasissement employe a notre 
a tti da- 412 fcis ' < > groasissement est beaucoup plus fort 
que celul que moo per« a employe, pour la fecbercbe,4ea etoiles 
doubles a la lunette do Dorpat et qui n'etflit; .jun de 1P8 fob, 
Dabs l'espace ' oxiiniof du"cleJ onus fnM it6rxVi\Ki etoiles 
doubles. De ce' nombre ^roovrtt'^anV.^'Jca^rlgoe de 

Dorpat) 201 aont aouvellement (iecouve^tea. 'tJne.wniparaisoo 
de ces «dies doubles nouvciieu in. t dero.n frteWB'vfC les an- 
cleonos, nous app'tendque cet' ore , oi^ement ; no ft ' elf c'' 1 altrihue 

ubiquement k Ii tiirce opaque 'supVrieure ( do notr^ Idpette sur 
celle de Dorpa,t v et su'.grofaisseraent pjuf f*rt t quo nous 
iron employe.' i' »Cett« ' «rmparaieon m pr»s*atef-dat>*ln iable 
suivaotoi- •" ' H ■J'.-t n W WS» 1 pfifft " 3 "" r 
';o»a i* 8'k!l6>fr6«a8a* 

• J. I » ' 

rt 
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Etoiles doubles do 
catalogue de Dor«. 

P»t Jtx 



Etoilea doubles nou- 
velle 
vert es 



■ V 



67 



i: 



,68 ( 



86 



iO'rirj 



64 



On vol t que le plus grand nombre dcinol'nouvelle. etoiles 
doubles se trouve dans, le premier -ordre. Cepeodanf parml 
(es 59 e'toiles do premier ordre II y en- a : 19,' qol:o«. ««ot qoe 
«oa|iconnces doubles, psrc* que les conditions de 1 ratmospbere, 
moins favorables principalement dans les mois d'OctObre et de 
Novembre, ne permtttaknt pes d'eu decider pdefinitlvement. 
II y a poortsnt probabilite que Ivplopartien «ont effectivement 
ce qol m decidrra dana des drei 
>9* 
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riquea plus (avorablee, de ma nitre que nous a von» dan* cette 
illes etoiies ear 24 qui ae troureot 
le catalogue da Dorpat, ea qui prouve qua par la force 
dra da ootre lunrlte, le oombrc de* e toil es doubles 
lea plus reeserreea eat plaa qua triple, L'accroieeanent dea 
Dombrea de« as tree ordre* a'eat pas *i considerable. II pre- 
eeote post la phtpart dea ey stem es daaa lesquela da* salel- 
eo graode partie invisibles a Dorpat, 




l 

r 



lea ploa interessantes da dob 

de deal etollea de U 6*» grandeur daaa U dletaoee da O'S. 
X de l'Algle, coeapoeee d'une etoile de 6*"* et d'u no autre de 
la (5. 7)*"« grandeur, .a pea, pre*., a la mime diataoee, rf du 
Dragon etoile de la 1 grandeur (3. S) doat le aatelMe da la 
grandeur (7,6) .*e truuve a U diataoee de trola aecoodea. 



988 

de Dorpat, 0 y 



Pami lee Aoilaa doubles 
eo a deux, qui dans ootre 

l. e'eat a dire que 1'etoJIe vue double a Dorpat a'eat 
id, a Poulkova, triple, aavoir lee oumeVoa 1607 et 
1600. De toutea lea etoilea cootenuee daoa I'aoden catalogue, 
qui entreot daoa noire recherche, D ay eo a qu'uoe aeule 
3 du Cygoe (Halle de la grandeur 3, qui a un 
grandeur 8 a U dlatanea de 1*8) qui ne eoit pee 
dans notre recherche corome double, apparemment par dea 
clrconstancee atmoepberiquea deTavorablee, el peut-etre le ea- 
tdDte o'eat paa de luniere variable, ce qui a deja etc eoup. 

Nona esperoo. loir ootre travail daoa le conraat de laa- 
nce IMS. 

(Tire da Bulletin idmtiflque puhtid far tAceuUnie 
Imp. de* Science, do St. PdUrtbaurg, T. X. 
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Mondculruinationeu in Altona 1842. 
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Or. Au r.i 



i^l 7 J?? 6 +l^sFl3T6 



9 34 33,69 
10 1 40,96 
10 38 33,34 

10 63 6,19 

11 31 81,73 
tl 47 67,69 
13 14 83,96 
13 41 26,66 
13 8 43,91 

13 86 30,36 

14 4 61,38 
14 88 46,96 
16 8 16,37 
13 83 11,06 
16 8 35,90 

16 S3 48,88 

17 4 7 24 

17 84 
|8 8 39,07 

18 S3 80,14 

19 0 33,66 
19,37 43,93 

19 64 . 4,91 
30 r )9 83,06 

20 44' 10,73 
3M 8 "6,89 
2131 2 3,68 
91, &4 I 1,03 
33 16 83,41 

22 88 44,63 

23 0 46,76 
33 23 60,09 



Abweichung. 



59't0'3 16' 
16 



11 46 46,1 59 14.1 
8 48 16.7 69 16,6 
8 43 26,9 69 
+ 2 34 0,8 59 
— 0 37 33,6 

8 48 4,9 
6 66 26,3 

9 66 46,8 
13 49 24,2 

16 80 87,3 

17 67 46,3 

20 8 17,8 

21 59 52,7 



33 2 29,8 
•20 94 96,4 
18,83., 6,6 
16 'SO 29,3 64 32>6 
14 18 30,4 64>34,0 
M 17,6 



11 

b.9 
T 7 
. 4 
- I 
■ o 



Plrsll 



9,4 



17,8 
17,6 
59 16,9 
59 12,8 
69 7,7 
59 0,7 
58 62,0 
8 41,9 
58 28,6 
58 14,0 
67 68,0 
33 30 37,4 57 40,8 16 43.1 
24 88 43,6 57 22,4 16 38,1 



23 23 38,1 57 3,2 16 32,8 68,64 
26 44 25,8 66 43,4 15 27,4 66,64 
96 41 66,5 66 28,6 16 22,t 68,22 
36 16 64,6 66 4,3 16 16,8 67,59 

24 SO 46,1 66 46,4 15 11,7 66,80 
33 26 18.2 66 27,8 15 6,8 65 88 

36 11,3 
64 66,7 
64 43,6 



HbILid. 



7'6 66'64 
8,5 65,95 
9,2 65,38 
9,5 64,96 



64,69 



9.0 64,60 

8.1 64,68 
6,7 64,92 
4,8 
2,5 



16 69,5 
16 66,1 
16 62,1 



65,30 
65,81 
66,98 
67,01 
67,60 



16 47,8 68,15 
66,66 
68,81 



64 17,9 
91 48,2 54; IM 
0 12,0 64 13.4 
24 44,1 64 15.3 
48 33,7.54 20,0 
63 13,0j84 37,3 
. I 



15 3,4 
14 68,3 
14 64,8 
14 61,6 
14 49,4 



14 47,8 60,50 



14 46,8 
14 46,6 
14 47,0 
14 46,4 
14 60,3 



64,91 
63,90 
62,93 
63,01 
61,19 



59,95 
59,56 
59,81 
39,26 
69,36 



1 o 2 



3 u 
0 

Sa 
o 
4n 

o 
6n 

O 

6a 

o 
7a 

o 
8a 
9o 

a 
lOo 

a 

Ho 
u 

120 
a 

13 o 
a 

14 o 

: II 

16 O 

a 

18 0 
a 

17 o 
a 

18 o 




3,98 
84,01 
80 31 66 
64 4,61 
18 30,82 
43 28,36 
9 33,87 
36 43,61 
4 67,46 
S4 18,16 
4 40,68 
33 66,31 
7 62,35 
6 40 12,96 
6 13 40,08 

6 44 56,06 

7 16 46,28 

7 47 65.63 

8 18 19,74 

8 47 64,43 

9 16 40,64 
9 44 42,09 

10 12 6,63 



P.rsll. 

5T2T2 



3 33 23,7 64 37,0 
6 12 45,7 54 49,6 
8 49 58,5 66 4,3 
11 33 31,9 55 21,2 
13 61 43,0 66 40,1 
16 12 36,2 56 0,3 
18 23 16,0 56 21,8 



t4'60'8 5! 
14 
14 

15 
15 
15 

16 

15 



20 33 16,8 66 44,0 15 

32 7 67,0 57 6,6 15 

23 35 7,4,67 29,2 15 

34 43 1,0 67 61,1 15 

25 26 3,8 68 11,8 15 

26 45 5,2 58 31,1 15 
26 37 41,1 58 48.5 IS 
25 3 15,7 69 3,4 16 



53,0 
66,4 
0,4 
8,0 
10,2 
15,7 
21,6 



5?36 



59,65 
60,11 
60,75 
61,66 
62,50 
63,57 
64,75 



27.6 65,97 

33.7 67,20 
39,9 68,37 



24 2 9,8 59 16,1 



22 35 39,1 



II 31. 
11 88 



10 88 58,83 

11 8. 30,82(4- 
50,851— 

8.24. 

12 34 31,94 

12 61 10,31 

13 ,18 10,19 

13 45 37,54 

14 IS 83,99 



7 
3 

10 50,9 



45,8 
61,5 
66,7 
1,6 



69 25,8 10 11,6 70,16 



30 45 46,2 59 32,7 16 

18 S3 8,3 69 36.8 16 

16 6 44,8 59 38,5 16 

13 23 44.2 69 37,7 16 

10 29 17,9 59 34,7.16 

7 26 31,4 69 29,7 16 

18 22,5 59 23,2! 16 



16 



5,6 71,06 
9.0 70,73 



13,6 
14,7 
15,1 



14,1 



40,1 69 15,2 16 
65,6 59 6,0 16 
65,8,' 16 



8 18 87,0 
II 8 49,1 

15 64 

16 27 



44,6 16 



IB 45 26,1 67 
U 14 43 6.H3 ,-20 47 6,ll67 



68 32,8 15 
4,5 68 20,1 16 
6,7.18 
62,9|l5 

115 



2,3:5h 



6.3 
3,6 
0,6 
67,2 
63,7 
50.1 



69,40 
70,24 
70,81 
71,10 



69,41 
68,66 
67,66 



14,9 66,81 



66,04 



12,7 65,40 
1 1.0 64,93 
8,8 64.60 



64,46 
64,60 
64.70 
66,04 
68,80 
66,04 



46,4 66,63 
42,6167,21 



Digitized by Google 



Ru 449. 



Gr. An Vi. 



4» 42' 
16 11 
16 40 
16 10 

16 40 

17 10 

17 39 

18 9 

18 37 

19 S 
19 32 

19 68 

20 24 

20 48 

21 12 
21 36 



6"83 

8,62 
36,79 
23,87 
19,87 
13,16 
61,61 

3,28 
38,55 
29,93 
32*63 
44,85 

7,18 
42,39 
34,86 
50,20 



Abweichung 




lUlbra 



67"21 
67,71 
68,10 
68,32 
68,36 
20,9168,17 
16,6:67,78 
12,367,18 
8,1 66,42 
4,2,66,55 
0,464,60 
57,0'63,64 
63,9 62,69 

51.2 61,81 
49,0 61,02 

47.3 60,34 
I 



Jonl 26 o 

27 u 
o 

28 u 

o 

29 o 



Or. Aafat Abweichung. Parall. 



21*35' 

21 68 

22 20 

22 49 

23 4 
23 26 
23 48 



Juli 



30 u 
o 

1 u 

0 

2 o 
O 

3u 
o 
4n 



50 30 
34,92 
56,07 

1,14 
57,99 
54,69 
69,21 
20,21 

6,08 
25,37 
26,60 
17,78 

6,23 
57,96 
56,98 

4,44 
»V 



-11°23 
8 55 



21 5 64' 
11,8 64 
28,6 54 
30,1 64 
27,864 
26,1 64 
8,9 54 
22,8|s4 
64 
55 
55 
68 
56 
56 
56 
57 



6 46 

9 20 
11 61 
14 16 
16 33 
18 41 
20 37 

22 18 

23 43 

,76 +24 47 39,8 87 49,9; 16 



54,1 

18,9 
3,3 

19,1 
4.0 
0,3 

34,9 
3,9 




22,8 15 
43,3' 15 
5,9 15 
18 
16 
15 



30,4 
66,1 
22,9 



990- 



60"34 
59,80 ' 
69,40 
69,17 
69,09 
39,20 
89.48 
82,6'89,98 
86,2 60,56 
0,6 61,34 
5,5 62,29 
11,0 63,36 
17,2 64,66 
23,9 65,81 
30.9 67,08 
38,2 68.32 
45.6 69,44 





Culmination. 




Grade Aubtelgnog. 


lot*' 


Log a 


Logb 


Lowe 


hog a 


Log b 


Iffg C 




2,592233 


0,0240 5-1 


8,0135 


2,875578 


9^97437» 


7,9245 
8,1404 


17 


2,874832 


9,84264n 


8,2204 


2,568817 


9,79209» 


18 


2,666417 


9,S6B44>i 


8,2738 


2,549736 


9.30301» 


8,2036 


19 


2,665691 


9,39862 


6,2481 


2,680002 


9,35539 


8,1784 


90 


2,675078 


9,82017 


8,1256 


2,559049 


9,77031 


8,0666 


91 


2,690804 


9,95737 


7,6974 


2,574199 


9,90783 


7,6183 


33 


2,608197 


9,94607 


7,8690» 


2,690926 


9,89286 


7,7909» 


28 


2,621468 


9,71266 


8,3110» 


2,603679 


9,66022 


6,2688» 


34 


3,626268 


9,07928a 


8,4347» 


2,607322 


9,03366» 


8,3627« 


26 


2,616838 


9,90455» 


8,8727» 


2,899228 


9,65196» 


8,3074» 


26 


2,597098 


0,10870» 


8,0835» 


2,880232 


0,05590» 


6,0169» 


37 


2,570138 


0,16481» 


4,7133» 


2,864283 


0,10777» 


6,6314 


28 


2,541243 


0,11464» 


7,9479 


9,826398 


0,07038» 


7,8618 


39 


2,815389 


0,00146» 


8,1354 


2,801395 


9,95828» 


8,0399 


30 


2,496324 


9,78978» 


8,1999 


2,482917 


9,74827» 


8,1333 


31 


2,486506 


9,37804» 


8,2295 


2,473389 


9,24861» 


8,1897 


nl 1 


2,487287 


9,40736 


8,2448 


2,474146 


9,36727 


8,1980 


a 


3,498986 


9,85306 


8,2477 


2,485499 


9,81374 


8,1794 


8 


2,520833 


0,06649 


8,3241 


2,606663 


0,0240 1 


8,1378 


4 


2,550767 


0,19210 


8,1057 


2,635603 


0,14607 


8,0113 


5 


2,686028 


0,24991 


7,4981 


2,568642 


0,30014 


7,2922 


6 


2,618003 


0,22089 


8,1144» 


2,600347 


0,16792 


6,0639« 


7 


2,642886 


0,03856 


8,4817» 


2,624204 


9,98141 


8,3964» 


9 


2,653859 


9,24168 


8,5777» 


2,634717 


9,18551 


8,5045» 


10 


2,648928 


9,86129» 


8,4650» 


7,629995 


9,80661» 


8 r 3865» 


11 


2,631260 


0,09695» 


8,0368» 


2,613063 


0,04393» 


7,9446» 


13 


2.607547 


0,11682» 


7,7337 


2,590298 


0,06650» 


7,6706 


13 


3,564960 


0,01018» 


8,1833 


2,568577 


9,96289« 


8,1169 


14 


2,568936 


9,75699» 
8,84464» 


8,2808 


2,653134 
3,546831 


9,71219» 


8,2071 


16 


2.563396 


8,2801 


6.8 11 »6» 


8,2071 


16 


2,868839 


9,69414 


8,2076 


9,550133 




8,1497 


17 


2,677467 


9,86781 


7,9980 


2,561360 


9!bI688 


7,9262 


IB 


3,693595 
2,609040 


9,94149 


6,8164 


2,576893 


9,89058 


6,3384» 


19 


9,86331 


6,1004» 


3,691741 


9,80341 


8,0592« 


20 


2,618188 


9,88813 


8,3592» 


3,600525 
2.599241 


9,82178 
9,65095» 


8.3886» 


21 


2,616847 


9,60294» 
9,99279« 


8,4036» 


8,3456» 


33 


3,608810 


8,2677» 


2,596714:9,94136» 


8,2017» 



tog a' 



Abweichung. 
Logb' 



3,334240« 

3,385808» 

3,407702» 

3,404334» 

3,375684» 

3,315318» 

3,209717» 

3,025991» 

2,641746« 

3,270059 

2,874932 

3,084828 

3,197024 

3,263340 

3,303186 

3,325814 

3,334092 

3,329268 

3,307976 

3,262637 

3,177316 

3,014229 

2,626986 



2,443829» 
2,993471» 
3,206310» 
3,319201» 
3,379409» 
3,405367» 
3,405138» 
3,380776» 
3,329331» 
3,341167» 



2,818164« 
1,665190» 
3,731861 



1,28537» 

1,04380» 

0,47224» 

0,70296 

1,11957 

1,33604 

1,46128 

1,52398 

1.54765 

1,52820 

1,45995 

1,36094 

1,33398 

1,08047 

0,89357 

0,61413 

9,80016 

0,52556» 

0,91872» 

1. 16148» 

1,34426« 

1,48083« 

1,56751« 



1.60110« 
1,57810» 
1.48999» 
1,34112» 
1,10168» 
0,59466» 



1,26762 



1.52789 
1,52914 
1,48776 



L»g c* 

9*4870 

9,4912 

9,4818 

9,4851 

9,4837 

9,4694 

9,3841 

9,1820 

7,6676» 

9,1234» 

9,2959» 

9,3494» 

9,3045» 

9,2346« 

9,1746« 

9,1 169» 

9,1245» 

9,2160» 

9,8 1 86« 

9,4212« 

9,4794« 

9,4618» 

9,2966« 



7,9363« 

9,2464 

9,4870 

9,3417 

9.S308 

9,4972 

9,4614 

9,4430 

9,4134 

9,3708 

9,3265 

8,8001 

8,8346» 

9,2264« 



8,4266« 



Parallaxe. 
Loga"' Log m" J 

9,98618 
9,62583 
9,34592« 
9,95191» 
0,23538» 
0,41932» 
0,63025» 
0,59737» 
0,63832» 
0,63851« 
0,60893« 
0,53950» 
0,43200» 
0,21371» 
9,70043» 
9,87542 
0,27746 
0,49198 
0,61090 
0,66944 
0,70028 
0,69914 
0,65014 



0,35988 

0,39604 

0,08240 

8,98604 

9,95525» 

0,20965» 

0,33809» 

0,40890» 

0,465844 

0,49558» 

0,63761» 

0,66056» 

0,86714» 

0,54318« 



8.5718» 
8,6297« 
8,5718» 
8,7044» 
8,6017* 
8,4670» 
8.2707» 
7,4356 
8,4670 
8,6561 
8,6809 
8,7874 
8,8336 
8,8738 
6,7874 
8.8336 
8,8068 
8,5396 • 
8,1346 
7,4366a 
8,4 6 7 0/. 



8,6809» . 
8,8570a 
8,8670a 
8,7874a- . 
8,7267» • ... 
8,67 18* v- 
8,4670*^_ 
8,2707» 

8,0277» h 



7,9027» 
8,1248» I 
7.4368 



rt . 



Digitized by Google 



9 9 » 



Kr. 449. 




Culmination. 
Leg ■ 

2,581364 
2,554001 
2,526780 
3,504047 
2,4«8964 
3,483564 
2,488826 
2,604767 
2,530329 
2,562962 
2,698357 



0,11758» 
6,12768» 
0,05986» 
9,91465» 
9,63510« 
7,86734» 
9,64205 
9,95201 
0,12706 
0,23044 
0,36528 
■•-.'•» " 

••'( 



Loge 

7,B299n 
7,5652 
8,0217 
8,1503 
8,2027 
8,2251 
8,2412 
8,2501 
8,2033 
8,03 IS 



Grade Aufsteigung. 



Log »' 

2,565109 



0,06944'! | 



2,490401 
2,474770 
2,470539 
2,475633 
2,491093 
2,615848 
2,647379 
7,0122» 2,581466 



2,538720 0,08235» 
2,312415 | 0,01824» 
9,87148» 
9,59835» 
7,78470» 
9,60113 
9,91017 
0,08228 
0,18430 
0,21335 



Lag e' 

7,7885» 

7,4945 

7,9446 

8,0801 

8,1628 

8,1628 

8,2008 

8,1832 

8, 1 320 

7,8831 

7.1124» 



L..g «* 

3,019977 
3,162062 
3,243652 
3,291656 
3,318642 
3,330131 
3,328557 
3,312865 
3,278393 
3,214296 
3.096554 



Abweichung. 
L.gb« 

1,40666 
1,29298 
1,14545 
0,96011 
0,69546 
0,12212 
0,35059» 
0,80370» 



r » . 



99» 

Parallaxe. 



Loge* 


Lsga" 


Log 


9,3309» 


0,49955» 


8.203B 


9,3455» 


0,42648» 


8,3799 


9,7855» 


0,30362« 


8,6809 


9,2107» 


0,07999« 


8,6809 


9,1363» 


9,28777« 


8,8058 


9,0860» 


9 94036 


8,8236 


9,1362» 


0,30967 


8,7874 


9,2203» 


0^6083 1 


8,8058 


9,3343» 


0,63532 


8,7478 


9,4050» 


0,723r!4 


8,7267 


9.47U3» 


0,76929 


8,6048 



TA. Ciauten. 



1U 



t Urber die läglicben Baromcierbeobacbtungcn 

Vop Herrn Professor und Killer Hmuteen, 
in Carl«Jula. (I 



Cluistiania uud Dresden. 



SeJl^dem' I*«» April 1837 wurde der Barometer- und Ther- 
mometrritsoil < ununterbrochen zu vier verschiedenen Tages- 
zeiten 1o der hieaigen Sternwarte ootirt, nemtieh um 9 Uhr 
Vormittag«, und um 2,. 4 und 10 Ubr Nachmittags, vom 
Anfang Mflrx 1838 an Ut diesen Zeilen noch eine Beobach- 
tung" um ' 7 Ohr Vormittag« hinzugefugt worden. .Eis Wabl 
Tagesstunden 1st durch die allgemeine Annahme veran- 
, ,dafs das Maximum der BarometerbShe ungefihr um 
9 Uhr Vormittaga, und da« Minimum ungefähr um 4 Uhr Nach- 
mittag« eintrifft, woLlogegen die bAchate Temperatur im All- 
gemeinen um ' 2 Uhr Nachmittag« Statt findet. Diese in 
Mittl. Zeit angegebenen Bcobachtuhgsstunden werden in fbri- 



nuteo gehalten. Dia Hfihe der Quecksilber -Oberfläche Im 
offenen Schenkel der Röhre 1st 76 1 Nurweg. Kufe Ober der 
MeereafUcbe, den Für« «u 139,08 Paris. Linien gerechnet. Im 
Jahre 1837 alnd die Beobachtungen an einem Gefüfsbaro- 



dem I*«» Januar 1838 an einem lleberbnromeler ton Pltlor und 
Schieck in Berlin, welches letztere mit Microscopen und einer 
Theilung in Pariser Linien versehen war. Vermittelst eine« 
daiu gehSrigen Etaiona von 28 Pariser Zoll kann die Entfer- 
nung zwischen den optischen Axen der Microscope berichtigt 
werden, wenn der Nonius des beweglichen Micros cops auf 
28* 0* gestellt wird. " Zu den ReducUonen auf den Gefrier- 
punkt sind die in Schumacher» Astron, Jahrbuch mltgetbeilteu 
Tabellen benutzt worden. . Au« zwanzig Vergleichungen, die 

«ich, wenn P da« Pfalorsehe, P da« Fortlnsche Barometer 
bezeichnet, und wenn man die Angaben de« letztern in Pariaer 
, Linien verwandelt : 

t> = F— 0*011. ' • . 




Diese kleine Correction Ut an den Beobachtungen mit dem 
Barometer F im Jahre 1837 angebracht, nachdem die metri- 
Ip 

1 

V 



1838 
1839 
1840 
1841 



Mittel 



341,837 
329,914 
331,506 
334,771 



J a 
4» 



348,857 
329,990 
331,438 
334.869 



u a r. 



341,977 
330,256 
331.376 
334,900 



1838 
1839 
1840 
1841 

Mittel 



334,607 334,536 

\ F e b r 
1**1 4» 



334,627 



19' 



341, 

329,935 
331,403 
334,396 



334,642 334,612 
333,374 333,374 



338,316 
337.621 



338,438 



u • r. 

10» 



.»34,945 

333,932 



334,370 
19» 



21» 



341,953 
330,069 
331,620 
334,665 



134,577 



334, 

333,414 



338,607 338,54 



337,536 337,686|337,864 
336,013 335,9651336,2921336,167 
März. 



2t" 



334,906 
333,401 
338,684 
337,908 



336,225 





2» 


4» 


10» 


19' 


21» 


1838 
1839 
1840 
1841 


335.4L8 
337,011 
337,372 
335,140 


335,343 

336,983 
337,357 
335,056 


337,349 
337,479 
335,503 


.115,4 2'.» 
337,531 
337,693 
336,330 


335,458 
337,565 
337,722 
335,338 


Mittel 


336,235 
2» 


336,160 
A p 


336,470 

r 1 1. 
10* 


336,496 
19» 


336,678 
21» 


1837 
1838 
1839 
1840 
1841 


336,693 
333,661 
338,563 
336,686 
336,140 


336,768 
333,509 
338,174 
336,494 
335,480 


335.S69 
333,769 
338,616 
336,743 


337, 

332,727 
338,816 
336,808 
335,692 


337,139 
333,764 
338,837 
336,895 
335,723 


Mit-/ a 

• T 


336,t76 
336,065 


336,036 
335,925 


336,349 
336,117 


336,359 
336,226 


336,404 
336,268 
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Nr." 440. 



2« 


M 

4* 


• L 

10" 


19* 


»I» 


ft 


& 


ft 


ft 


■ 


334,936 


334,844 


334,988 


333, 


335,173 


336,601 


336,363 336.787 


337,030 


336,952 


336,970 


335,831 


336,076 


336 260 


336,288 


334,656 


334,536 


334,742 


334,980 


335,020 


335.4 IB 


335,238 


335.408 


33^,609 


335,610 


335,516 
335,496 


335 394 
333,362 


335,648 
335,600 


335,864.335,861 
335,811 '335,808 







4" 


10» 


19* 


21* 


1837 


336.371 


335,240 


355,431 


335, 


335,625 


1838 


334,7.03 


334,671 


334.815 


334,915 


334.B99 


1839 


334,2 1 1 


334,132 


334.355 


334,571 


334,536 


1840 


333,294 


333,177 


333,393 333,667 


333,667 


1841 


334,163 


334,036 


334,232 


334,352 


334,350 


MU. fa 
tat 1» 


334,396 
334,348 


334,380 
334,332 


334,506 
334.451 


334,699 
334,629 


334,682 
334,616 



Juli, 



t» 



334,819 
333,664 
334,816 
332,537 



334,708 
333,540 
334,684 
332,493 



ro* 



334,987 
333,796 
334,795 
333,571 



533,969 833,836|334,037 334,205 
AuiuiL 



l9 . 



335, 

333,967 
335,083 
332,693 



3,1. 



334,487 

a* 



334,890 



2* 



336,682 



333,791 



4» 


10* 


19* 


.135,461 
332,161 
334,532 
335,278 


335,696 
332,335 
334,730 
335,645 


335, 

333,427 
334,797 
335,497 


334,358 
1 e p 1 » 
4» 


834,677 

to b e 
10* 


334,653 
r. 

19* 


335,850 
336.609 
333,390 
333,246 


336,042 
336,739 
333,823 
333,403 


336, 

336,640 
883,848 
335,380 


334,799 
Oct 


335,002 
aber. 
10* 


336,035 
19* 


334,241 
333,211 

339,502 
335,221 


334,133 
333,082 
339,731 
335,487 


334, 

333,266 
339,691 
333,314 


335,644 

N • * t 
4» 


336,613 
robe 
10» 


335,676 

f. 

19* 


332,319 
332,897 
336,578 
333,399 


332,446 
332,994 
336,670 
333,403 


332, 

332,965 
336,353 
333,295 


333,798 


333, H78 


333,715 



335,163 
333,988 
336,087 
337,138 

334,739 
21* 



335,938 
332,513 
334,821 
336,523 




336,227 
«36,731 
333,939 
333,418 



335,019 
31* 



334,671 
383,436 
339,735 
3 36,411 

335,813 
31* 



332,196 
333,131 
336,717 
333,390 



December. 




3* 


4* 


10* 


19* 


21» 


336*7 15 
336,167 
337,im 
339,430 


336*777 
336,079 
337,289 
339,385 


ft 

336,952 
336,205 
337,426 
339,356 


336* — 
336,047 
337,317 
339,475 


336,678 ' ,; ;i 
336,196. 
337,3*9 
339,570 


337,394 


337,383 


337,485 


337,303 


337.455 



Im April, Mai und Juni bezeichnet a das 
eraten, b aber das von allen fünf Jahren. Da« erste tat al- 
lein bei den folgenden Berechnungen angewandt worden. 




ß = p + «, «»(a+f) + «,*«>(«,+a')4-— +«.(<.n+nf)-<"(U 
worin ß den veränderlichen Barometerstand, 1 den Stunden wlnkal 
der Sonne, und ft, u t , «,•..«.; «, ,a t ,a M Conelanlen bezekfc- 
nco, so sind zur Bestimmung dieser 2»-f- 1 Conslanten wenigstens 
2« f I tägliche Beobachtungen erforderlich. Bei ftinf Beohachtoa- 
gen wird demnach n = 2, und alle Glieder der Reihe, welche cm 
hebere* Multiplum von I enthalten als das doppelle, müssen 
aufacr Acht gelassen werden. Für die zwölf Monate des Jahn 
wird man auf diese Weise folgende Constanteu . finden , welche 
sich genau den Beobachtungen oitschliefseni • I, .\> 



Klonst, 


e* 
s 

333,4372 


0.2440 


"s . 

t ' 

0.1 B74 


2»° 56' 


Februar 

März 

April 


336,1444 

336,3918 
336,2535 


0,0758 
0,1409 
0,1634 


0,1123 
0,0917 

0,0896 


237 27 
204 35 
IM 38 


Mal 
Juni 

... Juli 


335,6704 
334,5328 
334,0576 


0,2274 
0,2187 
0,1608 


(1,069s 
0,0564 
0,0669 


186 42 

190 30 
177 21 


■ August 
September 
October 


334,5627 
334,96t6 
335,6030 


0,1197 
0,0739 
0,1217 


0,0777 
0,0938 
0.1311 


180 23 
176 43 
92 59 


öj 1 1 November 
. December 


333,764» 
337,86,41, 


0,1489 
0,1420 


0,1-376 

9.>m 


81. 3 
80 64 




14 diesen Conetanten" teigl jsfco . ziemlich deutlich etne'fegel. -' 
mSfsige jühriiebo Periode! I«, scheint am grSbtca M\4m~ 
beiden Solatltea vi Myn! und am kleinsten zur Zelt der beiden 
Aequlnoclico. «, Ut am gröfsten beim WinteraoUtb ttod.am 
kleloaten beim Soramersolstiz. Der Wickel ,; ( lieg« fast nn- 
reranderhVh Im Anfange des 4*« Quadranten, wenn die Sonne 
ein« nördliche Declination bat und gebt 1 bei «..nehmender s«d- 
lieber Declination in den ersten Quadranten über: bei der . An- 
näherung an das Frühlings - AequmoctiuA aber fällt er plötzlich 
in den 3<" Quadranten. Der Winkel a, ach eint beim Whiter, 
solstiz am gröfsteo, und beim Soramersolstiz am kleinsten "su 



seyn. Ich babe zuerst diese Constsnten sus dem Milte! der 
5 Jahre berechnet und für 5 Monste aua dem Mittel 
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tob 4 Jahren; ale sind Is dem hleeclbat erschienenen Magaxln 
t«' Natorvideoekeberoe 3« Bd., i«-H«A «atbaltsn. Die Coo- 
etacten aua den Qhrigeo 7 Monat« de* vierjährigen Median, 
»lud tod Harra Oheerrator JE, SHUuter berechnet Durch die 
HinxufOgung der Beobachtungen dea 4 U Jahre« haben diese 
Coostanten keine bedeuteode Veränderung erlitten, so data aie 
sinnlich »oo suflWgrn Auomalien befreit zu eeyn scheinen. 

. Setit man 

«.««(a.+ O + 2«,eo»l> t + 3<) = 0 
«,««{>, + «) + «, ./•(«,+ 3<) = 0, 



m, coa(o,+ 3<) », _ «<n(a t -f >l) 

"2-a «•(•*+') * «a ~ «.»(«.+')' 

ie erste Oleichuog die Wertbe von t, mit welchen 
y3 ein Maximum oder ein Minimum wird , die letzte giebt die 
Wertbe, mit welchen ß gleich dem Medium yt wird. Beide 
Gleichungen habest rier Woraeln, wovon jedoch awel line- 
gjoalr werden, beooodera wenn «, »ehr klein iu Verhiltair. so 
«, tot 



Die Stunden, in welchen die 
treffen, aind In der folgenden Tabelle 1 eothaltea and die 
GrBfse desselben In Tab. [Tl. Sie alod nach der Ordnung 
namerirt, In welcher aie roo Mittag an au/ einander folgen, so 
dab IV da* Morgen . Maximum 1st Tab. II enthält die Stun- 
den, In wekben das Medium elntrhTty «nd Tab. 10 ngielch die 
GröTso der Vartotloo' b jedem Monate. ' Dater Variation 
an Tag«' tot' der 'Unterschied"»« 1 reratebeo «wischen dem 

Mailmum II des Morgens nnd dem Minimum I des Nachmittags 

. !„ •. j.i, •.«.-,,•» . i ;.•'".«• i ' 
'»'■-,- '■•">. ■ • ' 



UDd unter totaler Variation der Unterschied 
dem höchsten Maximum und dem niedrigsten 

Tab. L 

Stunden, In welchen die Maxima und Minima eintreffen. 



Maaat. 


Mss.IV. 


Minim. 1 


Mai. II 


Mio. in 


Februar 

Min 

April 


21 33,0 

30 96,0 

31 38,3 


^2VS5jf 

3 46,0 

4 8,7 

5 23,9 


7 h 56'6 

10 32,6 

11 38,7 
13 6,0 


16 31,« 
16 66,4 
18 35,7 


?s 

Juli 


19 58,8 

19 0,7 

20 41,7 


4 58,1» 
6 13,0 
4 59,6 






August 

September 

October 


31 33,7 
31 47,3 
21 55,3 


6 0,0 
4 41,9 
4 23.0 


13 19.3 
11 7,8 
8 45,8 


16 48,8 
16 69,6 
14 46,5 


November 


33 13,7 
33 33,0 


2 52,0 
6 14,4 


8 18,8 
8 34,9 


15 21,9 
15 33,6 



Tab. IL 
Stunden, In welchen das Medium eintrifft. 





2 35,0 



7M8'6 

8 35,1 
10 4.6 
10 36,8 
10 94,6 
10 33,0 

9 41,7 
8 43,7 
7 9,9 



lt»16'8 
14 36,3 



14 6,9 

10 11,1 

11 19,9 
11 31,6 



19 43,4 
18 34.7 



17 38,0 

18 14,6 

19 36,6 
19 43,6 



Tab. IN 



Li i • - - 

GrSTee der Maxima und Minima, so wie der Variation. 



i 

...» 



ijuitt^ 


Mai. tV. 
H + 0J641 


Mia. 1. 


Mai. n. 


Mis. III. 


Varii 
am Ti s «. 


■ties. 
Toul 

0,\o9S 




« — 0,0442 


X 

« + 0,1852 


» — 0%24I 


0J199 


F.bmar 
Man 
April 


fi + 0,0835 
* + 0,1278 
» + 0,1534 


« — 0,1806 
* — 0,2323 
« — 0,2510 


«\ + 0,l6-.'0 
» + 0,1094 
M + 0,0983 


M - 0,0166 
M + 0,04«6 
ft + 0,0784 


0,2631 
0,3601 
0.4045 


0,3326 
0,3601 
0,4045 


Mai 

. Juni 
JuU 


H -f 0,3009 
H + 0,1662 
p. + 0,1724 


ft - 0,2923 
0,3749 
ft — 0,2155 






0,4932 
0,4411 

0,3879 


0,4932 
0,4411 

0,3879 


Auguat 
September 


fl + 0,1369 
M+ 0,1840 
ft + 0,2063 


xi — 0,1921 
ft — 0,1603 
ft - 0,0818 


ft + 0,0599 
ft + 0,0649 
» + 0,0092 


ft + 0,0303 
ft — O.0J0B 
ft - 0,2185 


0,3290 
0j2942 
0.28B1 


0,3290 
0,2942 
0.424B 


November 
December 


H + 0,1205 
a + 0,1399 


ft — 0,0113 
p — 0,0116 


« + 0,1764 
ft + 0,1661 


» — 0,2742 
ft — 0,2698 


0,1092 
0,1164 


0,4506 
0,4369 



Aos Tab. I eraieht 



, da fa das Morgen . Maximum IV, wel 

bto 



bei 224 Ubr liegt, 
um Sj Stunden bis xa 19 Uhr 



zurOck weicht; ferner deb das Nachmittage - Maximum I, wel- 
ch«* im Aorange des Jahrs bei Sjühr fallt, bto 
ach und nach 9 Standen bto 6» Ubr 
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gehl. Hiedur. h wird du Zeitiof ervall zwischen IV und I, wel- 
ches in Anfinge de* Jahrs 4 Stunden war, aar Zeit des 
Sommersolstis bis zu 10 Stunden vergrößert; ferner ist aus 
Tabelle I ersichtlich, dafs du Zeitintervall zwischen dem 
Nachmittags -Maximum II und dem Vormittags- Maximum IV, 
welches im Anfange des Jahrs 14 Standen Ist, sich au 
8} Stunden verkleinert und in den drei folgenden I 
Sommersolstiz ganz verschwindet, so dab da 
nimum III wegfallt 

Aus Tabelle 111 ergiebt sich: dafs das Minimum 1 In des 
drei Monaten zunächst dem Wintersolaliz hoher, in den übrigen 
6 Monaten sber niedriger als du Medium ist, dafs dahin- 
du Minimum III des Nachts is fünf Wintermonatea 
und in drei Sommermonaten höher als das Medium 
ausfallt; ferner dafs die Variation am Tage, wahrend die Sonne 
sich Ober dem Horizonte befindet, oder der Unterschied sw|. 
IV und I am gröfsten im Mai und am kleinsten im No- 
1st. so wie ebenfalls die tägliche Temperaturrerände- 
hier in Cbristiania Im Mal am gröfsten ist; endlich dafs 
die totale Variation , oder der Unterschied zwischen dem höch- 
sten Maximum und dem niedrigsten Minimum Im Jsnuar zu der 
für so hohe Breiten merktieben Gröfse von 0*609 steigt und in 
keinem Monate unter , Par. Linie ist Die Tabelle II zeigt, 
dafs das Medium viermal In 34 Stunden in den Monaten ein- 
trifft m welchen beide Minima niedriger als das Medium sind, 
In allen andern aber nur zweimal; ferner data in den Monaten, 
wo die Sonne eine nördliche Declination hat, du eine Medium 
ziemlich nahe um Mittag, und du andere gegen lOUbr Nach- 
mittags eint rillt; in den andern Monaten trifft du Medium 
nach Mitternacht, und in drei Monaten beim Aequi- 



Der Herr Inspector hohmann in Dresden hat in den 
„Beiträgen zur Meteorologie Sachsens von I 8 28 bis 1837" die 
Resultate aus lOjlhrigeo Barometer- und Thermometer ■ Beob- 
achtungen im mathematischen Salon zu Dresden gegeben. Da 
die Ablesungen sechsmal U glich wahrend aller 12 Monate des 
Jahres gemacht worden sind, so kSnoen durch Hülfe dieser 
Beobachtungen die ersten drei Glieder der oben angeführten 
en Reibe bestimmt werden, und es wird Interessant 
wie weit die vier CouUnteo «, ,«,,«, , a % 
für Druden in den 1? Monaten von den entsprechenden Wer- 
tben für Christianla abweichen. Das Dresdner Barometer war 
nicht mit Mlcroscopen verseben , sondern die Visirflücbe wurde 
zwei Filamente bestimmt; der Noniu gab unmittelbar 
am Ptrforaefaen Barometer 0 l 01 ab- 
mit einer starken Loupe noch die Hälfte 
au erkennen bt Indeb wird die geringere Scharfe bei jeder 

Mr 04. 



10 Jahren ersetzt, und theils durch die 
gung du Barometers auf dem Parallel von Dresden. Die 
folgenden Miltelwerthe weichen mitunter O'Ol oder etwas mehr 
von denen du Herrn Inspectors Lohrmam ab, welche am 
angeführten Orte pag. 82 — 38 gegebenen sind, 
jedoch in de 



Barometerstand in Dresden In de 
bb 1837 bei 0° Temperatur 
0* 8» C" 9* 



333,874 
333,612 
332,753 
331,982 
333,028 
332,991 
332,998 
332,791 
333,110 
334,126 
333,289 
333,593 



333,790 
333,304 
332,550 
331,785 
332,807 
332,779 
332,80 t 
332,693 
332,921 
333,908 
333,184 
333,501 



a 

333,885 
333,431 
332,591 
331,768 
332,748 
332,674 
332,696 
332,606 
332,944 
334,000 
333,293 
333,674 



18" 



333^737 



333% 



x 

333,987 I 
333,556 8 
332,762 332,656 332,802 , 
331,989.331,959 332,079 
332,987 333,035 I 



333,037 
333,037 



332,970 
332,929 
332,745 
333,157 

334,123)334,027 



21» 



333,137 
333,087 
333,092 



332,830 332,904 
333,068 333,216 
334,224 



333,372 333,154 333,357 
333,602|333,428'333,67l 



Mi "iL' 

Januar 

Februar 

Mira 

April 

Mal 

Jnol 

Jul 

August 

September 

October 

November 

December 



welche oben für Christianla gesucht worden sind,' so müssen 
Ihre wahrscheinlichsten Werths nsch der Methode der klein- 
sten Quadrate entwickelt werden, indem 6 Beobachtungen in 
24 Stunden gegeben sind; waren täglich noch zwei Beobach- 
tungen mehr gemacht, nemlich um 12 k und 15*, so würden 
aie symmetrisch vertheilt seyn, und die Bestimmung der Con- 
stsnten viel leichter werden. Gewöhnlich führt man In solchen 
Fällen für db fehlende Stunde wtUkObrliche Werthe für db 
veränderliche GrOfce ein, und nachdem dl« Coutanbn gefun- 
den und sus diesen die Werthe der ßarometerh&hen für db 
iuterpolirten Stunden berechnet sind, setzt man diese für db 
wiUkühilich angenommenen Werthe ein, um daraus neue Con- 
atanten zu berechnen ; dieaea Verfahren wird so buge wieder- 
holt, bb die Diffcrenze 
aus zwei aufeinander folgenden ' 



Vergleicht man Indefs. die Zeil, welche diese wiederholten Ope- 
rationen erfordern mit der, welche zu einer dl reden Bestiru 
mung nach der Methode der kleinsten Quadrate gebraucht wird, 
so zeigt es »ich. dafs die IndWe Methode weitläuftiger bt 
Sis hat anfordern noch den Mangel, dafs man nicht recht 
weife . wann man aufhalten soll, und dafs man sich den wahr- 
scheinlichsten Werthen der Constenbu mit abnehmender Gs- 
achwlndigkeit nähert, ohne sie auf diese Weise eigentlich ja . 
zu erreichen. Auf db Gröfse der Oedlbtionen bat 1 dieser 
Mangel weniger Eioflub, aber desto bedeutender auf db Zs*,. 
ten, wo die Maxima und Minima eintreffen. Ab I 

10 
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3oo 



ii anführen , welche durch vier sue 

I durch die Methode der 

: 



I 

II 
III 
IV 





a 


e>, 




182*33' 


132° 10' 


i 

0,1555 


i 

0,0931 


184 18 


128 32 


0,1614 


0,0879 


185 59 


127 1 


0,1609 


0,0930 


187 20 


125 22 


0,1621 


0,0950 


199 66 


ioa 6 


0.1898 


0,1079 



Berechnet 



die 



beiden BarometerbOben für die Standen 
1 2 und 1 5 aus den wabracbelnlkhaten Werthen der konstanten, 
der Methode der 
■■ 

wovon doch nur aeeha beobachtet sind, die wahr, 
acheinlicbeteo ' Werths der Consta n ten ab, so werdeo dieae 
etwa« verachledeo von denjenigen wahrechelnlichateo Wertben 
auafalleo, welche aua den eecha wirklich beobaebteteo Il.ro- 
meU-rhBheu abgeleitet alnd. Bat man also bei der Interpola- 
tion der fehlenden Beobachtungen eine glückliche Wahl getrof- 
fen, so kann e» eich ereignen, data man «ich bei dieser Ver- 
fahrnngurt voo der Wahrheit entfernt; anstatt eich deraelben 



proxlmatioos -Methode. Ein Tbeil dar 
von Herrn Obaervator AI Untier berechnet. 



•II 

-rA 



333,8268 
333,4673 
332,6847 
331,9466 




Juni i 

JuB , 332,9727 
August , 832,7729 



;f:i. t j: 7 ft -r 

.»^iK*'!««.'^^!..,.. ' • 

A'J Wf|ftf»M-y. ' p.bruar 
<4u*ril\! * 'April 






Mon.t. 



0,1242 
0,1477 
0,1369 
0,1396 



September 333,0759 0,0640 

October 334,0326 0,0609 

November 333,2272 0,0923 

December 333,4931 0,1422 

ROckalcblUch der Veränderung 
dea Jabra gelten dieselben Bemerkung 
atanten von Chriatlanla gemacht worden aiod, weshalb ale hier 
wiederholt an werden braucheo. 
Ii Zeiten, wo die Maxima und Minima eintreffen. 

Mm IU 




GrSfae der Maxima und Minima, 




ft 



Mal 

Juni" •' 
Juli 

August "» 
September 
October 
November 



Mniia. IV 

ft + 0*1347 
ft + 0,1300 
ß + 0,1340 
h 4-0,1309 
M + 0,1438 
ft + 0.1122 
/» + 0,1069 
M '-f 0,1199 
r» + 0,1384 
ft + 0.2U31 
ft + 0,1385 
ft + 0,1829 
•'•.••-> 





M m im. I 


Maxim. II 


ß 


■ 

— 0,DTB9 


p. + 0*1623 


ß 


— 0,12*0 


p + 0,1097 


ß 


— 0,1516 


ft + 0,1078 


ß 


— 0,2125 


ft + 0,1177 




— 0,2587 


ft + 0,1290 


ß 


— 0,2949 


/» + 0,1835 


ß 


— 0,2739 


ft + 0,1670 


ß 


— 0,2736 


p + 0,1681 


ß 


— 0,1875 


fi + 0,1181 


ß 


— 0,1240 


ft + 0,0935 


ß 


— 0,0460 . 


p + 0,1610 


ß 


— 0,0008 

* 


p + 0,1315 


v' 




.. 



ft - 0,2333 
M — 0,1165 
,.-0,0885 
^—0,0148 
fi — 0,0329 
ft — 0,0748 
0,0662 
p — 0,0603 
u — 0,0617 
ft — 0,1765 
ft — 0,2289 
ft — 0,2799 



Variatioo 



lagliche. 


IcUl. 






0*1838 


0,396« 


0,2540 


0,1540 


0,2856 


0,286« 


0,3434 


0,3434 


0,4025 


0,4025 


0,4071 


0,4784 


0,3808 


0,4409 


0,3934 


0,4316 


0/3259 


0,3259 


0,3271 


0,3796 


0,1835 


0,3674 


0,1887 


0,4628 
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Vergleicht man die Resultate dieser drei Tabellen mit den ent- 
sprechenden für Chrl« tiania , so sieht man sus Tab.l, dab das 
Voririttagsmaxhnum IV in Dresden beinahe unbeweglich Ist, 
da es beim Sornmersotstiz nor 20 Minuten früher als beim 
Wlntcrsolstiz eintrifft, wohingegen es in Christiania 3.J Stunden 
früher kömmt. Die Zeit für dos Nachinittagstniniraum fallt 
In allen 13 Mooatea an beiden Stellen fast genau 
Das - Nachmittagamaxiraum II kömmt in Dresden 
des Somraersolstiz 6 Stunden später als beim Winter- 
so dafs die Zeit zw wehen diesem und dem vorherge- 
Maximum beim Sommcrsolstix nur 8} Standen, beim 
14 Stunden ist, jedoch fallen diese 
beiden Maxima In den Sommermonaten nicht zusammen, wie 
in Christiania, sondern das Uarometer zeigt in Dresden das 
ganze Jahr hindurch zwei OsdOationen oder zwei Maxima und 
Es 1st klar, dafs die Lage dieser beiden Ma- 
den AnN und Untergang der Sonne, oder durch 
die TagesUnge bestimmt wird, und da diese in Christiania 
zwischen 6 Stunden 47 Minuten und 18 Stunden 43 Minuten 
varfirt, so müssen diese Maxima hier bedeutend mehr als In 

nima des Barometers mufs wenigstens das eine niedriger als 
die Mittelhöhe seyn. Stellt man die Barometerosdllationen 
durch eine Cur?e dar, deren positive Ordinalen der Ucber- 
schufs der HarometerbOKe Ober die Miltelböhe sind, 
die Carve diese Axe viermal schneiden, wenn beidi 
niedriger als die Mittelhöbe sind , Im entgegengesetzten Falle 
aber nur zweimal; in eraterm Falle trifft der Mittelstand täg- 
lich viermal ein, In letzlerem nur zweimal. Aas der Tab. Iii 
ist ersichtlich, dafs das Minimum I in Dresden in allen 12 Mo- 
naten unter dem Mittelstände Hegt, In Christiania dahingegen 
befindet es aich in drei Monaten beim Wlntersolstlz unter sel- 
bigem. Das Minimum III Ist In Dresden 8 Monate anter dem 
Mittelstande, in Christiania nur 6 Monate. Hieraus folgt, dafs 
der Mittelstand In 8 Monaten des Jahres viermal in 24 Stunden 
eintrifft, m Christiania ist die« nur In den 3 Monaten bei der 
Tag- und Nachtgleicbe der Fall. 

Diese Osciüationcn sind durch beifolgende zwei Zeich- 
nungen anschaulich gemacht worden, In welchen die Einheit 
der Theilang auf dem verticalen Rande 0,1 Pariser Linien be- 
te« jeden Quadrats 0,0$ Psr. Lin. 
horizontalen Linien bezeichnen die 




mittlere Höhe p eines jeden Monats und die Maxima and Mi- 
nima sind in jeder Curve durch einen kleinen Kreis, die Me- 
in Dresden Ist schon in den Nächten der drei 
Mal, Janl nnd Juli da« Minimum nur sehr wenig 
als das dsrauf folgende Maximum am Tage. In 
wo es in diesen Monaten verschwindet, wird es indels noch 
durch eine geringe Inflexion in der Curve zwischen den Stnaden 
14 and 16 angedeutet. 

Dafs die GrCfse des Nachtminimums weniger scharf be- 
stimmt ist, als wenn noch um die Stunde 15 eine Beobachtung 
gemacht worden wäre, ist eine Selbslfolge; inzwischen wird 
das Stattlinden dieses Minimums durch den Umstand bedingt, 

10. 19. 2t. in Christiania und 9. 18. 2t. In Dresden, die letzte 
gröfscr oder kleiner ist, als dl« zweite und die erste. 

Man sieht ferner, dafs in Christiania die Ose i Nationen am 
Tag« im December geringer sind als in Dresden. Ea ist 
wahrscheinlich, dafs näher am PoUrkrei«e die beiden 
IV und II im Wintersolstix des Nachmittags zuaan 
und dafs also das Nachmittagsminimum verschwindet. 

Unter dem Polarkreise wird demnach bei beiden Solati- 
sien nur ein Maximum und ein Minimum Statt linden, so dafs 
beim Wintersolstix das Maximum In den Nachmittags* und 
das Minimum in den Vormittagsstunden eintrifft; beim Sora- 
mersolstix verhält es sich umgekehrt, nemllch rJJe Curve ftjr 
das Wintersolstix wird ungefähr wie die Curve fur das Som- 
mersohrtiz aussehen, wenn min diese im Spiegel sieht,' oder 
wenn man da« Supplement jeder Stunde zu 24 nimmt 

Ds in Dresden sechs tägfiche Beobachtungen gemacht und 
nur fünf Constauten beatimmt aind, so können diese den Be- 
obachtungen nicht genau Genüge leisten. Die folgende Tabelle 
enthält den Ueberschufs der beobachteten BarometerhShe Ober 
die berechnete. Da diese Differenz für eine und dieselbe Stunde 
fast in allen zwölf Monaten dasselbe Zeichen behält, so scheint 
daraas hervorzugeben, dafs dasjenige Glied Inder periodischen 
Reihe, welches von dem dreidoppelteo Stundenwinkel abhlngt, 
nicht ganz unbedeutend seyn kann. Aus diesem Grunde hsbe 
ich in Christiania vom October 1840 an noch zwei 
um 0" und 7* hinzugerügt, damit in 
Glied der Reihe bestimmt werden kann. 





^0»^ 




6* 


9 k 


• 

• 


+ 0*0131 


-0*0131 


+ 0,0093 


a 

— 0,0038 




- 0,0314 


+ 0,0314 


— 0,022 t 


+ 0,0092 




- 0,0071 


+ 0,0071 


— 0,0031 


+ 0,0021 


April 


+ 0,0100 


— 0,0100 
+ 0,0137 


+ 0,0069 


— 0,0030 




— 0,0094 


— 0,0061 


+ 0,0054 


Juni 


+ 0,0145 


-0,0144 


+ 0,0102 


— 0,0049 



18" 
a 

+ 0,0038 

— 0,0093 

— 0,0021 
+ 0,0029 

— 0,0067 
+ 0,0042 



21» 
■ 

— 0,0093 
+ 0,0220 
+.0,0031 

— 0,0072 
+ 00056 

— 0,010» 



: f 



••"•w»*ü 't,ui 
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Jul 
August 

September 



No* 

December 

Nimmt map die Summe aller 13 Werlho dar midieren Berc- 
meterhOhe /» Dir Chriatiania, nachdem roan jeda mit dar An- 
zahl der Tage der dazu gehörenden Monate multipliclrt hat, 
uud divldirt diese Summe durch 365 j so erhält man 

33o L 2260. 

Da die Hebe des Barometern Ober dar Meereefllche 76} Nor». 
Fat», und die mittlere Temperatur in Chriatiania -|-4 0 2* be- 
tragt, m erhalt man die Redaction auf die MeereaiUche 
— +0*9993, und die mittlere Barometerbohe an der Meeren- 
Hiebe bet der Temperatur von 0» erglebt sich fur Chriatiania 
336*2233. 

FOr Parin wird die mittlere BarometerbSbe an der Metreauacbe 
bei der Temperatur von 0° ~ 761,1 MUBmetar angegeben. 

Bezeichnet man durch p, g, A und <p den mittlen» Luft- 
druck, die latenailät der Schwere, die miltlcre Baronieterhohe 
and die PolkSbe von Paria, durch p', g, h' und <p' dieselben 
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0* 


8* 


6* 


9k 


18» 








L 


i 






— 0*0156 


+ 0,0143 


— 0,0149 


4- 0,0030 


— 0,0014 


+ 0*0138 


— 0,0193 


+ 0,0193 


— 0,0135 


+ 0,0055 


— 0,0057 


+ 0,0137 


— 0,0091 


4-0,0091 


— 0,0063 


+ 0,0026 


— 0,0027 


+ 0,0064 


+ 0,0096 


— 0,0097 


+ 0,0067 


— 0,0029 


+ 0,0023 


— 0,0069 


— 0,001t 


+ 0,0018 


— 0,0014 


+ 0,0005 


4- 0,0002 


+ 0,0003 


— 0,0088 


-j- 0,0087 


— 0,0061 


+ 0,0026 


i — 0,0027 


+ 0,0061 



So4 




. eotst p — mgh, p! = mgh', 
gh — g'h', 



p = p' wire. 



rige Beobachtungen, Probst Hertzberg durch 25jihrige Beob- 
achtungen In Hurdanger Und Bohr durch mehrjährige Beobach- 

Mche bei 0° Temperatur sehr nahe = SSö'O gefunden. Frei- 
lich waren die Instrumente, womit diese Beobachtungen gemacht 
wurden, weniger vollkommen, ab daa PUtortch» Barometer, 
aber ein grofser constanter Fehler k,,Nt, !„-, 

waren. 

Wenn die mittlere BarometcrbGhe In Paria durch ein Mittel 
ans drei Beobachtungen des Morgens, Mittaga und Abende be- 



za folgen, data der mittlere Luft- 
druck an der Meeresfläche nicht unter allen Breiten darnelba tat 
und dafs er gegen die Pole zu geringer wird , welches nicht 
der Fall seyn konnte, wenn die Atmosphäre- im Zustande dea 



A(l-O,00269Uc<u2?) = A'(l— 0,003591 1 cotty). 
Fl» Paria tat <p — 48* SO* ; ftir Chriatiania ^=89°84'7; 
alao sollte , wenn p—p' wire , In Chriatiania seyn 

Ä'= 761—1 X0,9990586 = 760—393 = 337*079 
welche* 0 L 854 hoher Ist, ala die vorher gefundene mittlere Ba- 
rometerhöbe. Früher habe ich durch vierjährige Beobachtungen 
hier In Christian!«, ebenfalls profeaaor Ermarch durch lOjlb- 
»'1 = n' — (0,67304) m; «r»"t = m" 

. m"3 = n»"l— (0.07807) «Vi; «"2 = ml 
m"8 = m~2 — (9,84947) a»*2f 
und setzt man a, eoaa, = x,, m t *J«a, = y , 

ao lett .... m — — (9.86353) y l + (9,56332) x t 

■-!./.-■' ' -I ../? i "»;» = - -(0,23866)*, 
, . m 2 — 

'-•\ '1 C T ■»**! s . 
Hier elod die In' Parenthesen ; abgeschlossenen Zahlen Lop 
rttbmeo, und wo kein CoefSclent angrfOhrt steht, lat dieser = 1, 
= 0, Wenn 



Daa Brobachtungssystem der Stunden 2, 4, 10, 19, 31 
fällt bequem, da die Beobachtungsstunden zu einer Zelt treffen, 
wo man gewöhnlich zu Hause ist. Zur Erleichterung für die- 
jenigen, die sie vielleicht anwenden wollen, führe Ich hier die 
Formeln ao, nach welcher die Conalanten in der Reibe I dieses 
Systems bestimmt werden können. 

Bezeichnet ß. die beobachtete Baro meterhohe Ar die 
Stunde n , vom Mittag an gerechnet, und setzt mau 
ßm—ßt = m > ßio-ßl = "»'• ßl»~ß*~ "»"» ßtl—ßt — 1 *'" 

— (0,2 1982) m; m~l = »~- (9,63766) as; 

— (9,89689) m'lj 



« t co<«, == x t 



•»'"•«« = ra. 



+ (0,67504)>, — (0,23856) x % ; 
- (0.73005) y m +(9.84949)*,; 

(,■,, «ja, bestimmt aiad, findet man leicht p., 
die bekannten Gröfstn In die Reibe (l) einsetzt 

Hanttee n. 



Die 



Anzeige. 
Auflage des Werkes Ober grofse Sonnenfinsternisse voo Dr. Lehmann, Ist 



der 



bei 



Brande in Hamburg xersturt. 



Altona 1812- Juni 2. (Hiebe! zwei Steindrucke.) 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHT EN. 

INS.- 45a : 



Schreiben des Herrn Professor« Ende, Directors der Berliner 

Berlin 1842. Mai 12. 



Sternkarte, an den Herausgeber. 



D« Ponssche *) Com«! Ist In Berlin so eifrig und lang« wie 
möglich verfolgt worden, da bei diesem Durchgange sum er- 
stenmsle die Möglichkeit vorhanden war, gute Beobachtungen 
vor und nach dem Perihele su erhalten. In den ersten JBeob- 
achtungs tagen war er so schwach (Febr. 8 — Febr. 12) defs 
keine Art von Beleuchtung angewandt werdeo konnte. Anststt 
Kreismikrometer anzuwenden, die unxweekmaTaig schienen, 
weil der sehr schwache Comet nur in der Mitte de« 
feldcs su erkennen wer, wurde das Imt 
gebraucht, und bei der Einstellung des Cometen und benach- 
barter Sterne In die Mitte des dunkeln Gesichtsfeldes , aa den 
Kreisen der Ort abgelesen. Auf äholiche Art wurde auch noch 
am S'« Mira verfahren. Doch konnten hier schon helle Faden 
im dunkeln Felde angewandt werden. Von Mira 5 bis April 7 
wurde der Comet mit benachbarten Sternen unmittelbar durch 
Beobachtung der Durchgangsseiten sn dem Stundenfaden, und 
l Dectinationsunlerschiedes n 



glichen Die Zahl der Beobachtungen wurde ao viel als möglich 
vervielfältigt, und ich beobachtete abwechselnd mit meinem Ge- 
holfen Hrn. Galla um eine etwanige fehlerhafte Schätzung des 
wahren Centrums unschXdllch su machen. Di« 

Die Beobachtungen waren folgende: 



1842. 



I 

9 
11 
12 
3 
11 
20 
13 
24 
April 6 
' 7 



Mllll. Burl Zt. 

"TT 

7 6 86,2 
7 6 37,4 
7 30 S9,l 
7 45 SS,6 
7 27 34.1 
7 47 33,2 
7 34 6,9 
7 44 7,9 

7 49 6,6 

8 2 36,9 



Brob AR. Beob. Deel. 



356*40' 58"0 
357 6 46,2 
357 59 23,4 
368 26 66,1 
8 26 46,5 
13 36 34.2 
20 23 49,6 

22 63 24,8 

23 46 32,0 
86 4 6,6 
36 46 26,4 



+6°46' 58"7 

6 57 38,1 

7 18 53,0 
7 29 40.3 

11 21 40,3 
13 12 31,8 

15 18 55.0 

16 67 43,3 
16 9 46,3 
16 57 16,4 
16 43 10,3. 



Die Vergteichung mit der EphemeHde gsb folgende 



Febr. 8 
9 
11 
12 

11 
20 
23 
24 

April 6 
7 



+iri 

- 1,6 
+ 17.5 
+ 16,1 

— 16,8 
—12,2 
-18,8 
—16,0 
-24,6 
+ 11,* 
+13,9 

Die ersten fllnf Beobachtungen siad der Natur der Sache nach 
unsicher. Die lebten sechs aber, besonders dle.swei leisten, 
In Vreden der Comet sura groCaeo TbeU noch 
Diranaeoug beobschtet ward, ao dafs keine 
Fäden nothweodig war, sind so gut wie wir sie hier machen 
können. Der Sland des Cometen hat keinen Elnflula geiofsert 

In den Comples rendu* 1842 Nt. 11 wird eine Paria« 

sehr nsbe' mit der 



+ 62"2 
+ !•> 

- M , 

+ a.i 

—10,7 

- 3,8 

- 9,9 
-«»,9 
+ 0,1. 
+30,9 
+46,4 



Beobachtung angefahrt, 
Epbrmeride stimmt: 

Mira 12 7«4B:40*n Psrls.Zt 



14°20'10"8 



+13 27 34.7 



+ 7'6'7;'-16*7, , V' • 
in Greenwich hat man wenigstens eine sehr gute 
erhalten, wie Prof. Aby mir gleich nach > der erat rn 
Wenn vom- Vor^blrgsV^ 
Hoffnung Wahrnehmungen vom Mal und Juni eingehen, wie 
die liberale Unterstützung der Bekanntmachung in England 
hoffen UM, so können die Beobachtungen 6 Monat« nrsfssssn.; 

Enekt 

• . ■ • ; • * ' 



■ ■ , 8. 




19t BJ. 



9\ 
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Bericht über die Bibliothek der Hauptsternwarte in Pulkova, nach deren Bereicherung 
der Büchersaromlung des verstorbenen Dr. Olber* in Bremen, nebst einigen 

bibliographischen Noiiieo. 
l.- * r -~ BMSSB waästi Von Sr. Exceltenz dem Bern Staatsrat!) und 

(Gelaaen den 10 TMcsotber 1841.) 



durch den Ankauf 
angebängten 



Der 



i n 1 e i t u n 



fr 



Hauplsternwarte hervorgerufen, ein Geschäft, 
aber eben so lohnen ward, indem es mir 
gab, mancherlei litcrar- historische und bibliogra- 
n gewinnen. Solche Notizen vergeh winden 



gleich niederzuschreiben. Aus diesem Material, nebat dem 
geschichtlichen Ober Anschaffung und Anordnung der Biblio. 
thek, entstsnd der Aufsatz, in welchem vielleicht manches 
unwichtige, manches bekannte, nur mir neue, cotbaltcD sein 




Die Wichtigkeit einer zweckmässig vollständigen Buchersamra- 



etne Handbi'bBothfk für den 
dem. eine hü weit ats mflglich. für die 
dar Sternwarte vollst" 

raWbs'tur'*' 



Im 



3. - die 



dl« Mathematik, 

ijir>' * *. 



phy 



"auf diese angegebenen 



TSiS^HlMW SchHiieY, 

S. ' die "Ah hand lungen der gelehrten Associationen, 
" <* die Literargeschlchte mtt besonderer Berücksichtigung der 
. Matbesls. und dar Astronomie, *. 

Zur ersten Anlegung einer solchen Bibliothek war eine 
eigne Summe in dem Fond» zur Gründung der Sternwarte be- 
stimmt, und Sur Erweitcruns; derselben die jlhrlicbe~Summe 
von 1000 Rubel B. A. = 800 Preufe. Thslera 

1st, wen 



waits bedarf keines Beweises. Sie 1st Ja 
Erfordern! Ca zum Gedeihen der auf der Sternwarte unternom- 
menen wissenschaftlichen Arbelten und ein wichtiges Mittel, 
den Sinn für gründliche Stadien bei den Astronomen derselben 
zu erhalten und zu mehren. Bei der bedeutenden Entfernung 
kr.rir.te. für Pulkova auf eine erfolgreiche Benutzung der Iii 
bliotheken der. Hauptstadt und also such der bei der Akademie 
dar Wissenschaften seibat, zu welcher die Sternwarte gehört, 
befindlichen' nicht gerechnet werden; und es wsr also nicht nur 

nStbtg, son 



dais die Zahl der jährlich in den angegebenen Fiebern erschei- 
nendes Werks Im Verhlltulfs zu andern Fächern eine geringe 
Ist, and dsfs surserdera unter den Stern werten und Astro- 
nomen die löbliche Sitte herrscht, die herausgegebenen Werke 
sich gegenseitig zuzusenden. (Jeberdies ist es dem Director 
der Stetowsrte gestsitet, erforderlieheo Falls die Ersparnisse 
der wissensebaftlicben I 
bliotbek zu 




Sternwarte Im Auge haltend, hatte ich Tür die Anschaffung 
der wichtigsten neuen Werke gesorgt, sber such altere Werke 
gesammelt, wozu mir der bei einer Reise nach Deutschland 
möglich gewordene Besuch der Niederlsgen 
io Bertis, Leipzig, Hsmburg, so wie die von 
Französischen und Englischen Buchhandlungen bekannt gemach- 
ten Verzeichnisse älterer käuflicher Bücher, Gelegenheit gegeben 
batten. Aufserdem waren der Sternwarte mehrere wichtige 
Geschenke geworden 
Akademie der Wissenschaften die 
Acts und Memoiren und Übrigen bei ihr erschienenen, der 
Sternwarte wichtigen Werke und von Seiten der KOaigl. Aka- 
demie der Wissenschaften an Berlin die neueren Gedenk 
Schriften derselben seit 1829, lo der mathematischer) und 
physkalischen Clsass. Anch waren wiederholt willkommene 
Ankaufe aus Privatsammlungen gemacht worden. 

Auf diese Weise war bis zum Sommer 1841 eine zwar 
nicht bändereiche, aber gewählte Bibliothek zusammengebracht, 
die aua 1) einer Sammlung Hlinmelscbarlen , 8 Nummern, 
a) 463 Werken = IS66 Bänden und iwar 79 in FoL, SS9 b 
Quart und 648 In Oetav, nebst einer Sammlung von 321 Ab- 
handlungen bestand. Sie konnte schon mehrere wichtige Seilen 
aufweisen , wie z. B. di« Memoiren der Pariser Akademie bis 
suf die neueste Zeit, die Acta 
und Memoiren der St.- 
stindig, und manche Werke, die als grofse -Seltenheiten ange- 
sehen werden, so die vollständige Machina coelestis dca He 
veäut, die erste lateinische Ausgabe des Euclid von 1483, 
viele der Schritten des TycKo. Keypler u. s. w. 

Vielen Astronomen war es langst bekennt, data unter den 
astronomisch«) Privatbibliotheken Deutschlands die des hoch- 
verdienten Olbcri in Bremen eine der vorzüglichsten sei, viel- 
leicht von mehreren so Zahl der Binde übertreffen , gewlfs aber 
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Umsicht zusammengebracht hatte, namentlich lo Bezug suf 
•ein Lleblingsfach die Coraetographie and in Being auf meh- 
rere in der Geschichte der Astronomie noch nicht voHständig 
aufgehellto Punkte. Ich selbst hatte diese Büchcraammlong 
wiederholt bei meinen Reisen gesehen, ohne lodefg eli>e genaue 
Ccbersicbt von dem, was aie enthielt, gewonnen su haben, 
da die astronomischen und mathematischen Werke in den 
nücherzimmem mit den raedicinlschen scheinbar ohne alio Ord- 
waren, wahrscheinlich wie sie der Zeilfulge 

wurden. Der verstorbene (Jlbcrf wufste aber 
in seiner Bibliothek auf eine merkwürdige Weise Bescheid, 
und gewifs ist, daft selten der Inhaber einer Buclicrsammlung 
diese so durcbstudfrt hatte, wie Otter« die eeSnigc. 

Bei neiner lettteo Resse nach Deatscbland hielt ich.mich, 
da das Abscheiden des hochverehrten jetzt mehr als 80jäh- 
riecn, und bei voller Geisteskraft doch körperlich sehr ge- 
schwächten, Veteranen sich als ein binnen Kurzem zu erwar- 
tendes Erclgnifs darstellte, lur berechtigt, mich gegen den 
vieljahrigen Freund Olhert, Herrn Cooferrnzrath 
in Altona, dabin aussprechen, dais, wens dk 
Bibliothek einst sum Verkauf gestellt werden sollte, die Pul- 
kovaer Sternwarte sogleich als rnnthmaafslicher Käufer ange- 
sehen werden klnne, und ersnehte Iba sogleich In dieser Hin- 
sicht bei eintretendem Falle die Interessen der Sternwarte 
wahrzunehmen. Der Erfolg hat die Richtigkeit dieser Msafs- 
regcl bewiesen. Die Sternwarte an Pulkova lat jetzt in Besitz 
der Olbersscben BBchetsammlung, durch deren Zutritt der 
Bibliothek der reichste Zuwachs wichtiger und seltener Werke 



Der von den Olbersecheo Erben mitgrtbetlts schriftliche 
Catalog enthält 2703 Nummern, in dem jeder Rand, jede ein- 
zelne nicht rinem Rande einverleibte Abhandlung gezJtblt 1st, 
wogegen auch eine bedeutende Anzahl sehr starker Sammel- 
bande nur al« einzelne Nummern vorkommen. Als die Bacher 
hier angelangt waren, sah ich ein, daft es nothweodig war, 
alle Sammelbflode Wieder zu trennen, und nun den ganzen 
Vorrath der Abhandlungen, mit Zuziehung der vielen 



sichdas Material der Olbersscben Bibliothek folgrndermaafsen dar: 
. Sammlung der Himmelscharteo 39 Nummern, 

Bücher 1607B*nde, 

l. 2716 StOck. 



Werke ru trennen, welche schon in Pulkovs vorhanden 
oder auch in der Olbersscben Sammlung selbst doppelt vor- 
warea: 

lft I 

629 1 



Ziehen wir diese Zahlen von den ebeororhergebenden ab, 
so ergiebt sich dar Zuwachs, den die Pulkovssr Bibliothek 
durch den Ankäufer Olbersscben Sammlung erhalten feef, 
folgendermaafseo: .>-..;. 

Uhnmelschartea 24tfcjnunerp, 

Bacher, 832 Werks, In 978 Blöden, • 

Abhandlungen« 9249 Stuck. 

Von den Bachem sind 113 Räude in Folio, 301 In Quarto 
und 664 in Octavo. 

Was die Doublctten betrifft, so bestehen sie grBfjrtentheUs 
aus den werthvollsten nenereo Werken nebet mehreren Älteren 
sum Tbeil seilnen, d h. es sind solche, die gleich anfangs für 

meist liters Werke, vou Herrn Prot Dr. Midier -in Dornst sur 
Vervollatkndigung der Bibliothek der daskjen Sternwarte ange- 
kauft worden, worunter sich eio zweites vollständiges Exemplar 
der Machina coelestis des ffewft« befindet, uni zwar diejenige 

Lubinietzky , Verfasser des 'Tbeatrum Cometieuni , als Ge- 
schenk gesandt war. •' •• • ••" ."t "('« r i ,' 
AÜT andern 620 Binden ist eine sehr werthvoUe beson- 
dere Sammlung gebildet worden, au deren Vervotlstludlgung 
noch 200 Bände früher in Pulkova vorhandener schätzbarer 
Doublctten, die ich bister nicht envtbot habe, , hinzugefugt 
sind; so dars sie aus 720 Blöden m-hst 231 ' 
besteht. Diese ist vos Sr. Excelleus dein . Herrn 
liehen Geheimenrath r. Ouirxnroff für die Sternwarte der St 
Wladimlr-Unlversilkt io Kiew bestimmt, die dadurch eine aus- 
gezeichnete BuchcrsammJung gewinnt, während deren Verkauf 
der Pulkovser Sternwarte ein willkommenes Erelgnifs ist End- 
lich sind noch 60 Binds und 238 
und dreifach vorhandes, aus >d 
hieseihst verblieben. 

FDgeo wir jetzt dos durch' die 
wonnenen Zuwachs zu dem früheren Vorrath hinzu, so erhal- 
ten wir den jetzigen Bestand der .Bibliothek lo Pulkova, ,frsl 
von Doubletteo, wie folgt: 



r, 1194 Werke 26441 

Ssrstutung von Abhandlungen 2570 Stück, 
fOr deren Anschaffung im ganzen, nach Abzug der verkauftes 



Von den 2544 Bünden sind 192 Folianten. 1140 Quar- 
talen und 1212 ro Octsvfonnat. die wenigen kleinerem For- 
mate mit als Octsv gerechnet. Die Zshl der Blöde 1 la Folio 
und Quarto — 1332 1st die überwiegende. Nfcbt erwähnt ist 
Sammlung geogrsphlscher Charten, ■ameatlich vatar- 
, su der aber erst eis geringer Aofang gemacht Ist. 
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■ ■ Zur Aufhellung dieser Bibliothek dient ekt eigene« heil- 
bares Kbliotbekslmraer , In der Mitte der Sternwarte neben dem 
Etnpfaogsaale gelegen.' E« wird durch | Fenster nach Osten 
beleuchtet; an den andern 3 Winden beiluden sich 8 Glan- 

( elnrm groben Schraoktisch verwahrt Der fertige 
Biblotbek zerfallt In 0 Hauptfächer, nlmlich: 

■ 'V: A. Matheaia, 



.'. .0. uwoeeM, 
D. Physics, 
i.-'- ' E.' Opera aoetomm 
"'' ' F. Miscellanea varla, 
G. Llbrl perlodlcl, 
.' H. Act. Ae.deml.ru. 
L Hlstoris litersria. 
Von diesen Hauptfächern sind 6 In Nebenfächer gelheil!. 
A. Ma thesis. 
. 1. Scripten« ciassici , 3. Leiica, 3. Compendia, 4. Ana- 
lysis Initorum, 3. Geometric, 6. Trrgonomelrla , 7. Analysis 
inunltoram, 6. Analysis combinatorls , 9. Calculus probabilities 
et Ma thesis forensls, 10. Mechanics, II. Miscellanea malhe- 
'matica, 12. Tabulae matbematicae. 

B. Astronomla. 
1. Scrip to res ciassici , 2. Astronomie generalia, S. Com- 
pendia recentlora , 4. Astronomla theories , 3. Astronomla phy- 
sics , 6 . Astronomla practica , 7. Miscellanea astronomies , 



. Ii 



3. Mu- 



ri. Cosmo) ogia et Geologie , 9. Astronomla pop nl arts, 10. Astro 
gnosis, 11. Astrologis, 17. Scripta de saperficiebus Soils, I.u 
ose el Planelarom, 13. Cometograpbia , 14. Obserrstiones 
astronomic**, IS. Catalog! fiiaruiu, 16. Tabula« 'astrooomlcM, 
17. K pi, erne rides sstronomlcse . 18. Mappae coelestes. (Die 
astronomischen Zeitschriften, die oicbt Ephemeriden siod, be- 
finden sich aster den übrigen Zeitschriften.) 

V C Geodaesls. 
1. Oeodsesla In genere, 2. 
narlgsBdi, 4. Mr:.- I .: i 

D. Physice. 
I. Leiica et Compendia, a Physic. In 
teorologia, 4. Optlce. 

L Hlstoria llterarla. 
1. Historie Malheseos ct 
3. Blogrsphls, 4. Commercium 

Im Ganzen enthalt slso der Catalog 46 verschiedene Fächer, 
in deren jedem dl« Werke chronologisch nach dem Üruck- 
jahre geordnet «Ind. Um diese Ordnuog Immer erhalten zu 
können, ist dieser systematische Catalog nicht in einen Band 
geschrieben, sondern er besteht sus 46 kleinen Kapseln, mit 
einzelnen durch eine Scbnnr zusammengehefteten Blättern, so 
•de Werk mit Leichtigkeit an «einem 
nachgetragen 
Catslog der Anschaffungen wird aufserdem 
geführt (Die ForlzeUnng folgt) 



2. Bibliographie. 



Vergleichung der 



de« Erdmagnetismus mit A. 
Von Herrn ü. 



tungen. 



auf einander senkrechter Compooeotea der magnetischen Kraft 
der Erde für einen Ort, an deren kugelförmig vorausgesetzten 
Oberfläche, in 



Resultat der. Cowsischen allgemeinen Theorie 
(e. Resultate sas den Beobach- 
tungen de« magnet Verein« Bd. III), besteht, so weit 
ea hierher gehört, in folgendem analytischen Ausdrucke dreier 

ft).... 2= 2»#w.g l « 0 +2tin«(# t ' , .c«»A + A , . , .«i»A)+ 3 ( cot **- 1). g**+ ieotu tin u(gl* cot k + />*•* tin k) 

+ 3«.W ( ff M„.2A+ h**tinU) 
+ 4*M(«,* «»— ,4 cot u) + 4 fco» •»•— i) tin u (#M cot k -f DM »in A) + 4 cos utin u' (g*-* cot 2k + AM tin 7k) 
. ... ' . +4swm»( Ä Moo»SX + AM^ ( ,3A) 

+ 6(e*#*«^»«owHA)-a^ 

. + S «es« tin *.» (gM cot 3* + AM tin tk) +6 «as *>* (***«•• 4 k + h*.*ti*4k). 
, (»), r. ..y =*.gViin\ v - l ^h\eot\4-eoiu(g t < i tink — AMcosA) + Z*i*u(g***i*ik— AM*»«aA) + 2 cot u tin u (e,M — AM cot 2k) 
.,„„, ,| -^8««<i«*f^ , «*n3AT-,AMeef3A) + (oo>u l — f eoeuJOj*»'«/»*— AA««i«A) + a(e«si<*— rJwnuf^eMiBA— AMcoejX) 

j + 3 com »in m* (*M »in SA— AM«», SA) + 4 tin u* QrM «/* 4A— AM eo» 4 A) 
(3). . ..X == e^»tSnu~eotn(^cotk^ h^tink) + 2ootutinu.g^-coi2u^e^k + h^Uink)-iin2u(g^coi2k+hV t in2k) 

+igV>(cotu t -l)tinu — (3cotu'—2ieo t u)(gUeotk + Wti«k)—(9cotu , -i)(gWc^ 

— 8 co« ■ tin «i* (g*>* co«3A + AM tin 3k) + 4 (e*#u»— 8 eot u) tin u .g*P— (4 cot u*— 3 $ ceeu'+^Hf Mco,A + A*>.'«»»A) 
: A , . , — i(2eotu*— ik cotu) tinu(g+*eot2k + h**tvi2k) — ^eosu*— l) siWf^MeoeSA + AMainSA) 
' -4c«si.».««»(>Meo«4A+AM 4 i,4A) 
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**.»= —152.589; 

0,493; 
AM = 4- 47,573; 
jM = + 4,127; 



§*»= —108,855; 
AM = -178,744; 
jM = — 75,193; 

1,396; 
3,175. 



Hi. Tin bezeichnen für «Inen in Bogen ana X Bstlicb 
wich und um u vom Nordpole gelegenen Punkt, 7. die 
drro Mittelpunkt der Erde gerichtete Compnncntc des Erdmagne- 
tismus, slss V und X die beide» Horizontal 
desselben, und MW X in der durch den genannten Ort. 

«*'.•== +925,782;- f«-° = — 32,059; *M = - 18.868; 

g*.'= -144.913; *M = +127,936; 

AM = + 47,794; AU = + 64,112; 

AM— _ 89,010; AM = — 22,766; 

AM — — 18,750; AM — _f 0,178; 

wobei noch au bemerken iat, dale fur die magnetische Kraft 
diejenige Einheit tum Grunde gelegt tat, welche fur die ganze 
Inteneitlt in London daa iOOOfache der daaelbat nach der 
/Wfeeiuchea Einheit gefundenen Zahl oder 1.372 X I0O0 
— 1373 gibt 

Die Data, worauf die Berechnung der Werthe dieaer Con- 
elan ten basirl bit, sind entnommen aua den Karlen, welche 
Sabine, Harlan) und Horner reapectlre ftlr die ganze Inten- 
sität, fflr die DecBnalionen und für die Indinationen nach allen 
bia zu ibrer Zeil bekannt gewordenen Beobachtungen geieich- 
i ea alnd namentlich au« diesen graphischen 
ie Angabe für je zwölf, auf aieben verachie- 
denen Parallrlkreiaen gelesene Punkte angewendet worden. Die 
jetzt vollendete Herausgabe aller von Herrn - Professor A. Kr- 
man In den Jahren 1828, 1829 und 1830 gemachten magne- 
tiachea Beobachtungen In deaaen „Heise um die Erde: 

AZ = 2eoa«AgM+3„n B (eo«Aa^M+ 4 | (t A.AAM) + 3(«»«tt t — JJA^-f 
A Y BB link Af M — cos A AAU+ cor u(ünk AgM — co«A AAM) +. 
AZ = + tin u Atf , .°— cot u {cot A A«M + sin A AAM) + . . . . 



die Erdaxe geleglen Ebene nach Norden , und Y senkrecht auf 
diese Ebene nach Westen, dagegen aind gM, A u , gMetc' 
24 Conatanteu, und deren von Herrn Horath Garn, berech- 
Werthe die folgenden: 



jUss +88,024; 
A 11 =z — 6,030; 
*M — —45, 791h 
fMss +19,714) 



Physikalische Beobachtungen Bd. 1 a. II. Berlin 
1835 u. 1841 bat den Gedanken hervorgerufen, aus einer so 
grufaen und vorzüglichen Reihe von Beobachtungen an sehr 
verschiedenen Orlen der Erde, eine der Anzahl dieser Beob- 
achtungen gleiche Reihe von Bedingung» Gleichungen für die- 
jenigen Veränderungen abzuleiten, welche nach Ihnen und für 
die Beobacblungszeit an die -24 ConaUnten der Theorie des 

Vereinigt mit ähnlicher, 



zu erhaltenden, werden dann aolche Gleichungen dazu < 
jene genannten Vertnderungen wirklich zu bestimmen. 

Für diejenigen Orte, wo alle 3 Elemente, Decimation, In- 
clination und lritensit.it beobachtet sind, ist die Form der 
Gleichungen schon angegeben ( (1), (2) und (3)); 
brauchte nur noch In dl» einsehen Glieder eiu A 

wie folgt: 



1 



•(♦) 



die zu suchenden Variationen der Constanten. FOr die an 
dem Orte, wo nur t oder 3 Elemente beobachtet worden 
(0 



indem isso rait AZ, AVundAX die Differenz der aua den 

unmittelbaren Beobachtungen abgeleiteten Gröben, nnd der 

der oben erwähnten Werths der Constanten durch 

und mit V 8 . V' 1 ■*> 

— a»»»o , [+»Mii».AfM_ co» t». cot A Ag ll _ . . . .) - 

+ eoti\_ + wiArM-"'] 

A» = «ad.Ax+aiW.Ay = f+ V-*- ">•»•«•«* V' 1 ---") 
_ «as.ax-r.aine.oy — j + ifa jr_ + ei»AAe;M ••] 

d/A»' = coti.Lt — tint (cot l\x + tin iAy) = + eoe > (3 coa u . Aa;M+ 2tin u eoa A AgM 

— e/rti cot i (tin u AgM — cor u cot A A/fU 



• Ad = «oad.Aa; - aftis*. As- 



Wobei lejl P":mt, u 

Gleichheitszeichens ohne Ausnahme in der vorhin erw.lhnten 
Einheit (ganze Intensität für London ~ 1372) ausgedrückt sind. 
Ea bleibt nun nur ooch Qbrig an sagen, dafs aberall, wo die- 
ses anging, die Rechnung swelmal und auf verschieden» Welse 
ausgeführt, für die ohrigen Theile aber durch vo 

Ist, 



— Hnimi( + tinkAg 1 ''. 

thetla mit Logarithmen von 5, theus wo dk 
ea erforderte, auch Ton 6 Drclmalatellen. Ich habe nsmeot- 
llch a, >• und x einmal nach den Gleichungen (1), (2) und (3) 
berechnet und zwar jedesmal in derjenigen Form, welche ad- 
tbig Ist, um daraus die CoefBdenteo der AfM, AjM, AAMete, 
der Gleichungen (4) i 

nach den Formeln (Resultate Bd. HL 8.84.) 
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X = a°+* eo*(k + J*)+ a"«w(lA + ^") + n ,u co« (SA + + «") + eo#(4A + ^i*) 
>=■ V„ l (X + &) + b»c<»(*X-+B») + 1>">cos(3k + B™) + b») + «H(4k + ll") 
Z = * e-ee«(A + 0) + «»~»(2A + C«) +e»'co. (3A + D») + (4A + C») 

wo die Warthe too a 0 , a', ^*....*tc. aw den a. a-O. abga- gelegten Dedbmtiontn elnd demnach aogeoanola mittlere d. b- 
druckten Tafeln an entlehnen alud. «dar und noch »fter, nach nach der a. a.O. png. 489 8". genannten Weiaa, den aritbme- 
den Formeln von der Form tischen Mittel aller ira Laufe dea Beobacbtungajabrea an dem 

z ^„ jedeamallgen Orte rorgekommeneu Dedinationawertbe. gleich 

YSA + ^aaiA + ^,«i»A + ^"coaSA + J„hi2K + . ... 

welche man aua den obigen Gleichungen (i), (9) und (3) er- 
hllt, «renn man für die Coaetantea gM, g».», AM elc Ibra nu- 
merischen Werth« 'aatxt and susammeoaieht. 

Ea folgen nun hier auarat 76 aoleher Bedingungsgleichnn- 
gen, die »Ich auf Beobachtungen an 39 Orten beziehe«, und 
«war In derselben Ordnung, In welcher diese Beobachtungen 
in; Emme* Helee u.a.w. Phyaikal. Beobachtungen 
B4.a.&69»f. aufgeführt aind. Die 



Sodapn haha Ich auch für dlraelben 39 Beohacbtungsorte 
die Mich der Theorie berechneten Warthe der frech nation, der 
Inclination und der Horitoncaliotenaitlt, ao wie die Differeox 
*»vUcben einem jeden dieaer Elemente und dem dafür beob. 
achteten Wcrthe hierher gesetzt. 

Die Ähnlichen Resultate, welche die Fortsetzung der Rech- 
nung mit den Obrigea Ernaa'achen Beobachtungen ergeben 
wird, hoffe ich gleichfalls in dea Aatr. " 



Potadam (Lange O. von Greenwich =z k — 13° 6' 94»; Breite = ? = 62*23' 14") 
B.J. o. L a.l. n. I. a.1. ». I. O.I. 

mtit = —1,04333 = — 9,09193 A**- 0 —8,98400 AgM — 9,24468 AAM +9,44472 AgM — 9,68800 AAA* +9,82632 AgM 
_ 9,72831 AAM +9,91547 AgM —9,63636 AAM —9,39971 AgM +8,1 1923 AgM —9,61 662 AAM 
+ 9,74748 AgM -9,87257 AAM +9,94928 AgM -9,80602 AAA* -9,49148 AgM +9,39723 AgM 

— 9^&967 AA 4 - 1 +9.89673 Ag*-* —9,95462 AAM —9,99164 Ag».* +9,66460 Ag"» — 9.9S706 AA 1 « 1 
— _f,68888 = — 9,66327 AgM —9,23222 Ag*- 1 +7,78533 AAM +9,51668 Ag*.« +9,65066 AAM +9,68959 Ag** 

+ 9,86739 AAM +9,52895 Ag*.' +9,94300 AA*.* —9,81081 Ag*. 0 +9,20385 Ag*- 1 +9.22136 A/A» 
+ 9,85329 AgM +9,82466 AAM +9,82350 Ag*.« +9,98669 AAM -9,69265 Ag*.' +9,85816 Ag«.» 
+ .9,60994 AA*.» +9,99676 Ag" +9,94676 AAM +8,97658 AgM +0,03114 AgM +9,74215 AAM 

' Berlin (A 13° 94' 98"; 4? = 62*32' 5*) 
± m — —|,66304 = +" 9^56686 Ag*- 0 +9,59494 AgM +8,61906 AA*- 1 —8,03326 AgM —9,83620 AAM —9,36500 AgM 
I — 9,74667 AAM —4,23436 AgM —9,66440 AAA* +9,87160 AgM +9,41270 Ag** 1 — 8,89625 AAM 

- — 9;6Ö4BS AgM —9,70354 AAM —9,61299 AgM —9,90778 AAM +9,96170 AgM —6,25860 AgM 

A ' ' » ' ' ' — 9,48059 AAA 1 —9,80793 Ag*.» —9,8796 1 AA*>* +9,76101 AgM —9,81864 Ag" 1 —9,68438 AAM 

Königsberg (A = 90° 30' 6»; $ = 64° 42* 69») 
„6i =3 -0,98176 = - 9,04283 AgM -8,26609 Ag* » -9,31740 AAM +9,62097 AgM —9,61641 AAM +9,86166 AgM 
V < • _ MI097 AAM +9,88172 Ag*.* +8,69464 AAM —9,19868 AgM +9,08075 AgM —9,64097 AAM 
+ 9,84935 AgM — 9,77i67 AAM +9,97712 Ag*.* -9,46664 AAM —9,36677 AgM +9,54874 AgM 
' —9,85271 AAA' +9,93898AgM -9.84058AAM -9.16290AgM +9,72237 Ag».« -9,92297 AA»« 

■ i _ Petersburg (A — 30* 17' 69*; . d> =s 59* 66' 29") 

&X = —1*60216^' + 9,74494 AgM +9,97119 Ag*.» +9,03776 AAM —9,17976 AgM —9,41879 AAM +7,89268 AgM 
.:. - ^ .., v : . • 9.69968AAM +9,35279 Ag*.* —9,67074 AAM +9,91661 AgM — 8,64833 Ag*' 1 -8,31498 AAM 
" ' i-:9,4»677AgM —9,73581 AA'>* +8,00672 AgM -9,81882 AAM +9,93804 AgM -9,63364 Ag*-» 

— 9,40027.AAM -9,62910 AgM -9.87814 AgM +9,69974 AgM —9,87349 Ag*.» —9,64019 AAM 
Ar = — 1,14996 = + 9,1*599 AgM —9,37936 AAM +9,79362 AgM — 9,47448 AAM +9,81382 AgM +8,00679 AA*.* 

+ 9.69847 AgM +9,41 552 AAM +9,44960 AgM —9,67687 AA*>» +9,87814 AgM —9,62910 AA*.* 
r + 9.67665 AgM +6,06945 AAA* +9,64012 AgM -9,87349 AA*-» +9,94087 Ag*-* -9,69183 AAM 

t > • * .' - - + 9,70285 "AfM ' - 9,93692 AAM 
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„I k.1 »• 1. B.l. n.l. "I »••• 

= -1,62408 = + 8,37912 Ag 4 0 +9.77B07 Ag 4 ' 1 +9,64470 AA'.' +9,57516 AgM +9,82130 AAM ^7,92831 AgM 

+ 9,73541 AAM -9,21217 AgM +9,43012 AAM +9,71286 AgM +9,97767 AgM +9.74480 AAM & 
+9,62987 V« +9.87891 AAM —7,89413 V'* +9,70128 AAM +0,09599 AgM +0,05036 AgM 
+9,81698 A/.*-' +9,56766 AgM +9,81670 AAM +0,23830 V' +9,98699 AgM +9,70362 AAM ; 

Pelct.burg (A =a ao'21'22* $> = 69 9 88'31'J 

hX = -1,84580 - +9,74535 A|M +9,26864 V« 1 +9,03629 AA 4 - 1 — 9,17916 AgM -9,43027 A* 4 - 1 +7,96985 AgM . ^ • 
—9 69922 AA 4 >» +9,35453 AgM —9,56850 AA» 4 +9,91649 AjM —8,56233 4gM -8,32996 AAM 
_9',48339AgM -9,73641 AAM +8,08369 V» —3,81306 AAM +9,93775 Hg*-* —9,68428 A* 4 - 1 
' -9,40193 AA«-> -9,62723 AgM —9,87835 AA** +9,69929 Ag 1 - 0 —9,87338 V. 1 9,64103 AAM 

AT— -1,18402 SS +9,14760 V 1 — 9,37995 AA 4 « 1 +9,72395 V* -9,47283 AA 4 -« +9,81806 V* +8,08369 AAM 
+9.63108 V' 4 +9,41711 AA 4 4 +9,44368 AgM — 9,67603 AAM +9,87835 AgM -9,62723 AAM 
+9,87564 A g M +8,14627 AAM +9,64103 AgM —9,87338 AA*-' +9,94093 AgM -9,68981 AAM 
+9,70361 AgM —9,93596 AAM 

A ~ , 68789 = + 8,40816 AgM +9,77822 AgM +9.64687 AAV +9,57007 AgM +9.82119 AAM 8,00484 AgM 

+9,73421 AAM -9,21332 AgM +9,42739 AAM +9.7.460 AgM +».»7739 AgM +9,74604 AAM • 
+9 62756 AgM +9,87868 AAM — 7,97051 AgM +9,69988 AAM +0,09652 AgM +0,04979 AgM 
+9,81745 AA*.' +9.56520 AgM +9,81632 AAM +0,23845 Ag 1 - 0 + 9,93629 AgM +9,70394 AA 1 ' 1 

Tosm (A as 80° 43' 24* «9=69* 81') 
A. - -M4316 = +9.73575 AgM +9,33131 AgM +8,92859 AAM - 8,84.80 AgM -9,4770« AAM +9,03743 AgM 
»- 6 « 16 - Zl * lh« + M7926 AgM -4.52637 A* 4 ' 4 +».91289 AgM-+6,22997 AgM -«,87698 AAM 
-9 28142 AgM -9.77720 AAM +9,1. 180 AgM -9,81608 AAM +9,93767 AgM -9,54874^ 
_9;53897AAM -9,46758 AgM -9,9.728 AAM +9,70.24 AgM -9,82273 AgM 9,74238 AV* 

Pomormni. (A = 81° 18' 24« 0 = 69» 20') 
a _ . ja«« = +9.73369 AgM +9,33796 AgM +8,96133 AAM _8,8tl3SAgM -9.473I9AAM +9,08227 AgM 
- -*." M> - IIJESSSm ; 9 ;50072Ag 4 . 4 -9,5,934 AAM +9,9.330AgM +8,34663AgM -8.83713 AA* 
-9 26243 AgM -9.77812AAM +9,16347 AgM -9.8177BAAM +9,93950 AgM -9,54208 Ag*- 

9,53477 AAM _9,45217AgM -9,92076 AAM +9,70390 AgM _9,82043AgM -9,74349 AAM 

a* - «— 1 42956 = — 7,72428 AgM +9,76612 AgM +9,64958 AAM +9,55388AgM +9,83827 AAM -8,67988 AgM 
' +9,75640 AAM -9,98899 AgM +9,44226 AAM +9,68232 AgM +9,97876 AgM +9,75721 AAM 

+9,61568 AgM +9,89997 AAM -8,64850 AgM +9,72392 AAM +0,08621 AgM +0,05111 AgM 
+7,83457 AAV +9,55606 AgM +9,84045 AIM +0,23660 AgM +9,94045 AgM +9,72390 AAM 

Nowgorod (A = 81» 19' 2« * = 38°31'4'} ^tf* 
AX = -1,63.75= +9,72600 + 9,34813 AgV +9.13283 AAM _9,10590AgM 9,39191 AAM +8,55*86 AgM. 

-9 45285 AgM -9,73886 AAM +8,68201 AgM -9,84267 AAM +9,94974 AgM -9,58919 Ag* 

9,37339 AAM -9,6.218 AgM -9.B98.9AAM +9,7.786 AgM - 9,86246 Ag- -9,64666 AA»._^ 

A v__, t900S _ +9,12.90 AgM -9,33769 AAM +9,73406 AgM 9,44805 AAM +9.8426' AgM 
AF _ 1,19008 - +»- * +9517|3AAM + 9 ,43785AgM -9,65864 AA" + 9,898l9AgM + 9,6 .2 8 AAM g 

■ • • Vw£& + 8,751.6AAM +9,64866 AgM - 9,86246 AAM + 9,96734AgM -9,66138^* 
+ 9,71582 AgM —9.93161 AA>.» i\Vk 
- -1 55167 - -8 64038AgM + 9,76453AgM + 9.S3878AAM +9,56386 AgM + 9.84987 AAM Ag£: : P , 

" :ä=£ äsc issjs «s |Sg §§§ ■ 

+^41.8 LE» +9,57629 AgM +9.86,80 AAM +0,23169 AgM +9,95061 AgM +9,73471 AA 
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" i * \ i , . * • * 

Satsowa (A = 32° ft' 24* t? = 66° a 1') 
n. L B.L a»l. d.1. . D.I. ft. I- a. I, 

A* sb —1,77004= +9,72012 AfM +9,36064 V 1 +9,05602 AAM —8,70081 AfM —9,44339 AAM +9,16616 AfM 
-9,70426 AAM +9,85574 4**.* -9,62937 AA«* +9,91357 V' +8,72560 AgM ' — 8,63757 AAM 
" — 9,22 ISO AgM —9,77704 AAM +9,95031 AgM — 9,03404 AAM +9,94767 Ag« —9,50746 A**- 1 
" : ^ - -9,51353 AAM -9,42980AfM —9.93178 AAM +9,71647 V"* —9,81279 AfM -9.74331AAM 

Waldai (t — 33° 15' 24* tj>*= 67*66') 
A*> =* —1,63256 sb + 9,71412AfM +9,39207 AgM_ +9,10879 AAM - 8,6 1 2B0 AfM —9,42845 AAM +9,22810 AgM 
, v —9,70156 AAM +9,59494 V « —9,50798 AA*-* +9,91877 AgM +8,80837 V 1 — 8,44862 AA*-' 

- — 9,17843 AfM —9,77754 AAM +9.33311 V' — 9,83393 AAM +9.95134 V° — 9,49103 V 1 

—9,60354 AAM —9,39066 AfM —9,93849 AAM +9,72221 V° —9,80744 a»-" 1 —9,74452 AAM 
AZ sb —1,36328 = — 8,84850 A** 1 * +9,73616 V' +9.55293 AAM +9.80933 AgM +9,87132 AAM — 9,03179 AgM 
+9,79678 AAM —9,43304 V» +9,46298 AAM +9,60256 AfM +9,96364 V 1 +9,78061 AAM 
+9,58067 V- 1 +9,94264 AAM -9,00678 V* +9,77077 AAM +0,06236 AfM +0,05266 V 1 
+9,86933 AAM +9.52762 AgM +9,88949 AAM +0,23913 AfM +9,94887 V 1 +9,76614 AAM 
Wuuchoji WoloUdiok (A = 34*40' 24* <P = 67° 37') 
A» = -1,66969 = +4,70947 AfM +9,39662 AfM +9,15547 AAM -8,51241 V J -9,41556 AAM +9,29870 AfM 
—9,69483 AAM +9,63207 AgM ' — 9,46900 AAM +9,91398 V° +9,63229 V 1 —8,12936 AAM 

- 9,11094 AfM —9,77830 AAM +9,41338 V* —9,83284 AAM +9,95424 V° -9,47793 A**' 1 • 
— 9,49287 AAM — 9,33391 AgM —9,34454 AAM +9,77661 V° — 9,80197 AfM —9,74867 AAM 

tkZ =s —1,39203 =s —8,93873 V 0 +9,73368 V' +9,56362 AAM +9,46014 V +9,88387 AAM —9,19632 V' 
+9,79890 AA* 4 -9,49002 AfM +9,43388 AA*-*" +9,58231 V" +9,95633 V' 1 +9,79616 AAM 
+9,53372 AfM +9,95745 AAM —9,17283 V* +9,77639 AAM +0,06670 AfM +0,04762 AfM 
+9,88767 AAM +9,48219 A4* 1 +9,90692 AAM +0,22762 V* +9,94494 V 1 +9,78489 AAM 
Torjok (A = 83» 2' 39* <f> = 67° 9' 9*) 

A» = —1,62231 = +9,C9933AfM +9,41684 V' 1 +9,19160 AAM —8,40829 V' 1 — 9,39240 AAM +9,32290 AfM 
— 9,69662 AAM +9,64682 V* — 9.47118AAM +9,91308 AgM +8,94800 V* +7.24111AAM 
—9,08164 V* —9,77867 AAM +9,44379 AfM —9,84079 AAM +9,96838 AfM —9,46479 V" 
—9,47794 AAM —9,32001 A^M _ 9,94974 AAM +9,73368 V° —9,79738 V 1 —9,74809 AAM 

Twer (A = 33* 56' 46* <P = 66* 51' 44*) 
Aat = — 1,66269 = +9,69643 AfM ■ +9,4 1 7 52, A4* 1 +9,21543 AAM -8,32700 AfM —9,38377 AAM +9,36974 AgM 

— 9.69069A4M +9,67619 V* — 9.4S648AAM +9,91806 AfM +8,96223 AfM +a,02786AAM 
— 9,03459 V* —9,77574 AAM +9,48564 V* —9,83693 AAM +9,96988 AgM —9,44729 AfM 
— 9.47178AAM —9,27809V* —9.95291 AAM +9,73694 V' —9,79396 V« — 9.750I8AAM 

AZ ss —1,48881 == -9,07289 V 9 +9,70337 AgM +9,66377 AAM +9,41378 AfM +9,89922 AAM -9,32119 V* 

• W, +9.81362 AAM —9,55660 V* +9,49129 AA*.* +9,63091 AfM +9,94801 V 1 +9,80841 AAM 
' • ." .,»jj,i'.. v ", ■ +9,49290 AgM +9,97834 AAM — 9,30137 AfM +9,79380 AAM +0,04277 AfM +0.04600 AfM 

... . W.-.,^ +9,90640 AAM +9,44506 AfM +9,93049 AAM +0,22394 V* +9,94700 V 1 +9.80740 AAM 

vil << rnf^i. . - . (Die Fortaetzuog folgt) 
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Beriebt über die Bibliothek der Hauptslernwarle in Pulkova, 
der Büchersatntnlung des verstorbenen Dr. Olber« it 

bibliographischen Notizen. 
Von Sr. Excelled dem Herrn Staatsrat und lütter t». 

(Celan den 10 Deccnbex 1841 .) 

(Bsichlnfs.) r 



deren Bereicherung durch den Ankauf 
, nebst einigen angehängten 



Di. Aufstellung der Bibliothek stimmt geuan mit der Anord- 
nung des Catalogs Oberein. Jedes Werk ist daher leicht auf- 
findbar nod das ganze gibt jungen Gelabttei 
bequemen bibliographischen Studien. 

Die 3570 Abhandlungen serfallen In' drei 



I. Samtalung der Abhandlungen oach Auetoren. 
373 Stuck. 

Sie enthalt 16 Auetoren: TycAo, Kepplcr, Tobüu Mayer, 
Euler, Kättner, W. licrtchel, ;V. Flui, Legend™, Paiiion, 
Gatttt, Bettel, Schumacher, J. licrtchel, Ahy, Botcdilch, 



II. Sammlung der Abhandlungen nach Flehern. 
1911 SWck. 



1. Mathesls mit 13 Uoterablbeilunge 


Ii enth! 


It 386 St. 


3. Aatrouomia »46 




1080 < 


8. Mechanics • 8 


« 


99 > 


4. Pbyatce > 10 


> 


1S8 : 


6. Meteorologie • 6 i 


* 


87 . 


6. Optica > 10 




106 > 


7. Varia dtersriai 6 1 


* 


1SI l 


7 Fächer mit 93 UnterabtbeiL, » 


Fi [immer 


1911 St. 



DI. Sammlung der Coraetenabhandlungen. 
883 Stflck. 

Diese Ton Olbert mit besonderer Liebhaberei und FOr- 
egte Sammlung ist ohnstreitig dl 

Sie eothllt: 

zwischen den Jahren 1600 und 1600 38 Schriften, 
1600 > 1700 301 • 
1700 i 1800 87 » 
65 

382 Schriften. 



Auffallend ist hier gleich der Reichthum des 17t- J anr . 

von 1664 und 1665 mit 



40 und der Comet too 1680 mit 66 Schriften den grilfstea 
Antheil haben. Di« Literatur des Comet eo von 1680 Ist auf 
jeden Fall dio reihst«, die ein Comet bisher hervorgebracht 
bat In LaLmde't Bibliographie habe Ich nur ?7 verschiedene 
Schriften, die sich speciell suf diesen Comrten beziehen, auf. 
gefunden A Wir haben 38 Schriften mehr. Eine zweite Ueber- 
sicht des Cometenabhandlungen gewahrt folgende EinUMilusg: 

1. A lb ;e meine. Cometenabhandlungen: Ueber die Natur der 
Cometeo nnd devwi Babnbestjmmung . SSSch 

3- Abhandlungen über itfe periodischen Cometen: 

a) Ober dontHalleyschen ..43 • 

b) i = Lnckeschen ..**•••••»••■•• 5 r i * 



» « bneke? 

ej * * Bielaschen. t a • f 7 » 

3- Abhandlungen über mehrere Cometen. ...... 18.» •• 

4. Abhandlungen Ober einzelne Cometeo. 317, : ,* 

susammeD 883 Schriften. 
Hierzu kommen nun noch die besondrrn Cometeoschriften, 
welche sich in den gesammelten Werken einzelner Auetoren fin- 
den, namentlich br denen Tycko't, BeteHmt u. s. w. i. Wird 
nun noch hinzugezogen wss In "der Bucbersammloog an grSa- 
sern Comelenwerken enthalten Ut ( 19 Werke b. 33 Binden,), 
was femer In den Memoiren, Zeitschriften, Ephemeriden, den 
astronomischen Beobachtungen und den Miaceltanele sich aa 
Cometeonachrichten vorfindet •), *o Obersieht man leicht, dafa 
Bibliothek jetzt ein Material . zur Bibliographie der Co 
■ten besitzt, wie es Sich Vielleicht an keinem andern Orte 

ladet Ich glaube daher, «Uls- die Mittheilung den. Astro- 



1533. 1688, 163*. 1539. 
> »-60 sagt Ton diesem trllnsa 
p d-Asias one torn trenn let 
1681 rsTt... sn 1607 «te. 

Je. al BS ,«i 
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nomen willkommen ado wird, dab eine Bearbeitung de* bie- 
slgen Materials so einer Bibliographb der Coraeten schon einem 
jungen Astronomen, Herrn SckweUter, aurgetragen nod von 
ihn begonnen Ut, eine Arbeit, die hoffentlich bald bekannt 

■*'■■''{•. t t ' • . ■ 

i. i, . . Bibliogrnpltiache Pfotizeo. 

• ( ; ' 'A. Alte Druckschriften vor 1650. 

' Ich nge jetzt noch ekdge Nachrichten bei Ober mehrere 
Selteohcileo unserer Biichersammlung. *' Wir haben SO Druck- 
schriften, die, liter ab 1550, sind, unter Ihnen 8 "vor 1500 
gedruckte. Von 13 dieser alten Drucko habe Ich In den mir 
n Gebote stehenden- bibliographischen Werken kebe Noib 
gefunden, und ,ale sind /daher' entweder bisher unbekannt ge. 
wesen oder (Ür ' *ehr »eilen, tu halten, Möglich iiidefs, dab 
•ich In andern i Werken' noch Nachricht von ihnen findet, die 
Ich'.' nicht eingesehen ":habe. ,; .' Im nachfolgenden Verzeichnlb 
dbierT SO Schriften bebe Ich die 13 mit einem Astericas be- 
zeichnet, und beschreibe sie näher, in Bezug auf die Dbrigeo 
gebe ich, wenn nicht Veranlassung zu einer nähern Erörterung 
«Viel» nur den kurzen Titel, mit Nachiveisung wo dai Werk 
erwähnt Ut, In den Werken von VotHu», Heilbronner, ff eidler, 
Lalande's Bibliographie, Kästner* Geschichte B.a.w. 

. I) 1482. VenetiU. Fol. Opus clementorum Eucliäis 
Megarensis in geometrimn art cm. In id quoque Cam- 
pani pertpicacissimi commentatiores. 
Kästner hat diese editlo prlnceps des bteloischeu Endid, 
die durch SrbSnheit dee Drucks, der Figuren and des Papiers 
gleich ausgezeichnet Ist, In einer besondern Dissertation, Lelp- 
sig 17S0, und nachher In seiner Geschichte L p. 2B9 — 302, 
ausführlich beschrieben. « Das merkwürdigste an der Ausgabe 
ist auf jeden Fall, dafa in derselben die vielen geometrischen 
Figuren mit beweglichen Typen gedruckt sind. Der kunst- 
reiche Buchdrucker Erhardus Ratdolt sagt In dem das Werk 
beginnenden Schreiben an Joanne* Mocenicus, Dogen von Ve- 
nedig, ausdrücklich t „mea Industrie , non sine raaiimo labore 
•«Ted, Bt, qua facilitate litterarum elemeota Imprimontuf, es 
etiarn geometricao fignrae conficerentur,« Kästner gesteht, dal» 
er diese Stelle nicht erklären kann jf>nnd doch Ist bei genauer 
Ansicht der Figuren gar kein Zweifel daran; dafs ale ans ein- 
telnen geraden Linien and Bogen zusammengesetzt siad. Man 
kann an mehreren Stellen dio Uebergange erkennen , und ersiebt 
die Zusammensetzung sowohl bei den Durchschnitten mehrerer 
Linien, al* dadurch, dafs* mitunter In der Mitte einer Linie der 
Raum für einen Buchstaben ausgespart 1st. Auch zeigt der 
Dnrcbdruck deutlich ,, daf» db Figuren von erbabeoeo Formen, 
Wie dl« Typen, abgedruckt ebd. . Merkwürdig bt ea auf jeden 



M 

Fell, dab die von Hqtdolt in so ausgezeichneter Vollkommen- 
heit geübte Kunst des Typendrueka geometrischer Figuren spä- 
terhin gänzlich vergesaen zu seb scheint 

a») 1489. Olraae. Fol Cl Ptolomaei Cosmographiac 
UM VIII et opus Nicolai Oertnani secundum 
Ptolo/naewm. 

Diese lateinische Geographie des Ptolemaeus 1st weder 

bei Heilbronner und Weidler noch bei Latande und Scheibe!, 
ooch Im Vossius, Illontucla und Bai% erwähnt. Lalande 
setzt die erste gedruckte Schrift des Ptolemaeus auf 1484, 
und erwähnt die Geographie zuerst gedruckt 1514, die Aus- 
gabe des Nürnberger Astronomen Job. Werner, die Kästner 
D. p. 498 ausfuhrödi beschreibt. 

Das Format bt grob Folio, Blatter 17$ Zoll hoch und 
Iii ZoB breit Im Genien 129 Blätter. Kein Titel. Den An 
fang macht das Dedbatloneschrelben an den Pabst: Beatb- 
aimo Petri Paub Secundo Ponufid Maximo. Donb Nicobus 
Germanus, 4j Cobmnen , deren 2 auf jeder Seite, wie immer 
nachher im Text Zu Anfang jeden Buchs des Ptolemaeus 
eb Iraner lohalt vom Herausgeber. BOcher uimI Capilel, 
letztere nicht mit Zahlen angegeben, beginnen mit groben ver- 
sierten Buchstaben. So bis zu Ende des Blattes 69, das mit 
den Worten: „IDnc sequntur tabulae" schlief»!. 

Nun folgen db 26 PtolemaeUchen Tabula« (io zu Eu- 
ropa, 4 so Africa und 12 zu Asien), jede auf den beiden ta- 
nern Seiten eines Bogens, auf dessen erster aubereo Seite die 
EzpDcatln sich befindet; die letzte äufsere bt dagegen leer. 
Auberdem sbd sber noch 4 Tafeln vom Herausgeber hinzuge- 
fügt, welche 1. Hbpanla, 2. Nord -Europa, 3. Franda, der 
damab neuesten Geographie nach darsteilen, und 4. Judaea, 
nach dem alten Testamente. Sie sbd eingebunden za den ent- 
sprechenden Ptobmaebcbeu Charten, aber ohne alle weitere 
Erklärung. Diese 4 Charten nebst den Inhalten der Bücher 
bilden auch das eigentliche Opus sec Ptolomaeum. Am in- 
teressant eaten bt mir db Charte von Nord -Europa gewesen, 
da sb die Küsten der Ostsee nach den Kenntnissen von 
1482 derstelt Der nördliche Theil der Ostsee heibt Göttien» 
Mnre, der südliche Sabulosus Pontua. Der Name Pontus Bal- 
teatus kommt hier dem Theil der Nordsee zu, der zwischen 
der Nordlribto von Jfitiand, Schweden und Norwegen liegt, 
also dem Elugsng des Cattegate. Am Ende liest man b gros- 
sen Buchstaben: 

Cbmdll Plolomei vlrl Alexandrini Cosmograpbie ocUtus 
et ultlmus Uber eipDdt 

Opas Doonl Nboisi Germar« secundum Ptolomeom fbit. 

Aooo MCCCCLXXXII. AugBsti vero Kalendaa. XVII. 
Impressum Ulme per bgeniosum vimm Leonardum Hol prefati 
oppiui civis- 
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3) I486. Venetfls. FoL IAher complelut in judiciis tteU 
larum, quem compotuit Albokaten, emendatus per 
B. de Alten de Nutio. Lalande p. 16. Beschrieben 
von Scheihel p. 19. 

4) 1485. Venetlb. 4°. Joannit de Monte regio 
oput cnlcndarinm. Scheibe! p, 18. Lalande p. 16. Be- 
schrieb«! too Kiatner IL p. 539. 

5) 14S8. Venetlb. 4°. J. de Sacro Butto ephaera- 
J. de Monte regio dirputaiionet etc. G. Pur- 
backii tkeorieae. Scheihel p. 22. Lalando p. 17. 

6) 1496. VenetUs. Fol. Epytoma Joannit de Monte 
reo to tn Almagettmn Ptohmei 

Labnde p. 22. AusfObrBcber Scheibe! p. 38-40. der diee 
Bach for aehr eelteh und fDr in» erste wichtige astronomische 
gedruckte Werk erkllrt. 

7) 1499. Llpalae. 4°. Ctmpuhu nomu totiut fere attro. 
nomle fundamentum continent. Scheihel p. 60. La- 
lande p. 26. 

8) 1499. (Venetlb). Fol. M. Manila attronomicon ad 
Cae*. Aug. libri V. Fragmentum Arati per Germ*, 
nicum tn tat. convert* etc Fragmentuat Arati Ci- 
cerone tnterprete. 

Ohne Drnckorl nod Jahr. Ohne Zweifel dl« Ausgabe des 
Aldus 1499. Vide Lalaode p. ». 

9) 1602. Lipsiae. 4°. ManWi Fteint bfbeUme de Sole. 
Scheibe! p. 57. Lalande p. 30. 

10) 1606. VenetBa. Fol. Bnelidi* elementonm libri XfP 
cum expo4ttionc Theonie etc B. Zamberto inter- 
prete. 

Kästner L p. 312. sagt hei Gelegenheit einet Auagabe 
(wahrscheinlich von 1516) Inder Ctjmpanf* und Zamberti* 
Übersetzungen zusammen slodt „Ebe Auagabe von Zam- 
bertCt Uebersetsuog erwlhnt Sckedbel nicht. . Es aufs doch 
dergleichen vorhanden ge Tresen sein." Dies tat die Aasgabe. 
Sie findet sich auch angegeben In Murkardt Oibt. math. IL p. % 
11«) 1611. Venetiia. Fol. Claudil Ptholemaet AU- 
xandrmi Uber geograpkiae cum labulü et univcrraU 
figura et. cum addilionc locorum, quae a recent ioritiiu 
reperta tunt diligenti ewa emendatui et impretnt. 
Auch diese Ausgabe fehlt 00 wie die TOB 1482 In den 
hier befindlichen biblograpblechen Werken. 

Anf dem rothgrdrackten Titel weder Drackort noch Jahr. 
Titel. Dedication, Adnolatioaee 4 Blatter. Dann 68 matter Teat, 
dann die Tafeln SO Blltter. Zusammen 02 Blütter, jedes 
\1\ engl. Zoll hoch und 11} breit, also genan das Format der 
Ausgabe von 148?. Aber Drnek and Papier nicht so achün. 

Das 2to Blatt beginnt mit der Dedication des Herausgeber* 
Bernardua Sylvaim» Ebolienaia ad lltnatriaaimum Andream Ma- 
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theum, Aquaevlvam, Adriae Dueeni. Danu folgen du Anno- 
tationen Sylvani ab nun Ende den 4»- Blattes. Am Eada 
dea Texte« ateht: ; ' ' • -V*' • - ' v; 

Venetiia per Jacobum Pentium de leachö Anno dombt MDXI ' 
- Die XX Mensis MartH. \ .' : , 

Nun folgen die 28. Tafeln: erstlich eine algemebe Welt- 
tafel each Ptoiemaeui, dann die 26 Tafeln der 3 WeKoVUe, 
und hierauf eine Welttafel oath dea neuesten Entdeckungen. 
Zu bemerken Ist, dafs die Cbartenblätter auf beiden Seiten 
bedruckt aiad , so dafe jeder volle Bogeo tn 3 Charten gebflrt 
So hat a. B. derselbe Bogeo anf der Innern Hälfte die ganu 
Tabula 11 = Britannia (aber in der | Mitte durch ein Spatiaa 
getrennt far den Einband) nnd auf dar Vorangeheoden fi übern 
Seite die Hllfte der Welttafel, auf der nachfolgenden dla Hllfta 
von Uupanla. Daw die Charten nicht In halben Bogen go-' 
druckt alnd. zeigt dar Zusammenhang der Bogen. Auf dar 
Weltcharte nach den neuesten Entdeckungen findet man auf . 
dar Oatgrenx« Zampagu las. (Japan), südlich, davon Java 
major. An der Nordostgrenzo dea Continents über Regio 
Catai_lbgt Gruenlaat (Grünland), Im Zusammenhange mit 
dem Obrlgeu Nord aalen, aber 1 ohne dafs dleSstOcbe Begren- 
zung angegeben sei. Auf der Westseite finden sich angegeben 
Im Norden terra laboratÖrum und regalia domna Inder 
Mitte terra Cube und ispanlalia Insu., und im Süden 
terra aanetae ernefa als großer Continent bin gegen 40° 
südlicher Breite alch erstreckend. Mit dem 40— ' rtdftcoen 
Breitengrade h5rt die Charte auf. 

12*) 1612. Augsburg. 4°. JWabariu« teutfd) Wolftet 3o» 

anni« Jtungtiptrgrr«. 
- Der Titel seigt sogleich wie der berühmte Joanne* M&L 
Imu, der sich anf seinen Schriften de Monte regio nannte 
(nicht Regiuraontanua. wenigstens in der Regel), Deutsch gv- 
naont wurde, nlmlich Kängtperger. Der Calender, let für 1 S 1 3, 
nebst Anhang der Finsternis*« von 1613 bis 1530, diese, so 
wie die Darstellung dreier Mefsinstruroente bus dem Opus Ca- 
lendarlum von- 1486 entnommen; zusammen 27 Blatter. Dann 
folgt ein kleiner Liimmelsstlaa jmK. 46 Holzschnitten im Text, 
nebst Erklärung nach Hygin und astrologischer Bedeutung auf 
18 Blättern. Zuletzt noch 29 Blütter, mit kleinen Holzschnit- 
ten verziert, Astrologisches .und Meteorologisches enthaltend. 
Zusammen also 74 Blltter. Am Schlafs „Crtnbct fiö> Mfrr. 
JUImbdriuS SRalfltr. ; Soanpft Jtfarfafiwrga«. Unb ou<b §i>& 
nhrS. Don ben 12. w<ban unb. 88. nilbern M btattt... 
tjorudt... XttoSpurg... ©et Jarjol Öhri(h. fünfjtbm btm> 
bat unb ta. i»e(ften. M r . . - • v • •. » 

18) 1614. Venettb. Fol ,G. Peurbaekti tabulae ecfyp. 
than. J. de Monte regio tabula primi mobitu- 
Lalande p. 36. Weldler p. 337. Seheibel p. 37. 

au* 
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14) 1520. Vienna* 4 s ' Compilatio Leupol, i, ducatus 
Austria filii de astrorum i dentin. Scheibel p. 91. 
Lalande p. 4 I 

15») 1S2X Leipzig. 4°. $rognofHcalio unfc (Miming bee 

m ^ — ff«, n Sift 9 *T, r j j — - , *V l . -L i n 1 * 1 triv Mr C+i «• rliiiFi -4i>n 

gtoiftn Sanierung, auoo ancurr erjqroaemiqirn rour» 
cbungen, fo fieb begeben na* ffbrifli unfrt* lieben bent 
^eburt funfftitbcnfjunbtrt unb XXII 1 1, jar Cunb mid; SWai 
S gifhwn 3»9<>nncm (Jar ion »on JBunetifaom tt. f. w. 
itwfct 1522. 

he Scbrift. WckumiDe von der durch ein« 
Conjunction Jupiters und Saturn« und Cometen tu befurch- 
i CeberschwemmuDg, von der Geburt de« Eodchriats und 
Erklärung« ii enthaltend . auf 8 Blättern. Joh. Carina tat von 
»Wkr p. 357 ab Professor su Frankfurt a. d. O. aufgeführt, 
1688. Er gab 1536 Epbemerldee von 1556 bia 1550 
l, elebe Lalande p. 55, daa war also 12 Jahre nach- 
dem aeloe Weiaaagung nicht in Erfüllung gegangen. 

16») 1513. Venetüs. 4". Algorismus Domini Joamit de 
,^ Sacra Busco noviUr impremm. 

• Am Ende: Impreuum VenetiU per Mrlchiorera Seasam et 
Pclrum da Ravaoia Socio«. Anno dominl M MX X III. Ich kann 
kein« Nechweiauog diese« Werkcbraa too 6 Quartblättern 

Es enthalt eine «ehr klar 

J>eclmalayatem, 
dem Poteoxlrea und Wurzelauazleheo. 

.17) 1629. Vienna*. 4°. Tkaadoeli da spkaarieU Ubrilll 
>.,. a Joanne Vogelin etc. Scheibe! p.106. LaUade"p.47. 

18») 1531. Nürnberg. 4*. Conjertur obber obnemtiebe aufole* 
gang Sfoannil ©ebonert über ben Qometen fo im Hugfh 
men. ii bt< MD XXXI. jar* erfefrinen i ft. 
ofcV,Dio lateinisch« Schritt: Schon cri deacriptio Cometae tor- 
quote obaervati. Norirabergae 1631. ist von Weidler, Schei- 
be* and Lalande angegeben , dies« kleine deutsche Schrift po- 
pulirra Inhalts aber nicht 

*lt) 1681. Norimberga«. 4». J. da Monteregio de Co- 
' A ' 1 » metae magnitude longitudineque ac de loco ejus vero 

• ftnUemaUi X» / ' 

f - ' Scheibel p. 111. Im laude p. 48. ' Bei letxterm ist diese 
Schrift 'mit " der lateinisch eu von Schoner ( 18) verbunden 'unter 
•ioam'Trtot^ Riet 1st sie besonders wie bei Scheitel 
■^io*)\Xsi^^Üfmri^\^ Bot da öwnet feo» »obrr er 
fv '"" * fommt', 'unb''feinen ; urfprung babe u. f. ». unb fonberlid) 
W*i bbh' bem ffoWe'fen Vrfcbinnm Im ffieoronorwt bei XX XII. 
' - jorl.* »unb ^colaum ^ruefnerum beftbrfbm, '. 

populär. Schrift Von 6 Blättern, vornehmlich „tri. 

S. Muneteri korologiogrophia. 
Warles bei Lalm.de p.<9 von 



21) 1638. 



1531 unter dem Titel: ComposHIo horologWum In plann, hat 
nur 198 Seiten. Diese neue vollständigere Auagab« hat 334 
Saiten. Lalande setzt sie unter 1632. 
Exemplare babes beide 1583. 

22) 1534. Parisila. Fol Orontii Final 
labicut. Scheibe! p. 119. Lalande p. S3. 

23) 1535. Baaileae. Fol Bugini fabulae et 
Palaephatut de fabulotis narrationibus. Placia- 
dl» mythologia. Arati phaenomena a G ermanieo 
tradlta. Proclu* de tphaera. Scheibe! p. 120. La- 
lande p. S3. 

24) 1636. Norimbergae. 8°. /. Sehoneri tabulae astro 
mmicae etc. cum prae fat tone PA. Melancht honit 
commendatoria. Schcibel p. 125. Lalande p. 55. 

26) 1536. Venetiie. 4°. J.B. Amici de motibtu corponm 

26) 1638. BasUeae. Fol Claudii Ptolemael psyäXit 
owräfaav ßtßX. rj. 



chlschc Ausgabe dea Ptoleroaeua. Scheibel p. 129 
ihre Seltenheit Lalande p. 67. 

27) 1638. ParisU«. 4°. Oronttl Find Canonet. Ls- 
lande p. 67. 

28) 1539. Norimberga«. 4°. J. Sehoneri oputeulum astro- 
logicum. Lalande p. 58. 

29) 1540. logolatadii. Fol. raaj. AttronomicKtn Caetareum 
(Petri Apiani). 

Diese« Prachtwerk, auch In uuaerm Exemplar mit lUuml- 
nirteo Kupfern, iat ausführlich von Weidler p. 349 — 350 und 
noch umständlicher voo Kästner II p. 543 — 566 beschrieben. 
Siehe auch Scheibel p. 134 und Lalande p. 60. Es enthält 
Beobachtungen voo 6 Cometen, siehe oben Seite 36. 
Merkwürdig 1st das Aerjuatoresl, Torqaetum genannt, 
gegen das Ende auf einer Folioseite eine scbSoe illumlnirte Ab- 
bildung gegeben ist, und dessen Gebrauch in 12 EnunctiatU 
auseinandergesetzt ist. Das Enunctiatum dedmum hat zur 
Ueberschrift: Expedita facilitate longitudincm 
venire, durch Beobachtung dea Mondsorte« am 
und Vergleichung mit den Mundstafeln. Auf dorn 
Blatte stehen nach Finis noch 4 Zeilen mit verkehrt 
tenen Buchstaben von der rechten zur Unken Hand. Am be- 
quemsten liest man sie in einem Spiegel, und da beifseu sie 
factum et actum Ingolstadt! in edlbus nostria Anno a Christo 
nato Seaquimülessimo quadragesimo. Mense Majo. 
Alao kein sonderbarer Druckfehler, irie Kall bach Scheibel 
vermutbet, aoodem eine typographische Spiegelschrift au der 
es aber eigner Typen 
ia Hob 
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80) 1641- Baaileee.'FeL Claudii Ptolemaei omnia 
quae extant opera, geojraphia excrpta , latine. La- 
landop.61. Scbetbsl p. 136. 

31) 1642. Oly*dpp«ie. 4°. Petri ffontt de ereputcmli*, 
Item AUaceu Arabit de catuti creputruhrum etc. La- 
bade p. 61. Scheibe! p. 136. 

31) 1649. Pattella. Fol Orontii Finei Aritkmetka 
practica. Morhard I. p. 166. 
Nach Heilbronncr p. 782 lat din erste Ausgabe van 1626. 

33) 1643. Vittembcrgae. 4*. Nicolau* Copernicu* de 
lateribu* et anguli*. Kästner L p. 376. 

34 # ) 1643. Marburg. 4°. ®onno»«n «Iltrban« KmfHieb ju 
mad)«n u. f. W. ©trrdb D. Jobb. Dryaoder Mediana Mar- 
purgensem. 

19 BUtler rait 10 Holrschnilten. Jolanda bat die latei- 
nische Ausgabe: da horoktgiorum aoUrinm varia eornpoeitione 
Marpnrgi 1643. 4*. angefahrt' Dieae Deutsche kennt er atebt 
WeidUr kennt mir ein« Schrift desselben von 1637: atiouli 
tres aatronaraici, die Bich aacb im Lalande findet 

86) 1643. Vulttemberga«. 8°. Ruekiridim ptarum preca- 
tioxum etc. quibiu acceitit novum CaUndarium Vuit- 
tembergae, D. Mart, Luth. Anuo MDXLI1I. 

Ueber dieaea Werk' Lather* and den davor befindlichen 
Calender, den Eratmu* Reinholdut verfabt bat, aiebe Kätt- 
wer IL p.342. 

36) 1843. Norimbergae. Fol. Iftbolai Copernlcl To- 
rineniii de revolutionibxu orbium coelcitium libri VI. 
Scbeibel p. 186. Lalaade p. 63 und bei vielen. 

87) 1643. Basileae. Fol. J. de Monte regio et G. Pur. 
baehil epitome in Ptoiemaeum. Scbelbel p. 138. 
Lalanda p. 63. 

SB) 1843. Nnrimbergae. 4*. H. Cardani HbelU duo, natu 
de euppUmrnto Almanack etc Hem Genlturae LXFJI. 
Lalande p. 63. 

89*) 1644. Medtolanl. Georgii Pilandri ZuhcavienH* 
anubi* tphericu*. 
Bine hQbach gedruckte Schrift, enthaltend Nachricht , Be- 

Pylander dem Alponso Da vain, latoril M arcbinai etc. BiercUus 
Ceeaarel Dod Übergeben bat PgUmder kommt weder bei 
IVddlcr noch 1 blande tor. • 

40«) 1544. ParWls. Fol. Orontii Finaei Dcfptdnatü. 
\. Quadrature circuD. '3. De circuli mrnaura. 8. De 
multangularum omnium et rcgularinm fiRUrarom descrlp- 
tiooe. Ober bactenua desideralua. 4. De 




Dieae Auagabe von 6 Abbandlungen dra Orontiut , auf 
130 Folioseiten, finde Ich nirgends angegeben. Merkwürdig, 
dab diese Schrift einen berühmten Pariser Gelehrten sich nicht 
ndet, der doch so viele andere Schriften den 
angibt, aber grade die 4te der obigen nicht, auch Id 
keiner andern Ausgabe, obgleich eie astronomisch die merkwür- 
digste Arbeit dea Verfaseers tat. Sie bandelt neralich umatlnd- 
lleh von der Llngenbeetlmaiuag dnreb Meridlanbeobacbtungen 
dea Monden and stvar bestimmt durch die Beobachtnng dar 
geraden Aufsteigung desselben In der Cnhniaation, beschreibt 
Instrument, Bcobachtungsort und Berechnung. Olbert hatte In 
»einen Weidler an den Rand geschrieben: de lovenieada Ion. 
pitadioe apud Lalandnm (Astronotuie) T.III, j.4169. Da findet 
sich gana kam ein solcher Titel ohne Druckort and Jahreszahl, 
aber in— der Bibliographie habe ich ihn vergeblich gesacht 
Wahrscheinlich hat Lalande dies 
beim G anuria Friaius gekannt ' 
41) 1644. Norimbergae. 4°. 

M. Stlfelio. Heilbronner p. 766, ausführlich Kästner L 
p. 112-138. 

43) 1644. Norimbergae. 4". Scripta J onnnit Reg iomon 
tani de torqueto etc. et obtervationibu* cometarum, 
aueta Schonerl additiamlbu* , item: Oburvatiemu 
motuum Solii, ac Stellarum tarn fbcarum, quam crrci 
licarum, item- Libeütu G. Purbachii de qUadrato 
Sit geometrieo. ' ' 
■ Lalande p. 63. Sein Titel scheint nicht genta an aein. 
Dies Werk enthält an Beobachtungen: 

1. p. 21 — 34. Sonoenbeobachtungen des Regiamonlanui 
and Weither* von 1462 bis 1504. 

2. Regiommtnnl, Purbachii, Waltkerl Beobachtungen de» 
Finsternisse, Come ten, Planeten und Fixsterne von 1467 
bis 1604. 

Den Beschlafs machen des Regiomotaamu Problernata XVI 
de Comelae magoit. elc (Siebe Nr. 19.) . • t 

48) 1546. Aotverplae et LovanlL Gemma* Fritii de 
Radio Aitronomico et Geometrieo Uber. Lalande p. 66. 
Scbelbel p. 140. 
Das Bach gibt auf 59 schon gedruckten Blattern in XX1I1 
Capiteln Vorschriften Ober die Construclion'dea Radios astro- 
no mi caa und seinen Gebrauch in der Astronomie uad la der 
Geographie. Daa Interessanteste Capital ist XXII, Oberschrie- 
ben: de longitodiae locorum per Lnoae locum, und enthalt auf 
7 Seiten eine vollständige • und klare Auseinandersetzung der 
Längeubeslimmnng durch Abstände des Mondes von Sternen, 
durch ein Beispiel einer am 12 h " Joui I&40 lo 'Loewen 



- - 



gemessenen Distanz zwischen dem Monde und ß ScorpU , ; vror. 
ans Gemma durch Vergleichang mit den Tafeln de* Ceperpicu* 



dafs Laewen «m 1 St 16' 
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(Der wirkliche LllDgenunterechied Mch Denen Bestimmungen tat 
iSt l'a" ) ' Hieran« leitet er nun die L'oge von LoewFn gegen 
Alexandria ab, Indem er zwischen Cracau und Alexandria nach 
Copernicui den LSugenuateracbied 1 St. setzt, sieh alter dabei 
vereiebt und Alexandria weltlicher all Cracau nimmt, statt 
«etlicher (wie doch Coperniatt, de revelulloalbas Fol. 79, aus- 
drücklich angibt), So kommt er freilich durch diese« Ver- 
aeben to dem sonderbaren Resultate, dar« Loewetr nur 3} Län- 
gengrade westlich eon Alexandria liegt, atatt dar« er 83} bitte 
finden mÜMen , was mit der jeUlgen BwÜmmung 3»° 10' genau 
genug stimmt. 

Anmerkaag. DU Haaptmomentc der (ioschleh.te der Iii- 
gmibstUmmaage 



1. V.r 1500 i.t Tum Gebrauch de. ] 





gar nicht, 

, 3. Oer eraCe, der die Methode im Allgenuinen angedeutet hat, 
, Ist der Nürnberger Astronom Jtkmut fVrrurr yeveeea, ia sei- 
st m Coeurnenlar iur Geographie de« PttUnuumt res i 5 Ii. 
3. Pttir AfMuau an Iagolatadt gibt 1SJ3 la seiner Coaaaegra- 
ybla die Methode der Längenbestiramung durch AbtUude des 
Mondes van Siemen aa. Die erat« heksaale Ausgabe der 
Cotraographie iat »war ran 1330, aber die Dedkatioastctirift 
aa den KribUcliof ron Seiiburg iat vom Jdnuar 1523 unter- 
schrieben, aad deutet dadurch anch das feinere Au* gäbe 
diese» iura Unterricht bee Ii ram ten Werkel an. Daa taa ihm 
gebrauchte Instrument ist der beculue aitrunumicne t wie ihn 
anch fts«tpi»umf«aiM nannte, bald nachher radius astranouilcuj 
geheimen. Ia Can. X ist ala Beobachter, via er die Dislaas 
awiscbea dem Meade a 
i'i . ntlet, abgebildet. Ia 

1340 «slgto Afien*,, wie der Ort des 




Fruit» an Loa area, ia seinem Werket de radle, ver- 
rollliorainnel die Methode der Monddiitanien | 545, indem er 
die erforderlicho Beachtoeg dar Moodparallaie geliurig er- 
örtert. Wenn er dem Omlim die Vernaclilis«lgnng der l'a- 
tallara Verwirft, so bat er Unrecht, da diese bei der gera- 
den Aufsteigung des culmLnireaden Munde« = f> iet. Oroliu 
scheint gerade am die Einwirkung der i'arallaie tu »enuelden, 
die Morldlenbeobachlung in Aarstelgong gawCHl aa haben, 

. 164&. Parialla, Fol DM Alpkenti tabulae, opera 
Barnaul W , Lalande p. 64.. 

IS46.C Baaileae, : 4\ : , äpkaera mundl auetere Abra- 
kamo Bitpano ate. . Scheibe! p. 142. Lalande p. 65. 
48*) 1548. AnFrerplae. 8 e ,'r> Coinograpkica ra attronomiam 
et geographiam üagoge per Rembertum Dodonaeum 
MattmtUm.' w.>.. 
Lalande kennt nur ein andere«' Werk de« Dodonaeui: 
d« «phaera 1584. 8*. Weidler fuhrt Ihn gar nkht unter den 



46) 



vielleicht der TVtel bei Lalande un- 
genau und da« Buch in das Jahr 1584 atatt 1346 geeeut sein. 
Ein gleicher Fall lä Tat sich nachweisen. Da« Werk den Gal- 
lucio de fabric* et um bemlapheril uraoleL 1396. Veoelü*. FoL 
iat von Lalande auf IS69 gesetzt, obgleich der Znaatx bei der 
Autgab« von 1596 „nunc primum edilua" und die Dedication 
von 1696 Ober das Jahr der ersten Erscheinung keinen Zwei- 
fel Übrig lassen. 
47) 1548. Lovanli. 4°. Cl. Ptolemaei operü quedripar- 
tili tradactio. A. Gogana interpreU. Cum 
Gemmae Prfeti. Scbelbel p. 144. Lalaode p. 67. 
46*) 1549. FraaeofurtL 8°. Quaettiane* novae im 
de tpkaera Joami* de Saero Bult» 
Ihrrlmanno Beyer. 
Lalande kennt «Boso Ausgabe nicht, obgleich er 1649 
swet andere ComraenUre um Sacra Buato angibt Erat 1673 
hat er die Quaestione« von Beyer, elso 24 Jahre spater d.h. 
in einer V* Auagabe. Auch Weidler scheint nur die V* Aua- 
galie gekannt tu haben, da er Reger ums Jahr 1673 setzt. 
49«) 1349. Nürnberg. 4°. froCtka Still fd), «off bat 1590. 
fttuffenben 3are, burch Änfboniitm »lelocbffen, 
logUcha Schrift tob 8 Blattern. 
60) 1649. Tigttri, 8°. Hont er i rudimt 
phica. Lalande p. 69. 

B. Andere merkwürdige Schriften. 
I. Werk« Tycho'a und Schriften Ober den neuen 



Stern 
Wir besitzen die Werke 



on 15 72. 

Tticho't vollständig . unter ihnen 



auch dla erat« Schrift Tycho't Ober den neuen Stern von 1573. 
Diese Schrift muf« au den grämten Seltenheiten gehören, da es 



grapheo aie gesehen hat, aondern alle nie -nur nach der Cita- 
tion In den Progymnasmate des Tycho erwähnen, wodarch 
zum Theil ein ganz entsteiller Titel aagegebea iat, ao von La- 
lande p.98. Dleae Seltenheit Ut anch aebr natürlich, da Tycho 
selbst von Ihr «agt: „Pauca anim edita eunt exanplaria et 
mullo pauciora ad extara* aüala" und aie deswegen iura 
Thell wieder abdrucken lifat (Progyma. 1602 p. 586). Der 
vollständige Ittel iat: 

Tychonit Brahe, Dani, de nova et nullius aevi memoria 
prUu wen ttella, jam pridem aaoo a na to Christo 1672. 
rnense Norerabrl primnm conapecte , eoMemplatio matkema- 
tiea. Ceil, praeter exaetam EcKpti» Lunarit hnjua Ann! 
pragmatian , et elegantem In IVoniom Elegiam , epUtola quo- 
rfue Dedicaloria acceasit: in qua nova el erudite eonscri. 
Diaria Metkeorologica Metbodne otriuaque astrolo- 
eodem autore, proponiturt Cnjua, ad bunc 
Exemplar, alngolari 
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mulliplicium acbematnm exprimen- 
I, diflicurtato, edi, bac vice, 
Hafnlae. 1673. 4*. 
Daa ganze Work let 106 Seilen stark, von denen nar 
27 Seiten In de« Progvmn. wiedergegeben aiod, alao nur der 
'hell. freilich der wichtigere, indem da« Obrige cum 
Theil astrologisch let. Unter Diaria. melkeorologica 
auf dem Titel sind Diaria obserralbnuni astronon karum zu 
f erstehen. Im Jahre 1573 sebno ezislirtc also eine Reinschrift 
der Beobachtungen Tycho's ror 1573. Die In der HUtoria coe- 
testis publleirteo Beobachtungen fangen bekannllich mil 158? an. 

Kästners Nachriehlen Ober Tycho's Schriften 1M.U. S.6I3 
his 661 aind bibliographisch nicht genua; richtiger Ist waa 
Irlands namentlich in Bezug «uf die Ausgabe» der Pro^ym- 
nasmala von 1602 und 1603, too 1610 und 164 A beibringt. 
Laltmtie sagt p. 154 von der Anagabe too 1610: e'est uo nou- 
vean frontiapice a dea ouvrages biprlrors en 1596. Diea Ist 
dabin au beriebt igen, data alles, waa Pars! bis Seile 15 des 
Textes gebt, ein neuer Sata rat, In welchem die Druckfehler 
der Auagabe von 1603 bis dahin verbessert ahid. Das Druck, 
febbrverzeiebnifs am Ende lat aber dasselbe geblieben. In 
Pars II sind Titel and 7 Blllter bis tum Text und das letzte 
Blatt das Textes, Seite 466 and. 466, neu gedruckt. Die dem 
Para II angebundenen, von dem l'rogymnnsm getrennten epi- 
stobe bitten aber von Lelande, nie Kästner dies gethan bat, 
als eb ganz nettes Werk angegeben werden rat 
Druck bdefs schon 1696 b Uraniborg 
Lalande fuhrt auch die Briefe schon al 
unter dem Jahre 1606 an. Offenbar ist 
salb«, nur mit nenem Titel. 

Ebe kleine merkwürdige Schrift Tycho's bt sein« Oratio 
do disdplinit mathematics , quam In regia Academia Hsfnba 
publice babuit b conreaau profesaortun et atudioaoruin , ante- 
quam suseiperet praeleclione* mathematicaa in Gne anni 1574. 
Ttjcho war, obgleich er nicht zur Universität gelifirte, ton sei- 
nem Könige Friedrich II. aufgefordert worden Vorträge xu hal- 
fen , und kündigt b dieser oTenUicben Rede an, dafa er den 
a»»Tbell der Astronomie. Webbs die Bewegung der zweiten 
Sphlre enthilt, erUutern werde, namentlich die Berechnung der 
Bewegung der Pbnelen nach den Pruteni sehen Tafeln. Db 
Rede gibt eine sehr hehtrolb Ueberskbt der Verbindung twi- 
k, b Ihren beiden Thellen Arithmetik und, 
q, nn aar Astronomie und der Astrologie, db er in 
Schutz nimmt •), verbunden mit historischen Nachrichten, alles 




•) Es l.t wohl 
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natürlich vom damaligen Standpunkts airs. Beach teas Werth bl 
die hohe Verehrung, db er für deo Copernicus auaapricht, ob. 
gleich er eich schon ab dessen Gegner ankündigt:' .quem al- 
teram Ptolcmacum »on imraerito dixeris, ' — qal admlraoda 
ingenB aolerUa bypotbealbo* alter constilutb motuum sebntiam 
IIa resteuravlt, ut nemo ante Ipeum exaclius de siderum mo- 
tibus ait philosophatus" n. s. w. 

Von den Schriften, die bei Gelegenheit des Sterns von 1373 
erachirnen sind, besitzen »vir anfser den beiden Tychouischen 
Hauptwerken folgende, die Olbert salbst als zum Theil zu den 
seltensten Schriften gehörig bezeichnet! ' »j .» . . r . 

1 673. Frnncofurti ad M. 4». Th. HagecH ab (Jay* DialeaHs da 
novae et prius incognita* tteliae . . . apparitione. .119S. 
1673. 4°. De nova Stella judicia Cypriani Leovüii a Jjeo- 
nicia et Cornelia Gemmae. Addita sunt da eadem 
epigrommata quaedam Lactu dlgnissimo. (Qbne Druck- 
ort) -16 Seiten. • , 

1 573. 4°. De peregrina ttella quae tiiperhre anno primum 
apparere ooepit, Corn. Gemmae et G. Pot teilt Da- 
ren/ ani judicia. (Oboe Druckort u. Jabrzabl.) 1 4 Seiten. 
1673. Lsringae. 4°. De nova 
Leovitä a Leonteia. 7 . 
1573. Francoforti ad V. 4°. Eliae Camerarä obseroatto et 
deteriplio novi sideris etc. 31 Seiteu. . . 
Camerariut sagt ausdrücklich an 2 Stellen, dab er den 
Stern schon prinrjpb Octobrb gesehen habe, während von deu 
andern Astronomen keber Ihn vor dem 7»» Nov. erblickt hat. 
1573. Erfurdt 4°. Obtcrvatio unb iSrf*«*"«» M 9lfn)ftl 
Gonttfrn u. f. to. Durdj Andream NoltMum mal he- 
ntaticum. 20 Selten. 
1673. Erfurdt. 4°. Von dem Cometen, welcher In diesem 
\bll. Jar in dem Monat Novembris erschienen. Be- 
schrieben durch GeorgtHtn Busch. 25 Seiten» 
1573. EriTurdt 4°. Brfdjrfibung Ut Genutet, u. f. w. An- 

tore itf. Aegidlo. 19 Seiten. 
1577. Pragae. 4". Th. llagecii ab Itauck Spongia contra 
rtmosas et fatttat cucurbitulas Hcomibalis Raymundi. 
18 Seiten. 

Der Anhang S. 13—18 besieht sieb auf den neuen Stern. 

Aoberdem befinden nich in der Olbcrsschrn Sammlung 
noch folgende auf den neuen Stern bezügliche Handschriften: 
I. Schreiben des PbiBppriS Appbnus an den Landgrafen 
Wilhelm von Hessen, vom 26«*- Dec 1572,' deutsch Ist 
also der Originaltext de« Brief««, den Tycho Progymo. !• 
" p. 643 in bteinbeber Uebersetzung gegeben natu { 'cf, . 

Stella glnxlleh, ami bricht ab mit dee bsJImg rX» * V ~ 

„Celera, «tiae praedictionem silrolojicaro continetiaiit, 

» ■ 1 '■,•.'■» . .ik-i. .j 



»I. 
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Lateinischer Brief des Cssparus Peucerus zu Wittenberg 
■n den CburfU raten too Sachsen, vom 9 1 ** Dec 157a. 
Dieser Brief 1st Dicht In Tycbo abgedruckt, der onr er. 
wlhnt, daA durch diesen Brief der Cburfarst, und io 
Folge dessen de 
(unten tob der 
richtigt Mi. 

3. Schreiben des Caspar Peucerus tu Wittenberg an den 
Landgrafen vou Hessen lo lateinischer Sprache, vom 
1*« Jan. 1573. Abgedruckt bei Tycho p.605. 

4. '"' Schreiben des Landgrafen von Hessen an Peucer', vom 
-o^Ti« 1 « Januar 1678, Antwort auf daa Torbergehende. In 
««.Identscher Sprache, also Originaltext des bei Tycbo p.6ia 

l *^übersetoteu Briefes. . ' 

ft^tduUch. Schrift, übertrieben: de Com... qui pro- 
i-4,Ulno meuss NoTsmbrf et Decembri conspectus est,, et de 
i T.'Iectiooe Cap. XXXII Deuter. D. Daridis Chytraei lotlmo. 
^«Hjaterschriebeo: Rostochtt d. XIX Dec MDLXXJi 

• ii'pie Abschriften 1.8.4.5. sind aDe von derselben Hand 
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a. Werke Keppler't und Schriften Aber den oeuen 
Stern ton Jahre 1604. 
. Die grBuern Werke Kepplert besitzen wir alle, niralich: 
1) Para lip omens 1604, 9) Stella oora 1606, 9) Stella Marth) 
1609, 4) Dioptrice 1611, 6) Epbemerldes a 1617— 1636, 
6) Eptto'me 1616, 7) Harmonie« arandl 1619. 8 et 9) Chili» 
Logar. et Supplemeqtum 1624 und 1625, 10) Tabula« Radol- 
phk*Ml6a7, U) Snnvniuro 1684," 12^ Eplelolae 1718. Von 
"den kleinem Soden' sieh 1 1 Ter , Ton dem Prodromus dlsser- 
tatJonua cosraogrsphlcaruin f TOu i J599, der/ ersten unter seinem 
I •) ', . bis' iu <W( »ehr seltnen Schrift : 
Hnarum 1630, ,der letzten bei 
Bei dieser Gelegenheit erlaube Ich 
mir eine. Bemerkung Ober die' Rechtschreibung de« Namens 
Kuppler. In den früheren Schriften schreibt er sich gewöhn- 
lieh mit einem p, sber doch schon 1605 auf einer deutschen 
Schrift Kheppler und 1608 auch Keppler. Seit 1619 Isf sber 




•) Nach 



IV. p.216 ist ein 



• 1394 too 



der Name mit einem doppelten p ^ 

der Sohn als Herausgeber des Somoium beibehalten. Es ist 
also hiernach durch Keppler aelbst fur die Schreibung mit pp 
entschieden. Brtilichnxrdt im „Leben des groben Astro, 
nomen" hat such pp, sagt sber fälschlich, da Ts er sieb in den 
lateinischen Werken immer mit einem einfachen p i 
da er in späterer Zeit immer pp hat. 

Ueber den neuen Stern Ton 1604 bat 
eine Hauptschrift herausgegeben, 1606. Prsgae '4°. De sti 
Bora in peds •erpentarii. Sehr selten ist seine kleinere 
Schrift über diesen Stern, die Kättner nicht ein 
deren Titel 
Er ist: 

©runblicber Stricht unb ©eberttfen eon einem unnetobbnlicfctn 
newen ©tern, melcbtr im JDetobtr befi 1604. 3apr« erflmali 
ohservirt unb otfibtn worbtn. ©eflelt bureb SoKann Abesp; 
km, JHom. Aap. SWap. Mathemsticum unb Heliseura Kos. 
seuoum, bit Erbnep Doct unb her Stabf Mmoro btfftltcn 
Pbysicum. SRacbgebrucrt iu Imberg, brp wiebei gorflern. 
1605. 15 Selten. 4°. 

Aufser dieser Schrift finden sich In der O Iberaschen Samm- 
lung noch folgende unmittelbar auf diesen Stern sich beziehende: 

1604. ErffordL 4°. a l Seiten. Cometa, ©o 7Awo 1604 ben 
3. Sag Drtobn« am Gimmel erfebienen. ©ureb 3obannem 
Arabben con SWünben. 

1604 Stettin. 4". 41 Seiten. afhonomifdje unb W(»orffcbe 
Ciflnung be* netpen ©lern« u. f. xo. 35urcb D. Darldem 
Her Ii dum. 

1605. Einleben. 4*. 14 Selten. ©riinbßeber unb watet »e= 
riebt pon bem newem eometenfletn u. f. ». Durch M. 

Alblnum Mollerum. 

1605. Ebdelieo. 4". 90Seiten. Gomelen ©tunbbucblem u.f.m. 
£>u«b M. Bsltbasarum BOttnerum 

1606. Bernae. 4'. De tydere im 
. deiclica autorc Elia Mvleria. 

■ Ueber beide 
liebe Sterns, 




Ich habe i 



3. Werks des Herellus. 



Ulf njf"eiS^erl!ei^hntrs In JTasfrlqft Lab— "detlfHeU^ 
Tergllchen, und gefunden, dats wir alle Schriften des /Wnu 
haben und zwar In ausgesrlchnet schSnen Exemplaren. Hier- 



unter 

nur 3 

(Tire du 
\ Imp, 

-| . » ' 



xemplan 
die so seltne Epittola ad > 
1677 Gedani obtervato, too der bisher 



T.X. No. 4.) 



:<r »»«.IN 



.1 



■ t' lrte,a V- e r m i 

Herr OehetiMr-Rslh Bttrti lästert sich In eisern Briefe an den 
Htrsqirrl.ee toss 20. Mir» fotjrenderojaafVes , über Herrn CUu- 



Prrisaehrlff : 







ichiei, 

I „Weichs herrliche, sdsr richtiger, meisterhafte Arbslt ist die res 
CUnm «her den ComcUs tob 1 7 70 ! sie 1st eine Leistung usserer Zeit, 
| welche autre Nucl.aow men ihr uinrechsea sieht Ter* essen werden." 




Altona 1842. Juni 16. 
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Mondculmioationen in Altona 1842. 
(a Nr.447.) 



4o 
60 

o 
60 

o 
7» 
BO 

u 

90 

a 

100 
a 

110 

u 

no 

u 

15 o 
a 

14 o 
a 

16 o 
n 

16 o 
u 

17 o 
o 

18 o 



25 29 41.5 68 16,7 

26 46 48,6 68 49,6 
25 37 16,9 59 



3) 0 11,2 69 28 9 16 12,6 71,64 



Cr. Aofrt. AbwcirJjoHg P»r»ll. 

— ^-»w-. v^*-~v^>^ — v — ' 
4» 6' 17"76 +.i4°47' 39*8 S7'49'9 

4 87 60,10 

5 9 »0,14 
8 42 9,66 

6 14 49,94 

6 47 86,60 

7 19 66,86 

7 61 46,08 

8 22 81,93 

8 68. 9,79 

9 22 39,18 
9 61 98,12 

10 19 27 4l 

10 46 69,44 

11 14 7,77 + 
II 41 1,38— 8 



7 49,23 



n 

20o 
u 

21 o 
29« 

o 

230 

o 

28 a 



26 u 

o 

27 n 

o 

28 a 

o 



12 34 89,65 

13 1 41,01 
13 28 69,26 

89,61 



14 24 46,13 
14 63 16,66 
16 22 12,02 
16 61 27,02 
16 20 64,66 

16 60 25,68 

17 19 49,86 
19o 17 48 66,84 

18 17 86,73 

18 46 41,18 

19 13 4,01 

19 89 41,47 

20 6 82,18 
20 80 36,61 

20 64 68,03 

21 16 39,77 

21 41 47,16 

22 4 28,13 
22 26 43,11 

22 48 46,04 

23 10 39,08 
23 32 82,62 
23 64 38,25 

16 48,73 
39 26,93 



99 68 34.3 69 4( ,3 
32 24 29,5 60 4,2 
2« 28 66,2 60 16,3 
IB II 83,7 60 24,6 
16 85 38,3 60 28,5 
12 44 89,9 60 98,5 
9 42 16,2 60 24>4 



Hilbra 

16^6 
16 62,8 
15 69,9 
6,8|I6 6,6 



16 17.8 
(6 22,2 
16 26,4 
16 27,7 
16 26,7 
16 28,7 
16 27,7 

6 31 69,5 60 17,0 16 25,6 



69*44 

70,37 
71,07 
71,46 



24 j 9 8,9 56 46, a 
26 10 40,9 66 29,4 
26 89 66,8 66 12,4 

25 46 62,7 66 66,1 



17 84 

16 26 
13 9 
10 46 21,6 



16 14,8 65,09 
16 10,1 65,08 
16 6,1 66,23 



71,31 
70,83 
70,18 
69,31 
68,43 
67,58 
66,80 
66,14 
65,63 
66,27 



3 17 14,9 60 6,3 16 22.8 
0 1 14,2 59 53,0 16 19,1 

8 1,6 59 87,3 
6 22 46,2 69 20,1 
9 28 24,4 59 1,6 
12 18 80,0 58 42,4 IS 69,6 66,49 
14 69 46,1 68 22.7 16 64,6 66,88 
17 27 3,468 2,9 16 49.1 66,33 
19 38 21,4 57 43,2 16 43,7 66,80 

21 81 60,2 67 23,9 16 88,4 67,25 

23 6 63,6 87 6,0 16 33.3 67,64 
16 26,8 67,91 
t6 23,6 68,04 

15 19,0 67,98 

16 14,6 67,71 
26 SI 68,5 56 40,8 15 10.4 67,26 

24 65 83,7 55 26,8 
24 0 9,2 66 12,7 

22 46 16,4 54 69,9 
21 13 59,7 54 48,1 
19 31 16,9 64 87,6 

1,2 64 28,1 
6,5 54 20,1 
19,3 64 13,4 
54 7,8 
4,0 

I,' 
1,5 
3,1 
6,6 



8 16 47,8 
6 42 4,2 
6 



54 
64 

32,5 54 
27 29,6 64 
10 61,3 64 



23 36,0 
55 80,8 



48 17,8 54 12,3 



64 20,4 
64 30,8 



16 6,4 66,64 
16 2,7 65,88 
14 59,2 65,01 
14 66,0 64,10 
14 63,1 63,17 
14 60,6 62,27 
14 48,4 61,44 
14 46,6 60,69 
14 45,0 60,05 
14 44,0 69,65 
14 43,4 69,19 
14 43,3 58,97 
14 43,7 58,91 
14 44,7 59.02 
14 46,9 69,99 
14 48,4 59,72 
14 61,3 60,39 



2 85180+12 22 88^64 48,6 14 64^ 61,07 
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9 © 


11 46 8,34 


a 


12 18 61,97 


100 


12 41 88,07 


a 


13 9 33,20 


110 


18 S7 42.67 


a 


14 6 10,07 


12° 


14 34 66,96 


m 


16 4 2,43 


13° 


16 S3 33,38 


■ tt 


I« 3 64,21 


14 0 


16 J2 37,48 


a 


17 1 64,36 


15 o 


17 31 5,58 


a 


17 69 69,30 


16 o 


18 28 6,32 


u 


18 66 41,91 


17o 


19 22 84,85 


u 


19 48 43,20 


18o 


20 14 6,97 


a 


20 88 47,92 


19 o 


21 2 49,26 


13 


21 26 15,28 


. 20 o 


21 49 10,97 


21 n 


22 11 42,12 


0 


22 83 64,87 



+ 12° 22' 
14 43 
16 66 
18 69 
20 60 
22 28 
29 48 

24 60 
26 29 
96 46 

25 36 
24 69 
98 68 
22 25 



3B"2 54 43" 5 14'54 8 61"07 



30,6 54 58,7 
27,0 56 16,6 
66 86,7 
65 69,2 



36,4 
64,3 



3,2 56 23,9 15 22,1 66,52 
36,8 56 50,5 16 29,4 67,72 



3, 



52,4 57 47,8 



20 
18 
15 



60,1 
7,6 
35,4 
53,8 
87,2 
14,7 

M 
6,2 



12 39 
9 82 



6 

+ 2 
•■© 

3 

7 
10 
IS 
16 43 
18 9 
20 ft 

22 6 

23 32 

24 37 

23 21 
26 41 
26 40 
26 17 

24 34 
23 83 
23 14 
20 40 
18 62 
16 62 
14 42 
12 24 

9 69 
7 28 
- 4 54 



43,8 61 

40,8 61 



51,8 

24,2 

31,6 

13, 

29,5 

34,6 



48,1 
26,6 
46,4 
62,4 
12,B 
22,6 
6,6 
12 
3S 
38,2 
23,4 
19,2 



67 16,6 



58 17,6 

68 47,1 

69 16,7 

59 4 



IlLltni. 



14 68,9 61,96 
16 3,7 62,98 
16 9,2 64,10 
16 15,4 66,30 



16 97,0 68.83 

15 46,0 69,80 

16 63,0 70,54 
16 1,1 71,08 
16 8,9 71,27 
16 16(8171,21 



60 6,9 
60 28,0 
60 45,1 
60 67.9 

8,6 

47,8 61 6,9 
60 89,1 
60 47,2 
60 81,4 
60 12,2 
69 50,8 
59 26,6 
69,0 69 1,9 
28,6 58 36,9 
6,5 68 8,9 
67 48,2 
29,0 67 18,0 
57,0 66 64,0 
5,2 36 91,4 
66 10,4 
56 60,7 

55 32,6 

56 16,8 
65 1,7 
64 48,4 
64 36,7 
64 26,6 
64 18,0 
64 10,7 
64 

64 0,6 
67,7|5S 67,9 
44,5,53 5S,2 
93 



16 22,9 70,89 
16 28,6 70,86 
16 38,8 69,71 
18 88,7 66,98 
16 88,9 68,26 
16 89,7 67,66 
16 39,0 67,00 
16 37,1 66,56 
16 83,9 66,26 
16 29,6 66,12 
16 24,8 66,11 
16 16,8 66,25 
16 11,9 66,61 
16 6,0 66,84 
16 67,8 67,20 
16 50,7 67,67 
16 43,7 67,90 
16 86,9 68,13 
16 30,3 68,23 
16 24,1 68,17 
16 18,4 67,96 
16 13,0 67,53 
16 8,166,96 
15 3,7 66,28 
14 69,7 65,43 
14 56,1 64,54 
14 62,9 63,62 
14 60,2 62,72 
14 47,8 61,85 
14 45,8 61,08 
4,9jl4 44,2 60,36 
14 48,1 59,78 
14 42,3 59,33 
14 41,9 59,01 
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I62b,'0 
**0t, o 
If o 

i\,6 



Or. Auftt. I Abweichung. 



0 l«,10 
0 34 18,08 

0 46 85,47 

1 10 7,24 
I 88. 64,79 
51. 68 24.50 
3: 23 42.01 
9 4« 51,85 
3 16 67 ( 0O 

3 -44 88,39 

4 13 64,51 



— 4*54' 44 5 53' 56 2 



— > 9 



18 2,3 

19 49,1 



2 67 31,9 



10 36 48,4 64 20,1 



Fdrn.ll- 



53 66,t 
63 67,5 

54 0,7 



6 38 49,2 84 6,4 
8 7 21,7 54 11,8 14 46,2;69,68 



84 80,9 

54 .42,0 
54' 66,1 

55 12,8 



13 0 44.7 ! 

16 17 39,1 

17 38 63,7 I 
19 23 41,9 L 
21 9 8,6 55 30,8 
92 40 11,7 55 51,0 15 13.1 63,97 
23 54 43,3 66 13,5 15 19,3 67,04 

+24 60 S4,o|46 3 7,9| 1 6 3670 68,03 



llalbro. IRaad. 

14'4t"9 | 69"01 
14 41,8 58,83 
14 42.2 68,81 
14 43,1 68,95 
14 44,4 69,94 



14 48,4 60,26 
14 61,1 '60,97 
14 54,3 61,81 

14 68,9 63,76 

15 9,7 63,80 
15 7,7 64,89 
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29 u 
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o 
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In 
o 
Su 
o 
4u 
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Gr. Auf«l. 



4»13'54~62 
4 43 40,90 
14 10,20 
46 12,39 
16 86,65 
48 7,10 
19 34,89 
60 48,49 



6 
5 
6 
6 
7 
7 

8 21 

8 59 

9 22 
9 61 

10 20 



i. 



8 

• 10 
II 
19 
IS 
14 

,v*» 

16 
17 
IS 

. 19 
20 
91 

. .. 23. 
2S 
24 

26 

... 96 

"28 

Via,; 
at 

7 
8 

■ ,9 
10 

I II 
12 
- 13 
14 
t6 I 



Culmination. 



Log a 

2,630360 
2,652112 
2,658644 



2,649605 
2,629875 
2,606536 
2,586402 
2,573087 
2,670766 
2,676366 
2,587910 
2,60104» 
9,610678 
2,612344 
2,603810 
3,685799 
2,661663 
2,636477 
2,511770 
2,493837 
2,484027 
2,48370g 
2,493405 
2,612749 
2,540206 
2,672864 
2,606120 
2,634085 
2,650984 
9,6686 



0,20172 
9,94242 
9,00203» 



9,96507)1 

0,11285a 

0,08773« 

9,93801a 

9,89591/1 

8,88437 

9,66404 

9.83215 

9,81279 

9,68216- 

9,2S670n 

9,862b9« 

0,04939» 

0,09973« 

0,06704« 

9,9648 In 

9,77102a 

9,326 1 8a 

9,27804 

9,78422 ' 

0,01990 

0,16146,: 

0,2272 1 „ 

0,23163 

0,12506 

9,77416 V 
9,41790* 



2,C4»5p0 9,94691/, 



2,625719 



2,606948 
2,592659 
2,5*589» 
2,587133" 
2,594453 
2,604196 
9,611752 
2,612884 
2,605153 



0 03B24» 

9,96921« 
9.76167a 
9,l3387n 

9,38847 
9,bB56ö ' 
9,70193 ' 
9,42930 • 
9,23078« 



6,0462 
8(2072 
8,2116 
8,0952* 
7,7403 
7,6164« 
8,1382« 
8,2822a 
9,62052a ! 8,2606a 



Lore 



8,2756« 
8,5426a 
8.5721a 



8,3799« 

7,708 In 

7,9820 

8,2250 

6,2726 

8,2318 

8,0848 

7,6149 

7,8205/1 

8,2291« 

8.3413/1 

8,2820a 

8,0133 a 

6,7304a 

7,8404 

8,0647. 

8,1426 

8,1774 

8,2010 

8,2156 

8,2030 

8,1266 

?,»047 

7,7911a 

8,3462a 

8,5194« 

8,4840« 

8,2094« 

5,7925« 



Grad« Aufcteiguiig. 



Log a' 

2,633044 
2,639286 

2^63069 f 
2,611736 
2,689323 
9,569951 
2,557900 
2,554893 
3.660292 
9,571413 
2,584053 
2,593305 
9,394906 
2,586790 
9,569377 
2,546013 
2,320821 
2, 497^84 
2,480497 
2,470987 
2.470681 
2,4ROu75 
2,498*24 
2,626397 
2,566913 
2,588938 
2,613782 
2,631968 
2,634540 
2,6?4802 
2,607756 



Log b' 

0,14624 
9,88456 
8,95181« 



2,589727 
9,676960 
9,369477 
9,570656 
2,677703 
3,687074 
2,594341 
2,596436 
2,587995 



9,90879« 

0,06908a 

0,03743a 

9,88824« 

9,54398a 

8,85438 

9,61666 

9,78398 

9,76886 

9,47948 

9,20295a 

9,81072a 

0,00007« 

0,06191« 

0,02212a 

9,92187a 

9,73390a 

9,28534/1 

9,24200 

9,74796 

9,97116 

0,10801 

0,17858 

0,18016 

0,07092 

9,71521 

9,35987« 

9,89055« 

9,98'732« 



Loge 

tCl907« 
8,4594« 
8,4849a 

8,3081« 
7,65 1 7a 
7,9248 
8,1746 
8,7168 
8,1658 
8,0183 
7,5425 
7,7309a 
8,1416a 
8,96 1 7a 
8,9481» 
7.9701a 
6,9193a 
7,7669 
8,0071 
8.101* 
8,1234 
6,1477 
8,1794 
8,1678 
8,0279 
7,7265 
I 7,8209/1 
8,2922a 
8,4462a 
8,4195« 
8, 1 466a 
6,6353» 



9,91854« 

9,70122a 

9,10086« 

9,33910 

9,63418 

9,65018 

9,37419 

9,17603» 

9,76665« 



7,9670 

8,1416 

8,1.518' 

8,0346 

7,7117 

7,5384» 

8,0777a 



40,0« 
4,90 
1.39 
30,66 
36,33 

10 49 23,73 

11 17 69,21 

Abweichung. 



Halb», 



Abweichung. Panlt- 

+ 24° 50' 34 0 bPrTQ 18' 26*0 68*03 
25 26 39,1 67 4,1 16 33,1 6M8 

25 38 6,7 67 32.0 16 40,7 69,66 

26 26 23,9 58 0,7 16 48,6 70,02 
24 49 33,2 58 30,0 13 66,6 70,96 
93 47 10,6 56 69,9 16 4,6 70,27 
22 19 35,4 39 27,7 16 12,2 70,07 
90 27 50,7 59 64,6 16 19,5 69,70 
18 13 40,8 60 19,3 16 26,3 69,23 
16 39 27,4 60 40,7 16 32,1 68,69 
12 48 4,0 60 68,3 16 36,9 66,15 

9 42 47,4 61 11,3 16 40,4 67,66 
6 27 11,9 61 19.3 16 42,6 67,27 
+ 3 6 3,8 61 92,0 16 43,3 66,98 
- 0 19 48,1 61 19,0 16 42.6 66,63 



J^g .« 

2,854807 
1,728309 
2,830423« 



3,139565« 

3,292470a 

3,374133a 

3,411912» 

3,418094« 

3,397721n 

3,350720a 

3,271086a 

3,142706a 

2,921376a 

3,383 1 03a 

3,636067 

2,939876 

3,117501 

3,317540 

3,376901 

3,310828 

3326894 

3,328540 

3,316383 

3,387918 

3,236329 

3,146328 

9,979318 

2,576133 

2,486302a 

3,0 1 092 2a 

8,228489a 

3,346861a 



3,408998a 
3,431769« 
3,422746a 
3 884143a 
8,3 12677a 
,197863a 
3,00b814n 



8,2229« I 2,620971» 
8,1768/1 1 2,91 1 187 



hog b" 




1,55962« 

1, 44 308a 

1,23609a 

0,83181a 

0,40765 

1,02692 

1,26029 

1,37937 

1,46287 

1,50954 

1,52056 

1,49628 

1,434^8 

1,33767 

1,20889 

1,03891 

0,80101 

0,36610 

0,1 4732a 

0,71948a 

0,98128« 

1, 17258a 

1,32906« 

1,45507« 

1,5487 4a 

1,5971 la 

1,59392« 

1,62893a 

1,38969» 



Loge* 



1,12440« 

0,32267a 

0,91012 

1,22468 

1,37676 

1,46405 

1,61113 

1,52296 



9,3923 

9,5706 

9,5973 

9,5588 

9,5130 

9,4467 

9,3775 

9,3193 

9,1613 

8,9016 

8,3474a 

9,0691« 

9,2703a 

9,3228a 

9,2995a 

9,2646a 

9,2089a 

9,1497a 

9,1467a 

9, 1765a 

9,2609a 

9,3349a 

9,4118a 

9,4309a 

9,3296a 

8,9034 a 

9,0412 

9,4569 

9,5932 



9,6262 
9,6002 
9,5380 
9,4639 
9,3665 
9,2053 
8,8568 
8,3539n 



PuralUir. 



I'-gV" 

0,77627 
0,74667 
0,66647 



0,50320 
0,13129 
9,66963n 
0,30619a 
0,31161» 
0,601 12a I 
0,63873» ] 8,1246a 
0,64436« 
0,63014» 



L.rb" 

7,4256» 
8,4670a 
8.7478a 

H.9027« 
9,0167a 
9,0054a 
8,9170a 
8,7674a 
8,5396» 



0,59663» 

0,57013a 

0,52103a 

0,46778a 

0,39434a 

0.30399a 

0, 13809a 

9,83946-1 

9,30147 

0,00987 

0,31745 

0,49446 

0,62721 

0,72154 

0,78226 

0,61611 

0.81241 

0,75838 

P.63265 

0,3G7*O 



8,71459 

0,32764a 

0,69241a 

O,7O703a 

0,75786« 

0,7631 la 

0,73876a 

0,68248« 

0,62463« 



7,9027 
8,3707 
8,1246 
8,3287 
8,3287 
8,4670 
8,3799 
11,4266 
8,6017 
8,6809 
8,7267 
8,7680 
8,7680 
8,7680 
8,7267 
8,5396 
8,2038 
8,0277a 
8,656 la 
8,9170a 
9 0384» 



9,1246« 

9,0884» 

8,9671a 

8,7367a 

8,4256» 

8,0977 

8,3287 

8,6297 

8,5718 
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1 m i n a 1 1 0 n. 


Grad« Aufetrigung. 


A! 


F IT COL-L1 11 If li - 


1 


Parall.ixr. 


1 842. 


Log a 


1 1. 

Lagb 


Lag c 


Log .1' 


Log 0 




Log a* 




Luff e* 


Luga . 


L«gb 


Aug. 16- 




0,01560» 


8,0242* 


2,572176 


9.96477» 


7,9347« 


3,84652V 


1,44804 


9,2142.1 


0,53690» 


8,6297,' 


17 


2,666132 


0,07680» 


7,2744» 


2,650434 


0,03106» 


7,2637» 


3,066743 


1,36648 


9.3053» 


0,44973» 


8)5048 


18 


2,541168 


0,06087a 


7,7262 


2.526317 


0,01688» 


7,7032 
7,9479 


3,183172 


1.26318 


9,2916» 


0,31888a 


8,6017 


19 


2,617680 


9,97766» 


7,9926 


2,603599 


9,93482» 


3,236708 


1,10689 


9,3646» 


0,17271» 


8,5048 


90 


2,498839 


9,81964« 


8,0899 


3,486359 


9.77786» 


8,0197 


3,299332 


0,90760 


9,3246» 


9,88786» 


8,6017 


31 


3,486953 


9,60718» 


8,1263 


2,473818 


9,47476» 


8,0977 


3,321792 


0.57952 
9,37463» 


9,1879» 


9,40768» 


8,4256 


93 


2,483404 


8,68029 


8,1134 


2,470385 


8,53155 


8,0977 


3.328300 


9,1746» 


9,71191 


8,6561 


«0 


2,488859 


9,61864 ■ 


8.1599 


2,475679 


9,57776 


8,1000 


9 fit *V 19 6 


0,92621» 


9,1794» 


0,09779 


8,6561 


34 


2,603121 


9,69349. 


8,1541 


2,489606 


9,85315 


8,0813 


3,296178 


9,2273» 


0,31382 
0,46413 
0,56834 


8,6561 


36 


2,625172 
2,652892 


0,06342 


8,0904 


2,510862 


0,01034 


8,0224 


3,261738 


1.12250» 


9,2711» 


8,7478 
8,7044 


36 


0,14783 


7,903 + 


2,537650 


0.10796 


7,7862 
6,800!.. 


3.176462 


1,27255» 


9,3228» 


37 


2,582868 


0,17959 


6,5394» 


2,566656 


0,13046 


3,046239 


1,39406» 


9,3781» 


0,68058 


8,7874 


38 


2,610583 


0,13121 


8,0895» 


2,698216 


0,07966 


8,0127« 


2,786191 
0,692374 


1,49018» 


9,3336.7 


0,76038 


8,6561 


39 


2,631127 


9,94717 


8,3656a 


2,612946 


9,89106 


6,3116» 


1,56317» 


9.1234« 


0,79795 
0,81916 


8,4256 


80 


2,640853 


9,34969 


Ml 79» 


2,622263 


9,29273 


8,3507» 


3,819589» 


1,67699» 


7,4244» 


7,4256 


31 


2,639191 


9,68667» 


8,2835» 


3,620673 


9,53124» 


8,2168» 


8,123706» 


1,55334» 


9,1658 


0,79012 


8,4670a 


Sept. 1 


2,629033 


9.66001» 


7.B0R7» 


2,610928 
2,697984 


9,80586» 


7,7335» 


3.284846» 


1.47549» 


9,4509 


0,71422 


8,7874« 


2 


2,616637 


9,86623» 


7,7142 
6,0908 


9,81200» 


7,5384 


3,377739» 
6,423611» 


1,31848» 


9,6798 
9,6303 


0,64032 


8,9819« 


3 


2,603953 ,9,69294* 


3,686644 


9,64341» 


6,0238 


0,99436« 


0,08086 


9,0977» 
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• v 



des Erdmagnetismua mit A. En-nan* magnetischen Beobachtungen. 
Von Ueno B. Pelerten. . . .\ ' ! 

(Fortwtaaag.) ■ \ . v . - . , 1 j! 



u.l 



Moakwa (Läogt O. von Greenwich = X = 87 e 86'46*} Beeile = <p = 66° 46' 31") 
»L »1. 1 n.1. ' a.L ' } ' tu L 



■.1. 



mM = -1,19640 — —8,56631 AgM +9,03137 AgM —9,26104 AAM +9,77129 AgM — 9.14419 AAM +9,84807 AgM 
+9,53429 AAM +9.49280 AgM +9,80573 AAM -8,80083 AgM +9,43731 AgM — 9,68870 AAM 
+9,95818 AgM —9,28489 AA«* +9,92881 AgM +9,62586 AAM -8,85762 AgM +9,72062 AgM 
—9,80831 AAM +0,04244 AgM —9,33641 AA« —8,63917 A^ 1 -» +9,81888 V" —9,87556 AgM 

Moskwa (A — 37° 38' 18* <ß = 65° 45' 13*) , ! VJ-*. J W 

AJC = —1,80698 = +9,67678 AgM +9,42938 AgM +9,31653 AAM —8,72354 AgM —9,30395 AA*»* +9,82966 AgM 

- 9,70380 AAM +9,71034 AgM —9.46194 AA*<* +9,91167 AgM +6,99225 AgM +8,67940 AAM 

— 9.17657 AgM —9,76698 AA* 1 * +9,48542 AgM -9,869S6;AAM +9,96866 AgM -9,46287 AgM 
—9,36002 AAM —9,37376 Ag" —9,96416 AAM +9,75032 AgM — 9,6,597 AgM -9,70312 AAM 

AI' = —1,23704 = +9,10921 V-' —9,22206 AAM +9,76961 AgM —9, 18930, AAM +9,86986 AgM +9,48642 AAM 
+9,64463 AgM +9,79293 AAM +9,47004 AgM —9,56289,'AAM; +9,94416 AgM — 9.37376 AAM 
+9,94206 AgM +9,66812 AAM +9,70313 AgM -9,81697 AAM +0,03685 AgM ^-9,46644 AA*, 1 
+9,78581 V-l -9,89866 AAM . T ^V' ' " "\ " ' 

AZ = -1,10072 = -9,21838 AgM +9,67135 AgM +9,56860 AAM +9,38746 AgM +9,91787 AAM —9,45759 V* 
+9,83163 AAM —9.64016 AgM +9,39 1 «6 AAM +9,44006 AgM +9,93636 AgM +9,82241 AA*- 1 
• +9,42609 AgM +0,00660 AAM _ 9,44387 A/M +9,81731 AA*.« +0,021 15 Ag*-° +0,04341 AgM 
+9,98056 AAM +9,38386 AgM +9,96326 AAM +0,21834 AgM +9,95000 AgM +9,8371« AAM 

>w . 1 • 

Nowaj« Derewaj« (A = 87» 66' 24* 0 = 65" 46') 
A« = -1,78902 = +9,67487 AgM +9,44139 AgM +9,29128 AA 4 » 1 — 7,83738 AgM — 9.99778 AAM +9,43841 AgM 
—9,67861 AAM +9,73426 AgM —9,36393 AAM +9,91061 AgM +9,07664 AgM +8,67579 AAM 
—8,88487 AgM — 9,76969 AAM +9,58060 AgM - 9,83734 AA*.* +9,96738 A^M —9.39944 AgM 
. -9,43699 AAM —9,16101 AgM — 9,96379 AAM +9.74897 AgM ~9,16\4läg^ -9,75347 AA»-* - 
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BogonxUk (A = 58« 2»' 37« <? = 65° 46' 66«) 
m.L a.1. P.L ■ I. n.L ' ».l 

»AJ s= —0,78488 = — 8,62258 AgM +9,04956 AgM —9,24462 AAM +9,77368 AgM —9,09491 AAM +9,83998 V-' 
+9,56559 AAM +9,44631 Ag 4 * +9,8t644 AAM —8,75798 AgM +9,46677 AgM —9,58386 AAM 
r ; +9,96029 AgM —9,23465 AAM +9,92063 AgM +9,65561 AAM — 8,61472 AgM +9,72632 AgM 

, _ —9,79967 AAM +0,04420 AgM —9,28531 AAM - 8,69624 AgM +9,82283 A4 11 —9,87262 AAM 

*',», - Plat«wt (A 38*43' 24" <p = 66*47') 

A» =tt, ^-1,77590 t= +9,67546 AgM +9.43530AgM +9,80166 AAM — 7,7J480AgM. — 9,82 720 AAM +9,46060 AgM 
. t V ( . —9,67031 AAM +9,74166 AgM — *,S1329 AAM +9,91079 AgM +9,06446 AgM +8,71064 AAM 

— 8,82752 AgM -9,77038 AAM +9,60464 AgM —9,82886 A A" +9,96760 AgM —9,40038 V 
. , f . —9.43679 AAM —9,10694 AgM — 9,96479 AAM +9,74901 AgM — 9,77988AgM — 9.76476AAM 

AZ Ss* — 1,54444 = —9,21613 AgM +9,66564 AgM +9,66961 AAM +9,26923AgM +9,92167 AAM —9,51086 AgM 
+9,81942 AAM —9,66582 AgM +9,32660 AAM +9,44272 AgM +9,92890 AgM +9,83297 AAM 
+9,36665 AgM +0,00899 AAM — 9,49649 AgM +9,80505 AAM +0,02176 AgM +0,03676 A^ 1 
1 - +9,94084 AAM +9,31424 AgM +9,96668 AAM +0,21849AgM +9,94321 AgM +9.84729AAM 

Dmitremk (A = 40* 6' 24* 0 s= 66* 0*) 
A« = — M0037 = +9,68040 AgM +9,41802 AgM +9,31207 AA*** —7,59701 AgM —9,33659 AAM +9,49394 AgM 
1. -^9,65356 AAM +9,74672 AgM -9,20077 AAM +9,91 164 AgM +»,01925 AgM +8,72702 AAM 

—8,71119 Ag*"* —9,77296 AAM +9,63901 AgM —9,80934 AAM +9,96663 AgM —9,41014 AgM 
V*. —9,43995 AAM — 8,99102 Ag 1 * — 9,96603 AA'* +9,74692 AgM —9,77689 AgM —9,75956 AAM 

AZ =; +1,86832 = —9,19058 AgM +9,66164 AgM +9,58683 AAM +9,16190 AgM +9,92363 AAM —9,56272 AgM 
+9,79657 AAM -9,66319 AgM +9,21670 AAM +9,46167 AgM +9,92110 V 1 +9,84630 AAM 
+9,24762 AgM +0,00936 AAM —9.54724 AgM +9,78109 AAM +0,02609 AgM +0,02694 AgM 
+9,95214 AAM +9,20410 AgM +9,96583 AAM +0,21960 AgM +9,93227 AgM +9,85747 aAM 

10 Went nach Sudogd* (A = 40° 51' 47*; 07 = 66*67* 0«) 
»A4 = -rl.4M7» = +8,85666 AgM +9,1068» AgM -9,23518 AM» +9,78046 AgM. — 8,88890 AAM +9,80757 AgM 
,1 . . +9,64467 AAM +9,23842 AgM +9,68263 AAM —8,69089 AgM +9,49666 AgM —9,66954 AAM 

, +9,96437 AgM —9,02269 AAM +9,88734 AgM +9,73022 AAM —8,64604 Ag a a +9,74424 AgM 
—9,78638 AAM +0,04661 AgM —9,06880 AAM — 8,42669 AgM +9,83468 AgM —9,86306 AAM 
Moroni (A = 41*36' 24« ? = 85*34') 
A» = —1,61300 = +9,67179 AgM +9,41996 AgM +9,34603 AAM +7,17806 AgM — 9,81064 AAM +9,53820 AgM 
—9,69676 AAM +9,76823 AgM —9,04198 AAM +9,91061 AgM +9,04746 AgM +835699 AAM 
—8,48266 AgM -9,76976 AAM +9,68535AgM — 9.79640AAM +9,96937 A^" — 9,39133^' 
-9.42361 AAM -8,79740 AgM -9,96896 AAM +9,75200 AgM — 9,76947 AgM -9.76248AAM 

- ■ . Oublifcowo (A = 42*26*28" . <f> =■ 66° 64' 30*) 

«A4 =S -it 1,38268 f= i— 8,21263 AgM +9,18106 AgM +9,21711 AAM +9,76268 AgM +6,67248 AAM +9,78463 A?M 
'*iV. tX*A't> ; +9,68830 AAM +9,02320 AgM +9,84283 AAM —8,44671 AgM +9,61146 AgM —9,55754 AAM 
, l 00! - ■"■ +8,96669 AgM —8,79666 AAM +9,86607 Ag*.' +9,77258 AAM -8.50124 AgM +9,76427 Ag* 1 
M.'XU'tTr.«-.- •—9,77876 AAM +0.04874 AgM —8,83478 AAM — 8,28211 AgM +9,84218 AgM —9,85640 AAM 
^Ai =5 + 1,57170 R-«t»jTQ0J8 AgM —8,76491 AgM —6,64496 AAM +8,46262 Ag*-* +9,72494 AAM — 9,69768 AgM 
=M*Xö4MK^4 t+».7B798AAM — 9,86893 AgM +9,03347 AAM —9,80608 AgM +9,36496 Ag 1 ' 1 +9.36744 AAM 
-^'AA «»!»,«+ s+8,749t6Ag** +9,97926 AAM —9,79696 AgM. +9,88111 AAM'— 9,63954 ÄgM +9,80574 AgM 
+9,79231 AAM +8,87011 Ag»-« +0,08727 AAM +9,13923 Ag»* 0 +9,93781 AgM +9,92149 AAM 
■ ■ A CeUT.t/ •• 5 '.*ß Ol'rje '+ 1 AJwchoowo (A = 48* 10' 24* d> = 66*4') 
Aw = —1,68547 =r +9,68226 AgM +9,88999 Ag*- 1 +9,34666 AA 4 » +7,46720 Ag*"» —9,83689 AAM +9,661 17 Ag*'* 
—9,61042 AAM +9,76966 AgM -8,73566 AAM . +9,91254 AgM +8,95792 Ag*' 1 +8,82420 AAM 
-8,09427 AgM -9.77437 AAM +9,71032 AgM -9.76473AAM +9,96860AgM -9,41837 Ag« 
-9,43880 AAM -8,48231 AgM -9,96664 AAM +9,74664 AgM -9,76791 AgM -9,76906 AAM 
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Do.klDO (A- 48» 34' 36' f = 56« 9' 15*) 
n.L Ii. I. n.l. n.l. D.I. a.1. B.I. "J™ 

AX — -1,74066 = +9,68424 V- 9 +9,37796 AgM +9,35536 AAM —8,03651 AgM — 9,83994 AAM +9,55154 AgM ' 
—9,61651 AAM +9,75673 AgM —8,76641 AAM +9,91296 AgM +8,89632 Ag*- 1 +8,87372 AA*>> 
— 8,47099 Ag" —9,77442 AAM +9,70270 AgM —9,76767 AAM +9,96621 AgM — 9,43934'Ag 1 - 1 
— 9,41774 AAM -8,66224 AgM —9,96567 AAM +9,74582 AgM —9,77938 AgM -9,75778 AAM 

A J' = —1,23603 9S +9,17478 AgM —9,19638 AAM +9,78425 AgM — 8,48082 AAM +9,76787 AgM +9,70270 AAM 
+8,83605 AgM +9,63787 AAM +9,52844 AgM —9,66004 AAM +9,96567 AgM —8,66224 AAM 
+9,84831 V* +9,78335 AAM +9,76778 AgM —9,77938 AAM +0,04631 AgM —8,74288 AAM 
+9,83842 AgM -9,86002 AAM 

AZ = -0,48287 = —9,17205 AgM +9,64117 AgM +9,61957 AAM +8,62458 AgM +9,92801 AAM —9,67027 AgM 
+9,73524 AAM — 9,68010 AgM +8,67878 AAM +9,47467 A*M +9,89792 AgM +9,87632 AAM 
+8,70909 Ag" +0,01252 AAM — 9,65410 AgM +9,71907 AAM +o,02914AgM +0,00282 AgM 
+9,98072 AAM +8,66479 AgM +9,96822 AAM +0,22089 AgM +9,90687 AgM +9,88527 AAM 

Nljoei Nowgorod (A = 48° 57* 4* <? = 66° 19' 20*) 
AJC = —1,66662 = +9,68767 AgM +9,36818 AgM +9,35228 AAM —7,91274 AgM — 9,34893 AAM +9,56006 AgM 
— 9,60798 AAM +9,75286 Ag*-* — 8,61831 AAM +9,91845 AgM +8,86564 AgM +8,84974 AAM 
-8,83986 AgM -9,77605 AAM +9,70944 AgM —9,75724 AAM +9,966 16 AgM —9,44276 AgM 
—9,42686 AAM —8,52868 AgM —9,96487 AAM +9,74392 AgM —9,77760 AgM — 9,76160 AAM 
AF = —1.29270 = +9,18308 AgM —9,19898 AAM +9,78474 AgM —8,34865 AAM +9,75734 AgM +9,70944 AAM 
+8,69810 A**-* +9,83266 AAM +9,68380 AgM — 9,64970 AAM +9,96487 AgM — 8,52868 AAM 
+9,83703AgM +9,78923 AAM +9,76160 V 1 -9,77750 AAM -j-0,04466 AgM -8,60847 AAM 
+9,84189 AgM —9,86729 AAM ' ' ' 

AZ = —1,06231 S —9,15069 AgM +9,64187 AgM +9,62597 AAM +8,49041 AgM +9,92660 AAM — 9,67521 AgM 

+9,72301 AAM — 9,67348 AgM -j-8, 53893 AAM +9,48845 AgM +9,89568 AgM +9,87978 AAM * 

+8,67863 AgM +0,00982 AAM —9,65809 AgM +9,70589 AAM +0,03242 AgM +9,99854 AgM 

+9,98264 AAM +8,52848 AgM +9,96467 AAM +0,22124 AgM +9,90224 AgM +9,88634 AAM 

Polj.iw (A = 44° 43* 24* = 66*2) . 

Am = —1,80017 = +9,68166 AgM +9,37683 AgM +9,36438 AAM +7,83835 AgM — 9,33404 AAM +9,59007 AgM ^ 

-9.58446AAM +9,76239 AgM -6,95063 AAM +9,91263 AgM +8,93l91AgM +8.8724SAAM " k 

+7,89879 AgM -9,77395 AAM +9,74118 AgM —9,73831 AAM +9,96691 Ag" -9,41212 AgM . 

-9,43619 AAM +7,87626 AgM — 9,96697 AAM +9,74714 AgM — 9,76268 AgM — 9,77380 AAM 

• * %" » »* * ■ ♦ i* > • 5 * " • 

Tacbngunui (X = 45° 40' 12" 0=66° t W) 

AX = —1,66717 = +9,«8328AgM +9,36291 AgM +9,37307 AAM +7,70689AgM — 9,83788 AAM +9,60147 AgM. - 
—9,57097 AAM +9,75978 AgM +8,43011 AAM +9,913.82 AgM +8,88701 AgM +8,89717 AAM. 
+8,14360 A*" —9,77444 AAM +9,76316 AgM —9,72266 AAM +9,96861 AgM -9,42190 AgM 
-9,43206 AAM +8,33545 AgM — 9,96639 AAM +9,74636 AgM -19,76848 AgM — 9,77362 AAM 

iV = — 1,28905 = +9,189S6AgM — 9,17920 AAM +9,78460 AgM +8,16366 AAM +9,72266 AgM +9,76316AAM 
-8,51099 Ag«-« +9,84066 AAM +9,34384 AgM —9,53368 AAM +9,96639 V"* +8,33545 AAM 
+9,80354 AgM +9,83404 AAM +9,77362 Ag«-« -9,7634« AAM +0,04727 AgM +8,41633 AAM • , 
+9,85460 AgM _ 9,84434 AAM 

AZ = — 0,05399 = —9,17782 AgM +9,62453 AgM +9,63469 AAM ' — 8,29796 AgM +9,92890 AAM —9,72 137 AgM ' vj . 

+9,69087 AAM —9,68393 Ag*,' —8,35426 AAM +9,47072 AgM +9,88210 AgM +9.89M7AAM : l <* 
—8,36284 Ag*- 1 +0,01378 AAM —9,70534 AgM +9,67484 AAM +0,09890 AgM +9,98694 AgM 
+9.99710 AAM -8,33878 AgM +9,96972 AAM +0,22015 AgM +9,89173 AgM +9,90(89 AAM ' '« 

-«•-••.., • t * " .• .-.'•»■.:<■■ f, ■ • '' i I 1 .. 1.,,'t 
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Etnuingasch (A = 46* 96' 34* <P = 56" II') 
■•>• n.L ■- U n.l. . a. I. n.1. 

A» = —1,72673 = +9,68486 V +9,15427 AgM +9,87482 AAM +8,05506 V* -9,3414,3 AAM +9,61689 AgM 
-9,6505$ AAM +9,76880 AgM +8,76239 AAM +9,91805 A*M +8,87007 AgM +8,88993 AAM 
+MM0IAgM —9,77462 A*M +9,76770 A*M -9,70143 AAM +9,96602 A*;M —9,41816 AgM 
—9,44097 AAM +8,67234 AjM — 9,96647 AAA* +9,74548 Ag» • — 9,76761 AgM -9,77988 AAM 
Tsehehoksar (A — 47* 18' 24» <p = 56» 10') 
A*' = -1,74052 = +9,68447 AgM +9,34480AgM +9,38439 AAM +8,14162AgM -9.S4025AAM +9,62990 Aj'-' 
" ' -•.»•■■A« M "+VMS9 V* +8,94302 AAM +9,91297 AgM +8,86132 AgM +8,91101 AAM 

, „ ', +8,62500 AgM —9,77396 AAM +9,78136 A/M —9,682 1 5 AAM +9,96612 Ag*-» —9,41741 AgM 

. n\(J -9,44056 AAM' +8,87918 AgM _ 9 ,96497 AAM +9,74667 A*M -9,764« AgM -9,78368 AAM 

, „•. I,„,.'\ .,•„;• ' 'Angfcow. (A = 48* 8' 24* <f> r= 65» 44') 

AJC = —1,73440 = +9,67529 AgM +9,36663 AgM +9,40359 AAM +8.36849 AgM' — 9,31469 AAM + 9,650ISAgM 
r : . — 9,60886 AAM +9,76024 A*M +9,1 1053 AAM + 9,91158 AgM +8,92061 AgM +8,96857 AAM 
' +8,8l954AgM -9,76864 AAM +9,80593 AgM -9,66966 AAM +9,96877 AjfM -9,38761 AgM 
' V-9^3657AAM +9,01003 AjM - 9,96613 AAM +9,75054 A*M —9,74138 V* -9,78934 AAM 

Ay = —0,91640 = +9,19483 AgM —9,14687 AAM +9,78141 AgM +8,82531 AAM + 9,65966 AgM +9.80593 AAM 
— 9,1 9333 AgM + 9,84305 AAM +9,65606 AgM — 9,50810 AAM +9,96613 AgM +9,01003 AAM 
. • ..i t . 1 1 Li +9,74246 AgM +9,88873 AAM; +9,78934 AgM — 9,74138 AAM +0,04893 AgM +9,09^63 AAM 
+ 9,87214AgM — 9,874I8aAM (V 
^ = —0,73438 = —9,92058 AgM +9,59638^+9,64434*^» — 8,97379 AjjM +9,92989 AAM —9,77839 AgM 
> . +9,63305 AAM' n- 9,69050 AgM —9,04076 A*M +9,43624 AgM +9,86070 AgM +9,90866 AAM 

—9,06160 AgM + 0,01770 aAM —9,76421 AgM. +9,61794 AAM +0,02074 AgM +9.9G904 AgM 

iAAM +0,21823 Ag 14 +9,87375 AgM +9,92371 AAM 



+0,01760 aAM -9,01946 AgM +9,97656 A*M + 



U e.b eV:,d i> terrestrische Refraktion. 



■ i'i i 



Von Herrn Heinrich 



Di. trigonometrische Häbenmeseung würde der barometrischen 
In den iBrUteo Fallen, wo disss jetzt .vorgezogen' wird, wegen 
d«t Genauigkeit Ihrer Resultats; den Rang nh gewinnen, wean 
•1« nicht den launenhaften Einflössen der atmosphärischer) Ver- 
Coderungeo untergeordnet wire. Ein irdischer Lichtstrahl 
•cbleftt nlralkh nicht suf den kflrsesteo Wege von Punkt zu 
l'unkt; 'sondern er beech reibt, wegen der wechsenden Dichtig- 
keit des atmosphärischen Fluidume', in absteigender Linie be- 
trachtet 1 .-' eine- Ober deo Erdboden gaw6lbte Kurve, deren Ort- 
B(Ae^nd fraoriarMane'i'KrOmniong dan' Moment' mehrerer in. 
aulreoden^Krtftfrölrt^ eww taaabt . 

Heben AbbindJuag^dla «leb i unter ^deojeuigtai der. metheoati. 
achesi Klasse dar Akadernlendet. Wissenschaften in Berlin ein- 
gereiht findet, nachgewiesen,' dab autser der Brechungükrafl 
der Luit nach' die Wirme und" die Feuchtigkeit derselbe«, alt 
thltlge Faktoren bei der Gestaltung jener Kttrre aninaefleo aind. 

gegen eino gerade, die swei 
de! 



nennt man bekanntlich die terrestrische Refraktion. Dies« wird 
also, nach Trailer, durch die Dichtigkeit, Temperatur and 



Man bet sehen frühe das 

terrestrische Refraktion unter regelmäßigen and denselben at- 
moaphSrUched ZuaUnden ein cvnatspler Tbeil aei des Hoger,*, 
welchen die. beiden Endpunkts eines Lichtstrahls son der Erd- 
oberfläche abschneiden. TraUer bat aber, gealflUt auf sius 
grofse Zahl sehr ■ cht la barer Beobachtungen aus deo ersten 
Jahren dieses Jahrhunderts , geselgt. dafe für einen and den- 
selben Ort die Refraktion ones und dessclbeu Berges sehr 
rergcliIcdcD 1st, und dafr vorzüglich die Temperatur bedeutend 
influire. Dennoch ist msn bislang nicht tur Brstimmang der 
Grnfae dieses 
vorgeschritten. 

Der Grund davon war, da Ts man den Urspmog der ter- 



^«til^.L'V, 
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U»d doch liegt es so nahe, eisen terrestrischen Lichtstrahl 
als das UrtirhüOck eines cöleslwcheo anzusehen*, and die ter- 
restrische Refraktion als ein Bruche-tück der astronomischen 
Ich werde mit ei* paar Warten den Werth 
■ffsssuog der terreslrischen Refraktion nach- 
zuweisen rersuchen. Sei ABS Alt Kurve eines Lichtstrahls, 
der von einem Gestirne S berknmmend in die Atmosphäre 
tritt, am Aber einen irdischen funkt B nach dem Ende A 
des Strahls sa gelangen, so ist, wesn Ä, und fl, die astro- 

irdisebe Strahlenbrechnng des Punktes B in A, oder A in B t 
wenn in A der Punkt B einen Hfiheiiwlnkcl 



B, den Werth der. astr 



nisc 



(to 



1 



FOr den Fall aber, wo B aus A nnd A ans B unter 
t. Ist r = /,,-*i±*», 



Horixnutale) fBr denjenigen Punkt zwischen A und B bezeich- 
net, wo der Strahl der Erdoberfläche parallel geht Eins ein- 
fache Betrachtung der bildlichen Darstellung dessen, was bier 
In wenigen Buchstaben und Worten niedergelegt ist, wird die 
mathematische Schärfe des Resultats dsrthuo. Der Hohen, 
winkcl in A — a gesetzt, giebt ihn fttr B — a-f 0,9|.e mit. 
hinreichender Geitauigkelt fBr Irdische EHs tanzen; e aber ist 
der Centrrwinkel im Mittelpunkte der Erde dir den Bogen AB. 
Mit Hülfe astronomischer Strahlenbrechung, begleitet »an 
den beobachteten oder berechneten meteorologischen Daten 
zweier terrestrischer Punkte A und B, kann man folglich mit 
Leichtigkeit die terrestrische Refraktion des A in B and den 
B in A sehr angenähert finden. 

Fglisau, im Kanton Zürich, den 30*- Mai I84i 

Ht. Heinrich Rentier. 
" ->•••• it 



Schreiben des Herrn Hofraths Mädler , Directors der Dorpater Sternwarte, an den Herausgeber. 

1843. April 10. - " 



Ich habe „die Bahnbewegungen der DeppeUtcrne" sum Thema 
einer Abhandlung gewählt, die mit dem unter der Pre«i«e be- 
findlichen 9'" Bande der Dorpater Beobachtungen erscheinen 
wird. Die Zahl derer, bei denen eine Bewegung dieser Art 
mit Sicherheit «i erkennen ist, steigt gegenwärtig Schoo auf 



1 110, und (ur einen kleinen TbeJI derselben konnte der Versuch 
. gemacht werden, die Elemente einer Keplrrscheu Ellipse ab- 
zuleiten, leb gebe hier vorlluOg diese Elemente selbst und 



des 



bandlung, 



aul die 




92.870 J. 
94,768 



58,910 

81,4678 

43,7489 

60B.45 
87,633 
60,4696 

732,174 



Mllll jährliche] Zeit de» 
Bewegung. Perihel*. 



— 232*684 
+ 277,93 

— 148,453 

— 366,66 
-*■ 730,44 
+ 499,469 
+ 36,600 
+ 261,77 

— 367,263 



1817,73 
1837,414 
-1836,313 
1863,371 
1879,50 
1816,230 
18Q6 60 
1849,76 
1616,95 
1913,9 

1798 



Knoten. 

126° 64*9 
-15 2,6 

60 37,6 
1 28,1 
39 26,2 
24 16,6 



26 
13) 
96 
23 

184 



7,0 
It.l 
0,3 
5,0 



86 3J,8 

24 39,2 

63 16,8 

50 52,7 

7 t 7,7 

29 29,1 

46 33,5 

62 15,5 

70 68,3 



AOpbiuchl 88 + 246 

FOr die meisten dieser Bahnen lagen bereits frühere Versuche 
vor; aber alle sind aufs nene untersucht, nur f Ursas majoris, 
bei welchem auch die neuesten Beobachtungen noch sehr gut 
übereinstimmen, ist unverändert so angenommen , wie ich die 
Bahn 1836 gegeben habe. 



42" 63 8 
138 27,4 
78 22,1 
966 0,0 
262 4,0 
261 30,6 
64 28,3 
185 27,2 
129 40,5 
87 36,8 

• ■ 

45°— 60° . t o,«:. .... i 



Halle grofre 

Au. 



Bereits dreimal habe Ich in gegenwärtigem Frühjahr 
telesknpischc Sternschnuppen durch das Feld des 
Refraktors ziehen sehe». So wenig nnn anlche Isolirte Wehr- 



6,44380 4*192 0*20441 
0,44958 1,255 0,06038 
0,86815 8,403 0,12300 
0,33486 1,7922 0,08515 
0,45454 I|I89 0,1193 
0,33760 1,0679 0,08931 
0,69978 3,918 0,05456 
0,64838 0,867 0,04520 
0,40360 3,290 0,1487 
6,79726 '-7,008 0,1860 

•!< iV • triebet haf.» -. 

.«MTi.i .„,M?..Vl 0.6» »ntig. 
werde ich sie doch 'voo jetzt eb sorgnitig notiren. Aua der. 
Zahl derselben,' verglicheil mit der Grüfse des Gesichtsfeldes 
ua3 'der~ZeU« 'wShrsad welcher Oberhaupt beobachtet wurde, 
läfst sich vielleicht , mit der Zeit ein allgemeiner Schloß auf 
die Menge dieser Körper gewinnen. , ., 

',; . ,-<>'., ,V I , v ,* '-• i . • • ■ ."; , r • > .>.»«)! nt'\\, 

Dörpel i»41, Mai 33. 
FQr heute nur gelegentliche Bemerkungen Ober einige Dop- 
weiche mir die Aufmerksamkeit der. Beobachter zu- 
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' Did derselben, die ich ba vorigen Jahr» Doch llngliclit 
erblickte, alad jetit für das hiesige Fernrohr schon roll! 
Eh sind diet 



-.V 



, «Leonis. 1356 Struve. 
.Mi'MaT 8." 194* 0\ . . .0*3 

. Hn- i 



ral7.) 
i |.| völlig raod. 



i , 

<._',■ 49 Comae Berenices. 1728 Strove. 

> 1M1,40 4°42'5 .. . .0*824 ana 8 Abenden. 
• 1842 April 3. IS 8 0.16 nur I 

.■• : r.' Mai 92. 



y Corona k 10 6? Strove. 
1841.60 332°18'2....0"184 aus II 
1842 Mai 20 einlach. 
Dar umgekehrte Fall 1st eingetreten bei 

.. . < v iMs-Stnm. ■ 
1841 Mal 26 einfach. 

1842,83 123° 16'2.... 0*65 ana 2 Abenden. 

J 938 Struve (naht bei p BootU) 
wird vielleicht bald ein ähnliche« Philo 
immer näher insammeu. 

1841,47 808°43'5. . . .0"626 (9 Abende.) 
1842,40 80S 41,8 0,70 (2 Abende.) 
Vor 91 Jahreo war die Distanz die doppelte der 

Madier. 



Sternbedeckungen beobachtet auf der Hamburger Sieru-warte. 



1842. • *. fTrjtr. fmk. 

Mai 12.| lieTaorl | Eintr. 9*6' 44*16 1 44*6 | 44*4 | M.Z. 
Der Comes etwa eine Seenode früher, 
Am 14 to " Mal war beim Eintritte von pGemlnorum die Witte- 
rung so ungünstig, data es sich nicht mit Bestimmtheit angeben 
Ulkt, ob der Stent Linter dem Moade oder Wolke» 

su 8*19* t"7 



IL Tf*Hjfr Fumh 

| 9 k 15' 24*05 | 9* 16' 22*0 | 9» 15' 26*0. 

Es ist wohl überflüssig su bemerken , dafs vom Auatritte eines 
Sterns 6' GrOtae aua dem hellen Mondrande nicht dieselbe 
Pr&cLsion als von seine 



R um et er. 



/,,A-'l "; iiti i l'whfw -'I A 4JI-..I1 l' *h* - • . 

Schreiben des Herrn Professors t . Bogutlaxvthi directors der Breslauer Sternwarte, an den 

h.^» .- M<..«> i'* V s !i^*wv?s ^il: V.Sit' c * 1*, ,•: j 



Brealae. 1842. .Mal 13- 



Gestern Abend habe ich den Eintritt iron UsTauriam dun- 
kein Mondrande am 4l(uf*. FraoabJ mit 79mal. VeTgrörsemsg 
wie Ich glaube sehr got beobachtet, wenn die Zelt auch noch 
einer kleinen Correction bedarf, deren (gewlta Immer nur kleinen) 

wfeMJ ';>•<•« * '.*■■) t *. • 

MMN* 



Betrag ich splter mitxutheilen nicht verfehlen werde. Er er- 
folgte nach meiner Beobachtung um 12' 56« 11*17 St Zt. Herr 
Dr. GrMumg erhielt (seine erste Beobachtung dieser Art) am 
4t Fr. mit 42mal. Vergr. 12*66" 12»44. 

v. Boguslawski. 



1 u h a I t 



Sammlung d«t verdorbenen Dr. Olbtr, in Bremen , nebu einigen 
dorn Herrn jtaaiaWttl und Hilter v. Slrurt. (Beachluts.) p. 321. 



Kotiicn. Von 5r. 



(tu Nr. 451.) .1 Bericht ober die Blhlioibek der Heuptitemwarie in Pulkova , nach deren Bereicherung durch den Ankauf der Bücher- 
torbenon Dr. Olbtr, in Bie 
th und Riuer y. Slruv 

Vermiechte». p. 335. 

(•su-tJr. 452.) Mondiculmlnationen in Altona 1842. Von Herrn TA. Claiuin. p. 337. 

_.i,.Vergleichiing der Coiueiichen Theorie dci Erdmagnetiimm , mit J. Er man i magnet. Beobachtungen. Von Herrn U. Ptltrun. 
■*r -(Forteeuung.) p. 341. 

ft.it Ueber die terreitrirche Refraction. Von Herrn H. H. Dcniltr. p. 347. 

Schreiben der Herrn Hofraiha Mädltr , Diiectoit dor Sternwarte in Dörpel, an den Herausgeber, p. 349. 
I, r Sternbedeckungen beobachte« auf der Hamburger Sternwarte, p. 351. 

Schreiben de* Herrn Profertori y. Bogujla+sti , Dirocton dar Brcilauer Sternwarte, an don lieramgeber. p. 451. 



v t rJ^a Ti >"fi- " - Altona 

•TO" • *;• ' " "" * 



1842. JuD 7. 
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ASTRONOMISCHE NACHRIC HT E 
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Vj^4 t».lilT-.l 




. N=. 453. !,; y^S^f. 



Bericht über die 



io Nord- 



Es wird den Lesern dieter Zeltechrlft sngenehm seyn, einen 
offieiellen dem Congress* vorgelegten Berieft tod dem grofsen 
Werke, da« Herr Rattler schon seit längeren Jahren mit 
nod Allgemeiner Anerkennung seiner Verdienste rührt, in 
MBgs er - , von der Regierung unterstOtit, es selbst 
vollenden kBnnen, nnd möge er die Freude haben , dab 
eis« Verdienste, so wie 



Cosst Survey, 
fron the Secretary of the Treasury, 
a report of P. R. Hauler, superintendent of the coast 
surrey showing the progress aude therein op to the 
i pros' ent time. 
Jaaaary 8, 1842 




rSD, 1ML 

Sir. I hare the honor to transmit, herewith, a report from 
F. R. Hauler, Esq., super in ten Jen t of the coast survey, show- 
ing the progress mads la the .work up to this fleas. »» < * 

Though this report of the superintendent Is chiefly confined 
to replies to the inquiries contained In tie, resolution of the House 
of Representatives of tbe 24th, of June, yet , as. It also eahlblte 
the present condition and tbe r extent to , which the, survey has 
been prosecuted, It Is) thought espedient > lay It before Coo- 
gress, under tbe impression that it may 'supersede. lis necessity 



of submitting an. annual report on the subject, is here to für a 
usual at tbe commencement of eachjgegular session, i 

All the data in the possession of tils Department, for ens- . 
iv e ring the resolution mentiooed, has been prepared f but, that I 
Of It Which calls for the Indirect expenditure' npon'fjbef'' 
by reason of the employment therein of tbe public ves-'' 
and officers," has not yet been received from the appro-/ 
priate department It is, therefore, doomed advisable to' await' 
the receipt of this information before* replying to the resolution.,. 
This information Is expected la the course of s few dsya, when 
all tbe inquiries contained in the call will bo Immediately answered. 
, All which let respectfully submitted. 

W. Fornard, 
' Secretary of Us Treasury. 

Hon. John White, 

To. ef Reps. 



J » '. »« « ' • 
— , / r. ' • i, 

Station Yards, Newtown Square. 

Dataware Co.,' (Pa*) December 9, 1841. 

Sir: With tbe present I hare the honor to transmit to you 
the asswers to tbe qaeotions made In Congress upon the state 
of the surrey of the coast under my 1 superintendence , which 
hare been communicated to me by your Department, under 
date of 2d. July 1841, with the request: that 1 should answer 
whst in them relates especially to tbs work. 

1 hope you wUI spprove of tbe manner in which I have 
treated the different subjects; and I have no doubt that tbe 
account of the finariciai psrt of the questions, Which are of tbe 
special domain of the Treasury Department, will complete to 
satisfy Congress upon every point! that may ever have laid la 
the view of the questions. ' 1 ,: " '•''' ' I' 

It will easily occur, that to' render account upon the ele- 
mentary scientific part of the work would be improper in a 
public document; the principles of the science , snd the manner 
Id which I have applied them to the work, I have published 
on tbe occasion of the interruption of the work of the survey 
la 1818, in full, though under tho unavoidable supposition that 
the reader should possess the necessary mathematical elements, 

such a work. I hsve since Introduced further particulars in 
their proper places Id the yearly reports to Congress, and in 
other documents; the first is in duplo in the library of Con- 
gress, and the second must be supposed known to every 
member of Congress. 
% It Is to be boped that the attention eicited by the call ui 
• Congress" will induce the members of both Houses to visit the 
.1 eataWlshment for the work/' which la so bear the Capitol,' to 
"liipert i^kXt^^WW*** by any 
one of them io particular, to' satisfy himself folly upon the 
propriety of nvery part of.tbe work, Snd the manner in which 
' it~ls conducted," even If no special inspecting committee, or 
similar, should be established. By' the nature of the work and 
;~the'ütmt or the establishment. rach a way >f Informing Con- 
gress, upon all», would 'appear moat speedy -and appropriate, 
aa well ss the most effectual. , ± 

, lu Ihn habltusl course alwaya followed for the worka of 
the coast survey, I would about this time bare rendered ac- 

ince my report of last fall, 

i4 



survey 
count of the progress of 
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and added to It th« »tote of the work, for the standard* of 
weight and measure. But the intermittent fever, which has 
taken bold of me at this atation , like it bad previously in other 
. places attacked several assistants, has hardly allowed roe to 
make the few observations of angles which the very unfavor- 
able weather would admit of. I am, by that circumstance, 
constrained to request that yon will bdnlge me with the liberty 
to refer sock a report to .nest spring, wben I bops to be en- 
abled to present with it, at the same time, ataodarda of the 
liquid capacity measures, which I hope to have ready for de- 
livery at that time. 

to? la the answers to the questions or Congress, the actual 
state of the work at this time Is, of course, comprehended, so 
that It will fully supply the place of any special yearly report 
' that I might be able to make. 

Since severel years that the organisation of the coast sur- 
vey has been in regular course and progress, the appropriation 
granted by Congress for tho same has been Dollar 100,000, 
which has proved most appropriate, and therefore most econo- 
mical in its result lu the adequate advancement of the wnrk. 

I take, therefore, the liberty to suggest tbat the same 
amount of D. 100,000 be requested from Congress for the ex- 
penses of tbe coast survey work for the coming year, and 1 
bare no doubt but tbe insight given into the state of the work 
and ita organization will support tho proposition with full weight 

Perhaps you may find proper to jola to this report, slso, 
my first letter sddressed to the Treasury Department immedia- 
tely on receiving the direction lor tbe answers to the questions 
proposed by Congress. 

I have the honor to be, with perfect respect, your ob- 
edient servant F. R. Hauler. 
r The H»«. Walter Forward, 

Beoretary of Ike Traasary. 

• •«»• :- ' - ' 

questions of the resolution of Congress of June M, 1841, 
relating to the survey of the coast of the United States, 
■*>'.)'■ with tbe' answers to the same, by F. R. Hassler. 

1 Que*, i,? „The progress which shall have beeu-made in 
^the survey : of the coast." • - re .. 

-The works of the survey of the coast cover now upwsrds 
'of 1I,000_ square miles, 'with primary sod secondary trlangu- 

• latiou, topography;''aDd >, soundings ; 'from the east end of Rhode 
1 Island to 'the 'neighborhood of the Chesapeake and Cape May. 
M - > TL!» is evidently □ great proirreiw for the time that the 

work has as yet lasted:' particularly If It- be eoosldersd tbat 
every thing was to be created ~ even the ability of the as- 
sistants, they being at first new in the business. It is sctu- 
ally much more than hat ever been done in any timilar work 
before i for it must be recorded: that since the first law of 
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1807, nineteen years were entirely unproductive for tbe work, 
by postponement and interruption; five years were used In pro- 
curing the necessary instruments, and in preparations, as before 
that time there was not s single instrument, in this country 
applicable to such a work. Only ton years were employed In 
the actual work; of which the two first, 1816 and 1817, were 
rendered useless, and the eipenses made became a bill of loss, 
by the overthrow of the work in 1818; so that the whole 
work now producible is tbe result of hardly sbout eight years 
actus! work. .,r , 

The gradual progress, year for year, has slwsys been 
presented by my reports, once, and often twice, sent in to 
Congress by tbe Treasury Department, and printed every year, 
in which I stated all that was occurring and of Interest 

The ahn of tbe coast survey Is, snd baa always been con- 
sidered to be, by.sll tbe successive administrations since its 
existence, to furnish, with the fullest accuracy possible, all tbe 
geographical, topographical, and hydrographical data that may 
In any way be needed for tbe navigation and the defeuce of 
the coast, ia their generality, snd to tbe extent of the country 
In the rear of the coast, to which ths rsllsys extend: that 
empty their waters into the Atlantic, and are thus separated 
from it by some chain of mountains , or what may be called the 
nearest chains of elevations separating the interior from tbe 
coasting countries; and that this work should also furnish the 
elements to soy future map of tbe country desired, as It is by 
its nature so extensive 1 , and so situated, as to furnish the ele- 
ments of msps of -all tho Slstes. In fact, some States have 
already united In 'the work, to extend these elements to the 
advantage of so accurate map of these States. 

Ques. 2. .Number, location, and length of the several base 
lines measured for tbe trlangulation." 

In the works of 1817, two base lines bad been measured 
preliminarily, In order to ascertain within certain limits tbe ac- 
curacy of the unit upon which the detail works, to be enclosed 
within them, might be grsjftded. One In English neighborhood, 
In tbe Slate of New Jersey, of 6,87209 males, snd one upon 
Gravesend beach , on Long Island , of 4,81952 miles- Since the 
re-begmolng of the works base line was measured, in September, 
1834. upon FWUIand beach, on Long Island . of 8,7396 miles 
at the level of the sea', with the apparatus thereto destined, 
with microscopes of double fooue, sod In sll respects so ss I 
have described it En my papert upon variant tubjectt relating 
to ike tnrveyofthe coast. (Tranaactlons of the American Phi- 
losonhlcal Society, vol, a. new aeries.) This bsae one serves 
dow to tbe work as fully sccurato unit; its being within lbs 
Dmlte of the tide , dispensed of course to reduce it to the level 
of the sea. The numerical details sod calculations are recorded 
in several folio volumes, containing some millions of figures, 
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open for inspection to any man, but too long to transcribe here. 
For nearer accounts, see prlricip.il documents of the survey of 
the coast, vol. 1. page 17 seq.; letter to the Secretary of tbe 
Treasury, April, 1818, end report upon tbe coast survey, May, 
1836, printed documents, vol2. p. lOJ. .. ■ 

Que*. 3- „The number of the stations occupied therefor, 
(namely, the triangulation)." 

The stations occupied lo 1817 were It, forming the ele- 
ments or 124 triangle*. At that time I was alone In tbe work. 
Since 1639, the primary translation has occupied orer 20ata- 
tions. The secondary trlangnlatloii has several hand red stations. 
In tbe tertiary and plane-table works the number of stations in 
much greater. Theae details can beat be inspected, or Inquired 
into, in the office of the coast surrey ilaetf. 

It is here only proper to remark, that the reducing of the 
primary triangles to tbe smallest lumber is one of the great 
requisites for the accuracy of such a work. To bring tbe irre- 
gular shape of the country into the most advantageous regular 
mathematical figures, which Is tbe requisite of an accurate 
surrey, Is what makes the strongest call upon the science and 
ability of the operator j therefor* It* value and labor cannot be 
judged by tbe quantity, but by the quality along, which, to 
judge of, requires the same insight Into the mathematical and 
physical science* at Ihe execution of the operation Itself. Tbe 
success in aft these things depends not only Upon the instru- 
ments und labor of the observer, but still more upon the per- ! 
fection of the method* devised for the Work. In this respect 
I have the favorable unanimous judgment nf the most eminent 
men of science lo Europe, distinctly expressed in publications, 
(see documents, vol. 1. p. 65. 59 seq.) so that in fact the spe- 
ciality of my method* are not only publicly known, but even 
publicly judged, and approved, long ago- 

Que*. 4. „The observations made for and the corrections 
applied to the same, (namely the triangles)." 

This would require to copy the journals of the observations 
which contain tbe reductions, and those of the results; both 
exhibit tbe application of the principles Implied , ss I have ex- 
posed them in tbe memoirs of tbe Philosophical Society above 
quoted; they must evidently be Inspected In the office, la the 
about 180 folio Tolumee which contain them. It would be very 
ID -placed to repeat again here mathematical elements already 
fully exposed, because this paper ts official, and tbe proper 
authority mast be supposed is full possession of tbe means to 
judge upon them by their known simple scientific principles, 
these principles being contained iu the elementary works on 

Que*. 6. „The astronomical observations made for tbe de- 
termination of latitude and longitude." 
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Upon this question it moat be at first observed that the 
ultimate clause of the renewed coast -surrey law of 1S32 baa 
cut off the most favorable mean* by the phrase <- „ provided, 
that nothing is this act, or tbe act hereby revived, shall be - 
construed to authorize the CODStructisn or maintenance of S 
permanent astronomical observatory." This proviso forms an 
unfortunate limitation of the work. Tbe disadvantage therefrom 
arising for the acceleratioD and easing of the accuracy, by the 
determination of ever -standing points of reference tor the whole 
work, is too evident for men acquainted with its scientific re- 
quisites to need being treated here. 

That the very object prohibited by this clause must un- 
avoidably, however, once be established in this country, fa] 
easily seeu, as It Is one of the requisite tools for a nation 
having a navy; if done early enough to let tbe coast survey 
enjoy the benefit of It, tbe expense would be comparatively 
trifling, and Immediately recovered by tbe advantages arising 
from It in this national reork of the survey. 

Circumstances have not yet allowed to supply this absence 
fully, nor is it the time, as yet, nor appropriate, nor poitible 
In the state or the work within the present limits of It, to do 
more than what has been done, namely, tbe following: 

1st ' In 1633 end 1834, the- first years of the. new ope- 
ration* to the coast, survey , observations for latitude with the 
sua, and with stars, were msde upon every station of the main 
triangulation, with an astronomical repeating circle of 18 inches 
diameter, and with 10-inch reflecting circles, upon ray own plan 
of construction . which is such as to compensate all the errors 
reflecting instruments msy be subject to. At several of these 
stations, also, aaimutbs were observed with the sua. 

2d. A special station was made in 1838 uponWe-azel moun- 
tain, near Peterson, N.J., for latitudes and azimuths; and a 
solar ecBpse, occurring just at that rime, gave occasion tor aa 
observation of longitude at tbe same place. 

Bd. Every solar eclipse that has occuned during the time 
the work has as yet lasted, has been observed at some one 
of tbe survey stations. 

It I* wen known that all those results are to be united, to 
doe time, with those of future times, Into one general result, 
by means of the primary triangulation; while the results ob- 
tained hitherto, being for tbe Immediate use of tbe geographical 
work* of the survey only , must be preserved within It until 
this union into a regular system is accomplished. It would be 
highly improper to give thent to the public earlier, as well 
according to good principle* of science, required lo the work, 
ss to obedience to s positive, and very proper prohibition, 
stipulated by Government In my original contractor 1616, con- 
firmed in 1832. 

24* 
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. The recuks of tile cms* tuny constitute a property of 
(lie nation tt large, which it acquires by the labor and 
expense bestowed upoo (be work; for which compensation 
wltl, to proper time, be obtained by the authentic publi- 
cation of the results. An interference of private 

of .the natron, and the ultimate 
utility of the work. The garbled publications, which would 
be occasioned by partial communication , would interfere with 
very unjustly, If not deetroy entirely, the advantage* of the 
lutheotie publication of the work in ite appropriate eon- 
tornlng the public expense into profit for the private 
pocket* of single Individuale, haying no exclusive dalma to IIa 
benefit; and the public would be deluded by being presented 
with result* falsely net up as authentic It is self-evident that 
none but the nape published by authority, as result* of auch 
a work, either deserve, or wiU ever obtain, the confidence which 
In an Indispensable requisite lo the estimation of the public 
The Government that undertakes such s work takes by tliat 
act the engagement toward* the public to provide auch maps 
as shall deserve full end exclusive confidence; therefore, ulso, 
it must discountenance all that night have any tendency to 
occasion doubt t. These coitaidcralloua were made by all the 
Governments of Europe which have executed such works. 
They have followed. In full, all the principles here exposed. 
It la a very essential consideration for the pontic teeurity, 
aimed at by the work, to prevent all possible abuse. 

The map of New York, now la progreaa of execution, and 
engraving, will contain as much of these geographical data as 
belong to the part of the country which it represents, and so 
will, successively, every future publication within ite limits. 
Whatever nearer particulars might be desired In tbla respect 
must be seen la the journals at the office, aa the details would 
be by far too long for these answers. All this lies in the 
nature of the subject , and cannot be otherwise. 

> By a regular triangulatlon , the latitudes and longitudes of 
every one of the point* of the survey are determined with In- 
finitely more accuracy from a few certain, and expressly made, 
astronomical stations, by means of the geodelical elements ob- 
tained by the trlangulalioD, tbau by the direct celestial obser- 
vations , which might be made cursorily at these points them- 
es! vea; m fact, auch results are not admittihle In the com- 
parlson. Therefore, also, tbli baa always been the mode of 
proceeding, \ybere no permanent observatory could bo referred 



to, as the best principles in fact require. 
' Que*. 6. „The work done by each corps emptoyedja the 




by myself to the beat 
to the time, 



capacity of the assistants, at any gives period, la 
and succession aa they are wanted, and not according to dis- 
trict* or localities. The works are contained in 
S3 folio volumes of my own observation* and result*; 
90 folio volumes and centers of the a**i»taala; 
80 or 40 cahisre, folio, of calculations, and tables etc — and 
upwards of 100 journals, of all sizes, of naval and tidal 
observations, soundings, and observations thereto belong 
lag.' To this I might be allowed to add 
17 volumes of documents of correspondence, and Upon subjects 
of the sdmlniatralten of the work; and about 30 volumes 
of journals, calculations, and documents relating to the 
works for the construction of standards of weights and 



80 cliarts of original works of the 

different scales,' from nrVs to nhsv '• 

1 register maps, upon a scale of rootag. ***P account of all 
theae works, and serve aa guides to select the original 
maps of any part of the work, of which an abstract, or 
the execution of a map for publication or otherwise, may 
be desired, The*« two map* exhibit the works done upon 
the 11,000 square miles collected together; the one ban 
10 feet length by 4 feet breadth; the other, 6 feet length 
by 4 feet breadth ; 

4 sketch maps, showing the present stets of tha triaogu- 
lalloo, and of the topography and soundings ; and three 
or four airaUar ones, showing the state of the work* at 
each preceding year. A number of triangle sketches, 
and preliminary reduction* of the charts and map«, for 
the use of the register maps, etc. The map of. New 

graring. 

Regular registers, of all the journals and maps keep up, 
to every time of return from the Held work, the account of 
the whole work; they are constantly open in the office for 



Notwithstanding I am ao well aware that also the elevatioo 
above the level of the sea of the principal station points should 
be determined, -that la 1817 (when I was quit* alone) I bad 
It, I have been obliged to oust the prosecution of thin 
subject , because of the more urgent call for the 
geographical and topographical part of the work, and the aug- 
mentation of the expenses which would naturally attach to it 
The stations being well secured, SO that they can be found in 

future, and the distances exactly known, this datum of the 
detaP geography of the country can be ascertained at any 

. „ ". • ■ iis i • . •• '• •• » - 
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Que*. 7. »A description of the charts published, If any." 
Whenever a special map has been called for, as extract 
or (be works of tbe Coast survey, it baa been immediately 
given ; so. have been — - 

The harbor of Bridgeport and its neighborhood; 
The harbor of New Haven and its neighborhood; 
The bay of Newark and IIa neighborhood. 
These were presented to Congress, and pabliahed In (he 
doenmeots nf Congress. '•! 

Other eitracts have been delivered hi manuscript , when- 
ever desired and authorized, to different public offices, and 

The map or New York la known to be in a atate of con- 
siderable forward oess; It will contain about 1,170 square miles 
of the work. The engraving has been begun. 

After that map is finished, K will be possible to proceed 
to a regular succession of pnbUcaUoss, esst sad south of that 
place, provided the regular order ssd progress of the work be 
allowed to proceed in ail rcspecU at U it nem organitsi. 

Ques. 8. „The amount of money expended from time to 
time since Its commencement." 

The first appropriation, mads in 1807, returned nearly no- 
touched to the surplus found. In a shnilsr msnner wss the 
next following appropriation returned, because, onder the ex- 
pectation of war with England, the actual work was always 
postponed. 

After my plana ;for tbe work of the survey bad been 
discussed and approved, only the late Professor Patterton, 
of Philadelphia, and I, were directed by the President to agree, 
by correspondence, upon the instruments, etc. 

In !BI I, I was sent to London to procure (be Instruments 
for (be survey of (he coast, to be constructed open my plans, 
previously presented tn the Secretary of the Treasury and to 
the late Professor Patterton, and by them approved. During 
my stay in London, the appropriation was suffered to expire, 
and I waa left in London two yesra npon ray own private 
means, aa also for sbont one year yet after my return, to no 
small private economical damage. 

In 1816, new appropriations were made; of which, how- 
ever, only about D. 13,600 were used for the work; besides 
that, tbe balances due to me and' for tbe Instrumenta were 
paid, snd the whole remainder, or about D. 50,600 was trans- 
ferred to tbe War Department, to enable it to continue the work; 
aa tbe amendment of the law la 1816 admitted It; but, no 
action having token place upon that, tbe whole of that sum, 
with ths exception of a few trifling expenses, consequent npon 
the delivery of the Instruments, returned again to the surplus 
found. The statement of tbe Treasury Department, handed in 
to the Senate at tbe beginning of 1818, exhibits: 



' Total amount of appropriation. .. ^ ........ .D. 189,726 89 

Remaining t , . . t 60,696 39 

Thence, apparent appropriate » 183,130 00 

Of this waa returned to the surplus found. . . » 79,004 8» 
Whence, ti>lal expenses for instruments, work 

psy, outfits, etc. 64,126 18 

By which, snd by ths statement just made, rt is evident 
that for about D. 40.000 tbe Instruments and object, of that 
kind were os band. The accounts with the Treasury Depart, 
meat and the volumes of printed documents may be consulted 
for nearar details. 

Tbe amendment of tbe coast survey Isw ol 1818, giving ' 
liberty to the Nsvy or Wsr Department to continue (he work, 
it appears that there was something of that kind attempted by ' 
the Navy Department ; by what means of appropriation, or other, 
wise, I cannot any;' only (lie fact Is proved by the statement 
of the report or the Nsvy Department of 1828,' which aays: 
„Nor can such surveys be made without the aid of the means 
contemplated by the net of 1 0th February 1807, to provide for 
surveying the coast of tbe United States." 

Ths Treasury Department has applied to (he Navy De- 
partment for tbe Information upon this point; 

The appropriations made for the coast survey, since its 
being takeu up again, are as follows i 

. . In 1882 D. 20,000 



r - 




« 20,000 
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«100,000 
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1841 *»•*••*** 


= 100,000 
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Total.... D. 620.0007 



It must be remarked here: that, in conformity with my 
original request, nlwaya adhered to, tbe money for expendi- 
tures does not pass through my hsnds, but all expenses are 
made, and attended to, by an accounting officer appointed upon 
my proposition, like all 6 ther assistants, snd selected from 
- smong them, who renders account directly to (he Treasury 
Department. 

Ques. 9. „Wbs( sums have been appropriated for (be 
purchase lo instruments and books'" • 

Tbe original amount expended for Instruments procured for 
the first establishment of the coast survey, as stated lo ths 
preceding Sectios, is about D> 40,000. Since the rscomraea- 
cement of tbe work, In 1832, various sums have of conrse been 
expended, ss weB to repsir tbe losses which the collection bad 
suffered during tbe interval, from 1818 to 1832, as for lbs 
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neceeaary extension* which tbe progress) of sacb a work al- 
ways require*. 

Oa another hand, many instruments have been at different 
times given off to the Department* of War, Nary, sod State, 
and also to the Slate of Mauaehuetu , for their tue; be- 
came they could be got much better aad qokker from this 
collection, aod fronr the work* bop which Is attached to tbe 
coast aarvey, as an absolute requisite, that the work may aot 
ba stopped la Its progress. 

The details of these transaction* most be collected from 
the accounts rendered by tbe accounting officer of the coast 
•array to tbe Treasury Department; they would fit only aa 
accessory document, to be tnsde by tbs Tressury Department 
ar the accounting officer, aa voucher to these assert iana. ' 

1 Regular inventories have at all timea been kept of the in- 
atntmcots, books, veaaels, aod all other property belonging to 
tbe coaat aurvay, which can ba produced, aad inspected In 
tbe office at any minute. 

It Is to ba observed that a considerable amount of actual 
property e lisle la the coaat survey eaUbllshment, which forma 
in fact aa unexpended capital; five veaaeta, numerous boats, 
Instramoota, clocks, chronometer*, books, tables, chair*, tools, 
tents, end in general all tbe implements necessary in the office 
and b tbe field, besides tba full equipment of the vessels, etc. 
Soma of these latter have been returned to tba Treasury De- 
partment, aod their amount Is still due to the coast -aarvey 
road. An abstract of as iaveatory of lbs property In band I* 
joined herewith, the amount of which exceeds, certainly, 
D. 120,000. 

Qu es. 10. „Tbe name* of all person* employed upon the 
coaat survey, distinguishing such as may have been of tbe army 
or navy, together with tbehr aalariea, or other compensation." 

Tbe qualification* are what la of interest In the work; and 
these are not attached to any names, or da»« of men. In 
aome parts of the work, tbe penonel must be, by Its nature, 
somewhat variable. 

My compensation is fixed at D. 8000 per annum, and for 
the personal expenses which are occasioned by the norkD. 3000. 
Tbe compensations of the principal assistant* are also calcu- 
lated with a view to compensating the personal expenses to 
which their functions subject them; all other person* employed 
receive their board, or a weekly allowance for tbe asms, according 
to tba greater convenience of tbe work, additional to their pay. 

Every quarterly account rendered by tbe accounting officer 
gives, of course, the fullest Information in tbia respect. This 
part will therefore be answered by the Treasury Department 

Quoa.lt. „ By whom appointed to tbe eervlce." 

Tbia quettlon has been decided from lbs very beginning 
until this day, always equally, by the nature of tKe subject, 
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by tbe law of 1807, aod by tba oontract I entered into for 
the work with tba Government. 

The nature of Ihe subject and the work dictate distinctly 
that the chief, nr (an called; superintendent, of tba work shall 
have the selection of tba proper persons needed for bia as- 
sistance in any way whatever, he being the beat judge of their 
fitness as to the qualifications required in sny givea case; and 
that no assistant, or other persons to be employed, can be 
introduced into tba work by any other ways or means. It fax, 
therefore, upon the auperlnteadeut'a proposition that the as- 
sistant* are appointed. , 

Tbe original law of 1807 give* tbe execution of the work 
directly into the baada of tbe President of tba United State»; 
thence be can give it (what is In parliamentary stylo called) in 
commission to whomever he pleases; tbe renewed law of 1632 
confirms tbia. Upon that principle all successive. Presidents 
have acted. The survey being made in tbe Interest of com- 
merce principally, tbe Presidents have at all timea given it in 
commission to tba Secretary of the Treasury — tbia Depart 
meat being, in fact, tbe only one fitted for tbe good suc- 
cess of tba work; for many reasons. Tbs attempts made to 
place tbe work under tba Navy Department proved signal fai- 
lure*, aa document* fully show, in which the causes ind to- 
ddeatal situations of the subjects relating thereto are sufli- 
dentiy deduced, and to which I therefore refer. 

Upon the proposition or tbe superintendent for any ap- 
pointment Involving a yearly compensation over 1000 Dollars, 
the Secretary of the Treasury, to whom the proposition is 
addressed by tbe superintendent, refers to the President, who 
decides finally upon it Temporary appointment*, or auch aa 
do not exceed D. 1000 annually, ar* at the free, final dlspo- 
aitioo of the superintendent. 

Que*. 12- .Exhibiting aa well tbe direct appropriations 
far tba surrey of Iba coast, as tba indirect expenditures upon 
it, by reason of the employment thereon of public vessels sod 

There are no Indirect expenditure* by the employment or 
public vessels or auch like. All the vessels employed belong 
to tbe coast- survey fund, aod are kept In repair by tba same- 
Even last winter tbe Navy Department bad tbe loao of ofte of 
them, and returned It without having kept It la proper repair. 

Aa for tba employment of officer* of tbe navy, It la proper 
here to refer aimply, aad positively, to those officer* em- 
ployed In the coast survey, to «täte: whether they do not 
find, from their experience, that the navy is Indebted to tbe 
coaat survey, and not tbe coaat anrvey to the navy. Tbl* 
was oaa of tba circumstances aimed at, aod sufficiently dis- 
eaaaed at different limes in tba decumeata, to which it la al- 
ways proper to refer. 
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These officers receive i 
re; fund*, bot from the 



additional pay from the 
lavy nothing different from any 



other service io which they might otherwise bo engaged. Tbe 
naval part of (he work in of course (be smallest division of (be 
work, as (be naval operaliona have nothing to do with (be 
direct determination of any distances. These are furnished by 
(he (riangulation and (be topographical work, with the latter of 
which (hey work simultaneous!;, aa mach as circumstances 
will permit, getting their guiding points from it (o apply (o (be 
determination of their points of sonnding- 

Que*. 13. „The probable length of time required to com- 
plete the survey " 

It would be highly improper to answer this question by 
direct number*. It was made to me by tbe President In 1886. 
I aiM<vered It by stating (his, and entering into particulars 
about the state of tbe coast survey, i(s variable chances in 
locality, weather, etc, sod upon my methods of proceeding, 
with the view both to accuracy and celerity , and (o (he best 
forwarding of (he work. The ultimate answer of the Presi- 
dent was „(hat la right; that will accelerate (be work," aa 
stated is its proper place m tbe printed documents. That 
such la tbe only way of treating this question is evident by 
nature, and by (he scientific principle* which must guide (he 
work, if it ahall be led to an honorable and permanently uefut 
t, as Is enjoined - by the Ian, and by all instructions, 
latlence, and perseverance, will bring (he work along 
and to completion aa fast -as its nature and tbe diaposabla 
means will admit; and positive numbers are not appropriate to 
state Beforehand. 

The above statement* are already contained in the printed 
docuaienta. I beg leave, therefore, to refer to (his previous 
treatment of that subject, sod to atate the following, with a 
view to dear up the ideas of any inquirer, via: 

With (he advancement of (be mathematical and physical 
sciences , the means of acceleration or any work grounded upon 
them also increase; but stDl, without such lime as Is appro* 
prtate (o (be extent of a work, nothing is possible. The cosst 
or (be United Slates is about 3000 miles long; with It* inward 
bays, large navigable rivers, etc, it will present st least triple 
that length; and a certain breadth inland must always be sur- 
veyed with it, aa tbe aim of. the work dictates. Tbe part of 
tbe coast now executed being from east of Rhode Island to 
about Cape Heniopen and the Chesapeake bay, an approximate 
judgment might ho cast upon the question, from (he relative 
extent of (be work now executed to the whole, of which it 
presents no inconsiderable proportion, provided it would be 
possible to ascertain beforehand the exact nature of tbe 
yet to be surveyed, and all 
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the impediments, etc. But these things belog Impossible to be 
known, tbe judgment would bo more than vague, 

. ,Qucs. 14. „Tbe probable amount of mosey required to 
complete tbe surrey of the coast in the 



This la answered in a great measure by tbe preceding 
answer upon the time, as from it depends much of tho deter- 
mination of the expenditure. All that is needed for a full 
answer is, thst (he whole werk is In every way contrived, 
and carried on, In all Its parts, In the moat economical manner 
possible; and that the proper investigation and inquiry that can 
be made, and I should like would be made, comparatively 
to any other works, would certainly show (hat never so 
much valuable work of that kind has been obtained, In say 
country, and under any known arrangement, as there has 
been obtained, in tbe same time, at a proportionally equal ex- 
pense, as in this survey of the coast ef the United Slates, 
ander the present organization and administration of that 
reorA*. 

- The results' of the coast survey wiN famish, for the 
future, regular systematic data to ground any detail surveys 
npon, that might he needed, thereby avoiding the double ex- 
pense* hitherto so frequently occurring, from the Engineer ami 
Navy Departments acting disconnectedly, thereby, of course, 
doubling tbe expense, end, I migb( say, often even the) doubts. 

,Ih*-coast survey has far moro than paid its expenses up 
to this time, by the advantages which it has procured to two 
of (he principal ports of tbe country, New York and Philadel- 
phia, the accurate knowledge of which has made Known ad- 
vantages in their navigation superior to those hitherto kaown, 
which no operations of sun eying, so frequently carried on in 
those waters, have been able to determine, because they were 
not sufficiently well grounded upon systematic principles, and 

• , ■*« : .:. . 

of any other raodo of 



. Que*. 15. „With th 
surveying the same.* 1 

This does not belong to me to answer by any particular 
discussion, bat that both, tbe mathematical principle* which 
must gujue mc tvorK positively uiciaie we mooe pursueu, sou 
that the experience made between 1818 and 1832 has distinctly 
proved, In this country, that no other node, nor even fashion 
can lead to a result; notwithstanding (hat in 1833, and even 
now again, it has been attempted to apeak, and even write, 
about a (so called) Chronometrie surrey, which (he science 

does not know, as chronometers give only detached determi- 
nations, and no survey, which latter implies a connected series 



ef operations. 

Thope to be 
I allew m,*elf, 



from 
of It, to 



(hi* question; but 
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countries. The surveys made Id Europe, of sufficient n$ta<to 
apply to them the mathematical and physical sciences, Jrbicb 
•ra, In principle, to be applied, and without which <bo«H 
it directly impottible, were all begun in the last ceWnfy 
upon •imilar plarw of trUagalation ; varied as they all are In 
the method* and mode of the detail execution, they aU agree 
io that principle. 

Austria began already, after the times of Cattini and 
Uetganig (1768) using the triangles of Uetganig, made for 
the determination of degree, of the meridian, io Austria and 
in Hungary, as the primary mathematical elements of her 
future maps. 

Russia began under Catharine II, and has since coo- 
taken up at different points or extended the trian- 
successively made, with always more perfection of 
men of science. Now, these triafigulations form a fuDy con- 
nected series from north of the arctic circle to south of Dorps!. 
The work goes now on, with s great abundance of mesna, as 
well In persons as money, for the topographical and hydro- 
graphical parts, to which the triangles give the foundation, 
principally around the Baltic. 

Sweden has similarly taken advantage of the trigonome- 
trical operations of Svanberg, in Lapland, for a measurement 
of a degree of the meridian begun Io 1801', for Ha map. aid 
the charts of lis coast 

Denmark began, under .Bugge, before 1784, for lU.^eo- 
insuls; and not msny years ago the part of Holstein was 
triangulated, in conjunction with Hanover. 

The kingdom of Hanover haa been triangulated by Pro- 
fessor Gout*. 

Prussia , having tsken advantage of the extension of the 
Kreuch triangulation in Germany over its present Rhenish pro- 
vinces, has not only extended this triangulation over a great 
part of its dominions, but haa sdded new measurements of 
degrees all over, unfit lately, Mr. Bettel, astronomer royal of 
Königsberg, joined these works with those of Russia just 
quoted. All these works hsve been, sod are still, used as 
elements for the geographical, topographical, and hydrographies! 
surreys of the country. 

Swiahia waa triangulated by my university friend, Pru- 
feasor Bohnenhergcr , of Tübingen , snd I accompanied him, 

io 1795, in the junction of his triangle* with mine in Switier- 

i"v.<» • • *• • 

. . » i : . I' ,1 * i ' fc V 

The Operations uT ths trisDgulatioa 0 
snd fully described. 



All ths State* of Germany have either made friangula 
tloos upon their own base lioea, Independent of the French 
triangulatlorja, which were constantly carried on io the rear of 
the French armies , during the whole of their campaigns, from 
1791 onwards, or wed these very triangulatioosj and the 
different States hsve grounded upon them the maps of their 



The same I* the ess* with Italy , where the trlsogulstioos 

Zach, Nouet, the joint 



the French revolution, during the ssme, and since, hare been, 
and are, constantly used as foundation to any maps or charts 
that are conatructed. 

Naples and Sicily proceeded io the same manner; and the 
whole was executed without any naval offlcert being em- 
ployed Io IL . 

In 1791 I had slready begun myself In Switzerland a 
similar operation, by ths measurement of a base line of about 
7 i mile* long, upon which some triangles were grounded. The 
several subsequent revolutions interrupted the work, but it i 
taken up again repeatedly, by me and others, upon 
plan , snd with these my very sarao firtt element*. 
to the latest accounts, the topography haa now been com- 
pleted. It was the notice of that work of mine, which came 
to this country about the time of my arrival, in 1805, which 
occasioned first the proposition to me to do the same here: 
thence the law of 1807, and the call (or plana of operation, 
of which mine, now proceeded upon, was selected from among 
by the unanimous vote of a special committee as 
in Philadelphia, and by the President himself (Sea 
the historical part of the printed documents, vol. 1.) - 

France began Its first map, after the triangulation of Cor- 
arm , in the early pari of the last century. The defects which 
In its detail execution, which was not 
DOtr used, so the improvements or the 
sciences that progressed rapidly after those times, produced 
first In 1786 the tri Angulation to join the ubaervatoriea bf Paris 
snd Greenwich, under Cattini, the third in France, and Ge- 
neral Roy Io Eogtaad. Immediately upon it folowed the de- 
cision of measuring 12 degrees of the meridian, to serve equally 
as a base to the establishment of standards of weight and 
measure, upon an unit of length derived from the quadrant of 
the meridian of the earth, aod by the moat I 
of natural philosophy, applied to the capacity, 
the weights. (Der Beschul* folgt) 



(Inhalt.) Bericht abac die KiUten-Verrnexung in Nord . Amerika, p. 355. 



Altona 1843. JuD 7. 



Digitized by Google 



A ST R O N O M I S C HE« A C H RIGHT E*N. 



NS. 43 




* > v HIT! - •-. ' 



Verglcichung der Gaimischen Theorie des Erdmagnetismus mit A. Ermaiu magnetischen Beobachtungen 

Von Ilerra Ä Petersen. ' f 

(B«ebl.rt.) 

- i' — — — — •. ■ 

K.sao (X = 49°7' 33« fl> = 55° 47' 80») 
■. I. b. I. n. 1. ■. I. ■. I. »- 1. ». L • 

AX = —1,72107 = +9,67688.AgM +9,34506 AgM +9,40703 AAM +8,47778 AgM -^9,31634 AAM +9,66.464 AgM 
—9,47088 AAM +9,75088 6g*'* +9,22252 AAM +9,91 180 Ag».° +8,90364 AgM +8,96640 AAM 
+8,92877 AgM —9.76733 AAM +9,81974 AgM —9,62598 AAM +9,96839 AgM —9,38173 AgM 
—9,44450 AAM +9,12632 AgM —9,96388 AAM +9,74983 AfM —9,73338 AgM — 9,79614 A*M 
AV = —1^03060 = +9,20374 AgM —9,14063 AA*-» +9J77965 AgM +8,9*109 AAM »4-9,62598 AgM +9,81974 AAM 
—9,30499 AgM +9,83329 AA*.* +9,56346 AgM —9,60069 AA*.« fj-9,96388 AgM +9,12632 AAM 
+9,70845 AgM +9,90221 AA«.» +9,79614 AgM — 9,78838 AA*» 1 ^-0,04634 AgM +9,20778 AAM 
• . <• +9,87861 AgM -9,81584 AAM , ' • \ , UC*» ».*•• '.'(« hf. r4,ii.< 
AZ = —1,34792 = —9,21360 AgM +9,58944 AgM +9,66220 AAM —9,08886 AgM »f 9,92742 AAM — 9,79142 AgM 
+9,69763 AAM — 9,68002 AgM —9,15172 AAM +9,44397,AgM «f-9,86259 AgM +9,91636 AA*»». 
.. „ — 9,17617 AgM +0,01473 AAM —9,77699 Ag* 4 +9.48323AAM «4.0,0220,3 AgM +9,96033 Ag».' 
+0.02309AAM -9,13370 AgM +9,9,712«; AAM +j,3l856AgM ^9^671A«M +9.92947AAM 

Mtjtattfa (A == 49«64'V**-0 'Vs O 6»18'0») " ' ' 
AX = -1,67624 = +9,68558 AgM +9,32364 AgM +9,39831 AAM +6,57467 AgM — 9,3374t AAM +9,67277 AgM 
— 9,43938 AAM +9,73117 AgM +9,28282 AAM +9,91314 AgM +8,83439 AgM +8,90906 AAM • 
+9,00657 AgM —9,76911 AAM +9,82336 AgM !— 9,58968 AAM +9,96583 V» 9 —9,39058 V» 1 
— 9,46525 AAM +9,19691 AgM — 9,95945 AAM +9,74512 AgM — 9,72864 AgM — 9,80331 AA 1 - 1 

AV = -1,00860 = +9,22201 AgM — 9,14734 AAM +9,77861 AgM +9,01697 AAM +9,58988 AgM +9,8232« AA*.» 

—9,36314 AgM +9,81149 AAM +9,57454 AgM — 9,49987 AAM +9,95943 AgM +9,19691 AA*»* 
+9,67020 AgM +9,90358 AAM +9,80331 AgM — 9,72864 AA*-* +0,03977 AgM +9,27728 AAM 
4-9.88363 A*M - 9.A0896 AAM 



+9.88363 AgM - 9,80896 AAM 
AZ = —0,94988 = —9,16428 AgM +9,59143 AgM +9,66610 AAM — 9,15903 AgM +9,92157 AAM —9,79023 AgM 
+9,55685 AAM —9,65352 Ag*.* -9,20617 AAM +9,47985 AgM +9,84705 AgM +9,92172 AAM 
—9,24306 AgM +0,00560 AAM —9,77364 AgM +9,54026 AA" +0,03037 AgM +9,95088 AgM . 
+0,02655 AA»-« —9,19846 AgM +9,96098 AAM +0,22071 AgM +9,86611 AgM +9,92978 AAM 

HIM (A 60° 38' 24" 9 = 66° 40*) 

A« = —1,64768 = +9,49427 AgM +9,28757 AgM +9.39426 AA*-> +8,41619 AgM —9,86501 AAM +9,66807 V J 
—9,44125 AAM +9,71606 AgM +9,28507 AAM +9,91413 AgM +8,63966 AgM +8,89349 AAM 
+8,94633 Ag*- 4 -9,77460 AAM +9,81631 AgM —9,58201 AA*.' +9,96272 AgM —9,43463 AgM 
—9.46078 AAM +9,16018 AgM — 9,96760 AA*" 4 +9,73975 AgM — 9,74401 AgM -9,79896 AAM 

AZ = —1,12388 = —9,10288 AgM +9,59362 AgM +9.67968 AAM —9,21471 agM +9,91487 AAM — 9,78643 AgM 

+9,51357 AAM — 9,62428 AgM —9,24279 AAM +9,51540 Ag' 9 +9,84131 AgM +9,92737 AAM 

— 9,29631 AgM +9,99647 AAM -9,76758 AgM +9,49472 AAM +0,03906 AgM +9,94125 AgM 

+0,02731 AAM —9,24843 AgM +9,94859 AAM +0.22297 AgM +9,8432? AgM +9,92928 AAM 
tfc Bi. a5 
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Kojll (A = 61? 86' 84*; <p = 67» la') 

A* = _i%2699 = +9/70408 AfM +9,a5444A^.« V»,S»0»»AAM. +8,49»S1A^ -"9,38934 AAM +*9,67l69V , 
— 9,41276 AAM +9,69206 AfM +9,32024 4**-* +9,91618 AgM +8,42366 V* +8,81405 AAM 
+8,99942 A*M> —9,77732 AAM +9,81366 AfM - 9,64678 AAM +9,98904 AfM —9,44212 V 1 
—9,48017 AAM +9,20636 AfM — 9,93264 AAM +9,73344 V° — 9,74387 AfM — 9,80081 AAM 

A Z = — «.^»W = —9,01467 AfM +9,69620 V- 1 +9,69440 AAM —9,26467 V* 1 +9.90664AAM — 9,77950AfM 
+9,46247 AAM —9,58883 AfM —9,27110 AAM +9,66419 AfM +9,83333 AfM +9.93363 AAM 
— 9,34(19 AfM +9,98316 MM —9,76802 AfM +9,44099 AA*-' +0,04908 AfM +9.93034 A** > 
+0,02664 AAM -9,2916b V» +9,93366 AAM +0,22660 V* +9,82968AfM +9.92788AAW 

Snri (A = 63 , 4'24* 0= 57*38') 
A* s -1,761 I« = +9.70998 AfM +9,21487 V« +9,37787 AAM +8,60636 AfM — 9,40334 AAM +9.6M48 V" 
—9,34946 A*M +9.66008 AfM +9,40028 AAM +9,91662 AfM +9,04931 V 1 +8,76890 AAM 
+9,09554 AfM —9,77666 AAM +9,82267 V* — 9.47678AAM +9,95636 AfM — 9.46210 Af*- 1 
— 9,4 9498 AAM +9,29776 AfM —9,94646 AAM +9,72906 V* — 9.73832 V 1 — 9,80806 AAM 
AZ = -1,22420 = -8.94879 AfM +9,68618 A**- 1 +9,71023 AAM -9 .36778 AfM +9,89604 AAM -9.78489 AfM 
. .- - +9,86406 AAM —9,64447 V* —9,34520 AAM +9,67793 V*' +9,81978 V 1 +9,94390 AA*>> 
••V . \ , — 9,43176 AfM +9,97007 AAM —9,76171 AfM +9,34088 AAM +0,06550 AfM +9,91173 V 1 
- » +0,03678 AAM -9,38058 AfM +9,91886 AAM +0,22730 V* +».80937 V« +9,93342 AAM 

Dobrotra (A = 64° 80' 24« «9 =s 87» 49*) 
AX =' —1,61972 = +8,71808 V° +9,21983 AfM +9,86617 AAM +8,92628 AfM —9,68796 AAM +9,93342 AgM 
-9,17751 AAM +9,60891 A**.* +9.80214 AAM +9,91631 AfM +8,44361 AgM +8,69046 AAM 
+9,29898 AgM —9,76168 AAM +9,84166 AfM — 9,81260 AAM +9,95686 AfM —9,39627 V 1 
—9,64311 AAM +9,46879 AfM fc*9,93149 AAM +9,7278«, V° —9,69087 V" -9,83771 AAM 
AF a -1^688 = +8,29301 V» -9,14707 AAM +9,76160 V* +9,20890 AAM +9,31260 AfM +9,84165 AAM 
—9,67616 V* +9,68193 AAM +9.62208 AfM — 9,47524 AAM +9,93149 AfM +9,46879 AAM 
+9,38661 AfM +9,91466 AAM +9^83771 AfM" — 9,69087 AAM +0,00460 AfM +9.64160 AAM 
+9,91072 V 1 —9,76888 AAM 
AS = —1.26468 =5 — 8,90910 AfM +»,67887 V 1 +9,79071 AAM —9,42467 AfM +9,88737 AAM -9,79128 AfM 
+9,28298 AAM -9.60666 V* — 9,89988 AAM + 9,68774AfM +9,80513 V 1 +9,95197 AAM 
—9,49766 AfM +9,96035 AAM _ 9,76732 AfM .+9,23837 AAM +0,05820 V° +9,89882 V' 
+0,04266 AAM —9,44672 AfM +9,90642 AAM +0,22802 AfM +9,79274 AfM +9,93968 AAM 

• . Perm (A = 66° 13' 66* 4» = 69° l' 14*) 

4X =S ^-1,68691 = +9,71887 AfM +9,18672 V' +9,36083 AAM +9,00726 AfM —9,99080 AAM +9,71318 AfM 

' "m < .V.V) -9.01403 AAM +9,65248 V* +9,86141 AA*-* +9.91669 V* +»,««088 V' +6.46669 AAM 

* *• +9,37007 AfM —9,75361 AAM +9,64606 V* -9.14688 AAM' +9i9686l AfM —9,38748 AfM 

J01»0»l> - ' -^9^68224 AAM +9,83670 AfM —9,91924 AAM +9,72396 V* —9,67846 V 1 —9,84827 AAM 



V."T. 




.,. 1975 Af M 

'"ftjil* = ^?iw28 AfM ^^56022 Af*.» +9,73603 AA*.' -9.49000 AfM +9,87354 AAM — 9,79086 AfM 
+9,09176 AAM —9,44483 V* —9,44876 AAM +9,60798 AfM +9,78657 V* +9.96138AAM 
— 9,56069 i Ä M +9,94428 AAM —9,76648 AfM +9,06633 AAM +0,06392 AfM +9,87444 AfM 

itÜ^t- - +0,04966 AAM -9,60723 AfM +9,89077 AAM +0,22966 AfM +9,76998AfM +9.94474AAM 
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AX = 

Ay = 

* 

aZ = 



Kru'dasaowo (X =r 56 s 37' 3i" 



+9,20192 Aj*- 1 



0 = 57° »S* 45«) 

■BP?? ■ I. 
M «+9,00507 Ag M • 



* 



9,3« 



—1,62009 = +9,71067 A* 4 - 0 

— 8,97066AA 4 » +9,55454 AjM + 7742 AAM +9,91611 A*M +8,46679 AgM +8,64810A#.« 
+9,38168 Ag*» — 9,74839 AAM +9,85568 AgM — 9, 1 0 7 1 i AA*-* +9,93683 Ag*-° —9,38841 Ag^ 1 
— 9,64972 AAM +9,56322 AgM —9,92003 AAM +9,79947 V° —9.««»?« V' 1 — 9.M607 AAM 
—1,18664 = -#9,30088 AgM —9,1 1937 AAM +9,74914 V s +9,38233 AAM +9,10713 V* +9,88658 AA»- 1 
—9,68109 AgM +9,62821 AAM +9,63126AgM —9,4499» AAM +9,92003 AgM +9,36332 AAM 
' + 9,18079 AgM +9,92928 AAM +9,84807 AgM —9,66876 AAM +9,99870 AgM +9,62688 AAM 

+ 9,92174 AgM —9,74048 AAM I 
—1,14082 = —8,94099 AgM +9,64801 AgM +9,72989 AAM — 9,50974 AgM +9,87667 AAM — 9,80690 AgM 
+9,05844 AAM -9,45459 AgM —9,47747 A*M +9,67868 AgM +9,78148 AgM +9,96279 AAM 
— 9,88378 AgM +9,95063 AAM,-L0,7886« AgM +9,08620 aAM +0,05572 AgM +9,87336 AgM 
+#,05466 aAM -9,83345 AgM +9,89936 AAM +0,22736 AgM +9,71093 AgM +9,98424 AAM 

' * ' ' . Blatooatow© I (X ±i 67» 17' 34* Q = 67° 1') - 
A« =' —1,64581 = +9,69980 A«M +9,17490 AgM +9,42889 AAM +8,76380 Ljf* —9,87704 AAM +9,71833 AgM 
— 9.IS053AAM +9,69119 As 1 - 1 +9,67448 aAM + 9,5lJBfl AgM +7,90614 A^M +8,93lteAAM . 
+♦,3788» AgM ^,7418» a^4*fe613§J AgM '^aAMpAAM +9,9693» Ag*» — 9,43686 Ag*» 



-9,48744 AAM +9,4*314 *jM; :J.|^7» UM -»4,7844» A^P ^Ml3»»yM - 9 >3i39A*M 
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6« 4_,l 



+o°u'_ 

■ft 60,8 
+1 16,4 
+0 57,_ ' 
«7.5 



Horii«Bt»!lnteti«lUt 

B-errchnele. rJeuh._-Ber_Glui. 
_/ 



+ 1 



0.16034 
0,55447 
0,55179 
0,64577 
0,553%» 
0,56336 



-0,03365 
—0,05770 
— 0,03968 
—0,03684 
—0,03159 
—0,03513 



H. Petersen. 



Ueber eine Ausnahme yon eioem allgemeinen von Moebiut aufgesiel lien Sau. i 

i» ■ ;>,,•■»» .- Voo Ilerrn Thomm Claiuen. 



Id seinem 

Barycentrl.cbeoCalcul lodet Moebiut p. 876 

>• Sate: . • , 
. »Habe^TUr Puoete ,ln nloar Ebene «Ine nolche 
Lage. gegen einander, dafa Jeder deraelben ana- 
aerhalb dea Dreiecks) welche« die drei andern 
bilden, .befindlich iat, ao taaaen «Ich dnreb aie 
awel verschiedene Parabeln beschreiben." 
Der Set« leidet aber offenbar eine Auanahme, wen» je awel 
gegenüberstehende Selten parallel sind; luden der Durchschnitts 
pnnkt sweter durch die Mitten der gegenüberliegenden Seiteo 
geiogenen Linien In diesem Falle der Mittelpanct eilet durch 
die.. rV», Puncto gelegten gegetochnllto tot , Di. Curve kann 
daher In diesem Falle nie eine Parabel werden, da deaeen 



wotiu u nnd u Faetnren aiod, deren GrSbe die Natur de« 
KegeUchuitt« bestimmt. Iat » = 0 ao wird der Auadrude eia 
System der beiden graden Linien t und C, tat u' — 0, an 
wird er ein System der Linien I nnd /*. lo allen übrigen 

Fillleo kann man — = t setzen und die Gleichnng der durch 
a 

die vier Puncto gesogenen Curve »weiter Ordnung oder Sj- 



fOr die vier 



Um alle mögliche Falle, In denen eine Ausnahme Statt 
zu finden, seien die Winkel, die dl« vier geraden Li- 
des Umfange dea Viereck« mit einer beliebigen graden 

iide. . », r, r. r. Di« 

" graden Linien kann man alao ft 
liebte Aien bezogen (die erwähnte beliebige grade Linie ata 
' Aie dar x genommen) folgendermafien annehmen: 

l — x*i»S —yeoit +o=0 
■ „..,., t .. _ ,_-„*« —yeott, +«' =0 

.-,t ...»iji.jr»-.-- xtiaf ye*$S" + _" =0 

*r,i \ • f" — - _ jt n f"— y ece «' ' — 0 

Die allgemeine Gleichung far alle Kegelschnitte, die durch die 
, : vier Dan_«_nitte / and l; / und /', /' and t ", f und / ge- 

• sogen werdeo 'konneo, tat "*'( 

0 _= «i/*+_'rr_= j'xt+iBxy+Cyy+iDx+Üfy+F. 

• ' . . . . n'.<i -'.it.- «t'.-^i- ir .•' . 

• , J* .C'nVr lii^j 1-i»f.;' ,'»t'tili> »,,,..,: ', . . _________ 

r , . . ; < _*V." f . , - .' ' 

. >i II *. i; .-.' '<• i '. '. ■ 

■ ' i- -> » :r t.| 

••',»:.» win •• ; ;- ' ■ ;->• f :• 



Soll die Carve eine Parabel »ejn, ao -rata Axx -f- 
3 Sxy + Cr/ *wei gleiche Factoren haben, oder BB ■= AC 



•A — »int tin i" -\- 1. »in f tinf • 
- 2 B = »in (i + 4') + I. »in {f+ f) 
C = eott eo» d*+ t-eo» f eotf . 
Die Entwicki-lung der Bedmgung»|>1clchuog giebt 

ti^S-^) , -7t[»in{i-9')tin(f-r)+tin(t'-f')»in(r-t)) 

+<'«<,(#'-r)» = o. 

Man «rakbt Mgleich aua der Gleichung, dar« wenn eine der 
Groben tin(t — t") «der »in(f — <f") veracbwlndet , die Glei- 
chung aufoer 1 = 0 aar einen Werth haben kann, data folg- 
lich, wann swel Selten des Vierecke parallel aiad, 
nur eine Parabel durch dia vier Durekaebnitts- 
panete gezogen werden kann. 

Sind beide Paare gegeoOberateheode Saltan 
parallel, aa lifat aleb durch ihr« Darchaekaltta- 
pnneta keine Parabel baachraiben. 

TA. Ciauten. 



• - ) 

; : . - 
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Only after these works had passed tbe ordeal of approbation 
of the men of science sent from all tbe continental nations of 
Europe, assembled io Paris In 1800, (England alone refusing 
to take a share In a tdenlifie tueftU aim, whilo 1t employed 
its arms and treasures to the destruction of the continent of 
Europe,) the French, as well as the foreign members of this 
scientific convention,: reporting jointly and unanimously — only 
then, tbe accurate elements thus obtained were decided to he 
appEcd to tbe construction of s new map of France and to 
the charts of Its coast • . 

Wbes all the Interior that had been dotM by the trlan- 
gulation and the topographical works , which always must form 
the bsse of the hydrogrsphic operations, had been eieculed, 
the western coast was begun m 18I6, snd account rendered 
of it in 1639. The coast of the Mediterranean, as far as 
hitherto known, Is not yet finished; but, during the whole 
of the wars of the Revolution, the triangulalions whose bases 
laid In the French works were carried on as their armies 



England grounded the first starting of its survey upon 
ase line measured In 1789 by General Roy, on the 
of the junction of the observatories, mentioned sbove, 
and has continued It ever since upon the same plan. Several 
volumes of the work are extant, but the whole Is not yet com- 
pleted. About tbe year 1818, according to English accounts 
of that Urne, upon tbe part of tbe work io Ireland, „ above 

employed," etc According to later verbal accounts, 
goes on now from Dublin, south, towards Cork. 

In the Esst Indies, the English begsa already, in 1800, 
trigonometrical surveys, upon which tbe topographical and 
hydrograpMcal details ars grounded and carried on, like all 
tbe rest, upon the same prindplea as the survey of this 
country now is, but with Immensely greater expenses, and a 
pertonel far more numerous. The work is proceeding now 
slways upon the same plans and principles, having been ex- 
tended many degrees of latitude north in new territories , under 
Lambdon, Eueret, etc. 

Europe is covered with well - connected series of triangu- 
latioos, from the south of Sicily to past the north polar 
circle, from Ireland, through England. France, Germany, to 
the interior of Russia; from Bordeaux to the frontier of 
Turkey, and In all th« Intermediate parte:, so thst no map 



I these triangaWtioos. i The 
land are included In this series, 



These fscts give an Idea of the labor required to pro- 
duee such a work as will stand the test of public «ersim«, 



be honorable and useful to the country in which it is 
formed , and which therefore shall , as I am ordered to 
It, be permanently, uieful and honorable to the country. 
That any other mode of proceeding would diabonor the 
try, and foil the aim of usefulness entirely, is too 
to need any discussion. . *• - * . » . 

The mathematical theory, which, it will never 1» 
doubled, must be applied to such works, Is therefore folly 
supported by the Imperious fsct, that all Surveys whatever, 
of any note, were made by triangulatioua, as tho only pos- 
sible mode of operating, capable to lead to a result. V 

Notwithstanding thai in this country tbe work is to be 
done wtth reference to viewa which in science would be 
called at leaat over 'precipitate, (that is, the results of msps 
and charts} are to be attended to at the same time as the 
elements are obtained, upon which they most necessarily be 
grounded,) this is not to be taken ss an authorisation to 



dispense with the principles,' without whtcli nothing at all la 
'obtainable la ibat Doe', that could be considered as warran- 
table result; and it cannot be supposed that it would be 
approved by tbs American nation , If such s work, undertaken 
in this country, was to remain behind the similar works of 
all other nations , and to he recorded In history ss in arrear ' 
or the present stele of scientific civilization. 

If, therefore. In the state of tbe country snd the 
of the demand upon the work, it cannot begin by the 
mination of degreea of the earth's surface, updo which alt 
the works of that nature are now habitually grounded, the 
work would , however , be positively shamed out of the annals 
of the science, and of auch works, unless its results could be 
used, io future proper Urne, according to any future desire or exi- 
gency, to contribute their proper share to tbe determination of 
the figure of tbe earth in this country. Thle very laat result 
will form oos of the principal means for its ultimate proof, 
snd credit for accuracy. 

The coast survey , to yield the desired snd indispensable 
accuracy and permanent utility, must partake in full of the 
character of all the works quoted. exceed then, where 

^coutd' 



in v.riou. points, sod io accuracy, as Instance, could', 
in the work, by the approbates wMd. ! the* means 
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•od principle* employed, have met with In Europ«, from tbc 
mm or science, who have practised lo sack 



By entering Into the detail* of ibl* part of tbc aubjeel, 
many interesting scientific remarks might be made, which 
dreaauUacea evidently prohibit bar* to I ouch. I have, in 
It* proper puce, la ay reports prist ed by Congre**. stated 
what, in tbia poist of view, refer* to tb* Matto «od Dixon 
meridian line , which h*» been so unsuccessfully tried to fc* 
applied a* ao element to such scientific delermiualk>oa>. 

AtJ thbl answer* certainly, alob, the question of the 
probable time that may be required for the completion of the 
work *o fully as to reduce U lo tb* elmple atatemeul, that 
tb* more Impediment* there will b* laid la lb* way of the 
work, lb* loogsr It moat hut, supposing even that it be not 
entirely destroyed, aad lb* wbola undertaking become what 
I* called „a bM of, loss for tb* nation," by attenipiing lo 
pretcribe detail* and mode* of proceeding unscientific, or 



rba* proved. 

Qaee. 16. ,. Which ahall hare for It* object the acqul- 
dtfon of the greatest amount of rueful laforaulloa lo tb* 
•bortest lime, and at the least expense." 

Tnl*. object eaooot be attained by any other mode than 
that aow employed la tb* extant surrey — lo ao way whai- 



Case* are wber* tb* ecouony of a few hundred dollars 
dalraed, or aimed at, baa occasioned the loss of some mil 
of o»o**y, yeara of tin*, aad baa caused maoy diss- 



It might apparently be fair lo claim for the coast survey 
work, h) ita present organization, the habitual advice, „Let 



It Is essy, by misapprehended views of a scientific sub- 
ject , lavestlgaled with certain predetermined alma, views, 
opinion*, etc, to draw conclusions directly contrary lo truth. 
Such are tb* Ida«* which would pretend 'to determine, ahnoet 
iMlaotioeoualy, Ike latitude, and longitude* of places with 
sextant* aad chronometers, when geographical determination* 
are to be made with fhat accuracy, which decide* certainly, 
Ufa bare tb* experience of centuries, and of our day* equally, 
what aylong eerie* «f obemaltone, with mess* far 
to. aaall aaitanta ao'd ekrooometere, have been, and 
are still, required to obtsln accuracy In arty way only com- 
parable with what a few triangle* will put out of doubt 
within smaller limits I ban a man (anppose the observer wilb 



and these few triangle* are quicker made, aad tbenr accuracy 
M proved lo every alep with Iba I sliest certainty. Sock ilkt- 
sions are instantly dispelled by the knowledge of the seien 
lilic principle* Implied in such works. 

It I* known, by my reports, that, in addition lo the 
works of lb* coast survey, I have, durlag tk* very same 
time, also brought the construction of uniform standard* or 
-weight and measure for the whole Uulon to a considerably 
advanced state, In far leas llnte than similar works have been 
obtained in any country whatsoever, of far lea* extent than 



The two works, requiring similar application of math* 
malical and physical adence, and even aiuilar mechanical 
means, are insisting each other mutually , and therefore serve 
aa acceleration, the one to the other. Il ia, besides, well 

LamtfM |L.4 la K. 1 .... .I... i V. ■ . ,- ■ n m I 1 I ..mam I la. 

icnowti mat in rrance, biso, loey were grounncu upon ins 
same principles — so much so, as to call the account Ol tbe 
measurement of the twelve degrees of tbe meridian, „the bate 
of the metric tyrtem." 

Whatever would act inimical lo the coast survey would 
act equally inimical lo this, no highly important and 



F. R, Battler. 

To the lion. Wolter horrcord, 

Secretary af the Treasury, YVaihisgien. 
8l*tl*s Yss4s I* Kewtowa Square, 

J, (P..) December a. 1841. 



ceaat survey. 

t JOlncb theodolite. Trough/on Sf . 
I 94-Inch tbeodoBle.. Trough/on. 
1 1 8-Inch repealing circle, wilk 2 feet 
1 18-inch theodoGle. Simnu. 
1 JB-iacb theodolite. Made b office. 
1 la-lech repeating tbeodoBle, with vertical circle. Trough- 
ton. 

1 Il lach repeating theodolite. (Lent lo tbe Slate of Mat 

sachuselts.) 
1 10-Inch theodolite. Richer 
1 9 -Inch theodolite. Hade in office- 
1 94-Inch vertical drei*. Troughton tf Simmt. Brass aland 

to tb* Berne , made In office. 
8 repeating reflecting dreien, with brass stands, horizon, and 
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5-fwt observatory 
6f*et observatory transit, Increment. (Leal to the Navy 

Depart ment.) .'<•■■ 

fa 



transportable dock of 
astronomical clock of 
box chronoinetrrg. 
watches. 



of F. JL Battler. 
mounted barometer*. (Loot to tbe State Department.) 
mounted barometer. (Leal to ike War Department.) 
reflecting tdeecope of Troughtm. 



5-feet telescope. 
4 T %-feet telescope. 
3}-feet leleacope. 



) 

Sj feet leleacope«. 
2 J feet telescopes, 
pocket tdeecope*. 
large heliotropes, 
■email heBot ropes. 
Ihermomelera. ' 
large albidadea. 
small alhidades. 



Dollond. 

Troughton. (Lent to the War Depart- 



brass moiinn works foe plane tables, 
brass rule of Schencltt ajhldade, with magnetic 
Urge azimuth compaaa, t fool Media, and lei 
compass, with t 



small compass, ivith 
2arm protractors, 
3arra protractors. 



steel protractor. ■ 
58-inch German silver beam co 
58- inch brass beam compass. - 
32-inch bra.is beam compass. 
32-lnefa graduated brass 
beam compasses of 
steel rulers of 8 feet length, 
si eel rulers of S feet length, 
brass ruler of 6 feet length, 
sled rulers of Sf feet length. 



ft steel rulers of aj feet length; .' , 

1ft metre scales of braes sad German silver. 

1 1 metre chains. 

5 graduated triangle*. . . . > 

19 triangles or different sizes, braa» and steeL 

I ao lnch dividing plale of Bird., 

1 new tracing apparatus. Made in office. • 

3 parallel brass, ruling instruments. Made in ofBe*. 

13 boxea of mathematical drawing Instruments. 

I 8a-loeh scale of Trougklon, divided oo *jr*e*Y with 



I scale beam and grain weights ol Troug/lton. 
I braas metre of Lenoir. 
1 Iron metre of Lenoir. 
1 iron toiae of 



2 litres modele*. 

4 aucromeler microscopes, with reflectors. 
1 double wire micrometer of Dollond. 

1 level trjer, with Ddcrometer ecrewa. . 

2 micrometer screws. 

2 large artificial horizons. 

3 small artificial borlions. 

<I boa with nnmounted level*.,. . 
1^ box with parallel glase«*. , 
I box with dark glasses, sextant mirror*, 
glasses, and acts of dark 

1 vertical drcla, telescope , etc, of broken repeating circle, 
from wbkh an üiatruraeot ia now being constructed in the 



9\ boxe* with microscopes. 
2 boxes with brass and steel molk« works. 
2 boxes with Iron bar*. 
1 box with thermometer*. 
1 box with wooden leg* for tbe microscopes. 
1 long wood bar, box, and base plank. 
9 large braas sectors with levels, 
la large wooden Stande with screws. 

*i. ' . '. • ,tt 

There belongs to tbe coast survey a library of a few ", 
hundred volumes of valuable mathematical and astronomical ' 
works, a nnmber of wWch are very nro; ' afl~cJaa^e*J^fa«< 
their kind. !-. ' t i. dti'w »IJ^rj 

' •: 1 : '••»' < ~»l!ams ctitln 

I r -v, ■> .«>v»n Jtif»t»8 ff« 
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Tbc following reaaela belong lo the 
Brig Washington, «»Ith 4 boat*. 



Schooner Naatiloa, wllb 8 boat*. 
Schooner Vanderbilt, irllb 1 boat. 
TIm plana table partlea bar» ft boala In uae. 
The different land partlea have In oae 60 lent* or < 
alte«. 

'■Erary part; baa Iba oecaaaary carpenter loo la. 
. , For tba triangulalioa parties there are: 
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« l 
1 1-horea 
8 horaee. 



Herr Dr. 



Tbe (Mlramaal raaker'a ebop baa: 
1 large turning lalba, C4MI Iron-frame, 
I laming lit be, rrith east -Iron abeara, 
1 amall turning laihe, with caat ■ iron abeara, wbeeU, ale. 
1 watcb raakrr'a turolag beacb, wllb all oaceaearj Iniple- 



The artieWe ahop baa a carpenter's bench, with all Iba 



la tbe office rooma tbere are: 
12 drawing table», of difereot aitce. 
9 
5 
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A D 



> e t g e o- 




Ei in tcbon in den frllhtren Binden diaier Nicbiithteu bemeiit, dilj obne tuidruCUicha Beiiellung und • 
Nummer eine* neuen Bindet t er» ladt wird. Dia Herren Adwnpcnien , welche dieie Blatter fort» 
am Unterbrechungen tu yernieiden , enucht baldmogliehtt ihr* Bettel) uugen eintütenden. 

Men prtnnroerirt mil 6 f Hamburger GrobCourant, und Ton dicacm Preite wird auch den 
keia HibiEi gegeben. UebeThiupt elad alia in dialer Anteige bemerkten Freite, Nettopreite. 
• ' Eloaelne Nummern werde» aar mux Complelirung, wenn tie Torrlihig rind, a 4 ggr. ibgcltaeca. 

'' De eebr wenig Exemplare mehr gedruckt werden all beetellt tind, eo kann ein Band, der echott geecblottea im, nicht unter 
13 a, Hamburger GrobCourant verkauft werden. Die elniig* Autaebme itt wenn alia tcfaou geMhlotieaen Binde, vom Stan 
(lacluttTe) an, auf einmal genommen werden, und wann elto, wie bei dem Verkauft eintelner Blade, k einet von den wenigtn 
m du ganten Werkt laoomplet gemacht wird. In diätem Falle wird der Band «ach nur in H f gerechnet. 



Die Ameigen tob 



«.iw.it 



mit 2 ggr. die 



W.ll 



- - Vergleicauee; der OawHichen Theorie dal 
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Gr. AalM. 



1 1*17' 69*21"— 0 0 19'4»"l 6I'19'0 16' 42*5 



46 29,76 
I ft 2,26 



12 43 43,01 
I* 12 97,36 

13 41 48,9 

14 it 19,63 
14 41 8,46 
16 11 12,61 
1ft 41 26,37 
1« 11 42,08 

16 41 60,56 

1 7 11 42,05 
M 41 7,16 



18 9 

IB 38 

19 s 



19 32] 
19 



67,61 
6,97 
30,96 



S2i7,56 
57*6,77 
*° 23 0,46 
*° 47 21,98 
31 11 6,68 
2 » 34 16,78 
2' 67 1,04 
»- 19 24,58 
« 41 83.69 
« 3 34,91 
23 25 34,75 
M 47 39,81 
0 9 56,60 
0 32 31,64 

0 6ft 31,03 
J 19 1,05 

1 48 7,24 

1 7 64,62 

2 83 26,91 

2 59 47,06 

3 26 66,04 

3 64 62,79 

4 23 34.04 
4 62 64,14 
3 22 45,36 
ft 52 68,26 
6 23 22,68 

6 63 48,54 

7 24 6,86 



3 43 33,6 
7 Vt 32.1 



P.rnll. I H.lbm. 
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9.« 



10 13 
13 12 
16 56 32,6 
18 23 40,9 
20 31 



5 61 10,9 16 40,3 66,83 
60 67,8 16 36,7 66,95 
60 40,0 16 31,9 
60 18,5 16 26,1 
9 53,6 16 



22 

23 41 

24 42 
26 19 
26 33 



19,1 
7 42,5 
33,0 
6,0 
8,9 
0, 

26 24 26,0 
24 64 38,0 
24 ft 
22 67 24,4 
21 33 26,6 
19 94 69,2 
18 8 49,1 
16 1 39,7 
13 60 9,6 
It 30 62,2 



59 26,3 16 11,9 68,78 
68 57,6 16 4,0'68,62 



6 15,9 53 59,8 
34 43,6 53 57,4 



9 
6 
4 

— 1 24 26,6 53 67,6 
1 



0 42,3 



19,2 



66"83 



67,19 
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ä8 28,2 15 66,0 



57 6B,5 15 47,9 69,01 
57 29.» 15 40,0 68,98 



57 1,4.1» 32,3 



66 31,7 
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55 47,3 
55 26.« 

8,5 
54 52,5 
4 38,6 
54 26,9 
54 17,4 
54 9,7 
54 3,9 



53 56,8 



12 42,7 53 59.9 
3 49 26,4 14 3,4 14 43.8 59,05 
6 24 23,1 54 8,3 14 45,1 
8 66 9,1 54 14,7 14 46.9 59.85 
11 23 16,7 54 22,5 14 49,0 60.46 
13 44 12,2 54 31,3 14 61,4 
16 67 20,1 54 41,8 14 54,3 

18 0 654 54 53,6 14 51,5 62,9l 

19 33 10,8 55 6,5 15 1,0 63.87 
21 32 114 35 21,1 

55 37,2 



22 66 2,2 

24 2 48,2 55 64,8 

24 50 40,0 C6 13,8 

25 17 66,7 56 34,2 
.25 23 15,9 56 56.2 



57 19,3 
57 43,6 
68 8,6 
21 61 53,7158 34.2 



25 5 36,8 
24 24 26,6 
23 19 42,1 



I» 25,0 
15 18,3 
15 12,1 
15 6,6 
IS 1,6 
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14 634 
1 4 50,2 
14 47,7 
14 46,5 
■ 4 44,0 
14 42,9 
14 42.2 
14 42,0 
14 42,2 
14 42,9 



68,88 



68,76 

68,36 
67,77 
67,04 
66,20 
65,28 
64,91 
884» 
62,42 
61,57 
60,80 
60,14 
39,61 
39,70 
58,96 
5843 
58,87 
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16 

15 19,4 67,54 



7 64 10,52 +20 2 1,9158 59,6 16 4,5 68,44 



15 24,9 
*» 30,9 

16 37,2 
15 43,9 
15 60,7 
IS 67,6 



5,0 64,86 
9,3 65,82 
14,2 66,74 



68,20 
68,69 
68,99 
69,10 
69,02 
68.79 



Sept2S o 
29 a 
o 

30u 

o 



Oct. 



i 



la 
o 

2 u 
o 

3 n 
0 

4« 
So 

a 
6o 

a 



■ 

4wt/fto 

m 

9o 

' a 

. • 10 0 

' a 
llo 
u 

12o 
u 
130 



15o 



16 o 
a 

17 o 
a 

ISo 
u 

19 o 

20 o 
O 

21 a 
o 

22 o 
o 



Or. A.fit. 



7" 54' 10 62 
8 23 64,84 

8 53 17,70 

9 22 19.60 
9 51 9,15 

10 19 33,93 

10 47 64,73 

11 16 15,31 

11 44 41,63 

12 19 20,69 

12 42 18,41 

13 11 39,84 

15 41 2748 

14 II 4340 
14 42 234» 

16 IS 23,06 
7iL|i3 44 84,06 

16 1ft 49,91 

16 46 4048 

17 17 24,03 

17 47 27,19 

18 16 46,96 

18 45 16,87 

19 12 63,39 

19 39 35,54 

20 6 24,81 
20 SO 2443 

20 64 39,47 

21 18 16,33 

21 41 18,35 
14 o 22 S 954» 

22 26 14,26 

22 48 20,80 

23 10 22,57 



P.rtlL 

sTsTe 16' 



Abweichung. 

17 51 37,8 59 24,2 
15 22 37,8 59 47,6 
12 87 21,9 60 9,1 

. 9 38 30,5 60 27,9 

6 29 0,7 30 43,6 

+ 3 12 6,8 60 66,1 

0 • 47,0 61 2,2 

8 SO 6,6 61 4,6 
1 6 48 7,7 61 1,8 

9 69 124 60 63,8 
12 69 4S.2 60 41,2 
15 46 11,7 60 24,2 

18 16 28,9 60 8,2 
20 24 60,2 69 38,9 
22 12 2,9 59 12,0 
29 99 30,3 68 43,6 

24 94 1B,6 68 13,9 

25 8 16,9 57 444 
9ft 17' 55,1 57 15,0 
2ft 4' 16,6 66 46,8 
24 28 63,6 56 20,2 
29 33 37,2 56 65,4 
22 20 27,9 55 32,8 
20 61 28,4 56 12,8 

19 8 89,7 64 65.3 
17 13 56,5 54 40,4 
IS 9 14 54 28,1 
12 66 374 34 18,3 

10 35 10,6 64 11,1 
8 9 6,2 64 6,1 
6 38 39,7 64 
8 6 9,8 54 

- 0 29 49.7 34 



3,3 
9*7 
4,1 
7.S 

4 41 21,8 64 12,0 
7 14 35,8 54 18,3 
9 44.21,954 25,9 

■at 



23 32 26,63 + 2 6 6,5 34 
23 64 39,85 
0 17 9,11 

0 40 1,01 

1 9 21 81 
1 27 17.28 

1 61 62,54 

2 17 11,63 
43 17,30 
10 10,48 
37 60,11 

6 12,81 



32.9 
36,0 
87.9 



14 27 16,6 54 44,6 



12 9 8,2'54 34.6 14 
14 
14 
19 

15 
|| 



16 37 0,6 64 65,8 

18 36 28,2 65 74 

20 23 40,6,69 20,2 

21 66 394.55 334 

23 19 25,6,65 48,0 15 

24 12 6,366 2,8 16 



35 12401+24 61 



0,4 66 18,2116 



4' 5 68 '44 
11,3 68,03 
17,6 67,59 

23.5 67,19 

28.6 66,86 
" 66,62 

66,50 
66,58 
38^6 66,70 
37^9 67,00 
35,7,67,40 

32.2 67,89 
27,768,42 
21,9.68,98 

16.3 69,38 
7,9 69,69 
0,1 69,84 

52,1 69,79 
44,1 69,63 
36 0 69,02 
28,3 68,32 

21.1 67,47 
14,3 66,60 

8.2 65,46 
2,7 64,40 

57,9 63,86 
53,9 62,40 

60.5 61,50 

47.8 60,73 

45.9 60,08 

44.6 59,58 

43.8 59,21 
43,6 68,99 
44,0 58,94 

44.9 39,03 

46.2 59,28 
47,9 69,67 
50,0 60,20 

52.3 60,86 

55.0 61,62 

58.1 62,48 

1.3 63,40 
4,7 64,35 
8,6 65,30 

124 66.1« 

16.4 66,98 
20,6 67,99 
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Or. AntVt. 



4»3i' 
6 4 
84 
4 

34 
4 

33 
2 
31 
69 
57 
35 
22 
50 
17 



13'80 +a4 e 8l' 0*4 56' I6"2 IS 
35 B 46.7 46 34,1 16 
3» 4 25,0 56 61,0 13 
16 

as 47 44,5 47 aS,6 16 
65,9 57 43,6 16 



42,10 
31,10 
49,49 



13,99 
43,69 
50,73 

3.14 
.12 
47,29 
26,19 
53,87 

i7,5a 

44,87 



Abwalcfci 



P«r«ll. Halkm 



ai 
i» 



16 68 36,2 
14 31 7,4 
II 49 
8 66 

1 ,6 63 30,7 
+ 2 44' 17.3 



3 47,7 58 2.0 16 



9 48,5 18 20,5 



68 39,0 

68 57,2 
59 14,7 

69 31,0 
69 45,7 
59 68,5 



0 28 40,4l60 8,9,16 



20"6 
34,9 
29,5 
34,1 
38,9 
43,9 
48,8 
63,9 
68,9 
3,9 
8.7 
13.1 
17,1 
20.6 
23,5 



Rand. 



67*63 
68,1 a 
68,41 
68,60 
68,41 
68,16 
67,77 
67,33 
66,84 
66,38 
66,98 
65.67 
65,49 
65,46 
65,57 



Oct 29 o 
SOu 
o 

Sin 

o 

Nor. la 
o 

3u 

So 
a 

4o 
a 

6 o 



(ir. Anfit. 



11*17' 

11 46 

12 13 

12 41 

13 10 

13 40 

14 10 

14 41 
16 12 

15 44 

16 16 

16 47 

17 IB 
n|l7 49 

6 o |l8 19 



44"B7 
24,08 
22,85 
48,36 
46,39 
50,58 
32,26 
19,38 
36,21 
13.57 
59,09 
38,54 
67,14 
41,19 
39,35 



Abweichung. 



Panll. 



0 8 28'40"4 60' 8"9 I6'23"6 65"57 

3 42 31.2 60 16,4 16 35,6 63,84 

6 53 34,9 60 20.6 16 26,6 66,23 

9 69 1,6 60 20,7 16 36,6 66,78 

13 65 17,1 60 16,8 16 25,6 67,41 

15 36 66,4 60 9,0 16 23,6 68,09 

18 6 39,8 69 57,6 16 30,4 68,77 

20 15 34,8 59 42,3 16 16,2 69,37 

33 3 33,1 59 23,6 16 11,1 69,86 

23 36 0,0 59 1.9 16 6,3 70,13 

24 24 37,4 68 38.1 16 68,7 70,19 

34 57 24,0 68 12,7 15 51,7 69,98 

35 6 8,3 57 46,? 15 44,5 69,53 
34 48 42,3 57 19.4115 37,3 68,83 

-24 9 45,0 56 52,8 16 30,0 67,96 



H.lbm. Rend 



. Oalu (actio o. 
Log * Lag 5 Leg c 



2,597978 
2.69B944 
2,605695 
2,614949 
2,622213 
2,623081 
2,614889 
2,697717 
2,574163 
2,548071 
2,523423 
2,503351 
3,490080 
2,484904 
2,488319 
2,500024 
2,519006 
2,543283 
2,569871 
2,694900 
3,614333 
3.624677 
3.635411 
2,618474 
2,608078 
2,598979 
2,694973 
2,497911 
2,607286 



2,630228 
2,631939 
2,637132 
2,631927 
2,^1 5613 
2,590753 
3,66(877" 
2,633733 
2,610159 
3,493778 
3,486070 



9,!2l73n 

9,34813 

9,66980 

9,69717 

9,41834 

9,28503« 

9,85109/1 

0,04364» 

0,10525» 

0,08735« 

0,00653« 

9,86727a 

9,58787a 

8,57103a 

9,49767 

9,81867 

9,98707 

0,08333 

0,11839 

0,07831 

9,93299 

9,48908 

9,31431» 

9,71916» 

9,75311» 

9,57008» 

8,63143» 

9,53453, 

9,80531 



9,86797 
9,73489 
8,41923 ' 
9,79636™ 
0,06769,1 
0,18733» 
0,16357» 
0.08035» 
9,94215« 
9,7O630n 
9,10743» 8.1647 



8,1657 

8,0890 

7,7539 

7,5778a 

8,1447» 

8.3017a 

8.3713a 

8,0484,, 

7,2977» 

7,7500 

8,000 5 

8,0925 

8,1243 

6.1325 

8.1253 

8,1099 

6,0437 . 

7,1*494 

6,2448 

7,9662» 

8,2677» 

8,3302» 

8,2301» 

7,8497» 

7,5289 

8,0405 

8,1693 

8,1316 

7,9261 

7,2292/» 
8,151 
8,3763/» 
8,3673/» 
8,2136» 
7,6603/> 
r,72S2 
8.0416 
8,1379 
8,1648 



Grad« Aofüicigung. 

Logs' tog b' tage' 



2.681104 
2.382035 
2.588530 
2,597407 
2,604387 
3.605213 
3,597353 
2, 480850 
3,658137 
3.537991 
3,509164 
3,489731 
2,476869 
3,471644 
2,475149 
3,486497 
2,504896 
3,528370 
2,664032 
2,678143 
2,696723 
3,606758 
2,607468 
2,600798 
2,690805 
2,582061 
2,578206 
2,681034 
2,590045 



2.602479 
9,613731 
3,616696 
3,613705 
3,598055 
9,674164 
3,646322 
2,619143 
2,496324 
2,4M0449 
2,473971 



9,07042» 

9,39071 

9,61847 

9,64398 

9,36413 

9,33660» 

9,79658» 

9.99331» 

0,06746n 

0,04210» 

9,964S2n 

9,81803» 

9,56171» 

8.56057» 

9,46086 

9,77746 

9,94394 

0,03902 

0,07125 

0,02841 

9,87078 

9,43249 

9.25609» 

9,66570« 

9,70035» 

9,61924» 

8,41764» 

9,48660 

9,75677 



9,81683 

9,67252 

8,37638 

9,74008» 

0,01473» 

0,10650» 

0,10562» 

0,03727» 

9,89965'* 

9,tö498/i 



8,0919 

8,0067 

7,6549 

7,4658» 

8,0764» 

8,3124» 

8J999» 

8,0085/1 

7,1841» 

7,7H6 

7,9430 

6,0490 

8,0691 

6,0716 

8,0716 

8,0654 

7,9654 

7,7618 

5,9985/1 

7,9330» 

8,1980» 

8,2662» 

8,1697» 

7,7693» 

7,4991 . 

7,9807 

8,1000 

8,0704 

7 ,8793 

7,1746a 

8,0872» 

8,2995» 

8,3116» 

8,1648» 

7,6974» 

7,62f6 

7,9701 

8,0740 

8,1102 

8,1046 



Abweichung. 
Lag Lug h* 



3,437406/» 

3,416621» 

3,361423» 

3,2641)0» 

3,103857» 

3,813101« 

1,617326» 

2,727305 

3,008126 

3,149204 

8,332337 

3,283423 

8,312790 

8,326303 

3,322810 

8,304345 

3,266266 

3,199473 

3,089448 

2,888457 

2,342733 

3,592419« 

3,007803» 

3,205701» 

3,322819» 

3,392203» 

3,426796» 

3,427466» 

3,393 860/» 

3 334605» 

3,198565» 

9,976844» 

3,460384» 

2,519608 

2,936007 

3,110423 

3,207633 

8,266081 

8,300960 

3,318834 



0,22123 

1,09769 

t,S39l7 

1,46379 

1,52462 

1,54218 

1,62236 

1,46913 

1,38633 

1,28318 

1,16292 

0,98440 

0,73544 

0,12837 

0,44380» 

0,85414» 

1,07661» 

1,49813» 

1,33843» 

1,45073« 

1,61400» 

1,54237» 

1,63410« 

1.48496» 

1,38550/1 

1,20251» 

0,77753a 

0,69230 

1,20039 



1,409)9 
1,61684 
1,66249 
1,56606 
1,60896 

1 1,42699 
1,31919 

1 1,18713 
1,02946 
0,82094 
0,44597 



tag r » 

9,5874 

9,4912 

9,3282 

9,0319 

7,9685» 

9,0579» 

9.2264» 

9,2810» 

9,274?» 

9,3481» 

9,2035» 

9,1764» 

9,1803a 

9,2035» 

9.2238» 

9.2749« 

9,3363« 

9.3275» 

9,2937« 

9,0977» 

8,5785» 

8,8793 

9,2749 

9,4362 

9,6376 

9,5836 

9,6200 

9,6005 



9,5023 
9,3282 
8,7415 
8,8979» 
9,2649a 
9,3339» 
9,3309» 
9,2788a 
9,2098» 
9.1425/» 



i'arallaxe. 
Lag •'" Lag k>" 

0, 11261/, 

0,71340» 
0,79433» 
0,81833« 
0,80370» 
0,76795» 
0,68111» 
0,56166» 
0,46707» 
0,28997/» 
0,03707» 
9.53362» 
9,54886 
9,96320 
0,21087 
0,35567 
0,44163 
0,53420 
0.61073 
0,67655 
0,73288 
0,7i'j?6 
0,74872 
0,70249 
0,69048 
0,32178 
8,13185 
0,37096/» 



0,67540,» 
0,75551» 
0,81033» 
0,81665/t 
0,78395» 
0,73469» 
0,62019» 
0,48069» 
0,37419« 
9,93993» 



9,1477» 8,99100 



9,1499« 
63683» 9,0691» 
8.9308» 
8,6718» 
8,0277» 
8,2707 
B.6297 
8,7267 
8,7680 
8,7367. 
8,6561 
8,6609 
8,6297 
8.6718 
8.4670 
8,6017 
8,6297 
8,4670 
8,6017 
8,5396 
8,6297 
8,5048 
8,3287 
7,7267» 
8,5048/» 
6,8236/1 
9.0167» 
9,0591» 
9,1069» 



8,9938» 
8,8236/» 
8,5048» 



8,5718 
8,6809 
8,8038 
8,8406 
8,8406 
8,7478 
8,7267 
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•3.90 



Nor. 



lb 
17 
18 
19 
20 
21 

aa 

23 
24 
26 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
1 

S 
4 

5 



Culmination. 



Log a 

VSS7B48 
2,497897 
2,515953 
2,639621 
2,565757 
2.590324 
2,609074 
2,618691 
2,618253 
2,609775 
2,697497 
2,586358 
2,580526 
2,682511 
2,592673 
2,608960 
2,626976 



9,38990 

9,78346 

9,96858 

0,07086 

0,10634 

0,06419 

9,89709 

9,40113 

9,44294a 

9,7*365* 

9,81929« 

9,66855« 

9,03813« 

9,50355 

9,85719 

9,99148 

9,48134 



2,640729 I 9,74607 
2,644400 9.20760n 
2,634835 19,96896« 



1<»K <•■ 

8,1533 

8,1253 

8,0573 

7,8579 

4,7133/1 

7,9777« 

8,2688« 

8,3413« 

8,2397« 

7,8723« 

7,6039 

8,0472 

8,1933 

8,2212 

8,1338 

7,7370 

7,8929« 



8,.J..58'> 

8,4878« 
8,4240« 



Lor. 

2,474403 

2,484447 

2.601933 

2,624830 

2,650066 

2,673733 

2,591773 

2,601017 

2,600583 

2,692441 

2,580643 

2,569916 

2,664300 

2,566208 

2,675991 

2,591651 

3.60H951 



Grade Aufsteigung, 



Lor b' 

9,33690 

9,74483 

9,92740 

0,02619 

0,05950 

0,01390 

9,84516 

9,35604' 

9,39203« 

9,73236« 

9,77066« 

9,62251« 

8,97426« 

9,45373 

9,80671 

9,94162 

9,9280* 



!">(? e' 

8,1124 

8,0412 

7,9912 

7,7838 

6,5213« 

7,9123« 

8,2116« 

8,2929« 

8,1456« 

7,8001« 

7,3602 

7,9882 

8.1288' 

8,1678 

8,0860 

7,6867 



3,322132 

3,310334 

3,280136 

3,224603 

3,128812 

2,958782 

2,580769 

2,319233« 

2,909456« 

3,139396« 

3,270954» 

3,351259« 

3,896651« 

8,413801« 

3,402226« 

3,357144« 



Abweichung. 
Lagb* ' 



7,FU>247T 3,2667 76n 



2,622146 9,69445 
2,625660 9,14405« 
2,616490 1 9,91270« 



8, 2929«! 3,104447/» 
8,4 157« 1 2,783967« 
8,3416« I 1.785209 



0,02608« 

0,72763« 

1,00627« 

1,19373« 

t, 33074* 

1,43251« 

1,49668« 

1,52639« 

1,51741« 

1,47216« 

1,38627« 

1,24773« 

0,99460« 

0,01091« 

0.94188 

1.2768B 

1,45131 



1,54423 
1,67664 
1,65395 

I. ' . *, 



Log c* 

9,2306« 
9,2825« 
9,332 
9,3349« 
9,3024« 
9,1079« 
8,4946« 
8,8456 
9,2142 
9,3619 
9,4277 
9,4799 
9,5392 
9.6771 
9,6647 
9,4940 



9,2703 
7,9527 
9,1803« 



Log«'" 

9,943,30 

0,19080 

0,31674 

0,41981 

0.46574 

0,50915 

0,64120 

0,37603 1 

0,59487 

0.61130! 

0,60924 

0,57467 

•0,48798 

0,30784 

9,70389 

Ä 



0,65513« 

0,7369.6«' 
0,77253« 



■ Lorh"' 

8,8017 
8,5396 
8,4256 
.6,4670 
8,3799 
8.1246 
8,0277 
7,9027 
7,9027 

8,0277« 
8,4670« 
8,6661« 
8,7874« 
8,9441« 
9,0277« 
8,9697/. 



8,9170« 
8,6017« 
8,0277« 

..I ,< 



Th. Clauen* 



Beitrag cur 



Theorie der 

Von Herrn 



dreiseitigen 'Pyramide. 



, . . ,; 

j-p' ti 



r- - 



1. Di« Aufgabe: „ans den drei Winkeln zwischen den 
Kanten an dem Scheitel A einer dreiseitigen Pyramide ABCD\ 
nemlkh B AC = 4, CAD = f und DAB = )*; und den 
drei Kanten der Grundfläche BCz=a, CD — a nod DB = a* 
die Obrigen Stücke za finden;" ecbeint noch keine einfach« 
AuflÜHung gefunden xu bauen. Monge in seiner Geometrie 
descriptive sagt, p. 126, dafil die analytische Eiilwicbclung auf 
Grade fehre. Die Aufgabe lädt 



aich aber leicht auf eioe Gleichung rem TlerteD Grade bringen. 
Ea aeieD oernlich die drei Kanten A D = r, AB — r und 
AC—r*\ so bat man zwischen diesen und 
GrOfoen folgende Rektionen: 

«' = r-'+r-'-JrVe«, 



= r-+r*— 2rV eetf 
o* 1 = r*+r*— irr' eotf 



na ihnen folgt 

«'(•*- ov^+fy — <f)r* — 2a» r*r e«f + J«Vr , ««< = 0» 

a-V— a"V» , + («' i — 0 *»y —iSrr' eo«*»+2«"Vr eotf = 0\. 

d»r*- a % r* + («*»_«•),* -jAr» cd + 2« , rV eo.i» = 0) 

Setzt man r = vr*\ r = v r*, so erhalt nun: .< , 

a*v % — a"^* + a* — efi — lt?v eotf + 2<r*»' etat — 



(I) 



•(«) 



+ («*»— -a*)«^— 2. 



Diese drei Gleichungen enthalten nur swei verschiedene, da 
jede derselben sich aua den beiden Obrigen ableiten Ii Tat 
Betrachtet man » und v' ala dl« Coerdlnaten einer krummen 
Linie; so können diese Gleichungen In Kegelschnitte entworfen 
werden, die nicht mehr als Tier ge memschnfllirhe Puncte 
haben. Es siod demnach nicht mehr ala Tier versebie ' • 

v = -py , and v — nicht beide positir «ind , 



v eott + lef'v Ctu8 = Q \ 
Kr***' Mtf*+ 1af*v eotf — 0 
J.sv'tV ooe»* + ia'w'eett* = 0 V ' 



den werden müssen, da alle drei 1 
Ana jedem .Paar Werth« von. v 1 
Werth der drei Gröfsen r, r, r*\ 



■ , f, r" immer 
nd . folgt 
nein lieh 



positiv 



("I) 



sind. 



r* =2 



V(l — Ueott + v*) V(t — Ircotf+v*) ' 

r = vr* ; r — t> r*. 
da der negativ« Werth ausgeschlossen ist Ed sIehI also In 
allen tfUlea nicht mehr ala vier 

ler können aber in viele 
96* 
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man durch Hülfe einer 



I. r=V|; r' = V|; r' = y"! 

a. "a VI? = VI; =Vi 

• - s. = iris = V*; =va 
4. =/4i = VI; = Vt 

2. Man kann die Aufgabe noch auf einem ganz andern 
Wege aulifiseo, wobei man blas auf eine eubische Gleichung 
In Grunde nicht einfacher ist, als die AuflO- 
den Gleichungen III folgende bfiiuadralische , die 



S99 
In zwei quadra 



Die in der Pyramide eiiigescnriebeoe Kugel berühr* die 
vier SdUmOäcbeo BAG, CAD, DAB, BCD reap. I» den 
Pnacten p. p'.p'. p-. Verbindet nur. die« Wer Puncto iu 
zweien, durch 6 grfifste Kreise; «o wird in dem sphärischen 
Dreiecke pp'p* der Winkel <J>'pp' = 180*— »; <pp'p* 
= ISO* — V; <J>'p*p = 180°— f. Ee eeica die drei sphä- 
rischen Selten p'p' = l, p*p — t \ PP — *- Set ferner In 
de« ebenen Dreiecke <CDB=*i <DBC = »'; <BCD 
= »*, oder wenn nun ' 



tinm n'n at' tin a" y{(a-f-o+a?)(a+g — a*) (o — q ' -f- a*) ( a-)- a'-f a') } ■ 

2 an' a* ' " 



a a a 

•etat, so werden die ephiriseheo Wlokel <p'p*p* =180-«. 
<pp""p« = 180 — »*; <pp'"p — IM-«*. Es sind demnach 
io dem sphärischen Vierecke pp'p'p!" twei Sellen p'z>' — /, 
p*pszl' nad der eingeschlossene Winkel 180 — d*, ferner die 
beiden Winkel, die die Diagonale an dem Durchachnittspunct 
der beiden übrigen Seiten pp", p'p" mit der Diagonale p>~ an 
diese» Dnrcboilte bilden <pp~p« = 180-«; <pp~p» 
— 180—* gegeben; ma 
sehen Viereck» bestimmen 



colpet co»(J*"— i) — eoty tin(iS*~ () — eotgltiny 
eotgm'c-lH'+f) — eotytinW+t) — eolgltiny, 
woraus sogleich folgt, wenn nun cot gl = d, cot gl — ef , 
cotga = e, 00 Ig m = t setzt: 

{(«*— af) tin If cot £ — (oT+ rf) cor} eotj- 
= («*. - de) eotiS'eotS + (<ft + dt') tin ( feint 
{{d--d)tinWc~i -(f+d) e«i#«i/»f} ai« r 
= «') + *«i2f 

Addlrt man die Quadrate dieser beiden Gleichungen, und nebt 
sur AbkQrsnsg: 

(a*-d)«njd* = geotG; (<ft- dt') cv,\S° =3 gtinO 
(A+d)ci»W = hti»iti (J-.+oV) AeoaA 
so erhält man 

0 ss hh coti H tin (* + 7g h tin (G+ H) tin ( cot ( — gg eotlO cot f* 
+ *(•-•'/ «<»* w, + t (**-«'') unftUaf -f J (• + <')* einlf' 

SoD die Gleicbnog (D mögliche Wurseln haben, so mufs x 
swiseben 0 nad -5 fallen. (5 ist positiv); sie bat in der That 
innerhalb dieser Grenze* wenigstens eine Wurzel, 4a (T) fur 
den Werth von * = 0, SUÜ «der positiv wird, fEU* den 
Werth M — —S, —SW oder negativ wird. Seist nan b 

(T) V(zr$) = ««A *o verwandelt ate akb In: 



Es sei »*/»*" =rf dl« Winkel <ppV = 
<opV = ao bat man in den 

pp'p", p>V" 



und wenn man ferner 

T = *AAe™2/z — 2 W «>.20+(.— .^isnd* 1 
U — hhcotUi + ggeoflG 
r — igh*in(Q + JJ) + (.*-*)**? 
S = (• + •'/ 



0 s= T—2Uoo,7f +tr*inlt+8*inl?. 
Dieser gebe ich folgende IdentUche Form 
0 = 3f»-* + *e«?r+(5+*)««ia| , -at/eot2| + 2r«.»2f 
und bealimmo x so. da f» sie sich in 

(T) • 0 = x(eo,2i - -J.)* + (*+ x) (ein 9*+^)' 

verwasdeb UfiiL 



rr 



■'-■• = r^,a 

Ii ', 



t7i7 



(r). . . (vv+ rr-sr),+suv = o 

;>;-. : »1» • . t. •• . • ■ 

. i-,'--','ii»*«>'n..':' - ' » 



e«(2|+^ = 



U 



tP StinP 
Da P und 5f + P jede swei verschiedene Werthe u 

jedoch au beaterken, dafs wem man StinP negativ nimmt 
man auch zugleich 1' In dem Winkel 2( -\- P negativ annehmen 
nuifa. 

Weanf gefunden Ist, findet man leicht die Bbrigen Stück, 
des sphärisches Vierecks, nad mit diesen die Theile der Py- 
ramide. Sckllelslici bemerke ich, dafs ich diese AuflSsung des 
sphanacben Vierecks schon früher in Crellat Joamal 7. Bd. 

. ... ,» ■ TA, • Ciauten. 
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Schreiben des Herrn Professors Arg«lander t Directors der Sternwarte in Bonn, an den Herausgeber. :'• 

18«. J«»l 14. ' 

' ' ' ■ • 

nenne sie Stufen, angegeben. Es ergiebt aid) hieraus, dab 
eine solche Stufe etwa dem {>)'"> Tbelle desjenigen Helligkeit*- 
Unterschiedes gleichkommt, um welchen man gewoholich iwel 
auf einander folgende GrBfsenklassen verschieden annimmt Die 
Hälfte solchen Stufe Übt sich mit blofeero Auge noch ' 

erkennen, und um ebensoviel, also etira Grofae. Ist auch 
nach der Vergleichung von, Hut't reit meinen 'Beobachtungen 
bei dunstfreiem Himmel, nicht zu tiefem Stande der Gestirne 
und einiger Hebung in der Schätzung diese unsicher. Em sind 
aber, um diese Genauigkeit au erlangen, mehrere Vorsicbts- 
maafaregela nSthig, deren Darlegung aber an einem andere Otto 
pafslicher sein dürfte, vro ich zugleich die Resultate der Rech- 
nungen, «vorauf die Tafeln beruhen, so trie die graphische 
Darstellung dra Licbtwechsris geben werde. Der Gebrauch der 
Tafeln wird a eine weiÜiuftige Erklärung verlangen; man aieba 
von der Zeit (astronomisch vom mittlem Mittage an gerechnet) 
ftlr welche man die Helligkeit einea Sterns messen will, die 
Zahl aus Taf. I ab, suche in Taf. II die nächst frohere Epoche 
(wobei in den Monathen Marz bis December der Schaltjahre 
1 Tag von der Epoche abzuziehen lal), und gehe mit de« 
Unteracbiede m Taf. III ein, wo man neben der gegebenen 
Zeit die Helligkeit, in Stufen ausgedruckt, findet. Wollen Sie 
zum Beispiel die Helligkeit der drei Sterne am t - ** Juli um 
10*> MZ. in Altona haben, oder 9 h 48' 40'M.Z, Im 
der Tafeln, so atebt die 



ich mir, Ihnen zur gefälligen EinrQckung in 
die Aslr. Nachr. Tafeln Ober die Lichtveranderungen der 8 Sterne 
dCephel, ß Lyra; und * Aqnilic zu Bbersenden- Sie gründen 
sieb, was die Epoche und Pertode betrifft, auf der Vergleichung 
der Beobachtungen von Hut und mir mit den altern von Pi. 
gott und Goodricke und fOr a Aqaila- auch von Wurm; die 
IVettpknUchtn Beobachtungen konnten nur zur Bestätigung 
dienen, da sie au ungenau sind, um gana »Ich ere Resultato 
aus ihnen abzuleiten. Nur bei ß Lyra ist Epoche und Pe- 
riode allein ans den neuern Beobachtungen geschlossen, indem 
bei diesem Sterne sieh deutlich eine Verlängerung der Perinde 
aeit GoodricktM Zeiten kund giebt, die allerdings allmälig, aber 
wenn tFettpAal* Beobachtungen nicht gar zu schlecht sind, 
nicht regelmäßig vor sich gegangen ist. Der Gang des Liebt- 
wechseis. Taf. III. beruht allein auf 
indem bei den altern die Vergleicbui 

sind, um sichere Resultate für den Gang des Lichtwecbsels 
daraus zu ziehen, der übriger« auch bei diesen Sterne» ver- 
änderlich zu sein scheint, so data also Tsf. HI nur den milt- 
• Veränderungen for unsre Zeit angiebt Die 
sind aber aebr' gering, und nur bei Maximum 
und Minimum merkbar. Die GrOTscnangabe iat über einem 
wiHkahrlichen Nullpuncte, und dieselbe Zahl bezieht sieb bei 
den verschiedenen Sternen- nicht aut dieselbe Helligkeit. Um 
sie bei 




IOjM 



Taf. U. 



Juli I. 9*'48'40" 
1842. 4* 17. 36 42 



ich die 
Ich 

ßhyne JuG 



Juni 28. 

— ae. 



16 II 68 
a Ii 4S,5 



Juni 26. 
16. 



9>48' 40" 
a ' 7 66 

7 40 44 

ao 81 10 



Juli 



9*48' 40" 
1 68 64 



26. 
21. 



7 49 46 
6 88 12 



0*IS»69' 
4.2 

Es wird alao t Ccphei etwas heiler erscheinen, sis a, oder noch 
mehr schwacher ata 7 Lscerta;; ß Lyr« wird hat =y er- 
scheinen, und erst bei scharfem Zusehen wird sich ein Un- 
terschied au Gunsten von y bemerk lieh machen, endlich wird 
» Aquilai sich etwa gleich hell mit s zeigen, mir unbedeutend 

Im vorigen Jahre babe ich zufällig einen merkwürdigen 
Stern gefunden, einen Stern, dessen eigene Bewegung alle 
bekannten bedeutend Oberatelgt, lodern sie 7* im Bogen dea 
gröfslen Kreises jährlich betrügt. Es ist dien ein Stern 7» 



Nr. 1830 in Grombridge* Catalog von Grcumpolarsternen. 
Ich habe dea Stern Im vorigen und diesem Jahre häufig für 



■'■i 



9* tl>t0' 6' a fc !7' 

11,9 6,4 

AR. beobachtet, erwarte blofa noch die DecBnatienen, um 
deren Beobachtung ich Herrn Hofrath Nicolai gebeten babe, ' 
um Ihnen die genaue Position und die Vergleichung mit den 
altern reiUutheilen. Um hieraus aber die EB. mit grOfserer 
Genauigkeit zu ermitteln, würde es ntSthig sein, die Epoche 
der Grombridgenthca Position zu kennen; dürfte ich Sie wo! 
um die Gefälligkeit ersuchen , wenn Sie nach London schreiben, 
den Herausgeber des Catalogs, Herrn Airy, 
einzelnen 



bitten? 



I bt, b Ich Ibsen seb IlgetbeUt fc/bi, oW ' 
ich seit dem Herbste 1838 damit beechlftigt gewesen bin, alls' 
Ober unser m Horizonte aalt unbewaffnetem Auge ajehtbaren 
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i am Himmel aufzusuchen, und Ihnen durch Vergletehung 
msteheoden die richtig« GrOfss 
i Arbeit gestutzt habe ich dm 
die hoffeutUch »In ziemlich richtige« Bild dra BiumeU, ao wie 
er «Ich dem blofsen Auge darstellt, gehen werden. Di« grös- 
■an BaKle dar Charten Ist schon fertig gestochen und daa 
W«rk wird wol noch hm Laufe dieses S. ramers im Verlage 
Ton S, Schröpf 9 io Berlin erachelaen, begleitet roa et- 

• 

■ .,..1 . •• is . r • " : • ' 1 • < . 

Tafel ir für den LicJitwechsel von jCephei. 



3 9 6 

für (MO, so wie kurze 



16 Classen die ungefähre 
Nachweieong der Cateloge, 
kennen, eothaltea wird. Urea 30 von 

In keinem t'atutoge vor, und sind hier beobachtet worden. 
Sobald die Charten erscheinen, werde ich mir erlauben, Ihnen 
eine au<t(Ührllrho Anxelge derselben, iieb»t Angabe der bei den 
Beobachtungen und der Zeichnung befolgten Methode sa Ober 

, | 

Argelander. 



Mittlere £eit 19' 5"5 östlich voii Pari». 



1784 
1786 
1800 
1804 
1808 
4813 
-1816 
1817 
1816 



Tat L 
2* 1*41' 36' 

0 38 Ai 31* 

3 2 41 81.8 

1 18 44 33,6 

0 10 47-89,8 

4 II 38 23 
8 3 41 27 
3 1 42 13 

1 28 42 69 



Minima -na' Anfang der Jahr«. 

1819, } T 2I»43' 45 ' |1643 4"l5 k 37' 38" 
1830 1 19 44 81 
1834' 0 II 47 36 
1838 4 13 88 18,S|l846 
1832 3 4 41 22.6 1847 
1836 1 20 44 26 8 1848 

1840 0 12 47 30.s!lB49 

1841 4 19 36 66 I860 

1842 4 17 36 42 Il861 



1)844 4 13 38 14 
|lB48 8 II 39 0 
3 9 39 46 
8 7 40 32 
8 8 41 18 
2 3 42 4 
2 1 43 60 
1 23 43 36 



Tat IL Epochen der Tage dee 



*»t • 



Jan. 0 

. 8 

— 10 

16 

. 21 

26 

Febr. 1 

II 

17 

23 

28 

Marz i 

10 

»6 

31 

— -26 
April 1 
-—,6- 

-11 

—^-17 
—^23 

28. 

Mal , 3 

— 8 

' 14 

19 

24 

80 

Juni 4 
9 

— 16 



0* 0' 0" 

8 47 39,6 

17 36 19 

2 22 58,5 
11 10 38 
19 38 17,8 

4 46 67 

13 33 38,3 
23 31 18 - 

7 8 66,6 
16 36 38 

0 44 14,6 

9 31 64 

18 19 33,6 

8 7 13 
11 64 
90 43 33 

6 30 11,6 

14 1761 , 
38 ',' 6 30,6 

' 7 63 10 
'16 40 49,6 

1 39 19 
10 16 8,8 ; 

19 3 48 

8 61 37.6 
19 89 7 
21 26 46,8 

6 14 26 
16 3 5,6 
28 49 46 

9 87 34,8 



63,8 



Juni 30 

-e- 26 

Juli 1 

6 

13 

17 

22 

— 28 

Aug. 3 

8 

18 

18 

— 34 

39 

Sept. 3 

, : 9 

14 

19 

. 25 

SO 

Oct 6 

— 11, 

16 

22 

•- — 27 
Nor.' 1 

7 

12 

17 

23 

38 



Jahres. 

17*25' 4" 
2 12 48,6 
11 0 23 

19 48 2,6 
4 SS 42 

13 23 31,6 

22 11 1 

6 58 40,5 

15 46 20 

0 33 69.5 
9 31 39 

18 9 18,8 
2 66 68 
II 44 87,6 

20 32 17 

6 19 66,6 

14 7 36 
32 68 16,5 

7 42 65 
18 30 84,6 

1 18 14 
10 6 83,6 
18 63 33 

8 41 12,6 

13 38 33 

91 16 31,6 
6 4 11 

14 61 60,6 

23 39 30 

8 27 9,5 
17 14 49 



4 2* 2' 28-6 I Dec. 20 4»25' 27" 

9 10 60 8 28 18 13 6,6 

14 19 37 47,5 I 30 22 0 46 

Nach der« Februar der Schaltjahre wird von der Epoche 



Taf. III. IichtverSnderung. 



Zeit. 


Grits*. 


Zeit 


üröf»o. 


Kelt 


UrtTie. 


Zeil. 


Grifte. 


0 ¥ 0» 


94 


1* 9» 


10,1 


s'is» 


8,2 


4* S k 


4,5 


1 


2rS 


10 


10,3 


19 


8,1 


4 


4,6 


3 


2,8 


11 


10,4 


20 


8,0 


6 


4,4 


3 


2,8 


12 


10,5 


21 


7,9 


6 


4,3 


4 


2,9 


13 


10,6 


22 


7,8 


7 


4* 


6 


9,0 


14 


10,7 


23 


7,7 


8 


4,1 


6 


8,0 


16 


10,7 


3 0 


7,6 


9 


♦.1 


7 


3,1 


16 


10,6 


1 


7,4 


10 


4,0 


8 


3,3 


17 


,0,5 


2 


7.S 


11 


3,9 


9 


s,s 


18 


10,3 


3 


7,1 


12 


8,8 


10 


3,4 


19 


10,1 


4 


6.9 


13 


3,7 


11 


3,6 


20 


9,9 


8 


6,8 


14 


3,7 
8.6 


12 


3,8 


2t 


9,6 


6 


6,6 


15 


13 


4,0 


22 


9,4 


7 


6,5 


16 


S.6 


14 


4.3 


33 


9,3 


8 


6,3 


17 


3,4 


15 


4,4 


3 0 


9,0 
8.9 


9 


6,2 


18 


3.4 


16 


4,7 


1 


10 


6,0 


19 


34 


17 


6,0 


2 


8.7 


U 


6,9 ' 


20 


3,3 


18 


8.8 


3 


8,6 


12 


6,8 


21 


3.3 


19 


8,6 


4 


8,8 


13 


5,7 


22 


9,2 


20 


6,0 


6 


8,5 


14 


8,6 


23 


8,1 


31 


6,8 


6 


8,5 


16 


6,6 


6 0 


8,1 


33 


6,7 


7 


8,4 


16 


8,4 


1 


8,0 


23 


7,1 


8 


8,4 


17 


6,4 


2 


8,0 


1 0 


7,4 


9 


6,4 


18 


6,3 


3 


2.9 


1 


7,8 


10 


8,4 


19 


6.9 


4 


2,9 


2 


8.3 


11 


8,4 


20 


5,1 


6 


2,9 


8 


8.8 


12 


8,4 


21 


5,0 


6 


2,8 


4 


8,8 


13 


8,4 


22 


5,0 


7 


9.8 


8 


9.1 


14 


8,4 


33 


4,9 


s 


9,8 


6 


9,4 


18 


8,3 


4 0 


44 


9 


2^ 


7 


9,7 


16 


8,8 


1 


4,7 




8 


9,9 


17 


8,3 


2 


4,6 










er Ver, 






11 <r= ii.4i 


= 10,8; 


1 = 8,0; a = 


2,0; 




« = 7.1. 




•. : ..!■ •• "• 
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Taf. IV. Vielfache der Perioden. 



1 


6* 8*47' 39"S 


100 


536*16*25' 


60" 


9 


10 


17 39 19 


200 


1073 


6 


51 


40 


S 


16 


2 22 68,3 


300 


1609 


22 


17 


30 


4 


21 


11 10 38 


4oo 


2146 


IS 


'43 


20 


5 


36 


19 58 17.5 


600 


2683 


1 


9 


10 


6 


82 


4 45 57 


600 


3219 


20 


35 


0 


? 


37 


13 33 36,3 


700 


3766 


12 


0 


60 


8 


42 


22 21 16 


800 


4293 


a 


26 


40 


9 


48 


7 8 55.5 


900 


4829 


is 


52 


80 


10 


99 


16 66 35 


1000 


5366 


10 


18 


20 


ao 


107 


7 53 10 


2000 


10732 


20 


36 


40 


so 


160 


23 49 45 


3000 


16099 


6 


65 


0 


4o 


2t4 


15 46 20 


4000 


21465 


17 


IS 


20 


60 


268 


7 42 63 


5000 


26832 


s 


31 


40 


60 


321 


23 39 90 


6000 


32198 


13 


60 


0 


70 


37S 15 36 3 


7000 


37565 


0 


8 


20 


80 


429 


7 32 40 




42931 


10 


2G 


40 


90 


4B2 


23 29 15 


9000 


48297 


20 


46 


0 



Taf. V. 



Grmeinjahrc Ton 365 Tagen. 



1* 


68* 


0 T 1*69' 14" 


20' 


136u r 


1*16*44' 40 


2 


136 


0 3 58 28 


30 


2040 


2 II 37 0 


» 


204 


0 6, 67 42 


40 


2720 


3 7 29 20 


4 


272 


0 7 66 66 


50 


3400 


4 S 21 40 


6 


840 


0 9 66 10 


60 


4080 


4 23 14 0 


6 


408 


0 11 65.24 


70 


4761 


0 10 18 40,6 


7 


476 


0 13 54 38 


80 


6441 


1 6 II 0,8 


H 


644 


0 15 63 62 


90 


6121 


2 2 3 20,5 
2 21 66 40,6 


9 


612 


0 17 53 6 


100 


6801 


10 


680 


0 19 62 20 


900 


13603 


0 113 41,5 



Tafeln für deo LichlwechicI von ß Ljrse, Mildere 
Zeit ig'5"S östlich von Paris. 

Taf. I. Absolute Minima in Anfang der Jahre. 
1832 I 4*0*21' 46* 1841 18*13*19' 16* 1644 
1836 1 2 1 29 86 1842 6 2 7 66 1845 
1840|0 2 37 26 1843 1 1 14 66 36 1846 



10T23* 1' 0* 
6 11 49 40 
8 0 38 20 



Taf. II. Epochen der Tage des Jahres. 



Jan. ■ 0 

12 

15 

Fehr. 7 

20 

Ma r« 5 

18 

31 

April 13 

26 

Mal 9 

— 22 
Juni 3 

— 16 
29 

Nach 

abgezogen. 



0* 0' 0* 
2t 63 10 

19 46 20 

17 39 30 
15 32 40 
13 29 60. 
II 19 0 

9 12 10 
7 6 20 
4 68 30 
2 61 40 
0 44 60 
22 68 0 

20 31 10 

18 24 20 



Juli 12 

— 25 
Aug. 7 

20 

Sept 2 

15 

28 

Oct II 

23 

Nor. 5 

— 18 
Dec. 1 

14 

27 



16*17* SO* 
14 10 40 
3 60 
57 0 
50 10 
43 20 
36 30 
29 40 
23 22 60 
21 16 0 
19 9 10 
17 2 20 
14 65 80 
12 48 40 



n 
9 
7 
S 
3 
1 



Taf. III.' LicMverBiuleruiig. 



Zell 


urn lie 


. 7/flt. 




. tell. 




n T o* 


*> 0 


A 1U 




4 2U n 


9,6 


7* 6* 


A 
1 


2,9 


i 11 


12,2 


n * 

21 


9,5 


7 • 


4» 
* 


o o 
2» 9 


44 
1 A 


1*1 4 

12,2 


22 
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Tafeln für den Lichtwechsel vou f Aquilae. Mittlere 
Zeil ic/5"5 östlich von Paris. 
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Mach dem Februar der Schaltjahre wird 1 Tag ran 
:he abeezogen. 
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ASTRONOMISCHE NA C H R I C II T E N. 

N2. 456. 



Versuch 



Von 



}. 7. 



man steh nodi eine swells nor nlberungswelse richtige Vor- 
aussetzung gestattet, nämlich die Voraussetzung, dais such 
die Bogen , welche die Grade zwischen der ersten and zweiten, 
und zwischen der weiten und dritten Beobachtung beschreibt. 



Methode, die Bahnen der Cometen zu berechnen. 
Professor Dr. Grmert in Greifswald. 
(BraehlorW) 

so Ut die Gleichung der Sehne zwischen dem 
ten Orte der Erde 

Vector 



nnd dritten Orte der Erde von den nach dem zweiten oder 
mit tie in Orte der Erde gezogenen Radius Vector derselben im 
Vcrbältnifs der Zwischenzeiten zwischen der ersten und uvei- 
tis and «wischen der 



drit- 



Sind min x,y die Coordinaten des Durchschnlttsponkts 



and 



ir x und leicht die folgenden 

x = r f,(7-<;-»/f-i') t 

y = v ^-»')-.,(f-f). 
r ' tb-n-iit-r)' 



wir die Coordinaten der Erde im Systeme der 
x,y, t, so wie dieselben der ersten, zweiten and dritten 
Beobachtung entsprechen, durch f, t, jf; f, */• $T« i"i 

•fg«-r l (,, ~** ) -» ( f-*' ) r i fwe-,» -*tf-**)r 



■igen leichten Rednctionen 



Dab aber in 

und folglich 



(60). 



tv-r» _ t-, 



gesetzt werden mors, 
In « 



- ?=7 

auf dieselbe Art wie im to- 



Ans den Gleichungen (11) erhält man 
einfache Betrachtung 
0 = R cnt& -ff, 

o = y?'«.«0'+r, 
o = Ä»co*©'+h 



durch ein* 



0=7? aMiO + si 
0 = ü'iine'4-s'j 
0 = IP tin 9'+ »*; 



» = -R «»©; 

also nach (60), wie man leicht findet! • ,•»-'.» "-i 
i? iig (0 — W ) j__ f 1 — < - . -~ - 



f = -J? «..0, 
f* = -R'co.*)'. 



n"„n A-y (>") 



r—t 



rin(e— ©'):»« (ö'—ö*) = 



m 



.(62) 



Ana der Verglelchung dieser Proportion mit der Proportion (57) 
frgiebt sich die Proportion 



tin{& — Q) {nn(Q — m)eo$ß rot <p+ cot & eoti} — *tu(0 — <p) {*ln(0' — «') coiß'cottp + et>« «-)' coli) 
— <?){•»'* («'— «') cot ß'oot (p + coj 0'«* .} — iüi (r/— (pH «» (0*— **) eatß'cotQ + co* Ö'«X /} 

cotß.inj* -<(,)— con — (e-©') ! «»(e'— 0*), 

' eo<0«*«»(««— <p) — cor/ 

»7 
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4o3 . Nr. 456. 

Proportion führt ferner »ogieJch zu der Gleichung 

1 1 M--»(e;-f)[^(o , -.-)«oi>r < .o W p+c M e-.e f4 ]/ 

Iii; ao «Mit au au der obigen Gleichung ohne Schwierigkeit die Gleichung 

+•*•(«•-©) «„(©'-?) {„„(9'-.') „,« /«.^ + <w .e cor.> 

well ODD aoer, wie man mittelst einer bekannten goolometrigchen Fortnel ohne Schwierigkeit finde« 

, ').... . M ■ «~ 8 *^(0'-ö*) + «»»0'«»(ö'-e)+ M ,e««»(e-e^ = o 

le*. M nimmt die Torhergehende Gleichung dl« Culgemte einfachere Gestalt aa: 



• ..... 

■ V.-. .. 



4+«i/8v»f9'— «') «-«(e*-e) {•o*^«<»(e'— 

+ »#0 «»(© — e')«.„0 — ^) {co. ©'«»(©•— 4^) — owe* «7.(6'— 0)}*>l, 

+ «oi / 9«i,(e-e') ««(«-«)( ')«.»(e*-^i 
Bon ^ " t- «»(8 *»(©•-*)/ 

oo. ©- «^{6*— <p) — 9*«« (0'- <p) — -,in{e' -&)c».<p, 
«*©' *«.(»- 0)_ coaG ai»(e'-0) = „,(0 - 6 ') eoa <p 
let, ao ernllt nan, wenn man zugleich durch <ioi<p dlvidirt, die Gleichung 

f 00t ß tin (9 — a) tin(&—B*M 
0 = )+e«^ „»(9' -«') „»f9*-9) > .in (9'-0) Ceti 
l+eelß**i»(e' — »') «»(6 — ©') > 
— «in(© — ©') «1(9'— e*) «fe («-*>) — eotß* «i„(V_0)l «,<»• 

+ •0^ a. n (e-ty) ai»(«-Ä) / a/»{6*-^. 

: . :> ••.«:•>. «o*0»«* (9'— 0») / ""^ **» ( e '-«) «*• (6 -f )» 
E. iat .»«,> wte »» Weht fade«; *— " 4 ' n ( 8 — > 

«d Mg«! ::-^:.?r!?^^^-f»+ Ä ^-^ Ä ^> = *.;©.-;). 

(63).....^^:v:.WO<t=i* o ^«fa(0 — 0*) «Äf«-«)/ *<»(«'-«') »w(0»-(p)j 

. M>n»t« .,.' 1— «></9' ««• (0*— ««) ain(0'_ 

+ oo*ß*ihi(ß'— B t )»üt(o'^-a)i **•(&—*') «w(0 — 

'(-«m/9 ««(0—11) »/»(0'— 
< «rf/l tin (©'-«) «,(0'_ 9«) (0-fh 

«7.(0'-.') ««(0«_ 9) .«.(©'_ ed.-, 
ßß »in (0' (0 _ ©') (e ._ 
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J, 8. 

In dm la deft beiden vorhergehenden Paragraphen gefun- 
denen Gleichungen (59) and (63) »ind nun noch swel sobe- 
kannte GroTaen , nimllch die GrSfsen <p und i entbalien , und 
die»» Gleichung*» reichen ilao aur Bestimmung dieser beiden 
tuibekaontcn GrATaen nicht hin. Hat man aber noch drei durch 
kleine Zwischenzeiten getrennte Beobachtungen des Cometen, 
so kann man aich eine streite ansuche Gleichung wie (39) 
oder (63) bilden, und hat dann also eine aur Bestimmung der 
beiden in Rede stehenden unbekannten Grfifoen hinreichende 
Man sieht hieran«, dar« awei Sy- 
geringe Zwischenteilen Ton einander ge- 
trennter Beobachtungen, überhaupt aUo 6 Beobachtungen, 
xnr näherungsweisen Bestimmung der beiden unbekannten 
Groben p nid «' hinreichen, darf aber nicht abersehen, dafs 
auch schon vier durch kleine Zwischenzeiten von 



getrennte Beobachtungen hinreichend sind, indem man sieb, aus 
der ersten, zweiten und dritten dieser Beobachtungen das erste, 
aus der »weiten , dritten und Herten Beobachtung das «weite 



Ist aber auc 

unbeachtet zu lassen, data die erste Methode, wenn man na- 
mentlich die beiden Systeme der drei durch kleine Zwischen 
selten von einander getrennten Beobachtungen an zwei mSg. 
liehst weit von einander entfernt liegenden Steilen dar Cometen, 
bahn wählen kann, der Genauigkeit der Bestimmung der 
Grofsen <f> und i sehr förderlich aeyn wird. 

Wenn wir nun fOr das erst« System der drei durch 
geringe ZtviüchenteUcn ron einander getrennten Beobachtungen 
die geocentrischen Längen und Breiten des Cometen, die ZeJ- 

und die Vectoreo der Erde March «, ct'f ß, ß> ß*\ 
*, 6, ©'. 6*1 R, Ü", fl'j'fllr das «weite System sol- 

cher Beobachtungen dieselben GrGfsen aber dorch «/, a,*; 

A» A'. A'i h, «/. ör. e/, ©,*i R„ beseieb- 



<«-«' _ 



t'-t 



80 ™ -TC = ^ 

setzen; so haben wir nach (63) zwischen den rwei GröTsen 
<f> und .' die beiden folgenden 




eotß' tin (&'■ 



. = c**„«(9-9') .*(--*){_„, _ ,„„ 

+cot ß'tin (9 — 9*) »in («•- 



*,')«*» (9*— f)K 
«r*)«<i(9* — 9)f 



I: 



A . I cot ß" »in (& — *') tin (B — 
V) \—cotß »in (9 — •) »in (9' — ?)M 



eotß «te (9* — «) »in (9* — 8») »in (9 — Q) ■ 
ootßt »in (9' — «') «in | 
cot ß* tin (9' — «•) lis | 



•(66) 



i (tr — v) an (w — q>) j 
(9*— 9) #in(9' — d>)£ 
>(9 — 9')*«Vi(9*— 9)J 



eeli 



cot ß, tin (9, — 9/) »in («, — d>) 



1 ~ cor ß* »in (9,*— «,') »in 



cot ß,' »in (9/ — «,') »in (9/ — 0) ) 



(9/-(?)P 



+ mtß/ämW- 9/) «„(«,•-*>)( eolÄ'W»(9/-«,')W»(9,-d>)»l 

st» (9, - «,) (9/- ep)]}.. 



.(67) 



oder der Kurze 

P+Qeoti = 0, /»,+ <?, co<i = 0, 
wo die Bedeutung der Symbole P, Q und P ft Q, leicht ron 
selbst erhellen wird. Also ist 

(68). 



cor ß, »in (9/— «, ) »in (9/ — 9,*) »in (9, — n>h 
eotß,' »in (9/— «/) «>i (9,*— 9,) «in (9/ — d>)C coli 
cot ß,'»in (9/- «,»).» (9, - 9/) Hn (9,*- d>)J 

coup, so bleibt blob tangQ al» unbekannte Gröfs. in der 




a = eel ^ ear ßf »in (9'— «') etn (9 — 9') 

b = cot 0 cot ß'tin (9' — «') «tn (9 — 9*) 

e = eotß cot ß'tin (9*— «*) «in (9 — 9') 

d = coiß cot ß'tin {9 — •)...»(9'— 9») 

e = a«a«*in9" 

- / s= a toi « om 9* ' 

a; = A **'n «*«'» 9 

A = b cot a* ectto 

i = 9' 

* = C CO«« CO» 9' 
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d tin** tin* 
d cons' cot 8' 

• a4»(9'+*) 
dtin(B'+oß) 

(•+**) -(♦ + ») 
0 + f> — ('+«) 
(/+ A)^(i+„) 



■■ ■■■■■P = 
■)ti: a = 

'iirnr r 

I..", =. 
^ = 

B = 
C = 

a, = eotß/ tin(B,'—m,') «w»(e,— 0/) 
• *, s ee< A' cot ß'tin (9/ - «/) eta (9/— e/j 

,uu c, =s «./ a *«A'i<»(e ( »-^j «»(8, — e,') 

d,= eoiß, «tf/J,'i« (», V- «,) ««(9/- 9/) 
V.o.,f-^ = a,«ta<«ta9/' 
.. '!-/, =. a,oott, eo«9," 

i -il ^, = b, tin it,' tin 9, 

" ~ b, OOt Mf* cot 9^ 1 

'.'iilij^ 1 = c, u'n c, tin 9/ 

>'•*, — «, «0*0, ce*8,' 
. ••«», = </, */« 8/ 

•'-»•r- % = d.cota,' cot 8/ 

P< = «, «i» (9/+ «,) 

9, = 4, «ta (9, + »/) 

r, = c, «7,(8,'+«,) 

s, = rf,#ta(8/+ o>*) 
, A, — i;+g,) — (i,+m,) 

A = (p. + q>) — {', + :) 

C, = (/, + A,) -(*,+ »,) 



a' = cot ß tin (%'—*) 

V = cot ß 1 tin {V— •)«j,(9*-9) 

= ee//9*«ta (9- «»)»<* (9 -9) 

it as «' Wn 8 . „. „ 

/ = »'.ta9» 
'"/'sVme ' 



*- = «' « M 8« 

und 

= colß, eta (9/-«,) ,ta(9/-9,«) 

*/ = ootß,' tin (9/— «/) «in (9,*— 9,) 

= oolß,'tin{%;— «,«)«« (9,— 9/) 

«V = a/ tin 9, 

./ = »;«e; 

// = c,'.ta9/ 

ft = a, co« 9, 

V = b,'eot9,' 

'// = 0,'cotB,* 

a; = *■/+•/+// 
A' = *V+V+v 
aettt, die GMtall 

A— B tang 9 + dang?' _ ^ — g tony? 

oder r>ach gehöriger Entwickeluog die Gestalt 
0 = (BrC.— CB,') langt?* n 
+{(Be l '^B-B,)+(CA/-AC)}tang^( 
+{JB,-BA:)l*ng<t (* 

+aa;—aa,, > 

Gleichung in Bezug auf tang <p ala unl 
gewöhnliche Gleichung des dritten Grades ist 
leser Glekhuog ^ gefunden, m kann » 
der hrldeu Ausdrücke (68) berechnet werden. 

Die hier entwickelte Metbade rar 
•tiuaung der Gröfse» d> sad i betrachtet auch 
Erde »wischen den eJnxdoen Beobachtungen in den beiden 
Systemen dreier durch geringe Zwischenzelten von einander 
getrennter Beobachtungen beschriebenen Bogen aU gerade 
Lisieo, laden die Gr a Isen <p und i, wenn man sich diese 



.(Tl) 



Gleichungen (66) und (67), sondern vielmehr ans den beiden 
folgenden, an« (69) sich ergebenden Gleichungen bestimmt 

il 



eoti 
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4io 



Gleichungen eoti eHroinlren , ao 
id lliiug anf tang <p vom 
vierten Grade seyn, deren ao sich auch keineswegs schwie- 
rige Entwickelnng wir jedoch hier der KQrze wegen (Ar je« 
übergeben Wullen. Ueberdiea kann man sich top der Voraus- 
setzung der in Rede atehenden geradlinigen Bewegungen der 



tri bar iure Grande in legen, anf folgende Art 
groTstenthrits Unabhängig machen. 

Wenn man nach der im Obigea vollständig entwickelten 
Methode einen lNäherungswerlh »OB <p gefunden bat, ao hilJe 
man sich swe) demselben benachbarte Werthe <P t ond <p, , 
fOr deren einen man Übrigen* natürlich auch den In Rede 
stehenden Naberangswerth von <P selbst nehmen kann. Diene 
beiden Werthe und tf>, rubre maa (ur p in die Gleicbon- 
gen (72) nod (73) ein, und beatirarae mitlelat derselben die 
entsprechenden Werthe von •', wtolehe fllr die Gleichung (72) 
respective »', und i % , fur die Gleichung (73) dagegen und 
seyn mögen, nnd sammUlch elfenbar nur wenig von einander 
verschieden seyn werden , weil <f>, nnd (p, dem wahren Werthe 
von <p benachbarte Werthe, and also auch selbst nur wenig 
von einander verschieden sind. Die den Functionen, durch 
welche die Abhängigkeit der Grflfse l von der Grflfse <p ver- 
möge der beiden Gleichungen (72) und (73) dargestellt wird. ' 
entsprechenden Curven wird mar* offenbar in dem kleinen Inter, 
valle <P,<f> % n&berungsweise als swcl gerade Linien, deren 
Gleichnagen respective 

i = m<p+n «od » = *r<p+ iv; 

seyn mögen, betrachten können, und maa wird also nach dem 
Obigen die Gleichungen 

und 

.,*= jfe.+y, «v 

haben, aus denen sich leicht 

ergiebt Da nun die gesuchten Werthe von <f> und ■' offenbar 
als die Coordlnaten des Darcfaschoittspaokta der beiden in Rede 
i geraden Linien tu betrachten sind, so hat man aar 
von <p und i die beiden Gleichungen 
i = M<P -f N, i — M'9 + JV, 
ins denen sich 

ergiebt. Diese Werthe von 4> nod i sind natflrfich auch blofse 
NähcrungRwerlhe dieser beiden GrStsen; man wird nun aber 



diesen Näherung»werlh von* <p mit demjenigen der beiden Ni- 



chem er am nächsten kommt , au einem neuen Systeme* swekrr 
NäherOmnwertbe von tp verbinden , und so mittelst der vorher- • 
gebenden Methode zn fernem Näherungawerthen von <p und i 
gelangen, Oberhaupt aber dieses Verfahren beBebig weit fort- 
können. 

i .< - \ .- * 

Wir wollen nan seigen, wie man sieh, wenn mittelst .der 
entwickelten Methode NAh'erungswerthe von 4) und i ge- 
an worden sind, den wahren Werthen dieser GrOfaen nach 



und 



Zu dem Ende nehmen wir Jetst den Mittelpunkt der Sonne 
als den Anfang eines neuen rechtwinkligen Conrdinatrnsyatems 
der x*, y*, a" an. Die Ebene der Cometenbahn soll die Ebene 
der x*y*, und der aur der positiven Seite dec Ate der * lie. 
gende Tbeil der Darchschnittsliaie der Ebene der Cometenbahn 
mit der Ebene der xy sod der positive Tbeil 'der Ase der x* 
aeyn. Die positiven Theile der Axen der y* und s* solen so 
angenommen werden, dafs sie auf der positiven Seite der Ebene 
der xy liegen. 

Nach der Lehre von der Verwandlung der Coordlnaten 



* = x*co,{xx») +y* C0t{xy*) + *•*<«(*»*), 
y ~ x*coi (yx*) + y* co*{yy*) + ** eot{y%'), 
< =s jr*«M(ax*)+y'eo«(s^*) + e*eoj(f •«){ 
wo es nan vortllglich auf die Bestimmung der neun in 
Gleichungen vorkommenden Cosinusse «iiLunimt. 

Dabei mufa man swel Pille , jenaebdem <p < 90° oder 
0>9O* ist, und fn jedem dieser balden Falle wieder awd 
Falle, jenaebdem * < 90° oder i > 90°, unterscheiden. 

Wenn ^><90° ist, und in den folgenden Formeln die 
ersten and »weiten Ausdrücke In den Klammern sich Immer 
anf die Fülle i < 90 e und i > 90° beziehen, so ergeben sieb 
ans des Prindpien der sphärischen Trigooofrjerr» 
folgenden Gleichungen: 



co\{xx*) 
catiyx*) 
*o.(.**) 

«»{xy») 

. «••(yr*) 

eö$(ty») 



= 1 



eo#(90-— <p) — un$>, 
cot 90° = 0; 
coii 

J' 

1~»(1B0- ., 

;^(9o«-.n _ • 'V 



\eo*(i-W 



.coa(90-+Ä>) X—^i.ü.a 

(i 8 o»-i) eoa(9o--tf>)r rr* "** . . 
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coJ(y.') = W<>0^0«*e(l80«-*)» = ^„.„^ 
" (M«(f— 90")Mtf J — +*»/»• eoetp, 

' ieo#(l80°— i)i X 
, Wenn 0>9O° Ut, nod wieder tn den folgenden Formeln 
diu «raten und zweiten Ausdrücke in den Klammern glch immer 
enf die Fälle »<90° und «*>90° beliehen, so ergeben sieb 
eben so leicht aus den Principlen der, sphärischen Tr 
meWe die folgenden Gleichungen: t , _ , . 

eot(xx') — catty, 
.;«ot(yx*) — eot(<p — 90°) S3 tinf, 

X s ) = cor 90°= 0; 

cw(**«) EB ««#?, ee«(*j*) 
' coffjrx») = eos^y) 

j «««(ix*) = 0, cot(«y) 



413 



■ -!> .-. i ■ >.. 
und folglich , ( 
•' * =' i* co. ip — yr* coti tin<p ± s* «» » «n ^ 
y — **«*» ^ + r*«o«i so« $ 7 ■'«*»< <nm? 
,\V~.s ss'y*sini± *" eotL . 
För .'5=0. d.h. for «De in der Ebene der Cometenbaba lie- 
gende Funkte, also für alle Punkte der Cometenbahn gel bat, Ut 
\X ~ x*eottp—yeotitin<p, 

('<) Y ~ +/cMl(O l f, 

(s — y**ini. 
et nun r den Radius Vector eine« Punkte« der Co- 
und t den von diesem Radius Vector mit dem 
positiven Tbeile der Am. der x* eingeschlossenen Winkel, in- 
dem nun diesen Winkel von dem positiven Tbeile der Au 
der x« an durch den rechten Winkel (x'y*) hindurch von 
0 bis 860» .libit; .n Ut 

**= reo,«, y Strafe/, 
und folglich nach (74) 

(75).».....^ =• r(coitiin<f> + ,intco,i oo,<p) 
(.. = r tint tin i. 



('*) * — A* + B, y = Vi + » 

dU GUicbnngen der von dem Mittelpunkte der Erde 
U Rede stehenden Punkte der Cometeubaho geaogeneu geraden 
so erbalt man mittelst (74) aoglslcb dl« folgenden Glei- 



(77).. . ,S r ( coti «»teoti tinQ — A »int tini) — B 
lr(eotttin f + tinieotjciulp — X tint tini) = <B 
Da dU Cometaobahn. ein«. Ellipse Ut, U • deren einem 
Breonpunkto sich die Sonne befindet; so Ut, wenn wir dU halbe 
grobe Axe dieser Ellipse durch a, den von der von der Sonne 
nach dem Peribeuum gelegenen gsr.de« LloU mit dem positiven 
der Aie der x' ebge^hlossenen Winkel, Udem dieser 



cot(xy») = J«»'*"(l»f-« > _* I 

* i«ea(l8O'»W)co.(0_9O o )J ~~ 

eoi(xi') - 5«"(90"-0«oe^-90»)> 

i««.(i-90°)eof(270 l> -^)f X ""** M ^ 

-«-» = &...-.,} = 

I Also Ut in beiden Flllen 
ootltinf, et(xi*) = ±,initin<P; 
eoiicotQ, ^ eoifr,*) = ^ t i a i coto}; 

**»*, «««(.«•) = ±COi,J 

Winkel von dem positiven Tbeile der Axe der r* an durch 
den rechten Winkel (*<y) hindurch von 0 bU 860° gexil.lt 
wird, durch h, dl« Exceotridtit durch s bexelchneu, und der 



■1 = 4. 



.(78) 



, naen der Lehre von den Kege 
wird, in völliger Allgemeinheit 
«('-*') 



" 1 + *««»(*-«,) 
Hat man nun fünf vollständige Beobachtungen des 
bat man funfiehn Glrichuogen von der folgenden Form 
r (eo,S coi<p—iint eoiiiin<p — A ,in» lini) — 
r, (eo* i,coi<p — tin l,coii tinQ — Atiinitiin i) = 
r t (eo* — ««•*,««»«« tin <f> — A % iini % iini) — 

r % {eoi » l eo,<p — üni % coti tin <p — A t iint t iin i) = 
r A {cott % eotf — tint t cotitin$— A A tint t iini) = 
r (eott linQ + tint eotieoi^ — H tint lini) = 
r,(c«*\«np + tint, eoti cot? —V,tint t tini) = 
r t (eoii 9 tin<P + tint t coti cot<p — Z^tint^ini) = 
r.too* t t tin f -f- «'s t, coti cot $ — rf, «in i) = 
r«(co» d> + «w* 4 «oa» co» tp - 3C 4 si»s t 4 tini) = 

X+tcotJf-H)' 



•(70 



». 



5= "0-*') 

l + ic».(*,— a,) 1 

«(!-«') 
1 +*««#(*,-„)' 



l + iew^,— «)' 



1 + 4 «.«(<,-*.)• 
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Diese lunfzebn Gleichungen euthalteo die fünfzehn unbe- 
GrSfsen r, r,, r t , r, , r 4 ; t, i t , $ % , t t , i 4 ; i, <p, 
a, t, und reichen also tu deren Bestimmung gerade fain. 
Die strenge Auflösung dieser Gleichungen ist aber mil Schwie- 
igkelten verknOpft, und wird auch hier von uns für JeUt nicht 
lieabslchligt. indem dies« Gleichungen uns lur jeUt vielmehr 
nur dienen sollen, die durch dir im Obigen entwickelte Me- 
thode gefundenen Näherungswert!» von i und <? der Wahrheit 
noch naher »u fuhren. 

j. 10. 

wir tuvSrdtrst »eigen , wie steh die 

r(coitcoi<p — tintcciitin^-cotacotßiintiini) = — Bai9) 
r(ooit tin 0? + tint coti cot <f> — tin * cot ß tin I tin i) = — A««8f 



den gefundenen Niherungiwerthen von' i und $ entsprechenden 
Naherungswertbe von r, r, , r, , r, , r 4 und I, $ %t l t> t t , i t , ' 
berechnen lassen. k 



Nach dem vorigen 
Grarsen i, tp, I, r die beiden folgenden Gleichungen t 
r(cott cui <p — tin i cot i tin <P — A tini tini) — B, 
r(eoi i tin (ß + im i cot i cot <p — 2t tin i »in i) = 83 ; 
oder, weil nach (.4) , 
A — cot * cot ß, TL = tin a, cot ß; 
B = -Beet», 8 = -BtinB 
bt, die beiden H> 



.,.(80) 



dfOWl »Ich 



tin 9 eo* 0 — (cot i tin Q + cot* cot ß tin i) tin 8 tang I 
= es« 9 f in <f> + (coti cot <f> — tin a co» ß tin i) cot 8 lang I , 
also 

(*\)...tangi = 



ti«(%—Q) 



(82). 



cut i cot(9 — <p) + eotß tini tin(Q—a) 

! tinßtin(B—9) 

tinß cot i co*{8- v • tin i tin{9—m) 



(83)...eoH = cotie«t(e-9) + tinicotß? n P—* ) 



"tinier) 

ergiebL Derechnet man den Hülfswinkel £ mittelst der Formel 



(84). 



.tarnt 1 = gfi*feffizd 
* cw(8-<p) ' 



(80 



.tangi = —t "**(*-*). 

««(• — t) 
Gleichungen (80) mit tin tt, die 



so bt 

(BS).., 
Wenn 

sweUe mit co« s multiplicirt, und dam die swelte Gleichung 
von der ersten abzieht, so erhält man die Gleichung . 

r {coti tin(x—<p)~- tint coti coi{x— — — Btin(a— 8), 

4 '-.i-.'.'l f-.M'tv •'■ 'i- 1 »' ■' '> Vi 



Jf «M«— 8) 

coti tin [a— <p) — tint coti eo i(a—<p)" ' 
Jen Ilfllfswlnkel % mittebt der Formel 

tangx = eotitangt (87) 



Wen 



r 7ioo«x»t«i(« — 8) 

co* 4 «in ( * — <p — j(j) 



..(88) 



eo«<«wi(«-0)-W»*'«»i«w(«-0) — «/,.(«-#-^)«wt'-+«w(« + <-4>)«'»l'f* 

bt, so bt auch 

.(80) erhllt „an 



R*in(a — e) 
*«» ( a — »* — <f>) oot i*' + *. n (« + 4 — $>) tin i>" ' 



Fer 



fr II. 

wir auch die Differentiale von i , 



r inl 



flco.8 



</r -f r(nn ) cot <J> + coj^ co*« tin <f> + eoa« eo</3 coti tin f) dt 



= —r {coil tin<p + tint coti cot <P)d<f + r (tin t tini tin<f> — cot* cot ß tint cot i) di. 
«ffe2 rfr + r(tini.intp - cot 9 coti co.<p + .in^t'ß coti tini) M <% ' 

= r («wl eo» ^ — tin t coti tin?) dip -r (tin 9 tin i tot 0? + tin et tot ß tin 9 cot i) di , 
wofür wir der Kürze wegen , 
Kdr + Ldt = MdQ + Ndi, 
K,dr + L,d) = M,d<f) + N,di 



-.1 



i ••• 

" .»t ■■ 



Differentiale di und dr 

Es ist. wie leicht erhellet. 



Ltint — B coi 9 cot 9^=t rcot<p, 
Ltini^-BeoiiUnmki'riintp, 

(Xl i'.ilii'iJ — — 8). 

bt, wie man Mcht findet, 1 . ' -. 1 i 

KM.— K.M — Ä{so«lss#(^-8) — •fnJe<M»j»n(^-8)}. 
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Well 

■rtoimrtß fi jSBI + — fj» * j «" <t>) 

' ' ■ ~* /» + 'fr" + «» » CO, i cost) 

una MgUch, wie dim leicht findet, 

jy ^_ _ B oot i cot B — r (tin 0 t.n <f> — cat g cot <p go. i) 
. " . . . tin i ' 

• _ Rco*isinB + r (.in 9co,<f> + co.9 tin <p cot i) 

■ ' ~ ' 

1st; wilt ( . 

die 
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M = ™9{*-ic,i{<p- 6) - .in ic , . , ;. Hp , 



X tin i — It cot 9 cot B + r cot ß , 

Af, = r(cotfcot^ — *in9coii$in<p). 



(90) 



^y^WnJ 00/(^-6) + cot» cot.} «V. J"* 
man den Hulfewlnkel ^ nUtteUt der Formel 

loii^-f = cot t long (0-8) ( 9I ) 

so ist, wie man leicht findet, 

oder 



(93) 



mittelst welcher Formeln sieb rf< leicht 
Der ist 

L, Mal ea /i cm 5 lid 6 + r u'a | 
— JIT ^= /-(ootjtw^-f «nJco»tcot«); 

and folglich, wie nun aach leichter Rechnung fiudet, 
>' h ! • (i-H— L,M).i»i = rcot*{r+fl[co.*cot(<p~e)-t4»|co,itiVi(<p-«)]l. 

Ntcb den Obrgen Ut 

■ . : , — iV,«n» = JHcotitinB + r{tinfco>(f> + <w*t tinQeosi), 

% ->Nii«i — Rcotico.B—r(.ini,in<p — cot* cot 0> cot«); 

und folglich, wie min nach leichter Rechnung findet, I 

— (LN,— L,N)ün$üni = r«»l{r+/l[cotl cot($>-8)— «toi eot» «*(*>- 8)]}. 
Nimmt man alles Bisherige tusamrocn, so ergiebt sich 

(•♦) Rüa{<p~B)dr = — reot(>{r + Ä[cotlcot(^ — 8) — «*4 cot« ««(« — B)U d<p 



(95). 



.Vi.. K^n(<P-B)är = - r cot i + R .in (<p - 8) gf*^ffib W| rf^ 

UDd folglich * * 



In diesem Paragraphen wollen wir aeigen, wie 



+ .cot(*p?^' 



l + *eo«(#,-.,)' 



die drei unbekanntrn GrSfaeo a, i, u 
EBminatloo roo a erhalt man snvOrderst 

r— r, = — *{, cot (t — m ) — r t *ot(*, -*,)}, 

■•—«.= -*{»-*M(*-a,)-r t co.(*,- # )J. 

^~r, =r -*{rco.(*-a.)-r,c M (i,-a.)}, * 
also durch Division 

r — 'i __ r«i(,-e)- f| cot^!— i) , 
»■ — »•« r cot (< — «) — r, cot (I,— m) 

r — r \ reosjt — ») — r l eo»(« l — J) 

'-r t — rcot(*-a,)_r,«ot(V-a.)' 
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r — r t 

r — r, ~ 

r - f i = 
r-r, 
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■. 

\ 



reoit — rtaoj^ + trii»^ — r,ifa<,)<aflf » 
r cc#( — r s «o«j a + (r lint — r, «inj,) lang»' 
r cot 6 — r l co* $| -f- (r ei'ofl — einfl,) langm 
r eoti — r t eott, + (r ri/j J — r, «mS,) 



4i8 

'V. 



woraus sich, 



r(r % —r t ) eotj -f r (r — r % ) eott, + r t (r t —r) eetty . 
= -r(r.-r,)«o«() + r, r- r t ) cot j, + ^(r.-ri co.fA 



.(98) 



gleich 

tt 

(W) 0 



man dien« beiden Werthc von lang m do- 
ohne Schwierigkeit die folgende Gleichung 



= rr,(r,-r,) *«(» — «,) 
+ -r,(r,-r.) «.«-«,) 
+ rr,(r,-r,) afa(«-«e) 
+ V«( r e— p ) •«•(*!—<») 

+ '•'•('■ — W — 



(too)... o 



oder, wie I 
(101). ..0 



oder auch 
(103).... 0 



- riy.^Ai« - ^) + ««(«,-»,) + «•»(»,— «)} 

+ r r,r,{.ü,(l _«,)+*„.(«,-*•, ) + aü.(« t -4)} 

-W.{™(^.)+«^-«.)+«™(*.-<,)}, 
an leidit findet, 

= rr,r, «wif (4 — 0,)«ü»i «j— ♦,) »«•*(*,— i) 
— r r,r, ate | (I — ',) «in | (»,—»,) afai 4 (« t — i) 
+ r r,r, «in | (I - ).<-,(»,-«,) tin | (»,-<) 

' -r.r.r, ate *(*,-4 t ) r« i («,-«,) K*,-*,), 

_ «**(«,-«.) ™l(r.-«.) »" i(J. -<,) 
r 

t (tf — I.) i <#.— > .»>. 
l ■..i(l-l,) ( ..t(l,-),)ri.)(».-<) 



«».).:..... = (i 

♦G 

■ +G 

-a 

oder, irin niD der 

1 _ 

— = ?' 



1) .«.(*-*,) 
1) «*,(*,-#.) 



►ff 



1 .. iy s 



»i» ?»■ 



Die 



_«*9(«-^«» t ^-a,)«»,(*,-J) 
(99) kam auch n 



(lo«).. 



.dp 



-{(» -1 
+ {(? -) 



r- ' r, 
setzt, auf die Form 

(104) •= (9. — 9e) a*a (# — <,) 

+ (9e~ 9i) «*»(' — 

+ 9») — <a) 

+ (, - ,,) «M. (»«,-*,) 

+ <9a— 9) «"»(A— 'a) 
+(9 - 9.) •*•('.-**.) 



ft-* 



(106).. 



• •••F = (y,— j,) «*» (< -r *,) y 
+ (9a — 9i) dai« — t t ) 
+ (ff|— "9«) «"(' — #t)* 
• +(9 -9.) «"»(»W.) 
. +(9.-9) «i» 

+ (9 — 9i) •»*('•— 'a) 
und dhTerentüri diese Fonctioo, m erbilt man 

!•) «•»<# -rf.) + (9,-9.) -<,) + (9.-9.) 

9l ) «»«(rf,— *,) + (9,— 9,) eot (<,— «) +(9.— 9) «••(*,— <«)}^, 
9i) «» 'a) + (9.— 9a) ">* ') + (9a~ 9) «" ('s" 'i)}*"« 

- {(9i- 9.) «»* *) + (9.- 9) ~» (*,-*,) + (9 - 9i) Ca- '.)}<«e 

- 4 «>. J (I,- <,) 4 <.) t (*.-JfJ '9 
+ 4 «»*(*-<,) ai» i (»,- rf.) «» i (f.- #) ««9, , 

- 4 «. \ (# - ♦*,) a». i (»,- f.) i (#,- O d U - - A as , 

+ 4aM(# ~»x) •fa*Wa-#.) •*.*<*.- V ; ' 
= C« + C, aV 4 + C t< M, +. C,«V. + Ä -f + B t dq t + Ä.il,, + , ; « - 



r.J. 
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Ci C,, C % , C t und z?, , B t , E t auch die 



4ao 



«I, «■ 



(107) 

Setzt bud nan i 

(108) .. 



,,. i ......C+C t + C,+ L\ 



... 



di - g d$ + h di, 
di, = g^+\di, 

dt t = 



0, B+B,+ B % +B,± «, 



2 



der im $.11 gegebenen 



wo di« Groben g.g,,g„ g t l A, " d ^. A*«'. *V. «V; *t\ V. V 

berechnet werden können; m bit . 

(«09) dP =, (*P+*,C, + ^C,+ gl C k + Ä 'Ä + ^' J B I + , 1 '*, + , l ' J E,)^ 

-»-(AC+ A.C, + A,C, + A.C, + KB + h l 'E l + A,'*, + A.'Ä.) A 
Nehmen, wir jetzt F fehlerhaft bestimmt on, so int nicht P—O, sondern vielmehr F+dPzs 0, und folglich 

(HO) B, + B t qi+ B t u+ B,q t + igC + g, U,+ g% C % + gl C t +g-E + gl 'E t + g t 'E,+ g t 'E % ) <Q 

■' + (AC+A 1 C t -|-A,C,+ A,C,+ A'Ä + A l 'Ä I +VÄ.+ A i 'if t )A. 



Solcher Gleichungen wie' diese lassen sich wegen der fünf 



r. 



_ ' a (i — A') 



r » = 



1 + A 00.(4 — I»)' 

a(l-A') 
1 + A coe^,-«)' 
«O-A«) 



A cor (4. — »)' * 
■ (lr-A 1 ) 



. t tf- A «M(rfi— " «»)' 

A>« iW «t(l — A ») ■ 
^ V»l + A <jo»X»V— •»)' 
zwei bilden. Mittebit dieser^ beiden Gleichungen kam man- die 
dj) und <& be»tfai^^urid;erhal^also für die Grffsen, 
' Naherungswerthe vorher durch $ un.l i bezeichnet 
wurden, die beiden neuen NSherungstverthe ty-j-dj; und i-\-di, 
von denen man auf ganz: ähnliche Art zu fernem Nüherungs- 
werthen der in Rede stehenden GrBfaen übergehen, und diese 
Rechnung Oberhaupt so weit fortsetzen kamt; bis swei auf ein- 
ander folgende Naherungswerthe in det verlangten Anzahl von 
Decirnalalellen sich nicht mehr von einander unterscheiden. Hat 
man ^aber <J) und i ütiuuJ™,' so kann man mittelst der im 
Obigen^ enthaltenen Formeln. auch t, i lt i % , i t , >).; r, r,, r t , 
r„ r« undra&A, a oho» Schwierigkeit berechnen. 



M ... 



Um diese Abhandlung nicht zu weit auszudehnen, wollen 
wir jetzt nicht noch weiter zeigen, wie man sich zu verhalten 
hat, wenn man die Bahn als eine Parabel 
nothig bat, werdeo 
auf diesen Gegenstand zurückkommen. Eben so 
wenig wollen wir jetzt noch zeigen, wie man sich zu verhalten 
rürde, wenn man eine die unbedingt erforderliche über- 
iobachtungen in 
wollte, upd schlichen wit der folgenden 

Die Gleichung (71) kann drei reelle Wurzeln hahen- 
' Welche dieser drei Wurzeln man zu nehmen hat, wird nuts 
z.B. immer dadurch entscheiden können, dafs man, nachdem 
die Elemente bestiuimt worden sind , an« denselben für eine 
bei dieser Bestimmung nicht mit zum Grunde gelegte Beobach- 
tung den Ort des Cometen In der Bahn bestimmt, und hierauf 
den berechneten Ort mit dem beobachteten vergleicht Hier 
mehr Ober den in Rede stehenden Fall , wenn nüralich die Glei- 
chung (71) drei reelle Wurzeln hat, zu sagen, hallen wir für 
unoOtblg. 

An einem andern Orte »Verden wir verschiedene mit den 
obigen in naher Verbindung stehende rein geometrische Betrach- 
tungen mitthellen, welche hier einen für solche Un 
zu grofsen Raum In Anspruch nehmen würden. 

u . Grunert. 



(iu Nr. «l)*h»Wcu 

Bcitr** zur Theorie der 
Schreiben de» Herrn Profxaor« 
(zu Nr. 4S6 ) Vennes einer 

wald (Bmblub.) p. 401. 



•ittiv.li; iu. 



I u h a,l u 



Dtwnj. Allan« 1842.1. Yon Herrn TA C/am»n. p. 385 

dreiteiligen, pyramid*. Von demielben. p. 389. 
linen Argtlmdtr , Directors der Sternwarte in Bonn, in den 

neuen Methode, die Binnen der Cornices zu berechnen. Von 



p. 393. 
Dr. 



'V - U«S Ht Sj»l -< '• ') 



Altona 1842. August 4. 
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ing the progreaa made therein np to the preterit time 353. 
Letter te Urn from J. JL Heraler 354. 

Fundament* ion laTettigntionia erbltae Terae quam lone 
perlaitrnt, enctnre Pcire A*irt* ffrun, Gotliae in cora- 
miatia apod Caroteat GUe.tr 1838. Hi nwoL4nn(r aaf 
dleara Werk 56. 

Faah, Joh. GefcAUe aa der Hamburger Sternwarte. Beeb. Stern- 

bedeckungen 1842 Mil 12, 14. 3S1. 
»■ Fa fa, wiirklicher Staaterath, Eicellrnx , Mitglied und beilän- 

digcr Secretair der Keieerl. Academic der TVleaenechaften 

in St. Peterehorg. Ex trait da procea verbal do 1'Ar.a- 

de'raie Impenaio dee eciencet de St. PetereLourg du 

24 Septeeabre (8 Oftobre) 1841. 91. 
t. Faf I, G., Frofceeor bei der PaJkowaar St am warte. Beechif- 

tlguag derselben an dein arc Tern Refractor, bei einer 

vorläufigen Beiticnraung aller Sterne 

Hlraraeki bit aar 7»" Grotee 284. 



Galle, O. , Gehilfe 
Auffinden dea Km 
Beobachtungen to 
Beobachtungen di 



der Berliner Sternwarte, 
brachen Co nieten 1Q5. 
a p Ophiuchi 203. 
a £«c*cschra Cometcn 1842 



Märt ond April 305. 



Gaaee, C F. Hefralli, Dimeter der Göltinger Sternwarte. 

Ueber detten „Theoria Motuum Corporem Coelealiura," tob 
Confereoaralh Sr kt m et* e r 216. '/. 
Itiehnng doatrn Theorie dee Erdmagaetirmns mit A. Rr- 
aaan'e magnefiichen Beobachtungen, jA S. 
311. 341, 369. , . Wr 
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a real 






Aleechnowo . 


343. 


Nowgorod 


817. 


Anglkowa i 


34T. 


Omblikewe 


348, . 


Berlin 


316. • Perm 


871. 




238. 




816. 




843. 




348. 




119' 




846. 




343.' 


Poaiorenla 


317. 


»uhreera 


846.. 


■,• Potadaas ■ 


813. 


371, 


Saiaoera 


319- 


Emuingaecli 


847. 


Slalooetewo 


.378. 


Kasaa 


869. < 


Sari 


371. 


Knjil 


.871. 


Teeje*, , 


319. 


Königsberg ■ 


816. 


, Torna 


817. 




873. 


. Trerueöe 


287. 


Mllet 


869.. 


Tacke bok aar 


347. 


MiGemaYka 


369. 


Tachugiiaml 
Twer 1 


"348. . 


Moekwa 


341«. 


319. 


Mnrom 


848. 


Waldal 


819* 


Nijnei Nowgorod 345. 


Waierfang Wolot- 


Kowaja Dcrewnja 341. 


ecbjok 


319 



Gerling, Prorettor in Marburg. 

BrW/Aaaptach 
Glelehnng 



Prüfung eine. 




Geldbaeh, Chr. Ueber deeeen Correapondona reit JSaler, von 

SUaUrath «. FW 93. 
Gradaaeaaaag lieber einen Fehler In der Berechnung der 
fraasiaiechea Gradmeaiung und aelnrn Einflufe auf die 
Beitlnimung der Figur der Erda, Ton Geheimenrath 
«werf 97.- m ; ' 
Grnaert, Job. Aag., Doctor drr Philaaophte, and Frofeaaar der 

Mathematik' ta Orelfeweld. ' ' 
" h Ueber eiae aauveecaisebb Anfgabd 189. ' 

Veraneh einer neuen Metbode, die Bahnen der Comefee aa 
berechnea 265, 40il "' ,; ,J ,,tt "'" ' 
Griakaeg, Dr. ' Btob.cbUto St^bcdcrkangea 1842 Mit 12 la 
J Brealan 86i,; " ^ 

■ > 1 ■■• ' " i ' «J' >'■'" : ' • '- 
. i. ■ •. -i f..-'. u.U . ' 



■>-. . 



HabUbt, 




239. 



Bafjerap OfBder ia der Norwegleraen Marine. 

Boobachtele Sternbedeckungen auf Troraaöe in den Jahren 

1836, 1837 und 1838. 237. " 7 
Sonnen6iuternirt 1 833 Juli 16 aaf Bede« 239. 
Hamberg Daaelba* beebaehtete Stembedeckirngea 1842 '' 
Jaaaar 23. 219. '» 
' Mal 12 and 14. 861« 
Mondflntteiaifa 184.1 Jaaaar 26. 219r 



89' 
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iter. 



4a8 



as 

gleit der Sau* aad ilterea Planeten IS7. 

Haw .-jung der Apeldeatiaio uad 
Monde», rerglicbeu mit Mim'i Tbeerle da 
do la Una. aad Jmmimm'i Resultaten 191. 
• ■ Bchreibea deaeelbta in dot Herauageber, betreffend doa nu- 
neeriachea Werth dar Einwirkung der Abplattung der 
■'A a, Erde auf die Meadbeweguag 195. . . 
Naareriecbe Bettlmmiig der Trigbeitamoeneale der Erde 1 97. 
Aaseige dah dereelbe Ton der Ktaigl. aatroaoiniechen Ge- 
.telbwkaft la Loadea die goldene Medaille fir aeiae Ar- 
beiten ie der Storungatheorie erhalten. Tun Conferee*, 
rata aMaaaaaaW 216. 
Haaeteen, Car. Pref. , Director der Sternwarte la CbrUtiaoia. 
Aaraeg bdo einem Sebreibea aa dea Herauegeber 937. 

aad Dreeden 291. 
Hateler, V.H., Director der Kualaa-VermeMung la Nord-Araeriea. 
Sebreibea daaaelbea aa W. Far-award 354. 
i über die Kneten- Veruioeaung In Nord -America 355. 877. 
ähnliche Vermeeeongea In andern Landen 367. 
Beachiftlgung der reiben bei der »orldufigen Beatlmmnng 
aller Slam de« nördlichen Hiraiaela ble aar 7-» GroTee, 
ralt dem groraea Refractor der Pnlkowaer Sternwarte 284. 

Haricbal, J. F. W. Baronet. 

' Aaeeag aaa einem Sebreibea deerelbea an dea Heranegebor 1 75. 
Elemente aad BaobacblaBgaa tob pOpbbachi 201,203. 
Hoadholm (Bodo.) Geograplüeche Lage 238, , 



Jnno Beobachtungen ' dertelben 1836 aaf der Wilnaer Stern- 
warte 227. 1... ' ), i, . ; .aU ..».»„. 
Jupiter lieber bitber unbekannte Storungeglleder dewclbea, tob 

aPaTal I C ( l<J f j- affd"ÄaWl% | * ,,^J l : I H rl*<i 1 >i 

Maare uad Dichtigkeit deaaelbaa 187, -',».,,-«, . , 
Japlteretrabaaten - Verf iaater aagen Beebecbtet 1836 
f»"' «6. Febraare, April B, ?4, /Hai 17 . 'aad De«. 24 
. in Wilna 235. 



Heaop 



III 



Kalaar, F. Profeeaor, Director der «lern. arte i, 

Beobachtungen res pOphiacai 204>' 11 

Km. 0*oa>«fchl.ehe Lage 869. ' "*« 

•dh -»Magnetiach. Elemente 873."'" ' * '"" "" 

Kojl. < %bograrAUch. ; ^ga ^7n- w - , ;'f' :,,,/J " "* *" 7r ' '* ' 
»M «•.<M.gnetl«h. Element. S1t.' uM v > 

• - . ■ j. , 
Königsberg- Geogrophtachc Lage 315. 

Magnetieche Ejeraenta 373- f ^ l(J |( 
KroilaeYewe CreogTJiihiaclie Lag« 37$, al J 



Kupferlefel 



>U ..IJ.'t 
»na». 



eoJH w -i ■! " j * h ••■ 



Lambert, Job. Hekw. (f Sept. 26, 1777) Ueber 

reepoadeaa rail linier , eaa 8laatarath a. FW»» 93. 
Lament, J. Dr., Director dar Maacheaer 8 lern warte. 

Schreiben; deaeelbeeV aa die Herauegeber 211. 

Lingo Von Copenhagen 119. 

Vergleiche Geographlache Lage." 

Li a geobeellnamaagea, geograpblaeba. Aaa 
teten Monde- Aiimuthcu tob TV CUaura 259. 
Aua Mondahöhen von demaelben 263. 

Laplace, P. S. Maroule da (f Mal 6, 1827) 
berechnete grofre AnuAhorung dea I 
den Jupiter, von 7V CU*m 121. 
Plaaatanmaaaea nach demaelben 187. 

lieber dea Ton Ibra angenommenen numeriachen Werth der 
Einwirkung dar Abplattung der Erde auf 
bewegong, tob Profeeeer 0«uea 193. 
Largeteau Entfernung der 
nach deaneelbea*97. 
La hm aaa, Dr. J. W. II. Prediger ia Darwita and 

Patadana. Anzeige deaaea Werk „Ueber die aebr grofaen 
und totalen Sonnen - VerCnateruagen aal der Erde über- 
haupt" ala Supplement an dem 1 9'** Bunde der Ailro- 
aemiacbea Nachrichten , ron Confereearalh StJkumAtAtr 
215, 281, 248, 263, 383. 
Lelbalta, Gettlr. Wilh. Freih. ». (f Norbr. 14, 1716) Ueber 

deaaea Corraapondeaa , tob Slaatarnth *. Fun 94. 
Leoahardl Ueber deaaea Zoaenbecbachiaagea anf der Mäa- 
tob Dr. Lea—r 21t. 



Llcbtwechael Tafela'abar die Llcht.eriaderangea tob » Ce- 
pbel, ^Lyraa aid aAquUae, tob Pref. Arg*«**, 393. 
Bc-jl>B,cli(uiid> der gi {Toten LiclitptiMO det) Bl-BfaU MiaTB * von 



Lohrmaan, W. O. 

ein |l 



Lngran.gr, Joe. Laala (f April 10, 1818) Pia 

rtaiaaaibaa 18J7. '•"•>' .•"..»-.!» <<■ ■• <■ 




• einer Oppoalllaa Im 



Labbaek, J. W. Debt 
Iba MaaaH 



Midler, t IL llofrath, Director der D.rp. 
Phyaiache Beobachtungen dea Mara bei 
Jahre 1841. {9. 
"'"' Naht Zneaiaiaeaklluff* der illerea - Planetea mil Zodtakal- 
■wa '' aternen,' and Bedeckungen der letaleren fix 1643* 31. 
" • ' Plejadanbadeekang 1841 Gel. 31 beobachtet in Dörpel 95. 
Dea Flejadoaatera Atlaa bei aebr gö na Ii gen Uraatiadea obaa 

Spur rinea Nebenatenu gefanden 96. 
Baabacbtuag der MaadOnalernira 1842 Jaa.26 la I 
Ueber dea Doppebleni pOpbinchl 201. 
1 Boebacbtete SonnenUnKcrnifa 1841 Jall 18 am 
fraetor 249. ■ 
Metenrologiacbe Beobachtungen 

1841. 237. * . . 

Ie Babnbewagaagea der Doppcbtexaa 849. 



197. 



Digitized by 



499 



Register; 



Mag Ballack« Beekacktaagea ftrrache fiber magnrtiache 

Beobachtungen mil ■ Terechledenca Apparaten, too Dr. 

bMl 211. 
Vergleiehnng der Beobachtungen ton A. J 

Itehea Tkeerie it 

311,341, 360: 
Vergleiche „ktagaetlaehe Elemeata£ 

Magaetieehe Elemente, Deeliaatiea, Inclination und Rori- 
berechnete and beobachtete too : 



Mija 

Mara PI 



Alceclinowo 


873. 


Nowgorod 


378. 


Angikewa 


878. " 


Owblikowo 


873. 


Berlla 


873. 


Perm 


375. 


Bagnrfldik 


873. 


Pctirrtwrg 


873. 


Dmitrewek 


873. 


Plauwe 


373. 


Deekiao 


873. 


Poljana 


373. 


Dobrcwa 


375. 


Pumnraoia 


373. 


Kmuingaech 


373. 


Potsdam 


873. 


Haua 


373. 


Saiiewa 


873. 


Kojil 


378. 


Slatoeitowo 


878. 


Könige berg 


873. . 


Sari 


876. 


KniiUuswo 


875. , 


TorJ„k 


878. 


Miltt 


373. 


Torna 


878. 


Mltje.eh.ka 


378. 


Tacbekakaar 


373. 


Moikwa 


373. 


Techagundi 


. 873. 


Mnrom 


373- 


Twer 


873. 


Kljael Nowgorod 878. 


Wald« 


373. 


Noiraja Derownja 373 


WuuKhnfjW 0 Iot*cbek373. 


'c Plcjndum ] 


Bedeckung 


Ton Monde, 


beobachtet 


Octkr. IB, 


Decbr. 7. in 


Drrrlau. 119. 





1840 



Beobachtungen dreeclben bei «einer Opposition 
ira Jahr 1841, »aa Hofrath Miner 19. 
Maiae and Dichtigkeit deaaelken 187. 
Maskelrne, Ne»U ( T tail). Daana tob 71. Ctaun reoWle 

Beobachtungen dee Cometen roti 1770. 137. 
Mataa Polhohe 113. 
Malaien Entfernung der Parallalaa to 
nach dem.rlbe. 97. 

Mdchaln^P. P. A. (tSept. IX 1804)^ 

Medaille Ertheilang der geldeaen Medaille aa Piareaaor flmam 
»»a dar Keaigl. aalrea. Oeaell •chart in London 316. 

Merope (d Ptejadon) Bedecking rem Meade 1841 Octkr. 31, 
keobachlct ia Dorpal 96. 

Men uad Mahler In München. Dakar deo Ton ihnea Terfer- 
tigtrn rrnfirn Kefraclor der Polka, der Sternwarte , von 
gtaattrath • Srraor 281. 
Meaaler, Charl. (t 1817 April 12) Deaaea Tan Tk. Cbana 
redneirte llcohachtongea dea Cometen Ton 1770. 131. 
Meteorologische Beekacktaagea. Auwaag jrae dan in 
Jahre 1836 aar dee Wilaaer Stcrawarie gemachten 335. 
Ira Jahn 1841 aal dar Dorpaler Sternwarte 387. 
Vergleiche „Baronetor . Bevbacbfungea." 

Hllat Creogrnphincha Lage 869. ...... , 

Magnetische Eleneate 873. 
Mira (o Ceti) Beobachtung der greTetea Llchtpheje dleaea Sterne 

Im Aagaat 1841, tob Prefeawoe ». B*g9tUwtki 118. 
Mitjaaehka Geagraphlieka Lage 369. 

te 373- 



' r w. o*j>y"iM»Bn> 

9: ■ ' v- 



Mola (aaf Formcntera) 

»nd Mola 97, 114 
Pelhehe 113. 
Mond 



48d * 

w .* 

te PinlkW T», 



„ de» Theorie der 
Preten«* 

lieber die Bewegaag der Apeidenliaie and 4ar ~ 



dee Moadea, TcrgUchen mit Pinta'« 'Theorie da mouTe- 
meat de la laae, und S««ma'i ReenlUtea, ran Pra- 

feeeor flanje. 191, 196. ' * I 

Meadriaeteralra Beobachtet 1842 Jaeoar 26 ,la Dorpat 197. 

In Hamkarg 319. 
Moada-Ephonerldo fir die Zeit der Culmination In Altona 

1843, it>n Th. CUum 349, 987, 887, 386. . 
Mondttafoln P ekler in ß*re*Wrf/i, von 771. CUum 221. 
Mondaterae beobachte« ant der WUaaer Sternwarte 1836' ■288." 
Montjouy ( auf Fenaeatera ) Entfernen* da 



97, 114. 




Moakwa 



Münatar, B-, OkaerTalor der Sternwarte la Ckrlattaaia. 

Derecknaag dar Ceaataataa fit Marina nod Mlairna der Ba 
ronictRrbcohRehfnngrn in Chriftlania und Dreaderj 395. 
Moram Geographlache Lage 343. 

I Nande Deber de»*» Cerretpoadeaa mit RJer, TenSt.at.relk 

lk «fr 1727 20) Thl '"""'' !i *"*' 

Director der ' Marnheiiaer St era wart». 

,Wr, -.,r , .'i' - ' • , 



NlealTtr B. 

Nijiici Nowgored. Geegrapklacbe Lage 34&.' ' . .u. 1 

Magnctleche Elemeato 373.-' ■• . "--A vi--,.. •)!■> 
Newaja Derewnja Geegraphiaeke LagW'34t."--'«»' ; .. 'P 

MagoetUcke Eletaeat» 373. .>,. '* ' 

od Geographleche Lage 317. • '' 
Magnetieche Elemente 373.. • v T iu .V-'',i * I : 1 

»V» .... 

1. . . .,. ... - ;• ^' 1 ■ .. 

Olb era, H. W. M.<<f 1840 Mara 3) » tehee deaaea ' Bibllalhel < 

»■ *»raw» 809. ; ..«,• „ 

Oaabllkowo GeegraphUche Lage 843. ) „. R ^* 

P. i ' 

Pallaa Benharfctangca 
warie 329. 



Pendeluhr. El 



1836 aar der Wilaaer 

Uaflieho aatnmoniaibe'Wd UrMerr 316. 



Perm Gengraphiarha Lage 871- 

Magaetlache 'Elemente 375. 

Peteraharg Geogrdphieclie Lege 815. 

373. 
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1041 Fabr. 4. 347. 



PeterieB, H. Debar die Bahnen mehr 



oupea lom 



. . lO'-.Augu.l 1839, VOB A. on-l « fVfrr.ee) 26. 

, ■!*¥v*-" M "•*••« Boo.aeht»«ge. 811, 341, 869. 



do I, 



Pllieltn rVahe Zuiammenkiinfte der Alleren Planeten mil Ze- 
TtlJ .Si'J. *«kaleterr,en, >">d Bedeckungen der letxteraa fir 1843, 
^'m rlafnlh Matter 81. 

Tafel der • allmühllgeu Vcrbceeruogea dor PlaaeleBaia,.r.n, 

■ tob Prefeeebr 187. 

Vergleiche sV^am,*- .Ma, Mari,' Teeta, Jaa«, Palla», Ceree, 
• Japb*r, Baten, Dranaa.« . >■ >.••.. 
Flatoira i Geognpbircbe Lage 848. 

>i . .v^.,W■B^ <;ÜJC l ,8 S'omepie 873. 
Plojadoa -Alcroae, Allae, Merepe, Plcjone Bad p Plejadara. 

Bedeckung dicacr Steraa torn Mumie 1841 October 31 , 
bcebacblet la Darpai 93- 
Plejoaa (h Plejadum) Bedeckung ram Monde 1841 October 31 

beobachtet la Darpai 98. 
P*la>4 Dakar deeeea Cerreapaadaai ail infer , roa SUataratb 

r «1MB»!»»' F"** 93. , ., :, ■...■,■! 

Poljana Geographlache Lage 34». . 

Migociiicho Elcuieole 373 

• _ .... i. 

P 0 mo rani a Geographische Lags 317. 
Magoctleche Elemeete 373- 

da Paatdcoalaat, O. Leber dceecu Methode die SUrungeu der 

; ' kleines Planeten u berechnen, too Pro/. Bourn 72. 
Peledam Qeograpbleebe Lag« 813. 

MagnetUche Elemente 873. ' ' 

aoeh.'.g^i« BaHVga , «a*r!ll42: A ''a4 n " ,, ' l * AO ""^ 
Einer verkäuflichen aatrouom. Pendeluhr ran UaMarr 216. 
£*Aaeaa«« Wart; „lieber die aehr grufeea uad 
Vrrfliuterungen" 268. 
( .Oee „AelrtmomUch« 
Poiaaaat, L. Znlfernung der 



Pyramide 

««• 389. 



Re fr a i 




tob Tk. CUm- 



Lieber die tcrreatrietl 



en Dtntltr 347. 

Report Of Iba Aetroneuier Bayal la Iba board of rliilera, 
read at the annuel »uitalion of Iba Royal Obaorvatorr, 
* ■ Gfoeawich Janl 5, 1841 roa O. B. Airy 7. 
Of P. B. BiuiUt, luperintendenl of the court •array la 
>' ' Warth -Aatariea, • bo wing Iba pragma made therein op 
* »v la Iba preacnt time 353, 377. 
Repaold, A. u. O. in Hamburg. Ucebachtungen mit einen« tub 
ihoen verfertigten LalverealinitniHienl, v«a Dr. Mrrfiiu 239. 
Rlemsnn Beobachtungen »ou nUcrnbedeekungen la Breelaa 1I9- 
Rum aber, C Dbrocter dar Uambargcr Sternwarte, 
Schreiben aa dea Haraaageber 183, 219. 
''Beobachtete Sternbedeekungci), 319, 381. 



s, 



SalBOWa Geographieche Lage 819* 

Magimliachc Element« 873. 
Salorn lieber bliher uabekunnte Stonugeglleder 

Prafeaaor Btuun 7. 
Maaaa and Dicbligkcil deMclbcn 187. 
SutorBkugel Beobachtungen Aber die Kcceotridlil denelbea 

Im Biege 1841, too Do froth Mama* la Daaraa 1. 

8a w I lach, A. Dr. la Feienberg. Beobachtete Oppuallloneu der 
; PlaaeUa Uraoui . Ceree aad Vaata Im J ehre 1841. 177. 
Scb later, OabOI/e beim rjeheimearalb BaaiaL Baracbaaag der 
Katfcraneg rou Mala nach Mataa 
geo Tea But uad Arft 1 12. 

Schamacbar, H. C CeafereBirath, Director dar Altoa. t 
Debar AVaeeCr oraoa Werk „i 
gn" 17. 

MUlhcilung eioei Bcrlrhlea ran BmuUr, ibar die Küitea- 
Veruieaaaog la Nerd-Aaaarica 353. 

Debar too dcmaelbaa Aagul 10, 1839 la Altoaa beubaehlele 
Strraacbaappea, tob Prof. finua und if. Pwcram 26. 

Lingo aad Breite dee ruadea Tbarmaa m Oupeahagco 1 1 9. 

liemerlungeo über CUumt Abhaodlang „ Hcatiuimung dar 
Bahn dra Comcten too 1770. 121. 

Leber alae Bebaaptaag la dam Wieaer WlrUucbarta-Kaleader 
fdr 1840 Aber Bmdut 178. 

Aoerbietaeg oaf Rim tk tri Slerocataleg Realellungen aooeb- 
aaa an wuUeo 1 84. 

Vermiichie Nachricbtea 216, 231, 247, 335. 1 
Leber Baabachtongcn dee Br. AVrynu auf der Allenaer Stern- 
warte 239. 

Aaaalgea 263, 383. 

Sebwaba, 8. II. IlefraUi m Dernau 

Beohacbtaagaa Aba* dla EioentrldUt der 
Rioge 1841. I. 

Debar die Soaaealackaa Im Jahre 1841. 217. 
Schweiler Baacbafligung deaaeUwa bei 

bla *» 




Saldi Berechnung dar Jupileroaleroageo tob 1838— 1842 aar 
TortiuDgea Verboeeeruog dar Elaaaaale dm " 
Comataa far 1842. 188. 
Slatouttowo Guograj>iil<L-he Lage 373. 

MegucUecho Elemente 373. 
Slawlaiky, Prafaaaua, Dlraetar dar Wiloaer 

Suile dee ahterratteae faite A robaerratotra da 
daal l'aaaea 1836, 237, 233. 
Boa a a Mama uad Dichtigkeit 187. 

Juni 14 bla October 3, 1770, tog TV < 

«m 121. 
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Mehteto Sonneofla.temiiae ! ; ' i, ! ' 

1833 3M 16 naf'rMoVlAo. 1 ' ^ ' 

183fi Mai 15 In WHne,23S..' 
1841 Jul! 18 in Btwlm, 1J7.' ' .,..„<< 

U Chrietlanla 2»9. 

I» Dorpat »09. ' 
Saaaeaflccko Ucbor 41. tm Jabt 1841 , von liofralb 
■ ' MMk 217. .,. :,l -Jr .' ;• ,. : i, , 

So nth i Jin«<t Baronet. Bvobecbtangon von p Ophilichi 203. 
Sphärischer Eteefa' Formel *ur Beetimeifttng''rieaac]ben tab 

Gehrimenralh Htutl 103. " V 
8t«iaa>aKi' ; En Blatt' nit 'Kelebnnngen de« Mlrr 'i'841 "mi 
Seite 19. M^." '•"'"*"••, , ' ' 
Zwei Stcbdrdcke ia Profeeagr 1 iFa'eir*fii : ''Abh'And'lnng aber 
did täglichen Barometerbeobathli.ngfn' In Chri.tlinla una" 
Dreeden 803. : ••• " '• ■ ■ '' 

Stereo Nahe Zusammenkünfte der Utcrcn Planeten mit Zo- 

diakntiternrn nnd Bedeckung der lelitercn für 1843, 

von Harrain Midier 31. 
Ephemcriilc der Vergleichnngnterne de« Cometrn von 1770, 

vaa Tk. CUum 139. 
Ueber die grole» Eigene* Bewegung eine« Stent« 7 nl von 

Profeoeer .«Vee f awalrr 599. 
Ueber Lichtreränderongen von & Cr phei , ß Ljrat nod a AqnElr, 

von Proferaor jtrytktuifr 893. 
Beobachtung der grofiten Liehlphaae Mira'i in Aoguet 1841, 

von Profenror B*g*ui*wtM HR. 
Vergleiche „Doppehteme." , 

Sterabedeckoagen beobachtet: 
tu Altona 1841 Febr. 4. 247. 

ia BrtaUn 1640 Ang. 14, Seat. 8, Oct. 13, Da*. 7, 14. 
117,119.' 

1841 Febr. 4, 15, Mira l. April 18, 80, 
Mal 33,18, Jails, Jail 4. 119. 

1843 Mails., 851. ,'. • • 

ia Dörpel 1841 (Make* 31. 9S. 
Ia Hamborg 1843 Jaaaar 39. 119. 

'Mail!, 14. SSI. 
e«i Tremata 1896 Mar« 22, November 22. 337. 

1 B37 December 9« i 337. ' 

1838 Jaaaar 3, 6. 337. 
in Wilna 1836 Mar« 24, April 28, Jaul 22. 285. 



1886 (Mira 12) 237, (Min 24, ilpril 23. Janill) 238. 
(Nevbr.22) 237. 

1837 (December 9) 287. 

1838 (Jmnr ), 6) 287,' .' ' ' 

1840 (inf. 24, 8ep.br. 9, Oetbr. 13, Deebr. 7, 14) 117. 

1841 (F«br.4) 119, 247 ' (Febr. 't 6, Mira 2, April 28, 30, 
Mai 33, 28,' Jamil," Jail 4) 119 (October 31) 96. 

1842 (Janaar 23) 219 (Mal 12, 14) 351. 

8 teraea lal eg Debar «laen neue« tot Rimtkrr 183. 
Sterakart« n ■ Ueber noee' tob' Prateekor' >ry»U»«V geeetcb- 
acte, wekbe bald In' Berlin bei S. SMrepp er- 



,ete, welche bald In Berlin bei S. SeAropo «• C"' er- 
cheinen werden »Ol ''•>*"> ' ' 

aappaa Ueber die Bahn«, mehrerer »am 10'« Au- 
raat 1839, to. A, Krvne. mi B. Peter».. 26. 
chlongeu in Berlin and Breala. 1839 Ang. 10. 28, 
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Strure, O., Obeervaturider Palkin asr> Stern waijRlliai- i m ■> > / - 
, M Notlpa anr ,uac, reriaion do l'b,e>iit*pUfxa ccUaatof, borxia),, par 
rapport nm dtoilca llici ^uaeja.'f . k ■ .aeplMa^a . graadrnr 
, et aui ^loile« ^enblra . |CK(jcate> 4| l'aidr;,, da ,1a. .jgraade 
Innelto de i'uhaerialeire central de Pulkera 283." 
r. Strnre, W. , wirklicher StaaUrath, Eicellaoa , Director der 
Palkoraer Sternwartet. ' * '. t IjjT 

Beobachturgrn vnp p t)phbJcl,irW3; .f-.-lil.imae*> inhl^/.' 
Ueber dan gror*» Retra^lr derntMn*Taewl«ra*i«>arte -281. 
t Be»richl über dje Hil.li.lhek,,,^ ^Unptftcrnwar^ .»'plkor», 
- V. 4«WH, QOarolfha^|l)lg (fitrc^ r^f^).^kaVi l ta t H r Büch«r- 



aa Netitcn 307,421., 
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Sari ' Oeegraphlaebo Lag« 371. 

Mngnctuchc Elemente 376. 

•< • •'• t • • T. --'vi 

Ta j gfl ta (e Plejachim) Bedecknng deeeelhcn >om MoaA«, beeb- 

— lebtet 1840 Oetbr. 13, Dacbr. 7 in Brealau 117.'-' 
Thea d tilth PrOfuag alaaa Ärrit JUascachea , ■ van Prof eater 

Gerten«; 245. "'* "' : »' 

Theoria Motaana Carparaa Ooaladtlaa,' anetora C F. 



taa-i 



"33. 



Ikarier 216. 
Thoorlo'der 8t«rhagea dea Maadaa, 1 
dia Behandlung daraalbea raa Profe.t 
Beitrag .ur Theorie 

Tk. CUautn 181, i -ilw^i.l* . 

\ Tarjok- OeogTaphlaelw Liga 819. i |!>>JT .n>l«i7 «atl a. ' • 
Magnetiicbe Klemeat» S73.c,i ii»tl "Bi^nuillUJ 
Toaaa -OeoRraphliche ,Lag« 817. .i* n BJ>rt»fl<jHin'i-ioi3 
. .:• Magnettache Elemento 878.. /iiV/ »erierWl 

Trallai, J. O. Ueber eine Abhandlong deatelber)-,» betreffend 
die Eiawtifcdajf dar Fenrhtlgkel» 'atf •Mt'feltriichetfRe- 
I s ,.. 7 . fractioaen, Ton Denatn- 847.. „.Hnlijrj ..1 .iaaaa ' 
Tromiie Geegraphiache Lage 237. '•►mil, ^^s^ nloDi 



iromioe ueegrapnitcne uage --..i. .r>.-H iiuur 

, . Beobachtete Stembedeckaagan daaelbat 2J7j jM«.,* j H ) 
Taebebahear ' Geographlicbe Lage 347. ' m 



MBgn«tl»chc Elcmmle 373. 
Tiehngannt Gengniphiiche Lege 345. 

Miignetiacho Ersreeate 973. 
Tarer ' Geogrnphi^bk Lage 319. 
,V~>.|« Mngnetiachc Element» 373. 
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Uateraochong Aber die gege.ielt Igor. St«raag«a . 

rr> dea Jupiter« «ad Sataraa, »rt P.iwf.fATaaiar«. 
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Uraaa« Bi.her unbekannte tMaraagagliedar deeaetb«« , Toa\ Pre- . , 

Beobaehtnegen deaieJbea/jb 'der OppooWon' ."isaji''».««, Dr, 
StWÜtdk 181. 0 , r , M , '..• ur „ t » ll nhK V' 

und Dichtigkeit dearelben 187. '"»'««"^ 
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Venu» ÜMH.uni Dichtigkeit dcrtelben 1B7. 
Vermenung .Bericht Aber die Kueten - Vermaeeang la 

America tod BtuUtr 353, S77. 
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Woror, O. D. K , Gehilfe auf der Hamburger Sternwarte 
Beobachtete Sternbedeckvagea 219, 861. 

White,' Joba, Speaker Ho. a f Rene. Lettar to hba from fW. 

Feruwrrf, Secretary of the Treeenrr , trnumltling a n- 
part of F. it H*ttUr, aoaartnteadent of the caait 

preeeat time 968. 
Willi Dur Ihn beobachtete SeoaeanaeleralTi 1836 Mai 16, 
, .t,\ Slarnbadeckaagaa and Jupitentrekaatea - Vorfli 

1836 und Auriug aiu den meteorologlechea 

tanjen 1836. .238. 
Welfert, Dr., Berichtigung deeeeu Lange too Copenhagen in 
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WuiichnJI Wolot.chok Oaa. . I 



. — J£te*i i I 
1 I* 



'-it , , 

f-;. ■ 

.'V 



■ *>. i K 

- ; • ; • % 



878. 



** *** 



•1 ••». .. 
»»- V. i: I,: . • . 

■•*.l i- Jjl :~r 

■f' ii,.: *Im»2h 



-.ill ,Ji'i.i.t». • 



•!. i Pi /. 1«*^. 

- 

t.2 , tl : '..V 




•'i .it tot a:. 

. .. * ' , 



i 1 l fj.1 .7 .lIlNlJ . 

i ... .uff 

• " . »|:- v..i^: wo : :"*t-J" 

a' ■ iiwtf ••'< ! * •' W-wtaaaffl f-.i 



i .i 



, i i'1 . . 




\ ..... ». 



f 

i 



Digitized by Google 



Register. 



P 

1 



436 



flV:M»«nlT *jlk •(•• Ul , !«. i, 

Vesuf Mut«, und Dichtigkeit dcnelben 187. 
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Wejer, G. D. E. , Geh Ulfe aar der Hamburger Sternwarte 

Beobachtete Siernbedeekungcn 219, 351 , 
White, John, Speaker Ho. af Bepe. Letter to him from *»». 

FerwerW, Secreterr af the Treaturj, traniialtliag a re- 
port of r. Jt BmuUr, tu perkier, dent of the eeait 
tarrer , thcwlng the pro greet made therein op to the 
praaaal time 353. 
Wllna Datelbtt beobachtete Sonnenflntteruift IB 36 Mai 15, 
,M\ afcareBedwAaagra und Jualteralrabaatea - Tei 
1836 Bad Au.iuk to* daa meteorologUcht 
taugen 1836. ,235. 
Wolf er», Br., Berichtigung dceeen Liege tob 
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